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Vorwort 


Als  ich  vor  mehr  als  22  Jahren  zum  ersten  Male  an 
dio  Aufgabe  herantrat,  welcher  das  vorliegende  Werk  dient» 
hatte  ich  wenig  Einsicht  in  die  Schwierigkeit  einer  befric- 
digeDden  Lösung.  Später  wurde  mir  klar,  dass  die  Kräfte 
eines  Einzelnen  nicht  ansreicfaen,  die  Arbeit  fraohtbringend 
zu  fordern,  und  so  war  es  denn  eine  überans  glückliche 
Fügung,  dasB  mein  Freand  Adalbert  Bezzenberger  sich 
bereit  &nd,  die  Bearbeitung  des  slaTolettischen  nnd  des 
germanischen  Wortschatzes  zu  übernehmen.  Bald  darauf 
versprach  Whitlcy  Stokcs,  der  grosse  Konner  der  kelti- 
schen Sprachen,  das  „Vergleichende  Wörterbuch"  durch  die 
Darst^'lliing  des  Wortschatzes  der  keltischen  Spracheinheit 
zu  bereichern,  eine  bisher  jiglIi  nicht  unternommene  Arbeit, 
welche  von  Bezzenberger  übersetzt  und  dem  Plane  des 
Ganzen  eingegliedert,  der  neuen  Auflage  zu  besonderer  Zierde 
gereichen  wird. 

Indem  ich  die  Geschichte  dieses  Werkes  rückwärts  über» 
blicke,  habe  ich  einer  Reihe  bedentwder  Männer  zu  ge- 
denken, welche  mir  bei  meinem  Unternehmen  Bei&U  und 
Unterstützung  gewährten,  so  dass  ich  über  Verdienst  das 
Glück  genossen  habe  „primis  nrbis  belli  plaeoisse  domiqae*^ 
Vor  Allen  sei  hier  meines  verehrten  Lehrers  Theodor 
Bcnluy  gedacht,  welcher  die  erste  Autlage  mit  einem  geist- 
vollen Vorworte  emiiihrte.  Bald  knüpfte  sich  an  die  Arbeit 
ein  reger  brieflicher  Verkehr  mit  Georg  Curtius,  dessen 
ich  mich  g  rn  erinnere,  wenn  es  gleich  meinem  und  Anderer 
Andrängen  nicht  gelang  manche  seiner  Ansichten  zcitgemass 
zu  ve^üngen;  es  ist  zu  bedauern,  dass  diese  Starrheit  den 
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Lebensabend  des  sittlich  edeln  und  Tornebm  gesinnten  Mannes 
terdiisteni  sollte.  Mit  Leo  Meyer,  meinem  werthen  Lands- 
manne,  verband  mich  bald  die  gleiche  Richtung  der  Tor» 
gleichenden  Studien  auf  die  classischen  Sprachen,  an  seine 
Frenndschalt  erinnert  der  eigenartige  Doctortitel,  den  ich 
nach  dorn  Brauche  von  Dorpat  führe. 

Ernst  Wiiidisch  gestattete  mir  die  für  G.  Curtius 
üruiidzüge  der  grioch.  Etymologie  zusammengetragenen  kelti- 
schen Parallelen  in  die  dritte  Autiage  meines  Wörtoibuclis 
juifzn nehmen;  günstiger  ürtheile  hatte  icli  imcli  von  B.  Del- 
brück, F.  Justi  und  F.  Spiegel  zu  ortreuen. 

Micht  minder  fördernd  als  der  Beifall  der  Genannten 
war  der  Widerspruch  von  Johannes  Schmidt  und  der 
sich  daran  knüpfende  Principien streit  Der  Kampf  zwischen 
„Stammbaum**  nnd  „Welle^S  wie  beide  Ansichten  mit  schiefen 
Gleichnissen  benannt  sind,  ist  zwar  heute  noch  nicht  ganz 
ausgetragen,  doch  haben  sich  die  Gegensatze  gemildert:  in 
manchen  Punkten,  ja  rielleicht  überall  da,  wo  Dialeetspal- 
tungen  in  continnirlich  zusammonhängonden  Spracbkörpern 
eintreten,  ist  die  WoUontheoric  gewiss  berechtigt.  Jedenfalls 
dürfen  beide  alte  Gegner  auf  einen  offen  und  ohrlich,  roin 
sachlich  luisgeführten  Waffengaug  in  ungetrüb'tor  Erinnerung 
zurückblicken. 

Es  versteht  sich  von  selbst,  sei  hier  aber  ausdrücklich 
bemerkt,  dass  in  dom  vorliegenden  Wt  rko  sich  viel  fremdes 
Gut  findet.  Eine  Zeit  lang  bestand  die  Absicht,  in  dioser 
neuen  Auflage  die  Urheber  der  bedeutenderen  Etymologien 
namhaft  zu  machen,  zumal  des  eigenen  Gutes  der  Heraus- 
geber doch  genug  übrig  geblieben  wäre,  doch  Hessen  wir 
den  Gedanken  fallen,  weil  wir  alsbald  auf  Prioritatsfragen 
stiesson,  deren  Entscheidung  yiel  Zeit  in  Anspruch  genommen 
hätte.  So  seien  hier  nur  die  Namen  der  Forscher  genannt, 
deren  Arbeiten  etymologische  Ausbeute  gewährten. 

Wenn  hier  zunächst  die  näheren  Freunde  B Ochtel, 
Bezze  n  her  gor.  Colli  tz  und  Leo  Moyer  genannt  werden, 
80  geschieht  dies  nicht  hiuns  der  Freundschaft  wegen,  da  sie 
allo  auf  etymologischem  Gebiete  fruchtbar  thätig  gewovseu 
sind.  Auf  eranischera  Gobioto  bat  F.  Justi,  auf  keltischem 
K,  Windisch  manchen  Ertrag  gewiUirt,  Stühes  keltischer 
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Tbeil,  welcher  im  zweiten  Baude  dieses  Werks  erscheinen 
wird,  war  mir  bei  Äbliussung  des  ersten  noch  nicht  zugäng- 
lich. H.  Hübschmauns  aimonischo,  G.  Meyers  albaue- 
sischc  Studien  sind  leider  nicht  nach  Gebühr  benutzt,  die 
volle  Würdigung  dieser  iSprachen  bleibt  der  Zukunft  vorbe- 
halten. Weiter  boten  die  Schriften  Ton  Job.  Schmidt 
auch  etymologischen  Gewinn,  ebenso  die  schöne  Arbeit  TOti 
Fortunate T  über  die  Lingualen  des  Sanskrit.  Als  Haupt» 
förderer  der  etymologischen  Foraohnng  sind  jedoch  hier 
Sophus  Bugge  und  F.  Fröhde  zu  nennen,  insbesondere 
ragt  der  letztere  durch  mne  wahrhaft  phänomenale  Begabung 
für  die  Auffindung  ursprünglicher  Wortg^eichungen  unter 
allen  Forschem  der  Gegenwart  herror. 

Von  K.  Brugmau  stammt  die  schöne  Gleichung  lat. 
erus  =-  z.  anhu  „Herr",  F.  Kluge  iiaL  hit.  tumpus  =  got. 
I)eih8  beigesteuert,  im  Uebrigen  habeu  die  Junggrammatiker 
auf  diesem  Gebiete  bis  jetzt  weniger  geloiRtct,  uder  sagen 
wir  vorsichtiger,  da  der  Jugend  die  Zukunft  gehurt,  sie  haben 
es  bis  jetzt  nicht  der  Mühe  werth  gehalten,  auch  dieses  Ge- 
biet zu  monopolisieren .  Uebrigens  erweckt  0  s  t ho  f  f s  Gleich- 
setzung von  ^fttp£noJU)g  mit  lat  anculus,  ancilla  ein  günstiges 
VomrtheiL 

Ein  Unternehmen  von  der  Ausdehnung  des  vorliegenden 
mnss  zwar  durchweg  auf  eine  gewisse  Nachsicht  in  der  Be- 
urtheilung  rechnen,  doch  ist  der  arische  Theil  dieser  Arbeit 
ganz  besonders  auf  solche  Nachsicht  angewiesen.  Der  Ver- 
such, eine  der  ersten  Autoritäten  der  eranischcn  Philologie 
für  die  Abfassung  diesem  Theils  zu  gewinnen,  schlug  leider 
fehl  und  SD  musste  ich  mich  wohl  oder  übel  zur  P'rneuerung 
des  AbschiJitts  t  ntscIilicsRen  Nun  aber  ist  es  etwas  lange 
her,  dass  ich  mit  memom  Freunde  Ferdinand  Justi  diesen 
Studien  oblag,  und  eine  gründliche  Durcharbeitung  des  Veda 
und  Ayesta  blieb  im  Drange  anderer  Arbeiten  vielfach  ein 
frommer  Wunsch.  Ohne  Prüfung  und  Ui-theil  wollte  ich  die 
grammatischen  und  leadcalischen  Ergebnisse  neuerer  Forscher 
wie  Bartholomae,  Geldner,  Hübschmann,  Fischöl 
und  Anderer  nicht  aufoehmen,  und  so  mag  sich  denn 
im  arischen  Wortschatz  hier  und  da  Veraltetes  finden. 
Es  Hess  sich  das  nicht  ändern  und         in  der  Natur  der 
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Aufgabe,  deren  einzebe  Theile  neben  dem  Ueberbliek  über 
das  Ganse  zugleich  die  Kenntnisse  des  Specialisten  Terlaugeu, 

eine  Fordorung,  welche  die  Kräfte  eiucs  Einzelnen  nicht  zu 
erfüllen  vermögen.  Hier  könnte  nur  eine  weitere  Theiluug 
der  Arbeit  helfen,  doch  niüRSte  die  Feinheit  des  Planes  und 
seiner  Durchführung  dabei  gewahrt  bleiben. 

Möge  die  Arbeit,  trotz  allen  ihren  Mängeln,  in  ihrer 
neuen  Gestaltung  etwas  geeigneter  orsoheinen,  dem  Zwecke 
zu  dienen,  zu  dem  sie  unternomnien  wurde:  durch  die  Vor- 
gesohidhte  der  Sprachen  die  Vorgeschichte  der  Völker  unseres 
Stammes  aufzuheUen  und  diunit  einen  Beitrag  zur  Qeschichte 
der  Menaohheit  zu  liefern. 

Breslau  im  Januar  1890. 

August  Flok«  Dr.  Gramm«  Comp. 
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Dio  nachstehcndon  Sätze  haben  bloss  den  Zweck,  gewisse 
Ansätze  und  Anordnungen  der  Arbeit  zu  begründen.  Ur* 
flfprfinglich  war  mehr  beabeichtigt:  es  schwebte  der  Gedanke 
vor,  m  dem  Worterbncbe»  zunächst  der  Ursprache,  die  dazu 
gehörige  Grammatik  so  sefareihen»  sowie  den  Goltiirsiistand 
des  Urrolks,  weiterhin  dann  auch  der  näheren  Volkseinheiten 
darsnstellen.  Von  Beidem  wurde  Abstand  genommen,  nur 
dio  Form  des  Gegebenen  wird  noch  an  den  ursprünglichen 
Plan  erinnern.  Noch  ist  die  Zeit  ihn  auszuführen  nicht  ge- 
kummon,  es  bedarf  noch  mancher  grundlegenden  Arbeit 
wie  der  von  Job.  Schmidt  über  die  Pluralbildungon, 
ehe  wir  uds  an  den  Wiederaufbau  der  Grammatik  der 
Grundsprache  wagen  dürfen.  Auch  die  Wiederherstellung 
der  Torgeschichtlichen  Culturepoohen  der  indogermanischen 
Menschheit  bietet  noch  allsuTiel  ungelöste  Fragen.  Die  bis- 
her aufgestellten  Meinungen  sind  von  Schräder  mit  Ge- 
schick ausammengestellt  und  heurtheilt,  die  eignen  Ansichten 
dieses  Forschers  sind  jedoch  vielfach  sehr  anfechtbar.  Ein 
fester  Boden  wird  hier  erst  gewonnen  werden,  wenn  es  ge- 
lingt, die  Torhistorischen  Funde  bestimmten  Völkern  und 
Zeiten  zuzuweisen. 


Als  yergleichende  Sprachstudien  im  An&nge  unseres 
Jahrhunderts  die  grosse  Thatsaohe  enthüllton,  dass  eine 
Reihe  von  Völkern  und  Sprachen  vom  Ganges  bis  nach  Ir- 
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land  in  der  Vorzeit  einmal  ein  Volk  und  oino  Sprache 
gebildet,  entstand  das  Bedürfniss,  diese  Volks-  und  Sprach- 
einheit mit  einem,  womöglich  kurzen  und  treffenden  Namen 
zu  bezeichnen. 

Friedrich  Schlegel  bildete  zu  diesem  Zwecke  den 
Namen  ,Jndogermanen",  der  sehr  geläuüg  geworden  ist, 
ob  er  gleich  weder  kurz  noch  treffend  ist  Warum  sind 
zwei  Glieder,  Inder  und  Germanen  herausgegriffen,  um  die 
ganze  Kette  zu  vertreten?  Die  ächtesten,  eingeborenen  Inder 
öind  gar  nicht  einmal  Angciiürige  unseres  Stammes,  sondern 
gehören  ganz  fremden  Rassen  an.  Sollen  durch  Inder  und 
Germanen  die  beiden  Endglieder  der  Kette  bezeichnet  wer- 
den ?  Aber  die  Kelten  reichten  ursprünglich  noch  weiter  nach 
Westen  als  die  Germanen.  Dieser  Thatsaohe  könnte  man 
gerecht  werden,  wenn  man  statt  der  Germanen  die  Kol  ton 
einsetzte  und  mit  Fr.  Spiegel  von  „Indokelten'*  rodete. 
Der  Name  wäre  kürzer  aber  nicht  treffender;  auch  hier 
wären  In  willkürlicher  Weise  zwei  QUeder  zn  Vertretern 
einer  ganzen  Kette  gestempelt;  dazu  haben  Inder  und  Kelten 
in  der  Weltgeschichte  fast  nur  eine  passiTe  Rolle  gespielt. 

Vielen  Anklang  hat  Pictet  mit  seinen  Indoeuropäorn 
gefunden,  besonders  in  Frankreich,  wo  man  den  German»  n 
gern  aus  dem  Wege  geht.  Der  Name  ist  besser,  weil  hier 
ein  Vcrsücli  macht  ist,  wenigstens  in  dem  Schlussthoilo 
der  ZusammoMsi'tzung,  in  den  „Europäern",  eine  grossere 
Völkerreihe  zusammenzufassen.  Aber  in  Europa  sasscu  von 
jeher  auch  Völker  fremden  Stammes  —  Finnen,  Basken, 
Etrusker  und  allerlei  Pfahl bauor  —  und  Europäer  und 
Inder  werden  doch  höchst  wunderlich  einander  gegenüber- 
gestellt, einer  grosseren  Gmppe  ein  einzelnes  Volk.  Wo 
bleibt  da  £r4n  mit  seiner  arischen  Berölkening?  Wollen 
vrir  Ario-Enropäer  sagen?  Aber  das  klingt  übel,  auch 
giebt  es  in  Asien  Völker,  wie  die  Phryger  nnd  Armenier, 
deren  Sprachtypns  sie  den  „Europäern"  zuweist 

Nach  den  Erdräumen,  über  welche  sich  schon  in  der 
voigoschichtlichen  Zeit  Schlegels  Indogormanen  verbreitet 
haben,  wollte  Uoiurich  Ewald  sie  „Mittelländische 
Völker"  heissen.  Der  Name  ist  schwerfällig  und  wenig 
bezeichnend:  ebenso  gut  könnte  mau  die  Uamiton  in  der 
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Ihnen  too  manehoD  Fonchern  gegebenen  AnsdehniiDg  wegen 
ihrer  Verhreitnng  von  Snsa  bis  zum  Atlaagobirgo  n^ittel- 
Jändiacii^'  nennen;  in  historiecber  Zeit  haben  semitische 
Phönizier  der  Axe  des  Mittelländischen  Meeres  entlang  von 

Kypros  bis  zu  deu  Säulen  des  Hercules  ihre  Pflanzstädte 
angelegt 

Die  Benennung  „japhctisciKj  Volker"  oder  „J  aj)  Ii  et  i- 
den"  ist  gegenwärtig  ausser  Kurs  gekommen;  sie  lässt  sich 
dnrch  die  üblichen  Namen  „Semiten"  und  „Ilamiten"  stützen, 
auch  liegt  in  der  Aufstellung  der  Brüdertrias  Harn,  Sem  und 
Japhet  eine  tiefe  geschichtsphilosophische  Erkenutuiss,  die 
steh  fast  nur  durch  eine  höhere  Erleuchtung  erklären  läfist, 
denn  die  durch  diese  Brüder  dargestellten  drei  Vöikergrnppen 
der  weissen  Basse  sind  die  eigentlichen  Trager  der  Weltge- 
schichte^ deren  erste  Hälfte  dnrch  Harn  nnd  Sem,  wie  die 
zweite  dnrch  Japhet  bestimmt  wird.  VieUeicht  wird  die 
tiefere  Erkenntniss  des  Planes  in  der  Geschichte  der  Mensch- 
heit dazu  führen  auf  die  alte  Trias  der  Genesis  zurückzu- 
greifen. 

Die  Engländer  —  ich  nenne  nur  A.  H.  Sayce  und 
Max  Müller  —  verwenden  den  Namen  „Arier"  (Aryan), 
wo  wir  Deutsche  „Indogcrmancn"  zu  gebrauchen  pHogen. 
Die  Beueuuuug  ist  kurz  und  wohlklingend,  aber  leider  — 
fälsch.  Nur  die  Eroberer  Indiens  und  ^rftns  sowie  die  Skythen 
haben  sich  selbst  „Ariya,  Ärya"  benannt  und  zwar  als  die 
frommen  rechtgläubigen  Glieder  einer  Kirche  im  Gegen- 
satae  zu  den  wüsten  Gnltusgreneln  der  Ureingeborenen.  Wir 
haben  nicht  das  Recht  den  Umfang  dieser  Selbstbeaeiohnnng 
weiter  ansxndehnen  auf  die  Glieder  unseres  Stammes,  welche 
sich  selbst  nicht  mit  diesem  Namen  belegten;  der  Versuch 
den  Namen  „Ärya"  in  dem  Landesuamon  „Erin"  =  Iroland 
nachzuweisen,  l^iui  als  Airvaua  ,, Arierland"  zu  deuten,  kann 
doch  nur  als  Kialali,  wenn  auch  als  geistreicher  gelten. 
Freilich  ist  auch  der  Name  ,, Germanen"  von  der  Wissen- 
schaft über  sein  altes  Gebiet  hinaus  erweitert,  doch  wissen 
wir  kaum  die  Grenzen  dieses  alten  Gebiete  anzugeben,  der 
Name  war  also  lur  beliebige  Verwendung  frei;  dagegen 
Nicht-Arier  Arier  zu  benennen  wäre  ebenso  verkehrt,  als 
wollte  man  die  Italiker  als  Hellenen,  oder  die  Germanen  als 
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Krltf  !i  Ijozeichnen.  Aber  der  englische  Gebrauch  vou  „Aryan" 
iür  „indogcriaainscb"  ist  nicht  bloss  gegen  das  Gewissen:  es 
eutsteht  dadurch  auch  eine  heillose  Verwirrung  zwischen 
„Arisch**  im  engeren,  berechtigten  und  „Arisch**  in  dem  will- 
kürlich erweiterten  Sinne.  Da  Inder,  tränier  und  SkjUieii 
sich  selbst,  im  Gegenaatze  zu  allen  anderen  Völkern  „Arier** 
benannten,  so  mnse  selbstrerstandlich  die  WissenBchafi  diesen 
Namen  in  diesen  Qrenxen  beibehalten;  dehnt  man  ihn  auf 
Völker  ans,  die  wenn  auch  den  Ariern  verwandt,  sioh  doch 
nicht  Arier  nannten,  so  weiss  man  nicht,  wer  denn  nun  mit 
„Ariern"  gemeint  ibt:  Üstarier  und  Westariur  im  cngui  ün 
Siime  sind  die  Inder  und  die  Eranicr;  im  weiteren  Sinne 
sind  Ostarier  die  Indo-£ranier  uud  iSkythen,  Westarier  alle 
anderen  Indogcrmanen. 

Sonach  bleiben  wir  bei  der  Benennung  „ludogermanen" 
stehen.  Jedenfalls  ist  sie  nicht  schlechter  als  eine  der  anderen; 
ist  durch  den  Gebrauch  geheiligt  und  auch  weiteren  ßildungs- 
kreisen  zugänglich  uud  geläufig  geworden.  Auch  sind  ja  durch 
die  Besiedlung  Nordamerikas  die  Germanen  den  Kelten  nach 
Westen  hin  zuTOrgekommen  und  wurklich  das  am  weitesten 
nach  Westen  voigesohobene  Glied  der  Völkerkette  geworden, 
endlich  sind  durch  die  englische  Eroberung  Indiens  Inder 
und  Germanen  aufeinander  getroffen  und  ist  die  Völkerkette 
zum  Uingo  geacklu.sson.  Wenn  die  EugUindor  an  dem  Namen 
„Indogermanon''  Anstüss  nehmen,  so  geschieht  das  wohl  doss- 
halb, weil  sie  „Uermau"  nicht  im  weiteren  Sinne  der  deutschon 
Wissenschaft  (wofür  man  englisch  „Teutonic''  sagt)  sondern 
im  Sinne  von  „deutsch**  gebrauchen,  sich  selbst  also  in 
„Indogermanen**  nicht  ein*  sondern  ausgeschlossen  wähnen 
können. 

Wenn  es  uns  gelänge,  in  der  langen  Völkorkette  die 
erste  Scheidung  ausfindig  zu  machen,  für  die  beiden  Glieder 
dieser  alten  Zweiheit  passende  Namen  zu  ermitteb  und  diese 
Namen  zu  einer  kurzen  und  wohUduigenden  Zusammensetzung 
zusammen  zu  kuppeln,  so  würden  wir  zwar  emen  besseren 
Ersatz  für  den  Namen  „Indogermanen**  besitzen,  ob  es  aber 
noch  möglich  sein  wird,  die  alte  Benennung  zu  vüidriingen, 
ist  eine  andere  Frage.  Die  passendere  Benennung  unseres 
Sprachstammes,  aul  welche  hier  gedeutet  wird,  kann  sich 
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uns  erat  un  Laufe  unserer  Ujitersuchung  er^];eheii ;  doch 
wcrdcu  wir  auch  daun  an  Schlegels  t,ludogermaiiou"  fest- 
halten. 


Nachdem  ak  Grand  der  Verwandtschaft  der  ig.  Sprachen 
deren  einstige  Einheit  erkannt  war,  trat  nnabweishar  die 
Aufgabe  an  den  emsthaften  Forscher  heran,  diese  Einheit 
als  Ausgang  der  Entwicklung  aller  Sprachen  nnseres  Stammes 

wieder  zu  gewinnen»  die  Grund-  oder  Ursprache  der  Jndo- 
germanon  nach  i  luxion  und  Wortschatz  wiedei  ln^  i  /uölclKtn. 
Dabei  erheheu  sich  zwei  Fragen:  welche  Wörter  und  Wort- 
fonn  n  sind  der  Ursprache  zuzuweisen?  und  wie  war  ihre 
Lautgestalt?  Beschränken  wir  uns  zuniichst  auf  die  erste 
dieser  beiden  T^ragen,  m  scheint  es  eine  ganz  natürhche  und 
iinTerfangUche  Antwort:  alle  Wörter  und  Wortformen,  welche 
sich  in  allen  ig.  Haupt-Sprachen  vorfinden.  Aber  welche 
sind  denn  diese  Hauptsprachen? 

Versuchen  wir,  die  Menge  der  ig.  Sprachen  höheren  Ein- 
heiten unterzuordnen,  soweit  sich  dieselben  noch  historisch 
begründen  lassen,  so.  gewinnen  wir  etwa  zwölf  Hauptsprachen 
und  als  Träger  derselben  ebenso  viele  Hauptvölker  unseres 
Stammes. 

1.  Das  Vedeiivulk,  dessen  Sprache  im  indischen  Veda 
bewahrt  ist:  von  dieser  Sprache  stammen  alle  Sprachen 
Indiens,  soweit  sie  unserem  Spraclistamme  angehören. 

2.  Die  tränier  waren  sprachlich  in  zwei  Mundarten 
geschieden,  deren  eine,  althaktrisch  oder  mit  einem  ver- 
kehrten aber  bequemen  Namen  Zond  geuannt,  im  Avesta 
erhalten  ist,  während  die  andere,  die  persische,  in  ältester 
Gestalt  in  den  altpersischcn  Keilinschriften  vorliegt  und  sich 
im  Mittel-  und  Neupersischen  fortgesetzt  hat. 

3.  Die  Skythen.  Freilich  befasston  die  Griechen  unter 
diesem  Sammelnamen  allerlei  Volker  des  Nordens»  aber  ihrem 
Kerne  nach  gehörten  die  alten  Nomaden  Südrusslands  und 
Turans  zu  den  Indogermanon,  wie  Müllen  hoff  aus  den 
skythischen  Sprachresten,  insbesondere  aus  den  zahlreichen 
skythischeu  Eigennamen  unwiderleglich  dargethau  hat. 
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4.  Die  Slaven  sind  gegen  alle  Nachbaru  deutlich  abge- 
grenzt. Sie  thoilen  sich  in  die  grossen  Massen  der  Ost-, 
West-  und  Südslaven.  Die  Mundarten  sind  wenig  goschiedeo, 
die  Einheit  der  Nation  wird  noch  lebhaft  durchgefühlt. 

ö.  Balten  oder  Eisten  nennen  wir  nach  dem  Vorgaoge 
Anderer  zuBammenfasscnd  die  alten  Proossenf  Litauer  und 
Letten,  nach  iluren  WohnsitKen  am  baltischen  oder  aestischen 
Meere.  Ob  man  Altprensnscfa,  LttaniBch  nnd  Lettisch  als 
eigne  Sprachen,  oder  bloss  als  Mnndarten  Eäner  Sprache 
betraditen  soll,  kann  zweifelhaft  erscheineD,  jedenfidls  blickt 
die  einstige  Einheit  der  Drei  noch  deutlich  hervor. 

6.  Die  Albaneseo,  in  deren  Sprache  dw  der  alten  lUyrier 
erhalten  ist.  Nach  den  neuesten  Forschungen  von  Gustav 
Meyer  lässt  sich  der  ächte  fruilich  mit  allerlei  Lehngut 
unglaublich  verschüttete  Bestand  des  Albanesisohen  mit 
einiger  Sicherheit  erkennen  nnd  beurthetlen. 

7.  Die  Huyger.  Ein  zweisprachiger  Satz,  gedeutet  in 
B.  B.  XIV  S.  50  sowie  einige  Glossen  in  Vf.  „Sprachetnheit** 
genügen,  dem  Phrygischon  seine  Stellung  innerhalb  der  ig. 

Familie  zuzuweisen. 

Die  Armenier  sind  früher  fälschlich  den  ftraniern  zu- 
gerechnet. Hübschmann  hat  nachgowi.  srii.  dass  das  Ar- 
Tnonischo  nrsprün«^lich  oinc  sclbstiindigo  Sprache  unseres 
Stammes  war,  welche  nur  zu  mehreren  Malen  von  eranischen 
Eindringlingen  überiiuthet  wurde,  etwa  wie  das  Angelsächsische 
in  England  vom  Französischen. 

9.  Die  Griechen  zerfielet!  ursprünglich  nach  Ost  und 
West:  im  Osten  waren  Achaer-Aeoler  nnd  lonier,  westlich 
vom  Pindus  Dorier  und  sonstige  Wostgriechen  ansässig.  Zu 
den  Griechen  gehörton  auch  die  Makedonen,  ob  als  dritter 
Ast  neben  den  West-  und  Ostgriochen,  oder  diesen  einzu- 
ordnen, ist  nicht  zu  entscheiden. 

10.  Die  Italiker  zertielen  in  östliche  und  westliche 
Stämme.  Zu  jenen  gohöreo  die  Umbrer  und  die  Sahinor- 
Sabcller,  zu  diesen  die  Latiner,  deren  Sprache  in  der  Mund- 
art der  Stadt  Rom  uns  allein  genügend  bekannt  ist. 

11.  Die  Kelten  gliedem  sich  sprachlich  in  die  zwei 
Hauptaste  der  Iren  und  Gallobriten.   Die  Reste  des  Alt- 
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gallischen  besonders  in  Eigeniiamon  bestehend  sind  noch 
nicht  goiiü^nTid  gesanimolt  und  bearbeitet. 

12.  Die  Germanen,  sprachlich  durch  ihre  Lautverschie- 
bung von  allen  Stammverwandten  deutlich  geschieden,  zer- 
fallen nach  Bezzon berger  ursprünglich  in  Goten  und 
Nichtgoten.  Später  erhebt  sich  über  der  ersten  Lautver- 
atafang  der  Ansatz  einer  zweiten,  durch  welche  die  hoch- 
deatschen  Mundarten  hervortreten. 

Von  meiiren  grossen  Völkern  unseres  Stammes  sind  so 
geringe  Sprachreste  erhalten,  dass  sie  nicht  in  frnofatbrin- 
geoder  Weise  ihren  Stammverwandten  angegliedert  werden 
können;  su  nennen  sind  hier  vor  allen  die  Geten,  Thraker 
und  Messapier,  die  Thraker  vielleicht  den  Phrygern,  die 
Messapier  den  Illyriorn  unterstehend?  So  blieben  doch 
jedenfalls  12  Hauptvöiker  und  Sprachen  der  Indogermanen 
bestehen. 

Wollte  man  nur  solches  Spracbgut,  das  sich  in  allen 
diesen  12  Sprachen  vorfindet,  der  indogermanischen  Ursprache 
zuweisen,  so  würde  man  eine  so  geringe  Ausbeute  finden, 
dass  man  den  Wiederaufban  der  alten  Spracheinheit  aofgeben 
mfisste.  So  könnte  man  zum  Beispiel  &  pitä  »  am.  hair 
ffcmj^  9  iat  pater  =  ir.  athir  ^  goi  &dar  nicht  als 
nrsprachlich  ansetzen,  weil  das  Wort  sowohl  den  Slaven  als 
den  Balten  abgeht  Denkt  man  sich  nun  den  ganzen  oben 
skiszirten  Umfang,  welchen  die  ig.  Sprachen  einnahmen,  nr- 
spriinglich  nicht  von  scharf  gezogenen  Sprachgrenzen  durch- 
setzt, sondern  liLSat  man  das  (ianzu  aich  in  continuirlichem 
Znsamm(uihange  betindcn  bis  zu  der  Zeit,  wo  die  oben  auf- 
gestellten zwölf  oder  mehr  Sprachen  zunächst  als  Mundarten 
ans  der  Einheit  hervortreten,  so  ist  kaum  eins  der  Wörter 
und  Wortformen,  welche  nicht  allen  indogerni.  Sprachen 
(äguon,  welches  sich  nicht  der  indogerm.  Ursprache  absprechen 
Hesse.  So  könnte  ja  z.  B.  der  alte  Vatemame  etwa  bei  den 
Ariern  entstanden  sein,  sich  durch  Armenien,  Griechenland, 
Italien,  Gallien  bis  nach  Germanien  auf  dem  Wege  des  Gon- 
tacts  Terhreitet,  aber  Tor  den  Balten  und  Slaven  die  Grenze 
seiner  Ausbreitung  gefunden  haben. 

Der  alte  Gottesname,  der  dem  sskr.  Dyanspita,  dem 
griechischen  Zevg  rttmqff  und  dem  lat.  Jüpitor  zu  Grande 


Digitized  by  Google 


XVI 


liegt,  kaiHi  nach  diesen  VorantBetzntigen  sehr  wohl  hei  einem 

dieser  drei  Völker  eutstanden  sein  und  von  hier  ans  über 
Armenier  und  tränier  hinweg,  die  ihn  ja  verloren  haben 
können  (wie  sie  ihn  denn  wnklich  verloren  haben),  zu  den 
beiden  andern  hin  den  Wog  gotunden  hahen,  sodass  auch  er 
keineswegs  dem  gesammUMi  ürvolke  eigen  gewesen  wäre; 
8,  dr6hati  —  zend.  draozhaiti  =  gorm.  driugid  =  nhd.  er 
teiegt  (trügt)  kann  von  den  Ariern  aus  zu  den  Germanen 
oder  umgekehrt  über  die  trennende  VölkerbrUcke  sei  es  im 
Norden  sei  es  im  Süden  hinübergowandert  sein;  auch  dieses 
Wort  hatte  dann  einem  Theile  des  UrvoU»  von  jeher  gefehlt  und 
gehörte  ehenfaUs  nicht  dem  Bestände  der  Ursprache  an.  Ja 
selbst  hei  den  wenigen  Wörtern,  welche  allen  Hauptspraoben 
unseres  Stammes  oigmi  sind,  wie  bei  den  Zahlwörtern  lasst 
sich  bezweifeln,  ü1)  sie  dem  gesammten  Urrolke  von  Hans 
aus  eigen  waren,  weil  auch  sie,  hei  Annahme  eines  beliebig 
lange  dauernden  continuirlichen  Contacts  erst  später  von 
den  Ahnen  eines  Volkes  zu  denen  des  andern  übergegangen 
sein  können. 


emein- 


Wie  oben  gezeigt  worden,  ist  der  Versuch,  die  g 
flame  Ursprache  der  Indogermanen  wieder  zu  gewinnen  als 
hoffnungslos  anfengeben,  so  lango  man  von  den  beiden  An- 
nahmen ausgeht,  daas  aUe  die  12  bis  lö  Hauptsprachen 
uuseres  Stammes  gleich  selbständig  sind  oder  gleich  weit  von 
der  gemeinsamen  Mutter  abstehen,  sowie  dass  eme  continnir- 
liche  Berührung,  welche  den  Uebergang  irgend  welcher  an 
irgend  welchem  Punkte  dos  gesammten  Sprachengebietes  ent^ 
stondenen  Neubildung  über  die  (irenzen  der  Einzelspraohen 
hinweg  zuUess,  noch  bis  spät  hin,  etwa  bis  zum  Beginne  der 
historischen  Zeit  stattgefundeii  habe.  Kme  eingehende  ver- 
gleichende Betrachtung  des  Lautbostaudes  unserer  Sprachen 
lehrt  nns  etwas  ganz  anderes. 

Inder  nnd  ^:ranier  mitsammt  den  Skythen  bilden  beim 
Besinne  der  Geschichte  eigentlich  noch  Eine  Nation:  sie 
benennen  sich  selbst  mit  gemeinsamem  Namen  Anya,  haben 
wesentlich  dieselbe  Religion  und  Mythologie  nnd  reden  im 
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Grunde  nur  Mundarten  derselben  Sprache,  der  Arischen,  wie 
y.iv  dieselbe  passend  benennen  können.  Die  gemeinsam 
arische  Sprache  unterscheidet  sich  durch  ihren  Vocalismus 
auf  den  ersten  Blick  von  allen  ihren  Verwandton.  Statt  der 
drei  Vocale  e  o  a,  e  u  a  haben  die  Arier  nur  einen,  nämhch 
a,  iL  Die  alte  allen  Nicbtariern  ursprünglich  eigene  Vocal- 
trias  tritt  am  deutlichsten  im  Griechischen  hervor,  im  Ger- 
manischen ist  sie  verschoben  nnd  zwar  am  durchgreifendsten 
bei  den  Goten,  wo  jedem  e  ein  i,  jedem  o  und  a  ein  a  ent- 
spricht, wahrend  die  Längen  6  nnd  &  beide  als  6  erscheinen, 
sodass  der  alten  Trias  d  ö  &  gotisch  d  nnd  6  entsprechen. 
Einige  Beispiele  mögen  die  dnrohgreifende  Verschiedenheit 
des  arischen  nnd  nichtarischen  hier  durch  das  Griechische 
vtrtr(  tonen  Vocalsystems  zeigen:  s.  bhdrä-mi,  bhara,  bhdratha 
=  (fi()Oj  ifiqe  (ftQ&it^  dadarra  =  di6oQ'/.a,  gband  =  (povog^ 
aja-mi  —  ayv).  Den  drei  Vocalliingen  e  o  ä  in  ^  arä 
liegt  im  arischen  eintönig  ä  in  s.  dh:\  d:\  sthä  gegenüber. 
Die  Schwächung  der  drei  Liingrn  LHächieht  im  Griechischen 
zu  e  o  a,  wenn  e  o  a  ursprünglich  auslauten  {^erog :  d^i, . 
dovogidoßf  avcrrös :  crr«),  sonst  zu  a  {ni^TzXa-fxsv  nXtf^^  i^Y^' 
na  :  ^/yvfii,  t^oyslv  :  rgiuyw)  wie  im  Latein  (satus  :  sevi, 
datns :  dönnm)  und  Gotischen,  bei  den  Ariern  ist  die  Kürze 
von  A  regelmässig  i  oder  i ;  dhitä  :  dhA,  pltä :  pä,  sthit4  : 
sthA,  nnd  fallt  so  meist  mit  dem  griechischen  a  =  got.  n 
zusammen,  welches  im  Ablaute  su  e  und  o  steht  vgl.  z.  B* 
8.  sedimd  »  got,  setum,  wo  dem  i  des  Sanskrit  und  dem  u 
der  Goten  griechisch  a  in  ri^auev^  oYdaftB»  entspricht. 
Muchst  auffallend  ist  die  lautliche  Differenz  zwischen  .Viiern 
und  Nicbtariern,  wenn  die  Typen  arisch  ;ini,  ari,  denen 
nichtarisch  ena,  era  ela  entsprechen,  in  Folge  des  fort- 
rückenden Accents  verkürzt  werden:  dann  wird  arisch  aus 
ani :  ä  wie  in  jdni:jä-td,  nichtarisch  aus  ena :  nä  wie  im  lat. 
gn&-tu8,  got.  knods,  aus  arischem  4ri  wird  in  diesem  Falle 
im  Sanskrit  bald  ir,  bald  ür  wie  in  stäri :  stir^Ä,  j4ri  :  gürtä, 
nichtarisch  dagegen  aus  6ra :  rA  wie  z.  B.  g^ra  =  yi^a-g 
lat.  grfttus  =  8.  gilrtä  wird. 

Zu  den  Gegensätzen  des  arischen  und  nichtarischen 
Vocalismus  gehört  auch  der  NasalTOcal,  welcher  bei  den 
Ariern  Ton  je  her  a  lantet,  wie  in  s.  z.  ^at&m,  den  Nichtariern 
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dagegen  von  Hans  auB  fremd  ist  Die  Entwicklang  des  Na- 

salvocals  a  ist  im  Griechischeu  viel  jünger  und  hat  sich 
ganz  ohne  Zusammenhang  mit  den  Ariern  gebildet.  Den 
Beweis  hierfür  liefcit  duac^  ^  lat.  densus,  das  sein  v  erst 
eingebüsst  haben  kann,  als  das  Gesotz,  wonach  innervocaH- 
Bches  a  schwiiuiet,  bereits  abgeschlossen  war.  Auch  wird 
Zusammenhang  des  griechischen  Nasalvocais  mit  dem  arischen 
durch  das  zwischeuUcgcnde  Armenische,  welches  den  Nasal 
bewahrt  hat  wie  in  tasn  =  dhux  =  s.  d&^,a,  ausgeschlosson. 
Wäre  bei  den  Griechen  der  Nasalvocal  alt  wie  bei  den  Ariern, 
könnte  es  ja  anch  nicht  v^ifaa  vctvi-a)  neben  s.  &ti  heisseu. 
Endlich  müBste  man,  wenn  man  den  Nasalvocal  der  Arier 
mit  dem  der  Griechen  In  historischen  Zusammenhang  setzt, 
den  griechischen  Wandel  von  in  er  wie  in  tmi^  s. 
pit&ram,  aya- :  ueya^  welchen  die  Arier  gar  nicht  kennen,  von 
dem  aus  y  entstandenen  griechischen  a  ganz  abtrennen  und 
für  einen  späteren  selbständig  vollzogenen  Process  urkiäron, 
was  doch  die  barste  Willkür  wäre. 

Weniger  erheblich  ist  der  Abstand  zwischen  Ariern  und 
Nichtariern  im  Consonantismus.  Wo  die  Nichtarier  r  und  1 
neben  einander  haben,  findet  sich  bei  den  Ariern  fast  nur 
r;  l  ist  bei  den  Eraniern  gar  nicht  vorhanden,  wenn  maii 
von  der  Entwicklung  dieses  Lautes  aus  d-Lauten  in  Jüngern 
Dialecten  absieht,  bei  den  Indern  sehr  selten  wie  in  lih 
neben  rih  „leoken". 

Gans  eigenartig  ist  auch  der  arische  Laut  s.  ks  =  zend. 
khs.  Selten  entspricht  er  einem  ks  der  Nichtarier«  wie  im 
s.  ksura  ^'^ov,  aksa  •»  aSm,  meist  liegen  ihm  im  Griechi- 
schen die  Verbindungen  xt  in  don  tbrigen  Spra- 
chen einfache  k-Laute  gegenüber:  s.  ksi,  ksema  :  Ktoivat 
txLCio  :  lit.  kemas,  got  haims. 


Durchschlagend  und  entscheidend  ist  die  vokalische 
Differenz  zwischen  den  Ariern  und  den  übrigen  Indogermanen. 
Verschieden  sind  jedoch  die  Folgerungen  aus  dieser  DiÜ'erenz, 
je  nachdem  man  den  arischen  Vocalismus  als  den  Ursprung» 
liehen  oder  als  einen  abgeleiteten  betrachtet    Im  ersten 
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Falle  ergiebt  sich  eine  arapiüngliche  ZweitheUiuig  dee  XJr- 
▼olks,  mdem  dann  alle  nichtarischen  Spradien  einmal  eine 
Einheit  gebildet  haben  müssen,  nm  in  ihrem  Schoosse  den 
abweidienden  VocalismnB,  die  Einführung  der  Triaa  e  o  a 

an  StüUe  des  alten  a  hervorzubringen.  Im  anderen  Falle 
würde  sich  nur  ergeben,  dass  die  Arier  sich  aus  dem  alten 
geraeinsamen  Verbände  herausgelöst  und  in  dieser  Periode 
der  Abtrennung  von  den  Verwandten  und  des  inneren  Zu- 
sammenhanges mit  einander  den  Vocalismus  durcbgreifend 
umgestaltet,  die  alte  Trias  durch  das  eintönige  a  ä  und  seine 
Scfa\vächung  zu  i  ersetzt  haben. 

Dass  diese  letztgenannte  Anschannng  die  allein  richtige, 
dass  das  arische  a  erst  ans  dem  alten  Dreiklange  e  o  a» 
4  6  4  berrorgegangen  ist»  wissen  wir  jetzt  dnrch  das  Col- 
li ta'sdie  in  B.  B.  m  S.  177  £  entwickelte  Palatalgesetz. 
Palatale  kimneni  ja  müssen  Überall  da  entstehen,  wo  helle 
Vocale  nnmittelbar  auf  Gnttnrale  folgen.  Hierbei  ergiebt 
sich  eine  zweifache  Aifection:  eine  notwendige,  wie  im  Neu- 
hochdeutschen in  Kind,  Kegel  gegenüber  dem  tiel  gutturalen 
k  in  Karl,  Kopf,  Kurt  und  eine  weitergehende,  quetschende, 
in  welcher  immer  eine  besondere  conveutionello  Behandlung 
des  Gutturals  zu  Tage  tritt  Die  Palatale  der  Arier  gehören 
der  zweiten  Art  an,  wie  man  schou  aus  ihrer  graphischen 
Bezeichnung  ersehen  kann,  da  die  leichtere  Form  der 
Paiatalisirung  meist  wie  im  Deutschen  nnbezeichnet  bleibt. 
Jedenfalls  setzt  der  arische  Palatal  die  nrsprüngliche  Folge 
heller  Vocale  voranSp  und  wenn  in  dem  nns  bekannten  Zu- 
stande der  arischen  Spradien  nelfiiltig  a-Vocal  den  Palatalen 
folgt,  wie  in  oa  ,«iind",  catvAras  n^er*S  c6tati  „er  denkt*S 
send  jamaiti  «-=  got  qimip,  s.  binmi :  zend.  Jan-,  so  mnss 
dieses  a  notwendig  einst  hell,  also  e  gewesen  sein  (das  greu- 
liche a  sollte  man  doch  allmälig  aufgeben).  Dass  es  wirklich 
e  gewesen,  beweisen  die  nichtarischeu  Spiaciiun,  wulche  an 
der  Stelle  des  arischen  a  hinter  Palatalen  durchweg  e  zeigen: 
ca  =  Te  lat.  que,  catvaras  =  itoimgeg  got.  tidvor,  cetati 
Tgl.  leiTTiü,  zend.  jamaiti  =  got.  qimi|),  s.  hanmi  vgl.  d^elvia, 
s.  p4cati ;  ksl.  pecetü,  s.  paca  „koche'* :  lat.  coque  vgl.  <p^^ 
ahd.  ninu  £s  lasst  sich  auf  diesem  Wege  darthun,  und  ist  von 
Colli tz  a.  a.  0.  und  anderen  dargethan,  dass  einst  in  den 
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arischen  Sprachen  das  e  in  allen  den  Kategorien  geherrscht,  wo 
wir  es  in  den  ührigen  Sprachen  finden,  dass  also  erst  in  einer 
späteren  gemeinaxischen  Periode  a  ans  e  entstanden  ist 
Dasselbe  gilt  für  o.  Wenn  man  den  arisdien  Wechsel  Ton 
Palatal  nnd  Gnttnral  heohachtet  wie  in  cötati :  dk^  send, 
jamaiti :  s.  jagäma,  hdnmi  :  gband  yerglichen  mit  Signofiai : 
didoQ'/Mf  got.  qima  :  qam,  ^i-Eino  :  qovogf  so  kann  keinem 
Zweifel  unterliegen»  dass  der  Guttural  hier  auf  urspriinglich 
folgeudcT)  dunkeln  Vocal  weist,  der  nur  o  wie  in  den  übrigen 
Sprachen  gewesen  sein  kann. 


Wie  die  Arier  durch  ihren  Vocalisnras,  so  unteracheiden 
sich  die  Westenropäer  durch  ihren  Consonantismns  TOn  allen 
andern  Gliedern  des  indogermanischen  Sprachstammes:  im 
Griechischen,  Italischen,  Keltischen  und  Gennanischen  liegen 
K-  nnd  Q-lante  den  Q-  nnd  K-lanten  aller  andern  indoger- 
manisdien  Sprachen  gegenüber. 

Bei  den  Ariern  ist  die  Tennis  der  Q-reihe,  im  Sanskrit 
wie  bei  den  £raniem  unverändert  erhalten,  dagegen  sind 
Media  und  Aspirata  diestr  Reihe  im  Sanskrit  verdiiukelt, 
indem  beide  mit  j  und  h,  den  Palatalen  von  g  und  gh,  zu- 
sammengefallen sind.  Ob  j  und  h  des  Sanskrit  der  (^-reihe 
angehören,  oder  Palatale  sind,  erkennt  man  einerseits  daran, 
ob  sie  mit  g  und  gh  wechseln,  wie  in  jlvati :  gaya,  hanmi : 
jagh&oa,  oder  nicht,  noch  deutlicher  jedoch  durch  Verglei- 
chung  mit  dem  Zend.  Hier  sind  die  Lante  heider  Classen 
deutlich  gesondert  gehliehen :  die  Palatale  zn  g  nnd  gh  lauten 
j  wie  in  jamaiti :  s.  gimati,  jainti  ^  s.  h^ti :  ghana,  die 
urspriingliGhe  Media  imd  A^irata  zur  Q-reihe  dagegen  ist  z, 
z.  B.  in  zan  „zengen*^  =  s.  jan,  zairita  „gelh"  —  s.  harita. 
So  tritt  durch  Vergleichnng  der  beiden  arischen  Sprachen 
die  alte  gemeinsam  arische  Q-reihe  als  z  zh  deutlich 
wieder  hervor. 

Bei  den  Slavoletten  ist  die  alte  Aspirata  bekanntlich 
mit  der  Media  zusammengefallen,  und  so  besteht  die  Q-reihe 
nur  aus  zwei  Gliedern  9  und  z.  9  wird  im  Litauischen  sz 
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geschrieben  und  wie  das  neuhochdeutsche  sch  gesprochen, 
im  Slavischen  erscheint  der  Laut  als  s:  lit.  szimtas  :  ksl.  sQto, 
lit  deszimtis :  ksL  des^tt;  die  Media  z  ist  im  Litauischen  z, 
im  Slaviscben  z,  z.  B.  lit.  zinöti :  ksL  znati  „erkennen"  = 
zeDd.  zn&  s.  joA,  lit  ngrimen** :  ksl.  zelo  „Kraut** 
▼gl.  send,  zairita  =  8.  harita  „gelV*.  Auch  das  Albaneeische 
hat  nnpnlngliche  plante,  wie  die  Arbeiten  von  Gustav 
Meyer  daigethan  haben;  nicht  minder  das  Armenische  nach 
Htbschmann.  Im  Phrygischen  sind  g  und  z,  letsteres 
für  ursprüngliches  z  und  zh  deutlich  nachzuweisen:  üBpiov 
„lovtwt^^  ist  ksl.  semu  „diesem"  und  guhüit  zum  Pro- 
nomen lit  8zi-8,  ksl.  se,  sT,  lat.  in  ci-s,  ci-tra,  hic-ce,  grie- 
chisch in  %ii&t,  '/.Civoi;  erhalten,  z  für  ursprüngliches  zh 
findet  sich  in  tiXyLLci'  Kayava  Hesych  vgl.  lit.  zelti,  ksl.  zelo, 
zend.  zairita  ss  s.  harita,  und  in  i&niä  Quelle  (Hesych)  vgL 
send,  zu  =  s.  hu  „giessen". 

Neben  der  Q-reihe  besitzen  die  eben  aofgezählten  Spra- 
chen —  alle,  mit  Ausnahme  der  Westeuropäer  —  eine  k- 
reilie:  k  kh  g  gh»  welche  bei  den  Ariern,  Slayen,  Phrygem 
mid  Griedien  Tor  hellen  Vocalen  nrspronglich  palatalisirt 
wurden  z.  B.  s.  kas  lit.  kaa  ksl.  ko-go,  s.  go  lett.  gftws 
ksl.  gOY^o,  s.  ghana  ksL  goniti. 

Bei  den  Westeuropäern  erscheinen  die  beiden  Reihen 
völlig  Terschoben:  statt  der  (^^reihe  haben  wir  reine  K-laute, 
statt  der  K-reihe  Q-laute,  d.  h.  K-laute  mit  deutlichem 
nachschlagenden  v,  welcher  Nachschlag  denn  auch  hiiufig 
üebertritt  in  die  Labialreihe  vei  anla^at  hat.  Im  Goi manischen 
sind  K-  und  Q-reihe  regelrecht  zu  h  k  g  und  hv  kv  gv  (>» 
g  und  t)  Terschoben. 

Einige  Beispiele  mögen  diese  LantTerhältnisse  erläutern: 

K-reihe. 

€-)C0rdy,  lat  centnm,  ir.  c^  brit  cant»  got.  hund :  lit. 
szimtas,  ksL  stfto,  s.  zend.  ^t&m. 

'/lyniawaf  lat.  eo-gnovi,  ir.  guäth,  ahd.  knAan  :  lit.  änoti, 
ksl.  znati,  zend.  zn&  ^  s.  jn&. 

xAooc,  lat.  helvus,  holus,  nhd.  gelb  Gold  :  lit  i&elti,  ksL 

zelo  zläto,  zend.  zairita  =  s.  harita. 

o^ogj  lat.  veho,  got.  vigan  :  lit  ?ezü,  ksl.  yez%,  zend. 
vazaiti  »  8.  vähati. 
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Q-reihe. 

ion.  Y.iog  =»  7ra)g,  Koiego^  =  nöit^jog,  lat.  quod,  ne-cuter, 
uter,  irisch  cac  =  brit.  päp»  got  hva,  hvafar  :  lit.  kas, 
katras,  ksl.  ky  =  8.  zeud.  kas. 

yvvT^  =  ßavdy  ir.  ben,  got.  qino  :  preuss.  geiio,  ksl.  ^ena, 
send,  ghena  =  sskr.  gnft. 

i^iaaofiai,  Gio-ffBötoq^  not^ogf  ir.  guidiu,  got.  bi^ja: 
zend.  jaidhydini  „ich  bitte". 

Die  sämmtlichen  indogermaniBchen  Sprachen  serfailen 
ihrem  Lautstande  nach  in  drei  groese  Gmppen: 

I.  Die  arischen  Sprachen:  Vocale  a  & :  i,  daza  und 
K-Uiute. 

U.  Die  Sprachen  der  Mitte,  SlaYoletten  und  Pontiker 
(so  konnte  man  die  Völker  rings  nm  das  schwarze  Meer 

benennen):  Vocale  e  o     e  6  ä  geschwächt  zu  e  o  a  und  a, 

und  K-laute. 

III.  Westeuropäer:  Vocale  eoä,  e6ä:eoa  und  a, 
K-  und  Q -laute. 

Ehe  wir  aus  der  Thatsache,  dass  die  Consonanten  der 
Westeuropäer  in  zwei  wichtigen  Reiheu  von  denen  aller  aiideni 
Indogermanen  abweichen,  weitere  Schlüsse  ziehen,  haben  wir 
zu  bestimmen»  ob  der  Ursprache  und  K-laute»  oder  K- 
und  Q-lante  zuzuschreiben  sind.  Hier  hat  man  ta  erwägen: 

1.  Im  Sanskrit  kommt  ein  Uehergang  TOn  ^  zu  k  TOr, 
wenn  s  folgt  z.  6.  in  d^rk^yati  aus  df^-syati»  nie  aber  ein 
Uebergang  Ton  k  zu  Auch  hei  den  Slavoletten  geht  ver- 
einzelt 9  in  k  über»  durch  Wirkung  gutturaler  oder  labialer 
Nachharlaute,  welche  dem  k  näher  stehen,  als  dem  q;  z.  B. 
in  lit.  akmA'  ksl.  kamy  —  s.  ägman  „Stein"  (m),  ksl. 
svekru  :  lit.  szcszüras,  s.  gva^ura  =:  zend.  qa^ura  (v),  lit. 
sniakra:  s.  ^ma^rus  fm),  lit.  klausyti  :  ksl.  slucbu,  zcnd. 
^raosa  (u),  lit.  peku-s  =  s.  pÄQus  (p).  Die  umgekehrte  Er- 
setzung von  k  durch  ^  kommt  nicht  vor.  Wir  sehen  hier  eine 
Verschiebung  vou  ^  zu  k,  wie  sie  im  Westen  durchgeführt 
ist,  angebahnt  oder  doch  durch  vereinzelte  Fälle  als  mög- 
lich erwiesen. 

2*  Der  strenge  Beweis  flir  die  Fiiorität  der  und 
K-laute  vor  den  K-  und  Q-lauten  des  Westens  liegt  in  den 
Palatslen.  Die  Palatalisirung,  welche  im  Arischen,  Slavischen, 
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Lettischen,  Phrygischen  und  Griechischen  erhalten  ist,  trifft 
nur  die  K-lauto  der  Arier,  welche  im  Westen  als  Q-laute 
erscheinen,  niemals  aber  die  (J'-laute,  welche  im  Wüsten 
K-laute  sind.  Da  doch  nur  ursprüngliche  K-laute  der  Pala- 
talisiruDg  fähig  sind,  muss  diese  eingetreten  sein,  als  die 
Q-laute  des  WesteiiB  Doch  K-lauie,  die  K-laute  aber  noch 
keine  K-Unte^  also  ooch  Q-laate  waren.  Durch  die  Laut- 
▼orschiebung  yon  k  zu  q  erklärt  aoh  mkck  das  Schwinden 
der  Palatale  im  Westen.  Im  Griecltisohen,  welches  sich  zuerst 
ans  dem  gemeinsamen  Grundstock  des  Westens  losgelöst  hat, 
sehen  wir  den  Prooess  gleichsam  ^or  nnsem  Augen  geschehen. 
Als  kos  zu  x/og  ("Ktog :  rcwg)  wnrde,  wandelte  sich  natnrge- 
mäss  auch  eis  in  cvis,  erhalten  im  äol.  o-m-g  regelrecht  für 
oi/tg  wie  äol.  i'döeioa  aus  ed/etoa.  Durch  die  Wirkung  des 
dunkeln  labialen  Nachlauts  auf  den  Palatal  büssto  dieser  seine 
palatale  Attection  ein,  und  so  entstaTid  kvis,  woraus  dann 
entweder  //t;  wurde,  wie  im  Thessaiischen,  oder  m-g  wie  auf 
Kypros;  ebenso  wurde  Tttiooftai  aus  vLj^eiaofAoi  »  c/uaofiai 
—  teiao^ai.  Italisch,  Keltisch  und  die  Vorstufe  des  Ger- 
manischen haben  die  älteren  Stufen  der  Entwicklung  nämlich 
eis  und  cris  aufgegeben  und  nur  kvis  (pis)  festgehalten. 


Auf  Grund  der  bisherigen  Betrachtungen  ergiebt  sich 
uns  die  Vorstellung,  dass  im  Osten  und  im  Westen  der  Ur- 
sprache sich  zwei  scharf  gesonderte  Mundarten  entwickelt 
haben,  jene  durch  die  Tilgung  der  alten  Vocaltrias  e  o  a  zu 
Gunsten  des  eintönigen  a,  diese  durch  die  \  iscliiobung  der 
alten  und  K-laute  zu  K~  und  Q-lauten  deutlich  und 
gründlich  ch&racterisirt;  in  der  Mitte  dagegen  blieb  das  alte 
Lauts jstem:  e  0  a  neben  ^  und  K*lauten  wesentlich  intact 
bestehen. 

Nach  der  Vorstellung  des  continuirllchen  Uebergangs 
zwischen  den  historisch  getrennten  Gliedern  unseres  Sprach- 
slammes, könnte  man  die  Ausbildung  dieser  Mundarten  in 
eine  Zeit  Terlegen,  als  der  Ost-  und  Westflüget  mit  den 
Völkern  der  Mitte  noch  in  raumltdiem  Gontact  standen. 
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Allein  dann  müssten  sicli  die  Spuren  einer  solchen  Berührung 
dann  zeigen,  dass  die  sich  berüliicndua  Glieder  der  Mittel- 
gruppe und  der  beiden  Seitentiügel  sich  im  Besitze  originaler 
nur  ihnen  eigener  spiacli  Ii  eher  Bildungen  befäudeu.  Die  hier 
in  Frage  kommonden  Glieder  sind  f.ranisch  und  Slavisch, 
Griechisch  und  Phrygisch -Armenisch,  Germanisch  und 
Litftuiseb.  ich  finde  nichts  im  Qea&mmtbesitze  cUeaer  Spra- 
chen, was  eine  fortgesetzte  fruchtbare  Berührung  derselben, 
noch  nach  der  Scheidung  der  Ursprache  in  die  drei  grossen 
Mundarten  des  Westens,  der  Mitte  und  des  Ostens  YerbUrgen 
konnte,  denn  auf  einsdne  Wörter  me  ksl,  bogtt,  sv^if  = 
zend.  baga  und  gpenta  (vgl.  got  hunsl  „Opfer**)  oder  lit. 
dv/lika  und  got  tvalif  wird  man  doch  kein  aUzugrosaes 
Gewicht  legen  wollen,  und  auch  das  m  des  Datiy  PI.  bei 
Germanen  und  Slavoletten  bedeutet  nicht  viel,  da  wir  ja  auf 
Kretischen  Inschnlteu  den  Dativ  an  rifit  lesen. 


Es  bleibt  noch  zu  bestimmen,  ob  die  Arier  oder  die 
Westeuropäer  sich  früher  von  der  Centralmasse  des  Urvolks 
abgetrennt  haben.  Jedenfalls  haben  sich  die  Arier  von  ihren 
Brüdern  abgesondert,  noch  ehe  der  Ackerbau  den  Indoger- 
manen  bekannt  war,  oder  doch  ehe  er  in  irgend  erheblicher 
Weise  betrieben  wurde.  Das  wird  dadurch  bewiesen,  dass 
die  Arier  keine  auf  den  Ackerbau  weisenden  Wörter  besitzen, 
welche  auch  bei  ihren  nichtarischen  Verwandten  sich  nach- 
weisen Heesen,  denn  s.  z.  yava  »  lit.  javai  =  scheint 
ursprünglich  nicht  riel  mehr  als  eine  Pflanzendecke  zu  be- 
zeichnen, vgl.  s.  yavasa-m  ,,Grus,  Weide".  Acbnlich  olvfia 
„Spelt"  vgl.  8.  urvdra  „baatield"  aber  z.  urvara  „Pflanzen**. 
Dagegen  haben  die  Westeuropäer  mit  den  Völkeni  der  Mitte, 
als  deren  Vertreter  hier  die  Slavol<'tteii  gelten  müssen,  so 
ziemlich  alle  auf  den  Ackerbau  weisenden  Ausdrücke  wie 
aroyö  „ackere**,  84„fiäen*S  voghnis  „Pflugschar**,  „mähen** 
u.  s.  w.  gemein.  Wir  mü^seii  daher  annehmen,  dass  die 
Arier  sich  viel  frilher  als  die  Westeuropäer  Ton  dem  gemein- 
samen Mutterschoosse  losgelöst  haben,  ehe  noch  der  Ackerbau 


Dig'itized  by 


XXV 


sich  entwickelt  hatte,  den  die  Väter  der  Westeuropäer  und 
<1  r  (  L'jitralvölker  wlihrend  viner  nicht  allzukurzen  Zeit  ihrer 
Liulicit  ausgebildet  haben.  Hiermit  stimmen  auch  sprach- 
hche  Berührungen  zwischen  dem  WeBten  und  der  Mitte, 
z.  B.  das  anlautende  ai  wie  in  etH^ :  armenisch  aits  „Ziego** 
neben  arischem  i  im  *z.  isa,  and  anlautendes  au  wie  in  avtag  i 
ht  anszti  neben  s.  nsas,  n^chati.  Gemeinsames  Ont  im 
Wortscliatae  möge  man  dem  dritten  Theile  dieses  Werkes 
entnehmen* 

Nachdem  wir  die  Abtrennung  der  Arier  als  die  erste 
Scheidung  innerhalb  des  ig.  Ürrolks  erkannt  haben,  können 

wir  die  oben  aufgeworfene  Frage:  „welche  Wörter  und  For- 
men sind  der  indogermanischen  L'isprache  zuzuschreihon?** 
mit  voller  Sicherheit  beantworten:  alle  diejenigen  ursprüng- 
lich identischen  Worter  und  Wortformen,  welche  sich  sowohl 
bei  den  Ariern  als  bei  den  Nichtariern  vorfinden,  und  zwar 
ist  es  ganz  unerheblich,  ob  sie  bloss  in  einer  oder  mehreren 
oder  allen  Sprachen  der  beiden  Gruppen  vorkommen,  wenn 
sie  sich  nur  überhaupt  im  Osten  und  im  Westen  der  Grenze, 
welche  Arier  und  Niohtarier  trennt,  belegen  lassen:  ein  Wort 
wie  dbr^ughö  „ich  trfige**  ist  ebensowohl  ein  Wort  der  Ur* 
Sprache  wie  z.  B»  bhSro  „ich  trage**,  obgleich  dbr^gbö  nur 
im  Arischen  und  Germanischen,  bhM  dsgegen  ausser  bei 
den  Ariern  auch  bei  den  SlaTcn»  Griechen,  Italikem,  Kelten 
und  Germanen  vorkommt 

Von  der  ältesten  Scliiidung  in  Arier  und  Nichtarier  aus 
könnte  man  auch  einen  piisseiulen  Namen  für  die  Gesamiut- 
heit  der  Sprachen  und  Volker  unseres  Süimines  gewinnen, 
wenn  man  die  .Jndogermanen'*  nicht  gelten  hiRSPii  will.  Der 
Name  kann  nur  ein  Compositum  sein,  der  die  iieideii  Glieder 
der  ersten  Trennung  zur  Einheit  verbindet  Der  Name  des 
emen  Gliedes  „Arier**  ist  gegeben,  so  blieben  nur  die  Nioht- 
arier zu  benennen.  In  den  Sprachen  derselben  giebt  es  ein 
Wort  inr  „Volk,  Gemeinde",  das  zwar  auch  fremde  Völker 
und  Gemeinden  beseichnen  konnte,  zunächst  jedoch  das 
eigne  Volk,  die  eigne  Gemeinde  benannte,  und  sich  darnach 
als  Ersatz  für  den  fehlenden  Gesammtnamen  der  Nichtarier 
eignen  könnte.  Dies  Wort  ist  „teiit&**  «-  oskisch  tofto  — 
altir.  tuath  »  germ.  pcuda      lit  tauta;  zugleich  bei  West- 
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curopäcrii  und  Slavoletten  vorkommeud  kann  es  der  uicht- 
arischen  Volkseinheit  zugeschrieben  werden.  Mit  dem  Arier- 
uameu  verbunden  giebt  teutA  das  Compositum  „Arioteuten" 
oder  ,,Teutarier^'.  Beide  Bildungen  sind  kurz,  wohlklingend 
und  enÜudteD  eine  wirklich  zotrefifcnde  Benennung  der 
,,lndogermanen**  als  des  Volkes,  welches  sich  nnprünglich 
in  „Arier**  und  „Teaten"  d.  h.  das  Volk,  welches  sich  seihst 
als  solches  „teatft**  henannt  hat»  geschieden  hat  Doch,  fürchte 
ich,  ist  die  Zeit  der  Namengehnng  Torhei,  die  „Indogermanen** 
sitzen  zu  fest  im  Sattel,  anch  möchte  manchem  der  Anklang 
der  Tout-arier  oder  Ario-teuten  an  „Teutonen"  nnd 
„Deutsche"  nicht  gefallen. 


Die  Ursprarhf,  wie  sie  aus  den  Concordanzcn  der  ariRcheu 
und  nicbtarischcn  Sprachen  sieb  wieder  aufbauen  lässt,  be- 
sitzt drei  Vocale  e  o  a  und  deren  Längen  ^  6  n.  a  erscheint 
im  Sanskrit  —  im  Zond  ist  der  Laut  sehr  beeinträchtigt  — 
als  i  i  z  B.  in  simä,  sedima,  duhitär,  äsls,  zuweilen  auch 
als  u  wie  in  sum&d,  im  Griechischen  als  a  z.  B.  in  d:^<$»^t 
OM^us»,  ^hf/an^,  iag,  ehenso  im  Latein  wie  in  indi-gena 
<gena  s.  j4ui-),  erAs,  im  Germanischen  als  u  z.  B.  in 
got  suma  engl,  some,  s6tum  —  s.  sedimä,  an.  emm  Tgl. 
ioTjuey.  Mit  diesem  schwachen  X  ist  bei  den  Ariern  die 
Schwächung  von  ^  6  ft  «  arisch  ä  zusammengefallen:  pitä 
wie  sim4;  im  Griechischen  und  Latein  lauten  beide  a  :  jrajr^q 
wie  auo-Oev,  im  (Jonnanischon  sind  beide  Laute  deutlich 
geschieden:  die  Schwächung  von  e,  o  lautet  hier  u,  die  von 
4  6  (&)  dapego?>  a  wie  im  got.  fadar  =  Ttan^g  =  s.  pita. 

Durch  Schwächung  in  Folge  von  Accententziehung  ent- 
stehen aus  den  ursprünglichen  Vollsilben  ey  und  ye,  ev  und 
ve  die  secundären  Vocale  i  und  u,  welche  also  eigentlich  als 
sUbenhildeude  y  und  t  aufzufassen  sind.  Auch  die  Diphthonge 
ei,  Ol,  ai  und  en,  oo,  an  sind  erst  aus  ej,  07,  aj  und  ey, 
ov,  ar  herforgegaogen. 

Ebenso  entstehen  aus  den  Vollsilben  er  und  re,  el  und 
le  silbenbildende  r  und  |,  und  aus  em  und  ms,  en  und  ne 
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die  tSnenden  Nasale  qi  und  9,  welche,  wie  x  Qi^d  |  in  den  * 
Tenchiedeneo  Sprachen  Tenchiedene  Klang&rbe  angenommen 
haben. 

Folgt  der  Aocent  auf  die  nreprSnc^chen  Worttypen  4rX 
&1L,  emS  kA,  so  ergeben  sich  bei  Ariern  und  Nichtariem 

gi.uiz  verechiedene  Kürzuugeu:  den  sanskritischeu  Silben  ir 
und  ur,  ül,  am-  uiul  ä  entsprechen  nichtarisch  rft,  mu 
und  nä;  dagegen  scheint  aus  eyä  und  ev.1,  wenn  der  Accent 
folgt,  bei  Ariern  und  Nichtariern  gloichmüssig  i  und  ü  zu 
entstüheu,  während  man  doch  nichtarisch  ifi  und  erwartet 
hätte,  das  sich  vereinzelt  anoh  nachweisen  läset 

Ob  zwischen  Vocalen  i  oder  y,  n  oder  v  zn  sprechen, 
entscheidet  der  Aocent:  folgt  derselbe,  ist  i  und  u,  geht  er 
▼orher,  7  und  ▼  ansnupreehen,  eine  Regel,  die  für  i :  j  8i<ih 
noch  TÖUig  beweisen  l&sst,  fär  n  nnd  t  dnrch  die  Analogie 
mit  i :  y  wahrscheinlich  wird. 

Die  Gmndzügc  des  Consonantismns  der  Ursprache  sind 
schon  oben  gelegentlich  festgestellt  worden:  die  Ursprache 
besass  Q-  und  K-laute,  welche  letztere  vor  hellen  Vocalen 
palatal  ausgosjjrochuii  wurden. 

Die  aspini  teii  Tenuos  kh,  th,  ph  sind  in  eiiizehien  Fällen 
sicher  ursprachlich  —  z.  B.  s.  skhal  =  0(fa?.l(o,  cliid  =  oxiiuiy 
8.  vettha  —  Jotß^n  =  got.  vaist,  ?  sphürjaya  oqagayfia, 
dagegen  mag  mau  zweifeln,  ob  sthä  oder  stA  „stehen"'  anzu- 
setzen ist.  gh,  das  heisst  die  tennis  aq^iirata  der  Q-reihe,  ist 
wohl  nicht  vorhanden  gewesen,  wenn  man  nicht  etwa  qhrd 
„Herz''  als  die  gemeinsame  Grundform  von  s.  hrd  nnd  lit. 
szirdls  ansetzen  will. 

Avch  sonst  zeigte  das  System  der  Stnmmlaute  noch  eine 
Lücke:  b  ist  kein  Lant  der  Ursprache,  b  ist  im  Sanskrit 
nnd  Griechischen  häufig  durch  das  Aspiratengesetz  beider 
Sprachen,  welches  nrsprachlich  nicht  gilt,  für  bh  eingetreten; 
sonst  ist  b  im  Sanskrit  dialcctischer  Ersatz  entweder  für  v 
oder  bh;  das  griechische  ß  ist  der  Regel  nach  Vertreter  von 
g,  dem  westeuropäischen  Ersätze  für  g. 

Das  (xösetz,  welches  Gras 9 mann  für  das  Griechische 
nachgewiesen  hat,  dass  Medien  im  Kadicaltheile  pincs  Wortes 
nicht  auf  einander  folgen  können,  gilt  auch  für  die  Ur- 
sprache: es  sind  damit  die  Lautfolgen  geg  gez  ged,  zeg  zez 
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zed,  deg  dez  dcd  ausgeschlossen.  Der  Gruud  der  Erscheinung 
kann  nur  in  Wohüautsgesetzou  liegen. 

Auch  die  Muten  derselben  Classen  kötinea  urqirünglich 
nicht  aufeinander  folgen;  die  Ausnahmen  sind  voreinzelt  uud 
nicht  anprungUoh.  k'enk  „gürten"  ist  dnrch  Verdopplung 
entstanden  und  pibhd  ,4ch  trinke**  ent  ans  pei-  trinken  — 
nCaai  nUh^  ksL.  poj^  piti  —  dnrch  Znsammensetsnng  mit 
einem  zweiten  mit  bh  anlautenden  Elemente.  Das  dritte 
Beispiel  gl^o  „pflücke**  kann  sehr  wohl  für  glen-^  stehen. 

Es  lässt  sich  nämlich  uicht  wohl  bezweifeln,  dass  schon 
ursprachlicli  der  alte  (J-Iaiit  durch  iMitwirkiing  oines  benach- 
barten Gutturals  oder  Labials  in  den  K-laut  gewandelt  werden 
konnte,  für  welche  Erscheinung  schon  oben  einige  Beispiele 
ans  den  Eiuzelsprachen  beigebracht  wurden.  So  konnte  k'erk 
ans  ^erk,  kruk  ans  kra^  entstehen,  ebenso  klam  aus  ^lam 
u.  s.  w.,  dieses  nmsomehr  als  kl  sonst  als  Anlaut  verpönt  ist 

Anlautendem  Q*laut6  folgt  nur  1,  nicht  r,  ob  auch  um- 
gekehrt, dem  K-Anlaute  nur  r,  nicht  auch  1  folgte,  ist  nicht 
zu  entscheiden,  doch  widersprechen  einige  Beispiele  wie 
kleumu  „Lunge",  gleuko  ,,ich  pflücke". 

Der  Anlaut  im  griech.  ^itioyog  und  riTvaq  kann  nicht  ur- 
sprünglich der  gleiche  sein:  man  hat  daher  zwei  Jotlaute 
anzusetzen,  j  welches  im  Griechischen  zu  t  wird,  y  welches 
im  Griechischen  schwindet.  Denselben  j-Laut  wie  in  t/sSfuq 
erkenne  ich  Im  zweiten  Theile  des  arischen  Anlauts  k;,  wo 
ihm  nicht  wie  In  Iv^,  enti^richi  Für  kai  „siedeln** 
beisst  es  griechisch  xrt-,  für  s.  ksema :  lit  k§mas,  got  haims, 
für  ksi  „schwinden** :  q>&ivw,  für  ksam  „Erde** :  xStiir,  Man 
kommt  hier  damit  aus,  als  nrsprachliche  Formen  kji-  „siedeln", 
khji-  „schwinden khjo-  „Erde"  anzusetzen;  der  ^-laut  wäre 
im  Griechischen  zum  Dental  geworden,  wie  iu  i^evyog-.s.  yuj; 
im  s.  ks  hat  schon  Grass  manu  kj  geahnt;  für  s.  Ulksan 
»  ti/.Twv  wäre  danu  teksjö-,  für  8.  rksa  »  c^TOg  „Bär'' 
fk^o-s  anzusetzen. 

Hübschmanns  wohlbegründete  Unterscheidung  von 
innerem  ks  und  ^  sk  und  sq  ist  leider  fKr  den  ersten, 
ursprachlichen  Theil  dieser  Arbeit  noch  nicht  befolgt  worden; 
es  mag  das  daran  erinnern,  dass  unsere  Erkenntniss  der 
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Crapracbe  noeb  Stftdcwerk  ist,  wenn  auch  die  Grundzüge 
schon  feststehen. 

Das  Lautsystem  der  Ursprache  würde  hiernach  folgendes 
Ansehen  haben: 

Yocale:  e  o  S  nnd  6  6  letztere  im  primären  Anslant 
gekürzt  sn  e  o  a,  sonst  dnrebweg  zu  a. 

Muten:  k    kb    g     gb,  TOr  bellen  Lauten: 

k'  k'h  g'  g'b 

9  —  z  zh 
t  tb  d  dh 
p    ph    —  bh. 

Idquideu : 

y  und  V  : i  u 
n  und  m  :  9  m 
r  und  1  :  r  I 

Dazu  die  Spiranten  j,  s  (vor  weichen  Lauten  f )  (viel* 
leicht  auch  silbenbildend)* 


Für  die  Ermittelung  des  Accents  clor  Ursprache  sind 
wir  wesentlich  auf  das  Sanskrit,  Griechische  und  Germanische 
(nach  dem  Vemerschen  Gesetze)  angewiesen.  Hiernach  war 
der  Accent  ein  beweglicher,  nicht  erstarrt  wie  im  Latein  und 
Deutschen.  Zur  näheren  Bestimmung  desselben  ist  die  Be- 
tonung im  Sanskrit  und  Grieohisoben  zu  untersuchen. 

Die  Sanskritgrammatik  untersdieidet  drei  Tonstufen: 
Hochtonige  (ud&tta),  tonlose  (anudAtta)  und  mehr  als  tonlose 
(anudättatara),  welche  wir  tieftonig  nennen  wollen.  Zwischen 
dem  Hochton  und  der  tonlosen  Stufe  liegt  der  Nuchtoii 
(svarita).  Im  Griechischen  ist  die  Ticftonstnfe  (anudAttatara 
der  Inder)  nicht  erkannt  und  bezeichnet:  die  griechistlicn 
Grammatiker  kennen  nur  die  ofaia  und  (iageia,  zwischen 
beiden  die  fuari  (»  s.  svarita).  ..Bezüglich  der  Tonhöhe 
nnd  Melodie,  sagt  Dionysios  von  Halikarnass,  dass  das  Inter- 
vall zwischen  hochbetonter  und  tiefbetonter  Silbe  ziemlich 
genau  eine  Quinte  betrage  (dwUnnrav  ftiv  ovv  fUlog  kvi  pttn^' 
m  diaotrficen  %m  Xayofämi  due  ninsy*  Blase  Aussprache 
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des  Griechischen  S.  107.  Schon  die  Namen  oftfux,  ßotQÜa 
beweisen  für  musikalischen  Accent  im  Griechischen;  es  be- 
stand hier  kein  dehnender  Accent  wie  im  Hochdeutschen 
gS'ben,  hA'ben  ans  mhd.  gSlien,  hS'ben  und  nengriechisch 
{6'nlto  yhoiTO. 

Spuren  des  musikalischen  Accents  finden  sich  auch  im 
Deutschen,  wo  sonst  fast  uneingeschränkt  der  llauchaccent 
herrscht.  Das  zweite  Glied  der  Zusammensetzung  hat  deut- 
lich den  Nachton:  Ruscn-kränz;  der  Frage  ton  hebt  die  letzten 
Silben  dos  Fragesatzes  so  hoch,  als  der  sonstige  Satzton  sie 
sinken  lässt;  in  beiden  Fällen  beträgt  das  Intervall  eine  Terz. 
Hieraus  sieht  man,  dass  musikalischer  und  hauchender  Accent 
sich  nicht  unbedingt  ausschliessen,  sowenig  wie  Höhe  und 
Tiefe  der  Silben  die  wechselnde  Stärke  (forte,  piano),  viel* 
mehr  können  in  Sprachen  mit  vollem  gesangmässigem  Vor- 
trage Lange,  Höhe  und  Stärke  der  Silben  wechseln  wie  in 
der  Musik, 

Ein  solcher  reicher  Vortrag  hat  in  der  Ursprache  be- 
standen: das  zeigt  ihr  Vocalablaut,  welcher  (wie  Benfey 

zuerst  erkannt  hat)  vom  Accente  abhängig  ist. 

Der  Hochton  bedingt  e,  der  Mittelstufe  entispncht  ton- 
loses 0,  der  Unterstufe  die  morenbildenden  Consonanten  n 
ip  r  I,  sowie  i  uiul  ii  aus  y  und  v,  die  alle  auf  der  Bei- 
mischung eines  miiumaleu  Vocals  (S)  zum  Gonsouanteu  be- 
ruhen. 

Folgt  dem  Hochtonc  der  Nachton,  so  enthält  die  unter 
dem  Nachtone  stehende  Silbe  den  Ablaut  o,  der  also  zwischen 
Hoch-  und  Mittelton  liegt  Endlich  &  liegt  swischen  Mittol- 
und  Unterstufe  und  hat  hanfig  den  Mtnimalvocal  verdrängt 
Legt  man  den  Worttypus  tere  su  Grmnde^  so  erhält  man  als 
ursprünglich  vier  Formen  von  trochftischer  Messuog:  t6ro, 
tere,  tdrft  und  terS,  woraus  einsilbiges  td'r  (mit  Dehnung  als 
Morenersatz)  oder  im  wachsenden  Wort  ter-  wird.  Bei 
iambischer  Messung  entstand  ursprünglich  nur  tCre  :  tre, 
indem  die  dem  Hoch  tone  unmittelbar  vorhergehende  Silbe 
80  tief  unter  die  Mittelstufe  (das  Sprechniveau)  smkt,  als 
die  hochtonigo  Sill)e  sich  darüber  erhebt  und  ihr  Vocal  in 
Folge  dessen  minimal  wird.  Wenn  nun  daneben  auch  die 
iambischen  Typen  tor6  und  t&re  erscheinen  (tere  kommt 
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nrspradilich  nicht  vor)  so  scheinen  diese  jüugern  Ursprungs» 
nnd  erst  dorch  Umkehrung  der  Formen  t^  und  törS  ent- 
standen  m  sein. 

Die  langen  Vocale  e  ö  ä  sind,  wenn  sio  uutor  dem  Hoch- 
tone stehen,  als  ee  eo  ea  zu  denken.  Dass  diese  ursprüng- 
lich diphthongischen  Laute  in  der  Urspraofae  wirklich  za  6 
6  &  wurden,  zeigen  die  augmentirten  Formen  der  auf  e  o  a 
anlautenden  Verha.  Indem  das  hocbtonige  e  des  Augments 
mit  dem  Vocalanlant  sich  yerhindet,  entstehen  s.  Adam  vgl. 
^a^tw  ^lif&ov,  s.  ftrta  =  ä(no,  s.  i^am  ^yo¥  der.  ayov,  es 
ergieht  also  ^e ;  ^  e-o  :  5  und  d-a  :  ft. 

Die  Kürzung  von  e  o  ä  zu  e  o  a  in  dhe-tos,  do-tos, 
stha-tos  ist  durchaus  regelrecht,  wenn  man  von  ee  eo  ea 
ausgeht,  auch  der  Ablaut  von  a  zu  6,  wie  in  ßioftog :  ßä  ist 
dann  verständlich,  und  nur  die  Schwächung  vou  S  u  zu  a  bei 
nicht  primärem  Auslaut  und  beim  Inlaut  bleibt  räthselhaft. 

Nur  scheinbar  widersprechen  den  eben  entwickelten  Sätzen 
diejenigen  oxytonirten  Wörter,  welche  überhaupt  kein  e  ent- 
halten, also  ursprünglich,  nach  dem  eben  Gesagten,  den  Hoch- 
ton gar  nicht  tragen  konnten.  Diese  Wörter  wie  s.  divi  = 
Ji/iy  s.  puni  =  7to?A!  wareji  orspr imglich  tonlos,  enclitisch 
oder  piochtiöch.  Nehmen  solche  Wörter  den  Ton,  so  fallt 
er  in  der  Ursprache  wie  im  Griechischen  auf  das  l^nde; 
8.  purdvas  —  nole/eg,  aber  puni  =  itolv  giobt  puni  = 
ffokv^  &  dive  :  divi  Ji/i :  divi  Jifi. 

Auch  sonst  begegnet  uns  in  Wörtern  der  Ursprache 
sdion  ein  Neuton,  d.  h.  eine  Betonung,  welche  mit  der 
VocalisimDg  des  Wortes  nicht  mehr  in  Einklang  steht»  wie 
s.  saptä  =  ima  got.  sibun,  oder  in  s.  vfka  »  Itrxog  =a 
got  vulfs.  Aber  man  beachte,  dass  dieser  Neuton  sieh  fast 
immer  nur  in  einzelnen,  hesondeieii  Fällen  zeigt,  nicht  in 
Kategorieen,  in  welchen  noch  fast  durchweg  Accent  und 
Vücal  harmoniren.  Schon  heginnt  ursprachlich  die  logische 
Verwendung  des  Acconts,  um  eine  neue  Funktion  der  Wörter 
auch  durch  den  veränderten  Accent  hörfällig  hervortreten 
zu  lassen.  So  bei  Namen  und  namenartigen  Bildungen:  s. 
krsQä  heisst  „schwarz"  aber  kfsna  die  schwarze  Antelopo 
vgl  Itvntig  „weisB^  aber  IsvMg  der  Weissfisch,  Whi}  die 
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Weisapappel;  8.  qyk^k  heisst  braun,  aber  Qyäva  ist  Eigen- 
name, kosende  KUrzang  TOn  Qy&T^va,  wie  im  Griechischen 
yXcemLos  tthell**  heisst,  aber  rlavTMg  Vertreter  von  rkoamn- 
trogf  navxwfrag  ist. 


Nach  der  Theorie  der  indischen  Grammatiker  aus  PÄninis 
bciiule  besteht  jedes  "Wort  aus  Wurzel  und  Suffix.  Diese 
Ansicht  wird  so  sueng  durchgeführt,  dass  überall,  wo  das 
lebendige  Wort  die  Form  der  Wurzel  hat  wie  z.  B.  dr^ 
„sehend",  dasselbe  durch  das  Sufhx  Null  von  der  gleich* 
lautenden  Wurzel  abgeleitet  sein  soll.  Da  nun  doch  das 
Soffix  ein  Lautzeichen  im  Dienste  der  Wortbildung  ist,  so 
wäre  das  Suffix  Null  ein  Lautzeichen  ohne  Lantzeicben,  und 
der  innere  Widerspruch  liegt  damit  zu  Tage.  Uebrigens 
sind  die  Weiseren  unter  den  Indischen  Grammatikern  nicht 
durchaus  in  den  Banden  des  herrschenden  Systems  befangen. 
Sehr  frei  steht  hierin  Bhartrhari.  In  seinem  Werke  kommt 
überall  der  Gedanke  zum  Ausdruck  „dass  als  das  Bedeutungs- 
volle in  der  Sprache  überall  der  Satz,  nicht  der  Buchstabe, 
noch  auch  das  Wort  zu  betrachten  ist.  Die  einzelnen  Worte 
haben  ehe? i zuwenig  eine  wirkliche  Existenz,  wie  z.  B.  Wurzel, 
Stamm  oder  Suffix;  gerade  wie  diese  sind  die  Worte  künst- 
liche Gebilde  des  Grauimatikers,  deren  Annahme  keinen 
anderen  Zweck  hat»  als  den,  unserer  mangelhaften  Intelligenz 
das  Verständniss  zu  erleichtern**.  So  Kielhorn  in  der 
deutschen  Litztg.  1^^5  S.  677  f.  in  der  Beurtheilung  Ton 
VAkjapadiya  .  * . .  by  Bartrbari  ....  Benares  1884. 

In  der  tecbnisdien  Ausbildung  der  P&^iniscben  Lehre 
Ton  Wurzel  und  SufiBz  kommen  die  Tbatsachen  nicht  zu 
ihrem  Rechte:  es  wird  das  Wesen  der  Wurzel  verkannt,  wenn 
ein  Wort  wie  dr^  „sehend"  von  der  Würze!  dr^  „sehen"  ab- 
geleitet wird.  Denn  was  soll  und  kann  überhaupt  „Wurzel'* 
heissen?  Die  Wurzel  kann  nur  definirt  werden  als  unauf- 
lösbarer be^iflfbezeichnender  Lautcomplex".  Untorschoidet 
sich  diese  Definitio!)  von  der  dos  einfachen  Wortes r  Wenn 
die  Hindus  die  Wurzel  vom  eiulacheu  Worte  scheideu  als 
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etwaB  hinter  diesem  Stehendes,  vor  demselben  Daseieadee, 
80  wird  die  Wmel  dadurch  zur  leeren  Abstraction,  zu  einer 
mystischen  Groese,  mit  welcher  die  Wiaaenachaft  nichta  an- 
fangen kann.  Die  Sprachwiaaenachaft  kennt  nur  einfache 
und  znaammengeeetate  Wörter,  aber  etwaa  hinter  dem  cin- 
fachen  Worte,  d.  h.  hinter  dem  nicht  weiter  anfzolöaenden 
begriffbezeichuenden  Lautcomplexe  stehendes  kennt  sie  nicht 
und  kaiiu  öio  uiclit  kennen. 

Die  Wurzel  oder  das  einfache  Wort  ist  dem  begrifflichen 
Werthc  nach  entweder  verbal  oder  pronominal.  Einfache 
Urnomina  kennt  die  Sprache  nnseres  Stammes  nicht.  Hie 
Verbalwurzcl  ist  als  Intinit  —  Einheit  von  Verb  und  Nomen 
—  zn  denken,  die  Pronominalwurzel  dient  der  Dcixis,  ist  also 
grammatisch  gesagt,  im  Locativ  zu  denken;  „der**  entsteht 
eist  ans  „da^S  „wer^*  ana  „wo*S  „ich,  dn,  er*'  ana  „hier,  di^ 
dort^.  Die  Verbalwnrzel  bezeichnet  eine  Thätigkeit»  die 
pronominale  den  Ort  derselben.  Beide  vereinigt  bilden  erat 
den  Satz,  den  sprachlichen  Anadmck  des  Urtheila.  Sie  sind 
nicht  abgelöst  von  einander  yorhanden,  anch  nicht  fUr  aich 
entsprungen,  sondern  nur  als  Glieder  dos  Satzes  entstanden, 
wt'lcher  vor  dem  Worte  da  war,  wie  das  Urtheil  vor  dem 
Subjecte  und  dem  Prädicate  dos  Satzes  da  ist.  Ueher  das 
Verhältniss  des  lautlich  ausgedrückten  Satz  s  zun!  Satze  der 
Geberdeusprache  kann  hier  nicht  gehandelt  werden. 

Als  Form  der  Wurzel  kann  nicht  die  kürzeste,  das 
Lautminimnm,  an  welchem  eine  Bedeutung  haftet,  angesetzt 
werden,  weil  diese  die  accenüose  ist,  welche  nur  in  dienender 
Stellung  vorkommen  kann.  Vielmehr  ist  die  hochbetonte  in 
trochaiaoher  Messung  unter  der  Wirkung  des  musikalischen 
Aocents  stehende  Gestaltung  des  einfachen  Wortes  als  Wurzel 
anzusetzen,  also  die  Formen  bhdro :  bh^re :  bh^rS.  Die  Typen 
d6  dd  dft  widersprechen  nicht,  wenn  man  sie  als  deo  dee 
dea  ansetzt  und  zugleich  hedenkt,  dass  jeder  Vocal  mit 
einem  Hauche  anlautet,  den  die  Griechen  bezeichnen  (spiritus 
lenis)  während  ihn  die  übrigen  Sprachen  zufällig  unbezriclmet 
lassen ;  es  heisßt  also  de'o  de'e  dc'a  wie  hhero  hherc  bhcra. 
Üb  die  Pronomiualwurzel  als  tc  se  q'e  oder  als  teo  (te*e) 
n.  s.  w.  anzusetzen,  ist  noch  nicht  zu  entscheiden.  Vielleicht 
ist  i6  86  q'e  die  einfache  und  te-e  u.  s.  w.  bereits  eine 

ffiek,  inidf««.  VMMiMdi.  4.  Anll.  1.  11i«lL  m 
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Kusammengcsetztc  und  zwar  mit  dorn  deiktischen  6  (e)  zn- 
sammengeaetzto  Form. 

Bei  näherer  Untersachang  werden  sich  auch  viele  starken 
Verba  welter  aaflösen  lassen;  dann  sind  sie  eben  nicht  dn- 
&ch  und  keine  Wurzel  mehr,  wie  z.  R  dr&  „laufen"  und 
dremo  „laufen*^  unabweisbar  anf  eine  altere  Urwurzel  znrfick- 
gehen,  zn  wdcher  sich  dr&  und  dremo  verhalten,  wie  die 
Molekel  zum  Atome.  Wird  es  je  gelingen,  diese  Sprachatome 
wiodcr  7M  gewinnen?  und  sind  die  waliihaftün  Wurzeln  d.  h. 
diu  wirklichen  sprachlichen  arofta  etwa  auch  anderen,  oder 
gar  uis})r anglich  allen  Sprachenfamilien  gemein?  — 

Wenn  t  B  ursprünglich  nur  einfache  Wörter  verbalen  und 
deiktischon  (pronominalen)  Werthes  gab,  so  gab  es  auch 
keine  Suffixe,  sondern  diese  sind  als  bestimmende  Wörter 
zu  denken,  welche  mit  den  durch  sie  bestimmton  nur  in  eine 
engere  Verbindung  getreten  sind.  Die  ZurückfUhmng  der 
Gasuflsuffixe,  Personalendungen  des  Verbs  und  Wortbildungs- 
suffixe auf  Wörter  ist  eine  unabweisbare  Aufgabe  der  Sprach» 
forschung,  die  sich  auch  in  manchen  Fällen  heute  schon 
losen  läset,  wie  denn  z.  B.  vernfinftiger  Weise  gar  nicht 
bezweifelt  werden  kann,  dass  das  i  des  Locativs,  in  vollerer 
Form  als  ei  des  Dativs  erscheinend,  mit  dem  Pronomen  ei 
„da"  wie  im  s.  e-sa.  oder  dem  griechischen  i  in  otrtoa-i 
identisch  ist,  so  dass  also  /oi'/.o  i  „im  Hause  da**  bedeutet, 
da  schon  /or/o  allein  „im  Hause**  heiraeo  konnte  wie  in 
/oiKO^eiffiS  nim  Hause  geboren*^ 


Kurz  vor  Beginne  dos  Druckes  wurden  einige  Aendonin- 
gen  in  der  Transcription  vorgenommen:  im  Sanskrit  und 
Zend  s  für  sh,  im  Slavischen  9  för  6,  ö  z  fiir  5  iS,  im  CNr- 
manischen  I»,  d  för  th,  dh.  Häufig  ist  die  frühere  Um- 
schreibungsweise  stehen  geblieben»  ick  bitte  das  mit  der 
alten  Gewohnheit  entschuldigen  zu  wollen. 

An  irrthümern  und  Druckiehlorn  siud  mir  noch  aufge- 
fallen: 

S.  1  Z.  6  lies  oi  ai.  Z.  22  l  „sohöpfo'*.  —  S.  6  Z.  15 
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1.  ovioo  i,  Z.  29  1.  nmbriscb  ©ro-  jouor.  —  S.  8  Z.  l 
1.  Accentuicniüg.   Z.  3  1.  and. 

S.  17  Z.  20  1.  ootfoy.  —  S.  18  Z.  16  1.  Geheul.  — 
S.  2b  Z.  35  1.  k'elo-.   Z.  39  1.  kela.  —  S.  27  Z.  11  1.  osk. 

S.  34  Z.  31  ffigo  hinza  ,,vi-jftman  ▼erzwillingt''.  Z.  36 
L  lit  —  S.  35  Z.  29  L  chortar,  qnarter.  ^  8.  39  Z.  10 
t  „Tetfleehten'';  Z.  34  L  rod-gad-sa.  —  S.  43  Z.  32  l 
„cecidit";  Z,  1  v.  n.  1.  gripa  tt.  —  S.  44  Z.  19  1.  z.  ^?ara 
Hörnern.  ^  S.  46  Z.  5  1.  Qikha.  —  S  47  Z.  20  füge  hinzu: 
altir.  clunini  „ich  böro".  —  S.  48  Z.  (i  1.  oberdeutsch. 

S.  4y  Z.  15  1.  rpenvant  --  S.  51  Z.  12  1,  jänimda. 
Z.  19  1.  znot6-8.  Z,  1.  zobati.  —  S.  53  Z.  2  1.  x^^Q^- 
Z.  ii<J  1.  zuizbda.  —  S.  54  Z.  18  1.  urabrisch  beries,  osk. 
herest  „volet".  Z.  19  1.  Herciitateis.  —  S.  57  Z.  3  l.  t)adra. 
Z.  10  L  zu  ta.  —  S.  58  Z.  27  l.  t9tÖ8.  —  S.  60  Z.  1  1,  kal. 
tlr^.  —  S.  63  Z.  13  1.  zend.  thrftya-. 

S.  64  Z.  31  L  kal.;  Z.  2  v.  u.  1.  digati,  dadäm^a.  — 
&  69  Z.  2  L  streifig.  —  8.  77  Z.  Id  föge  hinzu:  fsmQiog  — 
lat  patrina  —  a  78  Z.  19  l.  pinasti.  Z.  36  1.  paptä-tna. 

8.  82  Z.  7  L  oom-alnid.  —  8.  83  Z.  2  l.  nikexug  m.; 
Z.  27  L  p8Yü;  Z.  37  L  p0i.  -  8.  85  Z.  21  1.  prcchibni.  — 
S.  86  Z.  26  streiche  med.  vor  lit.  —  8.  88  Z.  2  1.  fiaKQog. 
—  S.  Hü  Z.  1  1.  bhebliuuga.  Z.  11  1.  buiijaiti.  —  S.  90 
Z.  1  1.  bhe-bbreinos,  —  S.  92  Z.  14  1.  babhüvüsi.  Z.  30  1. 
kymr.  —  S.  93  Z.  28  1.  s.  bhrjj  bhrjjäti.  Z.  38  1.  brvat.  — 
S.  95  Z.  15  1.  2  ne.  -  S  90  Z.  22  1.  nagu.    Z.  36  1.  loc.  pL 

S.  104  Z.  5  V.  u.  1.  die  „äolische  schwache  Form".  — 
S.  107  Z.  2  V.  0.  1.  mSdlu  (statt  müdhQ).  —  S.  113  Z.  6 
u.  L  aldiüg.  -  8.  117  Z.  18     o,  1.  rju. 

&  122  Z.  9  T.  o.  1.  IvSifas.  —  8.  125  Z.  9  u.  1. 
m^m.  ~  8.  129  Z.  3  ?.  u.  besser :  v^a^'.  —  8.  135 
Z.  7  L  vlkÜL  —  8.  136  Z.  11  t.  u.  L  sninid  (statt 
saiiUid>  —  8.  137  Z.  3  ?.  n.  L  po-8§g%. 

8.  141  Z.  6  T.  n.  1.  sAnd-s.  ~  8.  148  Z.  3  u.  1. 
herrsohen.  —  S.  149  Z.  15  v.  o.  füge  afpaqayita  hinzu.  — 
S.  153  Z.  14:  V.  u.  1.  hun-fre.  — 

S.  161  Z.  4  V.  0.  1.  für  dksa-  :  agsi  (vou  aza-).  —  S.  166 
Z.  17  V.  0.  Dazu  yiyyaQtfi  „Sänger  dos  Astyages"  (Medor) 
=  ved.  A'ngiras  n.  pr.   —  &  169  Z.  14  ?.  o.  L  rs^ati 
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für  :  i  k'k  hati  (re^ati?).  —  S.  17(5  Z.  14  v.  o.  1.  is^ati  und 
stroiuho  Z.  24— 2(5  die  Nummer  iskha  (ksl.  iska,  lit.  jeszkoti 
und  a!i(l.  ciscöu  gehören  zu  lat.  auruscaro). 

S.  183  Z.  8  V,  o.  Dazu  ftiftm?  -  S.  186  Z.  14  v.  o.  l 
kahrka-tü^.  —  S.  19ü  Z.  3  t.  a.  1.  gdsgati. 

S.  209  Z.  6  n.  föge  hinzu:  doch  vgl.  ^gftl4-8  und 
^niga-s. 

S.  224  Z.  1  V.  0.  1.  attftiui-zha8ta-8.       S.  229  Z.  18 
tt.  L  thr&-zdiim.      &  236  Z.  12  v.  o.  l  didrcsatai. 
S.  240  Z.  15     u.  1.  Mro^ruta.  —  S.  244  Z.  17     o.  1. 

dhäraydt-ka?!.  —  S.  252  Z.  4  T.  n.  1.  op-portünns.  -    S.  253 

Z.  Ii)  V.  0.  1.  hherü. 

S.  206  Z.  2  V.  0.  streiche  (piq^ia  (zu  (ftiiiiiu).  —  S.  272 
Z.  11  V.  u.  1.  na^aa-,  na(;8ati  und  nagsatai. 

S.  2H4  /.  2  Y.  u.  besser  „durch  sich  seihat  sterbend"  «— 
Selbstmörder.  —  S.  294  Z.  7  v.  u.  1,  mordend. 

S.  307  Z.  14  T.  u.  1.  vaidistha-s.  —  S.  312  Z.  13  v.  o. 
L  vadhü. 

S.  329  Z.  14  V.  u.  L:  auch  Sauma-B  persönlich.  —  S.  337 
Z.  5  T.  u.  1.  aphrgi^s. 

S.  845  Z.  9  u.  L  aiksmo-.  ^  S.  846  Z.  13  o.  Dazu 
ixfMfii^  „Texwnnddt'*,  kyprisch.  —  S.  349  Z.  12  v.  u.  Dazu 
Gerste  („begrannt'').  —  S.  355  Z.  9  u.  dazu: 
arqui-tenes. 

S.  i5<>r)  Z.  9  V.  u.  ap.  aha  ist  =  s.  ä's&n.  —  S.  368 
Z.  7  V.  0.  füge  Lmzu;  vgl.  qo^iLKog  =^  q>o^n^yi%6g.  —  S.  371 
Z.  15  V.  u.:  oße?.og  bosser  zu  gelo-  „stechen'',  lit.  gelti? 
-  S.  372  Z.  13  V.  u.  1.:  lit.  —  S.  375  Z.  6  v.  u.  füge  hinzu: 
lat.  caeteri,  lit.  kita-s  anderer.  —  S.  377  Z.  7  v.  o.  1.;  kara 
(statt  kaca). 

S.  387  Z.  4  V.  o.  füge  hinzu :  lat.  pUbe-s  -  ksl.  oetjadl? 
S.  397  Z.  11     u.  L:  e-hetra-  „Ausgang*';  Z.  7  t.  u.  L: 
gaiszti;  Z.  5  T.  u.  1.:  —  gais-s^. 

S.  401  Z.  1  V.  o.  1.  g&hh.  —  S.  407  Z.  12  o.  L 
flaaia^uf.  —  a  412  Z.  12  u.  1.  yXotw^og.  -  S.  416  Z.  9 
fg.  Y.  u.  ist  die  Heranziehung  ?on  x^^^'i '  (f^-i^fh  xexlotdat 
TtitploiSa  der  Bedeutung  wegen  bedenklich.  —  S.  417  Z.  12 
V.  u.  füge  hinzu:  nom.  j^hospö,  abl.  t^hospo-tos,  loc.  j^huspo-di? 
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S.  426  Z.  5  V.  o.  Besser  wäre  wohl  der  Ansatz  akudho* 
(a^adho-).  —  8.  494  Z.  4  t.  o.  füge  hinza:  kaL  ans 
dem  Deatachen. 

S.  446  Z.  2  Y.  0.:  ta/og  m  vdf/od-^,  wie  teig  „eo"  ans 
MwÖ-g.  —  8.  4d3  Z.  16  T.  0.  1.  d4t6g.  —  8.  455  Z.  2  o.  l 
d^myog.  ~  8. 456  Z.  16  t.  n.  1.  w-Salionat.  —  S.  457  Z.  9 
n.  L  olx6v'd€f  ^fUT£Q6y-Ö€.  —  S.  45ü  Z.  7  v.  0.  und  S.  4Ö3 
Z.  2  V.  n.  1.  Sofivai.  —  S.  459  Z.  7  v.  0.  1.  dv/avoi. 

S.  461  Z.  8  V.  0.  1.  *diS/oja  (für  didSoa)-,  Z.  17 
V.  0.  1.  dvo-dekn,  dvo-dekomo-s.  —  R.  46!^  Z.  1  v.  0.  1. 
dhreyo.  -  S.  474  Z.  9.  v.  0.  l.  liti-ßöai.  —  S.  477  Z.  13 
V,  u.  1.  putÄ,  puti.  —  S.  494  Z.  12  v.  0.  L  ^pWß. 

S.  515  Z.  2  y.  o.  1.  ft^oftai  für  ftofftfoftm»  —  &  517 
Z.  18      0.  l.  aftttldvpto. 

8.  6S0  Z.  11  o.  L  mUahö-;  Z.  12 1.  jiM^g.  —  8.  521 
Z.  8  n.  L  vifftiw»  —  a  523  Z.  8  n.  l  äol  l^^ficg.  ^ 
8.  527  Z.  7  T.  n.  l  rengo-  „ringi*'.  —  S.  528  Z.  18  0.  1. 
rTTintt  „aenraliia*'. 

8.  631  Z.  7  0.  1.  lÄT«  statt  Im,  —  S.  532  Z.  2-3 
1. :  (lit.  ütras  Spitzbube  ist  aus  dem  Polnischen  entlehnt).  — 
a  536  Z.  1  V.  0.  l.  lejjhö.  —  S.  538  Z.  10  v.  u.  1.  ßov-kvt6v'de. 

S.  542  Z.  17  V.  o.  1.  a/awog.  —  S.  545  Z.  4  o.  1. 
Tiso-a;  Z.  1  V.  u.  l.  dj-ix.m>.  —  S.  549  Z.  U  v.  o.  1.  atqtizai 
für  tvqr^xai.  —  S.  550  Z.  15  v.  0.  I.  verszti.  —  S.  552  Z.  19 
V.  o.  1.  atgita.  —  S.  554  Z.  15  v.  0.  L  ▼ordhvö^s,  vrdhv6-8. 
—  S.  555  Z.  4  V.  0«  L  beherrechend 


Naohtrigltoh  bemerke  ich  noch,  dass  der  Inhalt  Ton 
8.  XX  bis  XXni  der  Emleituug  nach  der  schönen  Abhandlung 
Bezzenbergers  in  BB.  XVI,  234  einer  wesentlichen  Umge- 
staltnng bedarf.  Es  sind  nicht  zwei  Gutturalreihen,  Q- und 
K-liiuto  düi  Ursprache  zuzuschreiben,  sondern  drei,  indem 
die  angenommene  K-roihc  in  eine  K-  und  Q-reihe  zu  zerlegen 
ist,  80  dass  al«o  K-  und  Q-laute  ursprachlicb  neben  ein- 
ander bestanden.  Uebrigens  bleibt  die  tiefe  Differenz  zwischen 
den  Sprachen  des  Westens  und  allen  übrigen  (der  Mitte  und 
des  Ostens),  anf  welche  S.  XX  ff.  hingewiesen  wurde,  voUaaf 
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bcstohen,  wenn  sich  diese  Differenz  auch  vencbieden  for- 

mnlierou  lässt:  ich  müchto,  hierin  von  meinem  Freunde  etwas 
abweichend,  in  den  Sprachen  des  Westens  eine  volle  Ver- 
schiebung der  drei  Lautclassen  der  Ursprache  i  knuK  n,  so 
dass  aus  den  i^-,  K-  und  Q-lauton  der  Reihe  nach  K-,  Q- 
und  Qv-h\ute  hervorgingen :  bei  der  Annahme  von  Qv -lauten 
d.  i.  Q-hiutcn  mit  deutlich  nachtonendem  Labial  erklärt  sich 
besser  die  Labialisierung,  der  Uebergang  in  P-laute,  welcher 
diese  Classe  in  den  Sprachen  des  Westens,  und  nur  in 
diesen,  so  vielfach  unterworfen  ist  Aber  aacb  bei  TöUigem 
Anscblnsse  an  die  Deutung,  welche  mein  Frennd  a.  a.  0« 
seiner  Entdeckung  gegeben  hat,  bleiben  die  Folgerungen, 
welche  ich  S.  XX  f.  für  die  alte  Absonderung  des  Weatflügete 
unseres  Sprachstammes  aus  der  abweichenden  Behandlung 
der  (iutturalreiheu  gezogen  habe,  durchaus  bestehen. 

Für  kräftige  Beihülfe  mit  Rath  und  That  sei  meinem 
Freunde  und  Mitarbeiter  Bezsenberger  hiermit  öffentlich 
freundlichst  Dank  gesagt 
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Interjectioii. 

1.  &  iateij.  i  &  lai.  &,  ah.  Iii.  o :  a  aa  Interjection  der  Verwunderong, 
d«i  Tadels  oder  Spottee.  got  nhd.  ft. 

ai  Interjection. 
a,  e,  ai  iateij.  send.  &i  tU  alai.  Ht.  eiiL  ahd.  eil 

afkos  ein  (gleicli). 

e*  6ka  einer,  ein  nad  derselbe.  laL  aeqnas.  Za  e  ei  w.  8. 

aftä  f.  Scliafart? 
ved.  etä  f.  ein  milchgebendes,  durch  Schnelligkeit  licli  aosieiclmendee 
Thier  (Befgeohaf  ?).  lett.  aito  f.  Sehaf,  Mnttersehaf. 

aint  t  eine  Grasart. 

«tf|«  Lolch  vgl.  8.  erakä  eine  Grasart. 

aivos  m.  Gang,  Weise. 

B.  im  m.  Gang,  Weise,  Sitte,  as.  ea  6o  m,  Gesetz,  altfris.  Swa  ahd. 
ewa  f.  Sitte,  Gesetz,  Norm.  Mit  eva  rasch  (vom  Pferde)  vgL  tMos, 
tUoloHmlof,  —  Wohl  ans  d'yu :  aiü,  so  ei-mi  gehe. 

ansfliCh  Lippe. 

▼ed.  öffha  n.  Oberlippe,  ofthan  die  Lippen  Ygl.  sdp.  OL  ao^tim 
aom.  du.  beide  Lippen,  altprense.  Voo.  ansto  Mnad,  ksl.  asta  a.  pl. 
Mond.  Die  Ableitung  voa  s.  aTa-etlift  ,>betehen**  ist  seihr  bedenbHeh; 
Tielleiebt  s«  aa.  ania  lat.  h-aario  «fte  „aehöpfl*'. 

akkii  Mutter  (Lallwort). 
B.  akkä  Matter,  uixxta  Amme  der  Demeter,  lat.  Acca  Lareutia,  die 
Larenmutter. 

ikso-  Achse. 

fad.  ikaha  m.  Achse.  8tm  fy-ata,  lat.  aads*  Ut  anis  £  ksL  oil  f . 
abd.  absa,  abd.  Achse. 

f  Itk,  iaiigw.  WCriwM.  4.  Aufl.  I.  Thdl.  1 
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agos  n.  (ag^si  hyc)  Fehl,  Scliuld,  Sünde, 
vcd.  a'gae  n.  dass.  ayos  dass.  aroyi^f  a  ved.  äaägas  schuldlos;  Grund- 
form änag'4'8. 

a^ru  (a^m)  Thräne. 

▼ed.  i^ra,  spftt«r  «ach  e^ra  n.  Tbrftne.  Iii.  «BeaHThrftne;  vgl.  t.  acr&y&mi 
weine  mit  lit  Mzarojii  weine.  Besser  öfru?  dann  Hesse  sich  homeri- 
eobee  iu^vdtit  halten;  es  wäre  dann  so  viel  als  im^vött^, 

SUEÖ  impf.  t4zom  ptc.  azon  aor.  dzazom  führe,  treibe. 

ved.  ij&mi  impf,  äjaui  ptc.  ajan  s.  aor  SjijaTn,  zend.  azämi.  uyu)  ^yov 
ttytuv  riyayov.  lat.  agö  egi  actum,  altirisch  ato-m-aig  „adigit  me'^  an. 
aica  6k  akinn  „fahren".  VermuthHoh  ans  ft's:at6  entstanden,  vgl. 
ryio[Attt,  ayttyyri  (&'z:ax^:6*s^. 

azös  m.  Treiber,  Fülirer. 

ved.  ajas  dass.  uyö^,  at^itiyog  =  dor.  Cxqui-ttyöi  jLoj(-ay6s, 
lat.  prod-igus,  ab-iga. 

azros  m.  Feld,  Flur. 

ved.  ajras  dnss.  uyQog.  lat.  ager.  got.  akr  abd.  ahbar  nhd.  Acker. 
Ursprängticb  ^Trift"  von  azö  treibe,  ved.  ü^nu  „in  den  Ebenen 
befindlich"  lautlich  =c  ay^ios, 

azmn  n.  Bahn,  Zag. 

ved.  ^man  n.  B.  Z.  lat  agmen,  ei^Amen.  Yed.  ^ma  n.  dies, 
hat  mit  t^fios  „Schwede**  {ans  d  mit,  zusammen  und  ytfi 
fassen)  niehts  sn  thnn. 

azrä  f.  Jagd. 

8.  Vgl.  gliase-ajra  „zum  Essen  treibend*'  zend.  azra  Jagd  in 
vehrkAm  asrödsidhim  „di«  J^gd  machende  Wölfin",  ay^a^ 
dyQita.  —  Hit  ved<  ajiri  T,raseh,  beweglich"  kann  man  lat. 
agilis  (vgl.  graetlns  neben  gracilis),  mit  l^i  f.  „Wettlanf,  Benn* 
bahn"  lat.  amb>4ges,  ind4ges  vergleichen. 

azös  m.  aza  f.  Ziegeiibot  k,  Ziege, 
ved.  Fi      m.  ajä  f.  dass.  lit.  okys,  lett.  äfis  Ziegenbock,  ozka  1.  Ziege 
VgL  s.  ajakä  kleine  Ziege.    Von  azo  aym'i 

azinom  n,  Fell. 

s.  ajina  n.  Fell.  ksl.  azino  )asIno  n.  Yliess,  Fell.  Gleichen  Urspmngs 
wie  asös,  wie  «äyi^  ood  cd?» 

azh-,  anzh-  beengen,  schnüren. 

ved.  ahema  pf.  anaha  zusammen  schnüren,  amh  f.  amhati  Enge  Bedräng- 
niss,  send,  ftsanh  s  ved.  aflhas.  nyx^  ango.  ksl.  %züku  ^zota  enge. 
Enge.  got.  aggvus  (gv  aus  g  durch  Wirkung  von  v)  nhd  enge,  Angst 
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anxlioe  —  ipo.  3 
aiizhos  n.  Enge* 

vttd.  aflhu  wm  sond.  innh  n.  lat.  in  angiia-tiif ,  tngnitke  nnd 
mgor;  alid.  aogait  mhd*  mgeit  ahd.  Aiigst 

anzhüs  enge. 

Afihö-  in  aAha-liheda  „engap&Uig**,  lAlm-ii  beengt,  kal. 
i|sa-ka  enge.   got.  aggvus,  iihd.  enge. 

ati  praep.  präfix  darüber. 

ved.  ati  über-hmaus.  lat.  at-  ia  at-avuB,  aUnepos.  gallisch  ate-. 
ksl.  otü.    Von  8.  ati  =  Irt,  lat.  et,  got.  id-  zu  trennen. 

atta  m.  attä  f.  Vater,  Mutter  (Lallwörter), 
i.  että  f.  Mutter,  orr«.  ksl.  oticl  ro.  Vater,  got  attaYaier,  Vorfahr  vgl. 
m,  edda  f.  Ürgronmntter,  Vgl.  taia. 

anäti$:  ^atf*  Ente. 

Ted.  ftti  f.  ein  Waaservogel  (Terhili  sicli  sa  vSti  in  iHfto«  wie  Ted. 
j&ta  sn  let.  gn&to-a),  wifopu  der.  väitmt.  lat  anu  gen.  anatie.  lit  antia 
f.  an.  dnd,  aga.  ened,  ahd.  annt  mhd.  ant  n.  t  nbd.  Ente  Entiioh. 

(im-)  an^  hanclien. 

Ted.  initi  impf,  i'nit  pt  laa  athmen,  ptc.  ntr.  anftt  daa  Beseelte,  «vefto^ 
as  lat.  aahnna,  anima,  Uire,  anftlna.   got  anan  6n  hanchen. 

aiito  begegne,  stehe  entgegen. 

Als  Vej  Ii  nur  im  Gric-cbi schon  avxofAat  erhalten;  ditfu  8.  anto*,  anU 
Denominal  kann  nvio^ai  nicht  wohl  sein. 

äntos  m.  Ende. 

ved.  4nta  m.  Nähe,  Grenze,  Ende,  irisch  ind  inn,  altwelsch  in 
hin  „Ende",  got  andeia,  nbd.  Ende.  Daa  Knde  iat  ala  Gegen* 
über  gedacht. 

anti  gegen,  entgegen. 

Ted.  toti  gegen,  in  der  Nftbe.  lat.  ante  antid-ea.  got  and,  and- 
bindan,  nhd.  ent*binden,  Tgt  fiw^  hna  nnd  got  anda*nahti 

ändbos  n.  Kraut 

Ted.  audhaa  n.  Kraut  Mos  Btnnt,  aber  SvBww  eUuQ  „Pflanaenkoat** 
Tom  Lotoe  bei  Homer.   Man  Tergleicbt  dv^po94, 

(äp)  pf.  med.  apai  erreiclien. 

red.  pf.  a'pa  äpüs  ipire  pt.  äpta  apiiiä  aor.  a  j)at  erreichen,  lat  apio, 
apiscor  aptus  pf.  in  coepi,  ad-ipiscor  ad*epiu8,  u  wie  im  zend.  coig. 
apaiti  caus.  apaya. 

apo  praepos.  und  präfix  ab. 
Ted.  i|»a  ab,  fort,  hinweg,  lend.  apa.  äno  dno,  lat  ap  in  ap-erio,  ab 
aba.  got  af  nbd.  ab. 
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apotero-  —  irus. 


apotero-  ferner,  weiter. 

«Upen,  apatara  der  Fernere,  Andere,  sptUnim  fener.  JtnmiQm. 
got  aft»,  alUrö,  nbd.  after,  After. 

apero-s  der  hintere,  spätere,  aperom  „aber". 

ved.  apara  =  zend.  altpers.  apara  der  hintere,  spätere,  sskr. 
aperem  advb.  neohher,  später,  got  abr  hinter,  nedi,  edtb. 
aacbber,  nbd.  aber. 

apo-onk  rückwärts  gewandt  (onk  voa  enk), 

ved.  apänc  apaci  apak  rückwärts  gewandt,  an.  öfujfr  ae«  avnb 
avob,  ahd.  abah  abub  abgewaodt,  Terkebrt,  böse. 

apok'itis  £  Bestrafung,  Vergeltung. 

ved.  ipeeiti  f.  Beatrafang,  Vergeltong  =  da&n9tt  daee, 

amaros:  amro-s  bitter,  sauer. 

B.  nml.L  sauer  m.  Säure,  Sauerklee,  auch  anibla  mit  phonetisch  ent- 
standenem  b  geschrieben,  lat.  amärus  bitter,  nhd.  Ampfer,  Sauerampfer, 
amaros  scheint  im  Ablautverhältnisae  zu  omos  roh  zu  stehen  w.  s. 

1.  ar-  ar^  fögea,  passen,  pf.  ix^ 

Ted.  eaue.  arpaya  hineiDttecken,  &ra-e  Radepeiebe,  ITrA  Pfriein,  afam 
adv.  passend,  a^äffa  l^^aQop  u^laxto  fugen;  t*^tm  „paeee**  iqtim 
iqtt^  (?).  lat.  in  amw,  ernia.  iit.  inarti  „aabe^.  got.  ame  nbd.  Arm. 

apo-ar  aiiftliun. 
ved.  (apa)iuuit  vrujam  vgl.  vifnvire  „anthtm^S   lat  aperio  öffne, 
Gegensatz  operio. 

arm^s  m.  Arm,  Vorderbng. 

Ted.  irm^pa  Arm,  Vorderecbenkel  moee  Tbieree.  send,  arema 
m.  Arm.  lat.  armus.  kal.  ram^  n.  Arm.  goth.  arms,  nbd.  Arm. 
8.  ir  ist  Schwächungr  von  är,  oder  ira.  Vgl.  «^d(  Sobalter- 
gelenk.  Besser  ärmos  :  fmos? 

2.  (ar)  ar£-,  am-  treffen  =  erreichen  und  betreffen, 

verseliren,  verwunden;  praes.  am^u-,  arnu-. 

ved.  rnävas  niidiiaa  ,,trafp8t'",  ärushi  fem.  pari.  pf.  versehrend",  artha 
n.  21iel,  Geschiili.  ü^vv^m  d(){aOui  erwerben,  cigtiv  itQrjog  Unheil''  üQ^i- 
fiivos  „betroffen,  Tenebrt'^  "^Qfis  äol.  gen.  "ÄQtvos  aus  d^n-  Unheil 
pecBOoiikirt.  an.  örr  Narbe. 

ariis  n.  Wunde. 

ved.  änis  wund;  n.  Wunde,  auch  aru  in  aruni-tu  l  und  jiakaru  (?) 
an.  örr  n.  Narbe  vgl.  "Aftev^,  d^iwifaioi.  ärus  Btararat  aoa  dem 
pf.  vgl.  ved.  ärushi;  ebenfalls  von  aru  :  ffno  a^vv 
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äros  m*  das  Freie,  Weite,  Baom. 

ved.  ir&'d,  4r4tttd  aVL  ans  der  Ferne,  Aii'  loa  in  4ie  Feme,  vgl. 
ire^a  Abgrund,  ira9a  fem,  fremd.  )«t.  nrea.  lit.  oras,  lett.  ke9  du 
Freie,  des  Drameen,  ore  loa.  dranieen,  oran  adv.  biaene.  Vcnaothliob 
lo  er  treanea,  mit  Ablant  ron  4,  6  ni  e  (&). 

alglio-  Werth,  Preis. 

ved.  sahaara-argha  „tausendfachen  Werth  >iaben",  arhan  arhäse  ver- 
dienen, Werth  sein,  ditptip  verdienen,  einbringen.  Iii,  algi  »  preuas. 
elga  f.  Lohn. 

älpos,  alpnkös  gering,  schwach, 
a  41pa,  alpaldt  IcMa,  geriag,  wenig,  aobwaoh.    Itatdaem,  ilMtmCtt, 
ihmrnMt,  Iii.  alpa  alpett  eehwaeli,  abnmidbtig  werden,  alpoM  gariag, 
obniebtig. 

dyer,  loc.  ai^ri  dat.  airdi  das  Tae^en,  die  Frühe. 

tend.  ayare  ayän  n.  Tag,  «Vpiof,  »Jpt  (bepser  uIqi  bei  lloxiur  zu  lesen) 
iquttov  Frühstück  an^  tt^QunoVy  wie  bei  Homer  zu  lesen  ist  got.  air 
adv.  frühe,  ains  airiza,  uhd.  er  (eher),  erst.  Zu  ^imi  gehe,  besser  wohl 
vgl.  ved.  (eta)  vieta  oshas  „die  schimmernde  Moi^enrüibe*'. 

ayo6  n.  Metall. 

ved.S&yM  a  lead.  ayaäh  a.  Metall,  Eieen.  lat.  tee  g.  eeris.  got  eis  a.  g. 
«de  Erc,  Geld,  ebd.  En,  ahd.  in  dren  (geeofariefaen  ehem).  Vgl. 
vy-el»  eefaimmemd  and  4jar. 

ayeseinos  ehern 

zend.  ayahbaena  metaUeii,  eisern,  lat.  aeuus,  aeneos.  ags.  aeren, 
as.  ahd.  mhd.  eiin,  nhd.  eren  (ehern). 

Iy\&  iyn  beweglich,  lebendig  dya  n.  Leben. 

vid.  kj^  beweglich,  lebendig,  &yü  n.  Lebenekrafl,  Leben;  snm  A^jeetiv 
4n  tMlot  B.  aivo,  sam  Sabttaativ  t^Mi,  «dßtP,       „immer**  ^ijw-woe 
liBg  lebend,  aiß^h  Lebea.  lat  aevnm,  aeviterone  «  aeternae,  aetM 
Mfitae.  got  aavi,  Zeit,  Ewigkeit 

avo  adv.  praefix  „al),  herab 

ve<!  äva  ab,  herab  =  zend.  ava.  lat.  au-  in  au-fero,  aufugio.  ksl.  a 
„wtg,  ab**,  prtuss.  au  in  an-müsnan  „Abwaschung'*  vgl.  ksl.  a>myti 
abwaschen. 

woiös  m.  Bmnnen. 

Ted.  avat^a  m.  firannen  („von  iva,  als  der  in  die  Tiefe  binab* 
reichende**),  lett  awAte  Qnelle,  likdaais  awflts  Springbranaea.  —  Die 
Abkitang  voa  ivo  ist  anfeehtbar. 


6 


E,  E. 

e  ans  Augment. 

Ted.  a'-yam,  i-bbarftm.  «rmeiiitcb  6  in  8  9g.  de»  Aoritfs.  i|  in  ^loy, 
^UuUt,  ^flo^Xtro^  eonrt  I.  Das  Augment  Teraclitnfltt  mit  dem  anlauten* 
den  Voeale  an  deaaen  Linge:  äyw,  äXero,  Xmto,  Zqapßu, 

ebenao  wird  ana  Sg-vi-v  a.  f^ö':  o^-ftt^  Jaiu  vi-a-fu  Sifipü^hi  tot- 
griechiach  unvermittelt  auf  einander  folgeode  Vocalo  werden  zur  Länge 
des  zweiten  Vocala  zusammeng^ezogeD.  Das  Augment  e'  e  ist  wie 
flfyny  nelton  r^rnotfa  beweist,  ursprünglich  ein  seihständiges  Wort 
gewesen,  weiches  .,da"  bedeutete  und  z.  B.  in  ^v  s  lat.  aiehe  dal 
erhalten  ist,  vgl.      »da",  ttj?  ,.wo". 

ei  loc.  zu  6  „da'*,  verkürzt  bu  i :  is  m.  i^ya  t  id  ntr. 
Jißs^  die,  das'\ 

ved.  «yim  tyAm  idam  ^dieaer**,  id  „gerade»  eben**.  lat  ia  e«  id.  got.  is, 
ita,  nbd.  er,  ea. 

iti  ad?,  so. 

yed.  iti  so.  lat  iti-dem  „ebenao**.  Dagegen  lit  it  ,)Wie**. 

itliÄd  „so". 

ved.itthä',  itthä'd,,fio".  zend.  ith8..8o".  Iat.itii„80*'.  Die  Schreibung 
tttba  iitbad  ist,  wie  das  Zend  zeigt,  falsch,  vgl.  ka-tbä  ya-tha. 

ith^m  „so". 

ved.  ittham  „so**,  richtiger  ilb&m  geaohrieben,  veigl  katham 
„irie**  lat  item. 

id,  id  Terstärkt 

ved.  fd  vgl.  im,  send.  i(     i  »  Y  in  o^roa-i;  ro^i  u.  a.  w. 

iteros  aiideter,  comp,  zu  ei. 
ved,  itara  der  andere,  verschieden  von.  lat.  iterum  zum  auduren. 

eise  eisä  dieser       f  so). 

ved.  eabi  eabft  eUd  ib  oekiaob  eiao-  umbriach  eao-  jener. 

ef(mi)  gelle  prs.  efmi  im^  i^nti  imp,  idh(,  impf. 

diyom,  inf.  eitura,  ^itovai. 
ved.  emi  imim  y&nti  ptc.  yin,  irop.  ihi,  impf,  äynro,  inf.  ^tum  ^toa 
etavd.  flfit,  Tfitv  Urm  t&i  ^tw.  lat.  eo  Imva.  lit  eami  eiti.  kal.  id^ 
ging,  iti.  got.  id4]a  ging  (ana  iy6  vgl.  ved.  pf.  !y&tua).  lit  eitn  —  kal. 
itü  inp.  SB  ved.  etnm. 

itös  part.  pf.  pass.  ^cf^angen,  begangen. 

veU.  dur-Uu  n.  vgl.  send,  duzh-ita.  ttf*ai-ttui  sc  o^ös,  dnQÖa- 
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troi.  lat.  circum-iius.  Mit  ved.  iiyk'  f*  Gang,  Zug  TgU  lat.  ex* 
iUunii  mitinin. 

oimos  m.  Gang,  Weg,  Bahn. 

vfid.  ^ma  m.  eman  n.  Qang,  W«g,  Babo.  ol/iof  ol^q.  i  im  i. 
eman  ist  ala  ei  za  denken. 

eis6  gleiten,  strömen  (stürmen?). 

ved.  ^ti  gleiten  (Bcbleicben  ?)  vgL  i^'ati  eilen,  an.  eiaa  üiohor- 
atilman  weiat  anf  atMy6  oder  oieiyd. 

isayö,  isanin  errog:e!i,  beleben, 
ved.  ifayati  i^a^yäti  anregeUf  erquicken,   lao^o«,  Ittivu. 

isärö-s  regsam,  kräftig. 

ved.  ifirft  regsam,  friaoh,  kriltig.  la^  Ugie  t^oe  kriftig, 
aodami:  heilig. 

ibvo-s  isu-s  Pfeil, 
vod.  ifu  f.  Pfeil,  tös  Pfeil  4  i.  lajfos:  zu  s.  i«bü  wie  vios  zu  vlvg- 

oismo  Wnih. 

sand.  adfma  n«  Zorn,  a.  pr.  ainea  Eradadv».  otfut,  olftm», 
vgl.  otnfgoe  WnUi;  Bremse.  Grundbedeotnog  des  Worts  ist: 
gewaltsames  Andringen. 

^\iko  gewohnt  werden,  sein,  p:ern  haben. 

ved.  ucyäti  pf.  uvoca  üce  pt.  ücüs  gern  haben,  gern  than,  okas  n. 
Behagen,  Wohustätte.  oaviu  s.  ukiu'.  lat.  uxor.  lit  jaukinti  ge-Aobnen, 
jonkti  gewohnt  werden,  ksl.  ob*yc%  ykaii  werde  gewohnt,  uktt  doctrina. 
got  bi-6htB  (ana  bi-aohts)  gewohnt,  U>Ahti  n.  Oewohnbeit.  Lit  vkia 
„Hnfe''  ist  enUebnt 

ukiu'  habe  gern. 

ved.  ucyami  habe  gern  =  ksl.  ob-y*ai  =  o/ii/eu  habe  zur  Fraa, 
mit  der  Besondemng  der  Bedeutung  wie  im  lat.  üxor  (wohl 
aus  ucuB  =  ved.  okas). 

öas6  brenne. 

▼ed.  dfati  jcmd.  (acc.)  bretmen.  e(S«.  lat.  üro  nssi  nstom.  lit.  ns*nis 
Brennessel,  an.  ns>li  Feuer. 

ustos  gebrannt  part.  pf  pass. 
ved.  ufta,  praty-ufta  gebrannt   send,  asta  gebraten,   lit  nstns, 
adnstt». 

ck-  enk-,  bieircn. 

ved.  flcati  biegen,  krümmen  ist  nach  Gramm,  äcati  zu  betonen;  sjmter 
iat  aoch  ancati  (betont  äncati)  belegt   Ob  iueraua  mit  Sicherheit  auf 
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die  BosiB  eko  enko  scbliessco,  ist  fraglich,  da  auf  die  AccenticiruDg 
kein  YerlsM  iit  und  moa-  ja  auch  all  nc4-  gedacht  werden  kanii.  Auf 
taM  weift  iriaeb  tead  Haken,  nnd  der  Ablftot  in  onko-i  onkuloe.  Dia 
AUeitoDg  der  Form  anko  iet  eobwierig. 

onkos  Haken:  Wöniuiiti:. 

ved.  anka  m.  zead.  aka  n.  H  ikm  oyyeo^,  oyxivos  =  lat.  un- 
cinoB,  uncas  ad-nnoos.    agg.  anga  onga  Spitze,  Pfeilspitae. 

onkulo-s  Schwellung,  geschwollen. 

8.  m&Asäiikara  FleiecbanschwelluDg  von  ved.  ankora  Scbössling 
(eigentliob  Scbwellang).  6yMvJioe  geeobwoUen,  dyxvUofitu  zu 
oyxos, 

anko-fi  Biegung. 

■ekr.  nnk4-f  Biegung  xwischen  Arm  und  Scboosa,  Seite,  ved. 
ankaea  Weiche,  Seite  beim  Pferde,  ayxa&ev  ^yxäs  »yxtä9 
dyuoipri  dyxalri.  lat.  ancQi.  miHKyiai  igt  nach  Benfey  die  Un* 
«laweiobbarkeit  vgl.  I*t  ne^Msae  no-oeaenm  (oeaee  »  oedae). 

änkos  n.  Biegung. 

ved.  läkaa  n.  Biegung,  KrOmmnng  (dea  W^ea).  SyMe  Bnobt» 
Tbalbnobt,  TbaL 

ankü-s  gebogen. 

im  ved.  anküyän  Seitenwege  suchend,  aiiku-^a  m.  Haken,  dy- 
nv^Xoe  gebogen,  ayxv^  Anker  nnd  «finv^  moglicberweiae  s 
finrvf  vgl.  a^ka-^  nnd  ny-ank4  „ein  Tbeil  (Bug)  dea  Wagena** 
wie  fiyrvf . 

eng:  ong:  ang  winden. 

8.  ag  volvi,  fipa  IVipf,  acra  Schlange  sämmtlich  nicht  belegt,  ayyos 
Gef%88.  lat.  unguBtus  fustis  uncns,  an^uhis  Winkel,  an^is  anguilla.  Iii. 
angis  kal.  %2l  m.  Schlange.  Iit.  ungurys  ksl.  ^orici  vgl.  ffißtjQts  Ilesych. 
AaL  abd.  nno  Sdblange. 

(69)  erreiciien,  einholea 

liegt  im  ved.  Inaffi^'a:  agnöti  und  ra^  erreichen  zn  Grunde  (e^:  8-neQ 
und  n-neg,  nng),  sowie  dorn  priechischen  fxco  und  Txfnvos  {ov^),  Ab- 
leitongen  sind  ^os  und  ö^üs.    V^l.  (irassmann  unter  d^va. 

^TOS  m.  ^va  f.  Pferd,  Hengst,  State. 

ved.  4Qva  m.  a^vä  f.  Tnnoi.  lat.  equas  equa.  gallisch  epo-  in 
£po*na,  Epo*redii,  Eporedo-ris;  altir.  ech,  brit.  ep  Pferd.  Iit 
aszva  alt  eschwa  Stute,  preass.  aswinan  dadan  Pferdemilch,  as. 

ehu  pkalk  Pferdeknecht,  altnord.  jor  Pferd  Tnnos  beruht  auf 
?kv6,  Tin  ist  aus  qv  für  x/-  =s  <jv  durch  Einwirkung  des  v  ent- 
standen; durch  ähnliche  Wirkung  aus  eqvo  ekvo  e^VO  das 
celtiache  eqo  »  iriaob  ec  =  gaiiubht.  epo. 
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▼«d.  igvift  nad  t^njA  s.  a^py«!  tskr.  »Qviln.  fjvjriof,  ijr««»dc. 

ÖQÜs  öpios  6(?istlios  schiiell. 

▼ed.  iqun  pl.  äcavas  Buperl.  ä'^i^tbas  comp-  ä^iyafis.  zend. 
k^u  agyao  ä^yaiib  agista.  tixvs  Mctaros,  lat.  ociter  ocior  dcissi- 
mns.  Ved.  ä^vas  a^vä«  vgl.  AUit  fnno*  Homer« 

ezo  oder  eshom  ick 

▼ed.  aham  zend.  azem  apers.  adam.  iyei  lat-  cgo.  Iii.  tet  alt  esch.  ksl. 
aift.  got.  ik,  nhd.  ich.  Ob  die  urische  Grandform  ezbom  oder  die 
cnropäiscbe  es6  der  Unpnche  sasuehreiben  ist|  liaat  sieh  Diobi  ane- 
machea. 

Mid  aor.,  özha  pf.  sprechen. 

i|  spracb  {^i  natj  kann  ftr  nx  stahen  imd  ist  dann  aor.  ram  ved.  &'ha 
•praoli  (aui  6'sba),  lat.  Ijo  adagium  azaie  itebt  ra  dg  im  riobfigen 
Ablatitferilältiliue. 

^zho  ezheu  Ausrufe. 

▼ed.  aha  bestätigt,  s.  ahaha,  ahahä,  ahe  uud  aho  Ausrufe,  lat.  ebo  ,,!ieda" 
vgl.  bem  ehera,  eheu  =  s.  abo  vgl.  heu.  Die  Wörter  sind  pronorai- 
naien  Ursprung  aus  e  „da,  hier"  nnd  dem  Pronomen  zhe-  lat  bi-o  zu- 
aammengesetzt. 

^  tber-hinaos,  adverb  and  praefix. 

Ted.  lÜ  aber>ln]iaiia  adT.  praef.  und  pmepoe.  c  aoe.  ht  adv.  noeb,  noeh 
daan.  lai  ei  mid. 

§tra6n  m.  Hauch,  Atliem. 

▼ed-  atiDiiu  m.  Hauch,  Athero,  Lebensgeist.  ags.  aeclhum,  ahd.  atuni, 
mbd.  ätem,  nhd.  Athem.  Germ,  edm  stimmt  im  d  zum  sskr.  Accent. 
Tgl.  europ.  e'tor. 

^mi  esse,  inf.  6ttuin. 

ted.  &dmi  adän&  (ättum)  attave.  hSovat  iJotv  $Sfunu  Mit^uu  idijiaic 
find^.  lat.  edo  es  est  esse  odi  esuro.  lit.  edmi  teü  fireeeen.  ksL  jaml 
jasti  eeeen«  got»  itan  at  etum  ilaoi,  nhd.  eaaen. 

^diö-s  geniessbar  sbst.  Nahrung. 

▼ed.  Ady4  geniessbar  n.  Nahnmg.  an.  i6tr  easbar  vgl.  lat  in« 
Mia  und  kal.  jaada  f.  Speiee. 

^ni  ady.  prae£x  und  praepos.  „m'^ 

Ariaeb  in  den  Ableitungen  enter,  enterom.  tvt;  ivi,  ivg  <=>  tie  i(.  lat. 
in  indn-,  endo-,  altirisch  in  o.  dat  und  acc.  lit.  \.  prenai.  en  0.  dat* 
und  acc.  iul.  yu  v%  %      loo.  und  acc  got  in,  nhd.  in» 
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flnt£r  —  rti-8. 

■ 


enter  im  Innern,  zwischen^  praeüx  und  prae- 
pos.  önteros  der  innere. 

Ted.  ant4r,  zend.  antare,  altpers.  untar  im  Innern,  swiscben. 
ved.  antara  der  innere  ist  von  antara  der  nähere  (zu  anta), 
jedenfalls  zu  scbpiden.  hrfQov  s.  enteron.  lat.  inter  iutr6(d) 
inträ(d)  interior  altpnlüscli  inter  ambcB  ,,inter  rivos",  altiriscb 
eter  etar  ,, inter*'*.  ksl.  atrl  drinnen.  Lat.  ifilimus  ist  mit  ved. 
antama  zend.  ariema  „der  nächste"  nicht  gleiubzaseizoQ ; 
letzteres  gehört  zu  anta  anti  ?gl.  antika  nahe. 

^nterom  d.  Eingeweide. 

a.  antri,  Ted.  ftotri  n.  $g,  nnd  pl.  Eingeweide,  in^o»,  hrt^ 
ISngewdde. 

^pi  adverb,  praefix  und  pmt  pos.  Irvi. 

ved.  äpi  „dazu,  noch"  praefix  z.  B.  in  api-dhana  Deckel  vgl.  hom. 
ini-^Hfitt  Deckel,  praepus.  c.  loc.  vor,  in,  bei.    int:  inl. 

erregen,  erheben  prs.  pi^nti  aor.  6rto>  6reto 
pf.  6ia« 

Ted.  ar-  erregen,  erheben  pra.  f^oti  pfxxvka  i^T&nti,  x^^^  8  ag.  &'rta  » 
•3^0  und  i'rata  =  u^o,  pf.  8  Bg.  a  ra  Tgl.  S^ei^.  Dialeotiieh  l^o> 

o;(>^i>}^,  f^ato-  SityifQov,  f()ai}t*  o^ju^ai;«  (ITesycb),  ((fintc,  Avb-fqtut  vgl. 
jiuMd^Tijs  KwoQTijg;  oQVVfit  o^vftat;  w^o  ä^Q,  3(»i9(>  Itt*  orior  oritur 

(AUS  dem  Aorist  ore-)  ortuB.   got.  rinnan  rann  ninnum  rannans  nhd. 

ripnon  (aus  run  =  ved.  rn  gehildt  t)  vgl.  an.  arna  amadha  pfphen, 
fahren,  rennen.  Das  o  in  o^vfti'  uqto  tö^ao  stammt  aus  dem  Perfect. 

ömo8:  x^6s  n.  Erregung,  Lanf  insbesondere  des 

Wassers,  Fluth. 

Ted.  ärnas  n.  Flutb:  ahd.  runs  (runsa)  f.  Lauf  des  Wassers, 
Flnss,  vgL  got.  mne,  nr-roni.  Zn  (qvos  Sdideilmg  kann  sich 
s.  ama  m.  Teakbanm  nnd  lat.  omna  Bergesobe  Terbalten  wie 
Ted.  arna  an  irnas. 

ömo-s:  niö-s  m.  Lauf,  Fluth. 

vod.  ^rna  wallend,  wogend  m.  Woge,  Fluth:  got.  runs  m.  daU 
runa  acc.  run  Lauf,  Flusa. 

orro-s  rasch,  reisig. 

aend.  antra  behende,  sehneU,  reisig  vgl*  Ted.  anran,  arrant 
rennend,  eilig  m.  Benner,  Boaa.  grieditach  Tgl.  6igijfimo  und 
6^ium  emgB»  aga.  eam,  aa.  am,  an.  örr  acbneU,  reiaig»  foiig. 

iti'-s  f.  Angnli,  Streit, 
ved.  {ü  f.  Anghfil',  Streit  f ti-sah  Angriü'  aushaltend  (ava-rti  f. 
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Noih,  Elend)  t.  ftiyate  rieh  streiten,  send,  püti-ereti  f.  An- 
griff,  Beeturmnng.  ksl.  reti  (rati)  f.  Streit,  niit%  retiti  sttoiten. 
Vgl.  1^  (lat  ira?)  i^^:  4Qo»vpti, 

et^  irennoD. 

▼ed.  ji&  et  loo.  mit  Ansteliliiit  von,  ohne,  raner,  niriti  f.  AoflSaung, 
YerweeoBg,  Yerderben,  arana  fremd,  fem,  &ra  MA  fern,  lit  ym  irti 
•ioh  trennen,  hü.  0134  oriti  trennen,  auflösen. 

eremos  einsam. 

lend.  elrima  Einwmkeit  (?)  e.  enna-ke  mshmil,  dünn  enlwt. 
Enge,  i^ffiof  (r6'  ans  im},  vgl.  got.  arme,  ahd.  arara  nhd.  ann. 
Ijat.  tk  in  rA-roe  von  ^ra,  wie  {t}^  von  ere. 

erdh^'  trennen. 

ved.  fdbak  abgesondert,  ärdha:  ardha  n.  Seite,  Hälfte,  ^i^os 
Glied,   lit.  ardaa  ardyti  trennen. 

^ra-  nzdem. 

ved.  aritar  Ruderer,  antra  n.  Ruder,  lit.  iiiu  irti  rudern.  ilfi*V 
l^aau  iQtTfios  =  lat.  rlmas  tri-reamii  ratie.  an.  roa  mhd.  rficgen  rädern, 
iJid.  modar  nhd.  Bader. 

efätrom:  ratröm  Bnd^. 

Ted.  aritra  n.:  ahd.  modar  nhd.  fiuder.  Dem  germanisohen  tb 
entaprioht  Ted.  fr  treiben» 

erk  tönen. 

ved.  arcami  rcase  singen,  ksl.  rek%  spreobü,  lit.  rökti  subruien.  Das 
Veriiiltniee  von  erit  sn  rek  iit  nidit  khr. 

erg:  reg  dunkeln, 
an.  jarpr.  ahd.  erpf  „fuscus'* :  rejros  Dunkel  w.  s.  u.  s.  reg. 

T^os  n.  Dunkel,  dunkler  Baum. 

TOd.  tfijßm  tt.  Dnnkel,  Lnftraom.  t^fios,  got  riqis,  an.  idkr 
rfik  Dnnkel,  lAkkr  i»n.  8  sg.  „wird  dnnkel**. 

erz  glänzen. 

▼od.  in  aijana  (jiti  rjra.  aQyvQOf  a^yi^s  tvuQy^s  «Qv-ifo^.  lat.  argmtom 
vgl.  Mod.  eresata  Silber. 

rzntö  glänzend  weiss,  n.  Silber. 

ved.  rajntd  glänzend  weiss,  zend  erezata  Silber,  lat.  ar^entuni, 
oskiscli  aragetom.  altir.  arget  Silber,  altgalliech  in  Ai^gento« 
ratom  Strassburg. 

ers:  res  strömen. 

Ted.  4rahati  «IrSmen,  riia  m.  raeA  =  kiL  loea  lit  mefc  f.  Thea,  Tg  • 
lat  röe.  8.  reo«  loeÄ, 
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rs6(n)  männlich,  Mann. 

Ted.  in  r<<a  l-lja  m.  Stier  (ist  wohl  =  r§n-Vthh)  zcnd.  ar^an 
Dom.  sg.  ar^a  pl.  ar^aoo  gen.  argoo  pL  argiiÄm.  u^riv  fQff^ 
mit  verfleiztem  Accente. 

(6to)  anziehen,  bekleiden  (insbesondre  die  Füsse). 

zend.  ao-tbra  n.  Schub  vgl.  Iii,  in-DQ  Buti  =  ksl.  ob*iij%  ob-nU  die 
FfiBM  bekleiden,  lat  in^duo  eacvo. 

övi-s  m.  f.  Schaf. 

ved.  avi  in.  f.  lit.  avis  f.  ksl.  ovi-ca  Schaf,  ovlnü  Widder, 
ki.  ori'i.  »Itir.  oi.  got  vri-ia  avi-etr  Sohtfotall,  ahd.  awi  onwi 
nhd.  <me  £  Mntteraebaf.  Dm  Schaf  iit  aieher  toh  Bekleidea 
benaimt. 

övios,  oviöyos  vom  Schafe  herrührend. 

ved-  ävya  avya^a  dass.   ola,  6a  sc.  öo^  bchaäeil,  oStof,  oUij 

6y6:  ^va:  (ü)  gern  haben,  begünstigen, 

ved.  Avati  pf.  Ivs  aor.  tvit  inf.  ftnUTe  pt.  fttf  IMern,  begfinatilgeii. 
li^V  B.  ÖToe«  lat  aveo  (worin  ave  aus  eva  wie  lapi-:  Una^),  galL  an 
gut  in  Avi-eaiitiiei  got  avi  In  avi-lind. 

n.  Gnnsi 

ved*  Avas  n.  Gimit,  Bebagen.  boldi  fteondlloli. 

avesö  Nahrung. 

ved.  avasa  n.  Nahrnng.  ksl.  ovlaü  Hafer.  Ist.  aveoa  (für  avei- 
na)  Hafer;  mit  ksl.  ovisu  stimmt  lit.  avi^a  f.  lett.  aufa-e  m. 
Hafer  nicht  ganz.   Vgl.  sskr.  üsha-dhi,  oshadbi  Kraut,  Pflanze. 

öves  offenbar. 

ved.  Avia  =  aend.  4vi8  offenbar,  ksl.  j-avd  offenbar.  al«tf«ifo« 
fimi  «if  m         Das«  eorop.  öns:  aoa  Ohr. 

6smi  bin,  esti  isiues  sc^nti  pt.  nom.  pl.  s^ntes  f.  sntla; 
conj.  ^s6  csome,  opt.  siöm  stm6  siön  (Vj,  imp£  Ssg. 
esd  und  esld  war, 

ved.  asmi  bin,  ästi  8ma8(i)  eAnti,  pt.  san  santas  satt;  cj.  asäma  =»  iufitVf 
opt  silm  siama  sius,  imp.  edhi  ta9i  impf.  8  8g.  Ss  und  Ssft.  lit.  esmi 
=  IvbI.  jesml  jestl.  iifii  toxi:  lar(  (Ifitv  äol.  t^f^tv  tla(  dor.  /vr»,  loiy 
iowis  dor.  ivtts  äol.  taaa  dnr.  Ictaan  die  seiende,  conj  tto  fttfuVf  opt. 
ttrfv  ilfifv  (hv,  imp.  fa^t,  impf.  dor.  ^f,  ijo  ijor€  ^ar  (ijaov).  lat.  Bum 
est  sunt,  ab'Sens,  ero,  sie'm  simus  sient,  impf,  eram  eras  =:  8.  asis: 
got  im  is  ist,  siud;  an.  erum  erudh  eru  aus  dem  practeritum  wie  loff« 
aus  ^ttv;  68  entsprechen  ^»fniv  ^orc  tjctv  ohne  Augment 
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fefai  dM»  3  pL  ds^iai,  impf.  3  pl.  dagLlo. 

ved.  Itit  ntet,  8  pl.  Intei  impf.  8  pL  iwte;  Imh  for«»  fttrot  Uir«h 
lipo* 

esus  Herr. 

lend.  anha*8  Harr.  Iftt.  eras,  era,  alt  esa  Herr,  Herrin.  Yielleidit  Yer- 
trater  oimr  ZnauBmaoMteimg  uit  ^  s  i.anlm  nWeten*'  von  vgl. 
ved>  4ni-i«  ans  4ra  vad  li  geben? 

6sr  loc.  as6ri.  instr.  asne  n.  Blut. 

ved.  instr  aRn.l,  p^f  ri.  a&näs,  8.  asra-pa  Blot  triokend,  ved.  asrj  n.  Blut, 
^o^  (uQ  tiuii  la^  Blut,  taQonorrjs  (Hesych),  aucb  in  riiQo-qouig  (Erinnys) 
die  blaUuchende.  lat.  assir,  assaratus.  lett.  assin-s  m.  assinia  pl.  f. 
Blut.  Zo  i  in  ijpc^  bildet  a  in  lat  aitir,  lett.  aarina  einen  regelrechten 
AbUmt  Int  taogr-ii  kann  Mk  la  aaan  virlialten,  wie  fod.  asi-g  zn  awr. 


0,0. 

oiTO-s  einer,  einzig,  allein. 

•end.  a£?a,  altpera.  aeya  ebenaow  oJ>e(  ofoc;  TgL  enrop.  oinoe  „tona**. 

ok-  seh^. 

Vgl.  send.  &ka  offenbar  nnd  ved.  &kfi  =  zond.  a^i  n.  Auge,  ved. 
Ikfe  „ich  lebe",  lit.  akis  ktL  oko  Auge»  999oftai  ox^ofint  tnmw,  got 
algaa  glanben,  wihnen.  vgl.  lkooi44u  lf<nr«. 

olcji  Tl.  Ange. 

vpd  iik^Hii,  akgi  s=3  zend.  a^i  n.  bemht  auf  akj  =  otct  ottt  in 
üaai  =  oxTji,  önxlloi'  oif  i^akfxoi  (Hesych)  =  lat.  oouli.  lit. 
ak'is,  ksl.  oko  Auge.  Die  Affection  des  k  zu  ved.  kf  gr. 
«r  9rr  iat  in  den  fibrigen  enrop.  Spraeben  niobi  ivabrnebmbar. 

US!:  salben  prs.  on«''kti  on^ir!(''s  ongönti. 

anakti  an')ini\^  an  anli  salben,  ni-aiij  schlüpfen,  paaa.  prs.  2  sg. 
aj}iiäe  part.  pf.  aktä.  lat.  ungno  unctus.  altir.  imb  cambr.  emenyn 
Butter,    abd.  auko,  ancbo,  mhd.  anke  m.  Butter. 

onegos  (Gleiten)  adv.  rasch,  plötzlich. 

ved.  anjaa  anjasÄ  adv.  rascb,  plötzlich :  got.  anaks  adv.  plötzlich, 

flO'jleich.  Vgl.  ved.  ni-anj  schlny.fen.  got  anak  ist  =r  onog 
aus  der  f<tarken  Form  or\i:^  —  s.  anaj ;  ans  onog  wird  fliavo- 
lettisch  Düg  in  lit  nüglas  =  ksL  m^lü  ,ipIötzlich'S 

ognl-s  m.  Feuer. 

Ted.  agnf  rn.  Feuer,  Fenergott.  lit.  ngnl-«,  kal.  ogni  m.  Feuer 
Ut  ignia.  VieUeaoht  sn  ög  in  weiterem  Sinn«  „blank  maohen**. 


Digitized  by  Google 


14 


ong^l  —  a9r6. 


ongül:  ongli  in.  Kohle, 
ved.  anp'arR  m.  Kohle.  lit  aoglis  f.  ksl.  %gll  m.  Kohle.  Viel- 
leicht zu  üg. 

ogho-s  dnuigend,  Gedränge,  Drangsal,  oglolo-s: 
oghlo-s  dass. 

▼ed.  «gh&  =t  send,  agha  Vom  n.  Üebel,  ved.  ^ghaM  sehlimm.  ^xXoi 
Bellatigmig,  o^H^i  in  ^JUv  groeaer  Hanfe,  Pöbel  tritt  die  arspr&ng^ 
Uohe  Bedeotiuig  drängend,  Gedränge"  deutlich  herror.  got.  »gls  be- 
•ohwerlioh,  uaschickUohi  eobimpflich.  fiaeii  egbe-  in  arar*«|^  «unp^jcfor? 

oghi-s  n.  Schlange. 

ved.  ahi  m.  zond  a/.lü  in.  Schiauge;  Drache  (naythisch).  oy^c  Gleichen 
Stammes  mit  oghos.   Ursprünglich  gh  ist  durch  send,  zh  verbürgt. 

09  ag  schärfen. 

Ale  primires  Verb*  nur  in  inaxtUifos  erhalten,  auf  die  itarke  Perfect- 
fonn  geht  «Monj,  wie  ittwr^  aof  S^nwr«.  Lat  aeao  und  ahd.  eggjn 
schärfe  Bind  bereite  denominal.  Tgl.  lit.  aastnfi',  lett  aae,  keL  oBfit«, 
oala,  oetra. 

ogri-s  f.  Schärfe. 

ved.  EQri  f.  scharfe  Kante  in  trir-a^ri,  catur-ac-ri,  yata^a^ri. 
oxQts  =  lat.  oerig,  umbr.  ukar  Burg(herg).    Vgl.  o^vs  axtax^. 

ä^n  Schärfe»  Spitze,  Stein. 

ved.  m.  Stein,  Schleuderstein,  a^ani  f.  (^tein-)  I^nnerkeil, 
6gnA  m.  Stein,  Pressstein,  dxovr)  Wetietein,  «utair  (roc)  Wnrf- 
ipien  (nrBprängUcb  mit  Sieinepitae). 

agtro-  scharf,  Scliärfe. 

sskr.  nstru  f.  Stachel,  sv-ashtra  mit  gutem  Dolch,  zend.  astra 
f.  Stachel,  Dolch,  lit.  asztrüs  (asztras)  scharf,  ksi.  ostrti  scharf, 
spitz,  ostrina  f.  Spitze,  Stachel,  oBtrj%  acbärfe. 

ä9m6(n)  m.  Stein. 

Ted.  a^-man  m.  Stein,  DonnerkeU;  Himmel  (aus  Edeletcin).  Ht, 
akmfi'  g.  akmöne,  ksL  kamy  g.  kamene  in.  Stein  (k  aus  9  duroh 
Einfluss  des  m).    axfiuv  Amboss,  ^Axfnav  Vater   des  Uranos 

(phrygisch?).  Weder  got.  bimin-s  Himmel",  noch  ahd.  bamar 
„Hammer"  (sskr.  a^mara  steinern)  lassen  .sieb  mit  a^m6(a)  oom« 
biniren.   Vgl*  Mtfn^  und  lit.  aszmü  Schärfe. 

agrö-  scharf,  a^röm  Schärfe. 

a^rA  n.  Ecke  (=  a^ri)  oatnr-a^^  axQoSt  ax(Htv,  lat.  &oer, 
altlat  aoro-i  a.  CurUiia  Grundzüge  i. 
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oqIÖ'i  09i6a  dn.  aclii 

ved.  ftflS  Aftia  idit.  lit  Mstft-nL  lul.  otml  Mit  midII  d«r  aehta. 

oxToj.  lat.  octo.  aliir.  oei  ocht.  got.  ahtaa,  ahd.  alit6,  nhd.  acht,  o^' 
ist  Dual  eines  von  6q  schärfen  abgeleiteten  Nomens  „Schärfe,  Spitze" 
und  bezeichnet  die  Achtzahl  als  „die  beiden  Spitzen*'  (der  Hände); 
die  Spitze  der  Hand  wird  von  den  vier  Fingern  amaer  dem  IHiomen 
gebildet. 

oQtödegn  achtzehn. 

▼ed.  af^Sda^an  zend.  aatada^n.  6Krv{nui^tMtt,  lat,  oot6decem 
Tgl.  ahd.  ahtdzefaan. 

(H^töpöd  achtfiissig. 

ved.  a^tripäd  —  oxrtortovf  achtfusflig.  oxta-  in  SxTa-novq, 
oxtuxöaioi  uud  sonst  entspricht  dem  ved.  ashta  z.  B,  in  ashta- 
kama,  und  dem  lat.  octin  in  oetin-gcnti;  Qnmdform  o^tn. 

optomo-s  der  achte. 

Ted.  a^tama  der  achte,  lit.  aszma-s  =:  ksl.  ounü  der  aobta. 
altanach  ocbtmad,  cambr.  oithmet  der  achte. 

oma  (ono)  adverb,  praefix  und  praepos.  „an,  auf*. 

Ted.  send.  ap.  a  praefix  und  praepot.  ist  richtige  schwaohe  Form  snm 
aend.  ana  ^  dru  auf.  iIm»,  ftolisch  ML  got.  ana,  nhd.  an.  Lit.  nft 
SS  kil.  na  ist  die  aehmiohe  Form  com  loliseben  md  orsprangUchen 

ono-  pronomen  ,jener**. 

ar.  nnü  i"»  ursprrm^'lieb  Instrnmental  zum  pron.  a-  gen.  fiRya  n.  s.  w. 
Bskr.  nur  in  anena  aiiaya  anäyos,  zend.  instr.  sg.  ana  pl.  auasis.  lit. 
an-s  f.  ana  =  ksl.  onü  jener,  lat.  alt  ollos  oUe  =  ille  jener,  für  on-las, 
Tgl.  ullna  Messalla  leniillus. 

onos  n.  La8t(?). 

Ted.  laaa  n.  Lastwagen,  iviä,  äoliscb  ivfa  Last,  Plage.  lat  onns  Srac 
bat  mit  lat  asinos  nichts  an  thnn,  wohl  der  Last(triger)  Tgl  ^po^ur^c 
=  ifo^qytxos,  ifofgtis  wSs  =  tpo^t^yis  tt.  ft.  Mit  s.  aroiT&  hat  drU^ 
niebta  m  tban. 

ondhö-s  dunkel. 

ved.  ändbas  n.  Ftnstcrniss,  atidlia  blind,  lit.  j-ödas  dunkel,  schwarz. 
Grassmann  erinnert  ao  imv^vo&i,  xmv^vo^i, 

öp  Wasser,  schwach  op. 

Ted.  apS  apas,  pl.  Spas:  aplm  f.  Wasser,  Gewässer,  onot  Saft;  yiel* 
leicht  auch  in  den  Fiussnamen  *Aamn6£  *Ivmt6s,  lit  upö,  preuss.  ape 
Flnss,  apos  Bmnnen. 
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opovent  —  omdm 


opovent  wasserreich. 
Bskr.  apavant  w  asserig  vgl«  inonf  lafüg,  0;röei^  UaaptstAdt  der 
öttUohen  Lokrer. 

dp  op  Wirken,  Werk,  Erwerb. 

Ted.  ap  Werk  in  ap-tür  Werk  beeilend  Ygl.  tpee  4pee  Werk  und  apoei 
s.  Werk,  Besitz.  Vgl.  ofinvt)  s.  opno.  Ist  ope  opes  opi-fex  in-ops 
c6pia  Opg.  abd.  iioba  f.  Feier,  mhd.  teop  n.  das  üeben,  Landbaa,  ahd. 
Tiobo  Landbauer,  an.  oefa  =■  mhd.  üeben  ^  nbd.  üben;  ags.  ifien 
wirken,  thim,  ao.  aä  n*  Kraft,  Hülfe;  got.  aba  Maan,  EhemftpnT 

Opno  Erwerb,  Ertog,  Besiis. 

ved«  ftpnas  n«  Besitz,  Habe,  Reichtbum,  auch  apna»  in  einiA-rlJ. 
ofinvui  Ertrag,  insbesondere  des  Feldes,  Feldfrüchte,  aaoli 
Besitz,  Reich thnm  überhaupt,  ^'Ofinvut  Demeter,   o/nnvai  steht 

für  [orrmr  wie  anXdy/vov  •  s.  plihRn,  Tvfinavov  neben  rvnavoVy 
oyxvr]  Hell  jii  o/yi^.  In  ofLtnvt]  Ofinria,  lat.  Ops,  mhd.  uop,  ahd. 
uobo  tritt  deutlich  Bezug  auf  den  Landban  hervor;  auch  die 
Up-scÜ8  lat.  Opsci  Osoi  werden  wohl  „die  Bauern"  sein. 

6pos  loc.  opösi  n.  Werk. 
Ted.  SpM  and  <ipM:  ap&s  loo.  apAei,  gen.  tpftsM  n.  Werk,  lal. 
cpne  g.  operii  operii  oek.  üpeuuiam  a  operandam. 

obbi'  praefix  und  praepos.  „zu,  bin". 

Ted.  abhi  prmefix  und  praepos.  c.  aoo.  „sa  —  hin,  über  —  hinaiu".  kal.  obll 
praep.  „über  binMs,  o-  „nm**  vgl.  8.  abhi-taa  „ringsum",  ob*  o-,  pnefix. 
lat  ob,  ob-  von  op  in  op^rio  mid  oakiieb  &p  e.  abL  m  trennen,  wel- 
ehee  aal  einem  AUaato  von  ig.  6pi  berabt  got  bi  kann  ans  o-bb!  ent- 
etaaden  aein,  aber  auch  die  Baeie  von  o-bhi  bilden,  falls  dieses  com* 
pmiirtist.  —  Arisch  ubhä,  Blavolett»  obo  und  westeurop.  ambhö  „beide" 
lassen  eicb  nicht  auf  eine  Urform  Eoröckfähmii  die  Basis  liegt  mög- 
lioberweise  im  got.  bai. 

om6  dringe  an,  befiille,  scbade. 

Ted.  4me  amtoti  amiti  pf.  emoffan  aee.  m.  part.  angeben,  plagen, 
ftmiyati  Imsmat  eans.  Schaden  leiden,  krank  sein.  Ut.  ttmai  scbnett, 
plotilicb,  iimaras  Wirbelwind,  Qmann  nngestam(?)  an.  ama  sebidigen, 
plagen,  ami  m,  Last,  Qaal  (£:a:6?). 

omo-s  Andrang,  Scbaden. 

Ted»  Ima  m.  Andrang,  Ungestüm;  Betänbnng,  Sobrecken*  Iii. 
Qmaf  pl9tiliefa(?)  an.  in  ama  plagen. 

omöva  Plage. 

ved.  umivn  f.  Plnjje.  öuoüog  Ilom.  Beiwort  von  yrj^s^  9<ivttTog, 
vtTxo?,  nolf/uo^,  liesser  wohl  als  ö^ui^toi  zu  denken;  ved.  ami 
ist  Ablaut  zu  u/^o». 


6m6-8  —  üpo*  17 

ömö-s  loh. 

ved.  &m4  roh,  nngokoelit «—  iift6eam  Mr,6m  roh.  Dam  lieht 
wohl  Ut  am&nia :  Ted.  «ml»  im  AblsatTerbUtDieii  e.  Mnaroe. 

dm80-8  HL  Sclulter. 

▼ed.  lAift  m»  Seholter.  ^ftog  iol.  o/i^o(  jn  inofiftaStot,  Ut  omeroi. 
got.  moMb*  m.8ehiilter.  HSgHoherweiee  von  om^red.  am  „mitllMbt 
endruigeit". 

orzhi-s  Ilode. 

reiidp.  gl.  erezi  Hode.  lit  erzila-s  Hengst,  armen,  amordziq  Hoden, 
ordz  Mann,  Männcbeu.  öqx^Sj  lvo^X^^>  ^QX^^^^*  VieUeicht  dremtammig: 
^nhl:  hnhtU  rsbifi? 

ovo  Dentewort  jener. 

zend.  altpers.  ava  jener  =  ksl.  ovü  ,,cr".  Zusan^mengesetzt  aus  o  und 
TO.   Auch  wohl  im  lit  aa-re  „dort''  und  iat.  ouls  ul'tra  iJeoseiU'^ 

6's  n.  Mund,  Angesicht»  gen.  os^s. 

Ted.  in  an-äs,  sn  a=  a  dagbnä,  selbständig  in  dem  advorb.  ftbl.  Ms, 
inetr.  4al.  lat  de  dris  ooram  datiam  Tgl.  an.  oa^e  Floaemündang. 

osthi  n.  Enochen. 

▼ed.  aathi-hhia,  aethnie  Enoohen,  an-aetbft  knoebealoe,  AT.  anoh  aathi 
n.  o«Tfor.  lat.  oa  pl.  eeea,  alt  oeeaa. 


ad  praefiz  und  praepos.  auf,  ans. 

Ted.  od  praeBx  anf,  aoe.  grieohiach  in  S^t^,  got.  tA,  ahd.  tz,  nhd. 
aaa.  Kyiwisoh    in  S-^xti^  ist  Tielleicht  s      as  nd. 

üttero-s  der  obere,  spätere. 

Ted.  uLiara  dur  oberOi  spiitero.  vareQos  der  späterej  vattQop 
später.  Germ,  üb  ans  nt^s  vgl.  lat.  ob-s  u.  s.  w. 

A'dliar,  g.  Mhnos  n.  Euter. 

?ed.  n.  ütlhar  g.  üdhnas  loc.  udhani  üdhan  Euter.  ov&aQ  ov^ctro^  (aus 
ov^'Tos  abl.)  lat.  über.  ags.  üder,  abd.  uteri  ubd.  Kater.  Lit,  adr6ti 
,,eatem'*  stammt  wobl  aas  dem  Deutschen. 

üpo  ady.  nnd  praepos.  „ob''. 

Ted.  upa  praefix  ,,herza,  hinzu'\  praepos.  bei,  auf,  zu :  vtio^  inö  unter, 
wie  lat.  sab.  got.  of  als  praefix  auf,  und  unter  z.  B.  in  uf-ligan,  nf-meljan, 
uf-etraujan,  praopo".  \if  alul  oVm  opR,  mhd.  obe,  ob,  nhd.  ob.  Mit 
iino  „unter**  Tgl.  auch  ved.  upara  der  „untere'^ 

rtek,  tad«t«B,  WacUrbaGh.  1.  Aufl.  1.  TlraU.  2 


^  kj      i.y  Google 
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ttponMMi  —  kftk< 


apomons  der  oberste. 

vad*  upama  der  oberste,  höchste,  ttt  sauiinQ«  (ftttt  i-upmiu). 
ags.  nfema  der  obortte^  höchste. 

iiperi  „über", 
ved.  upari  obeu,  über.  v7t(q.  lat.  s-uper.  got.  ufar,  abd-  ubar, 
ubir,  nhd.  Aber.   Aas  üpo  mit  dem  Locati?seicheii  ri  gebildet, 

ul,  ulul  Leulen. 

▼ed.  nlttli,  s.  nlüla  „alnlabilis  od.  nlulatus".  lit  ulft  ju  ulfi'ti  beulen, 
«lula  bangos  „es  rauseben  die  Wellen"  (Nesselmann).  vIum,  &lolvf 
dloXvCta  oXoltyr}.  lat.  ululti  Kaus,  nlulare.  an.  yla  beulen.  Wohl  aus 
Tel  vela  vgl.  s.  va^i  Stimme,  vielleicht  aus  valni. 

tilulco-s  Eüle,  Eanz. 

ved.  ftUHca  m.  Enle,  Kau  =  lat  nluooe  daae.  Nach  S&yaaa 
auch  nrfika. 

nlulu-s  heulend. 

6.  ululu  heulend  oder  geheul.    okoXvs  „Heulmeier'*  ololCC*», 

K. 

ka  begehren,  gern  haben. 

ved.  käyamäna,  pf.  cake  cakänü,  ptirt.  intera.  cak'm  rn  erlangen  suchen, 
gern  haben,  lett.  kar-s  lecker,  lüstern,  käröt  begehren,  ksl.  kochati 
lieben,  lat.  carus,  irisch  cara-  lieben,  got  hörs  nhd.  Hure.  —  Setit 
man  ke'  :  ka  :  ko  an,  so  kann  man  auch  ved.  caru  angenehm,  lieb, 
xfüfAoi  and  lat.  o6ira«,  alt  ooemis  hierher  ziehen;  sonst  verhält  sich  lc& 
aa  yed.  ham  wie  gk  gehen  sa  gam. 

kaivo-  Grube. 

ved.  kevata  ro.  Grube,  xaftaa  Erdschlündei  Höhlen  und  Riese  in  der 
Erde,  Katadas  ein  Erdschlund  bei  Sparta. 

baiTo-,  lcai?oios  allein. 

ved.  kivalai  kevla  jmd«  ausschliesslich  eigen,  ksl.  vgl.  cSglQ,  cögttchfl 
solus.  lat.  caelebs  ist  wohl  caevMebs  oder  eaevK>lebs;  lebs  lo  Ux^ 
vgl.  jUojjfoc :  ksl.  s^logH. 

IcSlf  Krähp. 

8.  käktt  ni.  Iviulic,  kaki  Krahenweibcben.  lett.  käkis  Dohle,  anj^  dor, 
x«f  {xuxu  xctxüc  d.  i.  xäx(t)  ^  ogviov  Uesycb  (ist  dor,  xuxu)  cItwA/q 
xij;  Homer  „Seehubn  oder  Seemöve". 


Digitized-b^^OOgle 


kaknd  —  krato-. 
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kaknd  f.  Gipfel. 

▼ed.  kakäd  f.  Gipfel;  Höcker  des  Büffpla,  kaki&dmant  gipfelnd,  m.  Belg. 
Ifti.  eecAmen  (f&r  caend*meD).  Hierimr  «neh  t&ntvg*  H^oi  Hesyok? 
kökod  :  kdcdd?  Eigentlich  „Wolbnng«',  vgL  Ted»  kttdd  f.  Mnndhchle. 

Mlfalo- :  kaM4-  Hals. 

s.  k4kaiuk:i  Kehlkopf,  ScliUdktiorpel,  auch  wie  kakala  m.  am  Halse 
getragenes  Juwol.  Iii.  kaklas  m.  Hals. 

kakhö  lache. 

8.  kakhati,  y.  1.  khakkhati  Dbp.  lachen,  auch  käkkati  und  kakkhati. 
xax/aC^  xreyxäs  xayxtilafa.  lat.  cachinrins,  cachinnäri.  ahd.  hnoh  mhd. 
haoch  m.  Hohn,  Spott,  ahd.  huohün,  mhd.  buchen  verspotten,  ver- 
lachen (germ.  habjao  :  hOb?  cf.  hlabjan  :  blöb). 

ka^vo-s  klein. 

lend.  kn^,  kifva»  ki^vm  klein,  gering,  whato^  »utfttos  lekoniscli 
nimto^  der  kleine  Finger.  YielleiGki  ist  kenk  lit.  kenk-ti :  nms  m 
kenQ  entitittden;  ueh  ikr.  ksQ  ist  wohl  =  kftg. 

kanako-:  kiiako-  gelb. 

8.  katiaka  n.  Guld  m.  Name  von  Pflanzen,  k&n'cand  n.  Gold,  kau'cana 
golden  m.  I  f.  Name  von  Pflansen.  preusB.  cucan  braun  (cuc-  für  canc*). 
»^nKoi  gelblich,  xviqxtav,  tcHoUast  xv^xos  Safflor.  amuKS-c  TwfaUt  eioh  su 
klaea*  wie  #iwr^  an  s.  dbvAnti. 

kapolo-s  Uimscliale. 

t.  kaplla  n.  Schale  m.  n.  Hirnschale,  Schädel,  ags.  hafala,  hafoia  m. 
Kopf.  Vgl.  lat  capat,  capia.  Zn  kap  (ans  5|ap)  „fassen**? 

kapiiä  f.  Raupe. 

ved.  kapanä  f.  Raupe,  lett.  kkpe  f.  Art  Raupen,  käpars,  käpurs  m. 
Raupe,  Kxnntwnnn.   »oftmi  Raupe. 

kar-,  kara-  rühmen,  gedenken. 

ved.  part.  praes.  eaktin,  aor.  &kärit,  intens,  earkami  rühnen,  gedenken. 
S.  karo,  krato. 

kam  m.  Barde. 

ved.  karu  m.  Lobsänger,  Sänger,  xij^i/-^  dor.  xäQv(  Herold. 
Die  Aemter  des  Barden  nnd  Herolds  waren  eng  verwandt 

krato-,  krati-  Preis,  Rukm. 

ved«  kirti  f.  Preis,  Ruhm,  kirtaya  preisen,  rtihmon,  kirtya  zu 
preisen.  g:ot.  hrop  in  hrnjjoips,  ahd.  hrod,  ruod  in  Eijren- 
namen,  an.  hrödhr  g.  hrodlns  Kuhm.  hröp  ist  im  Dentschon 
Kamenwort  x.  B.  in  Rudolf  Rodbert  Rüdeger  :  Rodo  iiuodi: 

2* 
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karko-  —  koito-s. 


Ercanrod^  ebenso  kirti  im  Indischen:  Kirti-rathA:  Kirti. 
Snkirti. 

karko-  Krebs. 

B.  kftrka,  karka-ta,  kt^rki,  karkin  m.  Krebl»  Krabbe,  »a^xipos.  lat. 
eiocer  lässt  sich  nicht  herbeiziehen,  noch  weniger  ktL  ralA  n.  Krebi* 
In  so^jfo»'  »oQxipof  £t*iXo{  Hesych  i»i  x  bedenklich. 

karkaro-s  ranh,  Imri 

s.  karkara  rauh,  hart  vgl.  karke^  daas.  xd^xoQog'  r^jjfvc  Hesych  neben 
xttQx^Q^^*  xo()/o^o;  barlibtttteriges  Genfiie,  oorohonu  olitorim,  das  im 
Sanakrit  kakka^-patraka  „barfblftttorig"  beiait.  Ea  iat  wohl  eioe 
Baaia  karkb*  neben  kark*  ansonehmen,  Tgl.  Ted.  khara  bart 

kdsö  ich  huste. 

8.  kü'aate  käset  husten,  kfisa  m,  käsä,  käsika  Husten,  ksl.  ka^lll  —  Iii. 
kuBulys  Husten,  ko^^u  kosti  koaetl  —  lett.  käset  husleu.  ahd.  huosto 
nbd.  huBten,  Husten. 

k'e  „und**,  k'e  —  k  e  sowohl  —  als  aucl. 

ved.  ea  „und**  ea-ca  tovobl  —  als  aneb.  rt,  tt-re.  tat.  »qae.  got.  b  in 
.ni-h  »  lat.  neque.   Mit  Ted.  ca  „wenn"  Tgt  S^t,  to^t  — =  donacb 
o-mr>  tS'Mtt.  Zu.  koa  „wer'S 

-k'c  macht  relativ  und  indefinit. 

ved.  ka^-ca,  wer  irgend,  welcher  irgend,  zend.  cis-ca  wer  irgend,  rt 
in  Ss  Tif  iv&tt  re  and  sonst,  lat.  qnis^que.  got.  hvö-h  hva-h.  Altirisch 
eUb,  oambr.  pap  „jeder**  beroht  ebenfaUa  anf  Zniammensetzung  ron 
koe  mit  k'e. 

kosk  c  käk  6  kodk'e  und  k'isk'e,  wer,  welcher 
irgend. 

ved.  ka^ca  kaea  kaooa,  send,  oiaoa,  lai.  qoiaqne,  got  bfasnk 
bvo-h  hva-b* 

k'eito  scheinen,  schauen,  beabsichtigen,  verstehen. 

ved.  cetati  citt«,  pf.  ciketa  cikitus  cikitc  pt.  citta  erscheineu,  beschauen, 
beabsichtigen,  Tertteben.  lit.  kTeeaa  kTeati  einladen,  preuss.  quoi  will, 
qnoit6  sie  wollen,  quaits  Wille.  iminaftM  „versiebe'*,  lat»  in^Tiina 
„nnwiUig**  (oder  an  t!?)  in-vttare  „einladen**. 

koito-s  ni.  Wille. 

ve<l.  ki'ta  m.  Wille,  preuss.  ({uait-s  Wille,  lat.  in-vitns  wider 
Willen.  —  Mit  lit.  kveczn  kvesti  ,, einladen"  vgl.  lat.  in-vitare, 
8.  ketaya  einladen",  i-reuss.  quoi  ,.wiU'*  quoite  ,,Bie  wollen'* 
ist  vielleicht  mit  ved.  pf.  cike  und  oiketa  (davon  praea.  cikeiati) 
KU  vergleichen. 


koitd-B  —  keik. 
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koitü-s  m.  Helle,  Erscheinung. 

ved.  ketü  m.  dass.  auch  Feldzeichen,  Banner,  goi.  haidas  m. 
SD.  b«dh-r  ag«.  h4d  ahcl.  koit  m.  f.  nhd.  in  Klar-beit,  Sehdn- 
keit,  Wfthrheit  —  Vgl.  an.  bcidb  n.  Helle,  beldb^r  heU,  und 
•a.  b6d«r  ag».  b&dor  «bd.  beiter  nbd.  beiter  mit  ved.  eitr& 
bell;  Tielleicbt  ittdieForniAbitiifnng  koitro:  bitrö  ansnnebnieiL 

k'itt(>-  eingesehen  pt.  pf. 

ved.  citta  wahrgenommen  n.  s.  w.  citti'i  n,  VerstAnd.  In  inl- 
mttuat  „verstehe"  ist  «  vorgeschlagen  und  martt-  entspricht 
dem  ved.  cittä;  Bildang  wie  oi/ra-  vum  puiticip  vnto  =  uhd. 
wand. 

k'eu-  keu-  kau-  kii  schreien,  heulen. 

B.  käoti  kunäti  kavate  intens,  koküya  tönen,  seufzen,  serb.  cavka  Dohle, 
lit.  kovä  f.  Dohle,  k?).  kiijuti  ninrren,  ku-rü  m.  Hohn.  xq^fi 
wm  (sieht  für  xvxvio}.   ahd.  hüwo  Eule. 

(k'dttk)-kaiik  schreieii,  kkgen. 

«.  kne  köcati  einen  lauten  Ton  Yon  eioh  geben  Dbp.,  nnbelegt,  koke 

m,  Wolf;  Kukuk  =*  kokila.  ksl.  knSika  f.  Hund.  lit.  kaukiu  kankti 
heulen.   YgU  eaob  kel.  ak;^  aky&iti  bellen  nnd  lit.  neokti  be«den. 

kaukalo-s  ein  Vog;el. 

ved.  koka  a.  kokilä  m.  Kukuk,  lit.  kaukalc  f.  ein  Vogel,  xav- 
Moiias'  ogvts  nowg  und  xavxUtlog  ein  Vogel.  —  Man  kann 
Mcb  von  kd?  ableiten:  ksL  &Tnkn:  lit  kor»,  mc^:  lunmnXiKt: 
iekr*  koka. 

kuku  bildet  Thierstimmen,  besonders  den  Kukuks- 
ruf nach;  mit  Anschluss  an  kfi  schreien. 

8.  kukkn-bha  m.  Fasan,  kukku-v&o  m.  Art  Antelope.  lit  kukfiti 

kuknken,  ksl,  kukavica  f.  Kukuk,  xoxxv  (für  xvxxv)  xoxri'^ 
xnxxvCm.  lat.  cacülas.  —  Das  spät  bezeugte  xovxoinpas  Wiedo- 
li 'i>f  oder  Storch  oder  die  Kaohteale  vgl.  lat.  caoubare,  iat 
wohl  nicht  griechiBcb. 

kAg  kang  tOsea. 

i«  k^jati  elDförmige  Tone  von  sieb  geben,  besonder*  vom 
Knkok:  U^aÜ  koUUb,  knnj  kddjaU  dhp.  ^  k^.  lett  kong^ta 

kungstet  stcthncn,  schluchzen,  xoxxt/f  g.  xoxxt/yof,  xoarxi/C«^ 
lat  cuculus  (für  cncnglos)  und  «yv(aei  knorre.  Man  kann  knng 
von  s.  kvan  ableiten. 

k'ek  kvek  biegen« 

AisTerb  im  lat,  eon-^nimsoo  oon-qnexi  erkalten,  woin  ooxim.  8.  kekn, 
k'ekio. 
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k'eku-s  —  ketvAras. 


k'eka-s  Stab,  Eeolc. 

leod.  caku  pl.  cakavo  m.  Schleuderkeule,  ksl.  oekanü  inalleua 
rostratus.  lett.  tsohaka  f.  ein  Knüttel  mit  Knorren  oder  Wur- 
zelende als  Griff,  preuss.  Vocab.  qneke  :  ateke.  —  Ebenfalls 
auf  keku  „Keule"  gebt  nintwv  nwwiß  (auch  atxvtl)  und  lat 
ououmis. 

k'eklo-s  m.  n.  Bad. 

T«d.  cakra  m.  n.  Rad.  xvxhos,  ags.  hveobl  hveogol  hveovol 
n .  engl.  wheaL  UrqprQnglich  wohl  mit  Stammabetiifimg  k6klo-8: 
kSklö-a. 

k'ek  gürte,  binde, 

8.  kao  kioate  k4ifcate  binden,  kaca  m.  Band,  kanonka  Warna,  k&nei  I. 
OQiiel.  lit  kiokau  kiakyti  gürten  (Pferde),  umwlo»  Bingmauer,  wyttkk 
Gitter,  lai.  oancer  oanedli  (anch  oingo?)  ahd.  hag  g.  hagee  nkd.  Hag, 
Hagen,  aa.  kengiit  Pferd. 

kukü-,  keko  Band,  Narbe. 

B.  kaca  m.  Band,  Haupibaar,  Narbe,  ksl.  kükü  kykü  kyka 
Haupthaar,    lat.  cicatrix  Narbe. 

kokso  Gurtgegend,  Gelenk. 

ved.  kaksba  m.  Gurtgegend,  Achselgrube,  Verateck,  kakshyi  f. 

Leibgurt  (bei  Rossen),  lat.  coxa  Hüfte,  altirisch  coss  pl.  cossa 
,,Fu8s*'  /iQyiVTO'MO^o^  „Silberfu?"^*'  Caledonier  bei  Diu  Cassius 
76,  17.  ühd.  hahsa  mbd.  hahse  f.  nhd.  die  Hessen.  Vp!,  lit. 
kinka  f.  die  Hesse  zu  kinkyti  gürten.  Man  könnte  k «  l  n 
auch  von  kek  „biegen"  ableiten ^  aber  kek  biegen  und 
kek  binden  eind  nrsprüugliob  in  der  Bedeutung  „winden'* 
identitoh. 

ke^äkä  Wiesel,  Iltis. 

vcd.  kagika  f.  Wiesel,  lit.  szeszka-s,  szcszka  f.  lit.  sesks  Ilti.s.  In  szesz- 
ka8  hat  Angleicbungr  von  k  an  sz  stattgefunden,  wie  in  szeszi  „sechs" 

und  bzeszura-s  von  s  au  sz. 

k'etd  verberge,  verstecke. 

ved  catan  part  sich  versteckend,  oatt&  versteckt,  oaos.  oStaya  ver- 
Bohenchen.  »orvXos  xoruilif.  lat.  catinü?;  c^atiltus.  ags.  headhor  receptu- 
Gulum.  got.  hethjo  Kammer,  ahd.  huota  nhd.  Hut,  hüten,  sskr.  catväla, 
citvala  ni.  Höhlung  (in  der  Erde  zur  Aufnahme  dee  Opferfeners)  iat 
mit  tcoTvlos  wohl  nicht  zu  identificiren. 

k'etv6res  m.  k'^tosres  f.  k'etv6'ra  n.  vier,  k  etürns  acc. 

m.,  in  Zusammensetzung  k  etur,  k  etru  -----  k  etvr. 

ved.  catvSrae  m.  cätasras  und  catasräs  i.  catvän  n.  catüras  acc.  zend. 
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c*thw&r6  cathwartig-ga  nom.  acc.  m.  catar  ro  f.  vcd.  cataaras.  lit. 
plt  kftTi-ri  und  ketvcrcs  neben  l(r;uri  nnd  kcturioR  ksl.  öetven^.  ion. 
liodfQts  dor.  i/jo^g  m.  f.  tiaatqa  r^ioga  n.  äol.  niaavQtg,  niav^ag  lat. 
quatoor.  altir.  cethir  m.  n.  =  brit  petoar,  altir.  c<»theoir  cetheora  f. 
=  zeud.  calanrö  =  ved.  cataaras.  got.  fidvör  uhd.  vier.  Iq  Zusammen* 
■eisoog  ketor-  vgl.  ved.  caiur-yugas,  lit.  ketur^kampis  viereckig,  got. 
fidiir*d6ga  viertägig,  auch  ketni  in  lend.  catbrn-dAQ«  ^  ved.  «satiir- 
da^  der  vienelinte,  ana  m^ir  in  r^tz-^wUcMt»  lat»  qiiadni« 

in  qaadrvpea.  Vielleleht  ▼on  eat,  Tom  Venteekea  einee  Fingere 
benannt. 

k'etvrs  viermal. 

▼ed.  catüs,  zend.  catbrus  viermal,    lat.  quater  vgl.  ter. 

k'etvrthd-8  der  vierte. 

Ted.  catnrtbi  kal.  &tvrltä  lit  keivirtas  vlk-^or,  wiru^ot  lat 
qnartna. 

k'ed  :  kod  und  k'^ndo  entzünden. 

ved  k^drii  braun,  ijart.  intens  cani-yeadat  scbimmcmd,  candra,  puru- 
geandra  schimmernd,  candana  bandelhulz,  als  Kauchwerk  verwendet, 
kaodu  m.  Pfanne,  Roat,  khadikä  geröstetes  Korn.  ksl.  öadü  fumus, 
kaditi  rioofaem,  kadilo  n.  Bincberwerk.  »i^vij  geröstete  Gerste,  xodofiri 
QentenxSeterin,  luMnffog  Koble.  lat.  in-,  ao-oendo  inoendinm  eicindÄIa 
«aadeo  eaadtia.  Gmndform  lobeint  k'ed;  90  im  Santkrit  hftngt  wobl 
mit  der  Pialatalitining  maamnien. 

(kdno)  intens,  k'ekon  befriedigt  sein,  sich  gefallen 

lassen. 

ved.  cänas  n.  Gefallen,  aor.  akäniaham,  intens,  cakanauta,  cakari,  pf. 
cäkana,  dazu  auch  kana  jung  als  ,,(ri'fällig'*  benannt.  Das  Homerische 
ninov^  Ttinovtg  „lieb"  ist  von  ntuujp  ,,reif'*  abgetrennt  und  tm  ved 
^van  gestellt;  Form  und  Bedeutung  stimmen  besser,  wenn  man 
in  niitw  den  Stamm  des  ved.  IntenaiTi  eak4n  erkennt,  vgl.  ßißri-k<a^ 
fiißm-ipt  am  pf.  ßtß^,  ßiß«*  Im  tadelnden  Sinne  wire  ninw  „äst 
•idi'e  gefallen  liest".  Sonst  liest  sich  (k^n6)  anf  enropüsidiem 
Boden  nicht  ws&ter  belegen,  denn  3Huip6t  gebort  wohl  niobt  in  ved. 
kana  Jong**  aondem  an  lat.  re^eens,  kal.  po-o^ti  anfangen«  koni 
Aafaimf  n.  a.  w. 

(k'emö)  biejBje,  umhülle. 

6.  kmar  kmaraii  krumm  sein  Dbp.  unbelogt,  aber  acht,  vgl.  zend. 
kamara  f.  Gewölbe,  Gürtel,  bameredba  n.  Kopf.  nt^Q«  »dfnvos 
sytAftf^  lat.  Camera  oamums.  got.  bimins,  abd.  bimil«  nhd.  Himmel, 
■B.  bam-r  Hfille,  got.  ga-bam6n,  abd.  ttbohamo. 

koiuoro-s>  :  kämarü-s  gewölbt. 
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k'työ  —  k'eni. 


s«Dd.  ktmaim  kamdredha.  ttttfid^,  tat.  oanmrot  etmsn,  Tgl. 
t.  km&nili. 

k'<^y6  (k'^iyo)  scheue,  ehre,  schätze;  strafe. 

ved.  CHyamana,  cayia  sich  schenen,  furchten,  ehrfarchtvoll  sein,  ni- 
verehren,  cayale  ötiüft.  r^/(o  :  t/w  rtiau  heiaa  tntfiivot  scheue  (so 
T^«I238}  ehre,  schätze,  rlvoi  tivßta)  rtiawHtuta  bOflse  (=tchätze}, 
tiifvftm  tiv^uu  rttat^$  ittatdfirjv  strafe,  ovritogf  naUvnrog,  r^q. 
ksl.  ei-o«  Ebre  (benikt  auf  koinft),  lat  o6ri-mdiiia?  ^  Ved.  oi  oinöti 
aammeln,  Bohiefatm  ist  ein  gans  anderes  Wort,  Ygl.  aki.  Vgl.  k'eita 

koina  f.  Strafe. 

zend.  kaeoa  f.  8trafe  =  nuivi'i  vgl.  unoiva,  lat.  poena,  im- 
punis,  ponirc.  Dasselbe  Wort  ist  ksl.  cjfna  f.  Ehre,  vgl.  T^fl^ 
welcbes  ebenftlls  Seb&tsnng»  Strafe  nad  Ebre  bedeutet. 

apokiti-s  f.  Strafe. 

ved.  apaciti  f.  Vergeltung,  Strafe  —  dnotufts  ?gl.  anoifw, 

anotva  (für  dnonotva)., 

(k'^yu)  kma-  wahrnehmen,  einsehen. 

▼ed.  eik^bi  oinaTSt  eikSya  cikyus  cinvan  sehen,  wahm^men»  hin- 
schauen, erscbanen.   xCvva&ai'  iditv.  ötavoilo&m  Hesyob,  mvvf*ivtiv, 

mvi'üi  nivvffxto,  ntvirng  :  n^nvvTttt,  ntnvv^ivoq^  nvvto^  {ntvv  i  7tv^)\ 
die  Basis  niß,  woraus  rttw,  aach  in  vrinioq  vt^ntaj^og  vrjTTvnog  (rrv  — 
njv  =  Jy*/").  Im  Zusammenhange  mit  k'eyo.  altiriscb  ciall  „iniellec« 
tus^^  =s  cambr.  pwyll.   Gehört  hierher  lat.  scio? 

ker-  machen. 

ved.  kam  krnoti  krta,  skr.  in  saA-skr  pari-sbkr  und  a-skrta  aor.  thun 
machen,  ksl.  krü-oi  Baumeister,  kratü  Mal  b.  kortu.  lit.  kuriu  kor-ti 
bauen,  yntf  raivw,  xQctfvw.  lat.  oerus,  creare,  ala-cer,  ludi-<niiin.  Ur- 
sprünglicher Anlaut  8k? 

h^6n  thuend,  machend. 

ved.  kuru,  s.  kurvas  kurvinti  kiirv4n  knrväna;  die  Bildung  ist 
alt,  kura  Basis  zu  krnu.  x^cw/m»  M^ßiim  beruht  auf  «^-^Im*» 
worin  Mfga  s  sskr.  kor  ist 

k6rta:kirtu  (Ulbcliung)  Mal. 

▼ed.  kftvas  (aoo.  pl.  von  krtu)  Mal.  ksl.  kraty  pl.  Haie  vgL  Ut 
kart%  ein  Mal,  ne-kart  kein  Mal  nnd  yed.  sa-krt  ass  mid.  ha- 
keret  ein  Mal.  Dasn  die  Infinite  ved.  k&rtave  kirtoe :  krtff. 

k'eru  m.  Kessel,  Topf. 

vcJ.  caru  m.  Kessel,  Topf,  altir.  coire,  cambr.  peir,  pair,  com.  per 
lebcs  =  arem.  per.  an.  hverr  m.  Topf,  Schale.  Auch  xo^i^?  Wohl  zu 
einer  Basu  k'er-  wölben»  drehen  Tgl.  lat.  ourus,  got.  hvaimei  n.  s.  w., 
woraos  k'ert6. 
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ker^-  mager  sein,  werden. 

ved.  ktr^ya  caus.  mager  naelieD,  krek  mager,  aebiviehlieb,  Mokluih. 
lit  huni  dM  hohe  Gfeit«Dftlter,  Altarachwftohe,  itsktmti  tli  ireidon. 

k'ertö  flechten,  knüpfen,  winden. 

▼ed.  hrnitti  hraUo,  krlyamäna  ipinnen,  winden,  Cfi&nti,  crtU  knfipfen, 
heften,  kel.  frttett  vgl.  let,  oreamu.  UA,  erAtie.  altir.  eertle  glomnt. 
»i^tdos,  «^ortlyq.  got.  hanrda,  ahd.  hart  nhd.  Hürden 

(k'ertö)  krnt6  schneiden,  spalten. 

ved.  akrtas,  kruULmi,  pf.  cakarta  schneiden,  Bpalten,  zerspalteu.  ksl. 
frttta  Einiehnitti  Sriiteti  eintefaoeiden,  kratOktt  knn.  Iii.  kerta  kirtan 
kireti  henen,  mfthmi.  nqArof  mmit»  m^vIw  n^orttU^  vom  lauten 
SehUgen.  lat«  ertea  ist  ore^na  „Ehieehnitt,  Knnne**.  Mit  ved. 
krntiaii,  aakr.  k|nta-tr»  n.  Ah&ll,  Ahaehmteel  vgL  fit  ktintn  kritad 
kikti  hefnhiUleii. 

k'erd-  schwinge. 

aakr.  kurdati  kSrdate  springen,  hüpfen.  xgaSda  xQo^uint.  an.  hraia 
idbwanken. 

k'erpo  schneiden. 

fskr.  kr[  ina  td.  Schwert,  krpanl  t.  Schcere,  Dolch,  Messer.  Iii.  kerpü 
kirpti  schneiden,  scbeeren,  at-karpai  Abschnitzel. 

k'erbheto  Gurke,  Kürbis. 

B.  carbhata  m.  eirbhatl  und  cirbhi|a  n.  cirbhiti  f.  Ghirice.  lat  caenr- 
bit»  Efirbia. 

k'er?«  imus,  wmalme. 

f.  cimti  tetkane»  lermabne,  edr^a  m,  n.  Stanb,  Hehl,  Polver.  jt^^vv- 
ftm^  imfUe  Heqrdi.  ro^vi^*  ünMis  ri  Heayoh.  jto^^mw 
Itmyida  Heajoh  und  «ri^^oy  Homer:  „Biaten**.  Grundform  iat:  k'^nmo 
kflrQnfi^  oder  k'^on :  kttrttnös. 

k'elo  niXu), 

Ted.  dirami  gehen,  sich  bewegen,  gerathen  in,  sich  benehmen,  betreiben. 

eoU^  in-cola  in-qnilSnni  opüio.  Bierher  aooh  it4liv&os  :  dxSlov&os  und 
1H.  keüaa,  kolye  Weg. 

k^lo  der  letzte,  ferne. 

▼ed.  carama  der  letzte,  äusserste,  ciram  lange.  t^Ios  Ende,  Ziel, 
tiUifr^,  T^U  äol.  ni^lvt  fern  :  ndlai  lange,  lat.  in  pro-cul.  tijXe  weist 
wohl  enf  k'6l:ka]6-. 

k<^la  :  käl<5 :  kla  ausstreuen,  ausgiessen. 
ved.  aor.  qj.  kariabat  (karisbjrat),  pass.  kirjrate  kir^-,  prs.  kirati  aus- 


—  ko-fl. 


•treaeo,  soigiMMii.  an.  bell»  taigienen.  Inl.  kla*d§  tit  kld-jn  k16-ti 
daekon,  fiberdeoken,  gerni.  hid-p :  faln-pan  nkd.  lud  Imden.  ksl.  kU", 
Ut  kl6.,  germ.  iü6  iit  «     ktr  in  kirytte  kfr^L 

k'6la-s  Eber. 

8.  kiri  m.  Wildeber,  kiryani  f.  Wildsau.  Iii.  kuilys  Eber. 
nrüas  Eber,  nrtUm  Sau. 

kV.la  :  kalö  :  Knospe. 
8.  kaii  kali  kalikä  f.  Knospe.   3uUv{  Knospe. 

k'öla :  kalenos  sdiwan. 

f.  kftlaDA  D.  Fleok,  Sobaodflaek,  ka1an-ka  m.  Fleok,  Sohwina. 

kalo  Fleck,  Schwärze. 

8.  käla  blauschwarz,  kali  f.  schwarzo  P'arbe,  Schwärze,  schwarz 
aufziehende  WolkeDmasse.  ksl.  kalü  m.  ächmutz.  »ijXds  ^f*iQ» 
dnaklar  Tag,  itulds  aH  Ziege  mit  einen  Fleok  vgl.  Ist  dMdiM 
m  mnbriteb  kalera-  fleckig,  blessig,  xn^f  Stormwolke,  mßie 
Fleek.  kt  clllg6  FiDiterniBB. 

k'ölo  :  kol6  :  kula  Schaar,  Volk., 

ved  küla  ri.  Familie,  Uemeindo  in  kula-p«  neineindebaupt, 
inahä-kulä  von  groHsera  Stamme,  kulnya  !Iü!]»',  N'^ft  ksl.  kolcno, 
deljadf  Familie,  Gemeiude.    riXos  S(  liaar  (von  Ziel  ganz 

zu  trennen),  TttfXtöv  t6  avXliytadai  Hcaych.  ujitklu  dor.  Volks- 
versammlung, nvltUa  dass.  »lo-vo-s  Gedränge,    lat.  volgus 
gann.  folk  berabt  auf  kl-go-,  europ.  qj-go-.    ir.  oland  «• 
oanbr.  plant  „Stainm*'  vgl.  kil.  Seljadi  (aas  ISeldadl?). 

klao  Schwiele. 

8.  kina  m.  Schwiele  =  lat.  callus  callum  (ßir  (»Inu-)  öcbwielo. 
S.  n  kann  aus  In  entstanden  sein. 

klvo-s  kahl. 
•.  knlva,  ati-kolYa  kakl.  lat  oalToi. 

kel-  drehen. 

ist  möglicher  Weise  als  Basis  anzuerkennen  in  kuni  „lahm  am  Arm'^ :  xt/A- 
Us,  and  in  konda  rundes  GefÜss,  kondala  Ring,  worin  \La^^^iaAi»i{%o) 
«ein  toll.  Sieber  i«t  die  Basie  im  Sanskrit  vorbanden  in: 

klko  Wulst,  Bündel. 

s.  kCirca  m.  n.  Hü^chel,  Bündel  (als  Sitz  gebraucht).  laU  coloi-ta 
Polster.   Vgl.  ksl.  kiek-  biegen? 

ko-s  ka  kod  „wer,  welcher**. 

ved.  kas  ki  kad  w»  w.  Iit  kss  ka,  ksl*  kjj.  ion.  aife  mH»  wnq^s  k 
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näs  na9er  rrortQOi.  lat.  qni  qiiftd  qaod»  got  hm  hv6  bvft,  ntr.  M.  hvat 
«bd.  hwAz  was  nhd.  was. 

kosk'e  kftk'e  kodk'e  wer,  welcher  ürgend. 

T«d.  ka^oa  liloa  kacoa  w.  w.  i.     got  bvunh  hv6h  brab. 

kosmo-,  dat.  kosmoi  wem,  welchem. 

Yed.  dat.  kasmai,  loe.  kasmin,  abl.  kasm&d.  prenn.  dat.  ig. 
kasmu,  lit.  sg.  dat  kamai,  kam,  loc.  kam^  kun.  goi.  wg,  dat. 
m.  D.  bTasuna,  nbd.  wem. 

kofero-s  welcher  yon  xweien. 

▼ad.  balari  ^  kil.  kotozT)  =  Ul  katra-i.  ton.  »Aft^  ^  n6' 
ttfof*  lat.  ttter,  na-ooter,  oskr.  pfttArti  nom.  pl.  got.  bva|iar, 
ahd.  wader. 

köti  wie  viele? 

ved  knti  wio  viele,  lat.  quot  qnoti-die,  quoti^ens,  vgl.  tOt 
toü-iiem  =  Ted.  tati.   Grieobisob  in  noaros, 

koiühö-s  der  wie  Welte? 

ved.  katitha  der  w.  v.  n6ato{  (für  iror-rof)  lat.  qaotns  (für 
qoati-tns).  qaotomas  der  wie  vielte  stammt  ?oii  qaot  and  kann 
mit  ved.  ka-tam&  „weleber  unter  vieleo**  niebt  gimebgeaetst 
werden« 

koda  wann? 
aakr.  kada  wann  Tgl.  Ut.  kad%  wann,  Tgl.  ksl.  käda  wann. 

kor  advb.  von  ko-s. 

▼ed.  !d  kirbi  wann?  vgl.  etarhi,  yarbi.  lit.  kur  wo?  wobiB? 
lat.  cor,  alt  qnor  warum?  got»  bvar  wo?  nbd.  war-am^  wor-in. 

koupho-s  m.  Haufe. 

altpera.  kaufa  m.  Berg,  zend.  kaofa  m.  Berg,  Buckel,  lit.  kaupa-9  = 
ksl.  kupü  ni.  Haufe  v;'l.  ahd.  hüfo  nhd.  Haufe,  lit.  kupra  f.  Rucke!  — 
abd.  boTar  and  hubel  „üügel**.  Basis  k'eu-  vgl.  ksl.  ky>j%  oder  k'eupbö? 

koBso-s  Behälter,  Gehäuse,  Schale;  Ei. 

Ted.  kö^a  m.  Bebliter;  Faea,  Knfe^  Eimer;  Kasten ;  später  auob  Schale, 
Ei.  lit  kaassa-a  m.  Sehöp^sefiss,  grosses  Trinkgesobirr,  kiaosaas  m. 
jede  Schale,  Nasa*  Eiecbale^  kianssri  t  Scbftdel,  kiaasna  m.  Ei,  lett. 
ksns^  m.  Napf,  Schale,  an.  haus-s  m.  Sobidel.  Ygl.  lat  c6ria  (ar- 
sprfinglicb  „Haas**)  got.  hüs  nhd.  Hans.  Im  lit  kansza-s  steht  sz  für  s 
wie  in  ansz  „tagten";  die  Schreibungen  köga  und  kosha  finden  sich 
neben  einander,  kö^a  ist  die  ältere,  aber  k6sba  sobeint  die  richtigere 
ScbreibuDg. 
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komiho-B  —  kytim. 


koQsflio-s  m.  Eingeweide,  Unterleib;  Kammer,  Yor- 
lailiskammer. 

Ted.  Icof^  m.  Eingeweide,  Unterleib.  ksL  £fto  f.  Unterleib  (jSste 
Kr  Igveta  wie  itittt  Schild  lür  ekjQttt,  tkotll  =  let.  leatom).  «rmen. 
Mt  „Tenter,  letni".  Zur  sweiten  Bedeotang  atammt  got  bmdHi  &bd. 
Hort  (köostbo :  kntthö). 

kot  (köth)  Ton  wort. 

s.  k&t-kar  sieb  räuspern,  katthate  viel  Lärm  machen  tot»,  j  rahlon, 
rühmün,  schelten.  Iii.  katilinti  plaadeni,  plappern,  xmilos  xmlkkut. 
an.  hadh  n.  Geschwätzigkeit,  Schmähung,  hadhung  f.  dass. 

kondo-s  m.  Knolle. 

s.  kanda  m.  Wiunselknolle,  Zwiebel.  lit.  kaoddU-e  Ken.  «Mof, 
Wurfelknoohen,  wo»dvlas  Knoohengelenk  der  Finger. 

kol^^o-s :  kl^ö-  Becher. 

Ted.  kela^  m.  Krug,  Topf,  Becher  =  xvXii  lat.  oaliz.  Von  kel-  ans- 
gienen? 

k'is  k'id  wer,  was? 

▼ed.  in  cid,  kis,  kirn,  mS-kim,  S-kim,  kiye-dh2|  kiyat,  Udrf.  lend.  cie 
wer.  ksl.  in  dl-to.  tts  tL  lat.  qais  quid. 

k'isk^e  wer  irgend,  k'inni  acc*,  md-k'is;  -k'id 

macht  indefinit. 

zend.  cisca  wer  irgend,  jeder  =r  lat.  quisqae,  ittld.  einem  acc. 
SR  r/m,  Bend.  vAx&m  ^  Yed.  mftkiB  aa  firfru.  ved.  kaQcid  „wer 
irgend"  vgl.  oekiBoh  pAtürAs-pid  „atriqa0*^ 

kü  WO?  von  ku  aus  kovo-  pron.  interr. 

ved.  kü  wo?  in  kii-cid  uberall,  küft  kva  wo?  kn-  in  ku-tjas,  ku-tra, 
ku-vfd,  küha.  ksl.  in  kü-tc  n.  9.  w.  nov  verhält  sich,  wenn  es  ächte« 
ov  enthält}  zu  ved.  kü,  wie  ov%Htq  zu  ved.  üdbar. 

ktlpo  Gmlie,  Yertiefimg. 

▼ed.  kftpa  m.  Ombe,  Höhle,  Bronnen.  tt6n^,  «v^rcUor»  ^jMfpiirvjKÜor 
Iii.  cApa  Grabniaohe. 

]curnero  Deichsel. 

eskr.  kübara  m.  n.  kübari  f.  Deichsel  fkübra  aus  kunira  vgl,  ambla  = 
amla  nnd  brü  =  zend.  mru).  lit.  kumbrys  Büppel  am  Pfluge,  Knie  am 
Kaho,  kumbryti  steuern,    kyprisch  xv^tQ^vat,  xvfttftvdoi  =  xvßiqväoi. 

k'yöTo  erregen,  med.  sich  regen. 

▼ed.  ey&yam,  cyavant«  pf.  eo^ve  achwinken,  eioh  regen,  ine  Werk 
aetMU.  n&m  iaatm  levii^w  Tgl.  e.  ttoßgvfi. 
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]c'7ut6-s  err^ 

k'yovo-s  erregend,  Erregtmg. 

ved.  bhavana-oyava  Welterachütternd.   tfdof,  6oQv096ost  i^oO' 

cröov. 

(Igen-)  praes.  kjon^uti  kj^nm^  kjnv^nti  yersehren. 

gittwftt.  xtttfWßm  lirriyu»  (agB.  scinno-,  «ein  daanoo,  nociTin  Uksit  rioh 
mr  bei  Antetniiig  von  slqeii-  hierher  etelleii). 

kje  besitze  kjt'yo. 

Ted.  ksbiyati  beherrschen  besitzen,  ksha  f.  Silz,  kähatra  Üerrschaft. 

kj^iti,  kjiy6nti  weilen,  besitzen. 

fed.  kihiti  kthiyän  pari,  weilen,  herrseben,  verfQgen  über.  ksl.  po-5ij^ 
po-dti  mhen,  weilen,  rbodisch  xroiva  „Gau",  xr/C(u,  tif-xriros  tv-mi- 
furof  ntQt-xrforfg.  got.  hveiU  f.  Weile.  Hierher  auch  wohl  lat.  qaeo 
le^neo  ne-quit. 

]goyo-s  m.  Wolmtmg,  Buhen. 

Ted.  kihiya  hl  Wohneiti,  Sita,  rioberer  Wohnnta.  kel.  po-kqf 
Babe»  Friede. 

kjoinio-s  ra.  Heim. 

Ted.  kshenia  m.  sicheres  Wohnen,  Friede,  Rast,  lit.  kema-s 
Dorf.  got.  haim-s  Dorf,  as.  hcm  ags.  ham  engl,  home,  ahd. 
mbd.  heim,  nbd.  Heim,  heim. 

Kjoimo-  Namenwori  z.  B.  in  Kjoimor6zo-s. 

sskr.  Kshemaräja  n.  pr.  einei  Ma&nee  vgl.  ahd.  Hetmrieh»  nbd. 
Heiniich  (aach  ane  Hagiarieh). 

kjiti-s  f.  Siedlung. 

ved.  kshiti  f.  Wohnsitz,  Niederlassung,   xriaig  Siedlung. 

kjid  rohen,  weilen,  sieb  bebagen. 

und.  ska,  sha  sich  erfreuen,  shaiti  Freude,  shAo  froh,  altpora.  diiy&tt 
Freud«,  AnDehmliehkeii.  lat.  qnids  qaidaoo. 

kjietos,  ruhend,  sieb  behagend,  kjidti-s  Ruhe. 

send,  shata  erfreut,  shuiti  f.  Freude  =  altpers.  ihiy&ti,  neupers. 
efa4d.  lat.  qoiStus,  quies  gen.  quidtii. 

k|-ko-s  Hals, 
«kr.  krka  uu  Kehlkopt  ksl.  krOkü  Half. 
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kfnü,  ^krimi  m.  Warm.  lit.  kimit  m.  Wnnn.  «Itir.  onrim,  eamlyr. 
pfjrf  Wnniu  Ijit.  vormi-«  wird  f8r  ovfrmw  stehen.  Got  ▼»orm-e, 
nhd.  Wnim  raimi  ndh  auf  krmi-s.  Wolil  m  ker  dreken»  winden  vgl. 
kt.  onrmt,  keL  orüvl  Wurm,  krivH  knimm. 

]qrsn6-8  schwarz. 

ved.  krfna  sohwtn.  altpr^oss.  kirsnft-n  sehwan,  kal  Srlntt  eokwar*. 

krsn^ta  f.  Schwärze, 
t.  kvfniU  f.  Sokw&rse  s  kil.  Srtnota  f.  Sobwine. 

kr6ko  bransen»  kreisclien,  lärmea. 

Ted.  in  krakfaniftna  brauten,  toben,  ava-krakfin  herabitfirmend,  vgU 
kraka^  SIge,  krakara  «  kikei»  Rebbnkn,  krin-vAktt  Hakn,  karkait 
Lante.  nil.  krketati  wie  ein  IVnthan  ichreien,  krakati  kricfasea.  lit. 
kfakti  brausen,  kirkti  kieiteken,  gackern,  a^ärai^  ir^.  ags.  bringan 
engl,  to  ring  ttaen. 

krkü  Yon  Vo^el stimmen. 

Bskr.   krka-vKku,    zeiuL    kaLika-täg    m.  Hahn.    nsl.  krketati 
schreiun  wie  oin  Truthahn,    altpreust.  kerko  f.  Taucher  (mergus). 
wtqttoq  Hahn  (Hesych)  xtQxi^tü^g  =  Ist  querqaedula,  xqit 
kftrka  f.  Tmtbabn  ist  slavisehea  Lehnwort 

krkoro-s  ein  Vogel. 
8.  krakara  krkara  vgl.  krka^a  m.  Rebbobn.   no^ito^  ein 
Vogel. 

fod.  krÖ9ati  sehreit  ksl.  knikit  Rabe.  Itt  krankti  krioheen,  kmnk* 
ter6ti  krachzeln  vgl.  s.  knm'c  Braehvogel,  Sobnepfe.  kvenk  ist  wohl 
etwt  dnndi  Angleicbong  ans  krea$  entstanden. 

krep  jammern,  tranern. 

ved.  krpate  aor.  akrapit^^,  krpana  Jammer,  Elend.  lat.  crepo  de- 
crepitoi. 

kr6p6  :  n^inu}, 

ve<l.  krp  f.  Gestalt,  Erscheinung,  Schönheit  ksl.  krasa  (krap-sa)  f. 
Sobönbeit.  nfjini»  trete  benror.  lat  corpus. 

krp  Gestalt,  Kdrper. 

lond.  kehrp  Körper,  Fleieeb,  vgl.  ved.  krp.  lat  corpoe. 

kröyaikri  praes.  krina'mi,  kaufen. 

ved.  kr!  krinSti  part.  krita  in  avikrita,  kaufen,  notua&ai,  A-r^/oro,  «jr^uf- 
%^v,  altir.  crenim  cambr.  prenn  kaufen,  altir.  critbid  emaic 
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kr^va :  hct  wond,  blutig  maohen. 

Ak  Y§rb  erfaftlten  in  lood.  kliiTti7t  und  pt.  pf.  pass.  khrüta,  und  im 
gtrni.  Mwa  hnn  „rwrnk*^.  Lat  in  eraentot  cmor  cr&diu, 

kr^vas  n.  rohes  Fleisch,  Aas. 

ved.  kravis  n.  =  xQ^^ag  auch  pl.  »qißa  Horn.  Tgl.  s.  kravi, 
nnd  ksl.  krüvi  g.  krfive  £  Blut 

kroviom  rohes  Fleisch. 

T^*  kravya  in  kravya-vähana,  kravyäd  r.  FI.  Iii.  krauja^s, 
aUjiraiiM.  krnwii,  crai^  f.  Bkit  Vgl.  got  brftivm-n,  Leiche 
«a«  age.  hraev  n.  Ate? 

krümo  Gräul,  giaulich. 

send,  kbräna  grinlidi,  grantig,  x^t/p^  Gnunen,  Kilte. 

krfilr6-s  wtmd,  roh. 

ved.  kiM  wand,  roh.  xQav^g  seratoeeen,  spröde,  hrflehig  (Ür" 
■priingKeh  br^vtnM :  krtT^roi  :  krdrös?). 

kl^omo  g.  1106  m.  Lunge. 

"  kl'man  m.  (später  n.)  Lange,  nltifim  =  lat.  pnlmd.  iryti^MMr 
dorcb  Anschloss  an  npim, 

klei^ö  quetsche. 

a  kK^ti  pf.  eikle^a  caas.  kle^aya  plagen,  quälen,  sam-kliy  queUchen, 
kleca  Leid,  Beschwer,  ksl.  klttU  £  fbroeps,  nsl.  klesC  Zeoke,  kUlt% 
UesUti  premere.  Ht.  Uisid  f.  Kreheseheere.  Tgl.  ved.  kdliga  m.  Axt, 
Bai? 

kvatho  sieden. 

s.  kvHtbati  kochen,  sieden,  kvaUia  ni.  Decoct.  gut.  hväpjan  schäamen, 
hTa|)6  Schaam.  kvaih  ist  möglicherweise  aus  (vetb  entstanden,  vgl. 
fit.  tsnnto  scntsn  ssosÜ  schmoren,  heits  werden. 

kved :  kud :  k'eud  wetzen,  antreiben. 

Ted.  codlmi  aor.  codis  cau^^.  co  iaya  (schärfen  scheint  die  Gmndbedentang) 
tntreiben.  an.  hYatr  scharf,  muthig,  eilig,  hvaia  eilen,  hvetja  =  ahd. 
hwezjan  =^  nhd.  wetzen,  hvass  scharf.  Die  Entwicklung  kyed  :  kud  : 
k'eud  ist  übrigens  bedenklieb ;  sollte  an%vdu  dem  ved.  codämi  ent- 
•preclieuV  für  (^^oodami?) 

k$^  brennen. 

ved.  kfSyati,  cans.  kQapayati,  kyftti  f.  Glnth,  kf&ma  TCrsengt,  vfH> 
deirt,  kfftri  brennend  ss  itiend.  :         trocktni,  fu^^n^w 

Vülvpsir  and  ^^i^af  V^H'^)  Hesyoh,  worin  rfni^  — >  1^;.  Viel- 
kiekl  MM  gel? 
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kau  —  kl^oyo. 


ksu  schärfen,  wischen. 

kfa  ift  die  Basis  von  k^niuni  kfilUTAna  schärfen,  mit  ava  abwisobfin 
ond  von  k^arä  m.  Sobeermeaser.  YgU  Ut  tka-tn  akntti  aohaben, 
■eheereo?  (oto  ^Caai  ivqov, 

ksnrd-  Soheemesser. 

T6d.  kfori  m.  Scheemesier.  fiftSir  daaieibe  (|n^  lelfnoro 
und  spätere  Fona). 


KH. 

khad6  pf,  k'hekhMe  drCLokeD^  liedrängen. 

cakkid»  all  Teditöb  «  oikheda  angefiihrt,  s.  kh&dati  hart  eein,  vgU 
▼ed.  khid&ti  »>tkhidhat  inf.  aldndam  drfloken.  x^^a»  jnf^oficw  »^«ly^f  a 
▼ed.  eakh&da  :  xiim^iä».  oskisch  brateis  aati  cadeia  aninud  „um  Liehea 
(bratom  =  lat.  gratnm)  oder  Leidea  willeo**.  got»  batia  nhd*  Haaa, 
baaaen  Tielleioht  besser  au  yadö  w.  a. 

kho  prs.  lülone  khona  graben. 

▼ed.  khinami,  khani-tra :  kbft  khlii  graben»   Aua  kbaoa  =  khone : 
9v6dw  MwäuUm  TgL  ahd.  bnaua  nhd.  Neaael*  lat.  ooiii- 
onlna  oanft-lia. 

khödiKIiad  Eßrbcßssea^  kaueiL 

▼ed.  kh&dati  cakhida  eaaeii|  ▼eraebren.  kal.  k^sü  (k^nd-sQ)  froatom, 
kiaiti  edere,  k^aati  mordere.  lit  kandu  k%sti,  lett  k&foba  kfiat 
beisaen.  an.  batra  jooken. 

■m 

Winbho  Gipfel. 

▼ed.  in  kakübh  f.  Gipfel,  Höcker,  kakuhln»  =  kakulia  hervorragend. 
xvipi^  t/  xvif  i^v  xiffttXi^v,    KQ^Tii  Hcüych.   ahd.  hüba  nhd.  ilaube. 

khiimbho  Topf. 

▼ed.  kombha    lend.  khamba  m.  Topf,  »vfifin  (oder  xa  nhd.  Uampen?). 

khyä  (aus  Idioy-)  erscheine. 

▼ed.  kby&  acbeinen,  sehaaen.  oonj.  khjraa,  impf,  akhyam,  pf.  cakhya- 
tbua,  aba.  abbt-kbyayaf  ▼i-khy&i.  üä/ia,  a^a  ^^eicben".  lat.  in-quam, 
in-qaia,  ^ 

khj^ya  :  khji :  khji  ▼emichten,  schwinden. 

ved.  k^i^äti :  k^lyate  vernichten,  schwinden.   (fOüij  tf&Tv-ont^irj^  ff^tm 

khjoyo  Schwinden, 
ved.  k^aya  m.  Vergehen,  öohwindauoht»  ^9oq'  ift^ts»  ^f^o^ 
Ivfifl  üesyoh« 


khjit6^  —  gabliA. 


k]ijii6-s  geschwunden. 

ved»  Iqiti  ss  ^nost  ^vas  ak^itam  »>  «jU>o(  ä(p&aoif »  ^leyos 

khjiti-s  f.  das  Schwinden. 

yed.  k^iti  f.  das  Dahinschwinden)  akfiti  nnveigftoglich.  ^(vte 
das  Schwinden,  Schwindsucht. 

Uljd  f.  Eide. 

fei.  kfi  1  Erde,  kfa-ptirftn  ErdbMoh&tiend.  8«  X^^^^f  d.  L 

X9«  ;||^  *M  Ted.      k|a,  flaetirt  mit 

khjem  Erde. 

ved.  kshaman  n.  kshamas  n.  pl.  kahamä  instr.  kahmaa  abl.  kshmayS 
iofltr.  x^t**^'  in  ;^^a^a-Auf  niedrig.  Reimt  auf  zhem  „Erde". 

< 

Q. 

gä  prs.  gigati  aor.  ^gad  gehen,  kommen. 

Ted.  gä  prs.  jigati  aor.  ag&t  gehen,  kommen,   lakonisch  ßißecvrt,  Homer 

ßtß<^^.  fßrjv,  ßfßrixtt  ßfßnufv  ßfßntüS,  ßttjoq.  ags,  padb,  ahd.  pfftd,  mhd. 
pfat  nhd.  Pfad  vgl.  ßttjöq  ßuatq\  ßtUva  beruht  auf  ßu  und  ist  nicht 
mit  lat.  venio  (für  gvemio  Tgl.  pu^us  :  nttyii^)  gleichzusetzen. 

g^LmQ  XL  das  Sclireiten. 

Tttd.  Ti-gftman  n.  Schritt,    pfth6-pngftiiiaii  wcitwhwdfead. 

gä  gdyö  töne. 

Ted.  gSyati  jag"u  gWA  ping'eii,  ksl.  gu.]^  gajati  crodtare.  lit.  vgl, 
geidmi  singe,  goth.  c^ilhau  sprecheij,  lat.  ba-Iäre  u.  s.  w. 

gango,  gangano  Holm,  höhnend. 

t.fanja  m.  Verielitniigt  Hohn,  ganjanft  ▼«nushtend,  höhnend,  yvyyttvtvu 
Terachte,   höhne,  «gf.  cm,  ge-canc  Indibrinm,  vitt^afiiun,  irrisio, 

^nnatura  Leo  Aga.  Oloss.  564.  Vgl.  k«?!.  pafrnat!  TDiirren.  Mit  ßdC^ 
ß^ßftrTftt  kann  man  b.  gajati  scbreion  coinlMniien,  dan  aber  oioht 
belegt  ist.   Lat  gannio  weist  auf  Verdoppelung:  gan-gnio. 

gabhd  :  gabh  eintauchen,  einsenken. 

nL  gShata  gä^hi  lieh  ttnohen,  emdriagen,  vertiefen  in,  gabhlr&  mid 
gainbh!r&  tief;  gimbh«n,  gtnhbfoa  n.  Tiefe,  Abgmnd.  ßdfnn  ßtuf^lH» 
fttfffi.  an.  keQa,  alt  kveQa  (kAl)  kafinn  eintauohen,  untersinken,  kvafna 
kafna  erstieken,  köf  n.  vapor.  rahd.  er-qnebe  „erstiidce^  ags.  erabbe 
Sompf,  mnd.  quebbete  Sumpf.   Vgl.  gebh  nnd  aebh. 


34  gkA  —  gratd«. 

(g'dn4)  'nä  f.  Weib. 

Ted.  giSntt,  g\xA  f. QötMinm  send,  ghcna  f.  Weib,  göttliche  Qaalittt. 
ksl.  zens  f.  preuss.  genno,  ganna  f.  ywij  böot.  ßava.  altir.  ben,  ban-dea 

Gottin  pfot  (jino  Weih,  qina-kunda  weibgeboren.  Basis  gen,  vielleicbt 
in  ißd&Ti'  lyi1^^^^^  Hesych  aad  Iii.  gim^ti  geboren  werden? 

g'd'ni-s  (^enis)  Weib. 

v«d.  -jftni  s.  B.  in  dvi-jftni  swei  W«iber  habend,  itoi  und  jinl  f.  Weib, 
Gattin,  send,  jeni  £  Weib.  got.  qln-i-s  f.  Weib,  ae.  qa&n  ags.  efte  f. 
Weib,  EhewiAb,  engl,  qneen  „KSoigm**,  aber  my  qneen  „meine  Fran**. 

g^po  fp:^plio)  klalfen,  tief  sein  vgl.  gebh. 

zend.  pafya  m.  Abgrund,  Tiefe,  jatra  klaffend,  tief. .  ö^/ias ;  yvrni, 
dvntta  vgl.  gebb. 

g'öbho  einsenken,  vertiefen. 

send,  jwwi  tief  in  jaiwi-vafra  vgl.  ved.  pahhi-,  gabliiru.  iftfov^  = 
y((fVQa  •=  ß{<f  v(}a  eigentlich  „Damm",  tft'^rw  wohl  =  ßimru  „tanohe 
ein"  ßutTtiCttv  (neben  ßantn)  weisen  auf  die  Grundform  gebh. 

g^d  bxmme)  gehe  pf.  g^ome  med.  g'egmaf. 

ved.  g4mati »  send,  jamaitt,  pf.  jagtaia :  jagmds  med.  jagm^.  grieohiaeh 
in  fiuami  fiaivtt  gMti  sa  fiä  wie  ^ft^wm  wa  ifSL  lat  venio  (IQr 

gvemio  durch  Dissimilation)  veni  =  ved.  jagm^  vftnere  ved.  jegmir^ 
oekiaoh  in  oebnust,  nmbiieoh  benoet  „veneria*,  got.  qima  qam 
qjBnmi  qimani,  nhd.  kommen. 

gntsk'bi  (aus  gmsk'he)  geh«  komm. 

ved.  gieöbati  s  send,  ja^ti  prs.  tn  gam  s  Jmq.  fHoM 
Homer,  nvr  in  ßAait  IH,  worin  infioitiv  ist  vgl.  ^  d* 
tfoim}  ßdffMtn  Att 

gniti-s  f.  Eiinft,  Gang. 

ved.  gÜi  f.  Gang,  got  ga-qumps  f.  Zuammeaknnft,  nhd.  Kunft, 
kfinftig,  An-knnft.  fl^atig  gehört  wie  ßttr6f     fiä  ^  gß^ 

g'dma  g'^meu  verwandt,  Verwandtscliaft. 

ved.  jämi  versclnvistert,  verwandt  zend  jama  n.  Verwandtschaft,  lat. 
geminos  gemoUus,  vielleicht  auch  in  ydfxog,  yufifl^,  didvfios,  Ver- 
muthlich  zu  ksl.  z^ti. 

g^ra  :  gra  ehren,  loben,  preisen. 

ved.  grnSti  grniraasi  gi^inti,  gr^i  grnite,  gurta,  gurya  preisen,  ehren, 
it.  ginn  gifti  rahmen,  fi^»^  y^W^  dyi(faof os,  lat.  in  giitaa  gifttee. 

g|al6-s  hold,  preislich. 

ved.  ari-gurta,  gurti-manas,  gArt^p^vas.  lat  gratus,  oskiscU 
brfttom  „Votum",  richtiger  „Dank**      lat.  gr&tnm. 
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giati-s  f.  Rfilimeii»  Danken. 

▼od.  gflrli  f.  Beifiü),  LoK  lat  grites  f.  pl.  Dank. 

gßrö'  schlinge. 

Ted.  girati  pf.  jaf{2ra  aor.  gf&rat,  gärit :  girna  versctilingen.  ksl.  2lr% 
zir^ti  schlingen,  lit  o^oria  p^orü  trinkea.  fioffd,  dmiofiogog,  ß^quanm, 
fifmaii.   lat.  vorare,  carni-Tora«. 

-goro-$  TerscUingend,  gora  f.  das  YerscliImgeiL 

■.  s.  B.  in  aja^gaim  (Ziegen  TsnoUingoad  =)  Boft.  dtifi<Hfi6^. 
Ist  curni'voras,  igni-vonig.  fio^  giti  f.  du  Yenoblingen, 
vgl  Int.  Toii4re. 

gorgoro-s  vSchhind. 

ved.  parL  intens,  jarguränä,  gargara  m.  Strudol,  Schlund. 
y^^tQog,  ya^uQfüJV,  yoQyvQtj.  Vgl,  lat.  gurgula  und  thd. 
«inereobeln  f.  Onrgel,  lat.  garges  und  an.  kvark  ahd.  qaarc&  f. 
Kahlas  Sehlnnd. 

g'^rfiiva  :  grlva  f.  Hals,  Nacken. 

aol.  J*(i(i«  lon.  alt,  Jt/^ij  dor.  <f»j(>«  aus  dlQ^t  ist  die  starke 
Foiin  zu  yed.  grivS  f.  Uint^hala,  Nacken  ^  ksl.  griva  f.  Mähne, 
grhrina  f.  Halaband.  Aalmliah  ahd.  mana  nhd.  MUine  aikr. 
nuu!iy4  f.  Nacken. 

g'»'TO  rausche,  tose,  singe. 

▼ed.  jarate  ertönen,  singen,  jarÄnä  f.  das  Kanschen.  lit.  gar-sa-s  Sümme. 

yfjQt'i,  yci(>yao{s,  ßoQßooiyi^.  lat  parrio.  abd.  qneran,  chweran,  cheran 
aeafken,  kerr&n,  cberran  schreien,  grunzen,  wiehern,  rauschen,  knarren. 

g'&etai  kommt  herbei. 

▼ed.  jAraato,  jinun&na  aich  nahen,  barbaikoniman,  gribna  m,  Sobaar, 
Haar^  Dorf.  Ut,  gra>tt  nahe  bei  einander,  dieht  ntammen.  of^imo 
4yt^gf9oftmi  dy^o^  dyiiyiQaro,  dfofja  dyv^fiSs,  altir.  ad-gnur  convenio. 
aga.  oor^dbor,  abd.  cbartar  n.  Heerde,  Schaar.  Vgl.  anob  lat.  grax, 
▼ed*  jßri  finble  nnd  an.  karl,  abd.  oharal,  nbd.  Kerl. 

(ger-)  intens,  pf.  gi-^'gora  wache. 

ved.  int.  jägrhi,  pf.  jägara,,  jägrvan  wachen,  caus.  üjigar,  jigfrta  wecken. 
iyiiQta  iyQia^ai,  pf.  iyQijyoQa  iyQuyoQatav,  In  (yQT^yo^  scheint  die 
tttan^  ToÜere  Rednplieatioaiw^a  bewahrt  in  Min« 

g'6ld  schlinge. 

s.  gilati,  gilita,  caus.  ni-galyat^  intens,  jegilyate,  ni-galgaliti,  jalgulas 
acblingen;  gal&,  timin-gUa,  gila-gila.  nsl.  golt  Schlund,  armen,  klanel 
▼erschlingen,  xa-ßkiti'  »aianlvti  und  »ata-ßX^dif  xmanfvii  Hesych, 
fiUfttts'  tU  fiäüJMi,  fiovfiilti  MUeiMbnnger''»  ßXnff  Höder,  /ikutfidt  Biaaen, 
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ßiiXXa'  Blatigel.  Ut  galA,  glntire.  insoh  geUd  „conaomit".  abd. 
k0]&  nhd.  Kehle. 

g6l&  :  golä  f.  Kehle. 

8.  gals  n.  KflUo.  kt  gol*  f.  agf .  eeole^  alid.  kel&»  €1m14  nhd. 
Kehlen 

g'A6  quelle. 

8.  galali  harabtiiofdii,  abfiftlleii,  vwwliwmdaB,  cani.  g&kytti  fiUI«», 
flifliMii  naeheD,  alwaüien,  v«d.  galdA  f.  dn  Abieiben  (dM  Sona),  jak 
n.  Wasser.  fivUm,  arkad.  ^£Us>  —  moUJm  flifOin'»  fiol4,  lit 
gala-a  Ende.  abd.  qoellan  nhd.  qaeUen« 

g'elto,  geltu  Mutterglied,  Schooss. 

8.  jarta,  jartu  m.  vulva.  S^kra  (mit  zufälligem  Anklänge  an  den  Buch- 
atabennameD).  got.  kil|»ei  Mutterschooss.  Dazu  auch  ved.  ja(b&ra  m. 
Baaeh,  Hnttersehooss. 

(g'^Yd)  schwelle. 

send,  gimaoiti  mehrt  s.  gavini  s.  govön,  gnla  gola  s.  gnlo,  ganlo. 

ftovvoz  Hijorel,  ßoußütv  8,  govon,  auch  wohl  ßvßS^,  Bvßw,  auch  wohl 
yvaXo}'  yvtoy  yaudog  yoyyvlo^  yv^s»  lat.  bova,  boa  f.  Schenkelge- 
schwulst, buria  büra  of.  yvfis.  an.  kann  Geschwür  mit  atarkem  Oe- 
ichwuUt 

govon  Leisten. 

8.  gavlni,  gavini  f.  du.  die  Leisten,  Schamgegend.  ßovßtar, 
fiovßävec  für  ßoptav  wie  ßovßaXos.  lat.  bübalus  für  ßovalos  Tgl. 
a.  gavala  m.  BCtffel.  Vgl.  lat.  in-gaen  (?)  und  an.  kann. 

ganlo  m.  rundes  Geföss. 

a.  goU  m.  kiig6li5rmigea  Oeflaa.  ymuHg  randea  Qeliaa,  Kftbel, 
fwJios  rondaa  EanffishiMag,  Tgl.  an.  IgdUr  abd.  Idol,  cbiol  m. 
nhd.  Kiel  (am  Sobiffe).  a.  gada  Kagd,  Ball  deutet  Fi^bde 
BB.  X|296  als  gvlda  und  vergleicht  engl,  olot  ahd.  cbl'z  u.  a., 
eher  ist  s.  gn^a  wohl  als  g|dA  an&nfiuaen,  vgl.  gald4  f.  daa 
Abseibon. 

gulo  Ballen,  Bundes. 

8.  gnla  m.  Ballen,  guli  f.  Kngd,  Pille  Tgl.  yvltof  yavlos,  an. 
bnia  f.  Ballen,  Oeaobwolst. 

(g'^vö)  sclireie,  tone. 

8.  gu  gavate  tönen,  belegt  nur  in  intensiv  ved.  jüguve,  jofruvAnfi  laut 
ertönen  lassen,  laut  verkünden,  ksl.  govorü  m.  Lärm.  iit.  g»uju  gauti 
heulen,  yo^ot,  yoam,  ßoj^ä  ßo/üui.  lat.  boere  boväre.  ahd.  gi-kewen 
nennen,  heissen,  chu-mo  Klage,  scbwed.  (Insel  Gotland)  kaum  n.  Geheul 
Vielleicht  an  ga  pf.  s.  jagau  anznschlieesen. 
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t.  gtiguvati  cacare  pt.  pf.  pftBs.  güoä,  güüia  m.  n.  Excremeui«.  kel. 
gOTino  D.  stercus  u.  s.  gudo.  lat.  bubinare. 

gudö  Gedäime. 

ved.  gad&  n.  Dam,  gadl  f.  pl.  Gedinaa  nakod.  ytf^«-  Imf«. 
Mmai&HS  He^yoh.  ndd.  Ut  Biogewcide^  nhd.  katel,  ahd. 
Kottdiu  .  , 

gou-s  m.  f.  Rind;  Stier,  Kuli  acc.  go'm  loc.  govi 

ved  gÄus  gäm  gavi  in.  f.  IcbI.  gov^do  n.  Kind.  lett.  güwdjs  f.  Kuh. 
ßovi  acc.  /9fth'  dat  ßorl,  lat.  hm  bovis.  ■Itir.  bo  cambr.  buch,  Koh. 
as.  ko-abd.  cbuu  nihd.  kuo  ubd.  Kub. 

* 

goYalM  zisdartig. 

gmvala  m.  der  wilde  Bfiffd  a.  Büffelhoni.  fiwßaXof  lind* 
artiges  Thier,  apiter  Büfifcl.  lat.  bübulas  som  Biade  gehörig. 
Mit  ßov-fl-aXof  und  lat  bü-b-ulus  vgl.  ßovßiup§t  «  a.  gavloi 
und  Ut.  b4*b-iii4re  neben  kal.  govino  ateroai. 

gorio-s  rinctorn. 

ved.  gavya»  g&via  und  gavyi  ana  BiBdera  beitehend»  Bind*} 
Binder-,  gavyiya  daai.  -ftotos  in  hnü'-floaos  vgl.  ftdttos  fiStos 
linden. 

gori-s  Berg", 

▼ed.  giri  zend  gaih  m.  Berg.  ksL  gora  f.  Beig.  lit  gira  gire  f.  Wald, 
Font 

grd-8  schwer. 

fed«  gnrfi«  /ki^.  lat  grKvia  d.  t  gnr^ia.  golh.  kaar^a  eehwer» 
geirioibtig. 

(g'i)  g'yä  leben. 

send,  -ji  lebend,  -jlti  and  •jy&iti  Leben  a.  B.  in  d&regho-jiti  nnd 
daregho-jyüti  lang  lebend,  (n  {tau  gye)  C«3  Cn^  <0a«  lebea  (aaa  ^ 
fifur  efoveii) ;  diu  mit  Ablaai  von  9  aa  «i.  Tgl.  ßt  gjjn  gy-ti  heilea, 
geaand  iMiden.  Zead.  galiha  s  v.  bith  Welt? 

gfrd-s  lebendij?,  lebhaft. 

Ted.  jlra  zend.  jira  lebhaft  Tgl.  ^uqos  „lebendig**,  lat.  in 
vireo  vihdos. 

ffji  idi  lebe. 

fed.  jVMti,  altpers.  3^.  jhaby,  aend.  in  jfvsra.  kal.  Üti  leben, 
lit  gjnntl  leben,  fitoftm  ipim  fifog.  lat  vivo.  Ted.  jinöli  j&ifatt 
beraken  aaf  jtr. 


38  giy^ai  —  gleuko. 

g'iv^sai  inf.  zu  leben. 

ved.  ji¥ase  zu  leben  =  lat.  vivere  aus  viv^BiL 

g'ivö-s  lebendig  m.  Leben. 

ved.  jiva  lebendig  m.  n.  Leben,  altpen.  jiva  das  Leben.  ksL 
zivfi  Icbondig.  lit.  gyva-s  lebendig,  ßi^og  Lebeo.  Ut.  vivoB. 
alür.  bin  „viviu''.   got.  qius  lebendig. 

(g'6y6)  gewinnäi,  bewältigen. 

▼ed.       j&JAti  jiniti  besiflgeD,  überwilüg«!,  lead.  jayaiti  lugt,  «It- 
pen.  adlni  er  xuiliiD  w«g.  lit  i-g7]o,  i-gy^  erlsogen,  g«wiiui«B.  lat 
pL  T!>rM|  TidlttitiM,  vi<»Uire.  8.  gi&. 

gio-  Bogensehne. 

▼ed.  jiS  zend.  jya  f.  Bogensehne,  flios  Bogensehne,  Bogen. 
Aber  Ht  gqd  f.  Faden,  Seboar,  ksl.  ü-ka  haben  arsprAngliob 
gb  im  Anlaut  and  geböven  aa  lat  filom  fänit. 

gia  bezwini^en. 

ved.  jya  fs.  f.  jyäsyati)  in  desid.  jijasyät  nnd  in  jyayas  jyeshtha.  /J<«, 
ßum  ßittitü.  lat.  violare  (beruht  auf  viäre  »  ßutoi)  vgl.  jt.  B.  lit.  gyva- 
löti  noch  leben. 

gia  f.  Gewalt,  Bewältigung, 
ved.  jyS,  jÜ  f.  Gewalt  in  parama-jyS.  ßüt  Gewalt 

gid'  aufgerieben,  alt  werden. 

Mit  B.  jyft  jiniti  altem,  ji-nft,  ji-t&,  ji*Tri  vom  Alter  aufgerieben, 
jyä-ni  Altencbwiobe»  lend.  in  a-jjamna  vgl.  lat  vii-eoo, 
▼iö-tne. 

guspo-  winden»  flecbten,  binden. 

Ted.  gu8hpit6  Terfloobteo,  veraefaluugcn.  ae.  kosp  f.  age.  oysp  Feseel, 
Band,  ags.  oyapan  binden.  Fröbde  vergleicbt  BB.  X,  296  lat  Teepi- 
oee :  finiteeta  deoea;  dann  wire  von  greep  aunngeben;  dehin  anob 
d<M»^T^  (ef.  il^d-viyf :  4i^)  ^iOMotum?  Zuaanimenstellnng  mit  ved. 
jiq^ti  m.  Hautfater  und  bei.  gotpodl  ist  nicibt  wobl  mOglieb. 

gr&T6(n)  m.  Ftessstein. 

ved.  grivi  m.  aoo.  grivioam  Stein  mm  Auepreeeea  des  Sorna,  Preea- 
atein.  altir.  brö  gen.  broon  Milbletein,  Hflble,  oimbr.  breuan  „molina*'. 
Ygl*  got  qeimae  kil.  itiny. 

graso  schiiiige,  fresse. 

ved.  grasänai  verschlinge,  fresse.  ;  (>rfw  liut  wohl  geschwächten  Yocal, 
aUo  ursprünglich  greso'  :  (rrRo'?  an.  kras,  kros  f.  Mahlaeit 

glöukd  raubei  pflücke^ 

B.  glöcati  eor.  üglodt  oder  aglneat  etehlen,  rauben,  an.  plokka  adba 
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moMmea,  nnbcD,  rapfon,  mbd.  MU  pflädnn,  nd.  pificken,  Plookea 
(rnnkü  als  Brocken).  Pflücken  ist  gemiAnischea  Inteniiv  mit  Conao- 
Dtntenschiifuog  nnd  verhält  sich  zu  gorm.  (pliohft)  s  i.  gl6cft-mi,  Witt 
iiiid*  ncken  ni  got.  tiobs  a  kt»  doooo,  dao6. 

gl^6  weilspielen,  einsetzen,  wetten. 

9,  gUUnto  würfalii,  im  Wdrfaltpiele  gewinneo,  glftha-fl  Wflrfler,  WQrfol- 
wvrt  Eimats  hm  Spiele^  g)«btiia*]ii  das  Wfiifeln.  as.  plflgan  dn- 
stahoi  für  c.  gen.,  ags.  plegaa:  engl,  to  play  und  to  pledge,  ahd« 
pflakaii|  nhd*  pflagan. 

gl^t-  verfilzen,  verfiochten. 

s.  jata  „Flechte,  Haarwnlat,  fasriga  Wnnel",  jatita  „verworren,  var^ 
aaUmgoB'*  (|  ans  H).  aga.  eli^  abd.  oUed^won,  abd.  oliletta  nhd. 
Klfltle  wofür  die  Grondforman  klefia :  kla^i  ananaatsan  sind,  gleiöben 
Stammes  mit  gldn  Ballen. 

glou  f.  Ballen,  Kugel. 
8.  gliu  f.  Ballen,  Kugel,  ylov-ros  B»llen,  Hinterbacke,   abd.  vgl. 
eliowa,  chliuwa  f.  mbd.  Uftwen,  nd.  kl4n  s.  KninL  Vgl.  lat  gloere 


GH. 

ghadh-  fest  verbinden  (passen). 

ved.  in  gadbya,  gadbia  festzuhalten  (väjas),  a-gadhita  augtiklan^mort, 
pari-gadhita  umklammernd,  dyad^og  zu  got.  göd-H  nhd.  gut  (=  passend), 
Ayu^ii  Knäul,  kal.  godfi  godi-ti  paasan.  got.  gadiliggs  Verwandter,  aa. 
gi-gado  Genosse,  nbd.  Gatte,  nd.  vergadem,  engl,  to  gatber  v.  a.  w. 
Hiarber  gebdri  mogfioberweise  lat.  babeo. 

g'he  verstärkt. 

ved.  ha  neben  gha.  ksl.  ze  gauz  analog  dem  lit.  gi  vej'wendet:  kal. 
n-xe  =  lit.  jau-gi.   as.  gi-  neben  got.  ga-. 

ghedhyo  ich  bitte. 

zend.  jaidbySnii  ich  bitte  med  jaiflbyamno  pt.  pf.  pass.  jagta.  ^(oao^at 
(aas  &t9Jo^ai)  ^{aaaaQai.  buot  t-hn  ifnajog  =  att.  f?föt?#fyroff,  Bull. 
CoTT.  Hei!.  III,  463,  'f*tttn((ov  Amphissäer  Wescher-Frucart  Inscr.  de 
Delphes  163  neben  f^/fJrtoQ,  StaivXiq,  noi^og  no^ttu  vgl.  auch  Htnalos  : 
liit^aÄvs.  aitinsch  guidiu  uro,  rot-gad-sa*  rogavi  te.  got.  bidja  nhd. 
bitte  bat. 

g'ben-  schlagen;  zurückschlagen,  treiben,  wehren; 
erschlagen. 

ved.  biuni  batba  gbuaoti  aoUagan,  vertceiben,  abwehren,  erschlsgen, 
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tödton,  lend.  jao.  kaL  wbd%  güoati  tnibfla  Tgl.  Iii  gena  ginti  w«hi«D, 
wahreD,  Yieh  Mbeii,  bl,  Hü^^  ^ti  orndton  vgl  lit.  gmii  g«iidti  die 
Afltte  tm  Btiime  baadiiieidMi,  bth»iiai  Tgl.  Ted.  Ti-han  Tikthia.  Mm 
MtWfVOP  niqxnat  jiQyii-if  dvtvis,  altir.  benira  ferio  pf.  gegon  Ttünenifi. 
■n.  gttdlir  ahd*  mind  Kmd]^  goi.  buga  Wunde. 

pf.  i^'heghona  med.  pass.  g'heglinai. 

ved.  jaghantha  jaghana  jagbnüs,  8.  med.  pasB.  jaghne  ja(?hnirc. 
ni(f>«TM  (d.  i.  netfVTM)  nufdaaatu  (bIc!)  aliir.  geguu  vul- 
neravi. 

glmtö-s  geschlagen,   ghoiti  t  gluitia  f.  das 

Schlagen. 

ved.  hata,  hati  in  a-hati  f.  rnvorschrtheit,  hatyä  in  ma^ti- 
hatya  f  Fauetkampf.  tf  arug  in  uqriC-iftmoi,  ahd.  j»und,  oand 
und  guüdia  bchlachi|  Kampf.  Iii,  gincsa  f.  (gincm  m.)  Streit, 
Kampf. 

ghono-s  schlagend,  Schlagen. 

ved.  gban4  m.  Schläger,  Keule,  das  Schlagen.  ^AifO^,  dvdfio^ 
^fopog,  vgl.  an.  bani  as.  ahd.  bano  Mörder. 

glLÖnos  IL  EttUe. 

Ted.  &-haale  aohwellendi  üppig:  s.  gbana  feet»  dick  m.  Klumpen.  Iii. 
gana  genog,  ksl.  gonSli  genügen  s.  ghomOHk  fi$-#tyi((  t^^wüt  fii- 
:  «yiHV  JkpmSt*  Iftt  fetuii :  ifopoe,    Hierber  vidleiolit  tnoh 
idid.  gaa-s. 

ghono-s  Masse. 

8.  ghana  fest,  dick  m.  Klampen.  (f>6vov  aXfittros  U  162.  lit.  gaua 
genug,  kal.  gon^ti  genügen,  idid.  gan-s. 

g'her-  glühen. 

Ted.  ghr-  glühen  in  haras,  gharmä,   ghrnä  ghriii  ghransa.  ^i^/uu 
lai.  formas  famos  vgl.  ross.  gornü  Heerd.  germ.  in  Taim-e. 

g^h&os  TL  Glath. 

ved.  biraa  n.  Flamme,  Flammenglnt.  Hqos, 

ghormo-s  Glnth. 

ved.  pharma  m.  Gluth  zcnd.  garema  wann,  lat.  formua.  as. 
alid.  warni  got.  varmjan  (germ.  ?arm  ganz  regelrecht  für  gvann). 
Mit  ved.  ^hrni  m.  ghrnfi  f.  Gluth  vgl.  lat.  furnus,  fornax,  mit 
ved.  gbramsa  Sonnenglut  b^^xiTaxia  die  Sonneninsel. 

gho  Terstärkendes  Wort. 

ved.  gbs  lend.  gaf  ge(.  ksl.  go  t.  B.  in  ne-go,  to-go  n.  a.  w.  lit  gn 
■.  B.  in  an-ga.  got  ga-  nbdi  ge-.  Vgl.  g'be. 
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ghouro-s  furchtbar,  oder  voll  Furcht. 

Ted.  f?honi  farohtbar,  n;nsomg»  gol.  gpiM  betrübt,  trsurig.  VrI. 
jfM^M?  etwa  ma» 

ghouröta  f.  abstr.  vom  vorig(  n. 

t*  ghorita  f.  GraoBenhaftigkeit.  got.  gauripa  f.  Betrübuiss, 
Ikmoriglnit  Die  Abstnoto  uf  ti,  «u  dm  AUaUv  auf  -tl- 
l(w  ti«li  dia  aof  lAt  entwlokdt  haben,  hatten  onpriohlidb  den 
Ton  vor  dem  Snlfix:  i.  -4-tl  gennaa.  i*pa  vgl.  fnlU*^  mhd. 
Tfilla-de. 

ghrabh-  greifen. 

ved.  grabh  ^rbholti  (grabha)  ergreifen,  ksl.  grabiti  rapere.  lett.  prräb-t, 
gräb-at  greifen.  Lit.  grebti  and  got.  greipan  nhd.  greiieu  stimmea 
nicht  in  den  Lauten. 

ghrödhyö  ansgrdfen,  stareben  naoli,  gierig  sein. 

Ted.  gfdhyaa,  Agydhat,  jtg|dhds  loeiobreiten  aof,  gierig  sein,  kai 
gr^d^  gr^iti  lehreiten,  gehen,  homnien.  lai.  gradior  gmdoe'greans 
graaaari.  altir.  in-grennim  „perieqnor**  (nn  m  nd).  got.  gridi«« 
Sehritt,  Stofe»  grMa-i  n.  Gier,  Haoger. 


vennögen,  helfen,  gewähren. 

s.  Qftk  gakndti  vei-iniigen  helfen  gewähren  send.  ^  ^acaiti  helfen, 
Siemen.  Ht*  airankns  geiiemend,  anatindig  (t  hat  sieh  hinter  u  dnvoh 
EbifloM  dee  k  im  Anlante  der  folgenden  Silbe  entwickelt),  lat  in  el^lo 
oaeala  coneinnns.  an.  hag-r  pasaend,  ahd.  ke-hagmS  mhd.  nhd.  be-hagen, 
agi.  hagian  paaaend  aein.  Lat.  comia  kann  wegen  der  alten  Form  ooamis 
ajfliht  hierher  gezogen  werden,  noch  weniger  «i  e.  ^agraa  s.  52<Vt  da^ 
gegen  könnte  Ut  kak*ti  wohin  gelaiigen,  g«ni(gen,  hinreiohen  ana  ^k 
entetanden  aein. 

Cakti-s  t  Vermögen,  Hftlfe. 

B.  ^akti,  Qakti  f.  Yermögen  n.  a.  w.  an.  hAttr  f«  Art  nnd 
Weiaa. 

9ak  springen. 

zpnd.  f-ac  ^acaiti  vorübergehen  von  der  Zeit.  iit.  Bzokti  springen,  hüpfen 
praszokti  verstreichen  (von  der  Zeit),  ksl.  ßkokü  m.  Tana  skaka-ti 
springen,  tanzen;  tiazu  auch  an.  skaga  hervorppnnu^on,  auch  xrjyjuj 
xr^M^i  xuyxvla.  Aus  der  Grundform  ^ak  giug  ^kak  —  tikak  uud  kak 
im  a.  cancati  er  h&pft,  springt  hervor. 
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cäd6  gehe,  falle. 

8.  ^ad  yädati  gehen,  a-<;ad  entgegen  kommen,  ^ada>a  hetzen,  zond.  ^ad 
fadayeiti  gehen,  weggehen,  ablassen;  fallen,  lat.  cado  falle;  vgl.  ags. 
hentan  treiben,  hunta  Jäger  engl,  to  hunt,  got.  batis  n.  Hass,  ahd. 
hazjan  »fad.  betten.   Vgl.  <;eä6. 

<;ad  pf.  cecadai,  Qe^admcdha  sicli  anszeiclinen. 

8.  oad  |)f.  «^äyailiis  med.  räf'admühi'  —  >fFyffff^/f ftn  pich  aupzi'iclinf  n, 
xttCofifti  xixaSfiai  xiMuafiat  (daa  a  stammt  aus  dem  aorist}  »äoaaa%tai, 
XaaattväQa, 

Qap  fassen,  berühren. 

Cap  nach  Dhp.  berühren,  daraus  earopäuoh  kap  kimp  vgl.  lett.  kanpt 
gnifen,  lat.  capio  s.  europ  kap. 

^aphd-s  m.  Huf. 

e»  gapbi  m.  =  xend«  ^ßH  Tgl.  an.  bof-r  nhd.  Hof.  Vielletcbt  ale 
cSpho :  ^pbo  ansmetseD. 

'^as  :  v&s  preisen,  weisen,  strafen. 

8.  y&8  ySssi  («sati  ga^Ssa  daie.  lat  in  Casmeoa,  oarmen,  castus, 
oastigo.  goi.  bsKjan  abd.  barto  mbd.  bant  rdbmeii,  loben*  Tgl.  yens. 

vasU>-s  gewiesen,  belehrt. 

8.  (i?ta  nnd  rastn  dass.  =  lat.  castus,  oastigo  vgl.  ziehen : 
Zucht :  zuchtig  :  züchtigen. 

^asmn  n.  Preis,  Loblied, 
e.  ^j&sman  n.  Lob,  Loblied,  lat  Caameoa,  oaimea,  Gemittitis. 

^asö-s  m.  Hase. 

e.  ^e^  Dl.  Hase,  altpraoit.  in  sasin*tinUo  HaieDgarn,  ags.  bara  eogL 
bare,  abd.  baso  nbd.  Base.  Hit  gaga  vgl.  s.  gragora  IDr  svagori 
Sobwiber  nnd  gmagra  ans  smagni  „Kinn". 

Qefvo-s  :  civ6-s  befreundet,  traut. 

B.  ^uva  und  yivä  freundlich,  traut  ksl.  po-sivü  benignus,  lett.  seowa  f. 
Weib,  lat  Olvia  alt  odTis.  abd.  biwo  m»  Gatte,  Hanegenosse,  got  beiv^ 
Ihuga  Hansberr. 

Q^kö  cacare. 

B.  in  ^i'ika,  yäkrt  gen.  ^knas  n.  Mist.  lit.  szikü  szik-ti  Bcheissen. 
»axxq  xnxttw;  lat.  cacaiu;  altir.  cacc  Mist;  xönQos  s.  yokf. 

9okr  Mist 

an  sdiliessen  ans  s.         nnd  kwi^  (worin  n  ans  k,  q),  neben 

XaXXI|,  «OMM». 

m.  Kraut,  Grünes. 

s.  (&ka  m.  eaebarei  Erant,  Oemüee.  Ht  nikae  m.  Oranfutler. 


Digitized  by  Google 


—  9^  43 

ich  scUage. 

■.  in  ^SUya  sertranneD,  abhineni  leti.  ntn  ■w-t  Mhlsgra.  ttitit^ 
iMsaer  lo,  «1«  sn  ■.  ga«,  »^(v :  wSwtas  (danm  i.  kvnto  entlehnt)  nltp 
giDiieb  Cata-  Kampf  =  ahd.  hadn  Kam]»!.  Zii  «mAi  ilelit  vielleicht 
a.  fnalh  in  einem  alheren  Yerhiltaiaae. 

Q^do  ffehe,  weiche. 

8.  Vgl.  yad  (^^a^HÜa  fallen,  ^adaya  trcibeu.  ixixijdn  „wich"  bei  Hesych 
MtMu^ono  sie  wicheo.  lat.  cedo  weiche,  in-cedo  schreite,  cado  falle 
a.  «U«. 

<^^n6  sti'clK'ii. 

altpers.  vi  ran  todten,  zend.  ^'una  rn.  Vernichtung,  xnlvu)  xavtiv,  xokjj 
(oder  =  xnivüi  i).  Basis  in  xivrivo  xh'-aut  wie  im  8.  ynath  ynathati 
acblagen.   Hierher  auch  wohl  s.  ^i-^na  penia? 

9enk-  liangen. 

8.  yaiik  gankate  aweifeln,  ungewiaa  aein,  ganka  aohwankend,  ^aknna  m. 
YogeL  lat«  Gonclari.  got  hAhan  nhd.  hängen. 

gens-  „censeo". 

a.  ^aaiü  ^am^ali  <;a.<iyate  gasta  proisuu,  auläagoii  (eigeutlioh  „schätzen") 
paas.  ^yate  „vrird  geschätzt",  lat.  censeo,  census.   Vgl.  caa. 

96nsi6r  pari,  fai  und  n.  ag.  Schäter. 

a.  fjlfiatar  pl  fat  a  lat  oaneor  otk.  kenator,  oeoflonii,  oenaftra. 

Q^'ma  :  Qanu>  ermüden;  sich  innlicii,  arbeiten. 

6.  yam  yamyati  raude  werden,  gara  yamishva  sich  muhen,  arbeiten. 
M»fÄa,  xa/AÖvTiS't  xttfiv»  xofitiv,  xtiftaroi,  ttxdfAoxot,  xfxfiajtis;  xttfjut  ^ 
a.  $imi  in  giml  £  Arbeit. 

9^ya,  Qeyo  liegen;  ^eitai  egeito  er  liegt,  lag,  yeyoutai 
sie  liegen. 

aor.  agayifthia  vgL  xiitn :  xtim,  xittoihm, 

tybA :  ^  versehxen,  verletzen. 

a.  far  serbrechen,  vertehrea  Q&ritoe  {f^Stt  ^tryate.  «t^oiSi»  «^^vyo« 
•boi^^oc  Ki^  =  JCk^.  Ut.  oari-es.  altir.  do-ro-ohair  „oedidit**,  ir^ohr^ 
„intcritna^ 

9^ru-  Gesohoss. 

8.  {4rtt  £  Oeaohoss^  Speer,  Pfeil  vgl.  Mnav-vof  Donnerkeit.  got. 
hahn<4  n.  Schwert 

2.  gi^rn  :  gra  mischen,  rühren, 
s.  (särij  vrinaü  a^igrayus  mengen,  mischen.  xifja-atHu  jU^^fu  Kix^tai, 
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ttxactiag.  «erm.  bru  in  hrör>jan  nhd.  rühren  entapricht  dem  griediisGlieB 
x^«  iü  a  xmcroi  (oder  dem  b.  ^ri  in  ä-crita?). 

(^^ra-s)  9/ es,  ppasniös  abl.  Uaupt^  Eopf. 

t.  qinL-B  zend.  ^ranh  n.  und         ^ara,  8.  ^iifim  qir^  ^1^94?  ^d 

^irPriR",  al)l.  ^irRRtas  n.  ITaupt,  Kopf,  xccq  int'XttQ  intxttQ(tto(,  xa^a, 
xctQtivov  gen.  xQaaros  =  s.  abl.  ^irfatis  ss  araprachlicli  ^jfiMates.  — 
lat  in  oerebrum  oerea-mm). 

t.  srlmyati,  ^mat,  9r&at4  nöb,  m^aiii  enn&dmi.  Iii.  Urn^j«  Inrmy-ti 
•cUaf«!!  s  abd«  hirn^aa  hirmte  mhd.  Unoen  nÜNo,  raatan,  an.  hraina 

icblaff,  matt  werden.  Daan  auch  ksl.  sramU  Scham  ond  an.  harmr  aa. 
harm  nhd.  Harm.  Lit.  kirm-  entstand  aaa  yirm-  dorok  Wirkung  daa 
wie  Rkn^'i  »nn  ni^rao.  Der  Anlaat     iat  nicht  orapvaohJioh,  ebeoio* 
wenig  zr  und  zhr.    Vgl.  9lemey6. 

fördhd  Jcfthn  sein,  vertrauen,  trotzen. 

f.  f)irdhati  keok,  kühn  lein«  trotaan,  Baaia  von  Qfidh  (aict)  Yarirauen 
in  {^-dhi  ss  Iat.  orado  «r^dli. 

9ervo-s  Horn  aus  g^ra. 

zend.  ^rvft  Horn,  hörnern,  x^qus,  xiqaßög  g^chörnt  =  Ut.  cervu-s  vgl. 
ags.  heoioi  abd.  hiruz  nhd.  Ilirsch.   Vgl.  ^rngo-s. 

1.  $el-  frieren. 

8.  ^i^ira  kalt  vgl.  lit.  Bzeszelis  Schatten,  zend»  ^jaret»  kalt  Lit.  Rain 
aaalti  fineran,  aaal*ni  f.  Beif.  VgL  gal-  brennen  ufrigua  mit**. 

folto-«  Icalt. 

send,  ^eta  «  Ut.  aaalta^  kalt»  kd.  alota  f.  ^Vinter. 

2.  gel-  heiss  sein,  brennen. 

yir  kochen,  ^rta  gekocht,  vgl.  girta  ^rata  gekocht  Ut  szylu  szüti  warm 
werden.  Iat.  cale-facio  caleo  calor  calidua. 

pitös  warm  pt.  pf.  von  2  ^el-. 

8.  ^a  gekocht  B  liu  sziltas  wann.  a.  ^  in  gr&ti  barobt  anf 
3=  Iat  cale-  in  oale>£aoio  cale-Ot 

3.  9el-  neigen,  anleimen. 

a.  Qar  aiungloich  mit  ^ri  —  itXim  in  v^ani  aobfltaend,  Sobnta, 
^Sirman  Sebnta.  kal.  al&nlt  «■  nbd.  Halm,  lit  awlia  Seite,  Gegend, 
an.  ballr  abd.  bald  nbd.  TgU  Halde,  got  bnipa  nhd.  bold  geneigt). 
Gdiören  bierber  auch  Imt  ooeolo  ctlare  and  garm.  balaa?  nbd.  beim : 
B.  {Annan? 

Q^va  :  9(1  schwellen ;  stark  sein. 

8.  ^vaa  Kraft,  ^&yati  ^u^uve  ^yasana  stark  werden,  mit  vi  in» 
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schwellen,  xo^of  xo^dof,  xva^,  xviu,  xvfia,  icvqo(  ItX,  oftTU,  CAnUft| 
cavorna,  m-oieos  »  intviw  oomoloa,  qaeo*  ■.  gY^yö. 

96mo-8 :  9^ür6-8  stark,  krSAlg. 

t.  gMft  ftaifc,  kvtftig :  Qlirft  itark  m.  Haid.  Jk-^mi^ 
Mp^f  htvgos  «B  send,  m^fiam  mäaUüg, 

96  schärten. 

9.  9a  ri^ati  «^i^ibi,  giai,  sohirfeo.  «aSvof  «^oc.  tot.  cfttui.  »n.  haiii 
Weitstem  t.  yoim-a. 

scluurC 

a.  leharf,  genalst  ff^id^^>«>Mroc,  «(ro(  nofim,  Iii.  dttw 
aditrf,  sohaiAuuiig.  altiiiieh  oath  weiM.  Kit  »^oc  Zorn 
(cjgentlieh  Sohirfe)  vgl*  ««2iy>»oroc)  vgl.  t.  »ti-^  luftig  sflnMO. 

roini-s  Schärfe,  Spitze. 

zend.  oaeni  f.  Spitze,  Gipfel  (dor  Bänmp),  cnrnr-kaofa  spitz- 
höckerig  (Kamee!),  an.  henn  ags.  haen  engl,  hone  Wetzstein. 
Vgl.  s.  f.  Stein,  Fei«.  <joi-ni-8  ist  aas  dem  Präsensihema 
^iö'  s  8.  qxKrrii  entstauden. 

^okoDCHS  m.  Vogel»  grosser  YogeL 

m,  tjakimft  ^ßkäm  gdMnti  m.  Yogel  grdaaerar  Art  itukpoc  Sehwtii  vgl. 
kt  aofioi»,  o&nia  Storab,  Tgl.  ktl.  lokolll  Fil^  Wobt  eu  ({ak) 
lilQgaoi  »  aabwabaii. 

9okolo-s  m.  Spahn,  Splitter,  Holzscheit. 

s.  ^ikala  m.  n.  Spahn,  Splitter,  Holzscheit.  Iii.  S2akaly*s  ein  Stuck 
Küchenholz,  auch  ein  fein  gespaltenes  Stück  SienhoU. 

^k]i4 :  9okM'  £  Zweig,  Ast. 

B,  «Ikbft  t  Aat,  Zweig.  Iii.  aiakk  f.  Aat,  Zwdg,  afak«  f.  Gabel,  asak-nia 
Wand« 

90g-  fördern. 

s.  in  yag-ma  kraftig,  tavi-gagma  viel  vermögend,  oder  helfend.  Kfßijf 
Kr'.ßon'  Kon.-ii'JcdOi.  gallisch  Cob-ncrtus,  altirisch  cobU  victoria  =  an. 
La[).  engl,  hflppy,  bappen.  Sskr.  gag-nia  kann  nicht  nnmittelbar  aa 
^  gestelli  werden. 

^onbi-s  HL  Zweig. 

a.  q»M  V.  Pfloak,  Holanagel,  Stecken,  kal.  H|ka  m.  Zweig,  i%kova«l 
earanlia  pienoa. 

^nkho-s  MuscheL 

a.  ^nkbi  n.  Mnachel  sb  M6yx^  *hx^  vgl.  noxUm. 
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^orkalä  f.  Kies,  Gries. 
B.  yai  kiu  l\  f.  Kies,  Gries,  x^xüiti  Kies,  Gries  =  xqoxjj,  vgl.  zcnd.  Qr&yk» 
m.  Hagel. 

9iklio-  Haarbuscb,  Locke. 

B.  Cikh&  f.  HMrbosoh.  atAmmv.  Uit  dncinniis,  Cincmnttai. 

yip-  (aus  ^eip-)  den  Mund  verziehen. 

8.  ^tprä  f.  du.  Lippen,  Nüstern,  zeud.  ynfa  (aus  ^ifra)  Nüster  zu  lit. 
8zepti-B,  szypti-s,  szaipyti-s  die  Zftbne  "weisen,  hohnlachen. 

giph-  (^eiph-)  bohren,  Metali  bearbeiten. 

send.  9if  ^ifaiti  bohno,  gaepa  Metallbereitung,  Schlag.  xtßSri  xififißoe 
xlßiiuv.  Ist  Qiph-  nur  Nebenform  zu  yip?  vgl.  zend.  gaepa  und  8.  (epa 
IT).  Schwanz,  Sohweif;  penis.  VieUeioht  giq^b-?  Tgl.  xianfjo^  lat.  oaespaa, 
cuspis? 

(^^y6  schwelle. 

in  vi-gyiyan  pt.  prt.  amebweUend.  tadu  xiactar&tu.  UL  in-eiena, 
worin  oieos  för  cveiens  =  xviw     s.  ^juu 

^6',  !B:en.  ^unes  m.  f.  Hund,  Hündin. 

s.  guii  g.  ^ünas  m.  i.  daas.  Iii  szfi  g.  sznnB  m.  xran'  )evv6g  m.  f.  lat. 
canis,  can-um  entstanden  ans  can  —  cvan  =  xvov  -.  xiojr  ,  m  lat.  canis 
ist  a  regelrechter  Ablaut  von  inuerein  ö.  aliiriäch  cu  cun  m.  Hund, 
got.  liiinds  m.  tbd.  Hnnd. 

9upti-s  f.  Schulter. 

8.  ^pti  =  zend.  yupii  f.  Sohnlter.  as.  skufl  Scbnltor.  Gennanisch  skuf 
beruht  auf  skup  ant  qap,  wie  alavisob  skak  am  ^  entstand.  Vgl. 
attcb  lat.  scapala? 

^ino-s  m.  Falk. 

t.  9yeii&  m,  Falk,  Adler,  send,  ^aena  daae.  btttifos  Weib.  Der  Anlaut 
ist  g,  dannu  griechiach  ar,  wie  x^t  =  "  nrspraehlieh  ilges. 

^ya  igiya)  (,*Yay6  leuchte,  brenne. 

8.  9ya  ^yayati  gerinnen,  gefrieren  machen  (frigus  urit)  ^itä  kalt,  (;inä 
gefroren,  giti  weiss  u*  s.  d.  folg.  ksl.  sijaj^  sijati  leuchten,  got.  hais 
Fackel,  xnbd.  bei  beiss,  heie  brenne. 

gyaino-s  weisslich  oder  bläulich? 
B.  ^yen!  f.  gjeta  weiat,  aoob  ^iti  in  ^ti-pAd  we&stföitig.  ksl.  sinl  blftn- 
Uoh,  ainina,  aiiqati. 

^im&s  dimkel,  grau. 

a.  ^^imi  BcbwanEgran,  wshwaraj^Sn,  achwan.  lit.  asfima-a  blaogran, 
grau. 
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gyävo-s  dunkel. 

e.  gyäTE  braoHf  scbwarzbraon.  ksl.  sivü,  preuss.  V.  sywan  grau,  Iii. 
KjfVM  tdiiminlifr,  wensUeb.  ^Ito^  :  9i?6t? 

5r4dh  Vertrauen,  Zuversicht. 

B.  vradh  mit  kar  und  dha  Vertraoeo,  Glauben  setzen.  )at.  in  oreddo^ 

credo,  altir.  cretira  «»,  rrp(1h-dhc.  Setzt  man  ^red  als  Grundform,  so 
könnte  man  an  ZusaniriH  nfiang  mit  europ.  Qrd  Herz  denken,  aber  ^rd 
und  arisch  zhrd  Herz  sind  nicht  zu  trennen,  jedenfalls  alte  Reimwiirter, 
9redh  scheint  vielmehr  aus  s.  yardh  trotzeni  kühn  sein  hervorgegangen, 
Tgl.  s.  ^^byü  Tapferkeit. 

gredh-dliS  pf.med.  ^redinlhediiai  glauben,  credhdhetö-s 
geglaubt 

m,  ^nddhi  inf.  ^radd&dbftaa,  friddhita  Ist  craditm  orado  eradidi. 
«ItiriiGb  erefeim  ieb  glaalw. 

^•nigü-  (Horn)  Spitze. 

8.  tmga  n.  Horn  =  x6()vftfio-f.  Von  ^fno-  =  lat.  cornu  —  aiti^allisch 
Mu^uv  =  got.  haum  nhd.  Horn,  welches  von  ^piga  vorausgesetzt  wird. 

gleu-  prs.  9lun6nii  ^lunum^  (lunu^nti  bOren. 

8.  ^ru  ^rnöti  (n^dhf  ^v4iili,  sand.  j}«raoaoiti  hdren,  im  Rnfe  stehen, 
hfliiiMii.  kit  tloff  tlnti  heiiM».-  nUßo/itu  Hhwit,  alS&t  rgt  i.  ^dbi» 
mXSrä  Tgl.  e.  grntt,  xixlvH  iMurt  rgi.  s.  ^grSra :  ^^vln.  lat  dneo, 
alUr.  ein  nunor.  gok  Uimna,  gwm.  hldda     nhd.  lant. 

glevito,  ^löutro  n.  das  HOren,  Gehör 

send,  ^raota  n.  das  iioron  =  got.  hliuth  as.  hliodh  n.  Gehör. 
8.  grotra  n.  Ohr  =  zend.  ^thoIui  a  n.  das  Hören  machen,  Singen 
=  ags.  hleodhor,  ahd.  hliodor  d.  Hören  lassen,  Ton. 

(Uuum,  9l6uiiinto-  das  HOren^  Bnf. 

send,  graoman  Gehör,  ved.  grömata  n.  goter  Bof.  got.  hlinma 
n.  Gebor,  Ohr,  ahd*  hlinmnnt     nhd»  Leomnnd. 

n.  Wort;  Ruhm. 

«.  ^ravas  Ruhm  -  zend  yravanh  Wort.  ksl.  slovo  sloveso 
n.  Wort.  xUro;  Iluhm.  altir.  clü  rumor.  Mit  SvaxU^tft  vgl. 
/rud.  deus^ravao  gl.  Bdt,  mit  xXij:os  uip&aov  a.  ^rävas 
ak^itam,  tif.  Qlevos  nkhjitom. 

{iutä-8  gebort;  berCÜuni 

i«  gmti  gehört,  berühmt.  »Ivr6t,  lat.  in-clutus.  irisch  doth 
berflhmt«  ^lato-s  war  Namenwort  vgl.  s.  Pari^ruta  —  ntqtahh 
rec,  and  irieeh  CJot^ri  «  ahd.  Hiudericb.   Die  Dehnnng  io 
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ahd.  hlAt  as  nhd.  kai  erinnert  an  lend.  frAte  mid  «If^  «Aürt 
neben  ■.  ^tl,  ^dhi,  gnitl. 

^I4tis6  höre,  gehorche. 

8.  ^osanta  rro^tamäna  hören,  p:ehorchen.  lit.  klausyti  ffur 
szlaus-  durch  Wirkung  des  uj.  ksl.  slucba  Hören,  ags.  »hlosnian, 
ahd.  hlösen,  ober  deutsch  loBen. 

9I0USO-S  m.  das  Hören,  Gehorsam.  • 

zend«  ^ao9a  m.  Gehorsam,  ksl.  slucbü  m.  das  Hören,  o-slaoha 
f.  Gehonam  :  Kt.  Uansk  t  Gehonain. 

9lustf-s  f.  Gehör. 

6.  ^ruf^i  L  aend.  (rofti  f.  Gehör  »  an.  as.  Unit  aga.  blyat  f. 
Gehör. 

2.  ^leor  spftlen^  schwemmea. 

a.  (,ru  yruvaft  cana.  ^rav^yan,  a^r2vayam  flieaaen,  aerflieaaen  oaaa.  mit 
pn  vorwirtabringen.  uivCm  nlvtm  mUia  alt^sSr.  tot.  doere  deaoa.  got. 
hUlln  nbd.  tonter. 

(^-lemeyA  werde  matt. 

8.  khimati  klämyati,  cakläma,  klnntii  rnü  le  werden,  erschlaffen,  lat. 
cliMTiens  vgl.  xlafiaQog  schlail.  s.  klam  entstand  aus  ^lam  durch  Ein- 
Wirkung  des  m,  wie  lit.  kirmjti  aus  (yerm)  vgl.  s.  ^rain* 

9l6y6  lehne  an,  neige,  pf.  med.  QeQlial. 

8.  ^  ^rayate  gi^'riye  sich  anlehnen,  lit.  fizleju  szleti,  lett.  slinu  slit 
■nleiuien,  atAtaeo.  nMßm  häI9ifif  atAcjUnr»  Tgl.  s.  ^igriye.  lat.  moclinare, 
cKm.  aga«  Uimati  blaenan,  abd.  leinaa  nbd.  lehnen. 

gldoni-s  £  Htkfte»  Lende,  Hinterbacke. 

8.  grßni  f.  aend.  fraoni  f.  lit  talaniii-a  f.  prenm.  T.  atonni-a.  «l^svc 
(f&r  «ilo^ir).  lai.  elAni-a  t,  an.  Uaan  n.  pl.  Hinterbaeken,  blaona-arerdb 
uenibnun  Tirile.  » 

QV6  schwellen. 

8.  ^-vä  rvuyiiü  ^^  r.  Acvnt  ei  Ij wellen,  xvin  8.  yueyo,  xivfo^  d.  i.  x^(ve-ßos 
kanu  iiicbt  mit  s.  yüiui  aulgeschwollen,  leer,  noch  m)t  ksl.  suj  leer 
ohne  weiteres  gleichgesetzt  werden;  ^»nk  bembt  auf  94vi,  «/m-  anf 
»MI  =s  a.  ovA.  Tgl.  (evä :  9Ü. 

9v6itd  bin  weiss,  licht,  hell. 

8.  Qvit  (fvetate)  ^itanä  ä^vait  weiss,  licht,  hell  sein.  ksl.  svitati  glänzen, 
svdtü  m,  liTcht.  lit.  8zveie7.u  ssreiaii  putaen,  gl&nseod  madieni  saviota 
■zvisti  anbredien,  vom  Tage. 
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^Yoiio-s  liclii 

■.  9fet4  lend.  $pa6ta  weiM,  lioht  Inl.  arMfi  m.  Ucbt  t. 
QTOtyA  f.  Licht,  MorgraKohi  =  Inl.  bvMU  f.  UM. 

<?vitro-s  hell. 

s.  (Vitra  weist,  altpen.  in  2nt»^tt-4dwng,  Iii.  asvitrfiti  gUinseD, 
flinuneni» 

9vei(iö  :  yvindö  hell,  weiss  sein. 

B,  ^nd  ^vindate  hell,  weiss  sein,  eine  unbelegte,  aber  ächte  Wurzei. 
gmll.  viodo-a  wein,  Tindo-bona  (vind-  ans  pviod-  fond  diea  aua  kvind 
für  ^nd  durch  Einwirkung  des  ▼)  got  hTd^,  nhd.  weise. 

yv^dh-,  ^vi^ndli-  reinigen, 
a.  (Qdb  yoodbati  $addb4  reioigen.  tm^tt^  rein  (»«^  s  ^v^db). 

(jven-  fördern,  godeilien. 

9.  in  yvänta  vgl.  ^vaträ,  uiutarl-^van  und  in  (UDa  n,  Wachsthum,  Ge- 
deUMD.  aei^.  in  ^panvafiti  (oder  zu  s.  sphävaya?)  ^penvant  ^panyäo 
9pliiaikh.  aotw-^'f  gedeihlich,  ksl.  af^tA  a.  ^entda.  Za  ^eva :  cü. 

^vento-s  heilig. 

aaid.  ap.  gpertia  beilig  ss  kal.  av^tü  «  Iii.  aiventa^a  heilig. 
Tgl.  got  honsl  Opfer? 

(;vesö  schnaufe. 

s.  ^'vas  yväaili  yvasän  gufanä  schnaufen,  schnauben,  zischen,  lat.  queror 
qaea'toa  qoeri.   ^s.  hveosan  schnaufen,  schwer  athmen. 


zap  klaffen. 

Bend,  in  aaisn  safere  aafra  n.  Hnnd,  Rachen,  lit  Tgl.  ioplys  llanl- 
affa.  aga.  ceafel  ceafl  m.  Schnabel,  Schnanae  pl.  Kiefern  wie  as.  kaflda. 
Ana  cap  entatand  dnrch  Einwirkung  des  Labiale  gap  (gep)  im  send, 
gafya,  iüra. 

zeusü  pf.  zezousa :  zezusmö  pt.  aor.  zusauos  pf.  med. 
kiesen,  küren,  kosten. 

ired.  jofati  pf.  jojofa :  jqjufüs  pL  aor.  jufftni  pf.  med.  jojQ96n4 
koatan,  gen  haben,  send,  in  saofa,  ansta,  altpers.  in  daastar.  y§vm 
ytvofu»,  lat  gu-nero,  gustus,  guatftre.  altir.  io^ga  eligo  (fftr  to^gnso) 
germ.  keusa  kaus  :  kuzum  knzans. 

tick,  iadognm,  WMarlNKh.  4.  Aufl.  1.  TlwU.  4 


50  zust6-fl  —  zigAtd«. 

znsiiJ-s,  zustl-s  pt.  und  abstr.  von  zciisu. 

vptl.  justu  und  jüfta  =  zend.  zusta,  justi  f.  vgl.  lat.  gnatiis, 
gustare,  got.  garkusts,  as.  ahd.  kust  f.  Wahl,  Yorsttg,  Bestet. 

z^aro^  sengaro  Beis,  Beisig,  Bosch. 

•.  jangmlft  sohtint  nrtprfinglidi,  wie  des  heatige  daraus  entetandene 
pjimgle  „etil  Dickicht,  einen  niedrigen  Wald"  za  bezeichnen.  Iii. 
zagarai  m.  pl.  dürre  Beiier,  lett.  fcbagart  Beie,  lit  iogcys  Zann- 
itakete.  Unncher. 

ztoö  aor.  (impf.)  äzeneto  pf.  zÖ2<me :  nexnmA  sengen, 

med.  entstehen. 

ved.  jänami  pt.  jänamäna  impf,  janaia  pf.  jajäna  :  jajnus  jajne,  zend. 
dsanaäti,  a^^ayfiitl.  yiyvofiat  tyivno  ytvofitvog  yiyova  :  yiyufiep,  lal. 
gigno  genitam  gigni.  altir.  to-genair,  gene*tar.  as.  keoi^jan  aeogen»  ahd. 
eimni  Oesobleeht 

z«^nos  n.  Geschlecht. 

ved.  Janas  n.  Geschlecht  »  y^vof  s  lat.  genus. 

zoao-5  m.  Geschlecht^  ^ross. 

ved.  jioa  m.  Geiehleobt,  StamiDi  Leute,  yopoe,  in-yo/poe, 
ycvog.  Auf  die  Basii  aene  gehen  aneh  ved.  jfoana,  ywhttf 
ytnnli^  yiMrcs  und  lat.  genitqr  genitna,  daan  yp>it6t, 

zen- 

liegt  ala  Baaia  in  ved.  ^Imta  8  pl.  jfotaa,  jantü,  j&nmaa, 
fytiTo»  yiipofim,  lat.  g«u,  io-gem; 

zenti  s  f.  Geschlecht. 

zonä.  fra-zaiüti  f.  Nachkommenschaft  lat  gens,  io-gens  „unge- 
schlacht*'. 

26na  :  zna  aus  dem  Aorist  entwickelt 

ved.  aor.  jäni,  jani-^va,  ajani^ta,  jani^yate,  janitos,  jänitar : 
ja,  apsu-jä,  jayate,  jäta.  lat.  genäd  conj.  eigentlich  aorist,  -gena 
in  indi-gena:  pna  in  nfi-scor,  iuitu-9  co-g^nätus,  nätio.  altgallisch 
gnätos  Sohn.  goL  kno  (=  lat.  gnä)  in  kno-ds  und  kn6-sl  Qe* 
schlecht. 

z9at6-$  pt.  gezeugt»  m.  Sohn,  znayetai  wird 
gezengt. 

ved.  j&t&  send.  s&ta.  laU  D&toi,  oo-go&his.  altgallisch  gnätos 
Sohn.  -yvfiTOi  in  xaai-yvtiros»  ^td'ypiprog  ypi^ioe  ist  vielleieht 

mit  ved.  jnäti  jnäs  Verwandter  zu  combiniren,  «  in  jfctirof 
„Bruder"  kann  Ablaut  sein,  wenn  yvmv^  nin  Compositum  wie 
xaai-yrriro^  vertritt.  Aus  der  Yergleichung  von  lat.  nä-scor 
mit  ved.  jaye  lässt  sich  ursprüngliches  znayetai  erschliesseo. 
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zeno-  zne  zno  kennen,  pf.  zözöne. 

Ted.  pari.  pf.  jänüahas  gen.  sg.  y^ytavi,  davon  ytyunui,  ysyinv^u.  Die 
Bedanimig  von  yiynft  ist  pMsivisch  „wird  erkannt,  ist  erkennbar**. 
Auf  die  Baait  seno  geben  lit  pft-i\sia  pa^iiati  lett.  $I^Ri  got  ktAin  nnd 

zntös  erkannt,  znti  Kunde. 

send,  paiti-zafita  (für  älteres  -zata)  erkannt,  ä-zaifiti,  paiti- 
zaiflti  f.  Kunde.  Iii.  pazintas  erkannt,  pa-zintis  Erkenntniss. 
got.  kunft  nhd.  kunfl,  nh<\.  kunst  nhd.  Kunst.  —  Die  Basis 
zne  in  ahd.  knaan,  cliuaau  engl,  know  iai  aonai  nicht  nacbau- 
weisen. 

nm  erkennen  liegt  in 

ved.  jt  in  j&niti  jftnimAt  jiniD  (rgl.  jl-U  »  lat  gn&tot).  Ut 
Üno-ti  «  lett.  finft-t«  ksl.  zna-ti  kennan.  laL  gna  in  gn&ini, 
i-gnlrof,  nirare.  altir.  gnitb  bekannt. 

znö  erkennen  in 

Ted.  pf.  jajn'äa  opt.  aor.  jneyls,  paas.  jnlyante,  jn'äti  ss  sand. 
inita.  ytywäanm,  fyn»  ypmog»  lat.  hAmo  i-gnteoo  oo^M, 
ttdtos  eo-gnitoa. 

pf.  zeznuii,  opt.  aor.  znoic'in  [it.  pf.  pass.  znuto-s. 

vcd.  jajiiau  :  jaju'üs  jujnivän  :  lat.  novi  CügnOvi,  ved.  opt.  aor. 
jneySs  ^  yvolm,  Grundform  znoie  s,  yed.  jnäta  erkannt,  &juäta 
unbekannt  an  ywio^  aywrof,  lat  ndtus,  ignötoa. 

znn'tnr  ni.  TCenner,  JUircce. 

ved.  jn'ritar  m.  K.  B,  send,  zbnatar  Kenner.  yvwnriQ  K.  B* 
lat.  notor,  co-gnitor. 

z^nn  loc.  znövi  dat.  zna^i  n.  Knia 

▼ed.  jlBQ  n.  abbi-jno,  miti-jiftt,  jna-bidh  Knie^  aend.  sanva  aoe.  pl. 
ihnfim  aea  ag.  &-shnttbya$-oii.  dat.  pl.  y6pv  pl.  yrfrf«,  yp^nao^ 
n^j^,  lat  gena.  got  knia  n.  nbd.  Knie. 

proznu  Torgebcugten  Knies. 

s.  prajnu  zend.  frasbnn  dass.  nfjo^vv  dass. 

zömbhö  beisse,  zermalme. 

fad.  jambbi^at,  caas.  jambhaya  part  jambh&yan  da»,  send.  oaus. 
sembaya  daai.  kal.  a^b^  z^bsti  aerreissen«  sobiti  eaaeo.  yufufi  yoft^ 
imi,  y^ufos  yf^Mpiot  a.  aombho-a. 

zombho-s  Gebiss,  Zahn. 

ted.  jimbha  m.  Zabo,  pl.  GebiM.  kal.  ««ba  lett.  (&ba  m.Zahn. 
Dass  genaaniteh  kamba-  Kamm?  Der  Kamm  hat  Zabne,  ist 
abo  ein  Gebiia. 
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sombhio-s  —  shaiu, 


zombliio-s  Backenzahn. 

8.  jambhja  m.  Baokennhn  s  yofxif  tos  Hit  yofiffos  Pfloek 

Tgl.  lit.  gembö  f.  Pflock,  worin  g  ans  %  durch  Einwtrkang  d<r 
folgenden  Labiale  entotand. 

zdio  altere,  greise  pt.  zoru  acc.  zerontm  greiieud, 
Greis. 

ved.  järanti,  jaranui  pt.  järantam  ^  y^QovTa  daes  zond.  in  azare^y- 
ant  pt.  luL  ^aurva  f.  Greisenalter.  ksl.  zirejü  zirc-li  reif  werden,  zre-lü 
reif,   y^imv  yii^s  fyrj(Ht  yfnutos  ypquff. 

z'era        :  zra  vom  Aorist  eze  ritd. 

ved.  aor.  ajäiit,  njririshus,  järitva  und  jaritvä ;  jiryati  pt,  jir^i 
iy^^i^*  y^^i;  y^iia-ioi  :  y^-vs  gen.  yQo^i. 

zer^:zrd'  lassen  sich  comhiniren  aus 

Tod.  jarayan  part.  oana.  «liern  machend:  ksl.  slrtti  reifeB, 
sli^ltt  reif. 

zes  ennatten;  mhen. 

ved.  jlaamftna,  jaByati  ennatteD,  ni-jas  verachwinden  send.  sah.  —  lit 
pa^BMiis  Aehaelbdhle  Tgl.  ksl.  pa-sncba  nala*'  pa^ionsa?);  tnob 
yiSI/tNts  (ans  yopmtsY)  Tgl.  rwwU»  Zu  lit.  pA-saaUs  gehört  iyiM' 

toi  die  ntitere  Armflftohe. 

ziel-  zl('*yo  sich  ausbreiten. 

ved.  jrayati  ansschroiien,  jrayas  n.  Strecke,  Flftehe  «■  sMd,  srayauh  n. 
Ueer,  See.  lat.  gli-seere. 

zleto  oder  zloto  „Klette  ndd  Klattc". 

ved.  jata  Flechte,  Haarwalst,  fasnge  Wurzol,  iatila  vorworrm,  ver- 
schlungen (t  aus  It)  apfs.  cli|)e,  ahd.  chled-wm  /,  «  hletU  nhd.  Klette 
(ndd.  Kiattcn  [der  Wolle],  KiaUeu-kopp)  iur  weicbe  die  (»rundtorra 
klepa  :  kladja  anzusetzen  sind. 


ZH. 

zha  gehen,  weiclieii  (kliifftMi). 

ved.  ha  in  pra-ha  aii-häya  häsmahi  jihäna  prat  s.  jihitt»  pehen,  weichen, 
nachgeben,  vi-hayas  pi^ross,  sskr.  vi-hiiyas  n.  »las  Oftno,  Luftraum  x*rf*^i 
j^d-üti  jfo-axwp  x"~s^>  Jf^-jf«»'«  jf«»'*'»!  ;jf«4;o^«<.    Vgl.  europ.  ghiayo. 

zhans  m.  Gans. 

ved.  hfläiBa  m.  Gans.   lit.  z%si-s  gen.  p1.  i%sa,  preuss.  sansy  Qaos. 

pl.  x^*'^^  (bub  Int.  anser  (aus  hanser),   altir.  goss  Gans.  shd. 

gans  caus  nhd.  Gans.   ksl.  g%st  stammt  aoa  dem  (jerroanischen. 
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zbd  Terlassen,  ygl.  ihä» 

f«d.  hk  jililli  «s  Bend,  saiftiti  TsrlMten.  x^'^^  xinii»  jtf-^  3^9'^ 
Ygl«  got  gtidT  MftngeL 

zhei-  förclem,  h'eilHni,  senden. 

ved  binüti,  aor.  abeshata,  buyauiä,  hetva  furderui  antreiben,  Sooden, 
schleudern,   ahd.  g^?  S.  zhaiso,  zhoyo-s. 

zliaiso  Gesclioss. 

?ed.  hMiM  D.  OeseboiB  vgl.  beti  f.  daiB.  HirteniUb 
(wurde  loch  geworfen)  gill.  Ui.  geeBum,  irisch  gai  ghai|  kymr. 
gwaew,  oorn.  gew  Speer,  an.  geirr  as.  ger  aga.  g&r  ahd.  gir 
ker  nbd.  Ger.  Hit  ved.  beti  f.  GeBcboes  vgl.  langob.  gaida 
f.  Speer. 

zlioyo-s  m.  Ituss. 

ved.  baya  m.  Koss.    armen,  zi  Pferd. 

zheiinni  n.  (Solinee)  Wintor. 

ved.  btoan  ioc.  bemanti  n.  Winter,  send.  vgl.  ayAo,  aina.  kal.  vgl. 
Bin»  Ut  üna  preoM.  aeno  f.  /«rju«  x^^l^*^  jr<i^<i/M» 
biMiB  bibenms  btmiu.  altir.  gaim  altcarabr.  gaem  Winter. 

zhiom :  zhima  Winter. 

zend.  zy;io  acc.  zyäm  Winterkälte,  zim,  zima  ra.  Winter,  Jahr 
SS  Ted.  him  himä  bimä.  ksl.  zinia.  lit.  xemk  preusä.  sumo. 
dv0-xi/^oSf  vgl.  lat  bSmas,  trimas.  altir.  gaim  cambr.  gaem. 
i^Mfir  bembt  wobl  auf  x^  =~  aend.  s^rfto.  Wenn  die  Qrandbe- 
dealvng  „Schnee**  ist,  vielleicht  von  ahei*  seaden,  Bcbleudem, 

zheifdo  zupfen,  zerren. 

ved.  pf.  jihida  part.  ahedat  zürnen,  tans  lu-daya,  äjihidat  rupfen,  lit. 
zeidziu  zeisti  verletzen,  beleidigen,  zaizda  Wunde,  öcbadou.  Hierher 
aacb  zend.  zoizbda  „bässUcb'^ 

zhoiTdo-s  hässlich« 

send,  zoishda  hiaaliefa  — »  lat»  foedna  basBlich.  Vgl.  ved.  bl^l» 
m.  Zorn. 

zhed-  x^r'*^- 

a.  bädati,  hudat«i  yL  haunu  x^^*"'  zend.  zadaüh  n.  |H>dex.  jt^i>(u,  xixodtt^ 

zhenu-s  f.  Kinnbacke. 

ved«  binn  t>  send,  zanva  instr.  Kinnbacke,  reimt  auf  yivv-s  lat,  gcnn- 
Inns  vgl.  gena.  got.  kinnus.  Ob  shenu  oder  aeoo  oder  beide  der  Ur^ 
qiraehe  aogebörtoo,  ist  nicht  aassaniachen. 
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zheughd  —  zh^6. 


zh^nghö  bewegon,  schreiten. 

ved.  jaöihas  n.  Gan^;  Flügel,  janghi  f*  da*  untere  Bein,  send,  safiga. 
Iii  ^en<Tia  ieogtl  aohreiten.  goi.  gaggsn  ga^;«gg,  nhd,  ging»  gegsngen, 
Gang. 

zhogllouo  der  Hintere. 

Ted.  jaghina  m.  Hinterbacke^  Sobamgegend.  «o/im^  der  Baum 
xwisdhen  den  Beinen. 

zhem  f.  Eide. 

send,  sem  f.  kel.  seme-,  zeroo-,  sem^a  f.  Iii.  iem-,  iem£  f.  preose. 
eame  f*  x'^f^*^  jfcr/i^Cc.  lat  humne.  gennaniaoh  in  gut.  gama 
«-  lai.  bom^  »  lit  itnd  Heneeb.  Im  Ted.  jm&  jmAe  «  gm4  gmaa 
£rde  bat  sich  zh  durcb  Einfluas  des  folgenden  Labial«  saent  in  jh, 
dann  in  j,  und  weiter  in  g  Terwandelt. 

zhcmcino-s,  zliemeinio-s  die  Krdc  bf^treffend. 

zend.  zemacnya  Erde  bctreSund,  irden.  ka\.  zcmiuu  tcrreuuB. 
lit.  ieminis  dMa.  Zemyne  die  Erdgötiin. 

zlKTyo  gern  haben,  begehren. 

ved.  baryati  häryan  dn's  ^aftm  i/d^rfv  yune;  Xnoi^.  osk.  herieat 
„volet"  Hereutatis  „Ycneris".  got.  faihu-gairn-s  babsüchtig,  as.  ahd. 
pcrno  Tihd.  gern,  nhd.  gcrün  kerOn  nbd-  be-crehron.  —  Dazu  auch 
zend.  zaraiib  n.  „Ergebenheit^'  wodurch  der  Aulaut  zb  sicher  gestellt 
würde. 

zhf^ro  fassen,  halten. 

ved.  harmi  und  härämi,  hrtä  halten,  l»ringen.  zend.  zara  Bund,  ä  zara 
Bedrückung,  x^^^i  ;(fdnoc  fi'/f(>rjf.  altlat.  hir  ^  Hand  vgl.  armen, 
zarrn  Hand.  lit.  zara-s  Keihe  vgl.  x^Q°S>  ^^rna  Darm  vgl.  a.  bira 
Band,  bira  Ader. 

zk6tos  n.  das  Halten,  Passen. 

Ted.  b6ras  n.  das  Nebmen,  Ergreifen.  cv^JTfpqr  leicbt  zu 
nebmen,  leicbt. 

zh^rsö  starren. 

s.  barsbati  „etarr  iteben,  m  Berge  stehen**  von  den  Haaren  vor  Freude 
oderScbreok,  daber  ved.  rieb  freuen,  aend.  sareibaiti  reisBen,  eobleppen» 
sartUa  m.  Stein  (lit.  vgl.  fterti  eoberren',  lat.  birtns).  jttfj^f,  lai. 
borreo  Ure&toa,  nbd.  Gras  u.  a. 

zli^'lu  grün,  gelb  sein. 

ved.  in  bari,  bnrina,  bärita,  hirana  biranya  zend.  zairi  zairina  zairita 
zarana  zaranya.  ksl.  zclo  n.  Kraut,  zelenil  prün,  zlato  (iold.  lit.  zelu 
zelti  grünen,   phrygisch  C^Xxuc  Ilesycb  vgl.  ksl.  Aukn  Kraut. 

X^oot  ;(lo(^s  ;|rlo>^oc.  lat  belvos,  holus  (olus)  nhd.  Galle,  gelb,  Gold. 
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zholos  Galle. 

sendp.  Olota.  sln^ca  Galle  =  /oito^  Tgl.  kt  fol  fdlis,  ksl. 
iltlll  und  gemtii.  g»Ik  nhd.  Galle. 

zholto-  :  zKltö-  Gold. 

9.  hätaka  golden  m.  Gold  (fiir  haltakaj.  ksl.  zlato  n.  j?ot.  gulj) 
nbd.  Gold.  Vgl.  s.  hirana,  hiranya,  zcnd.  zairi,  altpersiscb 
darika  Goldstäck,  send,  zarauya,  alle  v<m  denelben  Wurzel 
gebildet. 

zhevö  giesse,  pf.  med.  zliczhuaL 
Ted.  juböti  pf.  med.  jnhnye  pass.  hüyate  gieiaen.  send,  notar  b  ved. 
botar.  ^X^J^  ^S^«  b&vis  xZ/i/rai,  später  auch  /üora»  vgl. 

Xvf*6s  x*'^'  kt.  fütis  fnttUis  reßktare;  fondo  fftdi  vgl*  ebd.  giosen, 
kioeaa,  nbd.  gieaae,  goes. 

ib^va :  ihti  aus  dem  Aorist. 

Ted.  b4Ti«i  a.  Opfergass:  paei.  hft-^te.  txwiix^am  xjSam, 
X^M°f  X^^^t  kt.  Ift-tie  ntilie  reffttere. 

zh^unuQi  ü.  Glessen,  Gass. 

ved.  homan  n.  Guss  s=  x^^'H*'>  ß"9^y'f  aroAtH;|f«iV<eir*  VgL 
{iityMc  Quelle,  pbrjfgiaob,  bei  Heqroh* 

shutö-s  gegossen,  zhutf-s  Guss. 

Ted.  batd  gegossen,  MM  t  Opferguss.  /t/ro^,  x^*^ 

zhevö  rufe. 

ved.  bavato  hav&ne  bviyimi  mfen,  atinifini  lend.  »veiti.  keL  bov% 
xflveü  rafen. 

dieslo-  tausend. 

ved.  eeb&mi  lend.  bueikre  traieiid,  beiMi  ,,eiii<*  wie  I*  in 
iMtrov.  iol.  //<Umm,  dor.  jfiiAfo«,  eitiaoh  tonieob  x*^h  später  x^Xtw, 

zilo  pronom.  demonstr.  ^dieser'*. 

Dieaea  pronomen  ist  wobl  sicher  im  ved.  a-ha  ,.ja,  gewiss",  ^owie  in 
a-häm  =  ved.  azem  =  alipcrs.  »dam  „ich"  eigentlich  ,,d!es(r  hirr'* 
anzuerkennen  (vgl.  ayam),  ausgebildet  ist  zho  HUT  im  lat  bic  haeo  hoc, 
borum  bis  n.  s.  w.   Dazu  aacb  zbi  w.  s. 

zhi  ijai  denn'*. 

ved.  hi  «je,  denn*'  lend.  ai«  ilavisoh  io  al-d»  oii1i*ii  s.  Mikleeich  e.  v. 
vi-xß»  ^^X^  Teililli  eiöh  sn  iho,  wie  kl  m  ko-e  „wer**. 

zhjc^s  adv.  gestern, 
ved.  byä»  biäe,  zend.  zyo,  noapera.  di  gestern,    x^^i»  ^X^^Sf  x^^i^^ 
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zhru'>'  —  totL 


(aus  x^foSux).  lai.  heri  bettenixui.  an.  gaer,  goi.  gistra-dagis,  engl, 
jattcn^daj,  ahd.  gettorAo  nhd.  gwtern. 

zhru«*»'  frtigpn,  scliadigL-n. 

ved.  vi-hrunlti  fiihrt  irre,  a-hruta  nicht  zu  schiidigen.  trügen,  abhi- 
hruli,  abhi-hrüt  f.  Schaden,  ^qü  -oj,  aol.  /naiuß  scliädige.  lat.  frau-8 
g.  fraudi"?  Il»'tru;y.  Mit  hvärale  krumm  peheii,  hvarä  m.  Schlange  vgl. 
lat.  varu-t«  (für  bvanis)  krumm,  mit  b.  bvälatt  schwaukeii,  straucheln, 
irren  katui  man  ^^los  (wäre  j^^iof)  ^ijjlo;  (ftjl^jjff  und  lat.  faüere 
zusammenstellen. 

zhre'do  tönen,  tosen. 

ß.  hrSdate  ertönen  zend.  i^radahh  Kettenpanzer  (rasselnd),  got.  gretan 
j(aigrot,  mhd.  gräzcn,  ahd,  gnu  ^jan  i:h'l  (iruss,  grüs^en.  Mit  ved. 
hiadüni  Ilagelwütter,  Unwetter  kann  weder  ksl.  gradu  noch  iat.  grando 
Uftgel  combinirt  werden.   Der  Anlaut  ihr  iat  nicht  ursproogUcb. 

zhladü  frisch  werden. 

'r  lilTbte  sicli  erfnschcn,  ved.  bladika  erfrischend,  kühlend.  x^xi^Bm» 
strotzend,  schwelland.  jj^cuUrC«  Juum  mit  ved.  hrädüni  Unwetter  ni< 
stmnienhftDgeiL 

T. 

tä  täyö  verbergen,  steMen. 

8.  i&yü  ai  zend.  tayu  m.  Dieb,  z.  taya  heimlich^  taya  Diebstahl,  ksi. 
iaj%  taiti  verbergen,  tatl  m.  IKeb  «  altir.  t^d  Dieb.  Vgl.  miam, 

tape :  tap^  drücken. 

8  tn])  tnpati  drücken,  quälen,  peinigen,  vi-tap  auseinander  drücken, 
BHm-tap  zusammendrücken,  ncupcrs.  tliäflan  beugen,  niederdrücken. 
jümiq  Teppich,  runttvö^  niedrig,  an.  i>öf  n.  Uedränge,  pofi  m.  laoa 
depsta.    Vgl.  curup.  temp  spannen. 

te  adv.  da. 

.1  14  in  ti-df^.  r^  r^rf.  tn.  tb&.  fiaaia  des  Promomeiia  tod. 

(so  sä)  tod,  der  die  das. 

8.  ta  e&  Ud  -i  d  q  rd  a  got  M  16  ^ta.  Vgl  Ut  iatnd  wte 
iiU.  lit  tae  f.  tft  <B  kal.  lA  to. 

tä'vot  so  gross,  so  weit. 

B-  (nvant  811  gross,  so  weit  ntr.  tavat  adv.  (nicht  von  der  Zeit), 
r^ioi,  aus  idßOi  so  lauge  (von  iKfotg  wie  raif  aus  T(o6g). 

toti  so  viele,  totithos  der  so  vielte. 

8.  tati  so  viele,  tatitha  der  so  vielte.  Lat.  tot,  toti*deiD,  tot« 
{für  totitoa  wie  qootos  för  qnotitoa).  Vgl.  taoüos  «na  rorio^. 
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X6trk  —  t6ksjd. 
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töträ  dort. 

s.  tatra,  iatr4  dort  (als'  Locativ  von  ia  gebraucht),  got. 
{)a{)r6  von  da,  an.  padn  dort.  Mit  oskisch  tedur  dort  ist 
vielleicht  s.  tadri  in  tadry-tno  dort  hin  sich  verbreitend  sn 
vex^leioheo. 

tor  da. 

s.  tar  in  tar-hi  su  der  Zeit,  dann.  got.  par  daselbst.  Vgl.  kor. 

iosmo-  bildet  dat.  loc.  und  abl«  zu  to  (tösmdi, 
tösmm,  tösmöd?). 

s.  tasmai  taimin  tesmit  dat  loc.  abl.  m.  n.  sota.  ksl.  sg.  m. 
n.  dat  tomn,  loc.  tonil.  Lit.  m.  dat.  tamni  t4ni,  loc.  in.  tan^i 
tim.  got.  psmma  «  nbd.  dem. 

töd  abl.  adv,  so. 

8.  tid  so,  auf  diese  "Weise,  toj  drum  (bei  Homer,  nie  mit  t 
geschrieben)  ov-t(u.  tio-iU.  jojg  aus  ituJ-f  wie  ttw?  nxis  nud-s 
=  oskisch  |juz  \ou  yud  =  lat.  qu6(d).    Lat.  vgl.  i8tö(d). 

ieos-  tusi6'  stille« 

f.  täfyati  tatof  a  t6?tom  tnfta  sich  berabigen,  mob  snfrieden  geben, 
kil«  tiehtt  sanft,  stille,  po-tuch-n^ti  qoieseere;  altprenss.  tnsrise  er 
schweigo.  altinscb  t6  silens  (vgl.  ö  Ohr  >«*  ans). 

tusnö-  stille,  sclnveigend. 

8.  tusnim  adv.  stille,  zcnd.  in  tusna-maiti  stiller  Sinn,  tüsDi-^ad 
stille  eiUeiid.   altpreuss.  tusnan  acc.  stille. 

täc6  laufe,  iiiesse. 

s.  tilcti  nnd  takati  dahin  scbiessen,  stürzen,  eilen,  send,  tac  fratacaiti 
laufen,  ecbwimnien,  fliessen.  ksl.  tek((  ti-sti,  lit.  tekii  teketi  laufen, 
fliessea  {tm^vs  steht  wie  ans  ^uaamr  erhellt  für  «Hc/vc). 

ti'kiiio-s  laufend,  fliossemi. 

zend.  in  hafi-tacina  herumlaufend,  vi-tacuia  auiltibtrid.  lit. 
tekinas  laufend,  schnell,  ksl.  te6lnü,  toSlnti  fiiessend,  flüssig. 

toko-s  Lauf,  Fluss. 

zend.  taka  laufend,  Biessend  n.  LanH  liL  taka>s  m.  Pfad, 
ksl.  toka  m.  Flnss. 

i^ksjo  fertigen,  ktlnstlich  wirken,  zimmern. 

s.  tikfati  tat4kfa  tsfta  knnstliofa  bilden,  sinimem.   ksl.  tei^  tesati 
kanen,  lit  tassau  tasz^i  behaaen,  ummem.  Ti/ni  (ans  rsls«)  timm 
'  {war  aas  teksj6n  an  erküren),   lat.  texere,  textor  =«  s.  tasb^r?  mbd. 
dflhaen  Flacht  breehen  nnd  schwingen. 
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tek8jö(D)  —  t^nü-B. 


teksjodi)  m.  Zimmermann. 

8.  lak?an  m.  ~  ifxiun",  s.  taksnt  vgl.  r^xrrtty«?  vielmehr  wäre 
T^xratva  =  xixtvvla  =  s.  (tak^anl?). 

teta  :  tata  Liallwort  „Papa**. 

B.  tata  freandliche  Anrede  eines  Aeltern  an  einen  Jüngern  nnd  eines 

Jungern  an  einen  Aeltern,  tata  Vater  (entsprechend  nana  Mutter), 
tätala  väterlich  gesinnter  Mann  k«?!,  tata  lit.  VMk  m.  Väterchen  (vgl, 
ahd.  toto,  tota  Vater,  Mutter?)  ht.  tetis  m.  Vnterdu  n,  jjreuss.  V.  thetii 
altvater.  t«t«  thra  (vgl.  lit.  ksl.  teta  Taute Vj  coruisch  t»t  Vater, 
hen-dat  Grossvater. 

tetero-  hahnartiger,  gackernder  Vogel,  von  ieter 
gackern. 

0.  tiUiri  Bl>  Rebhuhn,  neupers.  tadsrew  Fasan,  lit.  tytaras  tytarö 
Thifhabn,  -kenne  ksl.  tdtrja  Fmnhemie.  tiioQog  latiQas  FMan  (enU 
lehnt)  r/r^(  tttqttiiS»  Aoerhahn.  an.  pidnrr  m.  Anerhalin.  YgL 
rfr^e»  Ut.  tetrinnire. 

tetervo-s  ebenso. 

neupers.  tadj^rcw  Fasan;  lit.  tetcrvas  tetervinas  Birkhahn,  aitprcuss. 
V.  tatarwm  Birkhuhn  ksl.  tetrövi  ra.  Fasan. 

t^pö  brenne. 

s.  tap  (apati  scheinen,  wärmen,  glühen,  ksl.  teplü  warm,  iopiit  wärmen, 
lat.  tepeo  tepe  fncio.  irisch  te  nom.  p1.  tcit  =  s.  täpan,  iriach  tene 
g.  tened  Feuer  für  tep-ne?  vgl.  send,  tafnauh  Hiise. 

t^pos  n.  Hitze. 

s.  tapas  n.  Hitse,  Ointh  vgl.  lat.  tepor. 

ien-  prs.  tnnuenti  med.  tiiuutai,  pf.  pass.  tetönai 
pari  pf.  pass.  tiitds  dehnen,  spannen. 

8.  ianöml  tanv&nli  med.  tanut^,  pf.  iatnö  tatni^ö,  pt.  pf.  pass.  tatä 
dehnen,  Spannen.  rttvvM  rdriTrct,  ji(vm,  jirarat  (ist  ritpnu)  ttnos. 
lat.  teneo  tetini  »  s.  Utn^  ientos;  ten*do.  goU  |>sqian  b  nhd. 
dehnen. 

t^ntn,  fenti :  tnti  Faden,  Schnur  (Spannung). 

s.  tintn  m.  ttoti  f.  Sdinnr.  altirisch  Ut  (ans  tent)  ^  oambr. 
tant  fides,  oharda.  Uit  s.  tat!  f.  Reihe  ist  rmric  lantlich  gleich. 

tonos  in.  Faden;  gedehnter  Ton. 

8.  tüna  ra.  Faden,  Faser;  gedehnter  Ton  =  tovog  dars.  Ur- 
sprünglich tön  :  tono-s  wie  xXiu^  :  nlonof, 

tnnü-s  dünn. 

s.  tand  (ans  tnnü)  dünn,  schmal,  flach,  lett.  tlw<s  diinn  (aus 
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tinw«pt)  kaL  tlnlllcft  dünn.  Ui»  tena-it  (für  ten-Dn'is).  altir. 
tana  cambr.  tenen,  tmiav  dfinn.  an.  ibnnii-r  (am  ttrailtni-i) 
ahd.  dunni  nbd.  dfione.  —  TOPtvos  gedeboi  iat  Mt  einer  Oom* 
binstioii  von  t^nvo-  »  r«y/o  und  tonvo  ss  vMjH>  entafeanden. 

t^nyeti  es  donn^. 

v«d.  iinymti  s  tivm  (ioliaeh)*  ütipti,  ßQu/neu  Heaycb,  hi,  tooare 
tonitru*  aga,  ^igaa,  ponor  ahd.  dontr  abd.  Donner,  germ. 
fmsh  iat  t^6'. 

tenk-  zusaiiimenziehefi. 
6.  tani*  tasiikti  znsammenjueben.   Iii.  tankua  dicbt|  daza  zend.  taficifta 
sehr  fest)  sehr  stark. 

tong-  (teg-)  zusammenziehen  =  ienk-. 

a.  Unj  1.  für  tano  tan&kti  aDaammenaieben,  zend.  taf^isia  neben 
taiicista  aebr  faat,  atark  npers.  lang  firmoa  «  kal.  1i|i{tt  foitia.  Vgl. 
aacb  altir,  tiog  oomp.  tigin  —  dicht  dick. 

tongo-8  fest,  stark. 

send.  taifjiaCa  np.  teng  ss  kaL  i^gQ  a.  d.  t. 

f^nsA  ich  ä'mso. 

8.  pi.  taLasre  aor.  ^UrUarasatara  cauB.  tathsaya  t'ipcntlich  „ziehen", 
lit.  t^sin  t^sti,  t{|sau  t^syti  ziehen,  recken;  preuaa.  tiens-twey 
reizen,  cn-tensits  eingefaast.  got.  piosan,  hessisch  dinse  dans  für 
„zieheu''. 

1.  teme«  ttoe  ersticken,  betäuben. 

a.  tarn  timati  t4myati  efaticken,  bettebt  werden;  atooken,  bart  aein. 
kaL  loni]j%  toniti  quälen,  zwängen,  tominü  fatigaius.  Iat.  teroulentus 
iimco,  tem^tam  abs-teoiiaa.  Hierher  ateUt  Fröhde  auch  nbd.  d&miaoh| 
damalig  ndd.  dameln. 

2.  teme-  dunkel  sein.   Mit  1  teme-  ursprünglicH  eins? 

a.  Umaa  n.  Dunkel,  kal.  tlma  f.  DunkeL  lit.  tamai  f.  Dankelbeit, 
tamana  dnnkel;  lett.  tum-at  ea  dankelt.  Iat  in  tenebrae  a.  temearl. 
altiriaeb  temel  Dunkelheit,  aga.  j^mm  dunkel. 

temero-  und  temcsro-  dunkel. 

8.  tamra  verdunkelnd,  tituirä  dunkel,  timisra  n.  Dunkel,  tamisra 
dunkle  Nacht.  Iat.  temere^  tenebrae  (für  temesra-e,  n  durch 
Wirkung  von  t  und  a,  ana  er  wird  italiaoh  im  Anlaut  fr»  im 
Inlaut  lat.  br  B  ital.  fr  Tgl.  frtgna  «  ^lyos  »  arigoe  und 
aobrSnua  fSat  aoerinua).  abd.  demar  m.  demere  t  dememnga 
nbd>.  dimmem,  Dämmerung  neben  aga.  pimm  dnnkel. 

ter-  hindurchdringen,  liiniiber  faliren. 
8.  tar  tirali  daaa.  die  Bedeutung  „durchbührcu'-  haltet  am  abgeleiteten 
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tera  —  t^rzho. 


tard  trnatti  latärda,  welches  durch  d  erweitert  ist.  ksl.  ter^  Irfti 
reihen,  lit.  trinu  Irinti  reiben,  schleifen.  i/<>ii<,n'  =r  lat.  termö  \ni  mit 
8.  larniHii  Spitze  des  Opfer jifostens  wohl  uur  iautiich  identisch }  TtQtt^v 
TOQOS  rpijTOff,  lat.  tero  terebra  tritus. 

tera :  trä  dmclidniigeii. 

8.  ftor.  atarif  in  f.  tari^ni  intens,  pnrt.  taritvan,  ft^tiingia. 
ra^tvm  riiQtifn,  tffä^tfog  lautlich  »  e.  tin^ 

tera :  tpi  liewältigen  u.  s.  w. 

8.  tanite,  tiro,  taru-^a  nicht  «  U^n^,  tarotar,  tanu :  tfirya 
tartarya.  rifftH/im  ti^v-mis  tQv»  r^ir-tof  vgl.  kel.  trov%  trott 
aufreiben. 

toro-5  durchdringend,  hell. 

8.  t&ra  hoch,  laut  tönend,  gellend.  to(f6(  jijoQtiOiü  vgl.  lit  tariu 
Bpreche?  Unprfinglicb  tör  :  toro-. 

trno  Spitze. 

B.  tina  n.  Gras,  Kraut;  ksl.  trinii  got  paurnu-s  nhd.  Dorn. 
Vielleicht  nur  lautlich  gleich. 

e.  tir&i  send,  taro  taray  ca  deckt  sich  genau  mit  lat  timna 
Tgl.  i»  gora  tat  graT>it.  EigenUich  wohl  aoe<  pl.  von  ip,  eabsL 
SU  ter-. 

tere-  hüien. 

8.  tri  trSava  trSyata  pl.  tatrö  hdten,  tchataen.  rij^«  h&te,  beobadite. 
Oder  gehört  e.  toft  va  türimi? 

tork-  flrf'lien. 

8.  in  tarku  larkuta  Spindel,  tarkaya  denken?  nis-iarkya  ,,\vas  sich 
aufdrehen,  auflösen  lässt"  nach  Roth.  Weber  vergleicht  tark  mit  lat. 
torqueo.  lit.  trenk-ti  dranijen,  pfermatüsch  {irintran  nhd.  dringen  und 
prabjan   (aus  thranh-jan)   uhd.  drehen.     lau   turquco.     Dazu  auch 

terku  :  trku  Spindel. 

8.  tnrku  Si>indel,  tarknta  das  Spinnen.  Spindel.  aTQttMTos  (aus 
aiQnx^'Tos)  Spindel,  vgl.  lat,  torquere  stamioa  polUoei  digitia 

„spinnen". 

tdigö  erschrecken,  schelten,  drohen. 

I.  tarj  taijati  enohreokcn,  schelten,  drohen,  ta^fios  TrtQßito.  an.  I>jar]ai 
scfaelteni  age.  (racian  f&rcbten,  angst  sein,  as.  mod-thraka  Ilenens» 
kaimner. 

t^rzho  reissen,  zeneissen. 

8.  tarb  ttne4bi  tatarba  t|4ba  zerschmettern,  sennalmeoi  ierqaet8Qlie&. 
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(tf^nOtf*»  Leniht  auf  ^'^Qttx)  ksl.  tr^z^  tr^ti  serreisse,  irüzaii  sapfeo, 
Mitieii;  trtgn%ti  gehört  niobt  hierher,  dayogen  wohl  kt.  traho. 

terpo  sättigen,  erfreuen. 

8.  tarp  tfmpati  trpnoti  tarpanti.  tatärpa,  trpta  satt,  befriedigt  werden, 
lit.  tarpstu  tuipti  gedeihen,  dick,  stark  weiden,  tit*pta-9  rubust  vgl.  s. 
trapiyati^  träpsit,  traptä.  r^gntu  sättige,  erfreue,  got.  prafstjan  trösten. 
«  TQitf^  9Q4ilfia  iat  s  ^^np  Yg\,  europ.  dhrabh. 

terpiö  kleide. 

i.  tärpyä  n.  ein  aus  einem  bestimmten  Pflamenstoffe  gewebtes  Gewand, 
leti.  t^pjn  t^rpt  kleidan.  Die  Gleichung  ist  wohl  nioht  aufrecht  sa 
halten. 

ters-  prs.  trsid  pf.  teiorsa  dürstea. 

8.  tarf  tny*ti  tatir^a  ddrsten,  leohse».  tt^tUn»  u^^funu,  t^mm' 
9t  tm^ti  tt^m,  toQOÖt»  lat.  tofreo  toatoa  torrii,  teita,  ternu  got. 
ga-]Mdraan  g^an  as  a.  tataria  verdorren,  paurqan  dOraten. 

trsü-s  lechzend,  dürstend. 

B.  trsu  prierigr,  loch/.end.  altlat.  toruaa*  torridum  (alter  u-Stamm?) 
got.  paurftu-s,  ahd.  durri  nhd.  dürre. 

t^rso  :  tr^d  zittom,  ersehreckeiu 

a.  traa  trioati  eratttem,  beben,  eraohreeken,  pra-traa  fliehen;  altpera. 
tarcatiy  er  furchtet,  lit.  triaau  triaa^i  aittem,  achandem,  Itsl.  tr^ 
erach&ttere,  tr^s^  19  zittere,  tg^to  r^icatu^  lat.  terreo,  terror.  &rqanoe 
Tgl.  a.  traati  feig,  atraata  unertohrocken. 

telJt  heben,  tragen;  ^visren. 

g.  tul  tolayati  tulita  aufheben,  wagen  (tuli  =  rala),  tulÄ  f.  Gewicht, 
Waije,  Lulya  pleichwiegend,  gleich,  ksl.  toüti  placare.  relaaaai  rtltt- 
fitür;  Jol^tTi;  juÄüooai  ^tAiji'  jltitös.  lat.  tuläd  =  t-ix«,  tetnii;  tollo 
weist  auf  tlna;  tolerare,  latus  «  tXütos.  got.  pulan  ahd.  dülea  uhd. 
dulden,  Geduld. 

tel :  telo  ra.  Fläche,  Boden. 

8.  tal*  n.  n.  Fläche,  p49i-tala  Handfläche,  päda-tala  Fussfläche,  kal. 
Ulo  n.  Grund,  Boden.  rtjUa  Siebrand,  Wurfelbrett.  Jat.  snb-tel,  tellna. 
aga,  ^la  pel  f.  ahd.  diio  dil  m.  nhd.  Diele. 

teva  :  tü  schwellen;  stark  sein. 

s.  tü  täviti  täuti  Geltung,  Marli t  haben,  tu-mra  strotzend,  tivati  fett 
werden,  ksl.  tyj^  ty-ti  fett  wi hIlu.  lit.  tvinti  scliwellen,  tv  uKis  Fluth, 
tyvülöti  fett  werden.  tCXo^  ha»/;  ravs  tavvtu.  lat.  in  tunieo  tunmlua. 
got  pivan  ubennögeo,  pevis,  pivi.  ags.  püma  nhd.  Daume(n)  vgL 
aend.  toma  atark.  Dasa  earop.  toat&  Gemeinde,  as.  paum  Sitte  0.  e.  w. 
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tfivo  —  ti0iip6. 


Uro  gen.  dein,  ift  du,  tybhye  dir^       abl.  tnoi  loc. 

s.  t&ra  gen.  dein,  tnim  m  Itud  da,  töbhjA  «a  tubbyun  dir,  t«at  ^  tvit 
abl.  tue  loo.  te  g.  d.  ktl.  teb6.  rv  ai/,  ol/o  —  re/o  goa.  «i*  n 
aee.  wohl  =  tved,  ooi  ««  t<m  loc.  Di«  Formen  mit  ü  (ans  r^)  sind  iir^ 

sprünglich  die  betonten,  die  mit  t  die  enUitiicheD.  lat  t6  ted  »  te 
tibi  atit  tebei  oekr.  tefei.  got.      nbd*  da. 

tevo-s  :  tvos  poss.  dein,  aus  dem  gen.  t^vo 

gebildet. 

e.  toa  tva.  lit.  tav»>s.  ri^  a6e  (ans  tßos),  lat.  taue  (toroa). 

tordo-s  Name  eines  Vogels,  etwa  „Drösser*. 

ved.  tarda  m.  ein  bestimmter  Vogfel.  Damit  vergleicht  Roth  lat.  tur- 
du3,  turdela  Drüsscl,  docii  läset  eich  dieses  nicht  von  preuss.  treste, 
Ht.  straidaB  an.  prösir  mhd.  drostel  trennen  j  Gxuudfurm  wäre  also 
torfäo-s. 

tiü-  tyo-  dieser  ntr.  tyod,  aus  te  und  ye  zusammen- 


a»  ty&m  tyad  tüd  dieser.  Sicher  in  ai^fn^,  aifrit  m  erkennen,  ans 
rjt-«fu^  rjut-nn^,  lit  in  cie  ^da,  hier*'. 

titlio-  Glanz,  Gluth. 

8.  litha  m.  Feuer,  Glutb,  tithi  m.  luuarer  Tag.  Thiw  Sonnengott, 

nr0»  Tag  gehören  schwerlich  hierher ;  die  Ttjuvfg  sind  wohl  die  eid- 

ricbenden  Götter  ijiva),  lat  titio  Fenerbrand  und  lit  titnaga-s 
Feoerttein? 

tad-,  tudsö-  hasten. 

tend.  tn^en  aor.  tie  boiteten.  lat  tnisia  tnnfre. 

tungo-s  (liüch)  m.  Anhölie. 

B.  tunga  hoch  m.  Anhöhe,  ut-tuüga  empormgend,  hoch,  jv^ßoq,  viel- 
leicht auch  lat.  tumulus  (aus  tubmulus  oder  zu  lumeo).  Vielleicht  xa 
tven*  schwellen  —  lit.  tvin-U. 

inmelo-  !Famidi 

8.  tamala,  tnmnla  gerftaechTolI,  lirmend  n.  Lärm,  lat  tomaltae.  Wohl 
ta  ta  sdiwellen,  vgl.  lat  tumeo  tamra  etrolsend  (Stier).  Man  könnte 
anob  eine  verbale  Balis  tT^mö  antetien. 

tieiipü  :  trup^  brex'hen. 

■.  trup  tropati  trümpati  verletzen,  V)eschädigen  (unbelegt),  lit.  trupu 
trupeti  bröckeln,  tninii)a8  kurz.  Kann  niÄn  T^iJy*o?  T^v^f>^  »^vTiitu  mit 
s.  truph  tn'jphati  trümphati  «=  trup  (ebenfalls  unbelegt)  zusamroen- 
stellen?   Grundform;  thruph? 
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Mpd  wenden;  sicli  abwenden  »  sdcli  schämen. 

1.  trap  triptie  tieh  lehiiDeD,  t^pri  butig,  ingsOicb.  kal.  trep^ati 
traperiti  saeken,  sittoni.  t^iim  t^ttv,  ht^n»  betolifiiDe,  altUt» 
trepit*  ▼«rtit,  trapidna,  turpta. 

trt^yes  m.  tesres  f.  tria  n.  drei. 

1.  triyas  tisms  tri  drei.  ksl.  tri  trije,  Iii.  trys.  i^Tg  i^la  =  s.  tri, 
lat  tria  tria.  altiriaefa  tri  m.  n,  teoir  teora  f.  =  s.  tisras  =  zend. 
tifaid  f.  got.  preia  prija  nbd.  drei.  VermatbUcb  an  ter  „aufsteigen": 
dar  Aofatieg  vom  Daumen  oder  kleinen  Finger  som  Uittelfinger. 

treyesdevn  dreizehn, 
a.  trayodaga(n} ;  rijtH-»tä-it)ta\  lat.  trödeoim. 

troiö-8  dreifiich. 

8.  trajri  dreifacb  —  lend.  thraya.  kil.  troj  drei  vgl.  lit  treji  m, 
trcgea  t  drei,  zu  dreien.  Der  Abbrat  wie  in  droiAe? 

trto-s  trtio-s  und  trito-s  tritios  der  dritte. 

8.  trtTya  /«?nd.  thritya;  ksl.  tretij,  lit.  trec/.a-s;  Tp/roc  rnfrarog, 
Ut.  tertiuB,  got.  [>riüja  uhd.  dritle.  YgU  cambr.  irited  ,,der 
dritte^*  mit  tQitmog. 

trs  und  tris  adv.  dreimal. 

B.  tria  send,  thris;  r^Cg,  germ.  pris  in  an.  pliavnr  «■  tbd. 
dtirör  „dreimal".  Lat  ter  iai  s=  tera  a  tfa. 

iri-do(n);  tri-pöd  dieiiä]mig,  dreifbssig. 

e.  tridftoti  x^&iimif  t^iSäovs,  lat.  tridena;  a.  tripid  tripad,  r^i- 
noe,  t^novt  g.  taino9ot, 

Trito-s  Name  einer  Gottlirit. 

?ed.  Tritä  ra.  eine  Vedengottheit,  Traitun;\  Name  eines  Helden  —  zend. 
Thr«etftona  =  npers,  Feridün.  Jqito-  iu  TQiro-y^vfici,  Tqno-ntijo^s, 
T^liiüv,  l4um-xQlxyi  Vpl.  altirisch  triath  pr.  trethun  Mmt  (Stamm 
TriUü-)  miL  T()£T(in'?    Schwerlich  vüu  tri  drei  abzuleiten. 

t]tlbho-s  ein  YogeL 

B.  tittibha  m.  tittibbi  f.  parra  jacana  oder  goensis.  Lett.  titilbis  der 
Schwarzgrane  und  titiibite  der  gesprenkelte  Waaaerläoüar.  Vgl.  Ut. 
ülvikaa.  Vom  Geschrei  tl(l  benannt 

tyskö-s,  tysk'iö-s  leer,  Ode. 

1.  loedm  tueebyi  leer,  dd«,  niebtig.  kal.  töitl  leer  (?g1.  voitinn 
Kancnkorb  von  Toakfi  Waefaa).  Lat  t^na  leere  Oerter.  Wohl  an  tn 
sdiwaUea. 

trak,  tvakos  Haut 

!•  tfac  f.  Haut,  Fell,  sa-tvacas,  adrya^tvacas,  biranya-tvncM.  ««aoc 
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Schild,  aus  Rindshaoi  bestehend  vgl.  ßovg  =  Schild:  (fiofaauxrig  weist 
auf  den  Anlaut  aj^  =  jf,  vgl.  at  =  tßf,  aarna  adia&  nicht  za  lat. 
Banciu,  sondern  zu  s.  tvanc  tvanakti? 

tveQ  träufeln. 

B.  tu9  töye  caoi.  toQaya  träufeln,  netsen.  Got  I»vahaa  waschen,  I»vAh-l 

t?enk-  zwingen. 

8.  tTtne  tTAnakti  rasaiDineiisieben.  ags.  pvingan  Ijvang  nhd.  cwinges, 
swftDgen,  Zwang.  Dasn  av/wf^ 

tvcrö  eile. 

8.  tvar  ivarate  tvarita  tunia  eilen,  Iura  rascli,  luranyäti  eilen,  beeilen. 
ot^vvtii  s.  turenyO.    Hierher  jodeut'alls  europ.  tvero  drehe,  quirle,  w.  s. 

toreniu  beeilen. 
8.  toranyiti  eilen,  beeiten  (e.  aoc.)  dr^vya»  aoa  dr^M^'t». 

(tver-)  tura  bewältigen,  verwunden. 

8.  tura,  ü-tura  wund,  tur  türya  turäya  überwältigen.  iQto^  t^Cftai 
r^/o)  ist  aus  tvi*  entwickelt,  woraoa  8.  tür  wird. 

da  tlieilen,  abtheüen  prs.  daietai,  pt.  pf.  pass.  datö-s. 

s.  da  däti  dyati  \)t.  ])f.  pass.  dilä  und  dinä  abschneiden,  abtrennen, 

mähen,  dayatc  theilen,  zutheil#>n:  Antheil  nehmen;  zcr^tort^n,  verzehren. 
<Tf?-»<s-,  fh'.vfii  Jfö'of,  «-J«ros,  daxiofiui,;  von  iTir;  däatfua&cHf  didaOim, 
(Suafxösi  tiuiofittt  6aivvfAM  Öai-St  ^m-t^S* 

datd-s  und  danö-s  pt.  sn  d&  ^,zertheilt^ 

8.  (dAti)  ditA,  ava>tta  „abgesohniiten'* ;  &4moe  dttfioftm  an« 
ted^  nhd.  Yer-ieiten,  —  8.  dui4  vgl*  d&na  Anth«il:  iaiw,  iawof. 

d.\[i :  Jap  Causale  zu  du  zertlieilen,  aufwenden. 

8.  dupaya  caus,  zu  dä.  Ja/nw  iS(t:iuiij  Jatlßtltjg.  lat.  daps 
dapinare,  dam-num  vgl.  <T«;7«>ij.    an.  tafn  OpferUiier,  Speise. 

daive'(r)  Mannsbruder,  Schwager  der  Frau. 

8.  devä  acc.  devaram  loc.  pl.  devf^u.  ks.  dSverT  lit.  düveris  pl.  n. 
devera  =  öni/fofs.  Sutj^in  afti.sch  S«riQ,  duij^fQft  ^  s.  deviirani  =  ig, 
daivenp;  lat.  levir.   Vgl.  ags.  tacor  abd.  zeihhur  Schwager, 

dä^ida^  beissen. 

8.  dafi^  dficati  dadafica  dadagvSn  da^^  <F^£o>/(m  imtw  daxvt»;  goi 
tahjan  reisaen,  ahd.  tangar  beistend,  aoharf. 
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das-  lehren^  yon  dl 

i.  d«wm  w«iie  ni  Mod.  di-difthft  ich  ««rd«  betehrt;  sa  i«id*  dA  wiasen, 
dio  w«M  (?)  'ij«  iäthpf  MatSe  itt^fiM»,  ^ifpos  i*  danwM. 

dansos  n.  Weislicit,  Rath. 

a.  dämsas  Eeud.  daühauh  n.  dass.    ti^vos,  äuvoq  vgl.  f^^vtg  aas 

de  binden,  prs.  deiö  pt.  deto-s. 
s.  da  dyati  binden  pt.  cUt4.  d/w  ildr^  ia6t*   (Dftza  «Tfrij  Fackel 
Gebinde.) 

dd'tör  loc.  det^ri  dai  detröi  Binder. 

s.  ni-dftt&r,  tan-d&tar;  niutkkfhim^  Garbenbinder. 

di'iiin  II.  Band. 

8.  duinan  n.  Band,    uvü-,  d'tü-,  vnü-önfiu.    Vgl.  x^»/-Jf^joy. 

de  pron.  der  3  ps.  der. 

zcnd.  da  noiD.  er,  ace.  dem  ihn  Tgl.  di.  in,  in  S^J*  toiS'iiOi,  rdht- 
if«Mr;  Ut  in  qui^dam,  i-dem. 

dei  aoc  dim  pl.  dims  pron.  3  ps.  aus  dl 

send,  di*  aoc  dim  di|  pl.  die  er,  ihn,  es,  eie.  in  in  o  Sü'Vtc, 
altprean.  di,  dei  man,  din  ibn,  dint  sie. 

de  :  de,  do :  do  Ric  litungswort  ,,zu". 

zend.  da  in  vae^rnen-da  zum  Hause  hin;  8.  in  ia>d&,  ka-dä;  im  Zend 
auch  Vorsatzwort  in  da-i-liitya,  dn-i-bisb,  de-mana,  t-kae^a.  ksl.  da,  do 
=  lit.  do  da.  T}u^T(oor~J hl  wie  /^uixür  (Si,  tr-tSor,  fr-Sot,  fv-duf^fv  lat. 
in-du,  en-do;  di-(d)  oskisch  dad ;  ags.  tö  =  engl,  tu  aiid.  zuo  nhd.  zu» 
aud.  auch  za-,  ze*,  zi*. 

dei^  zeigen,  pt  di9tös. 

t.  di^  dide?^  didi^dbi  leigen.  Jtfxwvfit  St($»»  Ini.  dico  =  ddoo, 
jd-dex,  in-dicare;  dictus  =  s.  difta.  got.  teiban  abd.  lihan  nbd. 
seibeo,  abd.  seigon  «  nbd.  zeigen. 

div  f.  Weisung,  Weise. 

i.  dfQ  f.  dass.    lat.  in  dicis  cnuüa,  vgl.  J/xi}. 

di^tf-s  f.  Weisung,  Zieht, 
e.  di||i  f.  Weirang.  abd.  mbd.  in-iiht,  nbd.  Ver-aiobl. 

deksino-s  rechts. 

I.  dük§ina,  dak^ina  =  ksl.  dctiiuü  vgl.  lit.  deszine  dio  Rechte.  Da^u 
it^it  Ji|/r<^(  s  lat.  dexter,  ksl.  deslü  und  got.  taihsvo,  ahd.  leaawa 
t  die  Rechte.  Zern  Verb  a.  d6kyale  es  reobt  machen,  taagen,  Ableitnng 
Ton  deQ-  „dooeo**  w.  f. 

ruk,  iad«tmi.  WActoiM.  4.  Ava.  1.  HmU.  6 
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ddj-  —  dörao-«. 


d^-,  dc(;n<''uti  Imldigen,  verehren. 

8.  da^  (l>ic;ati  (da(;n6ti  aus  rla^van  däqu)  haldigeD,  vereibreil.  düfVtfUU, 
dtt5ij(ttrOf  ötixaväofAUi  begrusseQ. 

dep-  es  recht  machen;  lehren. 

I.  da^t  in  dft^y4  dfik^ate  et  recht  maohen;  taagen.  send.  dakh| 
lehren.  Mtknn»  Miamtlos»  lat  deoet,  doceoj  diaoo  didici.  Hierhar 
ionieeh  tn6'äthtt  ä(xwvfu7 

ä(\os  das  Riclitige. 
f.  in  da^asya  es  recht  maohen,  huldigen,  verehren,  lat.  decus 
decorus. 

d<^9n  zehn. 

e.  (=  da^n)  lend.  daga.  ktl.  desQtl  =  lit.  deasimti«.  Situt  =- 
lat.  deoem  »  got.  tafhnn;  altir.  deich  brii  dee  aehn. 

drrnti-s  f.  Zelmzalil,  Zelm. 
B.  da^^ti,  da$at  f.     ksl.  desfti » lit  deesimtis  =  got,  -taihnnd. 

de^emo-s  der  zehnte. 

8.  da^ma  =  lat.  decimus,  decurous  vgl.  alUr.  dechnad  oamlir. 
decmet  der  sehnte. 

99t6-m  hundert  (durch  tQULto  d^tö  aus  degi^-tö 
entstanden). 

Band.  Qat&  n.  kel.  eSto  n.  lit  Bsimta-fl  n.  l-moi».  lat  oen- 
tum.  altir.  oet,  cambr.  cant  got  hnnd,  nhd.  htind-ert. 

d<'nto-s  Zahn,  Spitze,  Ziiiiic. 

ved.  dünta  m.  Zalui,  Bor^pipfVl.  nn.  tindr  in.  Spitze,  Felsspitxe,  mhd. 
zint  g.  zindes  m.  Zacke,  Zmke,  ahd.  zinna,  mhd.  ziiine,  nhd.  Zinne. 

d6n(t):d9t6i  m.  Zahn. 

8.  dan  inatr.  dati  pL  datas  dadbbi«.  Vgl.  lit.  danti-a  m.  Zahn. 
i^iwe  XulKmiMf,  lat.  dens  denlie  (en  =  n).  altir.  det,  cambr. 
dant  (vgl.  cet  :  catit  „hundert*')  got  tttn[»a8,  aber  ahd.  stark 
sand,  Ban  nhd.  Zahn,  Zihne. 

domo  baut',  ziiiimere. 

8.  in  dama  s.  domos,  vielleicht  auch  ui  diUams  nach  B.  iL  gerade  sein. 

difia-s  tv'^fiuxos»   goU  Urorjan  nhd.  Zimmer,  zimmern.  Dazu 
anoh  got.  timan  nhd.  siemen. 

ddmo-s  m.  Haus. 

8.  dama  m.  Jo^o;,  ifo^ij.  lat  domoa;  domi  =  b>  diaia  loe. 
ksi.  domd  m.  Unna. 
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damit-  dniA  zwingan. 

duasjB,  dmkjmt  duumya  beiwingen,  dami-  in  dtmitir.  Sn/u'^oom, 
4mfiw9fih  ^n-fmQ  kt  dommre  domitiit.  gcL  gft-teiiqaD,  shd.  sam 
Dhd.  lahni,  lihiiieii. 

dämatus,  damatur  :  dmater  bezwungen,  Be- 
zwinger. 

•.  dtmiti  dint«!  damit&r  vgl.  u-dfuurog,  «fct/ior«^,  äfuatt^ 

domayu  zähme. 

8.  damäya  «kmaya,  lat.  domäre,  gut.  gatamjaD,  nhd.  s^äkmen. 
Griechisch  Juuic  aus  Jo^a? 

d^yä :  di  scheinen. 

s.  di  didajrikt,  idides,  didiya  dldetha  didiyiw  itralilen,  lobeineii,  etua. 
cUp.  dteii»  dimot  iMos. 

dino-  Tag. 

8.  dtiia-  Ta^  in  maühyan-dina  vgl.  lat.  in  nüa-diDae,  nün-diuua. 
kfll.  dinl  m.  lit.  dcna  f.  Tag. 

dy6,  did  aoo.  dito  Himmel,  Helle,  Tag;  Him- 
melsgott. 

8.  dylm  acc.  gleicher  Bedeutung  ist  =  Zigy;  im  Latein  entspricht 
diß'S  Tag  und  Di^piter. 

dy^vi  locativ  zn  dye;  daraus  entwickelt  sich 
die  Flexion  dat  divel  g.  divös  loc*  divf  acc. 

divin,  und  der  Nominativ  Di6us,  Di<^us. 

8.  dyävi,  dive,  divds:  divi  di'vam;  nom.  dyaos,  Jifi,  Ji/o^ 
Mftt'y  T^ivg,  Ziv,   lat  Jüvei  =  oskisch  Djovei. 

Dydns  pat6r,  g.  IHtös  acc.  Divi|i  und  ByAm 
Name  des  höchsten  Gottes  ,,Himmelvater^,  der 

Ilinimel  als  Vater  gedacht,  wie  die  Erde  als 
Mutter. 

t,  Dyaa^pitS  —  Ztvs  nm^^^  Ziv  nmtfQ,  lat  Jftpiter;  Ueo.  Di?oa 
CS  8.  diväs  Jkms,  dasit  an.  T^>r  ahd.  Ziu,  aga.  Tivaidag 
engL  Taeaday. 

divi('>-s  himmlisch. 

s.  diviu,  divyü  =  iiog  =  lat.  diu8  in  8ub  d!o.  HÜ  dtO{,  zwei- 
silbig schon  bei  Homer,  vgl.  uralt  nahen  ^m/  and  lat  ditaa 
K  divitaa  n.  a.  «.  diviö-a  iat  der  flaotirta  ke.  divL 

6* 
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doivö-s  göttlich  m.  Gott. 

s.  devä  dass.  lit.  deva-s,  prenss.  deiwa-s  Gott.   lat.  divoa  gött- 

iich,   dens  (rott  fvq^l.  oltva  :  olpiim)  nhlat.  doivo-s.  gftllisoh 
deivO'8  alithach  dia  m.  Gott.  an.  tivar  m.  pl.  die  Götter, 

d6ya:dt  sicli  scliwmgeii,  eflen. 

8.  dt  dfyati  fliegen.  SUfmi  &itQie7  ^vri  Slvoc  ^iWiw.  Tgl.  Ifltt  deqo 
dl-t  taoMii,  dasn  lit  daina. 

dt^rä  bersten,  spalten  prs.  drndmi. 

8.  dari-nian,  dar-dan-mi  drn?iti  diryate  dirna  berston,  spalten;  prs. 
dmriti  ist  zwar  erst  nacbvedisch  belogt,  wird  aber  durch  da«  gertnani- 
Bche  trinnan  =  mbd.  trinnen  trann  als  alt  erwiesen,  kai.  der%  dra-ti 
Bcindere  =  got.  taira  tar  ahd.  zeran  nhd.  sebren;  mit  «f^öf  vgl. 
lit.  diru  dirta-s  scbiaden. 

d<^ru  loc.  dn'  vi  dat.  druöi  n.  Holz,  Ilolzstuck. 

8.  dSru  drü  m.  n.  ksl.  dr^vo  n.  dass.  aus  dcrvo,  dHlva  n.  pl. 
drü-kolfl  m.  fustis,  drSvlnü  von  Holz.  Jo^v  d^ios  (aoa  i^t^) 
4qös  iqv'tofAos,  got  tritt  n.  ss  eogl.  tree. 

dmmö-s  Holz,  Baum. 

8.  drnmi  m.  Baum  »  ^QVftog  pl.  rc  d^fiu, 

drueino-s  hölzern. 

zend.  drvaena,  ksl.  drdv^nü  drövXnQ ;  d^vtvoe;  got  triveina 
daaa.  Vielleicht  orsprflnglioh  dreiat&mniig:  d^rviBoe :  dnieiiioa : 
dniinöe. 

dedrUy  dedruko-s  Hautausschlag. 

8.  dardru,  darda,  dadra,  dadm-ka  m.  Art  Hantatunohlag,  eine 
Form  dea  Ansaataes.  lit  dedervin^  f.  Haatfleelite;  ahd.sitarodi^ 
fleohtenartiger  AnasoUag  «  8.  dadruka.  Tom  Intenaiv. 

der-  sclilafen. 

8.  dni  dr.t-ti  schlafen,  ni-dra  Scbiaf.    ksl.  diemati,  lat.  dornüo.  IJa^^ov 

deritv^  drava  £  Feldfruchi 

8.  dfirrft  f.  Hinengraa  :  lit.  dirva  lett  drowa  Acker,  Saatfeld.  Tgl. 
tlv^  Spelt:  8.  nrv&rft  Saatfeld.  (?) 

dc^rghö  fasse. 

zend.  drazh  drazhaiti  ergreifen,  festhalten,  »^{maaofiai  {ß^i^jo^ai) 
6{^uj^^i]  =  öaQj^ua  iuBsen.    ahd.  zarga  1.  Einfasauiig. 

ddr^-  sehen,  pf.  dedor^a. 

B.  dar(  &dar(i  dad&rca  dadr^^  eehtta.  H^nofiM  iä^nonf  Mo^tt;  altir. 
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derc  Aug«;  got.  tarhjan  ausseiehDen,  ags.  gi-trahtmn,  nhd.  traobion, 
betrachten  vgl.  s.  adrik  dra^tam  vod  if^»r«£iM(?). 

der^to-s  za  sehen. 

■.  dar^ts  aiohibar,  snsehnlleb.  Sfvd/^iitros  achwer  au  sehen. 
Urtprasglieh  doppelt  betont:  d^r^eto««?   Dum  i'di^o, 

-dw  sehend. 

a.  upa-dry,  sürya-dr^  vgl.  vn66(Hc  für  ino-SQox, 

dr<;*tö-s  gesehen,  ansehnlich,  hell, 
a.  dffti;  aa.  torht,  abd.  soraht  belli  klar  vgl.  tf^o«ra^(?). 

derp<  leuchten. 

a.  darp  drpali  darpayati  amfiBdoSi  darpana  n.  Aage;  daa  AnaftndeD. 
i^tmäCitVy  dQiamttv  aeben  (Hesyeb);  ahd.  sorft  bellei  Mar(?). 

derbhü  winden,  drehen. 

8.  darhb  drbhati  winden,  flechten,  verknüpfen,  drbdhi  f.  das  Winden;  ahd* 
zarltjan,  zerhen  pich  drehen,  mhd.  zirben  wirbeln,  Zirbel'Wind  Wirbel» 
wind.   Lit.  dribti  Tgl.  eorop.  dhrebbo  s=  TQitf», 

dorbho-s  :  d^bh^  GrasbüscheL 

a.  darbhi  m.  OraaMaobel,  Buacbelgraa.  an.  torf  aga.  engl, 
tnr^  nd.  torf,  ahd.  aarb«  sorf.  Nhd.  Torf  stammt  aas  dem 
Niederdentsoben. 

dele-  schwanken. 

9.  dul  dolayati  schwingen,  dolila  schwankeud,  diila  die  Schwankende, 
lit.  del&ti,  duliueti  schlendern,  faullenzen.  ags.  tealt  schwankend, 
tealtrian  schwanken,  engl,  to  tilt;  ndd.  taltem  die  flatternden  Fetzen 
am  Kleide,  mbd.  selten,  seiter. 

deva :  dav6 :  di\  brennen,  quälen. 
B.  düjate  verbrennen  intrs.  du-na  gequält,  du  Leid;  dunoti.  6td^M, 
diSttVfih'og,  Said}  ist  da^to),  JaAo;  =  6tt^€-log:  J/r;,  «ftrero,  d(fvrr}.  agfs. 
tynan  schädigen,  quälen  von  as.  tiono  Schädigung.    Dazu  auch  wohl 
abd.  zoekan  (aus  zuslgan)  brennen  (und  s.  daohünä  f.  Unheil?). 

d^syö  ausgehen. 

s.  das  ddsyati  Mangel,  Notb  haben,  ausgeben,  ags.  teorian  nafb&reo, 
anageben,  ermatten.  Vgl.  s.  di-na  erschöpft,  annselig. 

du  geben;  inf.  dötum,  pari  pf.  doins,  aor.  ^dom 
pari.  ddn(t)  opt  doi6m  med.  3  sg.  edoto  inf.  dom^ 
nai,  p£  dM6  med.  dedäl 

a.  da,  prs.  dUlmt  dadmfisi  ist  nns  dem  Perfeot  gebildet;  inf.  datnm, 
pirt.  A-tIa  (ans  &rd"ta)  aor.  Adam,  opt.  deylm     ^e/qy  »  lat.  dtai» 
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med.  3  s'^.  adiia  —  ^Joro,  (Inmane  inf.  =  Sounm;  ksl.  daml  dati  = 
lit  dfttlmi  cluti,  ksl.  datu  sup.  iTATwui  vgl  osk.  did-est.  Jorof,  e6o>-xn, 
iovi  =  lat.  dans  —  zend.  daiit,  Hoio  —  ».  i'idita,  iSöutvai  —  s. 
dSmane;  lat.  dO  das  =  Jdf,  datü(d}  =  dojta,  dcdi  =  s.  pf.  med.  dade, 
datus  =  JoToff. 

dov^nai  inf.  zum  Aorist  mit  v. 

8.  d&Tine  zum  «or.  ä-du-s  3  pl.  vgl.  dadSu,  dadüs,  dadvla. 
Sojrtvat  —  Sovvat,  nTvu-^oof,  Si-doaot.  lat.  ad-ducs,  ad-datei, 
dornt,  duitor;  lit.  da^aan  pract.  g^ab,  vgl.  dovanä  Gabe  and  ksl. 
davati  geben.  Das  Perfect  dedöv  und  der  Aorist  edov-  sind  wohl 
sicher  ursprachlich  «okaseUen*   Vgl.  auob  Mod.  davöi,  daye  inf. 

d6yö  gebe,  doyo-  Gabe. 

A^dayaroana,  s.  daya  gebend,  ^ata-däya.  preufls.  dajftii  ico.  Oabe, 
ksl.  daj^  dajati  geben. 

d6tu(rj  lt>c.  doteri  dat.  dotrei  Geber. 

B.  d&tä  acc.  datHram  dat  datre  6.  dmrnff  «fori}^  6iit%t^;  lat. 
dator,  datürat  vgl.  «.  dati  fut. 

d6ti:dotei-  f.  Gabe. 

fl.  dlti-vAra,  havyä  dati,  bbaga-iti  f.  (fSr  e^Xx)  kil.  dail  »  lit 
dfttia  f.  Gabe.  iütK  ^wtmi       and  dostf,  lat  d6t  döti-nm. 

döno-m  n.  das  Geben,  die  (iabe. 

B.  dana  n.  *=»  zctuI.  däna  dass.  ksl.  danttkü  m.  donuin,  triba- 
tum.  lat.  donum,  donäre.  altir.  dao  Gabe,  Talent 

doihmö-s  schief,  schräg,  quer. 

s.  jihni&  daM.  ioxftos,  ^o^/uij,  Jo^fnoi.  j  hmi  idieiQt  «itetolH  wie 
jikvi :  lat  diogua. 

div-  jagen,  losfahren  auf. 
s.  dyu  dyäu  ti  losfahren  auf,  mfga-dynt  Antilopen  jagend.  iiop{d$^) 
^itfuu^  ^Uffos'i  iukm, 

das-  präfiz  miss-,  übel-. 

t.  du^-,  dufo  »  Svg'  SB  altirisdi  dn-,  do-  »  got  Ua;  an.  tor>,  abd. 
siir^  Toin-i  übel«.  Vgl.  •.  do^jr^ti  verderben. 

dus^levds  übelberühmty  dusporos  schwer  zu 
passiren,  dusbhoro-s  schwer  zu  tragen,  dusme- 

11  es  übelgesinnt. 

zend.  dCus^ravaüb  nuni.  väu  =  ^MTxlc^ij;.  8.  du^para  b 
ivanoQos^  i.  durbhara  m  ioa<foQos,  dtttnanfte  «  send» 
dnemanio  «  fvofitvrjg. 
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dnzhu&  f.  Znnge. 

8.  jihva  (und  juhS)  f.  Zunge,  send,  hizva,  histt,  hixvaiih,  altpera.  isava. 
Z.  (in  beiden  Sprachen  ▼ollneiymologisch  verändert),  ksl.  j«Qsy-kil  m. 
altpreuss.  insuwü  (^sit-  ans  dnza]  lit.  lezuvis  mit  AnlebBOQg  an  Hz 
locken,  altlut.  dingua,  später  liugua  mit  Anklang  an  lingwe  lecken 
(altirisoh  tengo  Zunge)  got.  tuggo,  ahü.  zunki  nhd.  Zonge. 

drä  laufen,  apo-drä  weglaufen. 

s.  dr&  drati,  laufen,  eilen,   dnä-^nu  ^§9q€tOMm,  b«  a|»adr&  ss  dno^^änti. 

dräpe :  drapo  laufen,  caiis.  zu  drä. 

s.  dräpaya  7.uTn  Laufen  bringen,  adidiapat  er  lief,  d^tatitns 

drap-  Gewand« 

B.  drfpi  m.  Mantel,  Gewand  vgl.  Iii.  dnpani^  f.  Kleid,  Gewand.  Vgl. 
fra.  drap,  dnpeaa?  Hiennit  hingt  send,  drafffa  Banner  anfammen. 

dr<^c^li(^  ziehen,  quälen. 

B.  dragh  dräghate  ermüden,  quälen  (unbelegt)  zcnd,  dreptvafit  Bchlocht, 
l'öse;  a8.  tregan  leid  sein,  betrüben,  gut.  trigo  IVaurigkoit,  an,  iregr 
böse,  trag,  agB.  tragu  Uebel,  tiiitrega  Qual.  Dazu  ndd.  trecken  mit  loten- 
Biver  Consonanz  vgl.  nhd.  zeigen? 

dr^mO  laufe,  pf.  d^roma. 

B.  dram  dramati  dadramus,  dandrnmya.  l^^/ioy,  d^if^/ua,  d^fiog. 
drcmö  Terbält  Bich  zu  dra  wie  g'cmö  ich  komme  su  gA. 

Jlogho-s  lang. 

8.  dirghä  lang  comp,  draghiyams  sup.  dräghi^tba.  ksl.  dlügu;  Iii.  ilgas 
(fOr  dlgas)  laug.  (Söli/og,  Die  gleiche  Bbbib  liegt  in  iv-itkixni  und 
lai.  in-dolgeo. 

dvei-  fürchten. 

zend.  in  dvae-tha  f.  Kurtht  und  in  dem  Eigennamen  Daevötbi  (tbi  = 
da-bi:  bi  •=  dvi)  v?!.  tbis  =  dvi?  =  8.  dvi?  hassen.  i^/of  (ßsfjos) 
ii  -itöui,  dtioni,  dt^iiuii  -  dtiJoif  Jtiditfi  furchten  ^^uvi«  aul  einer 
ttUkorintbiscbcn  Insclirifl. 

dvö,  du6  zwei. 

8.  dvau,  dvS  dnS  m  dve  dae  f.  n.  ksl.  dva.  lit  da  dvi.  dvw  dvo. 
lai,  dno.  altir.  da  di-,  cambr.  dou  deu  m.  dui  f.  got.  tvai  tvöe  Iva. 
Wie  ^vx^os  seigt,  liegt  das  Verb  deu-  =  ^nto  „stehe  nach,  ermangele" 
an  Grande;  ursprünglich  sind  mit  daö'  die  beiden  nachBtehenden, 
kleineren  Finger  bexeichnet. 

dvoiö-s  2wei£atch,  doppelt. 

B.  dvaja  =5  Bend,  dvaya  =  iin&i  =  ksL  dvcjf  vgL  lit.  dveji 


Digitized  by  Google 


72  duö'deyi;^  —  dhet6-s. 

und  pot.  pen.  tvaddjo  Mit  s.  dvaya  n.  doppelte»  Wesen,  FalMh- 
heit  vgl.  (ToirJ  Zweifel,  an.  tvja  t.  Zweifel. 

rlii6de(;n  zwölf,  duödecomo-s  der  zwölfte. 

8.  duSda^a,  dvada^iamt.  iimdtTm,  deüdcxa.  lat  doödeoim,  do6< 
decimus. 

dvitios  der  zweite. 

s.  dviiiya  seod.  biiy»  der  iwdie.  Umbrich  dati  adv.  ni  sweit 
vgl.  terti  =«  lat.  tertinm.  Aooh  «fiovoc? 

dvis  adv.  zweimal. 

8,  dvis  ==  zend-  bis  —  ä£s  (J/A)  =  lat.  bis  rohd.  zwis  vgl. 
ahd.  zwiro  mbd.  zwir  nhd.  zwier. 

dvid6n(t)  zweizähnig,  dvipud  zweifüssig,  dvima- 
tör  mit  zwei  Müttern. 

t.  dvidunt  »  altlat.  dntdeDs  «  bideot.  t.  dvipld,  dvipad  = 
=  Jfinovc  MB  lat,  bipei.  t.  dvimatar  (Agni)  =  ^i^q?«^»  lat 
bimater. 


DIL 

dhd  setzen,  stellen;  legen,  thun,  machen^  pf.  dh^hö, 
aor.  ^-dh^m  du.  Mhetam  opt  dlieiim;  med.  aor. 

6dheto  ödhemedha,  imp.  diic^ivo,  pf.  dliedlidi;  Inf. 
dh6tam  pt.  pf.  pass.  dhet(3-s. 

8.  dha  dass.,  prs.  dadhäti  :  dadhrnasi  nach  dem  pf.  dadhao;  aor.  &db&t 
ÄdhKtam,  diu  y^m;  med.  adhitfi  adbimahi  =  dbimahi,  imp.  aor.  dhi^va, 
pf.  dadhe  dadbi^e  dadhire  und  dadhrr';  inf.  dbätum  dhatave,  pt.  dbita 
später  bita  ksl.  dez  la  —  dedja  detu  deli,  lit.  dedü  d^mi  detu.  d*">ti, 
ri^Tjui  (nicht  =  8.  dadhärnij  ^".>/;  li^^rriv  x^drjv;  ii^tro  litiutDa 
&^iuOcc,  ty  Offi  'ioi  ,    'itiöi.    lat.  in  con-do,  cred-do  pf.  cred-didi 

-didis(t)I  -didero;  und  m  leci  =  9fjxai  faciu.  germ.  didan  ;  s.  dädbämi 
lit.  dedü,  BS.  don  nhd.  than. 

dliov  :  dhev  aor.  pf.  zu  dlie. 

t.  in  ;i-dhus  dhus,  dadhäu  dadliÜB  vgl.  d*»>«i  ■=«  ^«^f-*-««, 
t-!}fa}-  Tt-0^a~<ji,  aö^uxoi  =  {^(xixog.  lat.  cred'duam  conj.  prs. 
ursprungUcb  conj.  aor.  Vgl.  liU  d4v6ti  Uut  auf  haben,  ksl. 
dövöti  ponere. 

dhrt<')-s  gesetzt;  dlil^ti :  dheti'-s  das  Setzen. 

9.  dhita  später  hitä  =  &ir6st  lat.  con-ditas,  crcd-ditas.  Jünger 
ist  die  ToUvc»cali«cbe  Form  send.  aper»,  data  geaetst,  lit. 
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pre-dMs^0,  tn-d^Us.   Zend.  däiti  f.  Machunir  f* 
Tbftt;  8.  in  n«nifr<Lhiti,  deva-hiti,  &*biü  f.  =  Mts* 

dli6tö(r)  loc.  dhet^ri  dat.  dlietrci  Setzer. 

t.  dhatar,  ni-dhatar  m,  vgl.  ^n^Q,   */t«-  (in  vofio-&ijt)s}  stammt 
MU  dhltd  der  alten  noob  nicht  mit  r(i)  fledtrien  Grundform. 

dHmn  das  Setzen  loc.  dliemöni  dat  d]iem(3ndi. 

dbiinan  n.  Satzung,  Sitz  v^rl.  avü^i^rifxtt,  lnl-9^ap  «/"^q/uwr; 
^fi§vtu  iof.  ^^fMt,  Mit  send,  dämi  vgl.  ^äftv. 

(,'red-dhe  vertrauen,  glauben,  pt.  rreddlieto-s. 

8.  Qraddhe,  ^^raddadhänu,  <^raddbita,  vgl.  lat.  crcdo  credidi 
creditni;  attir.  oreiim  ich  glaube.  S.  9raddhe  inf.  =  lat.  credi. 

2  dM  saugen,  prs.  dhei6. 

s.  dbä  saugen  dbäyati  pf.  dadbüs  inf.  dhatavc.  ksl.  doj^  =s  got. 
daddjan  sängen  (beruhen  auf  dba  :  dhe  für  dhe  :  dbe);  ^a^iu  beruht 
auf  dhc'yo  wie  ahd.  taan  säugen,  lat.  in  fe-niina,  ef-fetus;  ad-fatim  und 
felläre-  Vielleicht  ist  als  prs.  dhe'yo  :  dheiemes  dheiinti  anzautsenj 
TgL  im  l^i£  l^t  aber  kretisch  Ulovii  3  pl. 

dh61ü-$  saugend  (saugend). 

■•  dhM  engend  =  9nlvt  e&ngend  D&brend  in  9nlvs  tigai) 
todnnn  „weiblieh**.  Tgl.  9fil^  ^iflttCn  UX.  felare  (feUftre)» 

dliodlioii  u.  Milch  (ans  n  diipl.  dlie). 
s.  dadhnaü  g.  dadhnä  in<<tr.  Molken,    altprcuss.  dadan  acc.  Milch. 
Vgl.  i<^»irij  ;  rrr.'/öf ;  ahd.  lutto  Zitzc? 

dhoin^  Milchthier,  f.  Mutterthier. 

a.  db£D&  f.  Milehlmh,  Stnte;  llilobtrank  vgl.  dhenu  dem.  lit. 
dena  trächtig  (vo»  Kühen).  Aber  Mmi  9uit0M  können  wegen 
tpofrui  x^**  nicht  hierher  gehören. 

dheizh-  verschmieren,  kitten. 

8.  dehmi  dihana  das»,  zend.  diz.  tfi/og  :  roTxos  vgl.  s.  debi  Aufwurf, 
Deich,  Damm.  lat.  fingo  iictum  figuiua  ügura.  got.  deigaa  kneten, 
aoi  Thon  bilden,  digans  thönern  vgl.  8.  dihana,  an.  dignll  =  nbd.  Tiegel. 

dhizhtö-s  gekittet  u.  s.  w. 

a.  digdba  worin  dip:h  junger  ala  ah  im  send,  dia  na*diata  anf- 
geworfen.  —  lat  fictoa. 

dheugh-  taugen,  Ertrag  gfben,  pf.  dhcdhouglia. 

8.  duii  iiot.  ijiod.  gewinnen,  med.  Ertrag  geben,  meist  specteil  melken 
and  milchen,  adhok  duhüs  pf.  dudohita  duduhüs;  med.  duhe  dughani 
'  dodohe.  Ui.  dang  vial.  got.  dügan  daug  dugum  danbta  nhd.  tangen. 
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dhughät4'(r)  —  dheru. 


dliughitt/^ir)  dat.  rlliiiGclitrei  f.  loclitcr. 

8.  duhitü  loc.  duhitäri  dat.  duhitrc  =  zend.  dugdhar.  ksl. 
dubti  g.  düstere  =  Ht.  duktc  p.  duktcrs.  9vyariiQ  »Vt^ircr/n« 
^vyttTQi.  pot.  daühtar  nhd.  Tochter.  Mit  s.  dubitar  divas  vj?l. 
^lytaift  Jtj^og.  Die  Tochter  ist  von  taugen  benannt,  wie  die 
Magd,  Maid  von  niögeu. 

dhdudhd  aufregen,  wirreu,  trüben,  wohl  redupl.  aus 
dhöva. 

B.  d6dhan  wild,  düdbita  verworren,  dadbi  wild.  y«-9iöiw,  wtv^is  — 
9tvtit  (Endivie  „aufregend*')  ^vtraofiat  ^vooopos  ^va^Z«;  mit  dndhri 
V|fl.  nhd.  Dotter  (eigentlich  Trflbung?). 

dliegliu  Itrcnnp,  pt.  dheghtos. 

8.  dah  dahati  da|j;dbu  brennen.  lit.  de|?u  dcgLi  degtas.  nfi-deptas  bremuni. 
T^(fQa  Asche  (aus  ^^</ -(>«)  {^tntttyos'  äntofÄtros  (angezündet)  bei  HesycJi. 
Goi.  dags  8.  dhoghos. 

dhogho-s  Brand,  Entzündung. 

s.  Di-dagba  m.  Hitse,  beisse  Zeit,  Sommer,  lit.  daga  f.  preiias. 
dagiB  beisse  Zeit,  Sommer,  vgl.  got.  daga  obd.  Tag. 

dli('^nu  rinne,  renne. 

s.  dban  dhanati  rinnen,  üa^,u  lat.  fons  Quelle  (?).  Aber  &oq6s  &oq^ 
gebort  an  ^Qtrv^  und  damit  zu  s.  dbara  t  Gass,  Strahl.  Bierher  aach 
^vttQ  =  abd.  tenar  Flaebband. 

dhenu-s  :  dbnv^i  f.  Düne. 

e.  dhino  f.  vgl.  db&nvan  n.  Düne,  Strand,  Land,    »is  d^tvof  (aus  &t¥ro() 

f.  Dane  s  ags.  dun  odd.  Düne,  woraus  nhd.  Düne  stammt  Wohl  vom 
Laofea  ae  Streichen  genannt. 

db^md  blase. 

B.  db&mati  dbmät&  blasen,  ksl.  dttmi^  dati  blasen, 
dliöya  :  diu  scheinen,  schauen. 

B.  dhi  scheinen;  schauen,  nachdenken  didhct  p.  didhaya  dhita,  dhi  dbyi 
f.  Gedanke,  ihctonm,  i}^«,  9KO{»k  =  dorisch  UtaQog.  Atvxa-i^Ht;  Jh^ft 
ist  wohl  =  injii  und  von  OttVfxa  und  aol.  doriRchem  9tt{eyou(n  ganz 
zu  trennen;  auch  iHttaoq  hierher.  Mit  a.  dhiyasäna  achtaani  vgl.  got, 
filu-deisci  Schlauheit,  nut  s.  dhi^anya  an.  dis  t.  Oöttin.  Auch  ksl.  divo 
Wunder  kann  hierher  gezogen  werden. 

dbörö  halte. 

s.  dbar  pf.  dadhXra  dadhre,  db^rti  halten,  fest  machen,  lit  denn  derfiti 
dingen,  in  Sold  nehmen,  dora  f.  Eintracht,  dermö  Vergleich  vgl.  s. 
dhftrman  Halt,  FcBtsetrang,  Gaset*,  ^-ifog  ^^äpog  ^^v^;  ^^fm^«' 
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Yßl.  lat.  fre-  in  fn-ttiR;  lat.  firmn«  fforma?  besser  zu  ferio?  iVTios),  — 
Mit  a,  dh&raka  m.  Bebälter  kann  maa  ^w^i  combmiron. 

dlers-  pf.  dliMhorsa  wagen,  dreist  sein. 

1.  dliffMi  dhfy9iihi  pf.  didhar^a  dadlinvAn  dits.  lit.  dnsti  diM, 

^^^M  ^^vg,  got  g»dan  gadaunuiy  abd.  Ur  ki-tnrrtn  daas. 

dhrsü-s  muthig. 

8.  dhrfu  Basis  zu  dbr^nahi  dbr^nü.   &qmjvs  vgl.  lit.  dr^sü-s. 

dhrsti-s  f.  Kühnheit. 

^.  dbrsti  kühn  f.  Kühnheit  (Feuerzan^^e)  cf*  dbrsbta  pt.  pf.  ktthn. 
ags.  ge-dyrst,  nihd-  turst  f.  Kühnheit. 

dhöTaidh^  heftig  bewegen;  anziehen. 

•*  dfai  ■ofadtteln,  onobttttoni,  dhikDÖti  dhftnnbi  dhtaTaii,  dbüU;  dbavi-U« 
Fächer,  Wedel.  SvAa,  9vv»,  »vost  ^vftop,  ^vtUog  Hß'twv,  Ut  tnb-fio 
rab  fimen,  fumas.  ui.  d|)a  bewegen,  ■ch&Ueln,  got  damit  vgl.  abd. 
tonut  nbd.  Dniuii. 

dhümo-s  Rauch. 

s.  dhümä  m.  =  ksl.  dymu  —  lal.  lumus  Hauch;  auch  in  ^vuiata 
räuchere.  Vgl.  ahd.  tuum  m.  Dampf,  Dunst,  b.  dhümäyati 
Tgl.  lat  fömire. 

dhümlö-s  rauchfarbig,  grau, 
e.  dhnmra  dass.  =  lett  dumals  das«.    Mit  a.  dhümiki  f.  Bauch 
¥gl.  letL  dumaka-s  f.  pl.  Rauchwolken. 

dhnli-s  Staub. 

B.  dbftli,  dbfili  f.  Staub,  dhft1ik&  f.  Nebel.  Ut  fali-go  Run. 
Iii.  dol-ki*a  f.  pl.  Staub. 

dh^vö  renne,  rinne  vgl.  dhöva. 

I.  dhav  dbavate  laufen,  strömen.  O^^^to  &iv<Iofi.ai,  do^dff.  an.  dögg 
pl.  doggvar,  ags.  deäv,  ahd.  tou,  nbd.  Thau. 

dhigh  pfui! 

«  (Ihik  Ausruf  des  Vorwurfs,  der  Unzufriedenbdt  c.  aco.  pfui  über, 
dbik-kära  und  dhik-kriya  Vorwurf,  Missbilligung,  lit.  dygoa  dygötii 
WidenhUeo,  £kel  haben.   Lat.  foedus  (für  foegdua?). 

dlirtelift  ziele,  streiclie. 

a  dhng  dhrajaii  daas.  lit  dresoti  streichen,  dryias  streitig,  t^x^ 
9^/»m;  t^xoc*  Vgl.  an.  draga,  ags.  dragan,  engl,  dng  ' sieben. 

dlin'ugliu  schädicre,  trü^c  pf.  dh«''dhrüiiE:ha. 

a  drubäa  dudruha  drugdhu  Leid  anthun,  Unrecht  thun,  drogha  trüge- 
riidi.  as.  driugan  ahd.  trinkan  nbd.  trügen  (triegon).  Mit  send,  drnj 
Gespenst  vgl.  an.  drangr  mhd.  ki-troe  Gespenst 
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dhi€n6  —  dhvör. 


dhrt'no  töne,  dröhne. 

s.  dbran  dhranati  tönen  (ist  unbelegt)  vgl.  zend.  drefij  murmeln. 
&Qrjvoi ,  .9()fth'n|-  xt]ip]v  Drohne,  Tfr-t>^ijrtj  j(v-f^r>f]<^f'n>.  got.  drunjus 
Schall  ndd.  drönen  »  nhd.  dröbneii,  ags.  dran  ahd.  txeno  ndd.  drone, 
daher  nbd.  Drohne. 

dhr^na :  dliTSii^  erlöscben,  schwinden,  donkeln. 

B.  &dhvaiät»  oaoa.  dhv&naya  aor.  adhvanayit  erlöBcben,  töhwinden, 
dhvftiita  dankel.  9«er<7sr  (aus  ^.myf-)  ^oMcr««  ti9in^  ^mfrot,  an. 
dvina  sohwinden  (1  ana  e?)  aga.  don  schwanbrauD,  donkel.  Auch  lit. 
dam-ti  bedecken,  uberzieben. 

dlivt  üo  tüuc  :  dhiineyo. 

8.  dhvan  dhvänati,  dhunayatc  tönen  rauseben.  an.  dynr  dynja  —  ags. 
dyn  dyunan,  engl,  din  s=  m,  dunjan  mhd.  d&oen.  Vgl.  lit  dun*deti 
tönen,  rufen. 

dhTer-  stärzen. 

e.  dhT&r  dhv&rati,  satya-dhvpt,  dbdrvaiii  *dhtu%  stüreen,  tn  Fall  bringen, 
vgl  dhor  dborati  traben  j  aend«  dvar  benrorlanfen  (von  bösen  Weaen) 
dvare-tbra  Fnei.  Lit  vgl.  dormaa  Stnrm,  Ungeat&m.  96^vfu  ^o^*9 
^^nattm;  &6^i  9od^,  ^Qutt*  ^^vn  und  lat  ffau-e  of.  a.  dbAnr. 
Got.  drioaan  iit  mit  a  weiteigebildet.  Hit  dhyaria  trügend  (von  böaen 
Weeeo)  Tgl.  germ.  dverga«  Zwerg. 

dlives-  zerstieben,  zu  Grimdi^  frelien. 

8.  dhvanis  dhvämsati  zerstieben,  zu  Grunde  gehen,  dhvnsDiän  Verdunk- 
lung, Befleckung,  dhiisara  stauldarbi«;.  Lat.  fuB-cu-s  dunkel?  an. 
dusil'hrosfl  Schindmähre,  dys  f.  Grahhö^e!,  ags.  m,  engl,  dust,  ags. 
dysig  ndd.  düsig  dösig;  udd.  dusel,  dusclu;  ags.  dvaes  ge^dvaes  fatuus, 
dvMcan  extinguerc,  mhd.  Ter-doesen  verderben  u.  a*  w. 

dliToro-s  Thor;  Yorhof,  Hof. 

■.  dvXrau  da.  lend.  dvara  n.  Pforte,  Hof;  lit  dvara*B  ■=«  kal.  dvortt 
Hof;  lat  forum  Vorbof  (Marktplata). 

dhvor  loc.  dhv^ri  dat.  dhuröi  f.  Thür. 

«.  dvara«  ;  düras  pl.  Thür;  lit.  durys  pl  kul.  dvfrf  f.;  9vott  ,'»t'p-<f«, 
SttiQog;  lat.  fores  foras;  got.  daür  n.  as.  dura  ahd.  Iura  nhd.  Thor, 
Thür.  Vielleicht  ?ind  arisch  dviir  und  eiirop.  dhvör  ursj^rünglich  ver- 
Bcbiedeuc,  nur  nn  Yeriialtnisso  dea  Heimes  zu  einander  siebende 
Wörter,  wie  arisch  zbrd  :  europ.  ^rd  „Uerz^'.  ^ 
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pa  hüten. 

t.  p4  pSii  sohfitsen,  hüten,  go-p£  Hirt,  nf-piti  f.  Männerscbatz.  nmiih 
IMM  Vgl.  lat.  pa«co  pä-vi  pä-})tihim  pastor,  n/nnutti  hositze,  nafta  nafi- 

ovj[Oi,  7rftT«y(>*  xrt'jTOMj  ü.  pätär  Schützer  f?ot,  in  fodjan  engl,  fopd,  vj?!. 
Tiajiouat.  Die  Bedeutang  (baten  =)  weiden  =  ernähren,  füttern  nicht 
im  Sanskrit. 

pätrom  Behälter* 

•.  pStra  0.  GeOtMi  Behälter  (nioht  lo  pft  trinken)  m  got  födr 
nhd.  Futter,  Unter^fntter,  Fatter*el. 

patÄ(r)  Vater  loc.  pattiri  dat.  patröi. 

8.  pita  loc.  pitari  dat.  pitr<^  =  zend.  pitä.  nairiq  natiqt  rttnqi. 
lat.  pater  patri  altir.  athir.   got.  fadar  ahd.  fater  nhd.  Vater. 

patrio-s  väterlich,  patr?ios  Taiersbrader« 

I.  pitryn,  pftria  vfttertidi,  P>tpvy&  Yntenbnider.  narffK  itt 
woU  bleese  Kdnnng  au  nar^'MMiyptißoe;  nar^viSe7  \mL 
peinini.  egt.  ftdera  mhd.  vetere  nhd.  Vetter,  mit  nneh 
pttmoi*   natin«  ist  Koseform  in  n€n^g,  dagegen  stemint  s. 
pepn  hatend  «na  dem  Perfeotetemme  yoa  pft  „hüten**. 

pag-  fuiikeln. 

s.  pMjas  n.  Glans,  lett.  sp&g^t  glänzen,  spügalas  Glanz  (ans  8-pang) 
abd.  in  vancho  Tgl.  nhd.  Fanlfiei  funkeln. 

pä^-  fest  machen,  fögen. 

t.  in  pl^  m.  Striek,  Sehlinge.  Int.  pedaoor  pedtoi  pex  (eigentlieb  fett 
neehfln).  ahd.  (iboge)  mhd*  vooge  nhd*  Fnge*  got  fiigre  peneod. 

päz  :  paz<^  fest  machen. 

in  papajf'  pf.  stand  starr"?  pajrä  feint,  kräftig.  TTjjyviui  nt(yi]fm 
nini^ya,  nuyi],  a-na^.  lat.  pango  pepigi  vgl.  8.  papaje,  pagus,  pagina. 
nd.  (ak  mhd.  vacb  nhd.  Fach;  ein-fach  vgl.  S-na^. 

papo-  papolo-  Beere,  Blatter,  Brustwarza 

■ikr.  pippeln  m.  Beere,  pippetaka  ra.  Bniatwane,  pipla  m.  Blntter. 
KL  fape^Braaiwane^  Zitae^  lett.  pape  f.BlAtter,  lit  pemp-ti  aufdiiiaen, 
lat  papola,  papflla,  pampinna. 

palvo-  Sumpfl 

a.  palvala  n.  Teich,  Pfnhl.  lat  peius  paloater  palndeater.  Vgl.  nulo^ 
nilk  (ana  n&iß6t% 
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leiden. 

8.  in  p»nian  Kratze  (?)  und  j)upu  sehk  cht,  hose,  papman  n.  Unhetli 
Leiden,  rtijfju  dTiijuan':  irttnul  —  iiol.  nönoi  wehe!  lat.  patior  ver- 
hält sich  zu  pe  wie  iiuoom  bestreuen  zu  niiv  nüaoeiv  liesych.  Auch 
nnQog  TttXuC-nut^i  können  hierher  gehüren. 

peig-  prs.  pin^kti  ping^nti  malen. 

I.  pinj  pinktä  malen,  ping»  bruin,  piigu»  goldfkrben.  myyos  u  ep. 
piogot.  lat  pingo  pietoB.  ktL  p^  bnnt. 

peip-,  piv"  steclieii,  üticken. 

s.  pio  pirn^iiti,  pipe^-a  pipi<;e  pistt'i  ausschneiden,  bunt  machen,  pö^'as 
Gestalt,  ksl.  pisa  pisati  eitirit7:^t).  achreiljen,  pistrü  bunt,  mixu  nut- 
»iXot  nix^f  (eigentlich  schneidend;,    got.  s.  plu-poi^os,  ahd.  feh  bunt. 

poi^  Gestalt,  plu-poi^os  vielgestaltig. 

8.  pe^  »  p^^  in  pnrn-pega  a  got  fitu^feilii  YialgwteUig, 
Inint 

poi(;elos  bunt. 
8.  pe^alu  künstlich  versiert  ==  nomiXos,  vgl.  ahd.  feh  bunt 

peis-  zerstampfe  prs.  pin^sti  pins^nti  ptc.  pist6-5. 

■.  pif  pinatti  piAsantI,  pipö^a  pipi96|  pi«(i  seratampfon,  sermalmen,  aer- 
achmettarn.  kiL  plleno  Granpen,  pli%  pIolkaj%  plohati  atampfen;  Ut 
peata  f.  die  Stampfe»  paisyti  die  Gerste  entbOlsea  lat  pinso  piilna 
piitor  vgl.  8.  peftar.  an.  fis  mbd.  vese,  nbd.  Feae  (aber  wrisom  ist 
ntut'im  vgl.  ntttiqw^ 

p^k6,  p^kyö  koche,  aor.  ^pekset. 

a.  pac  pacati  pacyate,  pf.  pece,  aor.  pak^at  a  ni^  kodien,  pakvi  reif, 
ksl.  pek%  peSti  kochen,  niaim  ni^^  ninw,  nonteifa»,  lat  coqno  eomi 

pekturn  Ulf.  pektor  Kocher,  pektis  das  Kochen. 

s.  paktum  =  lat  coctum  =  ksl.  peitO,  s.  pakiar  =  lat  ooctor 
vgL  nimfjUi^  s.  paktt  f.  =  ni\^, 

p^^u:pQÜ  n.  Vieh. 

8.  pä^'u  II.  pa^u  m.  »=  zend.  Thu.  lat.  pecu,  pccus,  pecuimiu,  pecunia. 
got  fiiifan  (ist  «s  p^fu)  nhd.  Yieh.  Lit  peku-s  aus  pecus  dareh  Eiuwir- 
kung  des  labialen  Anlauts. 

1.  p(^t6  ich  fliege. 

8.  pat  p&tati,  papita  paptimi  paUlns,  apaptat  fliegen,  nirw^ttt :  mi* 
a»M,  inTtiv  |)rr«ro,  irortfo/ioi,  nmuofut§  (ans  dem  pf.).  abd.  fedarA  « 
nbd.  Feder. 
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p^m  Fittig,  Feder  (dat.  pter^i). 

t.  pitn  (»  iMt-rt)  n.  Flflgol  vgl  Mnd.  pttereU  s  i.  p»trita. 
m<Qop  ist  tohwftebe  Form  lu  in  viro-^rtr^io«  bei  Alkman. 
ags.  fider  n.  fidra  pl.  Flflgel,  feder  «hd.  fodar»  =  nlid. 
Feder.  Mit  e.  -patraJta  vgl.  ahd.  fedarach  und  nri^ 

2.  p^to  falle»  &lle  an. 

t.  pat  fliegen  atreift  oft  an  die  Bedeutung  „fallen",  später  huutig,  z.  Ii. 
pita  Störs,  send,  pataiti  fallen.  Ttimtt  tntrw  fnnfov  nintwtn  ataü», 
ht  peto  impetufl  in-petrAre.  Vgl  got  finfian  fanp  nhd.  finden  (» 
&I]en  anf?). 

1.  ped-  gehen,  koinmen. 

vgl.  abhi-imd  sich  heranmachen,  päd  Fuss,  siehe  j)ocl  pedom  u.  a.  an. 
feta  fat  den  Weg  finden,  äff«,  fettan  enjrl.  to  fetch  (kommen  lassen) 
holen,  bringen.   Auf  ped-  in  diesem  Sinne  gehen: 

pud  loi .  [vVli  dat.  p(l6i  m.  Fuss. 

8.  pud  padi'  patpü  m  Fuss,  novs  noSo<;  lat.  pes  podis.  ^ot. 
fotus  mbd.Tuos  nhd.  Fuss  {a^eg'  noSa  Uesych  ist  wohl  gallisch?). 

pedom  Fussspar,  Standort 

a.  pad&  n.  Tritt,  Spar,  Standort,  St&tte.  niäcp  «  nnbriioh 
pefoni  Boden.  Mit  lat  peda  vgl.  lit»  p6da  Fassspar. 

pedios,  pedill  von  pod. 

a.  pÄdja  den  Foia  betreffend,  padya  Fusstritt,  send,  paidhya 
Foss:  mi6f,  nifyi,  lat.  acu-pediot.  Kl  lengva-pedys  leiiefHasig. 

2.  ped-  fallen.    Ursprünglich  mit  1  p(^d  gleicli. 

?.  p:\d  pädyate  papadu  pCidi  fallen,  niedersinken,  ksl.  pad^  pasti  fallen, 
na-pasti  der  P'all,  Zufall,  po-pad}^  popasti  fassen  j^].  nd.  fäten  nhd. 
fassen  (ped  :  päd  :  pod?).  Mit  lat.  pessum  dare  vgl.  s.  pattum  pattave 
iaf.  zu  fallen. 

pank'e  fünf. 

s.  panca  =  nivre  ntfin-^ßoXov       lat.  qoinque  =  altgallisch  pempe 

in  nfun^-Sovla  Fünfblatt  =  altir.  coic  ™  camhr.  pimp  =  got  fnnf. 
Vgl.  ll^  ponki  f.  penkios  und  ksl.  p^tl  s.  ]trnkti  Lat  quinquo  undjr, 
coic  s  gallisch  pempe  beruhen  auf  qenqe,  assinülirt  aus  penqe. 

penktinS  f.  Fünfisahl. 

i.  pankti  f.  Fftnfiabl  «  ksl.  pf  tl  iBnf  m  oekiaeh  pompti-a  ss 
an.  fimt  in  fimtar^ömr  Ffinfergerieht. 

pönkthos  und  penk'etlios  der  fünfte. 

»end.  pukhdha  (s.  pan'catha)  lit.  penktas  a  nifuiros  =  lat. 
qoinctos  quintus  got.  fimfta.  —  i.  panoafha  s  altir,  c6ioed 
8  eambr.  pimpet  der  fanlle. 


Digitized  by  Google 


80  penk'edeyn  —  p^iya, 

penVede^n  fünfzehn. 

8.  pancadagn  =^  zend.  paficada^a  ntm{xttC)ät3m  «*  Ut. 
qouideoiin  =  got.  fimftaihun  a  nhd.  (unfsebo. 

penk'^ta  fän&ig. 

1.  pincl^t  send.  pafUsa^U  fönfsi'g.  nwn^Mivt»  vgl  lat  quin» 
qoAginU,  altlr.  coiea  aas  o6io-oa(t). 

ptothä  (ponthä)  m.  Weg. 

■.  pintha-s  dat.  pathü  loc.  patbi  m.  Pfad,  Weg.  kal.  p^tl  m.  preass. 
pinti-s  Weg.  nmoi  (waram  ideht  jrrf*of  ?)  n«t£«h  lat  poni,  ponti-fex. 

pensu-s,  p6nsu-ko-s  m.  Staub. 

8.  päAsü,  pämsuka  n.  Staub,  pämaura  staubig;  vgl.  aaxid.  päQlUh* 
Staub,  ksl.  pösakQ  m.  (liU  p^aka  f.)  Sand.  VgL  numtos'  sc^JUk  {nma- 
aas  npc-). 

pöyO :  p^ya :  pi  schwellen,  strotzen;  tränken. 

«.  pi  pl  piyate,  pipes  pipibi»  pipCya  pipy^  ipipa^i  oaua.  plti  achwellen, 
atrotaen;  titoken,  gadcihen  lassen,  kal.  piiji|  piti  trinken,  poj^  P^i^ 
tränken;  Kt.  pe-nas  Milch  vgl.  s.  p4yaa  send,  pae-nan  Uiloh.  no^^w^ 

n£v;  nlvu  vgl.  s.  pinvanä-a  iniov;  mnimttt  ntifa*:  ntn»  a.  ptvon. 
an.  fei'tr  abd.  fei-s  feiet  vgl.  nidvw. 

pf  Tön,  f.  pi Veria  fett. 

s.  pivan  f.  pivari  feit  =»  nlpw  ntv»  t  nitt^  fett 

pfvos  n.  Fett,  piVesvent  fettreich. 

8.  pivas  n.  hett  ptvasvant  fettreich,  Tn^annog,  ntfffrntoq  nn'jft^. 
Vgl.  Iii.  pjfva-a  ksl.  pivo  n.  Bier,    piv,  piyu  ist  die  liasis  zu 

pinvö  strotse^  mache  stützen. 

s.  pinT&mi  ist  von  grieohisdi  ntm  (d.  i.  »rtv/a»)  niobt  sn  tronnea. 

pitu  m. Nahrung,  Essen;  Mittag  (^  Essenszeit). 

B.  pitü  m.  Nahrung,  Essen,  zend.  arem*pita  Mittag  »  Zeit,  wo 
das  Essen  (pitu)  bereit  (arem)  ist»  auch  rapitbva  Mittag,  lit. 
pdtn-a  m.  Mittag,  per-petö  f.  Mittagsseit. 

pitn-s  f.  Fichte. 

s.  pUu-cläru  (auch  pita-daru  und  putu-daru)  ilie  Devadarutichte 
des  lliinalaya.  n(iv~g  Fichte  vgl.  lat.  pi-iius  und  pitu-ita 
Schleim ;  die  Fichte  ist  als  dqvi  aütQa  (Sophokles)  benauui 
nach  ihrcuj  II ai^reichthum. 

päya:pi  anfeinden. 

s.  pt  ptyati  schmllien,  tnwiderbandeln.  lat.  in  pejor  poasinias,  peocare 
(pedire).  got.  ^n  hassen,  fijands  Feind.  Vgl.  Iii.  paika*s  schlecht  — 
peya :     hassen  mmt  aaf  preya ;  pri  lieben. 
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pfyön,  pl.  pi  yontes  Feind. 

•.  pTyan  ptc.  pra.  lo  piy      goi.  ^ftnda  =  nbd.  Feind. 

perö  fiüire. 

i.  pur  piparti  piprhi,  parfi  p2risat,  cant.  päraya  überfahren,  führen, 
retten,  fordern,  ksl.  per%  prati  fahren.  ne(Qm  ina^v  ntna^fiivott 
Jiii^  vgt.  lat.  ex-perior,  imoqos  nogf^uAg.  lat.  porilis,  porta,  portare, 
ex*perior.   got.  ftiran  for  nbd*  fabreu;  Furth. 

p6ro-s  das  andere  Ufer,  Seite,  Gregend. 

■.  pAr4  m.  dea  jenieitige  Ufer,  Knde,  Ziel ;  send,  pto  n.  Ufer, 

Seite,  Ende  «=  got.  fera  f.  Seite,  Gegend.  HU  du|pira  ver- 
ghMcbe  da«  gleichhedeuteride  ivO-noqoSt  mit  1.  pim  m.  Ileber- 
fnhrt  n6fgof  und  «bd.  £ar  mbd.  ver  n. 

prtu-s  f.  Furth. 

zend-  pe.Ttu  f.  Brücke,  Furth  =  pe^u.    lat.  portu-s,  opportu- 

nu8.    an.  ijui  il-r  lu   nhd.  1*  urih. 

praep.  hinüber 

•l  pAim  adf.  jeneeitig,  parft-  weg,  ab,  fort.  n^Qü,  nfgav,  nt^^ 
per-  in  per-eo,  per>dd  Tgl.  t.  per4-d&-  goU  fair-  in  £ur*bsitan  nhd. 
verbeiaaen. 

p^ri  adv.  praep.  c.  acc.  und  praefix  ringsnm,  um, 

lim-. 

«.  pari  ringi,  ringsum,  praop.  c  acc.  um,  prHthx  um-,  tt^qi,  nt^i,  ;rf^ 
ebenio.   Mit  dem  Eigennamen  8.  Pariyruta  deckt  sidi  Jlt^xlvrog. 

perat  adv.  im  andern  Jahr,  voijährig,  loc.  pemü, 
ans  per  =  pers  nnd  nt  »  vet  Jahr. 

a.  pnret  pamt-tn*  Toij&brig.   n^Qw      ni^vtt  daaa. 

p6raai  mrze. 

M^yMal^mni^nat  no^i^  ngmi^p,  vgl.  lit.  perdiin  perati,  nal.  prdMa; 
aa.  frfte  tni,  nhd.  fin»n  fars  «  ftino^m. 

pdnrn  n.  Abschnitt. 

a.  pirvtti  n.  Abaohnitt,  Zeitpunkt.  ntS^  nti^os  *m  ntf^og  End* 

p^fQU-  f.  Rippe. 

I.  p4r<^  m  f.  Rippe,  zend.  perp^n  Rippe,  lit.  pirszis  Hrust  :  ksl,  priai 
f.  pl.  Bmsi       Rippen).   Vgl.  s.  p^^  t  »  zend.  parsti  Kippe. 

persnä  f.  Ferse. 

ai  par^ni  f.  zend.  p&^na  Ferae.    nri^m  i-i  lat  pema,  pernix.  gut. 
rUk,  WaitMtasli.  4.  kmä,  1.  TtalL  6 
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fairzna  nhd.  fersnna  iihd.  Ferse,  ksl.  plesoa  f.  Ferse  Btimrot  nicht;  nr 
in  ntiijva.  macht  Bodoiiken. 

p^la,  p6lo,  p^l'  füllen 

pölaipla  füllen,  prs.  p}n&ti :  p}nam^8. 

8.  aor.  p&rt^at  prs.  pr^tti  pf^^ti  pfniti  (berobt  auf  piri-):  pfirdhi 
popArite  pArni  pürta  p&ryamAna  lallen,  altiriach  ro-chom-all  implavi 
com*alnid  impletis :  lan  pleniu.  got  flo  in  flö'dm  genn.  flojan  ent- 
spricht don  iriaohen  14  (aus  pU)  und  dem  s.  pAr-  in  pur-dbf 
pufta  Q.  8.  w. 

p}anö8  erfüllt^  voll. 

8.  pürni  deckt  sieb  mit  altir.  Ifo  »toH**;  ▼ermntblicb  tat  aoeh 
aend.  pereoa  ao  aufsafaaeen 

ple  :  ple :  pla  füllen,  pf.  pepl6  pepl^n. 

8.  aor.  caus  pufuirrtiitu.  puram-dhi;  apras.  papra  papraii : 
paprivSn,  präta  füllen,  ratha-pnt  Wagen  füllend,  nlri  rdlltMi 
n(ft7flf)ftt :  n(iinlafiiv  vgl.  s.  paprl :  paprivlD,  nkiiam,  nlfffo, 
irii^*^.  lat  im-pleo  pldvi  ans  pMr  »  8.  papfln,  im-pMtna, 
pltena. 

pldtö-s  und  plenö-s  gefüllt,  voll. 

8.  prätä  und  präna  voll  vgl.  zend.  frena  n.  Menge,  FfiUe.  lat» 
im*pletu8.  pleuus  =  alür.  lin  „voU''. 

pl6yos»  pl6istho-$  comp,  und  sttperl.  zu  p}a 

„viel". 

aend.  fräyio  frateta  mebr,  meist,  n^m»  nUim  nl^os,  lat. 
pl4s  alt  pleoris  =  plAres;  altir.  l&t  =  nlßnvs  an.  flairi,  fltetr 
mebr,  mmat. 

plü-s  viel,  loc.  plüvi  (aus  pelu). 

s.  puni  f.  pürvT  viel  —  nolvg  nolv.  Got.  filu  g.  filans  und 
altir.  il  viel  weiflen  auf  emo  starke  Form:  pelu  pelov ;  liatte 
diese  ur&prachlich  bestanden  V  altpera.  p4iru  beweist  nicht  viel, 
p^loa  :  ple  vi  :  plu  (tonlos)? 

pelrpl  füllen,  plnos  gefüllt. 

8.  piparti :  piprtSm  prnäti  füllen,  zend.  perona  (odof  —  s.  purna?) 
=  lit.  pilna-s  =  ksl.  plünü  ■«  got.  fuU-s  (aus  fulos)  =  nhd« 
voll.   lit.  piiü  pilti  füllen. 

pl  loc.  p}i  £  Barg. 

8.  pnr  loc.  pnri  f.  Burg.  lit.  pili-s  f.  Borg,  Sohloas  (iriUic  nrditir 
gehört  an  lat  oolo  in-qnilinas)  nvhii,  ivvÄoc?  vgl.  a.  g<hpnra  Di 
Stadtthor.  Von  pel-  anftcbütien,  vgl.  lit  pyltm%  pilti  einen 
Damm  anfsebiltteD. 
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pelegu-s  Beil,  AzI. 

I«  ]wng&  m.  »  niUMvs  f.  dua.  Ableitung  dankel 

pelito-s  grau. 

•.  palitä  f.  palikni  grao,  grpip.  rj^i.iivog  ntUM^;  mlws,  noAtoj, 
ntUof  grau  vgl.  lat.  pollns  und  iit  palvas  =  ksl.  plavü  =  ahd.  falo 
Calawer,  nhd.  fRlb 

pelovoipelu  Spreu  zu  pelo-  Spreu,  Struh. 

a  pala  paläla  m.  Strob,  pal&va  m.  Spreu.  Iit.  pola-i  m.  pl.  und  peln-H, 
lett  pelawa-8  pelu-,  preuss.  pelwo  f.  —  ksl-  piÄva  f.  Sprea.  Vgl.  lat. 
(Miea  f,  Spreu      fra.  paille  Stroh. 

pelnrpdW  BeckexL 

■.  pilAvi  f.  Art  OfichiiT.  nüUe  nüUt;  lat.  pelvis  Tgl.  ks).  poM 
SefaAp%dlM.  Zn  pel-  lllllep. 

pelno-s  Lohn. 

8.  pana  Wette,  Einsatz,  Lohn,  panya  Haadeliware.  Ut.  peloM  Lohn, 
Yerdienst,  ksl.  plöntt  —  roit.  polcma  Beote,  vgl.  ahd.  ttU  fmli  nhd. 
kü  mä.  nmUm  „Tcrinnfe^. 

pelso-,  pelsiino  Stein,  Fels. 

a  p4§ya,  pa^ia  n.  und  pa^äna  m.  Stein,  Feli.  naia  Stein,  niUavu 
UcJUifri),  as.  ahd.  felis  nhd.  FeU. 

1,  pöTftipü  prs.  pun&ti  reinigen. 

i.  pavate;  pavifta  ap&vifus,  punati  pnnite,  puta  reinigen,  lat.  putiis 
put4re,  puros.  alUr.  unad  „to  cleanse".  ahd.  fawi«T\  —  mhd.  väwen 
Q«ti«ide  reinigen  vgl.  s.  yava-pavamäna  die  .Geretensicbtang. 

2.  perftrpA  stinken,  firalen. 

a.  pa  ptynti  dMi.  Sm-idm  n99m  n^9w,  ntu^ofimu  Int.  pnteo  pAa.  Ut 
p«vo  pdti  fl»1en.  gni.  in  ÜiUe  nhd.  fml. 

püyo-m  Eiter. 

8.  puya  m.  n.  Eiter  ^  niktv  vgl.  an.  ffti  nnlnilt. 

pösoB  n.  männliches  Glied. 

8.  piaat  n.  =  rtfot  vgl.  lat.  peuis  (für  pes-ni-s)  Tnhd.  vwA  m.  männ- 
lichea  Glied.  Dazu  sskr.  pa«  weibliche  öchara  in  yubhabpaeam  yuvauni, 
lit  pi'n  pv«^  ctiTinns,  ]>i3ti  coire,  und  weiter  wd<J-*i|,  ahd.  faael  n.  prolea, 
aga.  faselt  p€ni8.    Von  pes-  =  pis  „pinso"? 

jodik  Holistftck,  Latte. 

t.  pislkn  m.  n.  Stock,  Stob,  Kenia.  niva(  xoc  f.  Sparre,  Balken;  Brett, 
TM  vgL  kiL  plnl  m.  troneoe,  sn  kaU  p«tx. 

pipi-  Tom  Piepen  der  VögeL 

t.  pippak&  f.  pippika  m,  pippala  m.  Name  von  Vdgeln.  nZnoe  niirnoe, 

6* 
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mnio  ninQtt,    lat  {iipio  pipäre  pipulas  pipUaru.    lit  pepala  f-  die 

Wachtel. 

pibhü  ich  trinke. 

6.  pibami  (für  pibbaini)  trinke  as  altirisch  ibim  &=  lat.  bibo  (für  pibo 
dnrch  Anziehting  «^pa  Anlauts  der  ^wpitPTi  Silbe,  wie  in  OOqoO  quinqttO 
für  pequo  pinque).    Ableitung  aus  pei  „trinken'*. 

pi8^yd:pirdi6  drUcke»  pressen. 

pl4  pi|ii4<^  Cftna.  pl^ayati  drfiekeD»  pnu&a.  doritdi  mCw 

data.  Vgl.  leit.  sptst  sptda  drängen,  tpeide  Drnok,  Preate.  Za  peit- 
npioao"  oder  spi,  Ygl.  lit.  •piati  dringen,  tat.  apiaans. 

puto-  der  Hintere. 

i.  pQteu  da.  n.  die  beiden  Hinterbioken.  en.  fodh  g.  fadhar  eonnua 
cania,  mbd.  vnt  g.  yfide  f.  eannna,  nhd.  in  Hnndafott,  allemanDiach 
vfideli  Kinderwori  „Popo**. 

p6  trinken  :  pödhf  imp.  trink,  pf.  pep6  med.  pepäi 
pt.  pf.  potö-s,  inf.  p6tum  pötevai. 

a.  pft  p4bi  pata,  pi.  pan  aoc.  pantam,  pf.  papau  pap&tha :  pape,  pita  =s 

noTos,  inf.  putas'äi  pntum  trinken,  preuss.  pout  trinken,  lit.  pota  f. 
Trinkgelage.  7T(u^$  äol.  ^  s.  pahi,  ninto-xa  :  ninoxui  vgl.  s.  papu-tha : 
papä,  ntä-vt»f  Tfotos  ~-  8.  pita.  lat.  potaa,  potum  ^  s.  patum.  altir. 
61  Trank. 

p6tdr  1.  pot^ri  d.  potr^i Trinker,  p6ti:poU  L  Trank. 

8.  patar  pto.,  pitar  Trinker  non.  p&tS.  oin»>ror/^  notr^iov, 
lat.  pötor.   —  a.  piti  f.  Trank.  o/'^mHt  n60ig,  UU  pöliö. 

po  praep.  und  praefix. 

ksl.  po  =  iit.  pa,  davuii  send,  paiti  ^  poti  vgl.  pro  ;  proti.  I>a2u 
mirop.  poi. 

potito- :  puto-  Junges. 

R.  pötii  ni.  ilas  Junge,  putra  m.  Kind,  Sobn.  lit.  pauta-s  m  Ki.  ]>nt, 
put  zum  l>ocken  der  Küchlein,  putytis  ni.  junger  Vogel  «■  ksl.  püLütl 
iit.  vgl.  pdta  i,  daBB.  lat.  putus  puUuB  potillua. 

p6ti-$  m.  pdinia  f.  Herr,  Herrin;  Gatte,  Gattin. 

8.  p&ti,  p&tnl  daaa.  lit.  pati-a  m.  Gatte,  anch  Herr  in  vesspats  a. 
vi^potiB.  n6</i(  norvuc.  lat.  potis  poa-anm.  got.  fap-s  Herr,  brik|»-faji-a 
liriatigam  (»  Braotgatte).  potia  kann  von  p&  hüten  faeistammen;  eher 
au  pito. 

poti-s  heisst  aacÜ  „selbst"  in 

«end.  qft-paitya,  altpera.  nval*paaiya;  lit.  patia  «  lett.  pata 
aellist,  lett.  i>paach  eigoothfimliob;  lat.  BoA-pte,  *pote,  -pie,  -pae 
in  at*pote  aoi-pte  l-pae. 
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potiai  bin»  werde  mäclitig. 

t.  pAtye  dftw.  —  Ist  potior.   Unprfiniflich  denominal  von  potii. 

poti  praepos.  und  praefix:  zu,  hinzu. 

xend.  paiti  adv.  praehx  und  praepos.  c.  aoc.  2U,  hinzu,  t  t/  c.  AOO. 
üaas.    Sinngleich  mit  proti,  womit  es  reimt   Vgl.  europ.  po,  poi, 

posko-  der  hintere. 

pa^t  hinten,  adv.  zu  pa^ca  vgl.  ncc^  mcL  lit.  paskai  adv. 
nachher,  pa^ku-tinis  der  hintere.  Mit  den  lit  adv.  auf  ui  vgl.  die 
griechischen  (äoliscb^n)  auf  m  :  nrlvt,  rvf,  tvi^t»  Von  p09  »  Iii.  pM 
SU,  bei,  an  und  im  lat.  po«*t,  posterus. 

posti-6,  pbstio^  etwa  „fest^'» 

«.  piitb  D.  pMtü  f.  BehMuong,  Wohiitits.  tat.  poiti-t  Pfbsten.  ahd. 
htti  nhd.  fest,  fattl  vhA,  die  Feste.  VkUeicht  to  pee  »  peiB:pie 
Mttenipfeii^^ 

praQ:praQi  Milz  oder  Zwerchfell. 

1.  pla^i  m.  pl.  etwa  die  Milz  oder  ein  anderes  Eingeweide  =»  nfftmtäH 
Zwerdlifell.  q  entetand  in  n^ani^  doroh  Wirkung  des  labialen 

Aolanta,  1  im  Smekiit  alter  fBr  r  a.  R  in  lAmpAai  *  lat  nimpo,  Ivr  o 
»  lal  mneire« 

prep-  fragen,  turs'  hen,  fordern,  bitten,  prs.  pr^skliö. 

s.  pra^na  in.  Befragung,  prsta  und  pra^tum  (von  pra^-)  prs.  prchSmi 
befragen,  bitten,  ksl.  piütt§  proeiti  fordern;  lit.  perszu  pirBzti  zufrßion 
(c.  dat.;  pirsziys  Freiwerber,  praszyti  =  ksl.  prositi.  griechiBch  viel- 
Mebi  in  ^to-n^x^noc  vgL  nffaniSts:  e,  pl&^i;  lat  preces,  procus;  poeoo 
s  a  pfoeblmi;  got.  fraihnan  frah  nbd.  fragen,  ahd.  forwA  f.  Frage. 

prQskhä  f.  Frage, 
t.  ppoobi  f.  SS  abd.  fortoa  t  Fngß  vgl.  send,  peregka  f.  Preis 
sa  s.  pfoofalmt  «-  lat  posoo. 

pr^ya:pif  erfreuen,  Liebe  erweisen. 

a  pri  pr^pinti :  prfnSte,  preist  dass*  priyas  n.  liube,  Oonst,  priyi  lieb, 
ktl.  fnjßjß,  pryati  sorgen  Ar,  prgatell  m.  Freand.  got  fir^dn  lieben, 
frijdodi  m  nbd.  Frennd. 

priyö-s  lieb,  davon  priy%6  habe  lieb, 
a  pnya  h«  h,  priyayatc  er  befreundet  sich  =  kal.  prijig%  pryati 
■B  got.  frgdo,  frijonda. 

priyotvo-  Liebe. 

s.  pri|atva  n.  a  got  fri]a(va  t  Liebe. 

pro  adv.  praefix  und  praepos.  „vor^^ 

pra  pra>pra  als  praefix  „yor*^,   ksl.  pro,  pra;  lit  pra  «  ksl.  pro. 
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TiQo,  TiQÖnQo  int.  pro  pro  pröd-esse  prodias.  goi.  fra-  prmefix;  z.  B. 
in  tra-itan  =  nbd.  fressen. 

promn  Torgebeugtea  Knies. 

8.  prajnn  zend.  fiftshtia  dan.  »  ^ü^X^  n^o-yw  dordi  fiün- 
wirkong  de«  if), 

protero-s  der  voidere,  comp,  sa  pro 

s.  prataiim  adv.  weiter,  ferner,  künfkag,  seod.  Ik»ten  dar 
voidere,  höhere,  nqort^t  n^^tav;  oekieeh  prater>pa». 

pröti  praefix  \md  praepos.  c.  acc.  ge^en. 

8.  prati  praefix  und  praepos.  c.  acc.  und  alil  t^egen.  nqotl  c.  acc. 
gegen,  daraus  n^og  d.  i.  n^-(  wie  nos  aus  noj-t  su  natu  Aus  pro 
wie  po-li  aus  po. 

pri  adv.  und  praepos.  vor. 

8.  purS  adv.  vor,  vorher,  früher  (wie  tt«^)  praep.  c.  abl.  vor  =  got. 
faara  adv.  vor.  vorher,  früher  praop.  c  dat.  vor,  und  fa?ir  adv  \\m\ 
prafix  dass.  nußä  nHQcU  ist  vielleicht  im  Abloatsverbältnisse  za  s.  pära 
-=>  got.  fera  zu  deukeii. 

pfös  vor  adv. 

t.  puräs  vor  adv.  und  praepos.  o.  aoo.  =  naQog  vor  (vor  der  Zeit)  und 
verkürzt  nqot-  in  ni)6tt^  vgl.  8.  pDro<^dh4;  vgl.  Jwry>*  jN».  Mit 
n^'fivt  nfäafia  vgl.  s*  pnro-gava,  -gi. 

pr^no-s  bunt 

a.  pfQni  gesprenkelt,  bnot  nt^iaßds  n^tiip6sf  irfoinSf ;  ahd.  forhana 
Forelle.  jv^omSc  iat  nicht  mit  s.  pfv&t  an  identÜtoireii. 

pl^thö  breite  ans. 

s.  prath  präthate  pf.  pajuKthH  und.  paprathe  ausbreiten,  med.  lit.  \nz-, 
pa-plesti  breit  machen,  plantu  plas-ti  sich  ausbreiten,  nimvf  niätot 
nlAtij'f  lat.  pinnta.    altir.  lethan  breit. 

plathos  II.  Breite,  plthü-s  breit. 

8.  pr^thas  n.  prthü  =  nlarog  TtXaTvs  vgl.  lit.  platüs  breit. 
Vielleicht  gehen  sämmtüche  europftif^chp  Formen  auf  den 
(aorialischen)  Stamm  pieth-  mit  dem  Ablaute  plath-  zurück. 

pldvö  schwimme,  pari.  pf.  pass.  plutös. 

a.  p)n  plivate  achwinunen,  plnti  nbenobwemmt,  eana.  ftberaohweaamen, 
baden,  abwaacbcn.  Ht.  plauju  ploviau  planti  spülen,  nlißm  nlivaafta^^ 
nl6o{  nXtam,  itivvm  inlv^^  nXvrof  m  s,  pluta.  nlva^t  =z  b.  plnti  f, 
Iat.  per-plovere  ploit  plnvioa.  ahd.  flawjan  mhd.  vlönwen  fleim,  apQleo, 
wasoheo. 

p}-  fidten  (aus  pel-  oder  ple»). 

a,  in  pQfa  pn\k  Falte,  kal.  ptastll  tortom,  maa.  plaatü  Schicht;  Ut 
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plotyii  falUjn.  -nXdoKis  r^i-TrXdaiof ;  got.  l  iUmn  nhd.  falten,  tihd.  Kin- 
üdt,  -fiiliig.  Nach  Fortunatov,  der  auch  ksl.  plailnü  russisch  polotno 
Leinwuicl  mit     pata  gewobtet  Zeug,  Oewtnd,  Lakeo  voigleiobt. 

pltn-s  scharf,  salzig. 

s.  patu  schärt,  "^f  'chnnd  vnn  f Geschmack,  patu  n.  Sfilr.  TiXaTvi  soharf, 
salzig,  TtXnTv  rt)(üo  salziges  Waaser"  darf  nicht  mit  nJLmvs  „breit" 
losusroengeworten  werden. 


BH. 

bhä  leaohten,  sclieiium. 

a.  bbSti  leucbten,  tobeinen.  ipa¥  in  <f<(ivto  tfetv^vai,  ifMß  in  9«q( 
tfota- ^  äol.  tpavia^  qMiirw  =  ipaMvjw.  altir.  liän  weise,  ndd.  bönen 
^blank  mftcben".  Besser  vielleicht  bhe?  vgl.  ksl.  b6*lu  weiss.  Das  ä 
in  (^nvos  ist  Produkt  einer  ZuBammeosiehong,  and  nicbt  mit  8.  bb&ni 

n.  das  Scheinen  zu  vergleichen. 

bhagö  KU  Tbeil  erhalten. 

bM^»ti  bftbb^A  bbejö  ta  Tbeil  «rbftlten,  zatbeilen.  Dasn  tpuy&v 
Tgl.  a.  bbakta  n.  Speiaesntbeil,  Ibblseit.  kil.  bogv  a.  bbago^i.  got. 
iodbdito  i.  bbftktös. 

b1iago-s  1.  ,,ZugetheilW\  Gut,  Wohktand, 

Glück.    2.  Zntheiler  =  Gottheit,  Herr. 

1.  8.  bhftga  m.  Gnt.  Glück  =  kil.  l>ogtJ  in  n-hopu  „arm",  daidl- 
bogü  ,.gieb  Reichthum"  Name  des  Sonnengottes,  hogatn  begütert. 
—  2.  s.  bhaga  m.  der  Spendende,  Herr  (von  Göttern)  und 
Name  eine«  Gottes;  altpera.  baga,  send,  bngb»  m.  Qott  ksl. 
bogü  Gott,  vgl.  phrygiiob  ZtOs  S»yttSos»  bbAgoe  9  verbilt  siob 
SU  bbligoe  l  wie  Mfit»  „Gottheit**  an  ^«iftm»  „Anthml,  Loos'* 
in  m»o-4aiftm,  «iMsUjuanr,  Awu^tUfimv, 

bhakt6-s  part.  pf.  pass.  zu  bhägö. 

8.  l>haktä  erlangt  =  got.  bahts  in  iind-l)aht8  m.  Diener  vgl. 
gallisch  ambactes,  got.  andi>ahti  ^  nhd.  Amt.  Vgl.  ksl.  bogati 
„servire". 

bhäzhü-s  m.  Bug,  Arm. 

?  bähn-s.  zend.  bazn-s  m.  =  ntj^vi  dorisch  Trit/i'f  —  an  bogr  as.  bog 
ahd.  pooc  nhd.  Bug.  Hängt  zusammen  mit  8.  bamhi^tha  der  festeste, 
bahn  dicht;  aber  naxvf  gehört,  wie  nuoowt  zeigt,  za  lat.  pinguia. 
Engl,  big  zu  s.  bahü? 

bhadrd-s  faustus. 

bhadri  gOneUg  n.  Gliiok.  got  batit  batiata,  nbd.  biaa  beaeer  best» 
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fioi,  b6ta  nhd.  Bosse.  Oot  batitts  verhält  tioh  s«  «.  bbadri  vie  x.  B. 
uMtnos  sn  w9^^  firixunot  su  futn^.  IMe  ÜMis  in  bhaiid»te 
,.glinse&?S  bbAndiaft  GIms,  Glftek. 

bhaiio  neben  bhä  sprechen. 

8.  bban  bhätiati  sprechen,  armen.  ])an  Wort.  a^^s.  iiaunan  nlid.  imnnt'ii. 
Bann,  hhk  in  tfd-^i  Itfav  (puaxta  ^«-r((,  lat.  i'a-ri  fannm  vgl.  „Bann'^ 
ksi.  baj^  hfljati,  fahulaii. 

1.  bhanso-s  Kohstall. 

t.  bblsa  TD.  Kuhstall,  Kabbarde.  M.  b&s  mhd.  bntiie  KohtUll  vgl. 
goi.  buitto  Scbeoer. 

2.  blianso-8  ein  Raubvogel. 

s.  bbisA  m.  ein  bestinmter  Raabvogel,  (fiqvtj  eine  Adlerart,  Seeadler. 
^pif9i| :  8.  bbftea  s=  :  n»  inlsa.  Reimte  sieb  bbans  ursprünglieb  auf 
sbane  „die  Gans?*. 

bhalß  glänzen. 

8.  hhal  hhäiaic,  ni-bhälayate  wahrnehtueii,  bhäla  n.  (ilatiz  ]it  halu 
bälti  weiss  werden,  ksl.  häiü  weiss,  (fttlos  tf-ahös  nau-ifaXätj.  au. 
bal  ags.  hael  n.  Flamme,  Brnnd.    Basis  bbe'l-?   Vgl.  bhelgos,  bblezo. 

bha85  leuchten. 

s.  bbls  bbSsati  1euebt«n,  send,  ba&h  n.  Licht.  lit  basaps  =»  ksl.  bostt 
barfnss  =  as.  bar  nhd.  baar,  bar-fass. 

bhe,  bhM  Partikel  zur  Versicherung  und  Yerstär- 

kiing. 

zond.  l)ä  hat  wahrlich,  iinmci-.  lit.  ha  allerdinj^s,  ja  wubl.  (f  i^,  (frj  wie 
(ll<  riirr).    f^oi.  ha  enclitische  Partikel  in  j-ba  ob  dann,  wie  iit.  ba  iu 

ar-ba  ,.<>twa  "  und  sonBt. 

bheidö  prs.  bhinedmi  pl.  bhindm^s  3  bhind^uti  pf. 
bh^bhoide :  bhebhidai  spalten. 

s.  bhMsti,  bbinadmi  bhindmäs  bbindanü,  pt  bhindan  ^  lat  lindens, 
pf.  bibb^ds  :  bibhidüs  spalten.  Ut.  findo  ft6d(  alt  fefidi  =  s.  Ubhide 
fissum.  got  beitan  hait  bitum  bitans  nhd.  beissen.  An.  beisst  bita 
anch  noch  «.spalten**  s.  B.  in  jarn-bitr  „Btsenspalter**. 

bhruku  brüllt'. 

s.  buk-kära  Ii<)wiMi{^c\)rüll,  bukk  bukkati  bellen  (b  für  bb)  ksl.  bykü 
Ütier,  bucQ  buöati  brüllen     /9i'X-Tijf  geht  auf  (juk. 

bh^ugo  med.  bhunktai  erfreuen,  med.  geniessen. 

8.  bhojam  bbojasc:  bhuükte  bhuiijate,  pf.  bubhujrire  erfreuen,  med. 
(reniogsen.  lat.  fungor  functus.  Dazu  as.  b6k  nhd.  Bauch?  bbeog  reimt 
mit  enrop.  bhreng  „brauchen". 
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1.  bhdughd  biege,  pf.  bhebhauga. 

0.  bbiy  bbojit  bubboj»  bifgen,  sar  Seite  dr&n^oD,  bhogiw  gebogen, 

bböfft  m.  Windang,  Ring  {hhufi  entstand  aim  bhugb,  regelrecht,  wenn 
der  Aotlaot  urfiprunglich  die  Media  forderte).  Ui.  bug-sin  bi^f-ti  aioh 
erachreokent  bAQginti  scheuchen,  baugus  furchttanit  furchtbar,  tftvyta 
ifvyttv  ifv^'fi,  lat.  fvgio  fnga;  got.  biugm  bang  ass  %,  bnbhdjs,  nhd. 
biegen  Bogen  bocken. 

bkougho-s  Windung,  Ring. 

t.  bbögft  n.  Windung,  Ring  =-  nn.  faftngr  nbd.  pooe  m.  daas. 

2.  bheogbd  reinige. 

lend.  big  bnifjuti  reinigen,  Bainignng,  beokhtar  m.  lUiniger. 
got.  bnagjan  fegen. 

bheudliO  erwachen;  merken,  wahnielimen. 

1.  bödhati  budhanta  =  nv^o%To  !  il  Ihti  erwachen;  merken,  wahr- 
nehmen; bedenken  (jrad.  wumit).  ht.  liundü  wache,  bndinti  wecken, 
ksl.  bildet!  wachen,  buditi  wecken,  mv^ofiai  nv&ia&ai,  nw&avofAat. 
got.  aiia-,  faur-biudan,  nhd.  bieten,   got  baap  =  s.  bubodha. 

bhudhMs  erkannt,  bbadhtfs  f.  das  Erkennen. 

e.  buddb&  erwaobt,  erkannt,  baddbie  f.  Einnoht  nvawog, 
mnvoroi  =s  8.  ebnddha  unerkannt,  nvorit  ^  b.  baddhi.  Mit 
intv9^s  Tgl.  send,  beodhefth  n.  daa  Bewneataein,  mit  a.  boddhnr 
Kenner :  mvn^^» 

bhezliä  adv.  und  praepos.  aussen,  ausserhalb. 

t.  bahiü  drausseii,  von  liusscn,  ausserhalb  c.  abl..  l>ähya  drauBseu  be- 
üudlich.   kal.  bezu  ohtie  praep.  c.  gen.    lett.  bef  =  lit.  be  ohne. 

bbMh :  bhadh  Verdrangen,  bedrangen. 

a.  bftdh  bidbate  verdringen,  veijsgen,  bedringeo.  kal.  bMa  s  lit. 
bMs  f.  Noib,  Ut.  badft-a  m.  Hunger,    ir.  fobotbaim  oonateroor.  «a. 

wordnn  undar-badode  worden  erschreckt.  nMof  na&tiv  gehört  wie 
Ttt^tvf  =  ntvd^tvg  zeigt«  au  lit  kentu  Gf.  qentho.  Mit  lit.  bodzoa 
bostis  sich  scheuen,  bo«tut  ekelhaft,  lat.  faatoa  (för  üadataa)  faatidire 
vgL  s.  deaid.  bibbatagmte  Ekel  empfinden. 

bhcbliru-s  m.  liiber  (eigentlich  braan). 
f.  babhrü  braun,  rothbraun,  Name  brauner  Thiere,  m.  eine  grosse 
Idincamonart,  zend.  bawri  m.  Biber.  ksl.  bebrü  Iii  altpreuss. 
bebro-a  Biber,  kt  fiber,  corniaob  befer,  an,  1^  and  bjor,  ags.  beofor, 
ebd.  pipar  nbd.  Bieber.  Oldcben  Stammea  mit  a.  babhna  „brann^  lat 
aa.  brfttt  nbd.  braan. 
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bhebreino-s  vom  Biber. 

Mud.  bftwnini,  Ki  bebrinit,  lAt  fibrinoid  abd.  bibirtn,  pipirin, 
nbd.  biebern. 

bb^Dgö  prs.  bh^n^kti      bhdblionge  brechen. 

s.  bbanj  bhftilikta  bWjto  babUuija  breebeo.  Ut  bangi  f.  Welle,  altir. 
oQin*boing  pf.  oom-bug  (neben  bocbt)  brechen.  Reimt«  nnpitoylioh 
auf  lat  frangov  got  brikao? 

bhoncro-  (Bruch)  Welle. 

s.  bhauga  m.  Bruch,  Wf>lk',  vgl  bban'ji  f.  Brochimg,  Welle, 
lit  bangä  f.  Welle  ,4irecher''. 

bbönzhd  mebren,  fiyrdem. 

■  in  bl4h&  dicht»  stark,  ni-b«4ha  dieht  bedeekt,  bahn  UUfthiftha  diehi, 
gend.  baiTs.  Ht  bingti  stattlich,  mntfaig  werden  (von  Pferden)  bingäs 
stattlich,  mutbig,  vielleiobt  auch  in  beqgti  (beigti)  vollenden;  beng  ans 
bens  dnrch  Einwiricang  de»  Änlante.  bingds  wire  hiemaeh  lautlich  = 
s.  bahd.  Vgl.  anoh  englisch  big. 

bb^ndbö  ich  binde,  pf.  bhc^bhondbe. 

■.  bandh  badhitaii  badhyiie  baJJhii  pf.  l>abandha,  zcnd.  baiidanii  ich 
binde,  bt.  banda  Heerde,  bendras  gemeinsam.  ntv9e^y  nnafta,  nU' 
0riy^.  lat  of-fendimentom,  of-fendix.  altir.  oo-beden,  con-bodlss  oon- 
jonctio.  got.  binden  nhd.  binde  band  gebunden. 

bhondho-  Band. 

8.  bandba  =  send,  banda  m.  *  as.  band  ahd.  pant  nhd.  Band. 

bli67Ö:bU-  sich  Aiohten. 

s.  bbiyate  bhiyäai  bhtyise  bhlta  sieb  Arehten.  lit.  bgaa  bijöti  bijotis, 
lett  Ütts,  ksl.  boj%  bojati  s«  sich  furchten,  lit  batlns  furchtsam  vgl. 
s.  bbird  bhUd  furchtsam. 

bhera  und  bhreya  :  bhri  schneiden,  bohren. 

B.  blin*  *thriniiti  versehren,  bhunj  f.  Scheere  zend.  bar  Imrcnefiti 
8chnei(ien,  bohren,  baroithra  das  HoUhauen  ksl  brij%  V)ri-ti  soheeren. 
ipti^os  </a(>bcu  ifttQayi.  lat.  forfex  forAr»  ahd  pora  liohrer,  porön 
nhd.  buhren.  —  Mit  s.  bhara  ra.  Kanipl,  Schlacht  vgl.  ksl.  borj% 
brati  =  lit.  bariu  barti,  lat.  ferio  <=  ags.  berian  ahd.  perran  mhd.  beru 
schlagen. 

bli^r6  med.  bh^rai,  auch  3  sg.  bh^rti,  inf.  med. 
bh^redhyai  tragen,  med.  sich  schnell  fortbewegen. 

8.  bhar  bh&rati,  bhArate,  bhArti  pf.  jabh6ra  babhr^  bbrid  tragen  med. 
auch  sich  schnell  fortbewegen  wie  ipi(fi<i&m  und  lat  ferri.  kel.  beif 
birati  bringen,  ipi^  f4^a$  if)i^900m  =  s.  bharadhyai.  lat  fero  fort 
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ff.  bhirii.  altir.  behm  fero.  got.  bainn  ohd.  ge-biroot  got.  bftr 
a.  jabhirs. 

bh^rtdr  m.  Träger,  bheniiQ  n.  Last 

i.  bhvtir  Triger,  pra*bfa«rtar  Darbring«r.  lat.  fertor,  fertorius 
ambr.  af-fertar  Darbringer.  ^  t.  bb&iman  o.  Tragunsf,  Last, 
pra-bharraan,  bhariman.  kal.  brimt  n.  Last,  B&rda  vgl.  ^fut 
(von  aMat  of*feniiiieiita. 

bhoro-s  das  Tragen,  -bhoros  -tragend,  dus- 
bhoros  dvoqtof^og. 

s.  bbära  m.  das  Erlangen,  Erbeuten,  -bharas  trapeTul  z.  B.  in 
stttam-bhara;  dor-bhara  —  dvatfofgoi,   fpo^j  amtta-ifoQos, 

hk^s  l  das  Tragen. 

a.  bbiii  f.  das  BringeD,  Briialtsn,  pr»*bbrit  Darbringung,  send, 
bereti  f.  daa  Tragen,  aa*  bnrd  in  koni-burd  ahd.  mnndi-bart, 
ahd.  mbd.  bort»  got.  g*-b«arpt  nhd.  Oabnrt. 

bh^ni :  bhur6  wallen,  sich  heftig  bewegen. 

».  bhnr  bhurati  Muträmana,  intens,  jarbhuriti  jarbhuräna  »ich  rasch  hin 
und  her  bewegen,  zappeln,  züngeln,  bhurvani  unruhig,  wild,  bhurni 
eifrig,  fearig,  wild.  lul.  barja  f.  Starm,  Aafruhr.  ifVQOi  ifvQcm  no^ 
lat.  fino  Fori*,  an.  byrr  ud.  bar  Wind.  Anf  bhem  bhenr 
gaben  a.  bbnrva^i,  arm.  a^^bivr  99^'  ^t.  fsrveo.  ^  Skr. 

Jarbhnrili  tiaat  aiob  niebt  völlig  mit  iro^v^«  (ana  nv^t^ft»)  gleioh- 
•etien.  Dagegm  tat  germaniaeh  breva  Hieb  brane**  ana  bmva  ^  brova 
«  bbrvi  ?nn  bbdrn  abanleitan. 

bhergö  glänzen,  vgl.  bhrego. 

8.  vgl.  bhrä^  glänzen,  lit.  beibz-ii  weiss  werden  (vom  Gutruido).  tfOQ^ 
aot  weiss,  hell.   got.  bairhts  ahd.  perhi  peraht  glänzend. 

bh6rzo-s  Birke. 

8,  libtirja  m.  eine  Art  Birke  (beraht  auf  bharija  —  bhcrazo).  lit. 
berzas  m.  altpreoBS.  berfe,  kil.  bröza  f.  Birke,  an.  björk  ahd.  pircba 
nhd.  Birke- 

bh^rahd  fest  anlegen,  bergen. 

t.  barb  dicht,  fest,  grosa  aein,  bfbit  dioht,  stark,  gross,  perf.  babrbidOA 
dicht,  oana.  barhaya  at&rken,  barfaa^a  Kiaft; '  lend.  barea.  ksL  br^ 
Wiiti  curae  esse,  brigtt  Uferhohe  »  nhd.  Bwg  vgl.  send,  bareaa 
Hdbe.  got  bairgan  nhd.  bergen  barg  geborgen,  Berg,  Barg.  Im 
Slaviseben  brSg  =  bog  ist  g  ftr  s  durch  Wtrknng  des  labialen  Anlaute 
eingdfeten. 

bhägos  n.  Glans. 

s.  bhargas  n.  Glans,  lat.  fhlgar  Blita  vgl.  Uagrarc  flamma  s.  bhlM 
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bhUaA  bhuso-s. 


Im  ^kr,  bharj»"»«  ist  cliircli  Wirkuiip  des  Labialanlauts  rinffe- 
treten;  vielleicht  ist  bhclzos  als  urs|iiachlich  anzusetücii.  —  IHza  auch 
lihrgü  N.  mythischor  Wesen,  die  früher  mit  <Pk(yvq,  4*ltyvai,  ^Ityvnt 
N.  eine»  (friechischen  btammeH  gleichge8etzt  wurden;  aber  4>it)'vas  ist 
(fltyifas  Art  Geier. 

bh^lsd  klinge,  laute,  belle. 

8.  biwf  bbiftti  (für  bblt  naofa  Fortnofttor)  'bellen,  «ibellen,  bbiv 
bhZfatA  reden,  sprechen,  lit  balsM  Stimm«,  Ton;  vgl.  ags.  bellen 
ahd.  pcllan  itbd.  belle  Mllt  boU,  an.  bjalla  Glocke,  englisch  bell, 
bhel-so  beitei  eigenUieh  „bell  sein**  vgl.  ^^niog,  Iii.  balti  weim  sein  und 
mbd.  biet  nhd*  blase. 

bhevo  aor.  ebhüt  pf.  part.  bhebhuvens  f.  bbebhuvusiä 

werdni,  sein. 

8.  bhü  bha\;iti  af»r  äbhfit  pf.  babhilva  babhüvän  babhuvü^i  werden, 
sein.  lit.  Imsiu  but:  jij.  iturt.  buv^  ksl.  bS  byti  orgänzl  esmi.  </t  cu  fifw 
n^ifixa  rtftfimf  7ft<fviia.  lat.  fuani  fui  (alt  fuvei)  fore.  »gB.  bi  in  aus 
buwo  =  ü.  bhava-mi,  beon,  en^l.  to  be  been.  Mit  a.  bhävaya  iordero» 
pflegeu,  hegen  caus.  vgl.  lat.  faveo? 

bbütis  f.  Werd^,  Wesen. 

8.  bbftlis  f.  Entstdiong,  Dasein,  pra-bbftti.  kaL  in  an-bytl, 
po-byti.  ifV9ie,  altirisob  boitii  f.  ^pvvic 

bhas  kauen,  zermalmen. 

bha»  bbä^at  hhasatha}?  part.  bapsan  kauen,  versehren.  Vgl.  goih. 
basi  n.  Beert!.   I^asis  zu  pse'. 

bh^sano :  psand  Art  Biene. 

■.  bbasMia  m.  Biene  vgl.  GaUwespei 

psd  aus  blise  =  bhas  zerkauen, 
s.  pe4  psatM  ps&  veraebren.         ifmim  ^fmfMf  ^m^. 

bhodbftros  taub^ 

8.  bsdbiri  Unb.  iriscb  bodar,  Icym.  botbar  bosar  taub.  Vielleicht 
bbadh"  und  an  bbedb  ao  stellen?  Nach  Orassmann  tn  bbtedhd  „binde**, 
dann  wtre  als  Qnindfor»  bhipdbiros  ansnsetaen. 

bhüko-  Oefiimug. 

e.  bhuk4  m.  n.  liOch,  OefTnung.  lat.  faux  fanoea  f.  Vielleioht  an  hhtk 
„schwellen'*  got.  banljan,  ^fvoum  n.  s.  w. 

bboio-s  m.  Bock. 

aend.  bAaa  m.  Bock.  ags.  bnooa  ahd.  poob  nbd.  Bock.  Skr.  bukka 
m.  bakk&  f.  Bock,  Ziege,  vielleicht  Ar  bbng*ka  bhcy-ka. 
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bhudlinö-s  m.  Boden,  Grand. 

Imdhiti  m.  Boden,  Grand  «  nn.  boin  m.  vf^l,  ag«.  botm  as.  bodon 
a=  ßv^fUf.  Gleioben  Stemmes  ßAwot  (m  fv&fof)  wv^fi^  und  l»t. 
ftrndnt,  prolandat 

bhuri-s  Menge. 

8.  bhüri  vit'l.  häufig,  gros«,  zend.  büiri  Fülle,  Mt*ngo.  lit.  hm  iH  lott. 
huhra  Haute,  Heerde.  Comp.  8.  bhüyas,  superl.  hhuyi^lha  wejstMi  auf 
bfaü  (in  der  Bedeatang  .,9cb wellen**?). 

bluili-s  f.  der  Hintere. 

s.  buli  f.  weibliche  Scham,  After,  ka-buli  f.  Afler  (bttli  för  hhnli).  lit. 
buli«  f.  Hinterbacke.    V'oti  bhü  schwellen? 

bims  sieb  bemüben. 

t.  bhdf  bha^ati  tbfttig  «ein,  rieb  bemiiben,  sieb  titeig  annehmen,  got. 
•Oft^bosne  Geboi(?),  ege.  bysen  Auftrag,  egt.  hyaig  engl,  boay  bneinoae. 

bhi4t6(ri  m.  Bruder. 

s.  bhrütä  du.  hlirntara  pl.  bhrataras  =  ksl.  bratö  =  tfodraw  yonro^f 
==  (lot.  brtV|)ar.    nhd.  Hrudu.    Vgl.  ksl.  hratru,   lit.  hiotHreiia,  hi-oliB. 
Auf  die  1'  lexioü  blirateri  :  bhrätrei  weisen  (^(>arijp,  if^rjri^Q  ^  lat.  fräter 
=  altir.  brathir.    Mit  8.  bhratra  n.  bhratrya  ii.  bruderscliaft  vgl. 
Tfij  ip^ga,  if>Qatq(a,  ksl.  bretrija  f. 

bhr^  leuchte,  blinke. 

t.  bbr|i9  bhrägat«  =  bhlä^  bhläyate  flammen,  Iftichton.  gnt.  brahv 
angin«  Angenblick,  mhd.  brehen  lencbten,  schallen.   Vgl.  bh^r^. 

bbr^n9o  ftJlen. 

t.  bbraQaii  Mlen,  bbraiAga  daaFaUen,  Verlorengeben,  Abweieben.  altir. 
br6e  briee  Lüge. 

bhrlkö  rOste,  bhrs^tö-s  geröstet. 

B.  bhrij  bhrjjiti  rösten  (bbrjj  ans  bhrfz)  l^tt,  birga  Duii8t,  Qualm, 
preuM.  birga-karkis  Kochlöffel,  au-birgo  Garkoch  (g  in  birg  au«  •/.  durch 
Eiiitlu8s  des  Inbialen  Anlauts),  tp^byrn  (ans  fffHfym)  lat.  frigo  (aus  frlfgo). 
s.  bhf^ta  gürüstet  =  ^i/xro;  =:  lat.  frictas.  « 

bbiodhno-s  Mb. 

■.  bradhna  licbtrotb,  röthlich  gelb.  ksl.  bronö  falb,  weisslich,  aschfHrb. 
In  ^ta-bndbna  Tom  Pfoil  vielleiobt  „Spitze '  vgl.  kal.  brXdo  n.  Hügel, 
«L  fardati  aenere,  fi^tw&ioftm  und  ags.  bi'ant  hoch. 

bhru  f.  Braue. 

t.  bhrü  i.  Braue,  ksl.  brüvl  lit.  bruvi-s  Hraue.  oif^vf,  altir.  gen.  du. 
hrvad,  ags.  brü  ahd.  prawa  nhd.  Brane,  Vgl.  send,  hrvai  f.  maeedoniioh 
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bhrstl-s  f.  Spitze. 

8.  bhrfti  f.  Spitze,  Zacke,  an.  broddr,  ags.  brord  ahd.  prort  Spitie, 
vgl.  nbd.  Borste,  I^ürste.  Zu  bherto  •torren,  woTon  Ahd.  parr^  atum», 
Ui.  fernim,  fa8tigiam(?). 

bhleg-  yerlangen. 

lend.  bereja  m.  Sehnracht»  V«rlMigeii,  berejaya  wüniohen,  berBkhdht 
erwfinseht  ksl.  blagH  erwtliMeht,  gat.  lat»  flag-itare. 

bhl^zö,  bhlAzö  leuchte. 

s.  bliraj  bbrnjate  zend.  baräz  leuchten;  g-erraanisch  blikan  entspricht 
genau,  denu  blik  zu  s.  bhräj  {=  bhlezj  wie  germ.  rik  zu  8.  räj  (=  ri'z); 
die  Umwandlung  von  e  in  germanisches  i  (aus  ei)  ist  in  beiden  Fullen 
doreb  den  Q^laat  i  bewirkt.  —  Auf  bhldio  :  blae  geben  ebenfalls  lett. 
blafma  Flamme  »  iat.  flamme  lat»  flagrare;  dagegen  anf  bbMad  :  tfMyt» 
^pJUSI  und  deatscb  blinken,  blank»  ahd.  bleecban  nbd.  blecken,  abd. 
blecheien  blitaen.  In  Ut  bligtti  anflenobten  iet  g  ane  a  entolanden 
dnrdi  den  anlautenden  LabiaL 


N. 

nana  f.  Mama. 

s.  nana  f  Mütterchen,  Manm  neben  lata  Pspa.  ruvpa  i>(wr\  vinnj  Gross- 
mutter,  Tante,  vuwas  vivvos  Grossvater,  Oheim.  Iat.  nonna  (nonnus) 
Amme;  Entieher  (später  Nonne,  Mönoh). 

n&us  loc.  DÄvi  dat.  nav^i  f.  SchiBP. 

a,  nSoa  acc.  nXvam  pl.  nävae  g.  n&vie  i.  nanbbie  f.  Schiff,  vfv^ 
yfaCt  vi|0(  vait^i  lat.  nävis  nau-fragne;  altir.  uau  moist  noi  gen.  noe 

Schiff,  an.  nau  in  nau-at  Schiffstation.  Mit  s.  naväja  (aj)  Schiffer  vgl. 
rav-tiyoi  lat.  Davigium,  n&vigare,  also  ig.  oSvip  aaö;  mit  a.  nAvya  : 

dAs  dat.  nasöi  f.  Nase. 

■.  nisft  dn.  naioa  f.  Kase,  nea-taa  ana  der  Naee.  niaikft  da.  Nase.  Iii. 
noei-i  f.  keL  noiii  m.  Nase,  lat  ntont  (nftres);  ebd.  nai&  nbd.  Neee. 

1.  ne  nicht,  vielleicht  in  Zusammenhang  mit  ne  „nieder". 

a.  na  (na);  «end.  ap.  na.  lit.  ne  nicht,  ksl.  ne,  ne-bogü  ohne  Habe. 
vti-niv{^^s  v-anoivos;  lat.  ue  ne-fas.    altir.  ni  nicht.   goU  ni  nicht. 

ne-k'e  mid  nichts  ne-k'is  Keiner,  ne-v6  oder 
niehft. 

e.  naoa  nnd  niebt»  nakis  Niemand,  nafl  es  lat.  ntqo»,  got.  nih» 
lat.  neqni«  nnd  neve,  neu. 
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9'  ans  ne  „un-"  in  Zosammensetrang:  n-e^?<H6 
oline  Pferd,  n-rto-s  unrichtig,  n-ag^sohneScKald, 

n-apto-s  unpassend,  n-iidro-s  wasserlos;  n-QÜru-s 
nicht  stark,  n-zn6to-s  unbekannt,  n-pud,  Q-mfto-s 
unsterblich,  ^-m^-tati  Unsterblichkeit,  ^-metro-s 
masslos,  n-yug  ungejocht,  n>vato-s  unge- 
schädigt,  9-jkhjito-s  unvergänglich,  ^-svoj[uio-s 
schlaflos. 

■.  «n-afvai  «i|ift,  »nAgu,  anapta,  aniidni;  i^i^Atet  »pAd,  anifU, 
unitra,  ayuj  ayoga,  avftta,  akfiUi,  urapo«;  send,  anareta,  ayOra, 

ÄTTiprptdt.  aqafna.  avutnot,  «ytty^c,  avvSQo^;  «>fipo?,  «j-ywof, 
a^ß{}oroq,  nnoii,  (rrd  rfaoi  «yi^fTOf,  avnfos.  lat.  in-ritus,  i^nö- 
tus,  ifisüinnis  Mit  (i-inoTrifT-ws  vgl.  zend.  ameretat,  mit  mXOo£ 
ttip^^ttw  8.  grävas  akgitam.  —  Got.  ua-  =  nbd.  an. 

ne,  nei  nieder,  vgL  eni. 

s.  Bi  niter&m  nieder,   kal.  ni-el,  niva  aa  m«^.  Ivf^M,  H^^,  f!#(pr«- 
fvlö^i  ntoHp  (fCMo-)  wüuqa  vUrnos;  nbd.  nieden,  nieder, 

nitero-  nieder. 
8.  nitarSm  uiiterwärU»  aa.  oidbar  abd«  nidar  nbd.  nieder, 

(ndhos)  ndhero-s,  ndhemo-s  unten,  der  untere, 

unterste,  von  n  aus  ne. 

8.  adhäs  unten,  ädhara  der  untere,  ndhama  der  nnterst«.  lat. 
inferus,  infra,  iiifimua.  got.  uudar  uiidarü,  uhd.  unter,  der 
untere. 

n%  ne  pnm.  8  jk  „hier**. 

«.  tiebe  1l6  und  in  ana*  8.  ono-s,  e-na  dieser,  nü  8.  iiu.  vtj  in  iyn-mi, 
rv-nj,  9t  in  theenliscb  S-vt,  To-^n,  auch  in  vt^  vai  s=  Int.  ne  nae,  lat. 
in  qua-nam  vgl  send,  kern  oft  „wen  denn*',  got  in  bnn  aina^ban  vgl. 
m.  cana.  Qot.  aeo.  bvana  »  send,  kimnft. 

mos  dieser,  jener. 

in  anija  dieeer.  lit,  aai,  ani  kal.  ontt  jener.  altlaU  oilne«» 
ille  (onnlne)  jener. 

k'i-nm  acc.  wen,  eigentlich  wen  denn. 

zend.  einem  =  tiva,  v\r\.  die  sonstigen  Verstärkungen  der 
Pronomina  dorcb  ne,  wie  goL  im  accu8.  pa*na. 

n^-  waschen  pt.  pf.  pass.  niktd-s. 

8.  nonekti  neaikt^  nijäni  wawben,  nikti  gemohen.  viS»  vpjff'm) 
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und  vijtTtii  x^^*fl**  ivAifM  »int^,  dvun4novs,  worin  «uro  =  nikti 
vgl.  oikUb-baita. 

neid-  schmahea. 

t.  &p]i6d»  niehi  lu  scbmmhen,  niodati  nindimi  nid&ni  schmihen.  lall, 
nb-i  nid'^t  baaaen,  naid^s  H«m.  h^vnSos  iptti^m  SvuSffös,  got. 
Dsilij«!  mhd.  Deiien  loliiiiftheii. 

neksö  komme  herzu,  finde  mich  ein. 

B.  naks  nnksHti  herzukominen,  sich  einfinde»,  pfot  nnihsjan  as.  niosan 
niosian  liesuchen,  heimsuchen  (niuhs  aus  nibvs).    Vgl.  neg. 

1.  erreiche,  gelange  hin  aor.  ^nea^. 

■.  ntQ  n&Qftti  naiiS^  «or.  n^^i  erreicb«o,  erlangen.  Iii.  neuh  ntetii 
■I  keL  iiea%  oeeti  bringen,  tragen  (cane.),  Ht  nawU  Last.  noS^igninit 
an  die  Fflate  reiebend,  iov^^mt^  vom  Speer  erreicbt,  htfuäiw  vgl.  a. 
nimgi.  got.  g^'Oedban  ganab  genQgen. 

nd^u-,  nevu-  PerfectstiiTum  zu  nec. 

Auf  diesen  rej^elrechten  Stanim  lassen  sieh  got.  aehv  nhd  n»hf» 
nucb,  vielleicbt  auch  lett.  nik-t  herbeikommen  (k  aus  kv  — 
^v?;  zurückführen. 

2.  n^(;0  umkommen,  verloren  gehen,  ne^kö-s  pi  pf. 

R.  na^  n^(,ati  nariuca  ncgat  iia»ta  dasa.   vixH,  tinus  if&mf;  lai. 

nex  necare  e-oeoiua  «■  s.  na^ta. 

n^u-s  m,  Leichnam. 

aend.  n&vn  tn.  t  daas.  lo^w-c  diia.  vgl.  Mv-föf. 

1.  (und  negh  V)  stechen,  kratzen. 

8.  nngha  in  rapha-rnftra,  naghäri^a  der  Name  einer  Krankheit  (Krätze?) 
nikfati  nik^e  durchbohren,  «r/oc  vh'ox^,  vCaata  ksl.  ni?^  nisti  .Inrt  h- 
bnliren,  nosi  Schwert,  lit  n^sas  Krätse,  neseti  steoheo,  jucken;  ahü. 
niigan  nhd.  nagen. 

2.  n^hö  binde,  knüpfe. 

a.  oali  n&bjTftti  binden,  kndpfen  ii«ddh4(?)»  Int.  neoto  nemm  neno  vgl. 
gend*  ax  nsb)  knfipfen  nnd  e.  anab.  Beweist  e.  naddba  für  nadh? 
Mit  aend.  naidn  vgl.  e«  nedtyafta  nedifthn,  Ctavodform  aafda. 

n^tho  stützen.  Hiilfe  suchen. 

8.  nuthitH  hülfeBticliend,  nutha  ,n.  Hülfe,  got.  nipan  unterttutaen,  aga. 
n&|)a  abd.  gi-näda  nhd.  (inade.   Vgl.  s.  nidh  gl.  Bdtg. 

n^pö  nnd  n6pdi  dai  neptöi  m.  Ahkümmling. 

a.  n&p&t,  send,  naplo  nnp6  und  loe.  pT  nnf-fo  s  aga.  nefa  abd.  nefo 
nbd.  Nein«.  Vgl.  9ino-4t£  Abk^mnlingn.  Lnt.  nepte  tia.  lit.  nepoüa. 
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n^tirs  f.  Tochter,  Enkelin* 

t.  Mpti-a,  MBtt  napif  t  hL  naptu  «Itir.  neohi  ss  ko. 
nift  nipt  f.  Toebler,  ahd.  Bift,  vbd.  niftd,  nhd.  NichU. 

neptio-s  Verwandter. 

8.  naptl  Tochter,  Enkelin,  zeud.  napiya  n.  I'aniilie.  ksl.  neti/ 
m.  Neffe.  iryei/<idf  Vetter,  got.  nithji-8  Vetter  (V)  oder  au  s. 
nitya  eigen?). 

iiöpt5(r)  Abkömmling. 

8.  naptar  zcnd.  acc  naptarem  gen.  nafedhrö  vgl.  böhm.  neti 
Stamm  neter,  ks).  nestarftNiobte,  st  wie  in  ktL  Mttrm  goUsristar. 

n^bk-  sich  spalten,  platsen;  yorquellen. 

t.  nabh  nibbite  da«,  nabh  Spalter,  nabhaod  QiuU*  vvr^»#ey«  iat 
bcw61kt  ?gL  nebhot  nöbb  nobbri. 

iK^bhos  n.  Nebel,  Dunstkiei:>. 

B.  uubhaö  Ii.  Nass,  Nebel,  Wolke,  ksl.  nebo  g.  nebese  n. 
Himmel,  Iii.  debeaia  gen.  pl.  debeeu  m.  Wolke,  vii^i^  vtf^4in 
a  lat.  nebula  =  an.  niil  nhd.  Nebel. 

nöbh  :  uobliä  f.  Nabe,  Nabel. 

I.  nabh  f.  Oeffnung,  riäbhi  loc.  nSbha  f.  N^be,  Nabel,  n4bhya 
n.  Nabe,  preuse.  Tml)i8  Nabe,  Nabel,  lett.  naba  f.  Nabel;  ags. 
nafti  ahd.  naba,  napa-  nhd.  Nabe,  vgl.  ofi(fulog  lat.  umbilicua 
an.  nafli  ahd.  nnpaio  nbd.  Nabel  (mit  i.  nübiiila  n.  Schani- 
gegend, Nabel?). 

nobhri-s :  nbhr^i  Spatel,  Bohrer, 

t.  ibbri  f.  Haae,  Spatel;  an.  nafarr  Bobrar,  abd.  nabig^r  ipitar 
m  aagabar  o.  a.  anUtaUt. 

^bhrö-s  Dunst. 

t.  abhri  m.  Wolke  =  «^p^  Scbaom?  In  ap+bhra  za  bbar 
tragen  ist  abbni  iobwarlioh  so  aarlagen. 

iimö  beuge;  zubiegen  —  zukomniüii  lassen. 

s.  nam  nätnate  beugen,  nivi-nani  zubiegen  =  zukommen  lassen,  zond. 
nemaüb  Schuld,  nemaia  Wfidc,  v^fio)  ro^o?  vfuoq  =^  lat.  nemoa; 
gttllisch  nanto  abl.  Thai,  tn-nauto  pl.  drei  Thaier.  viHinv  und  lat» 
uates  zu  s.  nata  (aus  nntä)  gebogen? 

noma-s  Weide;  Beiirk. 

•.  nima  a«f  dar  Waida(?)  laU.  namM  Haoa.  v6fm,  v^mv. 

nemeto  Weide. 

send,  nema  neiuata  nimata  Graai  Weida*  attfrinkiacb  niraid 
Weide. 

Fiek,  hitgw,  WsrtubwJi.  4.  Aofl.  l.TWU.  7 
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ner-  wollen,  Lust  haben. 

t.  in  nar,  nare-f^  nach  dem  Willen  siebend  (Wa^n)  nannan  Scherz, 
SpasB.  lit.  norft,  kul  nravü  Wille,  «f^o,  aber  ay-rjvtoQ  stark  wollend, 
»jvop/ij  Wille  vp:!  i'cüQfi  -  tve^'ii  Hesych  nut  lit.  norötl  wollen;  s.  süufta 
und  xend.  huneretä^  heisst  „guter  Wille''. 

n^r)  loc.  nAii  dal  nröi  m.  Mann,  Mensch, 

t.  nl  loo.  nftri  nfbhit  nfyo.  ibnj^  ibr/ip«  aipi^äiß  M^iis^.  am- 
briaoh  ner  acc.  pl-  nerf  »  nems  »  s.  nfn  Held,  ftltiriacb  neart 
galt,  nerta*  Tugend  vgl.  it^tr^,  lend.  bo-oeretfi|. 

nrtti-s  lield. 

8.  nfitt  m.  Held  (auch  von  üöttem}.   an.  Njordhr  »  Nerthna. 

p}nn6r,  nmen^  nerio-s  mAnnerrdcli,  männlicli 

gesinnt,  männlich. 

xeiid.  pourunar  und  pourunara  =  noXvavani  und  nokvctvÖ^q ; 
8.  nfmanas  =  lend.  naremanaftb^Itfi^^/A/yi};;  s.  narya  niänn- 
lieb  m.  Minn ;  M^tot  vgl.  aabinieob  Neriiis. 

1.  n^YÖ  bewegen. 

•«  nn  n&vate  sidb  bewegen,  vtvu  l»t.  nao  naUre;  nütoe,  iiAmeD.  Dam 
Hill*!  Sobiff? 

2.  n^vö  schreien,  jubeln,  preisen. 

8.  nü  nivate  ananot  daas.  ■.  lett  nauja  naat  schreien ;  ahd.  niumo  Jubel, 
Plreit.  Atieb  in 

nöTo-s  növio-s  neu,  jnng* 

i.  niv»,  nivjt,  n&vlna  neu,  jung.  ksl.  novfi,  Iii.  dm^bs  dass.  vi^ 
vioSt  lat.  novns;  altgallisch  in  Novio-dütiam,  Novio-magus,  altiriach  nue 
„neu**,  got  niiigi-e  nbd.  nea.  Wohl  vom  Pronomen  ne  „bier*^  abau- 
loiten;  vgl.  na. 

n^v^  nenn. 

8.  Dftv«,  fond.  navft«  kel*  dav^-fl,  lit  defyni  (der  AnlMt  iet  von  dem 
der  Iblgeiiden  Zehl  digi^  ettnhiri).  hijm  hvt»^  lat.  Dovem,  altir.  noi 
etmbr.  naa  naw;  goi  ahd.  mm  nbd.  nevD. 

nevnti  f.  Neunzalii,  uevomos  der  neunt^^. 

2.  navaiti  Nevmbeit  navaiti  =  s  navati  neunzig,  ksl.  dev^tl 
nenn,  an.  niund  f.  Neunheit.  —  s.  uav.ima  — =  lat.  nonus  (aus 
nömns).   altirisch  ndmod^  cambr.  naumet. 

ntei  n^tai  henogehen. 

8.  niaate  benageken,  eidb  geseUen.  «üb^  v^owq^  got.  nieati  naa,  aga. 
neaaii,  nbd.  ge-neaen,  abd.  aarai  mbd.  nem  nbd.  nibren. 
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n6  besetchnea  (tadeln). 

f.  in  ninia  *.  tAmp*  opthfuu  iSw»^«  iwaaCn;  tat.  noto  nottre,  nteiaa; 

n6mn  1.  nomeni  dat.  nöninri  n.  Name. 

s.  n»nnan  =  /«mhI  näTnan  Kennzeichen;  Name.  kal.  im?  preuss. 
emnes  N. ;  ovofia  ovvfia,  Inüvvfioi  vv^vfivog,  lat.  nömen  (gn  in 
co-g^6men  durch  Anlehnang  an  gno-  erkennen)  nun-oapo,  altir. 
ainm;  got.  namö  g.  pl.  nainne  n.  nhd.  Name.  —  S.  nama  dh&: 

nö  du.  wir  beide,  nos :  98  uns;  zu  116  „hier"*. 

s.  nau  acc  diL  gin.  du.,  nat  mm.  dat.  gen.,  pi.  as-  ^  9a-  in  aamld. 
kaL  narjn  naina  da.  naafi  naroü,  ny  pl.  preass.  notison,  nounaiit;  vai 
9i8r,  imktffot,  lat.  nös  nobis,  noB>ter;  alUat.  dat.  nia;  got*  «ni  unaia 
ahd.  am  (tiiia  s  9a  ans  noa  nea). 

nsm^,  nsm<^i,  nsmens  abl.,  dat.  loc,  acc.  uns, 

s.  asmäd  asme  asmün  sss  äoi.  üf^f^t  (acc.  vgl.  lat.  med)  n^^t 
(au8  »i^fuf)  att  rfUig  »  a.  aan^n  =  nsmöna.  Mit  s.  aamad- 
ii«e  Tgl.  ^fUi'tatof. 

nAg- :  nognös  nackt. 

h.  nagriH  nackt  vjfl.  an.  nakinn :  k«?!  nap^ü  —  lit.  nftgas;  got.  naqaiha 
an.  nökkvidhr  nhd.  nackt.  Die  lia«is  10t  iiej/  (aus  o-ne-g  von  og  ,,unguo" 
hlank  machen)  erhalten  im  altihscben  nigim  do-fo-nug,  fo-De>naig 
„waschen,  reinigen' . 

nogh :  9gli  f.  Nackt 

t.  in  n^  jibite  (aoa  ntgh?)  vi^  ivrS'Wgi,  fv^mrxot,  nvf-96xtoe  (vigf  iat 
die  Mliwaöbe  Form  sn  a.  nagb). 

nokhti-s  f.  Nacht. 

8.  naktiB  o.  pl.  näktam  ntr.  acc.  und  nakti-bhis  (n-Stamm). 
ksl.  noiti » lit  nakti-a  f.  W3n6s,  mmr^  lat  bok  iio«ti-om, 
oanlir.  ba-noid  nbao  noote^.  got  ntbta  nbd.  Naobt,  Niebto; 
mit  got  nabtani  vgL  a.  nakti-bbia. 

nogli  Nagel. 

I.  nakh&  m.  n.  Nagel,  Kralle  (vielleicht  aus  nagh-ki?).  lit.  naga-s 
Nagel,  Kralle,  ksl.  noga  f.  Fuss  (eigentlich  Kralle,  Fassnagel)  nogütl 

»  pren?^  na^nti-s  Nf\pe1.  ovv^,  lat.  nnen-ifi,  irifch  inga  Nagel.  Mit 
lat.  ungnla  vgl.  ai.  xiagl  got  uagyan,  nhd.  Nagel.  Vgl.  vvavn  (und 
negh  =  nisb?). 

idfd6-s  m.  Nesi 

1.  n)^  m.  Lager;  Togelncat  lat  nlda-a  Nest  aga.  abd.  neat  n.  nbd. 


100  nu  »  IDA 

Nest,  nisten.  (Yielleicht  BD  nte  pioftm  tn  sielkn.  Jiiek  Benfey  waa 
ni-Md  „mederaitsoD".) 

I.  no,  dA  »unn,  tlio**,  lit  nn.  nr.  got  ahd.  nbd.  nn.  Uoswdfidbaft 
BD  ni  tfhifli^,  wie  anoh  ni-vo-i  „neo". 

nün]|[i  adv.  nun. 

9  T^üniun  jeUt  kd.  nyaö.  yvr  fvr-/.  lat.  uqu-o«  ahd.  nbd. 

pblii  praep.  um. 

■.  abbi*  in  abbl^tas  ringmuB,  aiiimnt  niebt  in  der  Bedentnngf  mit  abbf 
„gegen"  dagegen  sebr  irobl  ra  d/i^^,  altlat.  ambi,  amb-&ges,  galllaefa 
ambe-  und  abd.  nmbi  a  nbd.  mn.  Zn  nebb  wie  nobbo-  „Nabe**. 

nmbhä  f.  Weib,  junge  Frau. 

8.  ainbä  und  nmhi  f.  (för  ambb&  ambbi)  Mutter  «  vCfi^  too.  wifttf^ 
»•die  jnnge  FVaa*^ 

nsi-s  m.  Schwert. 

8.  aäii-,  nom.  asfs  =  lat.  ensis,  acc.  aaim  =  lat.  eiisini;  eii  ist  im  Lat. 
regelrecht  n*vocal  vgl.  centuin  »  8.  ^t^m. 


m&  prs.  mimati  blöken,  brüllen. 

i.  vA  mimäti  blöken,  brüllen.  Mifutg,  fOfidStuf  fiifit^itti  s  ftfyut'mt 
ist  ursprünglich  Perfeot  auf  ua  in  fiü;  darana  iit  /uuuä»  fUfMoo/uu  ent- 
wickelt Vgl.  mei :  nino. 

mä  prs.  mÄyö  :  inai6  streben,  sorgen,  erregt  sein. 

8.  in  m&ya  f.  Ansclilag,  List,  mayas  n.  Lust,  nmnyu  Zorn,  medbüs  = 
send,  mazdaüb.  f^aiofiui  fiaifian  fittvtf  fittlvofiui^  n^fuj&^s.  got.  möda 
nbd.  Mntb.  kal.  8ü-inöj%  „wage"  kann  mit  fittiofAm  (Baa»  mai6  maiyo') 
oombinirt  werden* 

iiiätf(r)  loc.  mat6ri  dat.  matr^i  f.  Mutter. 

I.  miti  loc.  m&t^ri  dat.  mkir^  f.  kel.  mati  gen.  malere.  Iii. 
moih  ^.  motörs  f.  Weib,  Fraa.  preoat.  mote  Mutter,  po-matre 
Stiefmutter,  /u^i;^  dor.  /uan;^  loc.  fitftiQt.  lat.  ni4ter  dat. 
m4trei.  altir.  mithir.  aa.  mödar  abd.  muoter  nbd.  Mutter. 

mfi  Maina,  Lall  wort  aus  mat^  gebildet. 

8.  ma  f.  Mutter,        fiaiu  vgl.  futfifta  laU  mama  lihd.  Mahme 


Digitized  by  Google 

\ 


miUdlid'  —  mdno. 


101 


maldh^  f.  Weisheit,  mafdhäs  weise. 

B.  medh'  f.  Weisheit,  au-medhSe  sehr  weise,  zcnd.  in  ahura 
mazdäo,  mazdäo  weise.  n{}o-fxrid-T^q  dor.  ?roo-w«*^'f,  ÜQofjiTj&fvs 
acc.  IlQo-fiad^rv  (darnach  ist  ^Enturi&itg  gebildet),  fua^tiv  zu 
mendhe  w.  a.  mal-dbe  ist  aus  mä»8  abetr.  von  m&  und  dhd 
liii^ti^i  zusammengeBetzt. 

m&9-:ma9-  Temögen,  leisten,  können. 

se&d.ma^  mächtig,  ^oss,  maganh  Oröflse,  magita  gross,  hoch,  altpera. 
mathiata  der  höchste.  Im  lit.  mökn  moköti  =  lett.  maku  mazet  könneii| 
zahlen,  lett  mak-t  lernen,  mdzit  lehren  ist  mäk  durch  Einwirkung  des 
Änlauin  aus  mä<^  entstanden,  /«qxofi  (i^Jua%os\  fMMQOS  fMWW,  fMOUt^, 
fitu^a)UJos  vgl.  z,  ma^U. 

mA^isthos :  maoyos  Länge,  längst,  länger« 

lend.  inftgtAh  :  fiiixos,  altpen.  mathiitatfs/jMirfoc,  tead.  siMyfto 
s  ftdtfomy  (ana  magyo-  oder  makyo-?). 

me  pron.  1  ps.  beruht  atif  einem  weisenden 
„hier^.    acc.  mem  dat  meshei  (oder  mebhei)  dai 
loo.  moi;  al>L  mM. 

•.  MO.  alm,  wä  dat  tnlhyam  bm,  «bl.  nid.  ksL  too.  wf,  dai.  mi. 
fu  ifti  ftoi.  Ist.  mM  mihi  nd.  maibiyat?)  mw  mo  imd  hei  sn 
luo?  got  mit  mik  a  i-fifyt, 

mos  pron.  poss.  1  ps.  mein. 

?pnd.  me  f  mä  g.  mahy.i.  l-fiog  vgl.  lat.  me*fU  Üi.  miliare 
mein  aus  dem  gen.  =  ksl.  mene. 

inft  messen,  abmessen,  bilden;  ermessen. 

s.  qA  mimiti  mimihi,  mihi,  mamdi  mund',  miti  meeeen,  abmowoo  s=s 
bilden  bauen,  kal.  m^ra  Maasi.  ftl^ttt  fUt^,  lai,  nAtkr,  mdi. 
ige«  maedb  Haan. 

mdti  f.  Ermessen,  Absicht. 

8.  in  abhi-mäti,  üpa-mäti  f.  mati  f.  Mass.  /ufr»;  firjtiofjiM,  lat. 
in  roetior.  ags.  maedh  Maass.  Vgl.  s.  npa-miti  und  send,  miti 
f.  Maass. 

m6tro:metrö  Maass. 

1.  m&tr&  f.  Maass.  fiitQtyp  Tgl.  ksl.  mtot  (oder  »  /Mli^?)  a. 
•ai&tri  masslos  und  ufitnffos, 

mdno-  Bau,  Wobnnng. 

i.  mlaa  m.  daee.  igt  send,  demlna,  nmtoa  (oder  la  S6/»os  and 
lett  namaa?)  Ut  prBmte  f.  Yorhaas,  Hebengabind«.  md 
„arriflhteo,  bauen**  ist  die  Basis  von  mei«  gl.  Bdig. 
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m6  nicht,  dass  nicht,  prohihitiv. 

B.  ap.  z.  Uta  nicht,  dass  nicht,  fxr]  me  stammt  von  me,  der  allei'eu 
Form  von  mei-  mi-  „aufheben,  mindern  '. 

k'is  «         mek'e-  mek'e  —  fti^e-^i^<. 

s.  mft  ois,  vad.  mi  kit  „nequis"  (dann  anoh  advb.  ne)  i^^tt, 
8.  mft  oa  —  in&  ca  s  ceod.  mi  oa  —  mft  ca     ^ijf«  ^  ft^%, 

mei-  laeyii :  minu-  blöken. 

s.  pf.  miinäya,  aor.  mimayat,  intens,  aiujiubl  bruiiun,  blöken,  mayü  das 
Brüllen,  Blöken  vgl.  mayu,  ina^ü-ru.  fitfilCot  wiehern,  fitfjnxf*os,  fA.tvv^ 
gas,  Ist  minurio  a.  mina,  mino.  mei-  verhält  liob  sn  mi  wie  pei* 
trinken  sa  po. 

mina-,  minu-  winseln. 

8.  minmina  <=  minmina  undeutlich  durch  die  Nasu  sprechend, 
manmana  m.  vertrauliches  Flüstern,  mayu  {blökendes)  Thier 
niayu-ra  Pfan,  mäyü  ni.  das  Blöken  ist  die  Bawis  zu  /biivv-(t6s 
lat.  minu-rio,  vgl.  lat.  mintrire,  minträre.  minu :  s.  mayu  mäyti 
k'ina  timtm  :  s.  cayü.  Hierher  auch  ksl.  mttmati  mimati 
„stammeln*^? 

mei-  aufheben,  mindern;  wechseln,  tauschen,  prs. 
min^uti :  minum^. 

9.  mi  minlti :  minimasi,  mtnavima,  raimilas,  pf.  mimiya,  mita  hindern, 
mindern;  wechteln.  ksl.  minij  ««minor^;  lett.  mijn  mit  „tauachen**  kal. 
mina,  Kt  matna-t  Tanaeb.  fUfu^  fumhttgtog,  fuimvi  td-ftog, 

lat.  minuo  minus,  mftnus,  com-münia.  irlaoh  mfn  „exilia**.  gut  mins, 
ags*  min  ndd  minne  „gering'',  got.  ga-mains  nhd.  gemein.  Hierher 
gehört  anoh  lat,  per-mities  ainnglach  mit  peroioiee. 

melthö  wechseln,  verkehren,  yerdrangen. 

t*  mithat!  mimetha  mithin  verkehren,  streiten,  mithia  ein> 
ander,  mithO  verkehrt  ksl.  misto  n*  Ort,  Stadt  vgl.  Ht.  roaista-s 
Unterhalt,  lit.  mintn  misti  «  lett  mitn  mist  wohnen,  sich 
nähren  vgl.  aend.  maitha  m.  Wohnnng.  fuSras»  lat  roitnns 
mito  mtUs.  as.  midhan  nhd.  meiden,  got.  maijnns  Gesohenk. 
müthi  ist  ursprSnglioh  denominal  an  mei*. 

mithos,  mithü  adv.  abwechselnd,  verkehrt. 

8.  mithas  abwechsehui,  mithu  verkehrt,  falsch,  ksl.  mite  mitusu 
adv.  wechselweifle.  got.  miseö  einander,  missa-dede  =  uhd. 
Missethat. 

^  mei-  errichten,  bauen. 

ii<i  min^,,  minvan  mimSya  mitä  errichten,  bauen,  me>thi  m.  mit  f. 
Pfoiler,  Pfqf)|fSk.   lett.  mee-t  bep&hlen,  meeta  Zannplkhl.    mfja  f. 
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Wohnung,  HobauBong.  Tat  ni{  fa.  moe-nia,  mu-rus.  an.  meidhr  m. 
Baum,  Balken,  mei-  ist  üub  me  „hauen"  =  me  ,, messen**  entstanden; 
lat.  roe-ta  ist  vielleicht  auf  nie  zu  beziehen.  —  S.  minu  in  niinöti  beruht 
auf  lua^u-  in  s.  mayü-kha  zn.  =  np.  mikh  Fflock. 

]&6i^:]iii9-  miwihen, 

t.  in  mi^n,  mig-l*  vendioliti  mk§  mimikftti  miioliaii.  Inl.  infciti  » 
liU  maiasyti  mitohto,  miatti  lieb  miioli«ii.  fU$ym  (lar  fu/y^im)  itäfm, 
bt  iDiseao  (dirtu  ahd.  mukteo  nhd.  miaobeD).  Wie  eotilud  f^y  m 
ig. 

mi^ros,  miglös  gemisdit, 

8.  ni^rm,  ini^la  Tmifokt.  Ut  w^imÜL  adv.  gemisebi,  leU. 
niMtn  femitohtt  aHIH.  mifobliUDU  Verwirrung. 

meizlio  harne,  netze,  aor.  emikhset. 

inih  mehati  harnen,  netzen  lit  meiü  myzti  harnen.  6fit)[i9ii  ofuj^ftu, 
ow//i»j.  lat,  niigere  mingere.  an.  miga  ndd.  n^negen.  Lat.  miGtos  =s 
8.  ini^ha,  ojuiif  —  H.  ämikHal.  In  s.  mephaTiiana.  rne^ha  =  zond. 
njaegha  Wulke  und  iti  knl.  uugla  vgl.  ofiij^lf]  Wolke  ist  durch  fcin- 
fittsa  des  Aoiauta  migh  aua  misb  entatanden  j  ob  dieae  Nenbildang  beroits 
d«r  ürfpnelie  angehört,  ist  sfraifelbftft 

1*  meor  m6Ya:mü  noten,  begndeln, 

1.  nd?  mfnii  feti  werden  (anbelegt)  lend.  »Ta-ni^siti  «bniagerD,  •.  minv 
miDTeti  netaen  (nnbelegt)  niA-tni  n.  Urin  =  tend.  uAthra  n.  Unreinif- 
keiL  kel.  mjj%  my*ti  wuobeo,  lelt  oien-t  Iii.  nan-djti  tauchen, 
preoN.  aa^mdeBen  Abwatobnng.  fAtttivt»  fiut^{  {ftm  ana  fii^)  fta'ftoc 

(aus  fiOMt~fjiO{7)  AfAvfiw  jiivuaQ ,  kyprisch  ttvltirrarr^^^ni  «ich  waschen 
vgl.  k"^l.  mylo  n.  Seife,  an  rnä  ;=  inavii)  al)Btreiien,  aljwischen  lässt 
s  oh  auch  zu  meu-  „nioveo"  atrmi'eu  stellen.  Beide  Ismen  aiob  in  dem 
Sinne  ,^treichen''  vereinigen. 

2.  men-  streifen,  scUeben,  rOdran. 

s.  mW  nlrati  sebieben,  dringen,  pari  pf.  paes.  mAti  in  kina^mAta  von 
Liebe  gedrungen.  Hl  maign  manti  itreifen,  eebieben,  noH  f.  vgl.  mbd. 
anowe  f.  Mnff,  ndd.  hemde-nanen.  i^|Mve^  {diM»m  fivmi  oder  an 
aen  eebtieeeen)  lat.  noveo. 

3.  meu-  binden. 

*  vn{\  mavati  mavate  mavyati  binden,  mntn  f^ehnnden,  n.  Korh. 
R^i-vta{7)  jLtvm  ftw'ta  fi(Hfitm(o  uifnut  (vom  aor.  fivuu)  fAvn^  fivrtoe 
■tomm  vgl.  lat  mutua  (so  mughVj. 

mukös  stamm. 

i,  mlha  '(oder  mikki)  etnmmX^^/ivaitfr*  It^pewof  Heaych;  das 
Wort  etebt  leider  nidit  gana  tiober. 
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m^uk-  prs.  munkA  ablösen. 

■.  mnc  Tnfincnti  mncaiiti  pf.  mumoca  lotmacVion  lelt.  rmikti  munka) 
niükt  sich  ftblösen,  mHuvui  maukL  =  lit.  ni:inkiu  maukti  abstreifen, 
roeok-  bat  n'\oh  aas  meu-  „streifen**  entwickelt.  nnofiCfraa  uod  lat. 
mango  geboren  nicht  hierher* 

mönghö  Tenrirrt^  betäubt  weiden. 

i.  mübyali  nngdhi  em,  mobfty»  dan.  tnägha  veHRieblieb,  futeoh.  Itt 
mtgpt  Iklaeber  Spieler,  mOgineri  tändeln  (ndgae  Ar  mugee??). 

mughus  plötzlich. 

p.  mühu  mohar  plötzlich.  lat.  in  muttas  friscb,  neu  (ane 
movus-tn?  frir  TTH]«]rvns*tnf«)  f\m  von  mrufVi  nicht  stammen  kann 
(mnd'toa  müaste  maa-tu«  werden),  höohstens  von  mud-s-tos. 

m4nx6  t5n«i. 

■•  nnj  niojeti  mojijnti  lonifjeti  eben  begÜmmten  Ten  waa  iich  geben 
(vnbelegt).  WL  eoragento,  mngio.  abd.  mnocamn  nhd.  muoken, 
moekaen.  Berobi  nnf  mev*  in  /tS-^nt  hL  muttre  lett  ment  ebd.  nawen 
lobreien;  man-  kann  an«  mi  (aor.  p£.)  entwiokelt  aein. 

mek-  mek-  mak  blöken. 

f.  makaka  blökend,  niaka-  makaya  quaken  (vom  Frosch),   lit.  mekonti 

Rtammeln,  mcckerr),  maknyfl  Stammler.  knl.  me^ükfl  Här.  i<»;xr^<'^c 
ttJyte  (mit  aciitem  tj  '^)  n/nicxf  unxtuv,  ft^tioftM :  fimxvofAtu  (oder  iat 
fA4ft»"M  ursprünglich  Perfect  zu  ma?;. 

mekdcM  blok^d. 

8.  makaka  blökend  —  ksl.  meSOkil  m.  meSlka  f.  Bir,  Birin. 

megh-  prs.  monegh-mi :  monghmes  fördeni,  verherr- 
lichen, mehren. 

magha  n.  Fölle^  Gabe,  niagbävan,  aend.  naga  nagn  an  a.  maftbate. 
Iii.  m^i  mögen,  magoju  helfe,  kal.  niog%  moSti  können,  mnogu  =  got. 
managt  nhd.  manch.   Das  Präsens  moneghmi  :  monghmes  ergiebt  sich 

tLun  der  Verj^leichung'  von  mnogu  :  manngs  mit  vod.  mnrRbatc.  -  mep^b 
hat  Bich  wohl  «'chnn  nrs|ii'achHcb  durch  Wiikiuior  des  Anlauts  aus 
mezh-  entwickelt,  doch  vgl.  preuss.  massi  d.  i.  mazi  kann. 

mezh-  gross,  herrlich,  glücklich  machen,  werden. 

e.  mahema,  rnftnabi;  mib  mtbaa  mabant  Mnd.  mai  masaiib  niaaafi( 
graee.  preoat.  maeti  kann,  ox»  „aebr**  iat  die  aobwaebe  Form  sn  a. 
mabi.  lat  maete  vgl.  Ted.  mab6  „aam  Heile*^  magnna  major  magie 
Ifljna.  got  magan  mag,  maia.  fuy  s«  mea  in  fifyt^  :s=  an.  mjok, 
fiiyttXn  vgl.  got  mikila  ki  ans  meah  s=b  e.  mab  ss  tend.  maa  durob 
Wirkung  der  Analantgeaetce  eotatanden« 
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m^zba  gross. 

•.  mihi  groM.  o/«  (aus  ux«).  f^^y»  jui.  injök.  fA^yutros  =5 
send,  mazista.  Ist  lat.  mage  niAgii  tm  m%a  eniatand«ti  dnreh. 
Umtettang  der  Betonong? 

iii^:ined£  erfreuen,  erfrisolieii;  heilen. 

t.  madaU  (wallen)  froh,  glücklich  teiii,  sich  beraaachent  mada  m.  Rautoh. 
mandftti  afreiam^  froh  aein.  send,  madhay»  eeheaen^  n*inAdafth  n. 
Beifamg.  tat.  medeor  modftla  medi^cna.  Iii.  maodma  munter  ist  wohl 
•nf  nendb§  10  bedeheo,  «ib  men  und  dhe^  wie  in4-d9  nen-de  sos  m6 
Uten  und  dö  geheo  nMftmmeDgewtit  iat.  a.  »ad-  erfreuen  steht  sn 
send*  rotdbay«  lat.  medeor  heilen,  wie  tuiim  tn  Inoftat.  Im  Grande 
ist  /ci|Jo/Mr»  die  gleiche  Bildung.  Lat.  madeo  and  fiwfum,  lat  mindere 
und  get  msUe  Speise  gehören  wohl  nicht  hierher. 

mMhlos  der  mitflere. 

t.  madhya  =  send,  maidbya  der  m.  ksl.  meida  f.  llitte.  fiia^os  — 
tat.  me^ns,  oalrisch  mefio-.  gslliseh  in  Medio-lAnum,  Uedio-matriel. 
got  midis.  Hit  e.  madhyemi  vgl  send,  madhema  ahd.  «etemo  der 
mittslste,  goL  midnma  1  Mitte. 

mAdhu  n.  Süsses;  Honip,  Meth. 

s.  mäilbn  suhh  n.  ^u8Be«,  Honig",  Meth.  lit,  mediis  Honip,  miduR  Meth, 
prt'uss.  nitildu  Meth.  ksl.  mgdü  Hüuig,  Meth.  fi^Jt/Wein.  hrit.  medu 
med  Meth.  as.  medu  ahd.  motu  nhd.  Meth.  —  Von  me>dhö  =  men^dhc 
„Luat  raachen". 

mm-  prs.  m^ayai,  pf.  menrnai  memeu,  minnen^  ge- 
denken. 

t.  man  man4mahe  mtoye  mantoi  ^f,  mamnSthe  dass.  ksl.  minj% 
minlli  «  lit«  oiinift  min^ti  gedenken,  ft^finmt  /tifutfitv  nvto-funof, 
lat.  ooB-miDiscor  merain!  ~  roamne,  memento  «-^f^icrt».  got.  man 
arauam,  ahd.  minnia,  nhd.  Minne  meinen. 

Tn<''nos  n.  Muth,  Sinn. 

s.  münas  •=»  zend.  manaiih  =  fi^vo(.  Mit  s.  ilurmanaa  zend. 
dusmauao  vgl.  ^vafievi^i,  mit  zend.  vaühu  manaüh  =  mana^ca 
▼ohtt  vgl.  fifvoi  ijr,  #i5jU«y^'f. 

in6nto(r)  m.  Sinner,  Den  kor. 
8.  TDHntnr  m.  abhi>i  anu«,  ava-mantar.    Mivjutif,    lat.  com- 
mentor. 

mendhd  Sinn,  Hntb,  last  richten  auf,  machen. 

s.  mandhatar  andachtig,  und  n.  pr.  send;  in  men-daidyäi  zur 
ficdenknng  („VerlBslIlichting  Trad.")  ans  men  nnd  daidyii 
H99m^  misdA  beherzigen  (ans  maas  sc  manae  nnd  dh4)  be* 
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hersigen,  mtedra  andiohtig,  eiiirich%.  leit  mfttta  mAda  mitt 
erwachen,  mttnter  werden  (oder  m  t.  mod?)  mit  ft  aua  «n,  on. 
lit  in  mendrie,  mnndroa,  mndrns  munter,  fitr^ii^  ftmM^ 
Sw^gmnüf  vgl.  oeoh.  mudrak  ein  Ventindiger.  a«.  niendiaa 
ahd.  meadan  aioh  erfireoen,  abd.  mnntar  nhd.  munter. 

monn-s  Mensch;  UrmensciL 

8.  mand  Menteli,  mfom  Mentcb,  Urmensch :  Manus  send,  in 
Mannscithra,  pbrygiaoh  Mdmjs.  gerni.  man,  manne  Bfenedi, 
MinnuB  Urahn  der  Deutschen,  mbd.  Mennor.  Vgl.  lit.  pri- 
manus  yordenkend,  at-menns  eingedenk.  JfiVMv  und  JMTmv 
bleiben  besser  fem. 

möiidlirosiiiindlirds  muntOT. 

send,  misdra  versündig,  ksl.  m%drtl  vgl.  ULmandrus  mundrue. 
ahd.  munter.  —  Sp^(ftmot  s.  o. 

m^^nmn  n.  Sinn. 

8.  manmao  n.  Sinn  =  altir.  ineDme  n.  Sinn. 

mntös  gedacht,  mntis  f.  Sinn. 

s.  mata  gedacht  v^l.  auTO-ßarot,  mati  f.  Sinn.  lit.  iss^minlis 
f.  sss  ksl.  pa-m^  f.  üedenken.  lat.  mens  f.  got.  ga-munda. 
ana*minds  vgL  s.  manti  f. 

mönö  m6uir  nian6  weilen,  bleiben. 

send.  onus,  niinaya  bleiben  machen,  altpers.  impf.  H  sg.  a^mlnsya  er 
blieb,  s.  vielleicht  in  pait-mamandhi  imaroaa  „sogero,  still  stehn**. 
fUw»  fifyivm  fuftiwti^  A*nnf>  Utt.  maneo  bleibe. 

m^Ö  xeneibe. 

a  mao  maoate  sermaltnen.  lit.  roinkan  mankstau  knete,  minkstae  weich, 
ksl.  ni^ka  Mehl,  ni^kttkü  weich,  lat  mfteerare,  miceria  (ä?).  fta00m 
fittyie  fuytt^  fulCa  beruht  auf  fxay  aus  mak  «  nujkk. 

menthu  rühren,  drehen,  quirlen. 

b.  iMHnihati  mathiiiiti  inathita  das»,  ksl.  iu^t%  in^sti  ta^ürtü},  iii§Ui 
I  »ichholz,  niotiti  sq  auitan,  lit.  metitiire  f.  Quiril.  lett  menta  Schaufel. 
fjh'.'h;,  ^itv&og  Miu/.f  :  t^uinkniutV  fiöd-oq,  uo&ovfia,  au.  munduU  uhd. 
Mauilelhülz,  gewöhnlich  Manjfelholz,  Mangel,  manj^eln  (die  Wasche). 

(med-)  mend-,  mand-  zOgern,  still  stehen;  hemmen. 

s.  ni&dyaii  madati  mandate  zögern,  warten,  still  stehen  mit  präpos.  trs. 

hemtnen.  ksl.  inudü  iangsam,  inuditi  zöfjern.  got.  motan  Raum  haben, 
tihd.  irnsK,  Masse,  got.  mütjau  engl,  to  meetj  ndd.  möten  beisat  auch 
„aufhalten 

mendoimndo  gering,  Fehler. 

s.  manda  gering,  mindi  Fehler,  Gebrechen,  lat  mendteaa 
mendum  menda  mendax. 


Digitized  by  Google 


107 


mondo-s  langsam,  trage. 

8.  mfesda  mt  kil.  mudtt  (mndlnU  mttdhtt)  UDgaamf  trigo. 

raandral  f.  Stall,  Hürde. 

8.  maudira  n.  Haun,  maudurk  f.  Stall,  Ilürde  »  fAav6(m,  Vgl. 
aooh  fiMulos  Riedel. 

mens,  mens  in.  Mund,  Monat, 

I.  mäs  mSsa  ni.  Mond,  Monat,  auch  mans  in  mäny-catü,  maii^-catva 
nMoodvencbwinden*'  zend.  mäh  rnäonha  M.  M.  Arisch  iiiäs  ist  aus 
der  kär««»8ten  Form  mas  ■=  mns  entstanden,  lit.  menö  =  frot.  meiia 
in.  menesiü.  ksl.  in§s§-cl  in.  M  M.  ;U»jy  utk  pl.  äoL  uiivveg.  ^rjvt]. 
lat.  iiieuäia  g.  pi.  inunsum,  roeustruus  scinestris.  altir.  rai  g.  mm  (aus 
mens)  Monat,  got.  roena  s  ahd.  mano  nhd.  Mond,  mens  reimte  ur- 
tprünglich  aaf  witm  „Sonne**. 

mems,  memsom  n.  Fl  ei  srli 

I*  mifia^pactna  Fleisch  kochend,  mäfiaa  und  mSs  n.  (leUterea  aus  mas 

»  mriR  ans  mms)  Fleisch,  ksl.  m^so  n.  prenss.  niensa,  menso,  lit. 
me»  f.  got.  mims  n.  Fiattob.  Aach  in  lat.  membrum  vgl.  ksl.  m^sdra. 

mer-  sterben  prs.  mpil  ni|iai  sterben. 

t.  mar  fnriy&ta,  mirata  mftliis  pf.  mamXra  mamräa«  pt.  mfia  sterben, 
bl.  ni1jr%  mlrüi  lit  miratu  mirian  mirti.  ^o^oc:^^^<  lat.  morior. 
gut.  manp-pfi  aa.  laord  n.  nbd.  Mord. 

moro-s  m.  das  Sterben. 

s.  mari  m.  a-mara,  dur-roara;  maraka  m.  Seuche,  lit.  mara-s 
ksl.  morQ  m.  Sterben,  Peet. 

mortos  :  mrtos  sterblich ,  Sterblicher,  nm^tos 
unsterblich. 

8.  maria  Sterblioher,  Mensob,  amrta  nnsterblich.  ftö^6t:ß^6t 
Sifißgatot,  Mit  aend.  ameret^  f.  Unaterblichkeit  vgl.  ß^iotoe 
aterblidi  (mytAt  ans  nfto-l&t?) 

mortios  :  mrtios    sterblich,    nmortios :  nimrtios 

unsterblicli. 

s  märtya  martia  sterblicli.  ap.  nmrtiya  Mensch,  s.  amartya  uu- 
sU'rblich  :  dfiß^aioi  unsterblich. 

mrti-s  f.  Sterben,  Tod. 

s.  Rifti  f.  Tgl.  miriyd  m.  Tod.  lit  mirtia  kal.  sU-mrütl  f.  o 
latt  niofs  nuirti*nin. 

möra-  prs.  masit-  aufreiben,  zermalmen. 

a  mar  nirnli  mrnähi  paas.  mifibTate  pt.  mür^a  daas.  fxnQvttficti;  fiaQaCim, 
Ist  mareso  s.  merk.    Eügentliob  mit  mer-  sterben  identisefa.  Die 
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l'obercinstimmnng  der  Pflanzennamen  ».  mräUua  n.  oyperus  rotandus 

und  u{i^6turov  ist  wohl  zufällig. 

meid-  zerdrücken,  zerreiben,  zermalmen. 

6.  mard  mtnlati  mardata  aordrdokon,  termben,  termalniaD.  tat  iiiord«o 
büsse,  pf.  memqrd!  —  momordi  =  s.  inaintd& 

mcra  glänz(m. 

8.  in  marici  f.  Lichttheil,  niärya  m.  Jüngliiifr,  maryadä  Merkzoichon. 
Ht.  in  merkti  niirgeti  S-  m«''nik*.  uaifta  autwvaaui  (hiirmyi]  uaQ^aitm 
/bi(tQ/n(t(Hos,  f4Hgai  8.  meryo-s.  lat.  merus.  gut.  mers  ahd.  niäri  mhd. 
niaere  berühmt,  an.  maerr  lauter  vgl.  lat.  merus. 

mdii:mari-  Merkzeioh^. 

8.  maryi  ved.  maryXdft  t  Herkseioheo.  an«  laada-mmi  d. 
Landeigrenae,  ags.  maere,  «Dgl.  more,  men^itoae*  Tgl.  got 
in6n. 

meryo-s  nicryiiku-s  in.  der  junge  Maim. 

B.  luar^a  in.  j.  M.  niaj^uka  ro.  Mänucheu.   f^tumi  fxeiQoxtov» 

meräk  funkeln,  schimmern. 

8.  in  mirioi  t,  Lichtatom.  lit.  merkiu  merkti  sablinaalo, 
winken,  aslov.  mrüknf|ti  obeoorari  tifMmQ{<aato  lifÄttgvyxtvt. 
got.  TnaiirginR  nhd.  Morgen.  Vgl.  ^^Mt^v^  and  fM^ftoifvy^  mit 
Iii.  miigeti  r.  morgatü  winken. 

merk-  Tersehren. 

t.  aor.  nifk^iQ^,  caos.  marcaya  pt.  mfkta  vetaehrai»  send,  merencaiti 
verderben,  mahrka  m.  ^  i.  marka.  lat  maroao  maroor  marddos.  got 
ga-maurgjen  verkümmern,  verkursen.  merk  ist  ans  mera+k  entotanden. 

merv«  fitissen,  ergrciifeii. 

s.  marQ  mf^ati  mr^ta  berühren;  fassen»  erfassen,  ß^xiiv  amnivtu^ 
ßnd^nt'  ffvllttßtiv^  Svaßiinxccr  or ;  in  ««(itttoi  fxu^ifmi  ist  tt  aus  q,  q  aus  k, 
k  aus  entstanden  dorob  Wirkung  des  labialen  Anlauts.  Latin  merx 
und  merces. 

men-  streichen,  bestreichen,  aor.  ömirkset  wischte. 

s.  maij  mlijmt  mtjtoti  mtjd  pf.  nAmfjds  mf^ta  (streiohen  =)  reinigen, 
putsen,  ava-m&ijana  n.  das  Abgewisohte.  dftoQyvvfii  &fioQ^  =  s. 
amrkfat,  dfU^  dfto^Ss,  lat  in  marga  nbd.  Mark,  Marke. 

morzn  :  mrin  f.  Mark. 

zp.  (II.  nierezu  Grenz»',  neupers.  niarz,  nmrz-pau  Markgnif.  an. 
II  <  rk  f.  Wald  d.  i.  uiigcrudetes  Grcnzlaiid  =  ag«.  mearc  ahd. 
marka  iiiid.  Mark,  Marke.  Vgl.  lat.  margo.  an.  niork  flectirt 
wie  hönd  >=  got.  handus. 
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meig-  mnlierstreicheii. 

a.  marg  mfgjtiXi  umherstreifen,  send,  maregb  nar^hati  umher- 
atraif«»,  I.  iDfgi  =  aend.  mengha.  t^fio^oe  ifto^^  6fto^ 
^c£r;  auch  woU  in  fAoXoß^  Landstroielier,  Yielleidhi  för 
fto^fiXof.  merg»  hat  sieh  wobl  schou  artpraohlich  duroh  Wir- 
kang  des  Anlaata  ana  mera-  entwickelt 

mers-  mrs  vergessen,  ausser  Acht  lassen. 

I.  marf  mj^ji  namAr^a  vergeeaeD,  Ternaohttarigen.  lit.  miraitn  miiszaa 
mingti  mit  pa-,  ui-  YefgoaieD,  aimer  Acht  laasen,  manaaa  Veigetten, 
nuiifta  Torgenliob. 

mAlo  malme,  sudle,  schwärze. 

«.  lü  ko-mala  sehr  zart,  marala  sanft,  weich:  mala  m.  Schmutz,  Lehm, 
Sünde,  malina  schmutzig,  dunkel,  lit.  malti  mahlen,  molis  liOhm,  mulve 
Sumiii;  leti.  meiu  melt  schwarz  werden.  /aCIXu  fiolCrui  ft^Xni  (IttuXu^. 
lat.  molo  molHs  mnUeua.  nbd.  in  mablen  malmen,  ahd.  muljan,  nhd. 
QamiUm,  ndd.  mollig  n.  a.  w.  Vgl.  eorop.  m61ö.  Mit  den  Pflanaen* 
mmen  a.  marava,  maru^aka  m.  rgl  lat.  roaWa,  fAalßaxa,  fialaxn^ 

melino-s  von  sclninitzi'^er,  dmiider  Farbe. 

8.  malinä  schmulzii?,  iinrtm:  1  nukelfarbijf,  schwarz,  lit.melynas 
blau,  lett.  melü-s  schwarz,  jueuea.  meine  blauer  Striemen, 
cymr.  melyu,  coni.  uulin,  arem.  znelen  Aavus,  fuliTUS,  orooeua. 
Vgl.  fiiXai  fxilatva  schwarz. 

]n6lm6(n)  m^lmn  Weichen. 

8.  ro&rman  n.  Gelenk,  offene  Stelle  am  Körper,  lit.  melrali 
melmenjra  Kreaz,  Bfickgrat.  Vgl.  f*ili>s  Glied« 

m^ldö  erweichen. 

I-  aiadati  mit  ni  erweicbeo  (mun^  aerknieken,  breeben  ana  m]nd?) 
bl  mladtt  aaii.  dfuüJvpm.  lat  moUia.  aga.  meltan  acbmelaes.  an. 
naltr  finl,  got  maltjao  aoHfiaen. 

moldu-s :  mldü-s  weich. 

8.  inrdü  mradiya&9  mradi^tha  weich,  kal.  miadü  zart.  lat.  moUis. 

meldhö  nachlassen. 

>.  TTiardh  märdhati  mrdhySs  nnchlaaaen.  fMk^xof,  k/tal^tta.  aa. 
niid,  got.  un-mild«  mildipa  Milde. 

tauche  unter. 

a  ul^ti  tanobt  unter,  intrs.  oaoa.  m^jjaya  eintaacben  tri.  madgu  m. 
OB  Tegel  (Taneber).  lit.  maagoja  «  lett«  roaag^  waacbe,  apQle  ab. 
lai  mergO|  nergua. 

moiso-s  m.  Vliess,  Fell. 

8.  mefa  m.  Widder,  in  der  älteren  Sprache  auch  Vliess,  l'ell  und  was 
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daraus  goniacht  ist.    zend.  maesa  ra.  f.  Widder,  Schaf,    lit.  maiszas  m. 
Sack.    ksl.  mechn  m.  Fell,  Schlauch  vgl.  preuas.  moaaisi?)  Blaspbaler 
an.  meifl  m.  Futtcrkurb,  ahd.  meisa  mhd.  meise  Traggestell.    Uie  Grund- 
bedeutung ist:  Vliess. 

moksü  eilend. 

8.  niakfd  eilend,  adv.  roakgd  bald.  lat.  moK.  Zn  meth  „fördern'*.  Mtt 
maikkfo  der  spAten  Spradie  Tgrl*  goi.  manvni  |,bereit**7 

mona  f.  Nacken. 

H.  manya  maiiyäkä  t.  NackfTi  Nackenmuskel,  an.  raön,  ahd.  mana  nhd. 
Mähne  zu  s.  maDy&  (aus  manä)  ^ackeo,  wie  ksl.  griva  Mähne  zu  o. 
griva  Nacken. 

moni  Halsschmuck. 

B.  manf  m.  am  Leibe  (Halse)  getragene!  Kleinod  vgl.  s.  manya 
many&ka  f.  Nacken,  Nackenmuskel  gehören  hierher,  ksl.  moni* 
sto  n.  Halsband,    lat.  monile,  mellum  millus  (11  aus  nl).  es. 

moni  ftjrs.  nn'ue  ahd.  meniii  n  Halshand,  Perlschnur,  «orvoc, 
fiihnot,  i.ucii('xtjg  ni.  Goldband  um  den  Hals  (gallisch).  Zu  monä 
^^acken  wie  ksl.  grivina  zu  griva. 

Gemurmel. 

e.  mannara  in.  QemnnneU  mnrmnra  m.  knietenidea  Feaer,  inann«ir& 

f.  TL  pr.  eines  Flusses.  liL  murmu  murmiti  mnnnlenti  murmeln,  fto^uffm 
lat.  mnrmor. 

movri  Ameise. 

zend.  mnoiri  m.  Ameise,    an.  maur  ndd,  miere  Ameise.    Vgl.  ksl.  mm  vif 

I.  und  s.  VHiiira  vaiurl  ui.  1.  .^ujeise  (von  vani  „vomo").    Vielleicht  von 

« 

meu  „moveo". 

mofgo-  Mark. 

B.  mqj4n  m.  nom.  majjl  s  send,  masgli^  Mark.  kal.  mozgii  m.  Marie, 
as.  marg  an.  mergr  ahd.  marag  marao,  maig  mnits  nbd.  Mark.  Von 
mefgd? 

mifdho  Lohn,  Preis. 

a.  ml^bi  n.  Kamp^preis  «  send,  mlsbda  n.  Lohn.  ksl.  misda  f.  «  goi. 
misdö  ae.  meda  ahd.  miata  f.  nhd.  Miethe.  Das  Verbom  ist  im  ved. 
m!4hTln  part.  pf.  „spendend*'  erhalten.  Ifit  send,  miahda  Nagel, 
Pflook  in  ba^are-miabda  vgl.  a.  mMha,  medhi  (anoh  me^hi  geBehrieben) 
Pfoaten. 

mundo^  rein. 

s.  mun4  nmi^^A^  rein,  blank,  sauber  aein.  lat  mnndoa  mnndare  roiin« 
ditia.  ahd.  müssen  mhd.  mutsen  eehmOcken,  pulsen,  b.  ma^^*  ro. 
Sohmnek  gehört  au  ma^i. 
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müs  ra.  Maas. 

s.  niüs  imisas  m.  k»!.  mySi  f.  ^vc  /nvot.  lat.  raus,  nmri-um.  ahd. 
rnüä  ubd.  Maus  pl.  Mäuse.  (  tsprüuglich  wobl  mm  dat.  masei  vgl. 
ftvt :  ftvo^.  mos  leitet  in«n  von  •.  ma^  mufnati  „wt  gnehmen,  rauben-^ 
ab;  eber  von  neu-  „mom^ 

musko-s  Hode,  Scham. 

s.  muska  m.  Hode  du  wei^jlirh**  Scham.  fAva/oq  uvdQiiov  xa\ 
ywaixiiov  fiöfuov  Hesych.  iieupt  rs.  muHk  ^MoNchus'^  aas  den 
Hoden  des  Bibers  gewonnen,  daher  uöaxoi  entlehnt.  Eigrentlirh 
.,Mau8,  Muskel*'  vgl.  fAV£  deutsch  „Maas"  »  Muakei  iai.  mus- 
culus. 

mnä  gedenken. 

t.  mnft  (niiiAti)  mn&jrftt«  mn&ta  erwähnen.    Tgl.  (Mfu^nm  ftp^au 

fififiofiai  ;  ftvaofuti  „werbe"  =  minne.  fivriajot  vgl.  8.  mnAta  ans  dem 
iiorist  fAvaOm99m,  mak  ist  au«  dem  Perfect  roemnai  a,  inftinn&-te  lat. 
memim  herporgegmngen»  vgl.  oom-minisor  ond  fufiwmütim 

T. 

ya  gehen,  fahren  inf.  yfttam,  ydtovai. 

8.  ySmi  yayiu  yatum  yatave  gehen,  fahren.  Ht.  joju  jöti  jotu  lett.  jaju 
iÜ  reiten,  vgl.  ksl.  jad-  fabren,  jazd^  reite.  Lat,  vgl  jlaaa? 

yaz-  verehren,  weihen, 
s.  yaj  yajati  ^h'  ift4  verehren,  weihen,  send,  jas  yasaitA  dan.  i(ofitu 

yazos  n.  Verehrung,  heilige  Scheu. 

s.  yajas  Verehrung,  yajas  verehrend,   «yof,  narayM' 

yazno-  von  .yaz. 

s.  yajna  m.  —  send,  ya^na  m.  Götterverehmng;  vgl.  ifP^ 
„heilig**. 

yeu-  wehren. 

a  jn  yavate  y&obati  yAni  yftvfn  yötom  yati  abwehren,  bewahren  vor. 
I«t  juvftre  helfen  verhUt  rioh  i.  yn  „abwehren",  wie  itifiäm  wehren, 
heifoi  an  lat.  aroeo  wehren. 

yuv6(n),  schwach  gen.  yunub  dat.  yün^i  jung, 
Jünghng. 

».  yüvä  voc.  yüvan,  ylinns  yfine  jungf,  Jünplinp:.  lat.  javenis, 
junii»,  Juniui.    got.  in  jän-da  «■  lat.  juventa,  jugg-s  siebe 
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yuvnko-s.  cambr.  iea  joogt  ieuhaf  der  jüugste.  Vgl.  Iii.  jaanas 
^  ksl.  junfl  jung.  tlnpruDgUch  yevöti :  yaveni  :yüiiM?  vgl. 
send,  yavan. 

yuvnko-s  jung,  Jüngling, 

t.  ymkk  m.  JQngltiig  vg L  ved.  yova(6  jung,  Jflugliiig.  Ut 
juTtnoQt,  javoDCt.  altir.  Ö0|  oambr.  ienano  njttY«>^w"*  got. 
jogg*«  ocunp.  jfthisa  nhd.  jnog.  B6M«r  ynv^göi  «niiiMUen? 

yeudh-  kämpfen. 

s.  3rudhyati  yuyudba  yuddha  kämpfen,  bekämpfen,  yadh-mi  Kämpfer. 
vafitvi)  vafthft  f.  Kampf,  vgl.  altir.  iodhoa  Waffen.  Ana  yea-  wehren, 
abwehren  weiterentwickelt 

yeus  n.  „Fug**  oder  „Walirimg**. 

s.  yos  in  ^-am  yüfl  und  yam  ca  yo^ca  „Heil,  Wohl"  zend.  yaos  „rein"  in 
yaüzh  Uä  ,,reinipen"  eigentlich  „zurecht  machen"?  lat  jus  jüs-tas 
jürare  juigare.  Vpl.  mit  ju-Lco  jossi  zcnd.  yaozdä  und  fv&vg  (für  tvO" 
^vg),  Würaus  viclltiuht.  uibprachLcLcs  yeui-iiiic  zu  eiachiiesßen  ist. 

y6kr  g.  yeknos  ii.  lieber. 

8.  yakft  gen.  yaknas  n.  Leber,  zeridp.  Gl.  yäk^re  n.  Lober.  Iii.  jekna 
f.  lett.  akni-s  m.  Leber.  rjunQ  i^na-ros,  lat.  jecur,  jecin-oris.  Ami. 
leard  und  abd.  lebara  nbd.  Leber     iekf  l  lekf  reimte  auf  yekjri  yekf. 

y^kso-  eilen. 

8,  pra*y&ktan  aobneU  Tordringend.  «IV«  «I^D^f  *  »Itfta  bemhi  maf 
yfce-  mit  YnoalvorMhlag. 

y6bli6  futuo. 

8.  yabh  yabbati  futuere.  nsl.  jebem  jebsti  futaere.  of^'«''  olif  ito  oltfoi^. 
oti§4»  benihi  anf  ybh6'  mit  Vocalvoraefalag. 

y^mft  lullten;  überhalteu  (oin  Diuli). 

8.  yam  yamati  yachati  yayuma  ycniü/^  halten,  überhalten  ein  Dach 
yarma,  cbadis.   lett.  juma  jumt  Dach  decken,  jumtaa  m.  Dach. 

yomo-s  yomio-s  Torzwülingt,  Zwilling. 

8.  yama  gepaart,  da.  Zwillinge,  yamla  venwilltngt.  lett.  jnmia 
Doppelfmeht,  Doppel&hre,  Diphthong.  Tgl.  im-lgo,  imitor. 

yer  n.  Jahreszeit,  Jahr. 

send,  y&re  n.  Jahreszeit  (es  sind  sechs,  jede  za  zwei  Monaten),  attpera, 
in  dne-iyira  Üebeljahr,  Miaawacha.  got.  jer  abd.  jftr  nhd.  Jahr.  Data 
iQoe,       mit  Abknt  von  n  an  w  wie  in  Vflf' :  ^'••^ 

yos  ya  yod  „welcher"  pron.  rel. 

8.  yas  ya  viid  =  zend.  yo  yay-ca  ya  yat  ksl.  in  i-zo  welcher,  jaku  =; 
lit.  joks  quali«?.  phrysriach  /of  .,wor".  q  5  „welcher",  got.  -ei  in 
ik-ci,  pu-ei,  sa-ci,  ja»  in  ja-bai  „wenn*'. 
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yöd  abL  adv.  wie, 

8.  yät  ftdv.  in  «owait  da,  so  viel  als.  „wie*'  rat  «(^  wie 
ntk  rai         oduieh  pfts  am  pild  =  kt  qu6(d). 

yavot  wie  weit. 

8.  yivat  wie  weit,  wie  viel  adv.  ntr.  von  ySvant.  «/-of,  roc  lort. 
ttKt  correlat  id/^os,  r^otititog.   a^of  ist  aus  u^or-s~  ontstanden. 

yu-  pron.  pers.  2  im  Dual  und  Plural  „ilir", 

a.  du.  jvvim  yav&t,  pl.  yüy4m  yo^mäd.  lit.  du.  jü-du,  pl.  jüa  nom.  aco. 
iol.  2^1^  ioa.  vftäig,  got  dn.  Cjn-t)  ihr  beide,  pl.  n.  jqe  „ihr^. 

yosniM  abl.  pl.  „von  encK". 

8.  yn^tnid  s=  vfiti^  in  t//i|il-«aro(  vgl.  i^^fif  iol.  v^ifAti,  vfti* 
tt^  „ener**.   Aacb  id.  tr^^«»  ynsmed?  vgl.  lat  med  „mich", 

jqt&i,  y<^i  hat  zu  eipren  (aus 

i.  ic  i^e  i^ire  zu  eigen  haben.  goL  aigan  aih  nhd.  in  eigen.  ent- 
stand aus  yer-,  erhalten  im  s.  yaQas  Herrlichkeit,  Reiohthum;  aoa  y^ 
got.  aih  durch  Vocalvorschiag  vgl.  yebho. 

yz  Ziege. 

Mnd.  tia  f.  Ziege.  ermeD.  aate  «d|,  aiyoc* 

jäh  brainen. 

t.  indli«  idhyite  pf.  Idh6  iddhi  aotanden.  tMnrm»  f^^.  as.  Idal 
ahd.  Hai  nhd.  eitel.  MitVoealvonohlag  «1^  galliioli  in 
Aedvit  iriseh  aodh  n*gnie'*«  ags.  Id  ahd.  eii  m.  Brand* 

yn?lte(r)  f.  Mannes  Bniders  Frau. 

8.  yätar  acc.  yataram  f.  dass.  lit.  gentö  (besger  jenti)  g.  genters  und 
inte  f.  ksl.  j-?try  f.  dass.   fhartQfi.   lat.  janiUicefl  dass. 

ynutai  „nimmt,  bewältigt", 
inöü  innhi  invir6  (treibeo)  bewilfcigen.  mtnftm  ih^tuöt  di-^n, 

ynö-8  stark  macbtig. 

e.  ind  atark,  miohtig.  <Mc  tchreokUch  vgl.  a.  eaaa  Oewaltlhat 

yfd^  scheuen,  verehren. 

«•  ide  verehren,  anflehen,  atdofiat  ald^ofiai  nfJoJf  (ans  aifd*)  an.  aista 
ehren.  Die  Basis  europ.  ais-  liegt  in  ahd.  era  nhd.  Ehre. 


J. 

ja  streben.  Straten. 

t.  yl  angreifen,  verfolgen  in  yävan  Angreifer,  fna-yä,  yatf  Hiicber  von 
ya  gehen  zu  trennen.    Cnlof,  Cör^iu,  ^äfiia, 

Fiek,  ladofwm.  Wortorboeh.   4.  Aufl.  1.  TheU.  8 
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jeng-  prs.  junögmi  jongmte  jungtoti  verbinden, 
joclen. 

a.yqj  ynniijvii  jnojmU  ywjuti,  ynj^ft  yvyQjni,  yukti  tohimD,  joehMi, 
Terbinden.  Iii  jangiu  jimgti  joohen.  Cv^^iu  C^im  Ki^y^  vgl.  a. 
|iqla4,  lat  jnngo  jagam.  HH  got*  jinln  Kampf,  Streit  vgl.  t*  «bbi-iig 
ftDgraifen,  abbiy^jvu  6«gD«r. 

j6nktö(r),  junkt^r  Jocher. 

8.  yokt&r,  pra-,  ni-yoktar.  Civxri^ih  Ctvatri«^  send,  yukbtar 
vgi.  iai.  janotor,  jonotura. 

W>  jw«  Terbonden,  gejooht;  njug  nnver- 
btuiden. 

■.  ynj  acc.  yar'jam  da.  yui  jä  gejocht  m.  Gefährte.  aCv(,  avCv^. 
Ifti.  conjax  oonjanx. 

jugö-m  n.  Joch. 

t.  yuji  n.  Joob.  ksl.  igo.  ^yiv,  ItL  jogam.  altoambr.  ioo. 
got.  jnk  »bd.  job  nlid.  Joob. 

jövu  verbinde. 

a.  yu  yauti  yuvati  yuti  anbinden,  anschirren,  ni-yut  f.  Reihe.  Gespann, 
pia-yu  umrühren,  mengen,  a-yavana  n.  Rührlofifel,  yü^a  s.  yus.  ht, 
jai;gu  joviau  jaati  =  lett.  jaüt  Teig,  Suppe  einrühren,  Iii.  jau-Ua  m. 
Oöhae.  Cv*/ui)  Saoerieig.   lat.  jus  s.  jus.  jevA  iit  Buii  n  jeug. 

jüifei-8  f.  Yerbindimg. 

8.  y6ti  £  Verbindung,  Mitobang  vgl.  send,  ywntt  f.  Vcrbiodnng. 
lott.  jti^  f.  Oelonk. 

jü-s  n.  Brühe., 

8.  yö«  yü^a  g.  yü^näH  m.  n  Suppe,  Fleischbrühe.  kn\.  jucha  f. 
Suppe,  Brühe,  allpreuäs.  juse  bieischbrüiie.  lat.  jus  jüria  n. 
jüs^olum. 

j6if<h8  m.  Getreide. 

8.  y&va  m.  Getreide,  spiter  Oartie,  zend.  yava  m.  Getreide. 
liL  j«vai  m.  pl.  (mit  a  vor  v  ans  e)  Getreide.  C<M(  Spelt,  (tj-o- 
orsprünglich  „Getreide**  in  (lies  (todu^)  und  ifivai- 

Cooc.  V^I.  Iit.  janja  Scheune  und  j4vma  Gras,  Weide.  Von 
jerd  binde? 

gdbren. 

a.  ya8  yayastu  part.  y<|aii  eiedeo,  pra-yafta  fiberkooband.  filw  £i(nr«M 
^         (ia^^.  abd.  jtem  mbd.  jesen,  gern»  nhd.  gibren,  mbd. 
jeai  nbd.  Qeet  ■.  jatUi  b  fimroc. 
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jös  josti  gürten. 

wnd.  yah  aiw-yä^ti  uingfürten,  caus.  yäonhaya.  ksl.  po-jasO  m.  Gürtd, 
po-jasati  grarton.  lit  jAsmi  jftsUg&rteD,  jftita  f.  Gürtel.  fOom  CiSv^rnyM 
ißimi  Ca*>Mt. 

jMö-s  g^ürtei 

send.  ji«U  gegürtet  »  (iMe»4rt  vgl.  lit  jArta  Gftrtel. 


rasö  :  ras6-  ertönen,  schreien.    Vgl.  rA. 
fl.  räsate  und  riaaii  dasa.  ahd.  rereo  blöken,  brüllen,  ndd.  r6re»  » 
engl,  to  roar. 

xaäUö-  Getan. 

8.  rasita  n.  Getdn,  Gebrfill,  Donner,  got.  noda  nlid.  nuia  i. 
SpTAehet  Mnnderi. 

xfefo :  reiö  lieUa   Basis  za  ris. 

a.  iSyiti  belkn.  Ut  r^  rMi  aehelten  -  leii  i^u  r^t  bellen. 
YgL  kel.  ra-rtt  und  Ut.  rojoti  miordentlieli  krftben  (Yom  Ibline). 

reibhö  ertöne.    Vgl.  xeid:rd. 

a.  r^bhati  kumn,  kniilem,  nmniiels;  idireiaD.  lett  rib^  drdbnen, 
poltom,  toeen. 

reiie76  sdnnuikeii,  üttem. 

a.  leliya  leläya  aeiiiPiokin,  tohaokeln,  tiUem.  got  reiraa  aUtem,  beben, 
raii6  f.  attern;  Brdbeben.  Inlennv  in  einer  ÜMia  rei-,  niolit  erhalten 
in  ahd.  iIhIo  JZtttem**  wenn  diee  an  agi.  hridlgan  „im  Fieber  eein** 
gebort  Tgl.  Sebade  Abd.  Wb.  i. 

r6ikh6  ritzen,  aufreissen. 

s.  rekhati,  rikha  «  likha  ritzen,  einritzen,  lit.  rekiu  rekti  schneiden. 
I^fte  nfmoif  barti  vgl.  aneh  a.  rig  ri^ti  abreiaaen,  lerbreoben.  Ahd. 
ffhan  gi*rigaa  reiben,  anateeken. 

r6ug  :  mg  brechen,  reissen* 

a.  ry^  rv^ii  roroja  mgni  brechen,  aar-,  er-breehen.  got.  mafjßn  mhd. 
roafen,  nhd.  taafen,  agt.  a-,  be-r|pea,  mhd.  nhd.  mpÜBo. 

rdndö  schreien,  klagen,  weinen. 

i.  md  r6diti  rodlli  eaoe«  rodaya  jammern,  healen,  weinen.  Ut.  raddmi 
randoti  wehUegan,  jemmem,  weinen;  kal.  lydi^  rydati  wmnen.  tat. 
rddo  mdo,  mdor,  rndttna»  egi.reötan,  ahd-rioM,  mbd.rieien  weinen, 
H-fjpr*    Vgl.  iM  rd  brüllen. 

8* 
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roudo-B  —  rakeno-o. 


roTido-s  das  Winseln,  Weinen. 

8.  rnda  ni.  KlagetoD,  das  W.  W.  Ut  randa  f.  dass.  ahd.  röa 

m.  daas. 

r^udlid  lOihe. 

■.  in  rohiU  radliirA  roth.   ksl.  nidft  Metall,  rQdöti      errdthen,  rüditt 

roth,  rQida  Rost;  lit.  rauda  Rothe,  ruda-s  braanfacbsig,  rodi-s  Kost. 
iQfv^mj  tQv&^c  lat.  rufus,  robas,  robigo,  rabeo  ruber,  gall.  Roodns, 
Ande-roudo8  n.  pr.  altirisoh  roadh  „roth**.  n.  riodha  a  i(itv9m  mhd. 
rot  n.  Boat 

roudlio-s  roth,  sbst.  Botherz,  En  ftlerlianpi 

■»  Ich»  rölhlidi  m.  n.  Rothen,  Kupfer,  tpfttar  Ekni  und 
Motall  fiberhanpt  lat  r6ba-a  =  rAfus;  altiriieh  madh  ««roth** 
vgl.  Iii,  nitida  t  Rötha;  got  rand-a  atad.  mhd.  rdt  nhd.  roth. 
kii  mda  f.  Metall  vgl,  a.  loha. 

radhftrö-s,  rudlirö-s  roth. 

8.  radhira  roth  m.  Mars  n.  Blut.  ksl.  rüdrfi  =  (qv&qos  s  lat. 
niber.  Vgl.  aa.  rodhra  Blut,  beeondera  von  geeohlachtetm 
Thieran. 

reup-  prs.  nimpu  breche,  pt.  pf.  pass.  mpt<^s. 

8.  nip  rupyati  Reissen  (im  Leibe)  haben,  caus.  rnpn3'a  Reissen  verur- 
sachen, ropa  n.  Loch,  Ilöble;  lup  lumpati  ^.prl  ieühen.  lit.  raupa-s 
Maser,  Pocke,  rnpa-s  raub.  lat.  mmpo  rüpi  ruptum,  rupes  rapioa 
rupcxj  ags.  reofan  au.  rjüta  brechen.    Lat.  ruptus  =  8.  lupta. 

rolipo-  Spalt,  Loch. 

e.  ropa  n.  Loch,  Höhle,  an.  rauf  f.  fisaura,  fonunao;  auch  Iii. 
nmpa-8  Maaer,  Pocke  („Looh  ia  der  Haat**). 

rönin^  n.  das  Wiederkäuen. 

8.  roman-tha  m.  daa  Wiederkftoen.  Lat.  rAminftre  wiederktaen.  Viel- 
leidit  an  r6vo :  ni|  vgl.  eorop.  r^ogo  brfille  and  rülpse. 

reus-  zümen,  part.  rustö-s  zomis:. 

8.  ru§  rö^ati  zümen,  rust&  zornig  ==  lit.  rustii  ruslu-s  grimmig,  böse. 
Wenn  die  Schreibung  8.  ru^  Grund  hätte,  kunnto  man  got.  rauhtjan 
zürnen  heranziehen;  aber  ru^^  und  sein  Gegenstück  tu^ta  scheinen 
alte  Reinio  zu  sein. 

r6k:rak  anordnen. 

8.  rac  racayati  verfertigen,  bilden,  bewirken,  racana  n.  das  Ordnen, 
Anordnen,  Betreiben,  ks!.  rokn  m.  bestimmte  Zfit,  Ziel,  ra5%  ra£lti 
wollen,  got  ga^rehsni  Bestimmung,  rahujau  rechnen. 

rakeno-m  n.  das  Anordnen. 

i.  raeana  n«  raeanft  f.  Anordnen,  Betreiben  «s  got  regia  n. 
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Ritb,  BatliiebltiM,  in.  rdgn  o.  pl.  ragna  g«a.  ss  u.  regin6  ävt 
rfttli«ndMi  g5UliolMn  Gewalten,  nhd.  in  nm-blind,  rein-tolL 
Aneh  in  got.  rahigan« 

repryö  sicli  färben. 

8.  raj  rajyati  farbig  =  bell  =»  dankelsein,  raüga  Farbo,  rak-la  gofarbt, 
roth.   QiCfo,  Qtytvt  =  QoyivSt  Qfyft'  vad  s.  regoe  =  got.  riqis; 

aa.  ffili  n.  tendma»  r5kkr  m  wM  dnnkd. 

r^os  n.  Dunkel. 

t.  ngas  n.  Dast,  Dunkel;  Lnfikreis;  Ackerfläche.  fQfßot  Untere 
welUdankel,  i^ßtrvos,  iQefi-v6f.  got.  riqis  n.  Dankel.  Mit  s. 
rajas  ,,Ackcrfläcbo'*  lässt  nich  '^d^yot  oonibmireiii  auf  eig-  weiat 
an.  jarpr  ahd.  erpf  ,/usou8''. 

retr  recken. 

fj  pgiati  fig6  {jyin  aldi  itredMO,  atreben,  rajt  Beibe^  rigly^ba 
geradeateb  inyy  anordnen,  rl^  flQati  bemchen.  Iii.  razau  raiyti  recken. 
i^iym  S^typus  lat.  lego;  got»  nf-ralgan  nbd.  recken. 

rzii-s  gerade. 

8.  rjü  gerade  vgl.  oQyvta  u^oyvun  und  OQiyw-fu,  wo  oQfyvv  auf 

oQyv  =as  s.  rjü  beruht. 

rezü  lenke,  herrsclie  (aus  dem  aor.  von  rea-.). 
a.  rig  ri^aU  berrscben,  rij  König  vgl.  lat^  regala,  riix, 

rez  m.  König,  rcziu-s  königlich,  rizio-m  n.  Reich. 

s.  rSjan,  -raj  na.  König  «=  lat  rcx,  gallisch  in  Ambio-rex,  -rix 
Dumno-riz,  altir.  ri  g.  rig  König;  got.  reiks  Fürst.  —  8.  räjya 
königltcb  n.  Bekdi,  lat»  r^gios,  aa.  rfki  abd.  ithhi  nhd.  reidi, 
got  reild  n.  s  nbd.  Beieb. 

rezto-s  recht  (von  rez). 
altpers.  rä^ta  gerade,  recht,  richtig  =  lat.  rectus  =  got.  raihte 
nhd.  recht.  Recht 

rMit  laufe,  rolle. 

f.  raftba  ■  send,  rafba  m.  Wagen  (nicht  von  ar  f9gen);  Ut»  titu  lieti 
riünti  rollen;  altirieob  retbim  laofe. 

rotho-s  ra.  Rad. 

i.  rätha  in.  Watrcn,  Streitwagen,  lit.  rata-s  Rad.  lat.  rota 
rotondus,  altir.  roth.  ahd.  rad  mhd.  rat  nhd.  Kad.  Mit  8. 
ratha  Wagen  vgl.  lit.  ratai  pl.  „Karren**. 

redli  erheben,  fordern. 

8.  rdh  rdhySm  rdhnöti  rnadhmi  fdbin  gedeihen,  fordern,  ksl.  rodtt 
Gebort,  pat%  raati  gedeihen,  waohaen.  Lat  ardinu;  arbor  aoi  aidbos? 
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|d]iTO-s  hoch. 

wnd.  «redliwft  hoch  (s.  urdhvm  stt  ▼•rdh)  Ut  udnot,  gallisch 
in  Ardv-enna  (tilv»%  «Itiiiseh  trddft  •oblimift. 

rddhö  rathen,  srerathen. 

B.  radh  rJdhati  gerüthrn,  liHiHthiTi.  ksl.  radn  willig  radi-ti  turaorgon, 
berathen.   got.  ga-redan  as.  rädan  nhd.  rathen. 

rödh  Bath,  loc.  rMhi  um  willen. 

•Itpen.  in  »nhjm-Mxy  wagen  jeuM,  neapen.  nu  Batli,  im 
pnepof.  wegen,  kel.  ndi  praepot.  wegen. 

röpa-  raffe,  packe. 

8.  in  rapas  Schaden,  rapbit«  beschadig^t.  Ht.  reples  Zange,  altlit.  ap- 
repti  (oder  ap-repeti)  fassen,  Uegreifeu.  dv-ti^ifmvro,  ^AffiniMt  ssldQJtvuCf 
i(fna'fiivof,  a^ndCu.  tat.  rapio  rapax.  an.  refiassalid.  relban  straftn, 
rilditlgen.  Yielleiöht  rip*  annuetien. 

rdbh:rabh  wüthen. 

8.  rabh  ^packen)  iiT>haa  Unfrestüm,  sam-rabdha  wüthend,  rabhiftha. 
lat.  rabere,  rabies.  Zu  s.  rabb  „fasMii**  wohl  aaeh  ktl.  reb-n>  nbd. 
Rippe^  und  i^^u  „bedeoke^^ 

r^h6  laufen,  springen. 

8.  rafth  laftbate  eilen,  raghd  achnell,  leicht  beweglich.  Dasu  ^if^fm  = 
mhd  ringo  nhd.  ge>ring. 

römd  ajihalteQ,  befestigen;  ruhen. 

8.  ram  rimate  irainnftt  cans.  ramaya  anhatten,  befestigen;  med-  ruhen, 
lit  rimu  rimti  rnhen.  remin  ran-ti  Btötsen.  Vgl.  %ia  StätM;  r^fffuc 
ruhig,   got.  nmis  n.  Ruhe. 

rtmos  dunkel. 

i.  rlnn&  dunkel,  n.  Dnnkel,  Nacht,  mhd.  r&ra  m.  Schmats,  Rom,  ahd. 
rämao  fiirvat. 

revu  "brülle. 

s  ru  ravfiti  äravit  int.  roruvan  brülUn  kel.  rüv%  rjuti  brülirji  mprf»» 
wQv-döv  (für  ^ü^f  ?)  lat.  raaous,  ru-mor,  ravia.   ag«.  ryaii  bruUeu, 

r^n  Gebrüll. 

rövos  m.  Raum,  Weite. 

zend.  ravanh  Bamn,  Weite,  ravan  Land,  ravi  freundlich,  ruma  leicht. 
Dasm  lat.  rus  »  lend.  ravaiib;  ^/^m(  i/tUi  leicht  nnd  got.  nbn-a 
geiäamig,  Bann. 

rpfeo  flechte,  winde. 
8.  rlijju  i.  (für  ralgu  vgl.  ma^  :  lat.  mcrguj  btnck.   iit.  ruagu  regti 
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flechten,  beBtrickon,  binden,  Bohnuren;  ksl.  roEg»  palinea  ist  wohl  eliar 
zn  oqtaxi's  Mfxv  zu  stelleo;  dag«geii       fMtis  ist  wohl  all  refg^t» 

oder  regs-tis  zu  denken. 

r6dd:radö  nagen,  spalten. 

t.  ftd  Mmü  rarUm  nagen,  tpalton,  anftbnn,  lada  m.  Zahn,  tot  iMo 
iwlmn,  ndondotoralliimriaC«.  Tgl.  ahd.  lin  idbvf,  itMnd  (fM?). 

roso-,  rosa  f.  Flussie^keit,  Nass. 

a.  räsH  m.  rkui  f.  dass.  kel  rosa  =  lit.  nsk  f.  Than,  lit  raaa-la  f. 
Lake,  Fisch  lake  lat.  ro»  röns,  rörare.  Geht  auf  res  aas  ert  Ygl. 
tftlitfp  i^am  und  nhd.  rasen. 

ruö  zersclunettere,  pari  pf.  pasa.  ratö^. 

8  rn  rndhf  rarj^am  rtitÄ  serbraefaflD,  laraohmettern  «  tot  roo,  dl-nio; 
imt  nh-run  vrr\  !{t  rsnjn  raaü  amnlaMD,  kil.  rilY%  rilvati  ood 
ryü  da«8.  rovü  Graben,  Grube. 

nudcd  raufen. 

a.  hiao  Mnaati  hidtvi  raufen,  rupfen,  ansraissen.  tot.  runcäre  g&ten, 
mneiBa  HobeL  Dasn  anoh  wohl  lit  ninkn  rokti  Terschmmpfen  (rissig 
Mdaa),  ranka  Bnnial. 

rkso-  Dorn. 

8.  fk9ara  m.  Dorn,  ved.  an-fk^ara  dornlos.  lit.  erszketiB  Dorn,  Stachel, 
eraaketra  Domstranch,  lett.  erkschkia  Dorn,  Dornstrauch,  Stachel;  lit 
«raketras  Stör  ä  kai.  jesetrfl.  Wohl  zn  s.  rakf  verletsen,  vgl.  s.  fkfa 
verictaend. 

rksä  Eöthe,  Fessel  (bei  Hnfthierai). 

t.  rltfala  and  yediari  f.  Fanel  b.  B.  lit  rewa  f.  daa  KdChmgeleBk 
dea  Hefdet. 

r^k>-s  m.  Bär;  das  Sietaigeatini. 

■.  fkfa  m.  Bir,  Siebeogaftim.  S^oe  B,  8.  tot.  orsos  (aas  rksjos)  arnt 
B.  S.  altiriaofa  art  Bir,  Ari^.  (Im  Iriaohaii  bat  nob  irie  im  Griaebi* 
■oben  t  am  J  entwiekalt)  Mit  a.  lakf  baaebidigea  baatdit  koiD  diieelar 
Znaanmenbaog. 


L. 

lä  tönen;  bellen. 

B.  v^l.  ra  rtiyati  heilen  und  lap  iapati  schwatzen,  wehklag;cn.  Ins  li«ati 
erklingen  and  s.  alA,  lala.  Iii  loju  löti  —  lett.  lat,  ksl.  iaj%  ligati 
bellen,  schimpfen.  IstAiv,  JimrfttHu  Hesych.  tot  la-trfae,  to-mentam 
(aa  1.  lap?)  got  toton  toild  Mhimpfen,  tebnibMi. 
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Uk  —  leÜL 


la,  ala,  alalä  hailoh,  hurrah. 

B  rc.  are,  ararc  Tntcrjectionen  dcB  hügligen  Rufons.  ksl.  ole, 
Lulg.  olele  Anrufe.  «xaA«  äiaXttCm  tilaXtjTOS.  ags.  la  =  engl, 
lo  interj.  ags.  bo  la  »  nbd.  hollAl  hallobi 

lala  malt  das  Lallen. 

lalAll&  onomatop.  Yom  Linte  eines  Lallenden,  lit.  laloti 
lallOB.  laloi  laUu  XalXai,  Ut.  lallas  lallum  nhd.  lallen,  Gc- 
lalle.  SobaUnuümd,  aber  mit  Anklang  und  AntohlasB  an  la 
tönen. 

Ubliö :  labh^  abli&ngen. 

lanb  (f&r  lambb)  »  rsmb  rambate  wsblaff  hertbUngMi.  kt.  ttbor 
iKpma  labe*fMere  laUre, 

labhö  lasse. 

8.  labh  labhate  fassen,  erwischen.  >>i'kommen  =  rabh  rabhate  dass. 
lit.  labas  gat,  iobis  Besitz,  lialM:  v<.;l.  ^.  läbha  m.  das  Bekommen, 
Gewinnen.    Dazu  auch  lätfvQov  Beute  (und  dXipiiv'7). 

laso  scheine,  strahle. 

s.  las  lasaU  ainihlen,  gifttiaen,  prangoi  l«t  blickte,  dfv  JUctw  («in-oc) 
iB  t.  liaan  etrablend. 

16  geben,  gewähren,  überlassen. 

».  la  lati  =  ra,  rarute  ririhi  geben,  gewähren,  überlassen,  s.  16 -ti  Go- 
uftfHung  in  lötl  jesti  „licet"  lit.  leidmi  laaae.  la'TQov  Sold  IdrQts  vgl. 
lat  UM;  lattat  itt  lad-tu?  su  got  Idtan  lata  nbd.  lanen,  laet. 

leti-s  f.  Gewährunp^ 
s.  riti  f.  (iabe,  Gunst  =  ksL  löü  in  löU  jeebi  „t^t'\ 

U  begebren. 

e.  Tgl.  tk  geben,  gewibren,  wilUg  edn?  ond  la!  lilati  tandeb,  aieli 
geben  liaeeD,  las  Ilaati  epielen,  aioh  vergnügen  nnd  taab  (d.  i.  lala  ana 
lälaa)  lUati  begebren.  If^  (d.  i.  Hunf^  li/i*ts  Itln-iaftm;  Ul*iifUpoe 
MB  if«e  Tgl.  kietaaob  Uimn$  oo^j.  aie  «ollen  oder  a.  Uaö). 

leso  bep:ehre. 

».  las  läsuti  Hpiclcn,  lash  (d.  i.  lals)  lüsbati  begehreu.  lätnavQot 
geil,  got.  lastuB  nhd.  Last  (las  =  }«).  Vgl.  Itt.  lascivos  ksl.  loska 
Scbneiebelei.  lin  in  ls-i»q-^i^inw  kann  ata  llftfi'  ana  IM'  aufgefbaat 
werden. 

1.  leik-  pr.  Iin6kmi  iinkmes  link  enti  pf.  leioik  c  lassea 
pi.]^.  pass.  liktös. 

8.  rie  rin^ti  pf.  rireca  ririoe  ririoftni  pt  rikti  lasaen,  überlassen, 
ttirmen.  lit.  lekn  likti  laaaeo,  verlaaaen  liktaa  gelaaaen.   kal.  ota^lökn 
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Ueberblcibsel.  kfinto  linttv  Xdoma  kotnoq.  lat  linquunt  =  b.  riocäati, 
üctiis  re-lictos  —  lit.  likta-a  =  s.  riktä;  licet,  altir.  lec  sinero  (lec 
»US  link),    got.  loihvau  laihv  nhd.  leihen,  ge-lu  hcn  =  s.  nricän&. 

2.  leik-  fliessen  lasseu,  uut  1  leik-  ursprünglich  eins. 

Mod.  ric  &-rikhU  f.  Besprengnng,  cau».  ra^ya  bespüloD  vgl.  *E)nntvt 
der  ächte  Käme  dee  Enipeat;  lat.  e-lioee,  ö-Uqn&re,  liqoor  ligoeo 

loikö-s  tbhg. 

Tgl.  •.  ftti-vdia  n.  Beet  lit  lekM  Abrig  geblieben,  kil.  ottt- 
Ukft  M  Ut  ttkilM  Uebenert.  am^. 

leigü  hüpfe,  bebe. 

8.  rejati  hüpfen  machen,  r^aie  hüpfen,  beben,  sittern,  zucken,  lit 
liigjti-e  idnÄerlifipfen,  iSoli  tAebtig  tommeln,  linknam  «  lett  lingsmae 
heiter,  frob,  Inetig  (oder  m  lengh?).  lUi^S».  got  leikea  ipringen, 
btplbii,  kik-e  Tun. 

leizli-  lizh^  lecken. 

8.  lih  ledhi  lihanti  »  ved.  relhi  rihanti  lecken,  lit.  leziu  lozti  und 
Uizyti  lecken,  liius  leckend,  ksl.  liza  lizati  lecken.  i«//(u  lix^dfo 
alfimo^lot^os.  lat.  lingo  —  altir.  ligini  ich  lecke,  got.  bi-laigün  und 
ag&  liccian  nhd.  lecken  (Intensiva). 

leip-  prs.  limpö  schmieren,  salben,  kleben. 

s.  limpati  pt.  lipta  red.  riptd  beschmieren,  bestreichen,  lit.  limpu 
lipti  kleben,  haften,  ksl.  16pü  m.  Sclimior,  pn-llpeti  ankleben,  got. 
leiban  in  bi-leiban  uhd.  beleihen  kann  auch  sn  leik  Uinta  gesogen 
weoiien. 

loipo-s  m.  Schmieren,  Schmier. 

8.  lepa  m.  dat  Beetreiehen;  Selbe,  Sobmisr.  kil.  Mpll  m. 
SduDier,  VogeUeim. 

lea-:l^Ta:l{t  absclineideii,  lOsen. 

!•  lA  limlte  lanlU  d&vii  levi-tom  I6-0&  aebneiden,  abicbneUen.  lit 
tiaA-ja  fie4-ii  anlhÖren  vgl.  s.  M  sefeohneiden  so  Nickte  machen 
vnd  Uuw  s.  B.  fi^n*«  ^  ii^rQW  lu»  vgl.  lat  Ines,  aolvo  «olA-tum. 
got  Inn  n.  Loeeigeld,  liutan  nbd.  ver^liereo  Ter-Iwt,  loa,  Idien.  Mit  e. 
lavi,  lari-tra  lav&naka  Siobel  ygl.  laiop  Sichel  {lußtoiß  Saatfeld)  and  an. 
le  m.  Siobel  (naob  Bogge  «  livaa). 

l^nkö  scheine,  scliaiie. 

I.  hio  Idcate  betnditen  s  mo  rficata  nuöoa  nmeäs  moi  lenobten. 
kl).  Infi!  m.  licht,  lii*na  Mond,  lit  laakaa  blftaaig,  Iftokin  lankti  warten 
(tnnehea  nach)  lett  lAk6t  eebaiiea.  Uvmos  Uva^m  Ivxvot  {tw)  lwy9o6 
;  lat  l&L  Ifloeo  16na  l&mea,  Incema  Inoeaoo.  got  Uabatba  n.  a». 
Voht,  got  linbtja  «  iffvoom^  got  laohal^an  leuchten. 
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lookcK«  -  Ighü-B. 


lonko-s  freier  Kaum. 

vt'd  lokfi,  iiloka  in.  freier  Kaum,  das  Freie,  Ranm  überhaupt 
ulokäm  kar  Ranm,  Luft  schaflpTi  später  der  (grosse  Raum  ^  Wr!t. 
Iii.  lauka-ß  m  Feld,  Acker,  da«  1-  reic  im  Gei^en«atze  de»  ÜHunes. 
lat.  lucos  alt  iuucoä  iiaiu  als  .I.iclitun;;*';  ahd.  loh,  m  Ort«- 
Damen  z.  B.  Water- loo  wie  lit.  Vanag>laokai  „HabiohifeldeQ". 

lenksö  leuchte. 

a*  in  n^kfk  gllnieDd,  lend.  nokhfoft  glitiseDd.  l^c^oc  iit  wobl 
«  hfffVf,  lat.  üiplii0>tris?  prenit*  Uraxnoa  pl.  f.  Oeatirne  («na 
tuasnoa?).  agt.  Iloiaii  iMohtoo. 

l^udhd  steige,  wachse,  aor.  ^ludhet  pf.  leloudha 
leludiim^. 

f»  ruh  rohttti  =  zend.  raodbaiti  aafsteigen,  wachten,  aor.  amhat  pf. 
ruroha  :  ruruhuB.  fltviro^rtt  ^lif^^ov  ftlriov^,  got.  ItodMIt  lauth  «■  a. 
nxröha,  ludana  vgl.  a.  nUiaos,  waobaen. 

leap:Iup  brechen,  reissen. 

a.  Iiip  Idmpati  InplA  bradieD,  »pa-lvp  abmaaeii»  lop-tra  Beat«,  kal. 
Inp^  Inpiti  die  Htnt  alwdelMii,  tchiUeiit  lapeiS  m.  Ranb;  lit  ItapA 
lop-ti  die  Beat  ebiiebeii^  aohUen.  YgL 

levibh  :  hxhh  begehren. 

8.  lubh  lubhfiti  irre  werden,  verlappon.  lobhaya  caus.  verlocken,  ver- 
führen  iubdha  ^leriß;,  lobba  m.  Verlangen,  Gier.  knl.  ^ubü  nbd.  lieb; 
Ur-laub  G4aube,  Lob  loben,    lat  labet 

l6ksö  hüte,  schirme. 

s.  rakf  rikfati  hüten,  schirmen,  bewahren.  tÜJSm  daaa.  Ieka6  eateteod 
ena  1^6,  welohee  in  ilttn  vorliegt,  vgl  ■ge*  ealgieo  tneri. 

I6gö  sich  anheften,  anhängen. 

8.  lag  lagati  sich  anheften,  lagna  hängend,  haftend  an.  Xtßr}^ie,  U^oCt 
lat  legula,  legnmen,  Uber.  abd.  lappo  nbd.  Lappen  q.  a.  w.  Tgl. 
enrop.  leg  laptlv  Iri^fAM  n  age.  liecan  „ndunen**. 

l^nghO  springeOf  eilen;  vorwärtskommen. 

8.  langh  laAghate  8pringeB,  achreiten,  caus.  auch  übertreten.  tXäygm. 
lat.  in  loDgw  =  nbd.  lang.  mbd.  lingen  lang  nbd.  ge-liofeo,  tang. 
Lange. 

Ighü-s  (und  Inghü-s)  leicht. 

a.  lagb!&  (iat  Inghüs)  aebnell,  leiebt,  gering  «  ragbd :  lit 
lengvaa  leiebt  Hmxve  iUaam  «  a.  lagbtyin,  ia«xiofoc  e. 
higbiftba.  Mit  tet  levia  vgl.  kd.  ligft-ktt  leiebt;  altir.  lalgin, 
Ingn  „minor"  nnd  a.  fbli  „klein,  gering'*. 
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1.  1^ :  Ii  prs»  linlli  linatai  rieh  «cbmiegen,  wenden« 

9,  Ii  linlti  ItjAto  ««Ii  sobmiegen,  andttokon.  Uav  Uim/tM  Im^;  lu^fuiv 
XtfUfP  U^,  lett.        UmI.  altir.  Imim  adfaMrao,  pl  Kl. 

2.  I6ya:ll  ausgiessen,  prs.  limlti. 

s.  ri  riyaUi  rinäti  fliessen  lassen,  med.  rinnen,  re-tR8  tt.  Same.  ksl. 

lijati  giesaen,  Iii.  leju  leti  giassen,  lyja  lyti  regnen.  ttUvui  a*  Ui. 
lino,  alu-aw.    lat.  lino  levi,  ütera.   got.  in  lei-thus  Obstwein. 

Ini-s  HL  Lünse,  Badnagel. 

s.  ani  =■  4ni  m.  Zapfen  der  Aohae,  AohsMmagel  v  lai  ■=»  ahd.  mhd. 
Inn,  km  nbd.  Lon-nagel  vgl.  aga.  lynii  nhd.  Lünae.  Ebenso  steht  anu 
fein,  dünn  wohl  far  }nn  und  gehört  n  got  af-ltnoan  aufhören,  IJUrv-i» 
6U9v-^  a.  fl.  w.  Buii  wir«  Ion  vgl.  i.  ni^  vi*r«9  aufliören? 


V. 

va  mantreln,  fehlen 

zend  u  [lart.  in  ed.  uyamna  nian^reliui,  fehlend;  s.  üna  ermangelnd, 
woran  etwas  fehlt,  zcud.  ünn  f,  Man^^el.  lit.  votia  =  lett.  wäts  Wnnde. 
n^ata  n^mt,  ojfetirj  i^MB  d^entkja  vgl.  y«r«iA^  Hesych.  evvtg  ermangelnd. 
Kot  vans  mangelnd,  fehlend,  van  n.  Mangel,  engl,  towan  t.  Vgl.  an. 
aadr  öde,  got.  aul)ida       nhd.  Oede  mit  lat.  6tiuin(?}. 

vano-s:üno-s  ermangelnd. 

got  v«a« :  a.  ftni  in  in-Ana»  ftnay  fgl.  tivH» 

vayo-s  krank,  weh,  Wehe. 

Mnd.  Toy«  knnk  conp.  nom.  f.  f«y6-tai»-o«  «ehr  kraak|  ntr. 
KnnUieii  inatr.  voja^««,  i-voym  f.  W«h«,  &T07«  m6  wab«  »irt 
lott  iHgadi  (a  w^aa)  aehwach,  krank,  aoli1«cht,  magar,  wai 
„wall«",  lat.  vae  yd-oort.  got  tu  wW«h«**,  ▼ai-dMÜ»  U«b«l* 
tUtor,  vajA-mlfjaa  liatom. 

vak-,  vank-  wackeln,  wanken,  knunm  gehen. 

a.  mrakra  pf.  rollan,  fw'oatl  wsnkoD,  krumm  gahon,  vnkr»  kmmm 
kt  vaaiUan,  irlmasmarnu  got  na-valii,  vgl.  aa.  w«h  aga.  Toh  krumm, 
got  vagga,  ahd.  wangA  nhd.  Wang«. 

vag  Yang  biegen. 

«<  vanp  vanor«ti  gehen,  hinken  (unbelegt)  r-vrid.  vanja  botiügend.  Ht 
vagiu  vo^ti  stehlen,  vengiu  venfrti  meiden,  vm^^e  Krümnmn^,  Bi«;t?un!jf. 
lat.  vj^uus  \agari.  ndd.  wi-wak-n.  ahd,  witichrtn,  mhd,  witiKeii,  wfiiko 
Bieirnnti;,  ahd.  wanchal,  nhd-  wanken,  sayt'vjui,  ^«tyiq.  vag  icinn  auti 
v&k  mit  auslautendem  g  »  k  entstanden  sein. 


Digitized  by  Google 


124 


vag-  iüaen^  vagnü-  Getöse. 

in  Tag*Btt-B  Oeifitei  vagvtni  lirmend,  vagvuiü>i  Getöse,  irc^ 
^yvtfwm  hallt  riogram.  got  vdpjao,  mlid.  wfi«fen,  tu.  dp  ss'aa.  wop 
=  ahd.  Woof  Schrei.  Ygt.  v&g  lüid  vek. 

va(?-  "briillen. 

8.  vär  vayate  schaileiii  sohreieo,  heoleoi  Basis  von  va^j  vielleicht  aach 
vou  vek  und  vig. 

va^  £  Kuh. 

n.  va^ft  f.  Kuh  e*  lat.  vaisoa  (Ar  vao-ca?)  Kuh. 

v6  3  sg.  prs.  vÄti  wehen. 

a.  vä  väii  weheu.  ksl.  vöj%  vdjatif  lit  vöjas  Wiod.  aA^fu  a.nfit  ^  s. 
vSÜ,  aq^  ai^.  lat  in  ventos.  got  vaian  vaivö,  mhd.  wa^en,  nhd. 
wehen. 

Tita,         vdyarS  das  WeheD,  Wind. 

B.  Tita  m.  Wind»  viti-a  das  Wehen,  Ahns,  hiatis,  i^fiofuu,  Iii.  in 
vetan  Tityti.  Mit  lend.  vaya  m.  Wind  vgl  lit.  v^jae  Wind. 

vÄlo-  Schweifliaar,  Schweif. 

fl.  vltla  m.  Sch\Yoifhanr  bes.  Rosshaar,  Schweif,  lit.  vala-s  Schweif- 
haar des  Pferdes  (beruht  auf  valä*).  lat.  in  ad-iilan  ,, anwedeln?'^ 
ahd.  w4ta  f.  Wedel,  Fächer.  Mit  s.  vara-s  Schweif  vgl.  ov^7 

v6  weben. 

a.  in  Mb  nti  ö'tnm  weben,  Baals  an  w.  a.  lit  in  vo-ra>e  Spinne» 
andsin  weben.  Vgl  anflh  enrop.  vä-bhA  „welM**. 

Te  und  ves  pron.  pers.  2  pl. 

s.  da.  vSm  aSm,  pl.  vas  A.  D.  Q.  zend.  va.  lat.  vös  vobis  vester. 
Kür/.upp:  von  vam  vas  aus  yuväm  yavas  ist  nicht  wahrscheinlich^  eher 
ist  ymQ'  au«  i+ue  zusammengesetzt. 

yd  oder,  t6  —  vd  entweder  —  oder. 

a.  altpers.'  send.  t&  oder»  v&  — >  vft  entweder  oder.  laL  «fe,  «ve  —  ve. 
iftf  ist  wobl  ^'ßi,  dooih  ist  dann  die  fir&haeitige  Yerkürinng  an  n  (schon 
bei  Homer)  befiremdliob.  Vgl.  a.  vi-  aaseinander  und  send.  vaya>  swei, 
sowie  vei-  awei  in  mQ^ti  swanng. 

vei-  streben,  begeliren;  herzugehen,  prs.  2  sg.  veisi. 

B.  vi  VC'?!  vithas  vir^ntn,  v^yati,  vivriya  vivie,  vian  viäna  streben,  be- 
gehren; her^u'^'ehen.  j^itftai,  ^io-ttj^.  Int.  vis  8.  vesi  in-vitua,  invi- 
tare(V).  —  in  der  Bedeutung  herzugehen*'  entspricht  i-jtioaro  und 
lat.  via(?).  Vgl.  auch  lit.  vejü  vyti  ja^en.  verfolgen,  nachsetzen  and 
ksl.  voj  Krieger  mit  zeud.  vayeili  jageu,  Lreibuu,  sciicuobea. 
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Tltö-s  strebend. 

8.  tlt&  in  ibhi*vtU  «rwdnteht,  vltotiiiut  «nvvnaehteBt  lat.  in- 

Tei:iii-s  Vogel. 

9.  via  u.  ves,  g.  vt's  acc  vim  pl.  n.  acc.  veyas  dat.  vibhyas  m.  Vogel, 
lat.  aTi-8  beraht  auf  oi-i,  nmhr.  «vef  acc.  pl.  Vogel.  Flexion  uis  g. 
tt£U  aoe.  irfm  pl.  vtin  d.  uibbio«? 

veig-  weichen,  sich  w^Mien. 

i.  Tg  yn}&t6  iriTjjri  rikta  weichen,  pm-v^  waiohan  =  Einstnn  drohen, 
abhi-Ti'j  Qinkippen,  abhi-v^a  £rregang.   an.  ylk  veik  vikinn  wenden, 

drehen,  bewegen,  wikan  wek,  ahd.  w'oliun  nhd.  weichen.  Hierher 
auch  oiywfu  mia  d,  i.  d^^iyvv^i,  m-M^ia  „öffnen"  =  weichen 
machen. 

yeiQ-  einireffini,  eingelien. 

a.  viq  vi^ati  viv^ga  vivi^üs  vivi^re  eintreffen,  eing^en.  Mit  nir^Tig 
sn  Gaate  lein,  g^niessen,  ni*?ig  einkehren,  rasten  nnd  pari-vegaya  caoa. 
bewirthen  vgl.  lit  veszeti  zu  Gaste  sein,  vetanö  Gastin.  Mit  s.  viye^^ 
▼iyi^s  vivigrö  stimmt  laatlioh  Hßoum  :  /c/McvMt  ßOvtrt»;  gehört  hiei> 
her  Mixt»7 

füqoB  n.  Hans,  Wolmung. 

a.  v^Qaa  n.  «  got.  Teibt  n.  Fleeken. 

voi^o-s  :  vi^  f.  Haus,  Familie. 

8.  m.  vig  f.  daas.  =  zend.  vae^'a,  vi<;.    ksl.  visl  f.  Dorf, 

lit.  in  veiT^pat«  8.  vi^potis.  ^oixos  AoixaJe,  ^ix  in  xqi,j^a-ßutig. 
lat.  vicus.  .Vs  wik  ist  aus  lat.  vicuB  entlehnt.  Mit  s.  pratt> 
veya  m.  Nachbar  vgl.  n^oaotxos, 

yi9poti-8  m.  Familienhanpt,  Stammesfurst. 

B.  Tl^^ti  m.  ^  zend.  vigpaiti  m.  vgl.  liU  veszpats  gen.  ?dn- 
pat&  m.  Herr  (nur  von  Gott  nnd  dem  Könige)  altprenae. 
waispattin  acc.  f.  Hauaherrin. 

▼oido-m  n.  Haus,  GehOifl. 

a.  Tegia  n.  Hans,  Gehöft  »  ßomio», 

TöiQnti :  vi9ntl  zwanzig. 

s,  viiRgati  f.  zend.  vigaiti  zwanzig.  Sol.  ^iCxoat  :  dor.  ^Ixan.  lat. 
vigiaU  viccsimos.   altir.  fiche  g.  fichet,  cainbr.  uceut  zwanzig. 

yei^iftemo-8  der  xwanzigsle. 

s.  vifiQatitanm  Miid.  vS^a^ftema  »  lat.  ^oenahnm,  iMsimoa, 

v^idnii  ich  finde  aor.  cvidom,  vided. 

8.  vetti  aviUam  vivcda  iinden.    Iii.  veizdmi  veizdcti  sehen,  veidaa  Ant- 
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126  Toida  —  yQlob, 

litz  sehen,  kei.  vizü^  videti  sehen.  ^tTdot  ßtl^o}i«i  sidtiv.  lat.  video 
vidi.   got.  vitan  lieaobten.    Die  Boduulung  „teben"  ist  nicht  ansch. 

Toida  :  vidmö  ptr.  vidvön  vidvö-s  vidusi^  iii£ 
yidmönai  wissen. 

vM»  vidni  vidvia  Ytd^  Inf.  vidmiii«  »  ßoUu  Mdfitv 
(liM^  ^i^wüB  H$fmm.  got  viit  vitam  »  nhd.  m«,  iriaten. 
—  ßtÜoftMW  iit  eigonüioh  oo^j.  in  Y<idiiii  w,  8. 

vind6  ich  finde,  vittös  gefunden. 

8.  vindami.  vittÄ  dass.  ßunof»  &'ß»ot0St  altir.  finnaim  ioh 
finde.    Vgl.  Mvit'ilofuu, 

Yeidh-  trennen,  los,  leer  sein. 

vidh  findlii  Imt  aein,  «mungalB.  lat  in  dt-vido^  Vgl.  Hi  vi  t. 
vi-  aend.  vay»  nroi. 

vidli6Y0-s  getrennt,  einsam,  Tidli6v&  f.  Witwe. 

a.  vidliiv»  vkUiÄ  vareimamt,  vidhM  f.  WHvt^  419««  »  iMuot  JaB|r> 
g«a«ll,  lat  lidnna*  kal.  ▼idova  =  lat  vidna  «  allir.  fadb  ^  got 
vidttv6  H  alid.  Witwe. 

v^ipö  schwinge. 

«  vpp  vepate  vivipre  zilteni,  erre^ji  ^ein  caus.  vepäya  zittern  machen, 
an.  veifa  vibrare,  apitare,  ahd.  weibön  schweben,  schwanken.  Mit  lat, 
vibrarf  ist  violleicht  lit.  vyburoti  schwingen  zn  vergleichen  (b  =  bh?). 
Hierher  auch  „Weib''?  vgl.  s.  vip,  vipra  „begeistert,  err^". 

v6is6  giesse,  fliesse. 
a.  avefan,  ▼«fifas,  T^fao  sich  ergiessen.  an.  viana  agi.  veoniian  ahd. 
wetanta  aeHUcaaeD,  Tergehen,  nhd.  Tar-waMn. 

Yiso-s  Saft,  Gift  (vts:viso-). 

a.  vi^a  m.  Saft,  Gift  aaod.  via  n.  Gift,  viaHsitlira  Anoai.  Ut 
Taiataa  Pflartar,  Anmai  vgL  a  vi9|A  Mtat,  Hafa.  t^.  lat  Timi 
v!r6aQa  vgl.  t6§H  a.  Titavant  giftig.  Mit  lat  viaoera  vgL  a. 
vifl  Esoramaiita? 

v^istd  winde. 

s.  ve^^te  ä-vi9tita  tioh  windan,  oana.  avira^fat  amwindan,  amwiekdii. 
lit  v^stau  vystyti  windan,  wiekaln,  vyst^,  vysty-kla-a.  Aaa  v^y^  winde. 

vek-  sprechen,  aor.  eveykom  sprach. 

a.  vivakti,  vavioa  ücinaa,  aor.  avocat  «  f^tim,  ukta  sprechen,  preiiaa. 
en-wackemai  wir  rufen  an.  wackis  Geschrei  frfinov  ^  ivocam,  inm 
onL   lat  voz  vocare.  ahd.  ga-wahan,  ga-wuqg  erwähDon. 

v&m  n.  WiHTi 

8.  vdcaa  »  aand*  TaaaAh  n.  «  ßinöt  f iror. 
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ySk  g.  vdc'te  dat.  vok'^i  f.  Stimme,  Rede,  Wort. 

Hk  Hei»  vftcft  vid  f.  dasa.  send,  vmm  vma  f.  Sjr«  Sjt/. 
lat^  v6k  voeAre.  ICit    vAkya  n.  Rede  vgl.  1*t  eon-vteiam. 

1.  veg-  rege,  stark  sein. 

8.  YttjavH  kräftigen,  anregen,  vaji  a  I Jonnei keil,  väjii  Kraft,  und  in  ugra  s. 
ugro-.    iy»rf :  lat.  vigeo  vegeu.  vigil.    germ.  vakan  vük  erstehen,  wachen 

0.  s.  vikt6.  Hierher  mit  Vocal Vorschlag  lit.  augti  lat.  augeo  ^ol. 
sokaD  :  sog  ans  vg. 

ugr^-  gewaltig. 
§.  ngra  zend.  ughra  gewaltig  vgl.  tß(ftf  Liene  sieh  aaoh  auf 
eng*  bestehen  vgl.     ojif|ha  ojman. 

v^ksö  wachse. 

8.  uk§an  uk^ämina  ukfita,  pf.  vavak^a  wachsen,  zend.  vakh- 
fefitö  mm  Mt^m,  AfÜm  «riw  av&ivu.  goi.  vahigan  ?ohs, 
sbd.  wsebfen  wnehe  (sae  dem  Perfeet). 

2.  veg-  netzen. 

B.  in  nkf  vav&kfa  benetzen,  nkse'n.  ty-for  lat.  aveo  (ss  ugreo)  ii*vidiii 
AmOT.   an.  vökr  feacht,  vökva  f.  Näaae,  Fenobtigkeit 

iikrf(n)  m.  stier,  Oohse. 

B.  iikfl  skfipsni  akfa^is  g.  vkfpia  nkfibh»  d.  osmbr.  job 
dv.  pL  yehen  =  nktfaga».  goL  adhea,  ebd.  obeo,  nbd.  Oehie. 

wtin.schf!n,  wollen  pt.  vQÄn,  vpntia. 

1.  va^  vi^mi  oymäsi  u^änti  pt.  u^an  f.  u^atT  pf.  väva^ii^i  wünschen, 
wollen.    ^§Mtav  Miuu/aa,  mixtet t  Hxälog  =  ivuißos^  ^txd-/t^yof,  Mxma- 

tpnfin  unwillig. 

zend.  ana^jan  vgl.  tiß(x<uv.  In  ^txwv  ist  der  dtarke  Stamm  an 
die  Stelle  des  geschwächten  getreten,  der  in  imaßos  d.  i. 
i-^nä'los  an  tritt 

T^zhö  ich  fahre. 

s.  vah4roi  zend.  vazami  ich  fahre,  lit.  Teift  veteti  kel.  vez^  vesti 
fahren,  Ij^ie-^«  o/o(  ox^ofiat.  ö/evti.  Ist  ▼eho.  got.  vigaii  vig  nbd. 
bewqiien.  Mit  e.  vo^om  vgl.  lat  veetam  lit  vessto,  kd.  YestA,  mit 
a.  vofbar  send,  vaatsr  Ist  veetor,  mit  a.  64bft  lat  Teetoa  Ut  veeitsps; 
8.  Ydbatld  Ist  vebitd(d).  In  vo^hnm  ▼o^har  echeint  Rednpliealaon: 
va-sh-tOB  voRoli^en,  die  das  send,  in  vaetar  «  lat.  veetor  ntebl 
thdH. 

v^to  verstehe,  begreife. 

t.  f ätami  mit  api  verstehe,  begreife,  caua.  api-vutaya  begreiflich  machen ; 
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zend.  apa-vatahi  du  verstehet,  pass.  aor.  3  apa-vaiti  caas.  fraca  vateya* 
mahl  „wir  lehren",  ala^ia&m  i«?t  vermnthlich  als  ii-ftr-f^^ftf^nt  zu 
denken.  Ht.  j-untü  j-ntau  jüsti  fühlen,  merken,  gewahr  werden,  pa- 
jauta  f.  der  Siun,  jauczio  jansti  pmpfiadeni  merken,  wahrnehmen. 
Hierher  lat  vates  altir.  faith  ,4^ichterV 

vet|  y^tos  n.  Jalir. 

in  vatsa,  vatsara,  samvat,  samvatsara  Jahr,  ut  in  pwrat  ni^vau  kat 
tetfiehtl  alt  (—  bejahrt),  üs  vfma,  Ivt^-vtS-s,  n^Q-vrt,  ^irot.  lat.  vet- 
oliis,  vetiiai  Tetoa-tna.  got  vi^ma  nhd.  Widder  iat  eigentlich  ,^ihrUog*^ 

vet,  veteso-  Jährling,  jahraltes  Rind,  Kalb. 

s.  in  vatsa,  vatsala  Kalb,  lat  in  vitulus,  vetorinus  veterina 
„Zugvieh"  (eigentlich  das  roindeatena  ein  Jahr  alte?)  got.  lip' 
ros  nhd.  Widder  eigeotlidi  ,,Jllir1tng**. 

pornt  voris^es  Jahr,  periitnös  vorjährig. 

8.  parut  im  vorigen  Jahre,  parutnä  (paruttna)  vorjährig*  ni^vo^ 
s*  dor.  TtiQVTit  7it^vo$v6s.   Von  ut  ^  vet  i,J9,hr^*, 

Ted-: ad-  spreche,  rufen,  singen. 

a.  vad  Widati,  UTldft  ddimi  fid^',  ndejam,  ndjrite»  «diti,  daat.  find 
vindate  grttseo,  preiten,  verehren,  lit  vadinti  ivfen»  vadikaa  Look- 
vogel. iSm  Mut  täffi;  «M^  Mdm  (mit  voigeeohtagenem  ■) 
a/^(f(Ji'?  (loch  vgl.  x^^^  l^t*  himn-do«  ahd.  far-wiiaii  verwAiiachen. 
AßUim  lAaai  aidi  niebt  hierher  ateUeii. 

Yed:im6ttL  nndönti  qnellen,  neten. 

a.  (vad)  «Dilti  midinti  undin  pasa.  udyate  qaelleii,  netam.  Ki.  Ta&dft 
seiD.  andA  kal.  Toda  f.  Waaaer.  ^tt^  lat  unda.  got  vato  ahd. 
wasar  nbd.  Wateer,  an.  vfttr  aga.  raet  engl,  wet  tiium*S  got  vini-ni-e 
„Winter«'      aaaae  JahreaMit). 

vodr  und  vodii  lor .  udoni  dat.  ndn^M  n.  Wasser. 

■  • 

8.  udani  udn»  udnn^;  udabbis  n.  Wasser  vgl.  an-udra,  sam-udra, 
udrin.  vdtiq  ciyuf^f,  idmos  ist  vdv-toi,  got  vato,  ahd.  waxar 
nhd.  Wnsser. 

igiudios  wasserlos. 

i.  Bimdia  «aiierloi  hmä^, 

ndro-s  m.  ein  Wasserfhier,  Oiter. 

8.  ndra  m.  ein  Wasserthier,  naoh  Einigen  Krabb«,  nach  Anderen 
Fischotter,  tend.  ndia  m.  Otter  oder  Wanaibaod.  Ut  adia  f. 
kal.  vydra  f.  Otter,  an.  otr  g.  ot»  ahd.  ottir  m.  nbd.  Otter. 
Vgl.  ^qos  vS^  WaaeerscUange,  fr-vd*^  Otter. 

vedr  :  ud(^ri  :  iidroi  Biuiüh. 
8.  udara  n.  zend.  uüara  m.  Bauch,  lit.  vedaras  m.  Magen,  pl. 
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Eingeweide.  tUpww«.  wedew  Bmncb,  Ma^en.  ,  ak  donisrh 
o**eof  BMcb  «,  «dÄr»  i,t  wohl  W  von  ud  .iuelien  als  von 
na-tr  atHraieiten. 

1.  v(^dh6  führe;  führe  heim,  heirathe. 

zend  vaci  in  yademnö  der  Heimführende.  Bräutigam,  cm.  TMhtyöiU 
fuhrt  heim,  vadhrj-a  nnbilie.  vgl.  s.  vadhü  f.  Zagthier,  Gemnn^ 
Braat.  junge  Frau     lit.  vedu  vosti  führen,  heimführen,  heinrthen! 
Kinder  ziehen  =  ksl.  ved^  vesti  luhreii,  ziehen,  heirathen. 

2.  vMhu  winde. 

zend.  vad  sich  kleiden,  fra-vadhemna  fem.  pirt.  prt.  »ed.  bekleidet 
o^or,.  got.  ^dan  va].  ahd.  wetan  binden,  winden,  m.  wftd  «hd.  wftt 
f.  bewand.  Dam  gern»,  vindan  nhd,  winden. 

3.  Tedh-  sfossen,  schlage  u. 

■.Trih  4ndMt  schlagen,  vddhar  =  zend.  vadhare  Schlag,  zend.  T4dh»» 
nmcksiouen.  tpvoaf-yaws,  thoat-^vklos,  cJ*/«  low«. 

vedhri-s  (ydhreyes)  verschnitten. 

».  vadhri.8  pL  vadhrayas  verschnitten,  enlmtnnt,  onninnlicb* 
zend  vadhairis  (ustro).  t&Qn'  ffrrtiJm',  rofdctq,  tdpoSxoe  Heneh 
Das  *  in  r^^f  weist  auf  die  Betonnog  ydhrei, 

v6md  angspeien,  ansbrechen. 

n««B  iwatt  fftnti  dMt.  lit  vemiu  vem-ti  dass.  ^,uluj  j^^aiaau 
nfttioe,  ini  yomo.  »n.  ▼oma  Seekrankheit. 

vemethu-s  das  Erbrechai. 
>.  vamathn  n.  daa  Erbrechen  s  lat  Tomitae. 

Ten-  lieben,  gewinnen,  besiegen. 

•^atj,  muti,  vavAna  vavnc;  vänitar,  vanivün :  vätä  lieben,  gewinnen, 
eencgen.    «vy»?  vgl.  ahd.  wona,  nhd.  wohnen.    lat.  veuia,  Venus,  vennj 
^,  venerftri.  nhd.  ge-wianen,  got  vinja  f.  Weide,  ahd.  wini  Freund 
oette,  got  Tttnan  rieh  franen,  abd.  win  nhd.  Wahn  u.  s.  w.  ' 

v^nos  n.  Eeiz,  Wonne. 

«  vtinas  n  Lust,  yajua-Tanae,  gir-vanaa  desOpfen,  Liedes  froh, 
lat  Venus,  vennatus. 

Tönftmons ;  Tnftmö-s  lieb,  thener. 
aa.  waarnn  wanom  =  glänzend,  schön  :  s.  vama  lieb,  theuar 
n.  Gut,  Heil.  Ygl  ^niUr :  vata.  *  ' 

vnskliö  ich  wünsche. 

t.  jin'chati  (vaiiksati)  gern  haben,  lieben,  vAikdOk  f.  Wnneeh. 
ahd.  wunsc  nhd.  Wontob,  abd.  wunekian  nhd.  wfinaohen. 

ri«k,  ia4<n««.  wsrtaibMb.  4.  Aufl.  1.  ThsU.  0 
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vensti :  vasti  lilabc,  Uiitci'leib. 

tt.  vosti  m.  f.  Blase,  Unterleib,  lat.  T^eica  (aus  vensii-ca  vgl.  vicesimas). 
ahd.  waust  nbd.  Wanst  pl.  ^\u:iäLe. 

v6y0  flechten,  winden,  weben. 

8.  vayanii  v4yan  vayi^yMi  weben,  zetid.  vaeti  Weide,  lit.  vejü  vijau 
vyti  drehen  ksl.  vija  viti  drehen,  flechten,  winden.  yfSt  ynia  ■§  ^tg 
^aia^  ^o/yq,  vi^v  vlov,  lat.  viere  vitis  vimen. 

veiti-s :  vitt-8  Weide,  Reisersirick. 

send.  Ta6ti  f.  Weide,  ktl.  vitl  f.  Gedrehtes,  Weidenstrick 
Ut.  vyti-i  f.  Weidenrnthe,  Tonnenbnnd.   ßtria  Weide,  lat. 
Titi-e  f.  Bänke,  Rebe.   ahd.  w!d&  Weide,  wid  mbd.  wit  f. 
(Stamm  Tidi>)  Beieentrielc.  Vgl.  ofirMr. 

vitö-s  gewunden. 

a.  Tit&  p.  pf.  paas.  an  tj&  «■  Ut  vyta-e  gewunden,  gedreht 

yi^jt  winde,  flechte. 

••  Tyft  ¥y&yati  yiiyi  vivyftni  nmbfillen  s  lat  vieo  vietom  iriera 

vöre-,  v6ru-  umscLliessen,  wehren,  wahren. 

g.  var  varate  vrnoti  ürnuti,  vavilra  vavrüs  vavn»,  avar  vrdhi  vrana  vrld 
vartiim  um-,  cinBchliesscn,  lieuimeii,  wehren,  vi'irütha  n.  Schutz,  Schirm, 
ksl.  vröti  stecken,  lit.  at-verti  öfiucn,  pri-,  su-verti  zumacheu, 
preiist.  et>wera  da  dffneet.  ^6^,  or^of,  o^ncv,  j^iQva9a$,  M^vaam^ 
oSm  iol.  ti^awrSm  BCfvoHuof,  ^Quofutt,  lat  vereor.  got.  var-i 
behntaam,  Taijan  wehren.  —  Mit  i.  vti  aend.  (krft  f.  Hanfe  Tgl.  got. 
fripni  ag».  vraed»  lit  tote  f.  eine  lange  Beihe,  lett  wehrt  „reihen**. 

v6rut6(rj :  vrüteri  m.  Welircr,  Walircr. 
a.  Tarat&r  Wehrer,  Wahrer,  ?4r&tri  f.  Scbütaerin.  ß^rmQ 
Sehfltser. 

verütho-  n.  Schutz,  vörathio-s:  vrdtLXos  schützend. 

a.  v&rfttha  n.  Sehnte,  vamthia  aehütsend.  ^vatoc,  ^mtmv. 

v6ros  :  vros  n.  Breite. 
8«  varas  n.  Breite :        n.  Breite.   Ygl.  a.  uraa  n.  Brost 

(y^ru) :  yru-s  comp,  yrutero-s  breit. 

a.  nrd  variyaAs  varif^ha  breit,  ii^vg  tvQvwiifoe  «  s.  orntara. 
fgL  send,  vonm  breit  a.  nrn-yoga  lantltch  ivQvCvyac» 

v6ro-m  Schutz,  verom  bherO  bringe  Schutz. 

send,  varam  bar  Schutz  bringen  =  ^^tqu  (pffftoff  f^^ttns  Herr. 
vgL  a.  Tir  Beachütaer.  S.     „wählen"  iai  —  vel. 
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yi^r  :  ür('*i  n.  Wasser. 

8.  var  (vaar,  besser:)  uar,  v&ri  n.  Wasser,  lit  j-ares  pl.  f.  Meer,  preuss. 
wurs  Teich,  ovqop,  ovQia,  lat.  ürina,  ürinäri  „tauchen",  ags.  v»r  n. 
an.  Ter  n.  vor  f.  Meer,  ür  n.  Feuchtigkeit. 

verg-  prs.  vrn<^gmi  vrng^nti  wenden. 

8.  vrj  \TTiakti  vriMfinti  aor.  vark  %Tjy:*m  vrkta  wenden,  vrjind  kmmm. 
ett.  werfchu  weriu  werft  wenden,  drohen,    jfqiftßo)  nonßn^  vprl  aps. 
vrenc  engl,  wrenrh  Krümmung,  Ränke,  ags.  vrinole  Ruuzei|  mhd.  renken, 
nJui.  Bänke,  verrenken.   lat.  vergo  vergere. 

verz-  prs.  V|^i6  wirke,  pf.  vövorza. 

muL  Yereiyäti  wirken.  /^C»  Mffyw  ßiQ$»  ßi^M  Mßo^,  got 
vaorkjm  =«  =  nKd.  wirke  —  send,  verasyftimi  ihd*  wmh  nkd. 
Werk  ßiqyop* 

vr(;iös  getlicUi,  vrctfs  tlab  Tliun,  vr^tvo-ui  n. 
That. 

zend.  varsta  'heiser  vcresta)  eQtxroq,  nnofXTo^.  got.  in  fra- 
vaurhts.  zend.  varsti  f.  That,  got.  fra-vaürhts,  as.  gi-wurht 
ahd.  gawurht  f.  zend.  varstva  n.  That  b  got.  vaürstv  (für 
vaürh-8-tv)  n.  That. 

v^rtd  wende^  drehe. 

1.  Tartati  Tartate  rolleiii  aidi  drehen,  lit  virata  lalle  nm,  vercan  kehre» 
wende,  Tartati  itoh  wenden,  Tartoti  mit  etwaa  nmgehen»  kal.  Triltdtt 
vratiti  drehen,  lat  verto  alt  ▼orto>  Tortex.  icot.  Tairpan  wp  nhd. 
werden,  eigentlich  aieh  wenden  wie  engl,  to  tnm  wenden  und  werden 
(te  tum  eoldier). 

vrttö-s  part.  pf.  pass.  als  sbsi  Befinden,  Lage, 

wie  vrttf-s  f. 

8.  vrttn  pt.  pf,  pass.  von  vart,  vrttd  n.  Betlndcn,  vrtti  f.  Befinden, 
cvam-vrtti  in  solcher  Lage.  ksl.  vrüsta  und  vr&stl  f.  Befinden ; 
Alter,    lat.  versus,  vorsus, 

Tcrdli-  erheben. 

1.  vfdh  Y&rdhate  erheben,  wachsen  machen.  Sonii  nnr  in  der  folgenden 
Ablflitang 

vrdhvo-s  lioch. 

8.  ürdhvH  hoch  =  ^oQ^^og  in  ßoQ^os,  JBo^&^yoQas  bezeugt, 
Keimwort  aoX  fdhvo»  »  aend.  eredhw«  «  lat  wdaoa  i-*  6^$6s, 

y^vso  netze. 

8.  vr?  varsati  regnen.  fiQatt,  kret  ut^aa,  hom.  l-^^ij  d«  i.  tn/j^tf, 
Q-^a  Tbau,  vgL  8.  var^a  Kegen. 

9* 
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Tf's^n)  gen.  yipsnös  m.  männliches  Thier. 

•*  vt|«]i  ^Tfoi»  n&nnlieh,  vn*^^^  6ti«r,  ▼ffni  Widder,  lit. 
▼emi-t  lett.  wera-i-i  Kalbi  Rind,         (ist  g.  ßmfgvo^  = 

8,  yffn&i  Widder,  vgl.  ^ufTy«*  JTvir^»  Hesyoli.  Ut. 

Terree  Eber.  —  ▼fs&'n  iei  tltei  Reimwort  sn  |«6'n  «^o^. 

vers-  erheben,  vrsii-s  lioclh 

0.  vär^man  Höhe;  aua  värsiyns  varsistha  höher,  hochat  jst  der  Positiv 
VTfü-s  eu  erschliessen,  vgl.  variyas  väristha :  «ru-s.  lit  virszu-8  =  k8l. 
vrichü  m.  Höhe,  Gipfel,  dazu  pbrygisch  o^oty  arm.  veru,  iveroi  hoch, 
oben,  ß^trtf  etebt  wohl  filr  ßf(iisw,  verrö-ca  „Warse"  eigentlich 
Erhöhung  weiet  tnf  verBti'. 

T^lö  ich  wähle. 

s.  viras  vfnS  vavrm&he  vurita  T^tä  wählen,  vorziehen,  wünschen,  lit. 
valia  f.  Wille,  velyti  wollen,  vorziehen,  ksl.  volji  Wille,  voHti  wollen, 
lat.  volo  velle  malle  nollo,  got.  viljaa  wollen,  vilja  Wille,  valjan 
wühlen,  goi.  vileis  =  lat.  velis. 

Y^ln-,  yeU  umringen,  umhüllen,  drehen,  wenden. 

8.  vgl.  üpiuti,  y»l  faltte  bedecken,  nmbfinen,  omringen,  ringeln,  valU 
f.  Scbling^anie,  nlftta  m.  Boa  eonatrietor  =•  lat.  voldtn-e.  lit.  vel& 
yelti  wickeln^  walken,  kel.  vllna  »  ahd.  welta  f.  Welle,  va^  valiti 
Wilsen.  ^Hv-  in  cUvu^  ni«,  itUds,  lat.  Tello^  toIto.  got 

valyjan  Talvis6n  wftlieii. 

volti-s  Strick. 

8,  vata  vati  Strick  =  lit.  valti  (jarn,  riseliemetz  =  rusa. 
völotl  Faden,  vgl.  8.  väni  f.  (für  vulni)  Kohr,  Stabe  am  Wege 
vgl.  got.  valu-8  Stab  (eigentlich  Ilundbolz). 

vlnä  f.  Wolle. 

B.  Sr^A  f.  Wdle«  lit  vilna  e»  ksl.  Tlttna  =  got.  Tnlla  nlid. 
WoUe.  Vgl.  lat  nllas,  fellns. 

yho  Hülle,  Eihaut,  Gebärmutter, 
ulva,  ulba  m.  dass.    lat.  volva  vulva,  voWala.    Zu  velu- 
hüllen. 

ulTora  f.  Fruchtfeld,  Pflanzenhülle, 
s.  nrvftrft  f.  Fniobtfeld,  Saatfeld,  nrviri  f.  Werg  f.  send,  nrrara 
f.  Fflanse  (aooh  oolleotiv).  olv^  f.  Dinkel,  Spelt  (ans  vlv^), 
Zq  vela-  hfillen. 

vel-  wallen. 

F.  in  ulrnuka  m.  Brand.  jfak(a  ^üa,  got.  vuUn  wallen,  ahd.  nüid. 
walm  m.  Hitze,  Glath. 
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v^lkö  glühen,  leuchten. 

8.  in  varcÄ«  n.  Glanz,  ulkil  f.  Feuerbrand.  Ftk^ii^oq  =  Yulcanusj 
i^lixTtof)  Tiktxx^ov  (a/^il«x),  itßka^'  ku^n^iHf.  KOnqutu 

vel-  tönen. 

>.  vani  f.  (für  valai)  Oetöo,  GesaDg,  11  osik  vgl.  oflob.  wolftti  poln.  wolac 
nfen.  Davon 

Iii,  ulol  heulen,  tüuko-s  Kauz^  nlula*«  heulend. 

nloli  alakft  nlAlu.  Ht.  nlftti  nkloti.  vUm  oAoiiv  ^JtoAvCiw. 
oliüa  lüueoi  alolare.  an.  ^la  hMlen. 

ves-  kleiden  prs.  vestai,  impf,  evesto. 

s.  vus  väste  vasta,  avasi^ta  u§4ii4  sich  kleiden,  caus.  väeaya  kleiden. 
MaxM  Otaio  =  s.  väste  avasia,  fiaaat  Ißia&riv,  ßiwvftt,  lat  in  vestis 
YMtire.  got.  vaajan  ficb  kleiden.  8.  vaiaiia  m.  n.  Ansog  iii  ntt 
Mm»6g  nicbt  identiieh;  vgl  mit         «.  vasi  in  vaeifva. 

v^stro-m  n.  Kleiflung. 

8.  vnstra  n    Gewand,  Kleid,  vgl,  adhi-vaatra.   yiaiita'  aroii} 

T^smn  n.  Decke,  Gewand. 

1.  vianan  n.  datt.  §ol.  ^ififut,  dor.  ßn^i  ^H*^ 
läta»  MoxoitfiW,  vgl,  tfidru».  j 

T^sö  weile,  wohne,  wese. 

s.  vaa  viaati  &|atiu  ikfivAn  ▼erweilen,  nbeniachton,  vla&ya  oane.  warten 
laaien.  stärkt  Ftmüt;  Ut  Vesta,  veetibnlnm.  got  vieao  vaa  vtenm, 
nbd.  war  geweaen,  Weaen. 

vrsu-s  :  ysu-s  gut. 

B.  Yiiau  gut  II.  Gnt.  fvg  (ivvg  =  ijf'?  aus  i/ai'g  vgl.  ysös).  got. 
ius  gut  iusiza  btisser,  iusila  Besseruag.  Mit  s.  vasu^ravas  vgl. 
iihtUjt^S,  mit  t^tni^Htt  zend.  vanhnfedbrt.  Ist  b.  sa  ana  vsü 
entatanden? 

v^stu :  vastevi  n.  WuJiusitz. 

a.  vasiu  D.  Wobnstatte  :  ^daiv  n.  Stadt. 

Tosnö^  Kaufpreis. 

a.  vaana  n*  Kaal^reia.  thros  liit^.  UU  vlnnm  vto-do^  vtoeo. 
Anob  kal.  vfoo  n.  Gabe,  Mitgift,  vdniti  verkaufen? 

vosneyö  feilsche,  vosnio-s  vosniko-s  feil. 

a.  vasnayan  feiUchend,  vasnia  feil,  vaanika  wertbvoU  vgl. 

ves-  aufleuchten,  tagen. 
I.  vaa  uccbati,  avaaa  ü^a,  avaarao,  caaa.  vasaya  aofleuohtea  (von  der 
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Horgvnrötli»).  Kt.  antitft  aüno  tntsti  anbreeheA,  tagw.  Gennaiiiieh 
ans-  in  nhd.  Otft,  Oetan,  Ortam. 

Tösr  und  vesn  n.  Frühling. 

zend.  p.  Gl.  vaiihri  nom.  sg.  neapera.  bibar  FrQbling.  ÜL 
Tiuri  f.  Sommar.  1«^  lat  v^,  an.  Ht  n.  FMibling.  Vgl.  a. 
vanra  n.  v&tara  früba  m.  Tag.  Auf  eina  KebaDform  anf  n 
(wia  in  6dbar :  ddban,  asar :  aiaa)  waift  s.  Taeanta  m.  Fiübliag, 
kal.  vaana  f.  Frfihling.  —  Ton  vas  anflenchtan  Ygl. 
indidfi^tumtoe  bei  Herodot. 

ysos  f.  Morgenröthc. 

8.  nom.  usasam  acc.  u^äsas  gca.  n^aai  loc.  f.  Morgeorötba. 
äol.  avtosy  dor.  nj^un,  ioD.  i}<uf  «  icis,  «voff  aCoot  «ioX  f.  lat. 
anröra.  Hit  ?ad.  n^I  f.  vgl.  lol.  «vcr,  dorifcb  («^r). 

ysro-s,  ysrio-s  morcrendlich. 

s.  uBf-  f.  Holle,  Morp'Pii,  usra  morgendlich,  usriji  f.  Morgen- 
helle,   lit  auszra  f.  Morgeurothe.   ttyjc-avQOif  avQiov  adv. 

Tesk-  waschen,  wischen. 

a.  nneb  nnebati  wiioban,  loflammanfegan,  pra-nncb  verwiacben.  abd. 
waaaan  nbd«  wasoban,  mbd.  nbd.  wiiobeni  abd.  wiso  nbd.  Wiacb. 
Dasa  anob  wobl  lat.  vUooa,  ISoe  nnd  kil*  voaktt  nhd.  Wacbs. 

TorUSk  Wachtel. 

a.  vartak»  m.  Tartik&  f.  Waeblel.  oqtv^  =  yonrv^  Ilesych  =  ^oQivi, 
gaa.  yoc,  Dia  Brwaiobnog  von  k  in  y  bingt  ▼iellaicbt  mit  einem  Ana- 
lantgatataa  saaamman,  vgl.  fityijvt»  :  e.  mi^-dL 

^^<^k  :  vik  umfassen,  iimsclilicssen. 

B.  vyac  vivyäk  viviktas  pf.  viv^Aca  umfassen,  umspannen,  lat.  viucio 
vinzi  viucire,  viucalum. 

Ti6th:vith  wanken. 

a.  vyatb  iryitbaie  wanken,  scbwanken,  cana.  vyatbaya  erschüttern, 

vithura  zitternd,  leicht  beweglich  vgl.  ativQov  Zdkw  Hesych  und  lat. 
vitrum  „Qlas".  lit.  vystu  vytan  vytti  verwelken«  got  vi[»ön  lobBtteln, 
engliich  to  witber  „welken". 

vi^  all. 

altpara.  vi^a  all  vgl.  a.  viQva  ss  seod.  vi^pa  all.  ktl.  viel  alt,  gana 
(worane  lit.  viaa-a  entlehnt  iat?).  Yielleicbt  an  v^^  wollen,  belieben, 
wie  altpera.  va^y  nnd  ^«t«  in  <m««<t<^  ßinmot. 

vi'rrvirei  m.  Mann. 

8.  vir»  m.  Mann,  Held  =  zond.  vira,  vi^l.  s.  virä-^ah  von  vira  —  vira 
gebildet,  lit.  vyra-b.  lat.  vir.  aitir.  fer  acc.  pL  Eni.  got.  vair,  nhd. 
in  Wer-wolf,  Wer-geld. 
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mizo-$  gebogen. 

wtauL  in  iirvAlso-mudbya  mit  Mibimker  (emgaboganar?)  Ttille,  e€ufi6e 
=  ßQaißoS'  got  yraiqs  sobrftg,  kroiniQ.  ß  in  ^MfiSst  g  in  got.  mU^ 
kann  auf  Bechnnng  das  anUntenden  t  geratst  werden. 

vr^k-  prs.  vr«''sko  spalten. 

8.  vrQcati  vavrktam  vrkna  spalten,  zend.  fra-vrac  verwunden,  ksl. 
vraska  f.  Riss,  Ranzel.   jQaxoi,  ßfjdxos;  ßqaxlai'  Tgru^eif  tonot  ilesycb. 

vr^ks6  ich  wachse,  gedeihe. 

f.  in  Tfk^a  m.  Batim;  zend.  urvikk«  wachsen,  gedeihen,  got.  vrisqan 
▼raiq  Trasqans  Fracht  bringen,  an.  roskinn  erwachsen«  Reimt  auf 
▼ekao  tfWachse'*  (got.  vrisqa  aas  Trdks'skhö?). 

1.  Yr6j^:m  schwellen,  drangen;  stärken. 

t.  f.  Kraft,  Stärkung,  urjäya  strotzen,  kräftig  sein-,  kräftigen  rgl. 
send,  nrvis  mekmi,  erlrenen*  d^y^  d^af»  oQyas.  UL  nrgeo.  Vgl. 
altir.  ferce  „ira". 

2.  vrt'z-  drängen,  einschliessen. 

s.  in  vraja  m.  lüirdo,  Stall,  vrjana  n.  Gehege,  Gemeinde  wie  zend. 
varezana.  tXQyvvftt  ilQyto  tiQxtos  {i-st^xros)» 

Y  und  vtd  xsnä,  aber,  auch. 

e.  V  ond  nti  und,  aber,  anch.  «Sri;  «tdrif.  lat.  ant^  ant,  antem, 
oakiadk  avt  „aber**,  n,  nt4  TerbSlt  tick  an     «^<f  wie  nyls  an  «iW. 

ykha  f.  Fenorfopf. 

ukhä  f.  Kochtopf,  Pfanne.    Int.  aulü  ^  ola,  aux;lla  rerhalten 

sich  zu  auca  =  b.  ukha,  wie  paulus  paululus  pauxillus  zu  paucus.  Vgl. 
Invos  (=  /^invog)  got.  auhns  ahd.  ofan  nhd.  Ofen. 

yl'ko-s  m.  Wolf. 

a.  vfka  m.  Wolf  =  ksl.  Tlfik«  -  Kt  vilka*s  =  Ihoe  —  Ui.  Inpns  == 
got.  Tolfs  nhd.  Wo1£  Von  Tel-  nl-  heulen  Tgl.  ifi<r|  Umaiv. 

vlkfn  f.  Wölfin. 

s.  vrki  f.  Wölfin  =  Iii.  vilkö  ^  an.  ylg-r  f.  Wölfin.  Der  Accent 
wird  durch  die  Media  im  nordischen  Worte  gesichert. 

Ylko-  war  bereits  ursprachlich  Namenwort. 

8.  Trka^karman :  Yrka  Vrkati  V^kala,  s1.  Vlko-slav :  Vlk  Vak: 
'Milo-Tttk.  ^vMo»iQaris  :  ^usew :  AM-ltntos^  ahd.  Wolf*am  : 
Wolfo :  got.  Apanlf  rUlfiia. 


Digitized  by  Google 


136 


—  somono-s. 


s. 

1.  se  entsenden,  lassen,  aor.  csed  esctom  med.  csemedha 
pt.  pf.  setö-s. 

8.  Bä  mit  äva  und  vi  loslassen  aor.  ava-eitt  sahi  (vi)  asus  (dva)  pt.  s»na 
(vi)  ftbs.  Siiya  (ava)  sai  (ava);  pr^,  syati,  sia  siasva  (ava  und  vi),  aor. 
sitam  (vi)  eimahi  (vi),  pt  sita  (ava  und  vi).  Diese  Formen  sind  von  si 
,, binden"  zu  trennen  und  gehören  zu  i'rjut:  mit  fjxu  vgl.  f.  sät  aus,  mit 
sjt  ini  'ff'»',  mit  simahi  :  'tf.i(9a  (wie  s.  Uhiiuahi  =  ittfiiSu)  mit  sita: 
itöii.  iäl.  sino  sivi,  pono  po-sui  po-situm,  desivdre  vgl.  l^ato  idt»  lasse. 
Dun  got  sanc^an  Tgl.  standao  zn  stbi.  In  Zosunmenhang  mit  i. 
isyati  werfen?  Vg).  eorop.  se  „säen**.  • 

sHiSr  loc.  seteri  Entlasser. 
8.  ava-satar  m.  Löser,  Befreier  vgl.  dip-^ttoQ  (Apolloii)  /y-enj^, 

2.  sd  =  sei  binden. 

ist  aosaerkenen  in  se-,  so-  „eins",  som-  somo-s  nnd  senva  „Sehne** 
leteteres  von  seon  »  s.  sinn  sinoti  binden. 

se-,  so-  ein,  in  Zusammensetzung. 

s.  in  sa-häsra  „eintausend",  bu-krt  einmal,  sa-  in  sa-ira  sakam 
snsanimen,  ea-käma  u.  s.  w.  i-  in  i^taop,  6-  in  3-^^^«  o- 
ntnQos,  tts  gen.  ivof  urcprdnglicb  j<-yof  von  j-,  wie  rc-e^  von 
r«-,  iol.  fa  ist  Ut  —  s-ia  „eine**  fem.  in  i-  «  se-.  ,3»***  i*t 
das  ftVerlmndene**,  insofern  sar  Beseicbnnng  der  Einsahl  die 
Fbger  der  Hand  snsammengeechlossen  wurden. 

soni,  sm  ])raepos.  und  präfix  mit,  zusammen-. 

ved.  sam  praopus.,  sam-  präfix.  «-  z.  B.  in  (tlo^og  =  ksl. 
»|logü.  ksl.  SU  praepos.  s^-,  an-  praofix,  Iii.  8^  präfix.  Mit 
SfM  Vgl.  s.  samid,  smad. 

somö-s  gleich^  derselbe, 
s.  saaii  =■  send,  bama  =  ofio^g  =  goU  eama  gleich,  derselbe« 

somopat6(r)  von  gleichem  Vater. 

titpers.  hamapitar     o/uoxctrai^,  vgl.  an.  samfedri  =  ojuo- 

somono-s  zusammen  seiend. 

8.  sämaua  zusammen  seiend,  n.  das  Zusammensein,  samana  adv. 
Eosammen.  an.  saman,  got.  samana,  ahd.  stman,  mbd.  samen, 
mhd.  se-samene »  nhd.  snsammen,  an.  snmna  as.  samn^  mbd. 
samenen  vgl.  nhd.  stmmeln. 


!     — r 
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56iiu>-s  Nelenform  za  somo-s. 

W0od,  Um»  —  ktl.  Munli  vgl.  tu.  Mamr  m.  lömi  geziemend, 
SIL  eeema  engl,  to  eeem. 

säm6-  Nebenfouü  zu  somos. 

8.  sumad  smnd  zugleich  »  zend.  roat.  sima  joder,  pl.  alle. 
Vgl.  ufia,  ufiu~xii;  mit  a/utö-^fv,  ä/4^(  vgl.  got.  sam-s,  engl« 
8ome. 

seno-,  senva-  Sehne,  Band. 

e.  snavan  n.  »niyn  m.  f.  sna-  in  snu-ias  Sehne.   v(v-qov  vgl. 

z.  «jnävarc.  ags.  sinn,  ahd.  senwa  senawa  f.  Sehne.  Vgl.  s.  si 
siooti  binden,  worin  i  vielleicht  aas  a  geschwächter  Yocal  ist. 

sei-  prs.  siniti  binden. 

t.  ai  siDSti  nnithia  pf.  si^&ya  aor.  «ifet  pt  silÄ  bmdeo,  letn  m.  Band, 
leti.  ainii  i^o  tlt  binden»  lit  in  «e-tas  Striok,  kal.  in  ai-lo  Seil;  nbd. 
in  Seile,  Seil. 

selkö  giesse  aus. 

8.  secAte,  sincami,  asicam,  sii^icüs  sisico,  sikta  giessen,  ausgicssen.  ksl. 
sicati  harnen,  sic^I  m.  Harn.  Ix^tis  Uftaivu  IxfiaXioi.  ahd.  eihau  iiihd. 
nben  nhd.  seihen,  ahd.  siha  nnd  aip  eibee  »  nbd.  Seibe  nnd  Sieb  vgl. 
Hiow*  itri&^trat  Hesych  nnd  r^vyomot  Moeteieb,  ebd*  mbd.  aeicb  m* 
ürin,  nbd.  Seieb,  aeioben. 

scik-  prs.  SLkskli  o  trockne. 

2ond.  haecaya  trocknen,  hikvao  hiku  hisku  trocken,  haecaüh  n.  Trocken- 
heit, ksl  ifi(,'ef}  (is-s<;k-j^j  is^öiti  auslrockneu.  ia^vos  iaj(V€tivot,  iat. 
siccus  (für  8ic-ciia?). 

seus6  trockne. 

zend.  hao^emna  trocknentl,  hus-ka  ^  apers.  nska  =?  s.  <;uska  (für 
suska)  trockon,  s.  ^'usyati  trocknen,  iit.  susu  susti  dürr  werden,  Saasas 
—  ksl.  suchii  =  ags.  seär  dürr,  ahd.  soren  dürr  werden.  Dazu  ver- 
matblich  avos  auaivto  aval4os. 

s^lm  ich  folge,  geleite,  3  sg.  s^etai. 

B.  sakyvs,  eifakti,  a&oaee  »  Mtkm,  s&oante  »  hfovnttf  eieania  =  Inovto, 
aieaava  «  ftrco«  aioemabi  s  inoiftt^a,  eaceia  =  ^Ttono;  sa^cati  sagce 
▼gl.  a7t^a9tUg  aaeamäna-8  inofAevog,  säcadhyai  t=  into&ai.  lit.  sekü 
sekti  folgen,  nachgehf^n.  fintalhu  anio^^  lat.  aeqnor  secutos.  Vgl. 
altiriich  do-seiob  eeqaitur. 

seg-  prs.  Si^ngo  hängen,  haften. 

B.  eajati  eanjata  sajjati  hängen,  baften,  beften.  kal.  po-s^gä  po-s^tt 
längere,  üt.  segiü  segti  scbnallen,  om-  an*  binden,  lal.  eeg nie  tifige. 
got  sigqan  sagq  „sinken"  =  abbai^gen. 


Digitized  by  Google 


188 


sag-  aus  8^-:sakt6s  verbunden,  sakUs  Yer- 
Inndung. 

i.  Mki&  nin-aakto  «ohlogMid.  Iii.  eegtas  geknüpft,  «a.  tUtr 
(ss  gilits)  dnig,  Tenöhnt  —  i.  nkti  f.  Twbindnng.  lit  ttküt 
leti  MirtiB  f-  Halte,  Schnalle,  an.  afttt  nett  f.  Vertrag,  Yer- 
gleiob.  Vgl.  e.  sAnkfit  aor. 

s^zho  halten,  aiislialti  n,  med.  sozlietai. 

s.  sabas,  sähate  «=  eahanianas  :  //o/i«vof  ,  Fähadbyai  «=  exio^tu 

beirältigeD,  beeiegen.   <;|fO)  lo^oy  forj^cw.   goi.  in  sigis  nhd.  Sieg. 

s^zhos  n.  Sieg. 

t.  aahas  >■  send,  hasaitb  n.  Kraft»  Macht,  Sieg  «=  got.  ugia 
an.  aigr,  ags.  «igor  m*  nhd.  Sieg. 

sezhnros  gewaltig. 

e.  libnri  gewaltig,  (x^qoq,  dxvQot  stark. 

sMö  sitze,  aor.  esedset,  pf.  se^oda :  sedamc  med.  . 

sedai. 

s.  sadatbas  äsadat,  aor.  eataat,  pf.  sasSda :  sediraa,  sedire.  Iii.  södmi, 
(▼gl.  aor.  8.  sSdi),  sedcti,  ksl.  8^d^  sdsti  sitzen.  Uo^ai,  etat  s.  asatsat, 
Iftt.  sedoo  Bedi  3  jil.  seJero  =  8.  sedire.  cambr.  sedd  Sitz  seddii  sitzen, 
gut.  Sita  s=  8.  sadami,  sat  «  aasada,  sotum  «>     scdima,  ahd.  aiuxL 

Tgl.  HofttU, 

send-  sitzen 

folgt  aus  der  Vetgleichiing  von  a.  i-saadf  f.  ScmcI  nnd  kil. 
t9d%  ioh  ntie. 

sidö  ic]i  sitze. 

8.  8  I  da  Li  —  zend.  liidaiti  —  lat.  sidit,  vgL  i^oj  i^oftai,  ISqi^. 

Scdos  II.  Sitz. 
8.  sadas  n.  Sitz  ==>  iSos.  an.  eetr  n.  Sita,  dag-seir,  sol-aetr. 
Vgl.  send,  hadbia  n.  Sita. 

seitö-s  gesessen  sbst.  Sitz;  56ttd(r)  m.  Sitzer. 

a.  tatti  geaetten  send,  ni^fa^ta  niederaitsend;  lit.  aiataa  ap- 
aestaa  (von  a^mi)  lat  ob-aeasna  n.  a.  w.  aend.  pa^i-^a^  m. 
Yiebhfirde,  lat.  aab^aeaaa,  ob-aeaaa,  an.  aeas  m.  Sita.  a.  adüar 
m.  der  Sitaende,  aend.  aiwi-fa^tar  daaa.  lat  ad-,  ob«,  poa- 
aeaaor. 

sepö  betreibe,  besorge. 

9.  sapämi  »epn«  rta-süp  dienen  (einem  Getto)  Werk  betreiben,  inta 
(((it(f  t-^ntü,  LU-iao) :  ^ionoi,  /c^  -^^w,  fAi9^~(nto,  niQi-inta)  hat  mit  inofiat 
„lulge '  nichts  zu  thon.   Davon  o;r-XoF. 
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sepelii  ich  besorge. 

f.  Mptrylmi  einem  Ootte  dienen,  su  «einer  Ehre  rätföhren, 
beioigett.  lat.  lepelio  ich  beioige  einen  Todten.  IiMtlieh  ist 
die  Gleiehnng  nicht  ansvfeobten. 

septn'  sieben. 

s.  sapta  zend.  hapta  /.tt«  ^-  lat.  soptcm  -  altir.  secht  =  cambr. 
seith  sieben;  got.  sibun  beruht  ebenfalls  auf  Bcptu  mit  Unterdrückung 
des  r>»^Titalsi  vor  dem  minimalen  n-Yocal.  Vgl.  lit.  septynl  sieben  und 
ksl.  sedroi,  welches  aus  der  Ordinalzahl  stammt. 

septn  iho-s  der  siebente. 

s..  saptatha  — »  send,  haptatha  =  lett.  aepfitaie  m.  «eptita  f.  = 
ae.  aivondo  «  ahd.  eibnnto  =  mhd.  eibente. 

septomo-s  der  siebente. 

e.  eapiama  =  ^ß^ofiog    lat  septumus.   Vgl.  altprenss.  septmas, 

lit.  entstellt  sekmas,  ksl.  sedmyj;  altir.  sccbt-mad,  cambr.  scith- 
met.  Vielleicht  sind  s.  saptama  ifi^ofiog  lat  sepittmus  aus 
septnmos  hervorgegangen. 

sebbä  f.  Sippe,  sebhio-s  gesippi 

t.  sabhl  f.  Yeraammhing,  Stamm,  Sippe,  sabhya  an  einer  Sippe  gehörig. 
ICOt  aibja  f.  ahd.  aippa  nhd.  Sippe,  got  nn^tibjis,  abd.  sippi  mhd.  aippe 
TerbQndet,  verwandt;  friedHeh,  geeetaliob.  Vgl  lit  tjSbra'S  Oeftbrte, 
ktl.  iebrtt  Baner  (»  Theilhaber  an  der  gemeintamen  Feldmaric). 

senu-  gelangen^  ans  Ziel  gelangen,  prs.  snncumi: 
snnxun^s  snnudnti. 

a.  sano-  in  Mno'mi :  sanuLI -.  sanv&nti,  einn-tar  erlaufs^d,  aann>tara  , 
dass.  ttvifii  s  8.  aanö'mi.  awfAtv  »  s.  sannmaa;  &vv9i  =■  s.  aannhi; 
it'im  ä'pm  ist  B  apßVt  entatanden  ans  avvovai  =  s.  sanvanii. 

s(  iif>-s  f.  senä  alt,  bejahrt. 

8.  süna-s  alt,  bejahrt,  sanä  f.  lange  Zeit.  lit.  sena-s  ali.  h'f\  x«l  r/tr, 
'irrii  =j  h(iQ-  tig  jot'tT^r,  dafür  anch  vfj^,  i'«?  {—  siiTis)  vgl.  s.  saiiJt, 
lat  seuex  g.  pl.  senum;  seuium  senilis,  got.  in  siu-eigs,  siu^teinö, 
sinista  vgl«  lat.  senimr.  altir.  aen  alt,  comp,  siniu  <^  lat  senior. 

send  halb. 

8.  sami  halb,  &-0&mi,  nicht  halb,  gana  »        =  lat  semi-  »  ahd. 
9&au-  s  ags.  s&m-  halb-. 

semig'ivo-s  lialblebendig. 

s.  fiamijiva  «  lat  semivivus  vgl.  ahd«  sami-quek  as.  säm-quik, 
halblebendig. 
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86r6  gehen,  stcOmen. 

t.  nr  afotti  saaln  wu6a  aatrft  saspoA^i  «*  saarfupA  eilon,  riniiea, 
ttromen,  o^^^  S^ftot» 

s6r:sero-  soro-s  Molken. 
8.  sära  Mura  Saft,  Molkon.    iQos  Molken,    lat  aenim  Saft, 
Molken. 

S(^r6  schütze. 

send,  har  bedcLutzon,  Disaübaratü  „er  schüUe",  pt.  pf.  hareta  genährt, 
haretar  Ern&brer,  hära  bescbüicend.  uinbrueh  leritn  2  sg.  imp.  „be- 
■ohfitse^S  teriaia  „er  nehme  wahr",  lat.  lenro,  ob^erro. 

s6rp6  gleite,  Joieche. 

1.  airpAnu  =^  (Ignu  lat  aerpö;  i.  e&rpantam  ■=  ^ntmtt  mm  lat.  eer^ 
pentem  Grundform:  a^rpontip. 

s^lö  eilen,  gleiten. 

8.  aal  halaü  gehen,  saiiia  Wasser,  viel  leicht  in  sisarti  eilen,  rinnen. 
Iii.  selü  seleti  schleichen.  ulXo/jcu  ■=  lat.  salio;  luikm  vgl.  sifarmi  und 
ksl.  fiülj^  süliti  mittere,  pu-salü  Gesandter. 

sölk-  werfen,  scUagen. 

aeod.  hareeaya  werfen,  schlendern,  in*  epka  m.  Pfeil,  altiriach  ro- 
aelaoh  f&r  •se-elach  „attaeked".  got.  elahan  nhd.  edilagm,  lehlog, 
•ehlicbt. 

sdpos  n.  Fett,  Butter. 

i.  Barpis  n.  Schmelzbutter,  »Schmalz,  srpra  glatt,  ölig.  ilnn<;-  Haiov, 
aiiuQ  Hesych  (and  fltfo^'  ßovrv^or.  Kvtiquh).  klna,  Xinog,  i.inaQ6(, 
olnii,  vgl.  got.  salbou,  ahd.  salbä,  nhd.  Salbe,  Baiben.  VgL  ksl.  slüpati 
■löpati  gleiten. 

slprö-5  glatt^  ölig. 

e.  erpri  «»-  lutaf6e,  blank,  glatt,  ölig. 

sövo-s :  sv('»-s  eigen,  von  sevo  genit.  —  f-'/o. 

zend.  hnva  hva  (ja  tij^en  —  b.  sva  selbst,  eigen.  Iii.  sava-s,  sava 
eigen,   i^ög  und  ^6s  eigen,  von  £>o  gen.  za  xo/,        lat.  saus  =  altlat. 

80V08. 

sveyo-s,  svg-  eigen,  zu  eigen  machen. 

s.  tvayam  selbst  vgl.  ksl.  svoj"  „saus",  zend.  qaeta  angehörig, 
qaelu  f.  Angehörigkeit,  Verwandtschaft,    ksl.  svojs^  svorti  ver- 
traut, verwandt  werden,  svatü  Verwandter       Ui.  Bvr>tai  die 
Verwandten  auf  der  Hochzeit,   lat.  sueeoo  saevi  suetus  oon-' 
■aetudo. 
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sredhe  zu  eigen  machen  (sve-dhö). 

8.  svadhä  f.  SelbsUndigkeit,  WilMr.   ^&oe  ^^toe 
M9ot,  got.  rida«s  mbd.  tit,  nhd.  Sitte. 

s6v6 :  sa  presse  ans,  lasse  fliessen. 

s.  aa  taiMf  lotii,  waH  tnipranen,  keltern  (den  Samen),  lit.  syvas 
Stil.  tt$  es  reffnet  ahd.  eoa  m.  Saft. 

sovo-s  Saft. 

s.  um  n.  n.  Seft  »  ahd.  m  m,  Safl  vgl.  lit.  ayve-s  Saft 

sinyd  icli  nähe,  syüiö^. 

1.  iTTjata  ayftti  piben,  sAtra  n.  Naht,  lit  tiuYÜ  siuti,  ksl.  (aus 
Bjn)%)  iiti  nihen.  lafc.  soo  tAtom  lator.  got  siqjan  ahd.  aiwan  mhd. 
finwen  nähen.  Ana  ai  kndpfen,  binden. 

so  nnd  sos,  sä,  tod  der,  die,  das. 

I.  sa  und  aas,  aS,  tad  s  o  und  Ss,  ig,  rd  «  got.  aa  ao  pata. 

sia  „sie'*  Yon  so. 

Uit  got  ai  nhd.  aie  vgl.  a.  alm  nnd  aya  ayi  tyad. 

sokh6(i),  sokhio-s  m.  Freund;  Genosse, 
a.  a4kb4  dat  aakbye  m.  Frenod,  Oenoaae*  djr«-e»r,  «I-ooo/a».  lat  100108. 

sonio*s  Sommer. 

a.  $6mk  f.  Jahreaseit  send,  hima  m.  Sommer,  aimeniaoli  am  Jahr, 
amarh  Sommer,  altoambr.  harn,  cambr.  oom.  arem.  haf  Sommer,  got. 
aom-ni-a  ahd.  anmar  nhd.  Sommer.  Ygl.  ^ttff,  ^i^ta, 

Sil-  gut-,  wohl-. 

8-  SU-  zend.  ha-  altpers.  n-  «  alt^llisch  su-,  altir.  sn-,  ao-  gut-,  wohl-. 
Vielleicht  zum  Pronomen  so-,  sovo,  svo-  wie  a.  ku  übel-,  miss-  zum 
Pronomen  ko-a  »  a.  ka-e* 

sü  gebaren. 

i.  tmi  aaaftva  gebftren.  vUf  alt  vfi!r  und  s.  iCita«8  und  aAnna 

rSohn« 

sütn-s  m.  Schwangerschaft,  Tracht. 

e.  a&tn  f.  Schwangeraehaft,  TVaofat  »•  altirlidi  anlh  fetna. 

sümi-s  m.  Sohn  (siinn-sl 

8.  8Ünü  =  zend.  hiinu  =  lit.  sunü-s  =  ksl.  synü  =  got  suim-a 
nhd.  Sohn.  Ygl.  vli/s  vlOos :  vi/og  Sohn* 

sü*  m.  f.  Eber,  San. 

aend.  hn  m.  Eber,  San  vgl.  a.  aA-kar6  m.  Sdnrein.  kal.  in  avin^  vgl. 
got  avein  nbd.  Sehwein.  U  m.  f.  (reimt  anf  das  jüngere  Wort  oSs 
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kyti't  vgl.  lett.  zii-ka  Schwein),  lat.  siVs  m  f.  nffs.  su  CDgl.  sow  vhf{. 
Sau  f.  Wohl  au  sü,  als  „prolifer"  besaaot  vgl.  8.  8u-kari;  oder  za  b. 
sa  „erregen'^  wie  avs  zu  aivta^ai? 

skandu  ich  springe,  pf.  seskande  S  sg. 

t.  skand  skändati  caskandft  akanni  springen,  lat  seando  de-iodndo 
•oft-U.  altir.  aoinDim  ich  springe,  pf.  ro^aescaind  prosilnit* 

skabh-  stützsen,  'befestigen. 

t.  skabh  skabbniti  cftsk&mbba  stQtaeii,  befestigen,  lit  kab&  kaböti 
btftetti  hangen,  pri-kimbft  hafte  an,  sii-kimbu  hange  snsammen.  kal. 
skoba  f.  ftbnla.  lat  in  acam-nain,  scabellnm  (alüat  teapillnin?).  Nahe 
terwandt  ist  mt^mt»,  ivocn  intifTngop  awsnavww}  Tgl.  aaoh  autfint^» 
lat.  soipio  n.  a.  w.  mit  s.  kfip  kfip&ti  kfeptnm  werfen,  scUeadern. 

skar-  springen. 

zend.  ^kar  springen^  gkäraya  springen  lassen.  axatQto,  aaxai(><o  axtitran, 
mhd.  soberxen  sebirsen  „hüpfen**  vgl.  mit  b.  kurd  k&rdate  springen, 

sk'eiitu  schütte. 

8.  Qcut  prs.  (;cotDti  (spater  meist  gcyotati)  triofon,  träufeln  caus.  triefen 
lassen,  as.  Gcuddjan,  ahd.  scuttao,  nhd.  scbütten,  schütteln.  Verwandt 
scheint  lat.  quatio,  con-cutio. 

sk'öttdd  schimmere  »  k  endd. 

s.  ^cand  im  Intensiv  oani-{oand,  sonst  oand.  lat  OAndeOi  ineendo, 
doindela.  S.  k'endö. 

sköTÖ  bedecke. 

skA  skoniti  skondti  bedeeken,  überschütten,  tfxvroc«.  in^mtw, 
lat.  seütnm  scotra  ob-scu-rns.  as.  skio  ags.  aoeö  m.  Decke,  bedeckter 
Himasel,  engl,  sky,  aga.  soQa  soAva  m.  Schatten,  Dunkel,  an«  skann  f. 
Decke,  Schild;  nhd.  Schenne,  Schener,  Schaner. 

skjou-  niesen. 

9.  k^u  k^auti  niesen,  k§uti  f.  das  Niesen,  lit.  skiaudia  skiuu-düu 
niesen,  lett.  schkaunu  und  schkauju  schkäwu  schkaut  niesen. 

skjeubliü  ich  schiebe. 

S.  ksubh  ksobhate  ksubdha  in  AulVopung,  Bewegunj^  perafhcn,  cnus. 
k^obhaya.  lit.  skub-ü».  skub-rus  fliok.  got  skiuban  skaof  skubans 
nhd.  schieb  ecbob  geechuben. 

skrdh-,  kfdh-  aus  skerdh-  klein,  gering  machen. 

s.  krdhü  verkürst,  skjrdhoyu  kärglich.  axvQ&alio<;.  axvQ9(Hta  n.  pl. 
lakonisch  arv^oytof,  xtQaiov  fin^dxiov  Ilosych.  Neulakoniscb  mv^  a 
ir«^.  Bsab.  vwgleiobt  lit  akorstü  skordau  „verkümmern''» 

skv^ibhO  gleiten. 

lend.  in  khydtmm  achnell,  kh^vadva  glAÜ,  sanft,  eben  khfTiwi 
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fchwin^T^eml,  rasch,  khsviwra  Gelilufigkeit  (diese  Formen  können  nicht 
zu  8.  k^ip  gestellt  werden),  nihd.  schiben,  rollen,  drehen,  ahd.  scipa 
mhd.  sch'ibe,  nhd.  Scheibe  Hesse  sich  auch  mit  OKoinos  9»(nm  axtfinxn, 
Ut  scipio  cippua  combiniren. 

skhak-  herTorspringen. 

1.  kbfto  khietti  benronpriogon,  Mibredien  s.  B.  von  den  ZUin«D. 
Mft*(m,  wiptH :  jMryxvl«.  «i.  skftgA  Timpringen,  tktgi  m.  Tortprong, 
Vorgebirge.  Besser  vielleicht  ist  eink  aiiEQfetxeii,  vgl.  ktl.  tkftkati 
ipriogen,  tanzen,  skokü  m.  Tans.  ekak  kann  aus  ^ak  enteteoden  lein 
Tgl.  ^ac  and  lit.  szokti  springen.  —  Daa  Verbaiiiuaa  von  ekh  kh  la 
ik  ist  noch  vielfach  dankel. 

skliag-  skhang-  hinkeD. 

I.  khftrfj  kbiigati  hinkea,  kbaojft  t  Skasont,  khAi>iui  nu  Bacbitelse. 
»»C»  <nc(C«ir  Tgl.  aMifißol9S  «Mofifiof*  an.  akakkr  binkend  =  i.  kbu'ja. 
Tgl.  abd«  bincban  nbd.  Makeni  bnmpeln. 

sklial-  straucheln. 

s.  skhal  skhälati  caskbtTla  etraucholn,  schwanken,  tnnmeln.  a<folla>, 
t'-üifairs  (könnte  auch  zu  lit.  pülti,  nhd.  fallen  geateilt  werden?}«  Vgl» 
s.  cbala  m.  n.  Betrug  (und  lat.  scelus?). 

skh'd  prs.  sUieyö  schneiden,  abschneideiL 

a  oh&  cby&ti  caoebdi  aor.  achat  chita  schneiden,  abiebneiden.  oj^/a» 
ejfiteffM  ritaeo,  eeblitsen«  Vgl.  i.  kbani :  kbft  graben,  lat  can&lia  cani- 
cohts  n.  a. 

skh'eid-  prs.  skh  inedmi,  pf.  med.  sebkli  iJai  spalten. 

8.  cbid  chinadmi  pf.  cicheda  cichide  chinne  spalten,    lit,  skedra  f.  lott. 
skaida  f.  Spahn  vgl.  ox^ia.    o/iCcn  la^iorai  aj^iaiog  vgl.  s.  ä-cLilia. 
lat  scindo  Bcecidi  oder  sescidi  scissus.   Vgl.  nhd.  scheiden,  schied 
got.  ekaidan,  mid  abd.  seit  =  nbd.  Sebeit  (db). 

skh'ego-s :  skliago-s  m.  Bück,  Schafbock. 

s.  cblga  und  chaga,  chagah'i  m.  Bock,  f.  Ziege,  phrygiscb  «rii^o;  and 
atagns  Bock.  as.  skiip  nhd.  Schaf.  Auf  skazo-s  weisen  ksl.  koza  f. 
Zi^e,  vgl.  ags.  hecen  junge  Ziege.  Ist  sl^h  c  gos  aus  skh  e^s  entstanden  ? 

skh'ed*  spalten. 

atkhad  ekbidate  ipalten;  send,  fkenda  m.  Scblag,  Bnieb  vgl.  ket. 
•k%da  I.  defeotot.  o[t«Cw  ox^rävkti;  ffKifamtm  vxtdtfun  üxtSdwvfn, 
BÜn  aacb  s.  kb4d  kbadati  beuten,  Ut.  k&ndn  beiwe^  MHiiJtXl»,  tnnUw» 
akad. 

skli'öyO  :  skliy 'i  sclicinen. 

I.  kiiya  pass.  berühmt  sein  caus.  melden,  chiiya  f.  Schatten,  zend. 
kbfaeta  huli.   axotog,  axta,  axtous  vgl.  s.  chiyä  chayarant  lat  soio» 
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Bcisco,  Bcisciiari.  M»  fildnan  nhd.  scheiiMll,  at.  skt-ino  Scliimmer  vgl. 

rihd.  Schemen.  —  Mit  ».  khya  kann  man  lat.  in-qiiäm  und  rra-fia 
combiniren ;  mit  zend.  kbsae-ta  :  ('xr/!;  und  germ.  skei-  „scheinen". 
hkBnpn  sich  aus  n.  chäva,  axotof  und  axm  die  drei  St&mme  Bkh'e'y : 
ikh  e^ä  und  skb'ia  erschliessen? 

skh'erg-  kreischen. 

i.  khtij  khmijftti  kreiseben  (toh  Wagen)  khaijali  f.  ein  kreischender 
Vogel,  lit  krei^S  Schwalbe,  kel.  skrilgati  ikriiiti  frendere,  tkraiTift 
firemittit.  mtiQfiakos,  x^fifialov^  nf^fidUof,  an.  ekark  n.  Oerinedi, 
■knekr  Oesehrei,  eknekta  schreien,  skrap  Oescbvatz,  skrapa  ranscben, 
kDarren. 

skli'erd-  prs.  skhrnMmi  ausbrechen. 

8.  chard  cbfnatii  aasscbütten;  ausbrechen,  vomirenf  chardana  in.  nnd 
ehardik&  f.  NameD  Brechen  erregender  Pflanzen,  ksl.  skar^dfi  ekelhaft 
(„mm  Brechen*')  skar^ovati  sich  ekeln  vor,  veiabschenen.  «jt^or, 
aw&^w  Knoblaneh  (übel  machend)  ow^mmfttu» 

stä  bergen,  stehlen. 

s.  in  stäyu,  aie-na  Dieb,  steya  n.  Diebstahl.  Vgl.  s.  i&ya  =  send,  t&yu 
Dieb,  taya  DipV?tnhl.  ksl.  taja  verberge.  Trjrr}  TrjTdta.  »Itir.  (ain 
Diebstahl,  taid  Dieb  =  ksl.  tat!  dass.  Wie  verhält  sich  s,  stä  neben 
ti  zum  ta  der  iibrigen  Sprachen?  Beruht  got.  stilan  atal  auf  sta? 

stei-  dicht)  gedrangt  sein. 

s.  ni*ft;ftyati  verdichtet  aich,  pra*stita  und  pra-etima  gedrangt,  gehäuft, 
etimft  trftg%  echleiehend  (Wasser)  stimtta  trige,  yi^ytiman  sieh  ver- 
dichtend. 0T«r  ni^v^toc  «niov,  an.  stim  m.  Gedr&nge  s.  stimö-i  got. 
stti*na  nhd.  Stein,  vgl.  «rm  und  ksl.  stdoa  f.  Wand,  Fels. 

stimo-  gedrängt. 

8.  stima.  pra-ptima,  stimita  s.  o.  an.  stim  md.  stim  G(»dr&n|Bre, 
diiti.  Bliinen  i  umult  (lit.  styma-e  styma  ein  Schwärm  ziehender 
Fische  ist  wohl  entlehnt). 

steig-  stechen. 

s.  ty  tftjate,  tikta  sobirfen,  scharf  sein,  tAjas  H.  Schirfe,  Glans,  tsgma 

scharf,  artiai  anyfi^.  lat.  stinguo  ez-stingao  ersticke,  in-attgare.  got. 
etikan  stak  nhd.  stechen  stach  weist  auf  stego,  worauf  ar/Coi  lat.  stinguo 
ebenfalls  bezogen  werden  können.  Die  Yergleiohnng  mit  s.  t^ate  h^t 
daher  Bedenken. 

steigh-  steigen. 

B.  sUgh  stighnute  äakandane  „aufspringen,  aufsteigen*'  nnbelegto,  aber 
ftchte  Wnnel  vgl.  lit  staigüs  jäh,  ksl.  stign^ti  dien,  schraiten.  ortix» 
ifftixov.  ags.  stigan  nhd.  steigen. 
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1.  steu'  lolien  prs.  st^ti. 

I.  Btn  stöfi  atimiAti  ttavänii,  itavate,  ttnta  loVen,  preiten.  on&rtu  er 
gdobt,  venpriohti  ygt  „loben :  geloben**. 

2.  siea*  sich  ballen. 

•.  m  gb]^-8tava  fett  triefend,  stoka  m.  Tropfen,  stouni»  etanti  etwa 
,iieliwerfiUlig'S  prthu-^ta  breitlockig,  stAkft  f.  [Zotte,  «toti  träufelnd. 
niuq  (dodt  «obl      9t(ßu^  etwtmTop  e.  atnko-. 

stiikä  f.  Zotte,  Flocke. 

8.  stüka  f.  Zotte,  Flaue.  Flooke  von  Wolle  oder  Haaren,  orvir- 
mlw  Werg,  Hede  {nn  aus  —  westeorop.  q  vgl  ioxarof  » 
laxA»c  lat.  laca*8  lacü-na)  mttnnii  dass. 

stend-  prs.  tondö  stosse,  pf.  t^touda  med.  tetudai. 

s.  lad  tiidlmi  ni-tändate  tatoda  tmmi  atonen,  ataoheln.  lat.  tando 
tatodi  ob-tönia.  got  atantan  (ans  dem  Perfeoi)  abd.  ateaan  nbd«  atoeeen. 
Itt  der  Anlant  et  wirklidi  der  nrsprünglidie? 

stciip-  stuj>-  Stessen,  sclilagen. 

s.  stup  stumpati  stossen,  frauh  prastumpati  ,,die  Kuh  Btösst'*,  auch  tup 
tupaii,  tuph  tophati,  tump  tunipati  werden  aulgetührt,  tupam  jrestutzt, 
unpr**hönit.  OTvTio(;  Stumpf,  tvTiJoi  Hvnov  tvnavov  doch  v>;l-  ksl.  tep% 
ich  schlage,  iat.  ätuptum  stuprare.  ahd.  siumbalou  nhd.  ätummel 
TOTstömmeln.    Mit  ahd.  stobaron  vgl.  lat.  aiupere. 

stobh-  und  stebk- :  stabil  fest  maclien,  hemmen. 

«tabb  atabbniti  stimbbate  taatimbba  tastabhäa  befeatigen,  beaimen» 
med.  aicb  stfltaen  auf.  d-cxf^tfra^'i).    lit.  atSbau  atäbjti  anfriobten, 

bemmcn  (»us.  stabdyti.  Dazu  auch  wohl  lit.  stebifts,  staune,  stebina 
setze  Ii;  Trstaunen  (=  mache  starr)  und  irisch  tibiu  „rid«»"?  Aber 
»ofißos  iiwfM  tiihptu  geht  aof  die  Grondform  Ikätp  auröok. 

stambh(5-s  m.  Pfosten,  Pfeiler;  Hemmung, 
Lähmung. 

8,  stambha  ra.  Pfosten,  Pfeiler;  Hemmung,  Lähmung  —  lit. 
8tflmha-8  Strunk,  dicker  Stengel,  sttibas  Pfeiler,  Mast,  staba-s 
m.  Lähmung,  Schlagfluss. 

sti^no  rausche,  stöhne. 

s.  stanati  stanibi  tastlna  rauschen,  dröhnen,  donnern,  lit.  steneti,  ksl. 
stenj%  stenati  atöhoen.  critw  otcyirjpi».  an.  atynja  nhd.  stöhnen.  Vgl. 
üüyo  donnere. 

stono-s  Getöse. 

s.abbi-9|anani.  daa Tosen,  Brflllen.  aropof,  uyd-awimK  ^-(."(fni^HTfi 
Homer* 

Fiek,  iaftofsm.  WOrtaitaA«  4.  AuO.  1.  Tliail.  10 
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st6(r)  m.  pL  stires  Stern. 

1.  nur  in  stf-bhio,  tSrw  d.  pL  m.  Stern,  t&rS  f.  Sternbild.  Mnd.  (tarem, 
^}tftr«Di  MO.  ^i^M  gen.  gtara^^-o»  ^Urö  pl.  nom.  (trlm  g«n.  pl.  Stern, 
^ßnh»  gen.  des  Stemtnldei,  Geatimei.  itony^  itor/ipac  iSor^fK  a«re<^ 
(«>  lend.  ftrin)  ilot^ao»  Stern,  «tfr^.  tteU»  (tter-ln).  ooni.  steren 
ein  Stern,  «rem.  iter,  iteret  „stell»,  atellM*'.  got  lUimo  f.  •hd.ttem 
nbd.  Stern.  Ster  refante  nof  tn^r  Sonne. 

stoö:stre  strecke,  streue,  breite  aus;  ^t.  pf.  pass. 
strtö-s 

8  atarate,  stire,  astar  a-strta  dass.   ksl.  strp  stiröti  etreekra,  nnd 
etörä  st^nu  Mit  s.  itf  t&  vgl.  at^os  (eo.  i«o(}. 

stto:stniiti  strecken,  streuen. 

a.  4-etärit  itpAimi,  ettr^ft  daas.  lend.  ^{teiriHi  n.  Liger.  Int. 
atemö  itrftn  ebitam  (strt  b  g.  itSr-)  etriüBaen. 

steru :  stmeuti  strecken,  streuen. 

8.  strnopii  du  streuest.  atü^Ji'vfxi  an^uKttu  (atqwtn  arQojfÄtt.  got. 
bLraujan  —  nhd.  atreuen,  ahd.  atro  =  nhd.  Stroh.  Die  alte 
Flexion  des  Verbs  beruht  auf  st^ro  :  st^re,  st^rä  und  steru, 
som  letiteren  Stemme  gehört  nneh  ere^oc  d.  i.  nt^ws. 

steria  f.  die  Unfruchtbare,  insbesondere  die  unfrucht- 
bare  Kuh. 

i.  Start  aec.  stariam,  nom.  pl.  starias  f.  daaa«  ot&^  lat.  Bteri*lia. 
Wohl  an  üti^ftm, 

stümn  n.  Mund,  Maul. 

zeiul.  «^tanmii  acc.  ^tainanem  m.  armen,  gtom  Maul,  aio^a^  aiv^a. 
Vgl.  got.  stibna  (iür  atimna)  nhd.  Stimme? 

stomu  tonend. 

s.  BtSmu  tönend  oder  atöhnend.  atoif^v-Xo^,  aro^vlli^uu.  Es  scheint 
in  stÄmn  st&ma  eine  Basis  stemo  <=  st^nd  za  liegen. 

stlia  stehen  prs.  sisthämi  aor.  esthäm  pf.  sesthö  1  pl. 
sestliamt}  pt.  sestavös  sestavöt  sestausia,  pf.  med. 
sestal  3  pl.  sestavai. 

s.  athä  stehen  prs.  ti^tharoi  aor.  asthäm  p.  tasthia  taatbinia  tasthüa,  pt. 
tasthivän  tasthivat  tasthüfi,  med.  tasthe  tasthire.   send,  fta  histaiti. 

lit.  stoju  atoti,  ksl.  stana  ^tnti  ;;tehen.    larri^t  tarriv  tarti-ita  tarafAtv 

(artt/^cj^  ifTvaroroq  IffTftvia,  lat.  stö  fiteti  =  s.  tastho  stetere  =8.  tasthire, 
sifttit  =^  zeiiU.  histaiti.  ahd.  9<*"'ni,  p'ot.  staTulau.  Der  Anlaut  sth  scheint 
ursprachlich,  obwohl  in  allen  europäischen  Sprachen  st  orwhoint;  über- 
haupt ist  die  harte  Aspirate  frühzeitig  beeinträchtigt,  in  Kuropa  nur 
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hier  und  da  erhalten.  —  I)^?  nchte  alto,  dem  Aorist  nachgeformte 
Präsens  ist  nur  in  Tajri^i  :  iaiufj^r  bewahrt,  s.  tisthati  zend.  histaiti 
Iftt.  Bistit  sind  in  die  Weise  der       onjugatiou  uheigetreten. 

stliatö-s  ptc.  stellend,  gestellt,  sthati-s  f.  das 
Steh^  stliAtö(r) :  sthatöri  m.  Steher. 

I.  lUntt  SS  Iii,  itete*t  wm  etmris  »  lit.  ■teta-t,  -ttitn-a  vgl 
Mod*  ^tlt»  iteliAiid,  fortfllH.  —    alliiti  t  «  oniw  ^  Ut. 

staii-ni  stati  o  —  ahd.  stati  nhd.  Statt|  Stitte.  Vgl.  send, 
^täiti  f.  Stellung,  ksL  po-stati  f.  Bestimmung,  an.  stod  pl.  stedr 
f.  Ständer,  Stutze.  —  s.  sthätar  m.  Steher,  stehend,  let.  (Jopitmr) 
Stitor  (ffrmi^  itinimt  mir  lantUoh),  n^-mmi^^ios. 

stliano-  Stiiiul. 
8.  stbitna  n.  Ort,  Stand,  zend.  ^iaua  Stall  in  a^po-,  nntro-, 
g»v6>ytana,  Htstona-s  Stand,  atone  Pferdestand.  ksl.  stanü  m. 
Stand.  Ygt  i^ijvos  und  lat.  de-ttiot,  dettimure. 

sthäv :  sthav-  und  sthu ,    sthov- ,    sthova :  sthü 

stehend  (aus  dem  Aorist  and  Perfect). 

s.  aor.  3  pl.  a-etlitu,  pf.  teiÜi&tt :  ff hivtra,  sthd-rä,  6th6-14, 
•thü-na  f.  S&ule.  tfrwic  moui,  muvQos,  arv-lot,  mim  iarvua. 
lat  in  -rc-stanrare.  ags.  itov  f.  =  lit.  stovä  f.  Stelle.  Anf 
•thö  weilt  Ut.  stomft'  m.  Stator,  ?gl.  0r«3fu|. 

sthalo-  Ort,  Stelle 

a  sthaUt  n.  sthäli  i.  Platz,  Ort,  Stelle,  ags.  stal  stäl  m.  Stelle,  ahd. 
ttal  etaUea,  nhd.  Stall,  Stelle.  Vgl.  tndXi},  nuX*i  and  lat.  locus 

lUoone. 

« 

stli*',i;-n  icli  decke. 

f.  sthag  sümgat»  bedecken,  verhüllen,  sthagita  verhüllt,  lit.  stegiu  stegti 

Dach  decken     ksl.  o-stegü  KIpiH,  nB-st^or-ny  Handale.  ar^yo).  ariyot, 

VTB^'cnoi.  Darauf  reimt  sich  europ.  tego.  aity«  in  anya-vu^  <=  s. 
sthagi  iu  äthagita. 

späg-  funkeln. 

a  pCjai  0.  Olana.  letl  fpofeh  (aae  epog-jae)  belli  leooliiend,  epogtlat 
pL  f.  Glans,  apogolaini  blaak,  aptgnls  glänaend,  qügnlöt  sehiminem, 
funkeln,  alid«  vaneho  m.  Funke,  nhd.  fankelo.  —  iffyY*»  gelidrt  wohl 
niehi  hierher.  —  Anden  unter  pig. 

spt^vyö  ich  sehe,  spähe. 

a  pa^yati  aend.  ^payyeiti,  pf.  paspa^e,  pt.  spa^ta  sehen,  beacliaoen. 
tat  specio,  oon-tpioio,  speoulnm.  ahd.  apehto  nhd.  aplhon.  —  oir^jf- 
f cyMu  gehört  nicht  hierher»  aondem  lu  cninrns^  ünttUn  vgl.  tat.  tneor, 
ta*taeor  und  ahd.  wahran  ge*wahren. 

10» 
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sp^9»  sp^9Ö(n)  m.  Späher. 

s.  npiq  m*  send.  spftQan  oi.  Spiher,  Wiohter.  lat.  in  ta-ipex, 
haiu-fpezi  veati-«pie».  ahd.  speho  m.  daher  „Spioa''. 

spe(;t<'»-s  bescliaut,  sp«''9t6(r)  m.  Beschauer, 
s.  spastn  —  lat.  ad-,  con*,  in-ipectos.  —  send,  ypa^tar  m.  = 
lat.  in-spectior. 

sp^rzhö  streben. 

8.  ipfhayati  «ifrig  bagelmii,  Yerlangea  liabon,  send.  $pam  impf, 
a^^erasata  atreben.  ani^»,  ünf^x^*^- 

spt'rdli- :  sprdh-  kämpfon,  wetteifern. 

8.  spardhate,  pf.  pasprdho,  RpiVdhäse  kämpfen,  wetteifern.  £nt^ii^. 
got.  Bpaurds  f.  Rennbahn,  Stadium. 

spomo-  FlügeL 
fl.  parna  n.  Flügel  s=  send,  parena  m.  o>     Ht.  spama-s  m.  FlQgel  vgl. 
kal.  pero  n.  FIflgel  und  aga.  fearn  nhd.  Farn,  Famkraut. 

spiko-s  m.  ein  Vogt  l. 

8.  pik«,  m.  der  indiBcho  Kukuk,  lat  picus,  piea.  abd.  epeh  =  nbd. 
Specht.    ürsprüDgliob  vielleiobt  splk  :  spikei. 

splzh6(n)  m.  Milz. 

1.  plihao,  plihan  m.  zdp.  Gl.  ^pereaa  neapers.  saporz.  ksl.  slesena  f. 
Müs.  ünX^  ünl&x^^'  iriadi.  selg  Mils. 

sphal-,  sphaleyd  schlage»  patsche  auf  etwas. 

e.  sphal  sphaläti,  caus.  ä-,  8am*8pb&laya  schlagen,  patschen  auf.  ^lle» 
ipr]Xa(f  tt(ii  intens,  s  lat.  palpäre.  ahd.  fuoljau  nhd.  fühlon,  engl,  to  feel. 
In  Fällen,  wie  diesem  ist  wohl  eine  innigere  Verbindung  von  s  und  ph 
im  Anlaute  ansanehmen« 

* 

sphe  prs.  sp]i(^y6  gtMieilien. 

s.  MpLii)  sphtüyate  zunehmen,  gedeihen,  sphati  das  Gedeihen,  apbäri 
ausgedehnt,  weit,  gross,  ksl.  spdj^  speti  Erfolg  haben,  lit.  speju 
sp^i  Hasse,  Raum  haben,  abkommen  können  »  lett.  speju  spgl  tct^ 
mögen,  können,  gelten,  starh  sein,  lat  pro>8per,  spes,  vgl.  lit  i-speti 
rathen,  Termuthen,  spa^tinm.  ags.  qtöran  ahd.  spuon  von  Statten 
gehen  (germanisch  spöjan  mit  Ablaut  von  I  su  d  aa  6  oder  4).  Hier- 
her auch  ip&Afm  f^pMty  Tgl.  i^um,  und  t^pSifioc,  4»^,  vgl. 
gen.  iftimos  f.  ipdaaa  „gedeihlich**  bei  Hesych.  Collits  stellt  t^&*- 
fioe  zu  s.  kfi  „herrsoden". 

splicko-s  m.  das  Strotzen. 

8.  in  piva-Hpliäka  fett  strotzend.    letL  spt'k-ä  m.  ivralt. 
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spherö-s  gedeihUch. 
>.  sphiri  fpbeyafli  •pbeythii  reiohU^,  viel;  feiet*  ksl.  sporll 
reiidilioh.  Vgl.  let.  pro*8per. 

splied-,  sphend- :  splind-  zucken. 

■.  ■pond  spandate  paspande'  sacken,   üiptttapos  atfod^öi  a(f  vC<-o;  atfiP^ 
Oif^vdttfivo^ :  atfadüC»  sacken.  Hieiber  Ist.  pendo  pependi  pendeo: 
pondo? 

spher-,  prs.  spliöröti  liiiit(*ii  aus  treten,  zappeln,  zucken. 

8.  sphnr  spliuräti  spbari-t  hinten  ausschlugen,  schnellen,  zucken,  zend. 
ypor  ^'paraiti  mit  den  Füssen  treten,  sich  Rtrimheu.  lit.  spiriü  spirti 
mit  den  Füsncn  ansechla^en,  treten.  uQ.-iai{iUi  atfVQov.  lat.  sperno 
sprevi  sprelum  eigentlich  „zurückstosseu"  sprü  in  sprc-vi  spre-tum  weist 
auf  sp8r6  =:  s.  sphori.  Deutsch  in  Sparren,  sich  sperren,  Spar,  Sporn. 

1.  spherag-  prs.  spliragi^yu  rausclie. 

s.  sphürjayan  pi  prs.  rauschend,  donnernd,  lit.  spraga  prassle,  lett 
spruiit  hersten,  platzen,  knallen;  anfbreohen,  spr^ dasselbe,  as.  epreean 
abd,  sprebban  nbd.  spreoben. 

2.  spherag-  schwellen,  strotsBen. 

f.  spbdij  berrorbrecbeii,  sn  Tilge  treten,  mni  Torsebein  kommen,  send, 
^ipaiegba  m.  Sprosse,  Zinke  am  Pfeil,  fra*^2PiHregba  m.  sarterSohössling. 
lett.  spirg-t  friscb  munter  werden,  Ut.  sprogti  aosseblagen,  sprossen, 
grnn  werden  anuQy^,  atfQtyattt,  atfqäyts.  Die  gemeinsame  Gmndbe- 
dentnng  vob  1  and  2  epberag«  ist  „platsen". 

spliorairo-s  :  spliniga-s  m.  Schoss,  Scliössling. 

zend.  gparegha  ni.  Sprosse,  Zinke  am  Pfeil,  fra-yparegha  m. 
zarter  Schossling.  lit,  hpurga-s  ro.  Sprosse,  An{je,  Knoten  (hei 
Püauzeii)  eproga  f.  Schussliug  vgl.  ksl.  pruga  f.  neuer  Körner- 
ansatz des  Weizens  (und  s.  paraga  ro.  Bidihenstaub?).  datiäQa- 
yoq  und  vOtfaQaytd  a  dt/nn(HtyoSt  fianaQayid, 

spln'l-  spalten. 

p.  phal  phälati  paphäla  hersten.  otitzwei  8|)nngen,  P]ihntnU  f^j>hnfifA 
dass.  sphata  sphana  —  phata  phana  di^^  ^lonronaiinte  Haube  der  Schlangen, 
goi.  qpilda  mhd.  spelte,  ahd.  spaltan  uhd.  spalten. 

sphoinc-  Schanin. 

s.  phena  oder  pbeni  m.  Sebanm.  altpreoss«  spoejno  f.  =  luH,  pina  f. 
Sebaum,  Gisebi.  Vgl.  abd.  feim  m.  nbd.  Feim.  Lal.  spüma  kann  aus 
spoim»  entstanden  sein,  oder  mit  p  fär  q  sa  abd.  ecAm  nbd.  Scbaam 
gflbören. 

spholgü-s  schimmmnd. 

s.  phalgu-8  scbimmemd,  rdthlicb  scbtmmemd.  lett.  spulgAt  glänzen, 
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fimkdn.  Vgl.  phalgd  ,»irinsig»  nidhtig**  eigenüioli  tjnSfgsgltA^  n 

spliio-  Spalm,  Ilolzspahn. 

8.  sphya  rn,  Uokspahn.  lat.  spi-ca  (v^l.  e.  jyakä  ;  jyä)  spi-D».  robd. 
spi-z  nhd.  limt-spies  (spi-z  zu  spi-  wie  ahd.  hiruz  zu  lat  oenrits).  Zq 
sphe  vgl.  atfifV  nhd.  Spahü. 

sphig  etwa  ,Jett,  dick^'. 

sphQ  apliigi  f.  EBnteilNwkie,  Hofle  ▼erUdi  Mk  wn  ■n.  spik  nU. 
Speek,  wie  ag«.  peöh,  alid.  dioh  n.  Sobankel  ra  Hl.  touka««  «  kd. 
tokfi  m.  Fett. 

sna  snati  sicli  waschen,  baden,  scliwimmen,  pt.  sesnau. 

8.  snä  snSti  pf.  sasnau  sich  waschen,  baden,  va-jna,  ra-nö^,  vij-aos, 
vii-Xi*  =  vd-x^.    lat.  näre  pf.  oavi,  uatare.    alLir.  suäm  äciiwiuimea. 

snau-  triefen. 
8.  snluii  a-sn&Tit  triefen,  äol.  vavta  =  vam  triefo»  Aus  dorn 
Pf.  von  Boa  entwickelt.  Vgl«  saM. 

snä  knüpfen;  pr$.  snAyö« 
i.  wA  sa&yati  nmwindflii,  bekleidea,  mMk  (und  mi^vui,  snäyu?)  Scluiar. 
leti.  mit  ml^n  lodcer  saeiiinneiidreiien.  «lür.  so&the  filom.  dbd.  miior 
nhd.  Sobnnr,  vgl.  goi.  snöijft.  Vgl.  a^t  sei  knfipfen,  Innden« 

sn6igh'eti  es  schueit. 

zend.  ^naczbefiti  8  pl  prs.  es  echneit,  Qnaesba^  conj.  8  sg.  lit.  ioigtt 
schneien,  ksl.  enögu  Schnee,  vittf  u,  vitf«.  lat.  nivit  ninguit  nix  nhret. 
altir.  sneohta  Schnee,  an.  amva  snivinn,  ahd.  aniwit  ea  schneit 

snöighd  netze,  salbe. 

s.  snib  sn^liati  gesohnsidlg,  feocht  werden,  snigdba  part.  pf.  pass. 
klebrig,  glatt  altir.  snigis  aor.,  senslg  für  sesnug  pf.  anigestar  aor« 
dep.  etilltTit,  snige  nupfen. 

sn(^v6  netze,  triefe. 

s.  Rtnite  a-sno^tn  Rno<:yatü  »nnta  triefen.  W«t  VCMTO/MM,  got.  snivSD 
snau  eilen  (vgL  rennen  ;  rinnen). 

snus&  f.  Schwiegertochter,  Schnur. 

B.  snofl  f.  dass.  ksl.  snooh»  f.  mmf  a  lat.  nnms  t  ahd.  tatuft  Sacra 
nkd.  Sobnnr.  Vielleiefat  an  sftnn-s  „Söhnsrin**. 

smavru  Kinn. 

a.  ^mä^m  n.  Bart  (für  sTna^m  vgl.  yvagara  für  svayura).  lit.  smakta«« 
Kinn  (mit  k  för  S8  durch  Einfloaa  dea  vorbeigehenden  Labiale),  ir« 
amech  Kinn. 
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smei-  praes.  5;nievo  Inrlilc  erstaune. 

5.  nmi  aniayate  siRnnyc  lächeln,  vi-smita  crBtaunt,  smaya  Staunen; 
Hochmulh.  lett.  Rincljn  snieju  sini-t  lachen,  sinaidi't  lächeln.  fftln- 
fiftiiS^t  fiitSdoi  findiräüi.  iat.  m  mi-ros  mirAii.  ahd.  emi-röD,  smielea 
engL  to  smile. 

smoiro-s  :  srairo-s  lächelnd,  staunend. 
1.  gmera  lächelnd.  Ut.  mtnu.  ahd«  aniienii  lteli«lo,  bi-uner 
pi^nier  n.  Spott,  pi-niMite  MhmiUian,  vwipotieii. 

smer-  gedenken,  sieh  erinnern. 

fim^vt»  Ui.  in  me-mor  BMmorift. 

smerd-  beissen,  schmerzen. 

7.Gn<\.  in  ft-hmanta  nicht  gebissen,  lai.  mordeo  vgl.  ahd.  smerzan  nhd. 
achmerzen.  afxtfySvog  rfufaScrlio^  achäisfh  tu^o^o<;  Vnnn  kaum  hierher 
gezogen  werden.  Vielleicht  ist  lat.  mordeo  dem  s.  mard  mrdnäti  „zer- 
reiboi",  Ut.  memordi  dem  s.  pf.  med.  mam^de'  gleichzusetzen. 

syed-  gleiten,  eilen. 

t.  tytd  sjaiini  lor.  •>qpia  intena.  •im-ffidtt  flieoeeo,  itroneiii  aUen. 
kil.  «Idil  ^tt  ire.  yiitf^  n.  iter. 

sr*^.vo  fiiesse. 

s  ?ru  srüvftti,  sravitave,  eu-srot,  pari-Brüt  strömen,  tiieKseu.  lit.  eraviü 
sravpfi  lliePB^n.  k?1.  in  o-strova  f.  Insel,  itm-ja  f.  StroiT^uiif».  ()*^rfij  oiio 
Qtiaiü  i(>Qi  tji.  altir.  sruth  oambr.  fnit  fiumen,  nvus.  an.  strau-mr 
ahd.  ström  nhd.  Strom. 

srovchs,  sroT&  m.  f.  das  Strömen,  Fliessen. 

I.  Wim,  ni?»  m.  dM  Strömen,  Fliawoi,  giri*«rAT&  f.  ein 
Beigtlrom.   lit  mik  f.  das  etromen,  FUeaten.  ^6os, 

6rut<)-s  fliessend,  ergossen,  peri-srutos  umtioisen, 

sriiti  f.  das  Fliessen. 
•.  irata,  pari-imtft  -=  qvtog,  ntffiQ^off  b.  sniti  f.  =■  Qvcte  f. 

svMai  3  sg.  svddetai  sieh  erfreuen  an,  gern 

{renipssen. 

s.  Bv&dale,  Hvätta  da^s.  ^ddofiM  tvadov  j^av^avu,  ßua^ivoi.  lat.  suadus 
■oideo  suävis.   Vgl.  sved-. 

svidos  n.  das  Gefiedlen,  -s?ad6s. 

svidaa  in  prA^arldaa  aofaneliiii,  gellUig.    ßSSo^  »  \Bos, 
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svadu-s  comp,  svädiyos  3  pl.  svadistho-s  sQss. 

8.  >vadn-s  arSdiyaa  svldi^^ha  süss  =  ^^vg  ^iltov  yjSiajos.  Iftt. 
raftvi«  (ans  ST«dY*ie).  at.  airoti  (aoi  aTÖtu-s)  alid.  snoii  nhd.  mn. 

sveid-  scliwitzen,  prs.  svidiö. 

8.  svid  Bvidyati  si^vidana  schwitzen,  svedana  u.  das  Schwitzen,  lett. 
Bwiatu  twida  swist  schwitzen,  ^Tiog  7^os,    lat.  addace, 

sftdor.  cambr.  cbwys,  arem.  ohues  Sohweias.  ahd.  swiqan  tkhd.  sohwitaen. 
Mit  avidito  geschmolsen,  avedaii]  f.  eiserne  Platte,  P^ne  vgl.  abd. 
Bweinan  nbd*  aobweisien  (aber  niebt  «ilfi^). 

svoido-s  m.  Schweiss. 

s.  svöda  m.  znnd  (7.\^.  Gl.)  qaedha  =  ahd.  sweiz  ubd.  Schweiss. 
lat.  südo  beruht  auf  svoid^jo. 

sveks  sechs. 

8.  fa9  =  send,  kb^yas.  Ut  siessi  m.  ssMoe  f.  ^  iS  ^  lat  sex  = 
altir.  se  cambr.  obweeb  =  got.  aafba  nhd.  aeebs.  Mit  ksl.  featl  aeeba 
vgl.  a.  fsfti  f.  seebaig.  —  areka  ist  vielleiobt  «=  se  „um  eine*'  veka 
„wacbsend'S  a.  kbvaa  =^  kareka  (pen)kVae-veka(?). 

sveksthö-s  der  secliste. 

8.  ^astha.  zend.  khstva  (für  khvsta).  Ht.  szoflr.tn-s.  k«»l.  sestü 
^estyj.  ßlxTog,  'txiog.  lat.  spxtns.  got.  saih'^ta  nhd.  sechste. 
Vgl.  altir.  sessed,  cambr.  chuechet  Altpreuss.  uschts  weist  auf 
8a'n8at6>8  sakstb6>8. 

sveksdcyn  secJiszehii,  sveksgiito-  sechshundert. 

8.  ^oda^a  =  lat.  sedecim  —  ahd.  sechszehen  nhd.  scchszehn. 
Mit  s.  foda^a  vgl.  zend.  kb^vasdaga  der  aeobszebnte.  Zand, 
khfvas^ta  =«  lat.  sexoenti. 

sv<§^uro-s  m.  Schwäher. 

8.  (vaQura  m.  dnroh  Lautansiebung  entstanden  aas  ava^^  =  send, 
qa^ura.  LiL  saaaaiara^a  aus  8(v)a88Qra-a.  ksL  svekrll  mit  k  f&r  s  (9) 
dnrob  Einfluss  des  v.  ^nugog,  Mnvf/a*  lat.  socer.  00m.  bvigeren, 
cambr.  chwQgrwn.  abd.  swebnr,  mbd.  aweber  nbd.  Scbwiber,  vgl.  got. 
Bvaibra  m.  svaihrd  f. 

sverrn'  f.  Srliwioger. 

8.  svacru  f.  =  ksl.  svckry  =  lat.  socru-s  =  com.  hve^rtn-  cambr. 
chwegr  vprl  abd.  swirrnr  nhd.  Schwicfrer.  p  in  ahd.  swiprar 
bezeugt  die  Betonung  der  Endsilbe;  ahd.  swigar  nach  tuhtar. 

sved- :  sud-  gut  schmecken»  schmackhaft  machen, 
versüssen. 

8.  svad  svadati  svaditi  daas.  sniüdati  cans.  sudaya  pf.  su^üdima  ver- 
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schönen,  sandara  angenehm,  lit  sodu  sudyti  würzen;  salzen,  ^lia- 
96-s  ichmackbaft  i^t^ia  s  s.  tvadi*  in  mdi>ta).  got  autis  ,^Ü88^'. 

sv6n6  töne,  klinge. 

1^  nw  srntti  uvinit  nmselieo,  erklingeii,  send,  qamfit  part  pn* 
littet,  ■on)^re,  tet.  aon&re.  altir.  eatnbr.  aain  pl.  aemwo  „aonaa**. 
«ga.  in  8Ti&*aten  srynaitn  tönen,  syenö  rwdit  anf  dhT^nö'. 

svoiuKS  n.  Geräusch,  Getön. 

ve<l.  pvnnas  n.  Geränsch,  tnvi-svanas  ma<  KIilt  rauschend,  lat 
sonore,  sonor,  sonorua.   ags.  vgl.  svinsian  iuoen. 

STonö^  m.  Ton,  Geräusch. 

s.  arani  n.  BanmbeD,  Getön,  lat.  aonQ-e,  aoni-paa.  alttr.  aon 
m,  Wort 

sv6(n)  loc.  sTöni  dat.  snndi  m.  Sonne. 

aend.  qefig  (ist  aren-a)  m.  Sonne.  ^  in  ^-otff  glänzend,  got  ann^na, 
aua-oö  nhd.  Sonne  vom  aohwäehaten  Stamme,  wovon  auch  an.  aonnar, 
aga.  add,  ahd.  ann-d  „aüdvftrta**  nhd.  Süd,  Süden,  ave  bildet  vielleioht 
orapriinglich  ein  Sjitem  mit  e.  sa4r  dat.  aorö',  aend.  hvare  „Sonne'S 
daa  aber  Neotrnm  iat  Svte  „Sonne^  reimte  anf  men  „Mond'*. 

svep- :  snp-  schlafen. 

8.  svap  svapii  si^vap  su^upvaa  susupanu  schlaieii.  ksi.  siiplja  aüpati 
schlafen,  nslav.  za-sipiti  einschläfern,  inros.  ;Iat.  sopor  sopirc  somnus. 
an.  sef  svaf  schlafen;  sterben,  an.  svefja  mhd.  ent-sweben  einschläfern. 

svepno-s  III.  Schlaf,  Trairni. 

8.  svffpna  m.  Schlaf,  Traum:  tcnä.  ((fifna  m.  Schlaf.  Ht.  sApna-s 
m.  iraum.  lat.  somnu-s  Schlaf,  an.  svefo  m.  Schlaf.  Auf 
eine  schwache  Fonn  supnö-  gehen  ksl.  sünu  m.  Schlaf, 
Traum,  vnvoi  Schlaf,  cambr.  arcm.  hun  Schlaf,  hun-fra  Traum. 
—  Mit  H.  a-svapna  =  zend.  aqafna  schlaflos  Tgl.  avnvo^,  lat 
in-somnis. 

svöpnio-m  n.  Traumgesicht, 
a.  avapnia  n.  Tranmgeaicht,  doh-^vapniya  n.  böaer  Tranm.  Iat. 
aomninm,  in-iomninm  Tgl.  irvnPHiv, 

sv^rC  schwäre. 

i«od.  qara  m.  Wände,  q&iri  f.  Tadel,  ahd.  tweran  sohmenen,  nhwaren, 
swero  m«  Schmers,  Schwäre,  twftri  nhd.  schwer.  Hierher  gehört  wohl 
vedisch  ^^drti  (für  aftrta),  das  doch  kanm  von  ^ar  abgeleitet  werden  kann. 

svcro  ..schwirre",  töne. 

^-  «var  svärati  rauschen,  lit.  sur-ma  f.  Pfeife,  ksl.  svirati  pfeifen. 
t(mi  —  lat,  5(»rcx,  lat.  sn.surrus  pusiiiiäro.  ags.  svarian  sprechen,  and- 
tvarian  —  engl,  auswer,  ags.  sverian      nhd.  schwuren. 
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syt^ru-  Pfahl;  Pfosten. 

8.  Bvara  m.  Opferpfosten.  lat.  in  Bora-B  sur-culas.  ahd.  swiron  be- 
pfiUilen,  nhd.  sohweis.  dor  sohwiren  i,Ffialü*^  Reimte  auf  dem  „Hoii^. 

svesu(r)  f.  Schwester,  arc.  svesurm.  dat.  svesröi. 

8.  Bväsä  acc.  Bvasäram  dat.  äväsre  t.  ■=  zend.  qanbä  aco.  qanbärem  s  Ut. 
MBft'  gen.  Besera.  ksL  svoBtra  f.  lat.  soror.  altir.  siur-net  Sdiweiteroheo, 
ounbr.  öbimer  pL  obwior-yd,  ootn.  fanir  areiii.  olwer  Mwwter.  got 
mristar  «>  nbd.  Söhwiiter. 
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a-  Pronominalstamm  der  dritten  Person,  bildet  For- 
men zu  ayam  „dieser^*:  m.  n.  sg.  dat  asm&i,  abl. 
asmdt,  g.  asya  asiä«  loc.  asnnl,  du.  g.  ayaus,  pl. 

instr.  aibhi's,  dat.  aibhyas,  g.  aisdm,  loe.  aisii:  f.  sg. 
instr.  aya,  dat.  asyÄi,  g.  asyäs,  pL  instr.  äbliis,  dat. 
äbhyäs,  g.  ^Is^  loa  äsu. 

a.  ayam  dieter,  m.  n.  tg.  asmSi,  umXt,  Myi  mü,  afmin,  du.  «yot,  pl. 
ebhit,  ebhyii,  eflm,  «fd,  t  Ayft  (ayl  adv.)  asySi,  asySs,  pl.  Iblus,  ftbhy&t, 

hSm,  äsü;  %.  aem  dieier:  m.  n.  s.  dat.  ahraai,  abl.  ahmät  nhmat,  g, 
«he  anhe  ahyä,  loc.  ahmi  ahmi,  du.  ayäo  äoQ-ca,  pl.  iosti'.  aeibis,  dat. 
•eib3-o  aeibya^-cit,  pr-  aesäm,  loc.  apsu  aesva;  f.  sg.  inatr.  aya  (äya), 
dat.  aiihAi  aqyai,  g.  anhäo  anhaoSHMi,  pL  instr.  &bii,  dat  &bbyd  äbyag» 
cit,  g,  äoübäm,  loc.  ahu,  ahva. 

aira,  atra  adv.  dort, 
s.  itr»  iM  adY.  dort,  i.  aUm  aüiii  dort.  Vgl.  tatra. 

atha  atM  adv.  dann. 

atha,  &tb4  adv.  dann,  s.  atha,  athä  ady.  dann. 

adha,  adha  adv,  drinu. 

h.  adha,  ädba  adv.  dann,  z,  adha,  adhä  adv«  dann,  feroer  ap. 
adä  dann. 

dt  adv.  hieianf,  dann. 

t.  st  hierauf,  dann,  s.  Aa|,  a^  dann,  ai  --at  sowohl  ~  als  auch 
Alter  AblatlT  aam  Stamme  a*. 

aiy  a1  Interjection. 

a  e,  ayi,  at  vgL  s.  ii  Interjection^  —  Vgl.  Ut.  ei,  ai,  ai  alätj  nhd.  ei. 

aimi  icb  gehe,  prs.  äiti :  imasi :  ianti,  part.  ian,  yan 

pL  iantas,  ipy.  ayänl  (aya)  idhi  iantu  yanta,  impf. 

3  sg.  dit  pl.  ayan,  conj.  ayaf,  impf.  3  med.  ayata. 
s.  ont  Ich  gehe^  prs.  Mi :  iioisi :  yiiiti,  part.  yün  yäntaa,  iv.  iylbii  (ayä) 
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« 

ihi  yanin,  impf.  4it  ayan,  conj.  ayat,  impf.  3  med  ayata;  t.  aeiti  er 
geht  pl.  3  yafiti,  yeifiti,  iv.  nveni,  aeni.  idi  h-kIIh,  yafitn,  impl".  up-ait, 
para  alt  3  pl.  ay&n,  oonj.  a>üt,  impf.  2  sg.  med.  ayaüha  vgl.  s.  ayata; 
part.  prs.  ayäo  acc.  ayaütem  vgl.  iat.  euntem ;  ap.  i  geben,  aisa  aor.  8^ 
ging.  —  Vgl.  lit  eimi  eiti  geben  (ei  ^  ei?)  kal.  id%  gebe  iti,  el/tt  tfunt 
Iw,  t9i  i^ivp,  Ist  60  tt,  got.  iddja  ging. 

aima-s  m.  Ganpr,  Wp<r,  Balm 

s.  eu»  m.  eman  n.  Gang,  Weg,  Bahn  vgl.  oliios  ro.  of/«q. 

aivM  m.  Gang,  Weise,  Nonn. 

I.       meh  m.  Quig,  Sitte  vgl.      ^      m.  Gesetz,  ahd. 
f.  Sitt«,  0«Mti,  Korm,  Band,  Ehe.  —  Oder  tn  i  initi? 

aya-,  ayana-  das  Gehen,  Gang. 

B.  ayaua  n.  daa  Gehen,  Oan^,  z.  ayntm  f.  Gang;  mit  s.  pary-aya 
Gang  vgl.  aog.  57  a^^tövidötbua  apairiayö  „nicht  zo  amgebea'S 

ayar  (und  ayan)  n.  das  Aufgehen,  Tagen,  Tag. 

1.  aywre  tt.  Tag,  thri*ajan  n.  dni  Tkg«^  ntpajara  m.  das  Aof- 
gelnii,  der  Aufgang,  loc.  apare  ayftn,  firmya6r6  ayin  aog. 
„morgni**!  vgl.  ißQtot  ^  i'^w  (am  t^tqiawi^  gol.  air  firOhe. 

n.  Leben. 

f.  äyü  beweglich,  Syn  u.  Leben,  z.  äyu  n.  Leben,  Lebeatant. 
—  Vgl.  ai/^ii,  lat.  aevum,  got.  aivi. 

ita-s  gegangen. 

8.  ita  gegangen,  dur-ita  B.  Sebwierigkeit,  t.  in  aiwita  paitita 
fraeta,  duzb-ita  unnahbar,  flohKinm  vgl.  «fiof^rds  {od6^  lat. 
oirenm-itn«  u.  s.  w. 

itf-s  f.  Gang,  Wandel 

i.  xM  t  Ging,  Wandel,  t.  in  vas6-iti  (?asaub+iti)  f.  Mea  dm- 
heimgehen. 

itya  part.  fiit.  pass.  von  ai  gehen. 
a.  ilya  part.  fat.  paas.  vou  i,  s.  itb^a  veiigäDgUcb,  Ütbya  on- 

vergänglicb. 

ai-  Stamm  des  Fronomens  dritter  Person:  „1lier*^ 

In  a.  etat» 8.  a6t^  e.  d.  —  Vgl.  a.  ai-|imaa  heurig,  aea  ai  and  aami. 

aitatf  n.  m.  aisa  ntr.  aitat,  acc.  m.  aitam  ntr.  aitat, 
n.  pl.  aitai  ntr.  aitd;  f.  sg.  n.  ai$A,  acc.  ait&m,  instr. 
aitayä  „hier  diesex^^ 

a.  etil  „hier  dieter"«  ef4  ettt,  eMm  elit,  pt.  ete  etl,  £  efl,  etim,  etiji 
"  B.  aital  „hier  dieier**,  n.  m.  alfa  ntr.  aAta^  ooo.  m.  afttem  ntr. 
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»etat.  pl.  m.  ^Hp  ntr.  aStä-oit  ftita,  f.  n.  a^fä  a§?a,  acc.  a^tam,  instr. 
s^taya;  «p.  nfcr.  aita  »diatea**.  —  Vgl.  oak,  eiio-  jener,  ombriaoh  ero- 

jener. 

aitat  adv.  ntr.  „so". 

a.  etü  adT.  anf  diMa  Weiae,  ao,  aho,  s.  aHat  ntr.  ad?,  jetat» 
nim,  alio. 

aitavan(t)  adj.  so  gross,  so  viel,  so  beschaffeu, 

aitavat  ntr.  acc.  adv.  so  viel,  s(j  weit. 

8.  eUvant  ndj.  so  gross,  so  viel,  derartig,  z.  aetavant  so  viel, 
Rolch;  8.  eUvat  adv.  so  viel,  so  weit,  bia  hierher,  ao,  z.  aetava( 
adv.  80  viel. 

aikars  einer  (der  gleiche). 

1.  eka  einer,  ainar  und  deraalba  vgl  lat  aaqoiia? 

aita  f.  Schafart. 
iik  t  etwa  das  Bergachaf  vgl.  lett.  aita  f.  Schaf,  Mutterschaf (?). 

aiva  adv.  so. 

s.  aivi  adT.  90,  i.  a6va  adv.  ao. 

aivatha  adv.  so. 
B.  evaihä  adv.  so,  z,  aevatha  adv.  so.  Za  ai-  „hier**. 

aivft-s  einer. 

s.  a§vm  einer,  ap.  aiva  einar»  vgl.  oIdc  »  ol/o;  einaig»  allein. 

auk  a-  gewohnt  sein,  gern  haben. 

a.  aeyiti  ovoca  gern  haben  vgl.  lit.  jaukinti  gewöhnen,  jünkti  gewohnt 
«erden,  kel.  oby2%  werde  gewohnt,  tikfi  doetrina,  got  U-fllita  gew(dinl 

nk'yä-mi  prs.  bin  gewohnt,  habe  gem. 

s.  acySmi  habe  gern  vgl.  kal.  ob-j^  nnd  invfm  „habe  aar 
Fran"  vgl.  lat  iiior. 

angas  n.  gen.  aug'asas  Kraft. 

i.  öjaa  n.  Kraft,  Sttrlub  Maoht,  i.  aogaAli  n.  Hfilfo  »  acjaftk  n.  Kraft, 
Halle. 

aug'asvaii(t)  kraftvoll,  stark. 
B.  üjaavani  kraftvoll,  stark  =  a.  aojüühvaü^  kräftig. 

ang'iyas,  ang'istha-s  stärker,  stärkst  comp,  nnd 

superl.  zu  Liug'asvant. 
B.  ogiyams,  ujiyas  gilt  als  oomp.  zu  iigra  =  z.  aojyäo  kräftiger, 
sehr  krift^  comp,  za  aojoühvafit,  b.  üjiftba  stärkst     z.  »ojista 
eehr  stark,  etirkät. 


Digitized  by  Google 


190  augas-dä  —  aks-. 

aiigas-da  kraftverleihend. 
8.  ojoÜH    krafiverleihend  s  z,  aogasdfto  hülfreicb,    aoperl.  . 
Mgasdaytemflu 

auda-  wogen,  flnthen. 

s.  odalt  iMirt  t  qaellend,  wallend  (>»&^adati?),  odma  m.  odmao  b.  du 
Wogen,  Flatlien,  olla  (ola)  —  od-la  feacfat»  nass;  s.  aodba  m.  Gewiater 
pl.  loa.  npa  aodafiQu  Ba&hayto  an  den  QewitMrn  der  BeAha.  ^  Vgl. 
Iii  4adra  Flatb. 

Tis^a-s  gc'walti^,  stark,  iurolitbar. 
s.  ugra  =  z.  ughra  gewaltig,  stark. 

äusa-  prs.  ausati  brennen. 

i.      o^ati  brennen  (trs.)  vgl.  u^ti  und  lit  nsnls  Dieetel,  rSw,  lat 
firo  nasi  uitnni. 

iistä-s  u^cbraniit. 
8.  u^ta,  praty-uf^  gebrannt,  z.  usta  gebraten.  —  Tgl.  lat.  astus, 
ad>u8tu8. 

austlia-s  m.  Oberlippo,  Lippe,  dn.  beide  Lippen. 

B.  69tha  m.  Oberlippe,  ofibiia  beide  Lippen,  sp.  aoftra  n.  da.  beide 
Lippen.  —  Vgl.  luL  nsta  n.  pl.,  altpreoM.  anito  Mond.  Wobl  m  avm, 
lat,  h-anrio,  an.  ania  „soböpfen". 

ak'-,  aiik  -  biegen. 

ti.  ac  ncatt  biedren,  krümmen,  pehlcvi  ancitan  krümmen  vgl.  Justi  im 
Bundebesch-GloBsar.   S.  d.  ff. 

anka-s  m.  Klammer,  Haken. 

B.  aäki  m.  Klammer,  Heken,  s.  aka  m.  Klammer.  —  Vgl.  oyxoSf 
oyxtvos,  lat.  ancoB,  nneoa,  Ad^oocaa,  aga.  anga,  onga  m.  Spitce, 
FfeilapitM. 

anka-s  m.  ankas  n.  Bieffimsr.  Rnsc. 

8.  anka  m.  Bupr,  Soite,  Schooss,  üäkas  n.  Biegung,  Krümmung, 
vgl.  nyxa&tv,  dyxdCouai^  üyxog. 

anku-  G(?krümmtes,  Ilaken. 

8.  in  ankuynnt  Krüminungon  sufVmntl,  anku-^a  m.  n.  TIakon,  z. 
afiku  Haken  in  arikn-]mymana  mit  Hakoii  br^fcfttigt,  ilam-aükuna 
Name  einer  Bergkette.   Vgl.  äyxv-Xos,  äyxv'Qa. 

akf-  sehen. 

B.  ikf  Ikfate  aeben,  akyt  Ange,  s.  in  afi  Ange.  Baaia  iat  ak*  in 
X.  &ka  offenbar,  kal.  oko,  Kt  akte,  Haae,  lat.  ocabia,  von  Verb  o^ftofuu 
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ak'si  n.  Auge,  du.  acc.  ak'si,  instr.  ak'sibliyl 

B.  ak^i  n.  Auß-e,  du.  aksT,  ak^rlihyara  =  z.  a^i,  du.  ü,  afi»  inatr. 
asibya  asibya  Auge,    Vgl.  ontÜos. 

äksa-  Achse. 

i.  ikf^  wn,  Achse  vgl.  k»l  O0I,  lit  a«ei-B  f.  ir^,  S/ta^,  Igt.  axis,  abd. 
«hn,  abd.  Aolife. 

atrni-s  ni.  Feuer. 

8.  agni  III.  teuer  vgl.  ksl.  Ofjfnl,  Ht.  tiprnis,  lat.  igDia.  Mit  b.  aiigara 
w.  Kohle  vgl.  lit.  anglis  f.  ksl.  arrli  in.  Koble. 

agra-m  11.  Spitze,  Vorderstes,  Front,  loc.  agrai, 

8.  agra  n.  Spitze,  Vorderstes,  Anfang,  z.  a^^lira  der  erste,  Agbrae-raihft 
Eigennamen  „den  Wagen  an  der  Spitze  babend"  aghrae  loc.  as  e.  &gre, 
Tgl.  8.  agre-ga,  agre-pa.  — <  Vgl.  leltiach  agrs  frühe, 

agria-s  an  der  Spitze  stehend,  vorzüglich. 

e.  agriya  der  vorangebende,  vorzüglicbe,  z.  a<,'hrya  Kopf  bo- 
treffeiid,  vorzüglich.  S.  egrimi  der  vorangebende  stimmt  in 
der  Bedeatang  nicht  mit  bßoi/nof. 

agru  m.  agnV  f.  imver]i(»irathet. 
8.  agrn,  an;ru  lUss.  z.  agbru  pl.  agbravö  dass.   Vielleicht  za  gar>  loben 
zQBagen,  verloben. 

aglia-s  böse,  schlimm,  agha-m  n.  Uebel. 

agh&  boae,  Bchlimm,  agh&  o.  Uebel,  Sflnde,  z.  agba  böse,  n.  Uebel, 
Bötee. 

ag]iavan(t)  mit  Busein  versehen, 
e.  agbavant  mit  Sobald  beladen,  z.  agbavafi^  böse,  übel. 

aglii-s  m. Drache,  sg.  n.  agTiis,  accäg'hira,  g.ag'hais, 
pl.  n.  ag'hayas,  g.  ag'hiuam. 

s.  äbi  sg.  sibis  abim  äbes.  pl.  nbayas  äbinam  m.  Drache  —  z.  azbi  in. 
Brache  ag.  azbia  azblm  azbois,  pi.  azbaya  azhioara.  —  Vgl.  oif4^, 

prs.  a^nauti  wohin  gelangen,  erreichen. 

«9  i^ti  wohin  gelangen,  erreichen,  s.  f  a^naoiti  wohin  gelangen, 
gehen.  —  a^  ans  na^  vgl.  dieses.  Richtiger  vielleicht  s.  a^naoiti  =  a. 

anga-s  m.  Theil,  Antheil. 

s.  ainf;a  ni.  Theil,  Antheil,  z.  a^a  m.  Tbeil,  Antbeil,  Gut. 

ag-  scharf  sein. 

a.  z.  siebe  a^an,  afman,  a^va,  aftri.  ^  Vgl.  tbtaxfiipot,  «xmti^,  mtw, 
Fiek,  iaiigim.  Wattnrbaeh.  4.  All.  LUmII.  ]1 
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i^(n)  m.  Schleudcrstein,  Stein. 

8.  ft^an  n.  Sobleadentein,  8tein,  z.  a^an  m.  Schleuderstein, 
auch  im  altpen.  sganbftra  nach  Spiegel  „Sohleodenieintrigw". 
Vgl.  dxomi, 

a9mä(ii)  m.  Stein;  Himmel,  aec.  ä^mänam. 

8.  iqmma  m.  Stein;  Himniel  ace.  A^m&nam,  s.  agman  m.  Stein, 
Himmel,  aco.  a^manem,  ap.  a^jman  aoc  a^mftnam  Himmel»  — 

Vgl.  «jj^MV. 

a^ra-m  n.  a^ri-s  f.  Spitze,  Ecke,  Sclineide. 

8.  a$ra  D.Ecke,  Spitze,  ä^ri  f.  Ecke,  Schneide,  vgl.  ccx^;,  Sxqov, 
tM^,  Sm^,  lat.  &cer,  ooria. 

a^irix  f.  Staclicl. 

/      8.  asträ  f.  Staphel,  z.  astra  f.  Staohel,  Dolch.  —  Vgl.  lit.  aaztrüs, 
ksl.  ostrü  scharf,  spitz. 

a9nt  n.  Thräna 

i.  i(ra  n.  Thrilne  »  s.  a^  b.  Tfar&ne.  —  Vgl.  lit.  asaarä  f.  Tbiftne. 

ayva-s  m.  acva.  f.  Pferd;  Hengst,  Stute. 

8.  &9va  m.  ut^vü  —  ?..  agpa  m.  f.,  ap.  a^pa  ia  uv-a^pa  reich  an  PforJen 
und  in  Eigennamen.  —  Vgl.  lit.  aszva  f.  alt  eacva  f.  State,  tnnos,  lat. 
eqnas,  equa,  galliieh  epo-  Pferd,  an.  jor,  aa.  eha  in  eha>8kalk  Pferde- 
kneoht 

Anva-mitra-s  m.  Eigenname. 

8.  A^vamitra  Weber,  Ind.  Stadien  4,  874,  altpcraich  utana-iiitqm 
bei  Ktesias. 

a^va-sthana-s  m.  Pferdestall. 

8.  agraatbloa  m.  PferdettaU  s=  s.  a^po^t&Da  ro.  Pferdestall. 

ayvia-s  auf  das  Pferd  bezüglich. 

8«  ayvia,  a^!vya  =  z.  aypya  dass.  vgl.  \nniO';. 

su-a^va-s  mit  guten,  vielen  Kossen. 
8.  8v&^a  -»  ap.  nv*a^^  mit  gnteo,  vielen  BoMen,  vgl.  s.  Hva^ pa 
Eigenname. 

aza-  prs.  azä(mi)  ich  führe,  treibe. 

8.  ^ftmie-B.  asftmi  ieb  ftUire,  treibe.  —  Vgl.  jS^»,  lat  ago,  an.  aka  ök. 

azra-s  m.  Feld,  Trift. 

8.  ajra  ni.  Trift,  Feld,  Ebene,  vgl.  dy^fot,  lat  ager,  got.  akra, 
abd.  abhar,  nhd.  Acker. 

azra  f.  Jagd. 

8.  Tgl.  gbaae-^jra  aum  E88en  (gbftsa)  treibend,  a.  in  aarö« 
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daidbim  (vehrkäm)  die  Jagd  machende  Wölfin  (nach  Justi),  — 
Vgl.  ayga  Jagd,  Fang. 

aza-s  m.  Bock,  aza  f.  Ziege. 

s.  sja  TTi.  Bock,  aja  f.  Ziege,  zp.  asinim  gen*  pl.  von  asi  ZiQge.  —  Vgl. 
Ut  osyi  m.  Bock,  ozkk  f.  Ziege. 

azakä  f.  Ziege. 

8.  ajak&  f.  eine  kleine  Ziege,  plv.  azag  „a  goat"  vgl.  Ut.  ozkä 
f.  Ziege. 

azina-m  n.  Vliess,  Fell. 

1.  ajfna  n.  Fell,  z.  in  azina>vafi(  nach  Jaati  „der  mit  Fell  bekleidete**. 
—  Vgl.  kal.  jaxlno  n.  Fell. 

1.  azha-  knüpfen,  fügen  prs.  aziiati. 

9,  ah  ihati  ffigeD,  rOeteOi  s.  as  med.  impf.  8  sg.  ny-äufa  gurtete  aloh. 
Yermathlioh  iit  esh'  gesehwaobt  aus  nuh'  TgL  lat.  necto. 

azlia-  vcrlaiii^cii. 
8.  ih  verlangen  (Sebwaciiung  von  k\\?}  z.  az  begehren  als  Basis  von 
Nomen  and  im  Infinitiv  äzhdyai.  —  Vgl.  «x^^»  ^^^*  ^g^^^l?)« 

3.  azha-  sprechen,  sagen. 

8.  nnr  im  Perfect  2  sor.  fitthn  iln.  2  Abnthus,  pl.  3  ähua  vfjl.  tj 

lifU  lat.  ajo  ad-agium?  8.  attha  weist  eher  auf  adh-  als  auf  azh-  (B.). 

az1ia(n)  Tag,  g.  pl.  azhn^. 

1.  üian  (ihnr)  n.  Tag,  loc.  &]iani,  g.  pl.  &hnäm,  s.  astn  loc.  a^ni,  pl.  g. 
a^nftn  Tag. 

azhnia-s  anf  den  Tag  bezüglich. 

s.  ahnya  am  Endn  von  Compositis  z.  13.  in  ratlmlmya,  deva- 
rathähnya  n.  Wagcntahrt,  Götterwagenfahrt,  z.  a^nya  auf  den 
Tag  bezüglich. 

azham  pron.  „ich''. 

B.  aham  iek      z.  azem  s  ap.  adam  ich.  —  Abweiohead:  lit.  aas,  alt 
esi,  kaL  jaifi,  fyu,  lat  ego,  got  ik,  nhd.  ich. 

ati  adv.  praefix  „über — weg,  über — hinaus'*. 

i.  ati  ebeofo,  s.  aiti,  ap.  atiy  ebenso.   —  Vgl.  lit  at,  k«l.  otti,  lat 
it-arot,  ai>nepos  und  fr«,  lat  et,  got  ip. 

iitka-s  m.  Hülle,  Kleid. 

s.  .'dk'^  m,  QüUei  Kleid  =  z.  adhka  m.  Hülle,  Kleid.  —  Besser  adh-ka 
zu  adhi? 

athar  Feuer, 

a  in  atbarran  Feaerprieeter,  k.  4tar  m.  np.  ate#  Feuer.   Lat  atrinm? 

11» 
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dthanr&(D)  —  abbi. 


ätbarvä(n)  m.  Fenerpriester. 

8.  äibarvaa  n.  atbanr«  m.  F6oerprie»ter,  z.  äthravs  n.  m.  aco. 
äthravanem  Feoarprieatar,  Priastar  «•  Hagu  „Magier'^ 

ad-  prs.  udnii  litti  essen. 

8.  ad  ä<imi  üUi  esstin,  z.  nur  in  der  U  sg.  praes.  conj.  adliäiti  „er  esse*'. 
—  Vgl.  Iii.  Sdmi  ^»ti  fretsen,  ksl.  jami  jitati  esteii,  amaniscb  nkd 
caaen;  I^oint»  M/m,  lat  edo      Mi  esse,  got.  ita  at  Motu,  ahd*  eaaen. 

adbas  adv.  unten. 

a.  adhaB  adv.  unteo,  Basis  zvt  adhana»  adbara  w.  t.  —  adbia  eatatand 
ana  ^dhis  vgl.  ai. 

adbaina-s  der  unterste. 

&  adbam4  der  anierate  =■  lat.  iafimua,  Imaa  daaa. 

adliara-s  der  untere. 

s.  ildhara  der  untere,  z.  adhara  der  uiitero,  adhairi  praep.  adv. 
unter.  —  Vgl.  lat.  ioferas,  iiifra,  inferior,  got  undar,  undarü 
nbd.  unter. 

adhTä(n)  m.  Weg,  acc.  adhvänam,  g.  adhvanas. 

B.  ftdbvaa  nom.  adbvA,  aee.  Adbvftaam,  fr«  Adhvaaaa  m.  Weg,  t.  adbwan 
m.  Weg,  ace.  adv&aem  aad  adbwaaem,  g.  adbwand. 

apa  rrae[)os.  und  Praeftx  „von,  weg,  ab". 

8.  apa  vou,  weg,  ab,  z.  apa,  altpers.  apa-  von,  weg,  ab.  —  Vgl.  «tto, 
lat.  ab,  got  af,  nbd.  ab. 

apama-s  der  entfernteste,  letzte. 

a.  apanii  «  a.  apema  der  entfemteate,  leUte. 

apantrS  m.  der  bintere,  spätere. 

8.  apara  =  s.  ap.  apara  der  bintere,  spätere.  —  Vgl.  got.  afar 
praep.  binter,  aacb,  aaeb  adv.  nacbber  wie  a.  iparaia. 

dpank  rü(  k\\  arts  gewandt. 

s.  iipäiic  i'ipak  rückwärts  gewandt,  z.  apä^^  nom.  sg.  rückwärts  ; 
mit  s.  ajisieya  vjrl.  t,  apa^a  rückwärts  (?  =  cy).  —  ^  jjl.  an. 
öfugr,  as.  avoh,  ahd.  abub,  abah  abgewandt,  verkehrt,  böse. 

api  P^pos.  und  Adverb  „zn;  selbst,  gerade**. 

a.  6pi  a.  aipi  ap.  apiy  ebenao.  —  Vgl.  i/ti,  lat.  ob  op*erio(?). 

aps-  messen. 

a.  ia  apaaa  n.  Geatalt,  z.  afg  meaaea,  afgmaa  Abgemeaaeaea,  Stuck. 

abhi  Adverb,  Praeposition  und  TerbalpraeRx. 

a.  abbf  adv.  berao,  oben,  pracpoa.  €•  ace.SB—  hia,  aa  —  her,  gegen,  wegen, 
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in  Besag,  s.  aibi,  aiwi  adv.  herra»  oben»  pracpos.  Qb«r,  wegen»  in  Besag 
auf,  ap,  abiy.  —  YgL  ksl.  ob-,  o-  und  got  bi  «  obd.  bei(?). 

abhitara-s  der  nähere. 

8.  in  abbitarftm  adr.  nflber  binsa,  s.  aiwitara  der  näcbetc,  der 
andere. 

abhitas  adv.  zu  beiden  Seiten,  ringsum. 

8.  abhi'tas  adv.  zu  beiden  Seiten,  timbor,  rinjjsum,  z.  aiwito  um, 
ringsum.  —  Stimmt  in  der  Bedeutung  zu  af*i{>(,  lat  ambi-, 
abd.  umbi,  nhd.  um. 

abhi-db^«-  Halfter. 

a.  abbidbani  f.  Halfter,  a.  in  a^pabd  aaranyö-aiwid&nabe,  Jusli 
„Scbabraeke'^ 

abhi-suk  folgend,  anhänglich. 

5.  abhi»äc  folgend,  anhänglich,  zugethan,  z.  aiwi§äc  sich  anfügend. 

abhi*^ti-s  m.  Helfer ,  Schützer,  f.  Heistand, 
Schutz. 

e.  abbif^i  m.  Ilelfer,  Gönner,  abbi^  f.  Scbnts,  i.  aiwisti  m. 
Scb&tser,  Lehrer,  f.  Beachfitsang,  fielebmng.  —  Von  abbi-as. 

abliiti-s  f.  das  Angehen. 
8.  abhiti  f.  Anlauf,  z.  aiwiti  f.  Nähe.   —    Von  abhi-i. 

abhra-m  n.  Wolke. 

B.  abbra  n.  Wolke,  s.  awra  n.  Wolke.  Jnati  vergleicht  auch  ap.  jiß^" 
Svtne.  —  Tgl.  nnd  mit  diesem  sa  nabh-  vgl.  nabhaa? 

an-  hauchen,  athmen. 

9.  aniti  pi.  aua  utbmen,  z.  ia  aiiiika  s.  d.  t.  uad  in  zp.  CJl.  auüt^HO  gen. 
abl.  von  äofiti  f.  ilaucben,  Athmen,  paraofityäo  g.  des  Ausathmeiif.  — 
Vgl.  k«t.  vonft  Daft,  %cbati  banchen,  hßtfios  =«  lat  animut,  an^lue, 
■l&re,  goi.  anan  dn  banchen* 

anika-  Angesicht. 

e.  anika  n.  Angesicht,  Front,  s.  ainika  m.  Angeaicht,  Front. 

ana-  bildet  Casus  zu  ayam  dieser. 

a  anay&  neben  ayl,  s.  anft,  anftia  instr.  sa  adm.  —  VgL  ktl.  ontt,  Ut 
aas  jener,  lai.  alt  olloa  (on-la>t)  ille. 

anya-s  ein  anderer,  anyÄ  anyat. 
a.  aayaa  aoyi  anyit,  s.  anyd  anya(,  ap.  aniya  ein  anderer. 

anyathä  Adv.  anderswie. 

a  anyathi  andertwie,  a.  anyitha  aaMeidem(?). 


166  ana  —  äntani, 

ana  Praepos.  ,^u^^ 

z.  ana  pracp.  c.  acc.  auf,  vgl.  tiwti,  äol.  M  ir,  got.  ana  (=  ävto)  nhd. 
an.  —  Daau  ä. 

anu  Pnicpos.  ujul  Verbalpraetix  „längs,  nach,  gemäss". 

8.  anu  SS  z,  anu,  ap.  anuv  ebenso. 

anu-mati-s  f.  gemässes  Denken. 

s.  anninati  f.£iiivilligung;  Zuneigung,  Gunst,  Gnade,  a.  airaiiiuti 
f.  genoftssea  Denken. 

anükti-s  f.  Nachsprechen,  gemässes  Sprechen. 

8.  anükti  f.  Naohtprechen,  wiederholte  Erwäbnongi  s.  annkkti 
f.  gemiMW  Spredien. 

anu-sak  nachfolgend. 

a.  inof&k  adv.  in  eteliger  Folge,  unanegesetst,  nach  BB.  von 
ann-eanj,  s.  ann^ao  adj.  feaUialtend. 

anglras  m.  Bote. 

8.  aügiras  m.  mythisches  Wesen  (Götterbote,  Engel?)  ap.  ayyn^  m. 
Reichspostbote.  —  Vg).  üyytXos» 

angustha-s  m.  Zehe. 

8.  angu^tha  m.  grosse  Zehe,  Daumen,  z.  augusta  m.  Zehe.  Vgl.  s. 
aÄga  Glied,  angü-ri,  a&gn-la  Finger.  ^  alban.  g'iSt  Finger?  Bzzh. 

ang-  prs.  anäkti  salben. 

e.  aiij  anakti  salben  vgl.  armenisch  ödsanel  aalbe»,  lat  nngno,  abd. 
ancho  anko  Butter. 

an^n-  Stengel  (der  Soniapfianze). 

8.  ainyü  m.  Faser,  Schosse,  Stengel  (der  Somapflanse),  a.  aüyu  n. 
Stengel  (der  Haomaptianze). 

anzh-  beengen. 

fl.  ifihas  s  s.  iianh  n.  finge  vgl.  ksl  %zllktt  ^ota,  fyx**»  *ngo. 

anzhas  n.  Y.n^c,  Angst,  Sünde. 

8.  ämhas  n.  Enge,  Angst,  bünde,  z.  ässnh  n.  Enge,  Angst,  Sünde. 

anzhürs  enge. 

B.  affiba  in  afthn-bheda  engspaltig,  vgl.  ksl.  %sQktt,  got  aggvaa 
eng. 

änta-s  Ende. 

8.  äuU  m.  Nahe,  Ende,  z.  in  afltoma  s.  d.  f.  vgl.  got.  andeis,  nbd. 
finde.  —  Zu  mnofiKi. 
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äniama-s  der  letzte, 

t.  utamft  der  Diehst«,  leiste^  i.  tfitema  der  äonente. 
antar  Praepos.  unter,  zwischen. 

1.  inttr  «  X.  elitäre  =  ap.  antar  UDter,  zwischen.  —  Vgl.  lat  iuler, 
altiriseh  elcr  «'faiter'*.  —  Zn  M,  Ut  in. 

antar-stha  im  Innern  befindlich. 

6.  antahsthä  im  Innern  befindlich  s  &  sotaresU  x»i«cben  ctwM 
stehend,  nicht  mit  i.  antarft-ithi  „innerlich'*  sa  identificiren. 

antara-s  der  innere. 

f.  iatttm  der  innere  «  s.  aAtm  der  innere.  —  Ygh  Int  intr4 
iniro  inferior. 

anti  l'raepos.  und  Praelix  „gegen", 
f.  nnti  gegen  Tgl.  Artif  let  ante,  got.  anda-  nhd.  ant^,  eni-.  —  Za 

andhas  (andlia)  dunkel,  blind. 

a  andhae  n.  Dnnhel,  andha  dnnkel«  blind,  s.  afidao  blind.  —  YgU  lit. 
j-<kda*e  eobwan. 

andbas  n.  Kraut,  Grünes. 

•.andhas  n.  Kraut  vgl.  nv&os  Blume,  aP^$9oP  fMtf^Hom.  Pflaosenspeise. 

ama-  andringen,  betailcn. 
äme  amuntl  amisi  angehen,  plagen,  z.  in  ama  a.  d.  —  Vgl.  an*  ama 
•chädigen,  plagen. 

äma-s  m.  Andrang,  Wucbt,  Ungestüm. 

i.  ama  m.      s.  ama  m.  Andrang,  Wacht,  z.  ama  atark. 

aniavan(t)  ungestüm,  kräftig, 
i.  ama?ant  angestüm,  kriftig  «■  z,  amavafi^  emavafi^  atark. 

äma-s  roh. 

a.  ami  roh  vgl.  tiftof,  altir.  6m  roh.  S.  ftmia. 

amis  n.  (rohes)  Fleisch. 

8.  amis  n.  rohes  Fleisch,  Fleisch  überhaupt  vgl.  armen,  amis 
Fleisch  (aus  dem  Eranischcn  entlehnt). 

amu-  Pronominalstamm:  , Jener", 
f.  ama«  bildet  Caaoa  zu  adaa  «oener",  auch  in  ama-ka,  amn-tas,  amn-tra, 
math&i  ap.  in  amn-tha  „von  dori*\ 

amuthä  adr.  von  amn. 

a.  amath&  „anf  jene  Weiae*'  lautlich»  ap.  amutha  f,fW  dort**, 
welchea  im  Sinne  mit  a.  amdtaa  atimmt. 
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äinsa-s  in.  Schulter. 

8.  amsa  m.  =  luuui  (iiol.  ofA^oe)  lat.  umerus,  got.  acu.  pl.  «msans 

Schultur.    (Vielleicht  /.u  aina-.) 

ayam  m.  iyam  f.  pron,  „dieser,  diese". 

8.  ay&m  iyam  „dieser,  diese"  «  r,  aem  „dieser^*  im  „diese"  in  im  s&o 
„ditise  Krde".  Vgl.  lat.  ea  ejaa  ei  eum  u.  s.  w.  and  b.  ai-  and  i«. 

ayan,  ayar  n.  das  Tagen,  die  Frühe. 

s.  ayftn,  ayare  d.  Tag  vgl.  nfQi,  n9*t  »Qtarw,  got.  air  frfiha,  ahd.  er 
ohd.  eher,  erst. 

ayas  n.  Metall,  Eisen. 

8.  ayas  n.  Metall,  Eisen  =  /..  ayauh  n.  Metali,  K  incMi.  —  V(jl.  lat.  acs, 
got.  ais  abd.  er  n.  Erz.    „Eisen''  hcisst  das  Wuit  nur  uübcli. 

ayas-agra-s  eisenspitzig. 
8.  ayügra  m.  iMöraerkculc,  z.  aydaghra  in.  eiaemer  Pfeil. 

ayasaina-s  metallen,  eisern. 

s.  aya&haöna  metallen,  eiaem,  vgl.  lat.  aenua,  aSneua,  aga,  »ren, 
aa.  ahd.  drtn,  nhd.  eres  (geaehrieben  ehern). 

1.  ar-  fögen,  passen. 

a.  eana.  arpaya  hineinsteckeD,  ara-s  Radspeiche,  aru  Pfriem,  z.  s.  f. 
Vgl.  lit.  ar'tt  nahe,  dQttQ(axoi  't^QUQov,  dQ^axw. 

Aramati  f.  Name  einer  Gottheit. 
8.  Aramati  f.  =  z.  Armaiti  f.  Schirmherrin  der  Erde  (Nach 
BB.  von  aram  und  mati). 

arama-s :  fmdis  m.  Arm. 

8«  irma  m.  Arm,  Vorderbng  »■  s.  arema,  ap.  arm  „Arm**  oaaet. 
arm  Hand.  Vgl.  ksl.  ratn^ ,  preuaa.  irmo,  lat.  aroiua,  gut 
arm*8  nhd.  Arm  (Sakr.  ir-  «  ksl.  ra-). 

arya-s  treu,  ergeben,  zugetlian. 

s.  arya  treu,  ergeben,  zugethan  vgl.  z.  airya,  ap.  ariya  ariach, 

Arier. 

Arya-s  arisch,  m.  Arier. 

8.  arya  arisch,  m.  Arier,  a.  airya,  ap.  ariya  ariaoh,  Arier.  Aaeh 
akythisch  in  Eigennamen. 

aryaman  treu,  ergeben. 

a.  aryam6n  m.  Frennd,  Genosse,  N.  propr.  eines  Gottes,  «. 
airyaman  folgsam,  m.  Gehorsam. 

rta-s  richtig,  vuliituiiiiuen. 
a.  fttt  richtig,  vollkommen,  a.  areia  «=  a^a  rein.  —  bakrt.  ft* 
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und  7.,  :isH  bezeichnen  im  Gründe  dcuselbcu  rcligiusuu  Begrift'. 
—  Vgl.  rtäsya  khü  s.  khä. 

^van  tind  ;iaTan(t)  rochtgeartet. 

8.  rtHvan  und  rUvant  recbtgearUt,  s.  afavan  und  »farafit  mit 
Beinbeii  venebeo. 

rtu-s  m.  bestimmte  Zeit^  Gesetz,  Norm. 

ftu  m«  bestimmte  Zeit,  Norm  «  s.  raio  dass.  («odenn  QeeeU' 
g«ber,  Herr). 

rtvya-s  gehörig,  rechtzeitig, 
s.  ftviya  «■  z.  ratbwya  gehörig,  recbizeitigr. 

2.  ar-  prs.  piaiiti  puranti  erregen»  erheben,  gehen. 

s.  ar  i^oti  ]i|vanti  erbeben,  geben  a  s.  ar  pra.  eren^aatö  vgl.  I^o, 
"^ifiiy  bt  orior,  germaniseb  rinnen. 

prs.  rk'Jvh'ati  (rsQatiV)  l^oiniiion,  stehen. 

s.  oicch  rccliati  arcchaii  gehen,  kummcii,  ap.  impf,  ara^am 
kommen,  gelangen.   Vgl.  iQ^ouai^ 

arvaxk,  arvan(t)  rasch,  behend. 

a.  arvan,  inrant  raacb,  m.  Kriegsrosa,  s.  anrva  rascb,  reisig, 
aurvafl^  sebnell,  stark,  m.  Kriegsross,  annina  „wild**.  Vgl. 

Xii'S  f.  Angriff,  Streii 

8.  fti  f.  Angriff,  Streit,  t.  in  paiti^ereti  f.  Bcatürmnng.  —  Vgl. 
ksl.  reti  f.  Kampf  und  1^. 

3,  ar-  trennen. 

8.  in  rfe  ^.ohtic'S  arana  fremd  vgl.  Iii.  yru  irli  sich  trounun,  ksl.  orjf 
unti  trennen,  auÜüsea. 

ardha-s  m.  Seite,  Theil. 

a.  ardha  m.  >—  s.  aredba  m.  Seite,  Tbeil  vgl.  s.  fdbak  abge- 
sondert 

aratni-s  m,  f.  Ellenbogen,  Elle. 

8.  aratni  m.  f.  P'.llonbogt'n,  Elle,  zp.  Gl.  arethnäu  nou>.  pl.  f.  tli«:  KIU-u- 
bogen,  und  in  fraräthiii  Name  eines  Maasses,  das  Doppeitc  einer  Vila^ti 
(Spanne).  —  Vgl.  toUvi],  lat.  nlna,  got  aleina  f.  Elle. 

ar!tra-m  n.  Rufler. 
s-  aritra  q.  vgl.  ahd.  niodar  o.  Boder.  Za  lit.  iriü  irii  mdern,  i^njs 

ani$a^  glänzend. 

I.  anifa  glinxend,  z.  anm^  glänzend}  weis«.  —  Vgl.  abd,  elo  lobfarb? 
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ark-  tönen,  jubein* 
8.  irc  brüUeo,  jobein,  aingen,  ärmen.  erg  Lied.  Vgl.  ktl.  rekf  ich  sprecbe. 

jk  m.  Lied. 

8.  fk,  arkari  Lied,  armeniBcb  erg  Lied,  Gesang  (stammt  wobl 
ans  dem  Eranisehen). 

argh-,  arg  liati  verdienen. 

B.  arb  arhati  verdienen,  werth  sein,  argba  f.  Verdiuusl,  z.  arojaüt  ge- 
gewinnend.  —  Vgl.  lit  algä  f.  Lohn,  aXtfttv.  >-  Meupersisch  arzidan 
verdienen  ist  vielleicbt  so  s.  arj  arjali  „gewinnen"  so  stellen. 

aHha-s  m.  Ziel,  Arbeit. 

8.  arLha  m.  Ziel,  Arbeit,  z.  aretha  iii.  „Nutzen,  Gesotz". 

1.  ava-,  avati  sieh  gutlich  thun,  wohlihun. 

8.  ST  iyati  dass.  lend.  in  arafth  Gonsi.  ^  YgL  lat  aveo. 

avas  n.  Glinst,  Schutz. 

8.  ävas  n.  Gunst,  Schutz,  Fördorunp,  zend.  avanh  u.  ScbuU, 
ap.  in  patiy-avahaiy  „ich  flclito  um  Schutji".  —  Vgl.  ^»'»^»j'f. 

2.  ava-  prs.  avati  eingeben  (anziehen). 

t.  Rv  avaiti  gehen,  eingehen,  ao*thra  n.  Schuh  vgl.  lit  aunü  aoti,  ksl. 
ob-uj^  ob*ati  die  Füsso  bekleiden,  Int.  ind-uo,  ex-uo. 

1.  ava*  Pron.  demonstr.  «jener^* 

s.  aYÖs  gen.  dn.  (nach  Roth  hierher)  s.  ava,  n^*  ava^  jener.  —  Vgl.  ksl. 
ovfi  jener. 

2.  ava  Adverb,  Pracfix  und  Pracposition  „von  —  weg, 

herab". 

f.  y^va  8s  8.  ava  ebeoso  vgl.  ksl.  o,  preuss.  aa-,  lat.  in  aa-fero. 

avara^s  der  untere,  Comp,  zu  ava, 

8.  avara  der  ontere,  s.  aoia  adv.  abwärts. 

avata-s  m.  Ik'iiiiiien. 

8.  avati'i  ni.  Brunnen  =  lutt.  awüts  Brunnen,  (Quelle. 

avi-s  ra.  f.  Schaf. 
8.  ävi  m.  f.  Schaf  =  lit  avls,  ksl.  ovica,  6ais$  lat,  ovis,  altir«  oi,  ahd. 
awi  mhd.  owe  Sohaf. 

1.  as^  sein,  prs.  asmi  asi  asti,  stas,  smäsi  stha  santi, 

conj.  asati,  pot,  sidni  (syÄm)  sidraa  sidta,  iv.  astu 
santu,  impf.  1  dsam  2  asis  3  ist,  conj.  asas  asa(  asan 
und  san,  pf.  Bsg.  dsa. 

i.  Asmi  isi  tetif  stis  sm&si  santi,  eonj«  asati,  pot.  sifim  (sylm)  siSs  silt, 
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siÄma  siata,  iv.  a»tu  nantu,  impf,  usani  2  üsis  3  a0,  conj.  asas  asät  äsan 
und  san,  pf.  1.  3  sg.  üsa;  z.  ahmi  ahmi,  ahi  alii,  a^ti  a^ti,  du.  (16,  pl. 
iDthi  mulii,  hettt  faeSt!,  conj.  aiihaiti  afthiiÜ»  pot.  Qyeni  qy&o  qya^ 
M«  bylfi  qyiiD&  qyata  qyen  =  hyiln  vgl.  ihv,  iv.  agta  a^tä  hefttü,  impf. 
8  ig«  ftf  (ft?)  impf*  conj.  t&h6  a&bat  8  pl.  a&h«ii  ond  ben,  pf.  8  ig. 
Iimbt;  ftp.  uniy  ahy  a^iy  pl.  1  amaby  8  bafttiy,  ooig*  8  lg.  tbatiy 
(tb  Fatnr  wie  lat  aro),  impf.  1  ibam  8  pl.  iba  ■.  Iwan,  dagegen 
doriaeli  r[v  ist  esn,  wenn  niebt  aas  tjcr  contrahirt  —  Vgl.  kiU  jesrol, 
Kt  ttmi,  <f/</,  lat.  mm  est,  goi  im  is  ist  Ssk*  Ssam  ist  Asip  v  ignt, 

saii(t)  f  satf  seiend;  gut. 

B.  san  satl  s  s.  ballt  f.  baiti  seiend,  gut  Tgl.  dor.  itn-iwtH^ 
lat  aVsens  u.  s.  w. 

sattania-s  der  beste,  superl.  zu  saii(t). 

8.  sättama  der  beste  ■=»  z.  baytema  der  beste. 

sti-s  f.  Wesen,  in  abbi^ti-s  m.  Helfer,  abhisU^s 
f.  Hülfe. 

s.  abbifti  m.  Helfer,  abbifÜ  f.  Hfilfe,  Beistaiid,  s.  iivisti  m. 
ScbStser,  Lebrer,  aiwisti  f.  Beseb&tsang,  Belebrang. 

2,  as-  prs.  äsati  werfen,  schleudern. 

s.  as  asan  (iiupf.)  asyati,  z.  aüh  imp£.  d  sg.  aiiha^  werfen,  schleudern. 

as(-s  m.  Schwert, 

8.  asi  m.  Schwert,  Messer,  ap.  ahi-  in  nhi-frastA  Bestrafung 
durch  das  Schwert.  —  Vgl  lat  ensis  (Grundform  fsi^s). 

asia-s  geworfen. 

s.  asti  geworfen,  astft  f.  Gesoboss,  s.  in  bva^ta  gut  gespbleudert, 
asta  n.  GescboM(?). 

asan,  asra  n.  Blut. 

8.  aain,  asra,  isrj      I^lu^>  vgl.  lett.  assins,        ia^t  lat.  assir  assaratus. 

asita  dunkel,  schwarz. 

i.  äsita  schwarz,  a.  in  an  ähita  rein,  ahiti  f.  Sobmnts,  ap.  an-abata 
Genius  des  Wasser«.  Vgl.  aa^c?  ^sti-s? 

asa-8  n.  der  Herr. 

%.  afibn  m.  Herr  vgl  lat  eros,  era  (alt  ess). 

äsura-s  m.  (Herr)  Gott,  Geist. 

8.  äsura  m.  Gott,  Geist,  z.  Abura,  Ahura  Mazd«o,  ap.  Ahura  der 
höchste  Gott. 

asthi,  a$fiia(n)  n.  Knochen. 

s.  istbi,  astban  n.  Knoobeo,  z.  a^ti  a5ta(n)  n.  Knochen.  —  Vgl.  oWo>\ 
lat  oa  OBsinm  ossua.  ^  s.  a^^ti  „Gast**     s.  4t«thi  (naoh  Bartholomae^ 
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asta(ii)  a§t4  a^tia  acht. 

8.  a^ta  fl^tii  a^tuu  acht,  %.  anta  acht.  —  Vgl.  Ht.  asstüni,  ij«rw,  lat. 
octo,  altir.  oct,  ocht,  got«  abiau.  Mit  •.  afta  Ygl.  ojcr«r-  in  Cpp.  und 
lat  ociin-genti. 

a^tama-s  der  achte. 

fl.  af^ini  «  t.  astama  der  achte.  —  Tgl.  lit  assmas»  prenn. 
anauiy  kal.  osmy/. 

asta-da(;a(n)  aclitzehen,  asta-da^a-s  der  achtzehnte, 

asta-(;a  ta  acl  1 1 1 1  u lul ( •  r t . 

8.  aHli'ulayan,  üstädaya  =  f..  astadayan,  astadaya  acht/chn,  der 
achtzehnte.  —  Vgl.  lat.  oisiOdecim.  —  s.  a^täyata  z.  asta^-aia 
achthundert. 


A 

k  „an,  bis  an"  Fraeposition  und  Verbalpmefix. 

B.  S=sa.  ä,  ap.  a  „an,  bis  tu",  4  i«t  Verkürzung  von  (ani)  »  aolifM;b 
Tgl.  B,  ana,        got.  an  und  mit  jloliBch  om»:  fit  nft  s  na. 

d-krti-s  f.  Macliun«;,  GcstaltiiiiiJ^. 
8.  akrti  f.  Bestandtbeili  Form,  Geatalt,  Art,  z.  äkcrcti  f.  Vollen- 
dung, Gestaltung. 

ä-zhuti-s  f.  Opferspende. 

8.  »hali  f.  Opfenpende,  s.  &iüiti  f.  Opferspeade,  Fettigkeit. 

a-pri  Gewinn  Uli  fj;,  Versöliuuni;". 

ft.  aprT  f.  Gunstgewiiinung,  dann  hestimnjte  Sprüche  ixx  solchem 
Zwecke,  z.  äfri  Sepren  z.  B.  in  afri-vaca/ih  Segenaworte  führend. 

%as  n.  Fehltritt,  Sünde. 
8.  Hgas  n.  Fehl,  Sebald,  S&nde,  an-figae  ecbnldlos,  rein  vgl.  nyo£, 

ä^ü-s  schnell,  ägiyas  schneller,  A^istha-s  schnellst. 

■.  äfu,  Sflye As,  Sgi^tha  £.  ft^n,  A^yto,  &^itta  af ieta  echnell,  echoeUer, 
Schnellst  —  Tgl.  ^ütvt,  ätuotos,  lat.  ödter  6cior  öeiniinai. 

a^u-a^va-s  rasche  Rosse  habend. 

B.  a^üa  ^va  (von  den  Mamts)  =  z.  ä^ua^pa  rasche  Rosse  habend. 

ä^na^vatama-s  Snperlativ  von  S^na^yas. 

e.  ä^üa^vatama  ss  s.  I^na^teina  am  tneieten  raeche  Roaia 
betitsend. 
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ä^na^vTa-m  Besitz  rascher  Bos$e. 

9.  its&mwytk  n.  B.  ICQ.  ä^oa^plm  Besitx  raecher  Bosse. 

atma(ii)  m.  Hauch,  Atliera. 
H.  aiiimn  m.  Hauch,  Seele,  Selbst  vgl.  as.  &4om,  agt.  wdm,  alid.  adum 
m.  Athem,  Odem. 

ap.4pati,  caus.äpaya,  part.apta<s  erreichen,  erlangen. 

s.  ap  ipati  &pn6ti  pf.  «pa  äpire,  caas.  apaya,  pt.  pf.  äpta  erreichen,  z. 
apaiti  conj.  apaya  caus.  erreichen,  äyapta  n.  Gnadengabe.  —  Zend. 
afeflte  ist  wohl  =  ripvantai  und  bernht  nuf  npv  äpa,  der  Basis  von  8. 
itpnöU.  —  Vgl.  lat,  apiu  apiscur  ad-ipiscor  aptus. 

äpa-s  das  Erreiche,  dos-äpa-s  schwer  zu 
erreichen. 

e.  in  dur&pa  =  z,  duzhapa  schwer  za  erreichen. 

äpana-m  n.  das  Erreichen,  Erlangen. 

•.  ipana  n.  =  z.  &paiia  n.  Srreichaog,  Erlangong,  vgl.  s.  dur» 
äpana. 

äp  f.  Wasser  sg.  instr.  apd,  g.  apas  pL  u.  dpas,  acc. 
ilpas  apas,  d.  abbhyas,  g.  apdm. 

8.  äp  f.  WasBer,  np.l  ai);is  pl.  apas  acc.  Spas  apas,  d.  adbbyas,  f^.  apiim, 
z.  kia  apem  iuatr.  apä,  g.  apa^-ca  (ap6)  lue.  aipi,  pl.  apo,  acc.  ä|)o 
apaf-ca,  d.  aiwyö,  g.  apäm  f.  Wasser.  ^  Vgl.  altpreass.  ape  Flass, 
apus  Quelle,  Brunnen,  lit.  äp4  f.  Flnss,  Bach,  Ltftf-em^;,  7iMMfOf (?) 
lat  aqua  s=  got.  ahva  as  ap-kft? 

Apdm  napat,  uaptar  Sohn  der  Wasser,  Name 
einer  arischen  Gottheit. 

a.  nplm  nip&t  naptar  *■  s.  ap&m  nap&(  naptar  Eigenname 
eines  Gottes.  Vgl.  napa. 

Aptya-s  m.  (Wasserbewolincr)  Name  einer 
mythischen  Familie. 

8.  Aptya  Beiname  des  Trita,  des  Indra.  einer  ganzen  Götter- 
ordnnn«:,  z.  Athwya  Name  eines  mythischen  Geschlechts,  des 
Athwya  Sohn  ist  Thraetaona,  der  gans  dem  ved.  Thta  ent- 
spricht. 

ipas  und  apas  n.  Werk,  heiliges  Werk. 

S.  Ipas,  ipas  n.  dass.  a.  in  hv-apao»  hv-apauh  mit  gutem  Werke  Ter» 
odien,  gut  wirkend.  —  Vgl«  lat.  opus,  ahd.  ooba  f.  Feier,  nhd.  üben. 

su-apas  gutes  wirkend. 

s.  sväpas  SS  X,  hvapaiih  gotes  wirkend  vgl.  bvapAo. 
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apnas  n.  Erwerb,  BesÜK. 

1.  ipmi  n.  Erwerb,  Habe,  z,  in  afnaahali^  a.  f.  —  Vgl.  ofintun, 

apiiasvan(t)  ertragreich, 
e.  apoMTant  »  z.  afuaübafit  ertragreicb. 

ävis  adv.  offenbar. 

i.  Mm  olfonbar-s  i,  km  vgL  kal.  j-avd  offenbar.  —  Ton  av  oder 

as  sitzen,  Astai  pt. 
s.  as  asto  äsana  asina  sitzen,  z.  ab  a^te  ähana  aiUea.    —    Vgl.  li^a« 
^orm  siUen« 

fisanars  n.  das  Siteen. 

a.  imtOk  n.  n.  daa  SiUen,  s.  in  eredbwd-Aoiibana  boob  liegend. 

up-ästi-s  f.  Verehrung. 
8.  up&ati  f.  Dienst,  Yerebrung,  a.  np&gti  L  Darbringnng. 

äs  n.  Muiid,  Angcsiclit,  nur  iiu  iusti'.  ilsil  und  geii. 
asas. 

8.  asas  «  2.  aoübä,  aoüb6  Mand,  Angesicht,  vgl.  lat.  ös  oris  ore, 
cOram,  osUnm. 


L 

i-  rronominalstaram  der  dritten  Person  „dieser,  der". 

B.  i-,  z.  1-  in  den  fülgenJcn,  —  Vgl.  lat.  is  ea  id,  got.  is,  ita.  Dazu 
aacb  inia-,  i  w.  s.  i-  entstand  aus  ay-  vgl.  ayam. 

adr.  eben,  gerade. 

a.  it  eben,  gerade,  z.  it  it  eben,  gerade. 

itara-s  der  andere,  comp,  zu  i-. 
s.  itara  der  andere,  vgl.  lat.  iterum  zum  anderen  Male,  abermals. 

itham  adv.  acc. 

a.  ittbAm  adv.  „so",  s.  itha  „so,  wie**.  Die  Scbreibnng  tob  a. 
iühftm,  iithl,  ittblt  mit  Ub  ist  unberechtigt,  wie  die  send. 
Parallelen  itbam,  itba  nnd  die  Correlate  ka-tb&m  Icatbl  dartbnn. 

ithtl  adv.  instr.  ithat  adv.  abl.  „so". 

8.  ittba,  ittbat  „so",  z.  itba  „so"  vgl.  lat  itä  (für  itad)  ^so". 
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iähi  adv.  „hier". 

t.  ibi  Hbior",  e  idba  „bier'S  ap.  idä  „hier". 

iyan(t)  ein  solcher, 
iyftiit  so  gross  ntr.  iyat,  z.  iyafii  ein  solcher,  g.  iyatd. 

i-  prs.  inauti  treiben,  drängen,  bedrängen. 

t.  IDT  in6ti  ionhl  »  s.  in  inadti  dtM.  —  Vgl.  «IVn^oiy  got.  inild 
AnluBt  Grand.  Die  Baaie  toh  ina  iit  ayo-  oder  ya«-. 

inva-s  drängend. 

8.  in  vtf;\atn  inva  alles  umfassend,  überall  hin  dringend,  z.  in 
ä*iniva  m.  ^amo  des  Ormozd  Ygl.  s.  ä-inv  herbeischaffen. 

inita-s  part.  pf.  pass.  von  i. 

9,  fmik  in  npenita  (npa-inita)  eingedrüokt|  eingetcbnürti  i. 
a^inita  nnbedrftngt  (oder  =  an-l-ita?). 

ainas  n.  Bedrängniss,  UnheiL 

s.  Inaa  n.  Bedrangniss,  Frevel,  s.  aSnaüh  n.  Strafe,  Rache  m. 
Böeewicbt  Am  &+inv?  ygl.  crl^. 

idh-  brennen,  flammen. 

•.  idh  iii(d)db^  dass.  z.  nar  in  ad^ma  i.  idbma.  —  Ygl.  täl9m,  ahd.  eit 
n.  Brandl  mhd.  citen  „brennen". 

idhma-s  m.  Brennholz. 

8.  idhrna  ni.  Brennholz,  z.  aegma  zn.  Brcnnhok  (ae^'ina  = 
a4- idbma?).   Z.  q  =  dh*6?  idhma  ^  idh-sma?  Bzzb. 

maks  des.  von  na^,  zu  erlangen,  soeben. 

t.  inakf  an  erlangen  eoeben,  erefareben,  s.  enakf  erlangen. 

Indra-s  m.  Name  einer  arischen  Gottheit. 

B.  iodra,  indara  m.  Indra,  z.  iüdra  n.  Kigenname  eines  Dacva  (lisa.  auch 
aädra,  hiv.  Andar).  Mit  dem  Bergnarnen  Mahendra  vgl.  Mazcnderan 
«parti  Idazandar.   Z.  roäzainya  „roäzenderaniscb"  ist  verkürzter  Name. 

imar  Pronomen  der  dritten  Person  ^dieser^'  im  m. 
sg.  acc.  imam,  du.  n.  acc.  imä,  pl.  n.  imdi,  aoc. 

iiiKins,  f.  acc.  iradra,  pl.  n.  acc.  imds,  ntr.  ^1.  n.  acc. 
imL 

8.  m.  acc  imnm  du.  iroa  pl.  imc  iman,  f.  acc.  imilm,  pl.  ima«,  ntr  pl, 
im*  =  7,.  ni.  acc  imem  du.  ima  pl.  ime,  acc.  inifi.  f.  acc.  inriäm  pl.  n. 
imäo  imäo^e(te)  acc.  imäo,  ntr.  pl.  n.  acc.  imao  imä,  ap.  acc.  in. 
imam,  pl.  n.  imaiy,  i.  acc-  imäm  pl.  n.  acc.  imk  (»  s.  imasj  ntr.  pl« 
acc.  imä. 
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ira-  Labung. 

8.  ir&  f .  LftlmDfir«         Glück  (odor  fr  aoo.  irom?). 

1.  is  prs.  isyati  senden,  fördern,  orros^en. 

B.  i9  isyati  dass.  z.  werfen,  entsenden,  mit  fra  prs.  3  8g.  frft^f^eiti 
er  vertreibt,  ap.  is  1  ps.  sg.  impf.  fra  is,a)yam  „nijsi  '. 

isa-,  i'§  f.  Saft  und  Kraft,  Fülle,  Gedeihen. 

8.  i§  f.  dass.  auch  in  i^a-vant  kräftig  und  ifft-tlnt  f,  ]«ob  des 
Oedeiheni,  s.  ith  isha  f.  n.  Fülle.  Speise,  S^gen  oder  xa  izh? 

islrars  frisch,  kräftig. 

8.  ififi  friseb,  kr&ftig  =  ta(>6s  (UQot)  kF&ftig,  lodano:  heilig. 

isu-s  Pfeil,  pl.  isavas. 
8.  iffu  f.  pl.  isavas  Pfeil,  z.  ifa  pl.  ifavö  m.  Pfeil  (xp.  i^u?). 

Vgl.  /uV  (aus  /rr^-oi-). 

2.  is  prs.  iskh  ati  wünschen,  suchen. 

8.  i^  icchati  -=  z.  i?  prs.  icaiti  (aog.)  i^aite  wünachen,  eaohen.  —  Vgl. 
loit^  ift*^,  lit.  jesköti  abd*  eieooii  nhd.  beiacben, 

is,     Wünschend,  f.  Wunsch. 

f.  ff  atrebend  f.  Wanacb,  a.  S9  der  Wfinacbende,  f.  Wanaeb. 

isudli  1".  das  Aiiflelieu,  davon  isiulhya  anflehen. 

s.  ifludby  prs.  isuJhyati  anflehen,  er])!tton,  7..  j^ud  f.  Schuld- 
hekenntniss,  i.7.udijy  ])r8.  1  pl.  isudhyuüiahi  Sünde  bekennen 
(eigentlich  ,.fit:heu"  um  Vergebung).  Vgl.  s.  i^üy  ifuyati  „be* 
gekztti^. 

islch'a  f.  Wunsch. 

H.  iccbri  f.  Wunsch  vgl.  kal.  iaka  f.  WuQScb,  lit  jeskoti  abd. 
ciflcon  „heischen". 

i^tars  gewünscht,  gesucht;  i$ti-s  f.  Wunsch. 

8.  i^ta  =  z.  if^ta  geTünscbt,  geaucbt;  b.  ifti  f.  Wnnseh  =  s. 
isti  oder  iati  f.  Woneoh. 

aisa-s  suchend,  wünschend  m.  Wunsch. 

a.  efa  Buchend,  m.  WunBch,  a.  a6fa  wünschend,  m.  Wonach 

(&-)$a-8?}. 

s 

1. 

i  Verstärkungspartikel,  angehängt  an  Pronomina  und 
Partikeln. 

ved.  !  wird  ala  Verkürzung  dos  ebenso  gcbraoohten  Im  gofaaat,  s.  1  in 
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liyiti  das,  yaibai  damit.  —  Vgl.  ovroa^i,  Mvoa^i  n.  i.  w.  Zorn  Pro- 
Bonai  i,  ayaiD. 

Im  Verstärknngspartikol  wie  i. 

B-  im  wie  i,  s.  im  in  nuim  „nun"  u.  s.  w. 

t9  vemögen,  1  sg.  prs.  iqai  ich  vermag. 

a  1  .  pra.  fea  ich  vermag,  s.  1  sg.  cooj.  pn.  ,4ch  Temöge**. 
—  Ygl.  goi.  ugan  «h  baatsen. 

tC^nä-s  vermögend,  part.  prs.  von 

8.  i^na  vermögend  m.  Herrseber,  z.  igäna  herrschend,  mächtig. 

tQvan  vermögend,  im  Stande. 

B.  (iQvan)  sa  entaehmen  aus  i^vara  vermögend,  im  Stande, 
TU.  Gebieter,  s.  i(v«n  nnd  i^jvaftt  (aai  igavaii(t)  vemiögend,  im 
Stande. 

tijfL  f.  Deiclisel. 

s.  ifS  (basier  l^)  f.  DeiahMl,  z.  i^a  f.  Deiohiel  in  ham-t^  f.  dieselbe 
Ddebiel. 

izli  begehren,  erstrel)cn. 

8.  ibale  begehren,  erstreben,  z.  iz  izyeiti  verlangen.  —  Vgl.  ij^aväv. 

tr  m  Bewegung  setzen,  erheben,  treiben. 

ir  irte  irana  Irire  daas.  z.  ir  in  Bewegung  setzen,  iratu  er  stürze, 
werfe  hin,  uz-ira,  nz-iredy&i  sich  erheben.  —  Vielleicht  entspricht 
arisch  ir  dem  starken  Stamme  &rl  »  Um  treiben? 


u. 

\\  Partikol  „aber,  nun". 

t.  u-  „aber,  nun,  und*'  =  ni/.  Vom  Pronorainals Lamme  u,  wozu  z.  u-iti 
„SO**,  Uta**  8.  ata  s.  d.  f. 

Uta  „aber,  und,  auch''  Partikel. 

s.  Uta  „aber,  und,  auch"  —  z.  uta  ap.  utä  „und".  —  Vgl.  «vre» 
lat.  aut  (of.  s*  ntavä  „oder*)  aatem,  osk.  avt. 

nd  „heraas,  ans'*  Praefix. 

s.  nd,  s.  09,  vor  bellen  Lauten  na,  vgl.  got,  nt,  abd.  ftt  Iis  nbd.  ans. 
—  Z.  n^  ist  nach  Bub.  möglioberwelse  »  nt-s  vgl.  got  ns.  ^x*^  vannog. 

utka,  iitk'a  emporgerichtet,  liuili. 

s.  ntka  (eigentlich  emporgereckt,  dann)  aufgeregt,  sich  sehnend, 
ucca  hocb,  z.  u^'ka  hoch,  ucca  nach  oben. 
Fiek,  iBdofum.  Wftrtexbveh.  4.  Anfl.  2.  TUU.  12 
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uttami«  —  up^. 


attama-8  der  äusserste,  snperl.  m  nd. 

1.  nttuni  —  z.  u^tenia  der  ftnnertie. 

uttara-s  der  obere,  äussere,  spätere,  comp,  zu 
ud. 

s.  üttam  der  obere,  Bpätere»  nttaram  weittt*,  tp&tere  vgl.  vort- 

nttäna-s  ausgestreckt^  ansgebreitei 

8.  Qitlxii  =  s.  itftälift  aosgestreckt,  autgebreitet 

uttäna-zhasta-s  die  Hände  ausstreckend  (zum 
Beten). 

B  uitfinibuU  SS  g.  ii(tftnasa9U  die  Hände  «iiuireokeod. 

ad-bäzhu-s  die  Arme  erbebend. 

t.  üdb&ba  die  Arme  erhebend,  anntreekend  =  s.  aabico  daas. 

Vipa  Praefix  und  Praeposition  „lici-zu,  zu,  bei,  auf. 
8.  üpa  —  X.  upa  =  ap.  upa  ebenso.  —  Vgl.  vnos  vno,  got.  uf,  ahd. 
oba,  nbd.  ob- 

npa-matna-m  n.  Gleichniss. 

8.  apam&na  n.  =  a.  upamana  n.  Yergleioh,  Gleieboies. 

upa-yata>s  subactus. 

fl.  npayata  =  t.  npayata  daas.  pari.  pf.  pass.  von  npa-yam. 

upa-starana-m  n.  das  II  instreuen,  Decke. 

a.  upaatara^a  n.  das  Uinstreueo,  Decke  »  a.  upaf^tarena  n.  Decke. 

upa-stuti-s  f.  Lobpreisung. 

upastati  f.      s.  upagtAtti  f.  Lobpreiaang. 

upSyaiia-   das  Horbcikomnieii,   in  die  Lehre 

Treten  (upa-ayana-). 
s.  op&yana  n.  dasa.  a.  npayana  f*  Lehre,  Studiam. 

upasti-s  f.  Verehrung  (von  npa-^). 

a.  np&ati  f.  Dienst,  Verehrang,  a.  npa^ti  f.  Verehning. 

üj)ara-s  dvi  iiiit(^ix',  obere,  comp,  zu  upa. 
8.  üpara  der  uiitor.-,  z  upara  der  weitere,  obere.  —  Vgl.  agt. 
ufera  „poßterior"  (Cirein). 

up4ri  Adverb,  Praefix  und  Praeposition  oben» 
über. 

«.  npiri »  s.  vpairi,  ap.  npariy  ebenso.  —  Vgl.  vniQ^  got  afar 
ahd.  &ber. 
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npas  n.  Schooss. 

8.  nur  im  IjOC.  upäsi  „im  Schoosse",  nur  in  npa^-piitlui  „Schwaiif^ci  - 
scbaft"  (—  Zustand,  ein  Kind  im  Schosse  —  upas  loc.  apüsi  —  zu 
hftben).  Vgl.  red.  TttpS?  ficsb. 

upastha-s  in.  Schooss,  Geschleclitstheile. 

8.  upastha  m.  Schooss,  Gcschlccbtstheilc,  s.  in  apagift-bara  nach 
Justi  „die  Geschlecbtstheite  darbietend^*. 

nbg-,  praes.  tiLg'ati  niederhalien. 

8.  nbj  abj&ti  niederhalteD,  s.  8  sg.  g.  praea.  med.  nbj&ite  niederhalien, 
vertilgen. 

ubiul  beide,  du.  nom.  in.  ubha  f.  ubiiai,  dat.  ublulbhyä, 
loc.  iibliayaus. 

R.  nbhä  ubhäu,  f.  ubbe,  dat.  ubbabby&m,  loc  nbhijOB  beide,  t.  n.  f. 
übe,  dat.  nboibya,  loc.  nboyo  beide. 

Uftra-s  m.  Kamel  oder  Buckelochs. 

a.  üfira  m.  Böffel,  Backelochi;  Kamel  erst  nachvedisoh,  s.  of  tra  m.  Kamel. 
—  Gleidien  Stammes  mit  nk^an  „Ochie**? 

iistra-stliana-s  m.  Kamelshill. 
B.  tiBtrasthana  m.  Kamelstall  =  z.  ustrüstäna  m.  Kamelstall. 


u. 

t.  mangeln. 

8.  in  üna  mangelhaft,  s.  njamna  das  Mangelnde,  üna  mangelnd. 
VgL  ivviSf  goL  vans. 

üna>s  mangelnd. 

s.  Anft  woran  etwas  fehlt,  nnay  nnerffillt  lassen,  i.  üna  mangelnd, 
f.  Yerminderang. 

üdhar  g.  üdhna-s  n.  Euter. 

a.  Ubar  loc  ft^mni  g.  tidhnas  n.  Enter,  vgl.  ov&ag  ov^taos,  lat  über, 
Bd.  dder  engl,  udder,  ahd.  &ter,  nhd.  Enter.  —  Ursprünglich  wohl 
Sdbar  (ödbar?)  üdh4ri  üdhnis  betont 

K  und  K. 
k'a  enclitisch  und,  sowohl  —  als  auch. 

«.  ea,  selten  ved.  cÜ,  s.  ea,  ap.  c4  vgl.  tt,  lat.  qae,  got.  h  in  ni-h  „neqne". 

12* 
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ma-k'a  —  k'aitft*. 


8.  m&  Gft  und  nicht»  in&  ca  — mA  oa  „weder— noch**  —  finrt, 

k'ait  (oa+it)  verstärktes  ca. 

8.  ced  „wenn**  (oa  „wenn")  s.  cöit  „nimlioh". 

ka-s  kä  ka-d  wer,  welcher:  kas  kd  käd,  kam  käm 
kad,  kasmai  kasyui,  kasmit  (käsmäd)»  kasya  kasyäs» 

kasmin;  kai  (kdj  kds,  kans  kas  ka,  kaibliyas,  kam 

8.  käs  ku  käd,  ki'im  käm  kiid,  kusmai  kasyai,  käsroät,  käsya  käsyäs, 
kasmin;  Vv  küs  (kani),  kän  käs,  kebhyas,  kasam  wer,  welcher;  z.  ko  ke 
ka^-cit  kä  kat,  keni  kam  kat,  ka  ka-cit,  kahmai  kahyäi-cit,  kalimät, 
kabe  kahyä  kauht-  kaulia<)(;-cit,  kHinui;  kOi  koya,  k<jäg,  kaeibyü,  küra 
kam,  ap.  kas-ciy.  —  Vgl.  Iii.  kas  ka,  ksl.  ko-,  ionisch  xo-  »  no-,  lat. 
qnod  qa&rnni  ^  n,  kbam,  got.  faTas  hvd  hva. 

kad  ntr.  adv.  JVagewort  „nun,  ob*% 

a.  kid  =  s.  kB(,  vgL  lat  qaod. 

kasinät  aW.  adv.  „woher". 

8.  kasmät  =  z.  kahmai  woher  (womit  n^fios  l  xilfios  ilftos  nicht 
direct  zu  vergleiehen  ist). 

katara-s  comp,  welcher  von  hcidoii. 

B.  kntara  /.  katara  dass.  —  Vgl.  lit.  katras,  ksl.  kotoryj\  xtlr^- 
Qog  TiÜTfonq,  lat.  uter  ne-cuter,  oak.  püturus-pid  pl.,  got. 
hvapar  ahd.  hweüar. 

kati  (und  kati?)  indecL  wie  viele,  katitha-s 
der  wie  vielte. 

8.  kati  vgl.  z.  caiti  (?)  =  lat  quot;  8.  katithi  der  wie  vielte  ?g1. 
nvtoti^t  lat  qnotns  (für  (jaotitna). 

kathä  adv.  ,.wieV  ^ 
8.  katba  wie  =  s.  katha  wie,  wo,  wana. 

kada  adv.  wann« 

a  kadS  wann  s  s.  kadl^  wann. 

k;iillia  adv.  wo,  wohin. 

8.  in  kadba-pri  wo  liebend,  z.  kauha  wie.  —  Vgl.xoÄ«i'=^  no^iv. 

k'aita-  prs.  k'altati,  med.  cittai  scheinen,  wahrnehmen. 

s.  cit  cetati,  a.  cit  odithafp  oöitbaitö  med.  dass.  s.  eilte  vgl.  s.  d$ta 
impf.  S  ig.  ^  Am  eaya*  entatanden,  w«  a.  Vgl.  mr  in  iniarttfiou 
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pf.  k'ikaita  k'ik'itrai  pt.  k  ik'itvÄn  k'ik'itusi  f. 
1.  ciketa  cikilre  cikiWSn  oikit4|i,  s.  ciköitarM  3  pl.  oUdUiw4o,  Knr 
ddibofim  aoc  pl. 

IsBiiarS  m.  Wille. 

f.  UU  m.  Wille,  Bekehr,  ketay^  einladen  i^L  preoBt.  qnftite 
Wille,  Ut  krecBB  kySgii  anffordeni,  emladen. 

kaiti'i-s  m.  Erscheinung. 

8.  ketü  ra.  Licbterecheinun!?.  Helle,  IVihl,  Gestalte  got.  haidu-s 
in.  Gestalt,  Art,  Weise  =  abd.  keit  nhd.  -heit  in  Schönheit 
u.  8.  w. 

k'itti-s  f.  das  Denken,  Emsiclit. 
a  dtti  f.  =  E.  ci$ti  f.  das  Denken,  Einsicht 

k' itra-s  hell,  offenbar. 

B.  citri  SS  s.  cithr»  hell,  offenber  (n.  Kennseichen,  Gesicht 
[Ssmel]). 

kaita-s:kita-s  m.  Wurm,  Insect. 

8.  kita  m.  W.  I.,  z.  kaela  m.  Wurm,  np.  kit  Biene.  —  Aehnlich  z, 
aL'(;tna  :  8.  idhma,  z.  kh^auna  :  8.  k§ina,  z.  gaona  :  s.  gunä.  —  Vgl.  xig 
g.  xtd>  m.  Kornwurm? 

kaupha-s  ui.  Berg,  Buckel. 

z.  kaofa  m.  Berg,  Buckel  (dea  Kamels),  ap.  kaofa  Berg  vgl.  lit.  kaopasi 
ksl.  kaptt  Hanfe,  lit.  kapii,  ahd.  hofar  Backet. 

kaii^a-^  m.  Behälter,  Gehäuse. 

s.  ko^a  (kö^a)  m.  Beb&lter,  Fass,  Kufe,  Truhe  Tgl.  lit  Idansaas  Schale, 
kiaussA  Sehidel,  an.  baass  Sohftdel,  got  hAs  =*  nhd.  Hans. 

Kausii-s  III.  Eigeuname. 
s.  Kofa  Name  eines  Priestergescblechts  s  s.  Kao§a  Kigeuuame. 

kansiha-s  m.  Unterleib. 

s.  koftha  m.  Unterleib,  Vorratbskammer,  arm.  kuft  Tcoter,  latus,  ksl. 
CisU  f.  Unterleib,  vgl.  got  busds  Hort. 

kak'a-,  kanka-  binden. 

s,  kacate  kaucate  binden  vgl.  lit.  kinkyti  gürten  (Pferde)  xiyxUs  xccxalor, 
lat.  Cancer. 

1.  kaksa-s  ra.  Achselgrube. 

8.  kak^a  ro.  Gurtgegend  (der  Zugthiere)  Achselgrube,  knksiä 
f.  Leibgurt  (der  Pferde),  z.  ka^a  m.  Achsel,  zp.  kasaibyu  d,  in.slr. 
dtj.  armpit,  kasüo  g.  du.  two  sie- ves.  —  Vgl.  lat.  coxa,  ahd. 
hahsa  nhd.  Utittse,  air.  coss  Jbuss. 
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kaksa-s  —  kturiya-s. 


2.  kaksa-s  m.  Gurt,  Saum  =  Ufer. 

8.  kaksa  f.  Gürtel,  ki'iksa  in.  Gcwaiulsauin,  kaccha  m.  8auni, 
Ufer,  Marschland;  z.  kasa  I  fer,  Marsehlaud  iu  vouru-kasa  Marne 
des  Kaspiachen  Meeres. 

k'akra-m  iL  Kad,  Hui  der  TTcrrschaft. 

8.  oakrd  m.  n.  s.  eakhra  n.  Rad,  Bad  der  Hemohalt  Tgl.  »v«!««»  agf. 
hveogol,  hveobl  <■  engl,  wheel. 

k'a]£ravän(t)  radverselien. 

8.  cakravant  radvenelien,  s.  aog.  ha^oayfto  ctkhraTtitliy&o. 

K'akra-s  Volks-  und  Landesname. 

8.  Cakra  =  z.  Cakhra  jetzt  Carkh. 

Wakia-  bezeiclmet  den  Schrei  eines  Vogels. 

8.  cakra'T&k&  m.  anas  caaarca  heisai  TOrkfiist  auch  cakra,  vgl.  pebWi 
cark  Name  das  f.  karaiptan. 

k'aksa-  part.  caksana-s  selien.  zeigen. 

8.  ca§te  cäk§ase  cüksäna  scheu,  mit  prati,  vi  auch  zeigeu;  z.  vouru» 
ca9&D6  weit  sa  seigen,  ca^äna  m.  Lehrer,  ca^man  n.  Auge  vgl.  s.  cak^oa 
n.  Auge. 

k'atvilras  nom.  m.  vier. 

8,  catvuras  nom.  ni.,  cntüras  acc,  catvari  nom.  n.  z.  cathwäro  cathwara<;- 
ca  num.  ui.  vgl.  u'aaa^is,  lat.  ^uatuur  air.  cethir  liL  keturi  ksl.  detverü 
gut.  iidvur. 

katasra-^  nom.  f.  vier. 

a.  oataar&a  a.  cataArö  vgL  air.  cetheoir,  oetlieora  f.  (cethir  m.) 
brit.  peteir  f.  (petuar  m.). 

k  atoriha-s  der  vierte. 

8.  catortb&  vgl.  t(fu^o£  r^r^ro;,  lat  quartus,  Iii,  keivirtaai 
ksL  Setvrllttl. 

k'atur-da^a  vierzeheii. 
8.  oäiurda^iiy  a.  vgL  caturdaya*a  tip.  cabirdah. 

k'aturdaga-s  der  vierzelmie. 

8.  caturda^  z.  cathruda^a. 

k'atürs  adv.  viermal. 

8.  catüs  (aus  catura)  aeod.  oathrus,  vgl.  lat.  quaier  (aus  quatera 
wie  ter  aus  iers). 

kturiya-s  =  tariyars  der  vierte. 

8.  turya  =  turfya,  a.  ikhlAinm  aco.,  tfttrya. 
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kadru-s  braun. 

I.  kaJru  braun;  z.  in  Kadrvö-aoiia  m.  P'.i^jfciiname  eines  Ber^ee.  Vgl. 
caiidru  gläuzend  d.  Gold  zu  cand  =>  lat.  in-cendo,  caudeo. 

kana-  begehren. 

8.  canas  Huld,  »or.  canifUm  2  do.  cooj.  eanifthat^  akani^ftm  b.  oaksn» 
pf.  cinaAfa,  dii'iiMO. 

k' akana  pf. 

a.  cftkana  pf.  1  sg.  z.  oakana  pf.  3  tg.  o&khoar^* 

kanas  n.  Huld. 

8.  in  cano-ilhii,  canasyatam  vgl.  cani^tha  huldvollst  z.  oinaub 
n.  Liebe,  Huld,  vgl.  cinman  n.  Liebe. 

kanokfr-  niaTig^lnd. 

n.  in  ka^dkayan  part  „tiviu  Notb  leidend*^  a,  Kanvka  npr.  einea 
Ißdcheiia. 

kanfyü  f.  Müdchun. 

8.  kaiifa  f.  z,  ksnya  f.  Mädoben.  Vgl.  xuwos  naitUvtos,  ksL  po-d^ti 
anfangen. 

kapl-s  m.  Affe. 

■.  kapi  m.  arm.  kapik  (aus  dem  EraniacheB?  kapi  ariBob?). 

kaplia-s  III.  Schleim,  Schaum, 
s.  kapha  m.  /.  kaia  up.  kaf  Schleim,  Schaum. 

kam-  lieben,  begehren, 
a.  cakamäna,  caoa.  kamiyate,  ap.  kamaoa  trea  a.  a.  k&ma.  Vgl.  k'aaa-,  k4. 

kÄma-s  m.  Wunsch. 

s.  kama  in.  x.  kuma  m.  ap.  käma  Wunsch,  Wille. 

kamarä  f.  Wölbung. 

•.  kioarati  kramin  sein  z.  kamara  f.  Gürtel  vgl.  xtt/nuQtt'  Cf^i'i}  ar^xatan 
riitq  Hesycb  (penisob)  a.  kamerodba  n.  Schädel,  Kopf.  Vgl.  xnfia^, 
lat  Camera,  camurns* 

1.  kayati  er  sammelt. 

i«  Yi-cayat  conj.  vertheile,  acet,  cayate,  cinöti  sammeln,  z.  fratat  caya 
•ammle,  yi^cayathü,  hafi-cayata  3  sg.  med.  impf. 

k'invan  invt  prs.  sammelnd, 
p.  oinv&o  sammelnd,  a.  in  cinvatd  peretos  die  Brücke  des  Sammlers. 

k'aya-  prs.  k'ikäiti  wahrnehmen,  strafen. 

I.  (Di)cike9i,  apa-citi  Slrafe  z.  cikayut  er  büsse.    Vgl.  rtvo). 
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kaina  —  -kadUs. 


kaina  f.  Strafe. 

s.  kaftna  f.  Straf«  vgl  iroiMj,  lat.  poena. 

k'aitä(r)  m.  Eaoher. 

s.  cotär,  z.  a-caetar  Rächer. 

k'iti-s  f.  apa-k'iti-s  Strafe. 

8.  oiti  f.  apa>oiti  ■>  dnortatg  f.  vgl.  s.  oitha  Strafe. 

k'ärati  geht,  begeht,  betreibt. 

B.  oirati  =  z.  caraiti,  carana  n.  Werkzeug.  —  Vgl.  inkiio  reXid^,  lat.  oolo. 

k'axan  part. 

9,  otomt  s.  carafi^  gehend. 

k'arati-s  f.  Mädchen. 

8.  oarati,  caranti,  ciranti,  cirinti  f.  ein  noeh  im  yifterUelieii 
HaoM  weilendee  Frauenaimmer  vgl.  eait  t  junge  Fraa,  a. 
oarUti  f.  Mftdeheo,  Fran. 

kara-  machen,  thun,  karati  kara;  akrma  akrta  kfsva 
med.  2  sg.  iv.»  kpiaüti  kpivaate  kmTants  krnudhf 
akpiaut  krnava^  krnaYan. 

s.  knvä,  krnoti  krnvtoti  kfnf&a  kfnuhi  akrnot  krnavat  kpriävan  s  s. 
kerefva,  kereoaoiti  kerenvaifiti  kerenavafi^  kerenOidbi  kerenao|  kere- 
naTftt  karenaTftn,  ap.  praes.  oonj.  2  sg.  knnavAliy  =»  i.  kerenavfthi,  impf. 

8  8g.  akunaus  »  z.  keronao(  ^  akrnot  1  pl.  akumä  vgl.  8.  akarma 
(Of.  eicher  akrma)  3  pl.  akunava  vgl.  z.  kerenfcnn  med.  8  sg.  akanavatä 
vgl.  8.  3  pl.  akjravata,  8  8g.  akuta  =  8.  akrta,  pari-karaby  conj.  2  vgl. 

8.  karasi,  np.  parikarä  imp.  =  sskr.  kara.  r)cr  Anlaut  sk  erscheiut  in 
askrta  (einmal  ved.)  =  akrta  und  in  pari-skar-  und  sam-skar-  z.  in 
garemo^^karana.   Vgl.  xQaunivto,  lat.  creare  lit.  kariü  kurti  bauen. 

pf.  k'akara  k'akpoa  k'akraf  k'akrlial. 

8,  cakAra  cakSra  cakfmi  cakre  oakrirö  s.  cakhrayu  (=  cakr6) 
cakbrard  ap.  oakhrijfft  8  sg.  pol.  pf. 

aor.  ak'akrat  cakrät. 
8.  äoakrai  oakrat  s  z.  oöret  (ans  oakhret). 

pass.  kiryatai. 

«  8.  kriyate  ■>  s.  kirydte  wird  gemaoht. 

cans.  karayati  lässt  maclieii. 

8.  karayati  «  z.  karayeiti  lässt  machen. 

-kara-s  thnend,  machend  am  Ende  von  Compositis. 

8.  kari  s:  a.  kara  thuend,  machend. 
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Jcanma-m  n.  das  Machen,  Werkzeug. 

8.  karana  n.  Machen,  Werkieog,  i.  girand-^kamia  n.  Feaer* 
werkteog. 

-Irt  -machend. 

a,  I.  B.  i&  loka-kft,  z.  in  ya^-keret  thätig. 

-kr  ttxi  ra-s  comp,  zu  kr't. 
8.  piiu-kKtara,  Ba-kfitftr&i  z.  ia  y&^kere$tanL 

-kr'ttamars  superl.  zu  lat 

s.  in  aQ'kfttama,  i.  in  yftQ-kereQtoma. 

krta-s  gemacht  n.  Werk. 

8.  kftä  gemacht  n.  Werk,  z.  kereta  gemacht|  dai-kereta  n. 
Uehelthat,  ap.  karta  gemacht  n.  Werk. 

dus-krt«!-!!!  n.  Uebelthat. 

8.  üu^krta  n.  üobelthat,  z.  duskereta  n.  UebelibaL 

sü-krtar8  gat  gemacht 

8.  aokfta  «=•  8.  hnkereta  gat  gemaeht 

krti-s  f.  Machnng. 

8.  kfti  f.  =  z.  kereti  f.  Machuog. 

kr'tvans  machend. 

8.  kftvan,  s.  kerethwan  Bewirk«*. 

-krtha-s  machend,  Machong. 

8.  tanfi-krtfaa  m.  paira-kftha  m.  8.  hallkeretb«  beaohlieMend  n. 
SohloBt. 

-kfma(n)  machciid. 

8.  tuvi- kürmi  tavi-  k  ünn i  n  mächtig  wirkeud  z.  haflkerc^ma  Veiuiu  ig»r. 

kära-s  machend  m.  Tliat. 
8.  kara  machend  m.  Xhat,  z,  k&ra-vafi^  thätig,  ap.kira  m.  Heer,  Volk. 

2.  kar-  kinati  zerschneiden. 

8.  kf^ti  k^ti  Yerletseo,  s«  fra-kerenem,  np.  kimitan.  Hit  a.  kir&ti 
eins? 

kama-s  m.  Ohr. 

8.  k&r^a  ID.  8.  karena  m.  Ohr  (nach  Benfey  ursprünglich  „Spalt'^). 

gau-karna-s  „Kiiliolir"  Name  einer  rfl<mze. 

2.  (zukarna  kuliohrig  m.  Kuli«jlir,  gokarni  f.  Sanseviera  zeylanica, 
z.  gaokerena  m.  n.  pr.  einer  i'flauze,  des  weiSHun  iiaonia. 

3.  kar-  gedenken. 

s.  cakanni  gedenken,  rflbnen,  8.  in  kratu«8  w.  e. 
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krÄtu-s  —  krp. 


Ivratu-s  III.  Katli,  Einsicht,  Verstand. 

8.  krätu  m.  z.  khratu  m.   Oder  vgl.  xqutvs? 

kratamant  einsichtig,  weis6.| 

8.  kratomant  s.  khimtniMfit  eiDsiohtig,  weise. 

su-kratii-s  weise. 

s.  sukriiiii  z.  Lukliratu  weise. 

k  aru-s  m.  Kessel,  Topf. 

B.  cura  m.  Tgl.  oarobr.  peir,  an.  bverr  m.  Topf. 

karka-,  kraka-  tünen. 

8.  karkati  Incht-n,  kruk^  brausou,  tosen,  z.  in  kahrka-ta^  uud  Kahrkansu 
Vgl.  x{i^x(n,  lat  crdcio  11t.  krakti  brausen,  krankti  laftobseo,  ksl.  km* 
kftti  kiicbseii. 

krka-  bezeiclinet  den  llalinenschrei. 

8.  krka-vakn  ni.  Hahn,  ss.  kahrka-tai  Hahn,  pehlvi  karg  Heimo 
vgl.  x^Qxos  Hahn,  apreu&s.  kerko  Taueber. 

krkana-s  Bebhnlm,  sodann  n.  pr. 

8.  kfka^a  m.  Bebbnbn,  E|kana  n.  pr.  —  s.  Kabrktn»  n.  pr. 

karta-  sclineiden,  spalten. 

s.  akfiM  cakarta  vgl.  Iii.  kertu  kirsti  bauen,  ksl.  2rÜt%  drSsti  schueideo. 

kpitati  er  schneidet. 

8.  krntiti  ikrntet,  a.  aipi-kere&taiti  fr4kerellta(  kerellUt. 

kr't  sclineidend. 

8.  i§u-kfl  wie  ein  Pfeil  verwuudcnd  2.  vi-keret-usläna  das 
Leben  schädigend. 

sa-krt  adv.  eininal. 
8.  sakrt  =  z.  bakere(  vgl.  s.  krtvas  adv«  mal,  lit.  karta-s,  ksl. 
kratä  (a)  Mal. 

hrU-s  m,  Messer. 

s.  kjii  m.,  z.  karetaya^'Ca  nom.  pl.  sonst  kareta  m*  Messer. 

krtta-s  gesclinittf'n. 

s.  kfttH^s  akftta-ruc,  £.  karsta,  fra-knre^ta. 

karpa-  ordnen,  passen. 

8.  kalpasva  caklpre,  s.  s.  kfp.  Vgl.  nqinm, 

kr[i  f.  krpa-s  Gestalt. 

8.  kip  f.  krpu  uida,  z.  kerefs  nuw  ,  kehrpem  acc.  Gestali,  Leib, 
Fleisch.    Vgl.  lat.  corpus. 
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]qrpta-s  geformt. 

■.  kiptds  hergestellt,  fertig,  b.  hu-kerepta  wohlgeformt 

k'arbiiata  f.  Gurke. 

carhhata  m.  cirbhi^  n.  and  cirbbi^  f.  Gurke  vgl.  lat.  ou*curbita 
KürbisB. 

k'anDa(n)  n.  Teil, 
a.  ciniMii  n.  Fell  sss  np.  cum  Fell. 

kar^a-  schmälern,  abmageni. 

e.  Inr^yati  eaw.  -ktr^tn»  ichmelenid,  b.  s.  krc^as.  Vgl.  I*i  onoeotes 
gneilee. 

kr(?a-s  mager. 

8.  krgä      z.  kerega  in  Kere^a-okhahao  und  Kere^pa. 

ErQa^va-s  n.  pr. 
e.  Ki^ft^«  S3  s.  Eere^A^p«. 

Krginu-s  (-ni-s)  myth.  Wesen. 

8.  Kr^tDu  Freund  dee  Sorna,  b.  Kera^i  Feind  des  Hsoma. 

karva-s  fleckig. 

ß.  vgl.  karvarä,  karbu,  karbara  gesprenkelt,  z.  kaurva,  kaourva  scheckig 
(aypa)  Justi:  schwarz.    Wohl  zu  »nkr.  kiraii  bescbütien. 

karsati  reissen,  furchen,  Acker  bauen. 

s.  karffttfaas  knata  kn&n  (part)  b.  avikarfefiti  prs.  8  pl. 

krsya  part.  zu  bebauen. 

s.  krsya,  z.  karfya  f.  die  zu  bebauende  (ESrde). 

krsi-s  f.  Ackerbau. 
8.  krsi  f-  Ackerbau,  kf^ivala  m.  Ackerbauer  vgl.  b.  karfivaüt  m. 
Aokerbauer. 

Jqrsta-s  gepflügt»  angebaut. 

s.  kfB|a,  B.  karsta  gepflfigt,  aogebant* 

kr.sti-s  f.  Anbau,  ager  cultus. 

8.  kfi^i  f.  (ager  cultus}  Volk,  Leute,  z.  karvti  f.  dos  Pflügen  in 
karstaye  anm  Pflfigen.  Die  fünf  Kr^tis  enteprecken  den  sieben 
Karfvan  oder  Karyvare  „Banlindeni*S 

kavi-s  wissend,  weise. 

B.  kavi  weise,  sinnig,  z.  para-kavi  vorauswissend.   Vgl.  xo^iu. 

Eavi-s  Name  eines  mythischen  Königs. 

8.  Kavi  Ahn  des  Kivya  Uc&n&,  b.  kavA  nom.  kavaem  aoc.  kavöis 
gen*  kavi  pl.  nom.  Käme  einer  Dynastie. 
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Kaviya-s  kaviauisch. 
f.  Kavya  Kkrik  pfttron.  dw  Ugän&i  s.  KÄYfty«  kAmniicb.  YgL 

kavä  karg. 

s.  in  ä-kava  niulil  karg,  kavusakhä  dem  Kargeu  gesellt,  kavaluu  kaväri 
karg,  z.  kavi  nom.  kavyäm  gen.  pl.  Feind  des  Gewliei. 

kavaiullia-s  m.  Tonne. 
8.  kavandha  m.  (auch  kalmndha  geschrieben)  np.  kavandab»  gavaadali 
Sack.   Vgl.  xo^tlos,  lat.  cavus. 

Kavaiid]ia'-s  N.  eines  Dämonen. 

f.  Kivandha,  t.  Kavaftcta  m  Kufida  N.  einet  Dt^Ya;  mitKollda 
und  Kundialia  vgl.  •*  Kukuodha  Bes.  gespeoilucbee  Weaen. 

ka(,ati  leuchtet,  blickt,  zeigt, 
s.  kayato  iDtens.  c&kaQiti  acika^am  cakagat  part.  z.  aka^l  erblickte. 

kgä  schauen,  zeigen. 

a.  (bei  Grammatikern,  toll  mit  khyk  und  oaksk  alterniren) 
k^yati,  kc&ta»  kgltavyam  ak^it,  ak^ta,  eak^  s.  kh^i  pra. 
ootg.  1  ag.  khy&ta  gelernt,  cakb^  pf.  ikb^&h  n.  Belehning. 

k'akrai  pf.  3  sg.  med. 

=  B.  cakye  =  z.  cakb^e. 

ka^yapa^s  m.  Schildkröte. 

a.  ka^yapa,  kaechapa  m.  s.  kagyapa  m.  np.  kaibaf. 

kä  prs.  käyate,  käyayate  heischen,  begehren,  lieben. 

8.  knyaiuäna  ptc.  pra.  ä-käyia  begehrenswerth  (a-kayT-ya)  r  kayä  ich 
begehre,  ptiri-akayayafita  aie  sollen  begehren.   Vgl.  ksl.  Hj^  erwarte. 

pf.  h akma  k'akv&ns  kakn$af  dat.  kakaC  3  med. 

a.  cake  1  tg.  cake  8eg.  eakftni  part.  s.  cagem&  wir  wüniobeo, 
cagrfto  gewftbrend,  oaknye  dat. 

k'akat  part.  intens. 

B.  cäkaotu  3  pl.  cäkän  part  intens,  z.  cagedo  pL  DOm.  wünschend. 

käti-s  heischend. 

8.  in  fi^a-kiti  Scbold  beiachend  ond  k&ma-kAU  Wonsch  heiidieiid, 
a.  kaitya  vaca  instr.  mit  heisebendem  Wort. 

k«4sati  er  hustet. 
8.  käset  kiisate  vgl.  lit.  kosiu  kosetii  lett.  käseti  ksl.  kailU  m.  s  Ut.  kosulya 
U.  nhd.  üusien. 
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k^i-s  k'it  pron.  interrog.  indef.  qois  quid. 

9.  mSkiB  niemand,  «dv.  nimmer,  kts  Fragewort  num,  «cid  s.  d.  a.  oia 
qnis,  ciaca  wer  immer,  mAots  ft^rit,  irgend.  Vgl.  tfs  ti,  rtf  u, 
t»nf*S,  lat  quia  quid. 

k'if  hebt  hervor  nnd  verallgemeinert  z.  B.  azkäm 

cid,  kas  cid,  taf  cid,  yas  cid  yad  (id. 

H.  all  am  cid,  käs  cid  küccid,  te  cid,  yas  cid  yac  cid  z.  azemcit, 
ap.  kns  ciy,  z.  taecit,  yatcit.    Vgl.  oskisch  piitürüspid  utrique. 

k'im  adv.  wanun. 

8.  kirn  warum,  z.  aog.  dm  warom.  Vgl.  a*  m&*kim  adr.  nimmer, 
z.  cim  aco.  wen? 

k'inam  acc.  (ci  +  na). 

s.  einem  ^  ttim  Tgl.  -cina  enolit  oitheni  nnm. 

k'iasya  gen.  k'iai  dat.  interrog.  indef. 

s.  kiye*dhä  vielen  spendend  (kiyc  dat.)  z.  cat  cahyä  g.  oyaügba^ 
abl-  f.  cayo  pl.  nowi.  m.   Vgl.  öriov,  orlt^  u,  w. 

kiati  loc.  von  k'ian  wie  viel. 

a.  kfyat  wie  viel,  kiy&ti  A  wie  lange  her,  a.  oaiti  wie  vtet  (oder 
=  8.  kati  lat  qnot). 

k  iviui(t)  qiiantiis. 
B.  in  kivaias  a  bis  wie  weit  hin,  z.  cvaüt  quantus  (vgl.  z.  jvaöt 
=  8.  jTvant-). 

kn  pron.  interrog.  in  ka-,  kütra,  kudha  kva  kü. 

8.  ku-,  kutas  woher,  kütra,  karid  ob,  küha,  a.  in  ka-,  kaiha,  knthra, 
knda^  knda  kndo,  kü. 

kii-  in  Zusammonsetznng;:  sehr,  l;v waltig,  Obel. 

8.  z.  ii.  III  ku-niära,  ku>putra,  ku-dhi  Thor,  z.  in  ku-näiri  f.  Concu- 
bine,  kn-mgha  m.  Name  einer  Krankheit  vgl.  s.  r6gam.  Krankheit 

kütra  wo,  wohin. 

a.  kdtrm  s  a.  katbra,  kathrA. 

kudha.  wo? 

a.  knba  knhayS  wo,  a.  InidA  kiid6  wann  vgl.  knda|  wo. 

kva,  kiiva  wo? 
B.  kv'a  küa  wo,  wohin»  z.  kva  wo,  wohin,  wie. 

kÄ'  wo? 

8.  kü  in  kS-oid  überall,  4*kü-pArft  unbegrenst,  i.  k6  wo.  — 
VgL  noS, 
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kuksl-s  m.  J3auch.  j 

s.  kuk^i  m.  z.  in  a-fiätat-kuils  f.  pl.  nicht  aus  den  Ilöblungen  bdrvoir^  j 

komTfioTid  (die  Wasser).   Vgl.  8.  kancita  kraus,  ksl.  kukä  adancns,  goi. 

hiubma  Uaufe  a.  s.  w.  | 

knmbliarS  m.  Topf,  Krug. 

8.  kambb&  m,  s.  khnmba  m.  Topf;  Ofen*  Grabe. 

Ki'irn-s  Stamm-  und  Heldcnnamc.  i 
8.  Küra  ein  Volk,  Küra  ein  Held,  Ahn  der  Kaa»Ta,  ap.  Knnie  nom. 
Knraoe  gen.  ,,Cyru8". 

kusdti  er  z(*rreisst,  tödtct. 
i.  ku^nnti,  ku^äti  in  ni§*ku§ati  rcisscn,  zcrreisaen,  z.  ku^aiti  tuUlet,  np. 
kaftan  tödten. 

k'yavatai  er  regt  sich,  schaffit. 

8.  ey&vate  c.  «avaitd,  ap.  asiyavani  manohlerte.  Vgl.  «rcv«. 

kVnk'yava,  k'yiik'yuinu  pf. 
8.  ci(  yushe  2  sg.  med.  cucjfuve  3  8g.  med.  z.  fafayäm  1  pot.  pf. 

k'yäväyati  cans. 

8.cyftYiyati  s.  fra-9&vayeiti,  vi-flTayat.  Vgl.  got.  skeyjaa  geben 
=  an.  8k»va  eilen. 

k'yautna-m  n.  Regung,  Tliat. 

B.  cyantna   anregend   d.  Erscbütterang,  Tbat,    z.  skyaothQa 
handelnd  n.  Tbat. 

k'yuta-s  bewegt,  getrieben. 

8.in  Aejnta,  a-pracyuta,  b&8ta-eyQta  s.  in  areto-,  arein6>,  mainya-« 
väto-fftta.  8.  pia-oynta  »  t.  fra^^iita.  Vgl.  9vr6-i, 

kr'rai-s  m.  Wunn. 

f».  krmi  krimi  m.  Wurm  Tgl.  z.  kerema  (in  otarokoromAo  Wurm- 
Bterne?)  np.  kirim  Wurm.  ~~  Vgl.  lit.  kirmis,  altir.  cruira,  (»mbr, 
pryf  Wann. 

krsnä-s  schwarz. 

8.  kffDi  eobwars  vgl.  prenes.  kirvnan,  kai  orlnit  eebwars. 

krapan-  aor.  krapTs-  jammern. 

8.  krpat«  ftkrapinta  aor.  3  spr.  jfimmern,  flehen,  krpana  n.  Jammer, 
Elend,  krpanvnti  krpHiianla  bepehren,  z.  karapan  ungläubig  (eigentlich 
, .jämmerlich,  schlecht?")  kbral'ytra  schlecht,  erbärmlich  m.  böses  Getbier 
(khrafy      aor.  krapis-). 
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Joava-  zerstossen,  rauh,  roh  machen. 

■.  kr»van&  farohilwr,  i^kravi-buU  mit  uDblotiger  Hand,  kntvia  knvya 
d.  knvir-dat  mit  blatigen  ZSAmm  s.  khmfitem  aoo.  part.  khrdta 
part  pf.  furchtbar,  khhiin  aeo.  Greol,  kbrAma  grmiHcb.   Vgl.  K^uf*6s 
n^mv^,  laL  cmor  cmentot,  germ.  brevan  reuen. 

laavfs  n.  rohes  Fleisch. 
8.  kravia  n.  rohes  Fleisch  =  xqOaq  Fleisch. 

kravya-  rohes  Fleisch. 

a,  kravya  n*  r.  FI.  Aaa  Tgl.  lit  kraiSjas,  preaas.  krawia,  craiyo 

BlQt 

kiiiiiiii-s  greulich. 
E.  khrüma  greulich  vgl.  yoriwi  Grausen,  Kiskälie. 

krüra-s  blutig,  roh,  greulich, 
a.  krür4,  s.  kbrftra  daat.  Vgl.  »fav^(. 

krvi  krtlvi  Blut. 

z,  in  Khrvi-ghni  N.  eines  Daeva,  khrvi-dru  mit  blutiger  Lanze 
Tgt.  kal.  krfiTi  Blat 

krvTs  krttvls  Blut. 
B.  in  krivir-dat  mit  blutigen  Zähnen,  z,  in  khrvi§ya-  blutgierig 
Beim. 

krau^-  rauh  werden. 

a.  unter  krtnlda  vgl.  x^varuir»  M^vof,  lat.  cmata,  Ht  kniaia, 
kal.  knuibtl,  an.  hijoaa  aohaudem. 

kraufda,  knifda  hart,  muh  juachon. 

8.  krndftti  Dhp.  dick  werden,  krüdayati  dick  (hnri)  machen, 
kro^a  Brust  (=  dick)  Eber  (~  rauh;  starrend)  z.  khraozh- 
daöt  hart,  fest,  stark,  khrao/hdva  hart,  khruzhdra  hart.  Vgl. 
lat.  crüdua.  —  Besser  zu  s.  kruddhä  :  krudh? 

kraudhar  rauh  werden. 

a.  krailbyati,  caaa.  krodb&yati  zürnen  (=  rauh  werden,  exaaperari)  s. 
kbraodaiti  tcbandem,  khrao^eiti  fut  wird  erachrecken. 

Ivr.iiivati  er  schreit. 

8.  krürati  äkniksat  z.  khrao^oit  pot.  Mit  sskr.  apa-kro^a  m.  vgl.  z. 
apa  khrao4.'dka  nrt.  Schreier.  Mit  anu-kru^  anschreien  c.  acc.  vgl.  x. 
diin>kbrao96it  mfe  ihm  ta,  ihn  an. 

1.  ksä  besitzen,  herrschen, 
a.  in  kfatri  «  s.  kbyathra.  Vgl.  wiofMu  »w^ftv» 


192  ksaträ-m  —  suksiti-s. 

ksatra-m  n.  Herrschaft,  Reicli. 

a.  kfftiri  n.  s,  kbffftihra  n.  ap.  khsatra  n. 

ksatriTa-s  herrscheiid,  herrscbiftlich. 

a.  k^atrfya,  t,  khfatbrya  daaa. 

](sayati  er  liorrsclit. 

8.  ksüyati  h.  z.  kb§a;a  iub  berrscbe,  vennag,  a^ayditi  erwirbU 
Vgl.  lat.  queo. 

2,  \Lsk  siedeln,  wolmen. 

a.  in  kst  f.  Wobnstatt)  Sita  aivi-kfaa  und  dya-kf&  im  Himmel 
wobnend. 

k'^aiti  k'siyanti  wohnen. 

a.  k^eti  k$iy4Qti  a.  fftltl  akyöifiti  akyallÜ.  Vgl.  »riCu,  mi/upog 
MTtaos,  lat.  qniea  kal.  po>2iti  nihen« 

k'§aya-s  m.  Wolinun^,  Rnlic. 
a.  k94ya  m.  a.  kh^tya  m.  (?)  vgl.  kal.  po-ko/  m.  Rube. 

k'say ;  1 1 1 :  i  -  s  w( !  1 1  n  1  i  ( 'Ii . 

8.  k§ayana  etwa  wühnlich,  z.  §ayaiia  ru.  Wolitmng. 

kV^ii^     ^^ld>  Gegend,  Land. 

a.  kfdtra  d.  b.  96itbra  n.  daaa. 

k  saiti-a-pati-s  m.  Tlorr  eines  Feldes,  Landes. 

8.  k^etrapati  m.  z.  96ithrapniti  m.  dass. 

kW^Iy^-^  2^  Ort  gehörig, 
a.  kfetriyi  a.  «ditbrya  daaa. 

k'sai'ina-s  m.  Riilie,  Rast,  Aufenthalt, 
B.  k^ema  behaglich,  ruhig  m.  K.  K.  A.  vgl.  Iii.  kema-8  Dorf, 
gerro.  baima-  uhd.  Heim. 

k'syäta-s  froh. 

X.  &9&iti  er  freut,  sayafit^  freuen  sich,  aäta  froh  Tgl.  ap.  fiyiti 
Freode.  EigeatUob  ruhen,  aioh  behagen  vgL  lat  qoie-aoo  qni^ta«. 

k'syfiti-s  Freude,  Behagen. 

ap.  §i>ati  Annehmlichkeit  vgl.  Ut  quics  Ruhe. 

k'siti'-s  f.  Siedlung,  Wohnung. 

a,  kfiti  f.  X.  fiti  f.  vgl.  Miete» 

snk'siti-s  f.  gute  Wohnung. 

8.  auk^iti  f.  z.  bofiti  f.  daaa. 
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ksaudati  zerstösst»  zerstampft^  erschüttert. 

i.  kfodanie,  s.  in  kfafugU  pftrt  seratainpfti  weich  vgl.  8.  kyimnft. 

ksaadas  n.  Schwall,  Flnth. 

ksudrn-s  winzig;. 
8,  k^udrä  winzig  n.  Stäubobeo,  z.  kb^udra  d.  Same. 

Icsaühha-  in  Bew^^g  gerathen,  agiton. 

f.  kföblitte  kf abkymti  k^ablmSti  eakf abhe,  i.  kbfof-gftn  bewegra  lich. 
Tgl«  got.  ikiab«!  nhd.  ■dkieben. 

ksanadti  verletzt  ptc.  k^aurdn. 

8.  kftnoti  «•kfAiivtii  nicht  verletzend,  z.  in  a-gbzbaonYanuia  nnvergäng» 
lieh,  ap.  in  nkhftU  unverletzt.  Tgl.  m-f/m 

ksata-s  verletzt,  u-i£§ata-s  unverletzt, 
f.  k^ati  ikfata,  ap^  akhaata. 

ksapa-s  g.  ksap^i  instr.  f.  Nacht. 

«.  kfap&e  nnd  kfapaa  g.  k9apl  initr.,  s.  khfipö  g,  (sonst  k^apan)  ap. 
kbMpa-Tft  inetr.  oder  bei  Nacht 

ksarati  strömt,  fliesst. 

».  ksi'irati  strümt,  z.  aipi'gbzbaarvafi^  wallend,  heisa,  gbsbarayeiii  caus. 
iasat  wallen. 

ksira^m  n.  Milch. 

fl.  kfiri  tt.,  B.  apa-kbilra  milchloa  np.  ftr  Milch. 

Iv^iuAti  verd(irbt,  schwindet. 
t.  k^inati  ksiyate  kfjitä,  z.  in  kh§ayay-ca  gen.  des  Sobwindens  vgl. 

ksilpayati  caiis. 

B.  ksapftvaii,  ksajtayati,  z.  fra-saopayeiü  „treibt  fort"(?)  z. 
nklisat'-na  nach  .Justi  ,, nicht  mager**  wird  zu  s.  ksina  mai/or 
geBteilt,  alter  areso  akh§acno  ao;^.  79  wiril  durch  jtarsi  asuM^uii 
B.  akfujavaina  übersetzt,  vgl.  z.  khsaeta,  khHÜiihni  glänzend. 

k§ipati  wirft,  schlendert  (ans  k^aipa-). 

t.  kfipitt  E.  a.  kfipHUa  vgl.  enifinru  mhd.  tohtben  eoheip  rollen. 

ksipni-s  schnellend,  schnell. 

s.  kshipra,  z.  kbsbviwra  n.  Gelauügkeit,  khshoiwra  rasch. 

ksüdh-  Unnger. 

>.  kfudbjati  hungert)  k^ddh  f.  aeo.  kfndham  f.  Hangar,  a.  «ndhö  nom. 
?m1bnn  aee.  Hangar. 

Fick,  IniAgm.  WSftatlwk.  4.  Aldi.  1.  TImU.  15 
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ksnr;i-s  ScluMn-inesser. 

8,  käum  m.  vgl.  ^vQÜf,  ^vquv. 

k^naa-ti  schärft,  wetzt. 

ksnnta-s  gesfliärft. 

a.  kfnuta,  z.  in  tizhi-zhnüta,  hu-kh§naU. 

k^vaida-y  k^vid-  triefen. 

B.  kfvedate  fenobt  werdon,  aosBchwitsen,  einen  Saft  entliBBen  » 
k^vedato  (d  wegen  k^f),  i.  in  kfuia-ca  acc  Milch  (=  kfvid*8)  nnd  in 
kbfvUha  n.  Milch,  Sflesigkeit 

k.sv:'is  sechs. 

8.  sk^  (ftat  ^ad)  =  z.  kh-^vas  =  np.  Ras  Hcchs.  S.  sas  ist  zunfichfit  an«! 
ksR?  assimilirt;  eine  Spur  dor  arischen  Grandform  k^vas  (aus  ksvAk.^) 
findet  eich  in  <Yör(>ti'  »qi^tj'  ij  i^uaiixo^.  KriJwi  hoi  IIoByoh,  sonBt 
gehen  allo  Formen  auf  sveks  snrück:  lit  szeazi,  ksl.  »estl,  ^^i,  lat  sex« 
altir.  wh      brit.  chwech,  got.  Baihs  nhd.  seehs. 

k§vas-aksa-s  sechsäugig. 
8.  $a4akfa  seobB&ugig,  x.  khfTasa^m  aoo.  daBB, 

ksvas-mäsya-s  sechsmonatig. 

B.  fi^ni&^a  adj.  dass.  n.  Semcater,  z-  kh^vasmahlm  acc.  Sempstor. 

k$va$ti-s  f.  sechszig. 

B.        f.  SS  s.  kbfvaBtt  f.  BeebBsig.  —  Vgl  kel.  SosU  seoh«. 

ksvastha-s  der  sechste,  f.  ksvastln. 

8.  sftstha  f.  sasthi  =  z.  khstva  f.  khstvi  der,  die  soehsto.  — 
Vgl.  lit.  ezeaztas,  ^inog  ixtog,  lat.  sextus,  got.  saihsta  nbd. 
aecbBte. 

k$Ta9-da9a(n)  sechszehn,  k^va^da^a  m.  der 
sechszehnte. 

B.  96^bi9Ui«  np.  finiadab  eecbBiehen  Tgl.  lat.  Bedeoim,  nbd  ee^e- 
xehen;  b.  fo^a^  ^  **  kbfvaBda^  der  Bechexchnte. 

ksvas-^ata  S(^clishiindort,  instr.  ksvasQatais. 
8.  sRtrata,  instr.  «aK^taiB  -=  z.  kh^vas^aiaiB  BecbBhnndert.  — 
Vgl.  lat.  scxcenii. 
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KH  und  EH. 

khan-  prs.  khanati  pot.  klianydt  graben;  kbaniikha. 

s  khünati  kh:'it)ato  pot.  khanyat  graben,  z.  kan  impf,  ava-kanem,  pot. 
aipi-kanyät  graben  (kailti  in  u^-,  vi-kafiti  sieht  wohl  für  -kanaati).  — 
Vgl.  lat.  canicalufl  caDalis? 

Uia  f.  Qaelle,  r^asya  khA  Qaelle  des  Rechten. 

khl  f.  Quelle,  Bnmnen  »  s.  khfto  f.;  ▼ed.  rtasya  kb&  = 
«talid  kUb  Quelle  der  Reinheit  (khA  weist  äof  kh&ni-  in  e. 
kham-t&r). 

khara-s  ra.  Esel. 

B.  khara-B  m.  Esel  =  z.  khara  m.  Esel.  -~  Wird  zu  a.  khara  scharf, 
rtnh  gestellt 

k'h;1c:a-s  m.  Bock. 

8.  Chagas  m.  Bock  sm  pbrygtfiob  amiyot,  atagns  Bock  vgl.  as.  Bk4p 

=  nhd  Sdiaf. 

kh&da-ti  er  kaut,  zerbeisst,  i$st,  firisst. 

s.  kb:tdati  daas.  s  np.  khäyad  kh&idan  dass.  Naeh  Hülwchmann.  — 
Vgl.  lit  kandii  beisse.  -~  kb&-da>  steht  sn  khani-da<  wie  kha-  va  kbani- 
graben« 

G'  und  Q. 
gauzhati :  giizhai  verbergen. 

B.  gShati  gflhate  gab4n  part.,  z.  gaosaiti  agaae  1  sg.  med.  fra-guzayafita 
eana.,  ap.  gaadayAhy  2  sg.  Terbergen>  Dasa  s.  gdars  s  xp.  gndhra 
(mit  persischem  d)  verborgen. 

ffada-s  m.  Kranklieit. 

8.  gada  m.  Krankheit  =  z.  gadha  m.  eino  Krankheit. 

gada  f.  Keule. 

s.  gadA  f.  Keale  »  a*  gadha  f.  Kenle;  daan  gadha  m.  Mörder,  B&ab<*r? 

gadh-  festhalten,  anpassen. 

8.  gadhya  festznhalton,  a-,  pari-gadhita  an-,  amklamraert  vgl.  ksl.  goditi 
P'^'^^i  ^9  g^'g^<lo  Oenosse,  got.  göd-a :  »yu^^  (gadh-  aos  ghadh-). 

g'adhyami  ich  bitte. 

t.  jaidhyemi  ich  bittp  v?!  ih/^anouat  Oio-iffKTTng  -jöfhtq,  altir.  (▼uidiu  = 
got.  bülja  —  nhd.  bitte  atlh-  aus  g'hadh-  kann  sehr  wohl  mit  ghadh> 
fetthalten  orsprünglich  eins  sein). 

18* 
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^'aua-  zeugen. 

s.  in  -jäni,  gnk,  z.  jaiti  jeni  glicnn  vgl.  Iii.  gemu  giiuti  geboren 
werden,  tßai^n'  tytvvn&ti  Ho«ych.   Vgl.  sana-. 

g'ati-s  f.  Geschlecht. 

z.  jaiti  f.  Oeechlecht  vgl.  Iii.  gimti-s  f.  Geechlecht,  vielleicht 
auch  in  ßMt§-^vf,  wie  „König"  zu  „künne^*.  S.  j&ti  f.  Geburt, 
Familie,  SUmm  ist  von  jäta  »  lat.  (riiatn-s  nioht  xu  trennen; 
ihm  entspricht  genau  got.  knöd^a  f.  Geaohleoht. 

j^-s  f.  Weib. 

I.  in  bhMrft-|  vittA-»  yuTa^jftni,  dvi-jftni,  s.  jeni  f.  Weib  vgl.  got. 
qdn>s  engl,  qneen  quane. 

gna,  ginä  f.  Weib,  Uottcrweib. 

s.  ernS  f.  Götterweib  =  z.  ghcna  f.  jjottliche  Qualität  vgl.  kal. 
ziina  pieu88.  gennOi  yi/yij  =  böol.  /Jcw«,  altir.  bcn,  got  qinO, 
qina-kunds. 

Gandharva-s  m.  mythisches  Wesen,  Gandliarve. 

1.  tiandharvi     s.  Ga&darewa  m.  vgl*  b.  gandbi  m.  Dali? 

g'ap-  klaffen,  tief  sein. 

z.  in  gafya  Abgrund,  jafra  klaffend,  tief,  vgl.  gufra,  jafuu,  vgl.  Jinas, 
yvnri  and  as.  kaflte  Kiefern. 

?'abhä-  gäbh-  eintauchen,  einsenken. 

s.  Rahato  sich  piptfuic^ifn,  c'abhiri  ganibbir;'i  tief,  gambhan  Abjjnind, 
T.  in  jniwi-  tief  in  jaiwi>vafra.  —  Vgl.  ßdnriü  fiatf^viu,  an.  kvpQa  kuf 
eintaucbeu. 

g'ainafti  er  kommt»  geht. 

8.  gimatiss.  jamaiti  er  kommt,  geht;  das  Zend  hat  den  alten  Palatal 
vor  dem  nrtprOnglioben  6  bewahrt  ?gl.  got.  qimi]^. 

gantu  iv.  3  sg.  gadhf  2  sg.  g amyilt  pot.  er 

frohe,  £reh. 

R.  frantu  gadhi  =  p^ahi  gam>at  =  z.  jafitu  gaidi  jamyä^  Oder 
gebort  gadhi  zu  gä? 

ägmat  imp£  3  sg.  agman  3  pl.  gmän  poxt.  er 
kam,  ging  u.  s.  w. 

fl.  iiginan,  gumntu  part.  du.,  z.  agemat  fraghma|  gerne«  kam, 
Ring. 

gaskati  er  kommt,  geht  px's.  zu  g'amati. 

f.  ijaccha,  gacchati  =  ja^'aiti  kommt  vgl.  ßdnxf.  —  Ilior 
icana  die  anlaut  Taiatalc  des  Zend  kaum  das  Umprünglichn  Hmn. 
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Ff.  g'agama  g'agma,  g'agavdn  g'agmu$as  g. 
g'agmüst  f.  kam,  ging. 

8.  jagama  jagama  jagmüs,  jaganvXn  jagmü^as  g.  jagmü^i  f.,  z. 
jaghmyäm  pot.  pf.  jaghmüf  im-ca  aoc.  jaghmu^yao  g.  jagbmuateniö 
BBperl.  kam,  ging.  —  Vgl.  lai.  vtoi  (aus  Tdvni),  gok  qam  qemnm« 

g'aginaiia-s  gekonmien  pt.  pf.  med.  zu  g'agraaf, 
cr'agmirai  kam. 

H.  ju^'ttk'  y.x^mird  pt.  jaginana,  z.  vgl.  haü-jaghniana  n.  tlps  7jXi- 
sammcnkümmen.  —  Vgl.  lat.  veiii  =  s.  jagme,  venere  =  a. 
jagmire,  got.  qumans  vgl.  s.  jagmäoä. 

gata-s  gekommen,  gatf-s  f.  EunÜ 

0.  gati,  Sgsta,  a.  gata,  ^(aU,  helKgaU  vgl.  lat  «Ärcom-vonio«, 
a.  gati  f.,  a.  aiwi-gaiti  t  ap.  raocaAhftm  fra-gatoit  abl.  —  Vgl. 
got  ga-qnmp-a,  ahd.  quornft,  Dhd.  Kooft. 

gamayati  caus.  ct  macht  kumüicii,  gehen, 
a.  gamayati  und  gämayaü  =  s.  jamayeiti  macht  kommen,  gohco. 

sam-g'amanarm  n.  das  Zosammenkommen. 

a.  aaftgamatia  n.  ^  z.  hafijamana  n.  das  Zk.  vgl.  got.  qiroan 
nhd.  Kominon. 

g'aya-ti  er  bewältigt,  siegt. 

■.  jayati  pt.  jayau  busiegon,  z.  in  dusniaiDyA-jayaflt  Feind  beiiegend« 
jidyat  inf.  und  ff.  —  Vgl.  lit.  4-gyti  erlangen,  fiUt,  lat  via. 

g'ais-  gewinnen,  siegen  (aor.). 

8.  jdsma  je^at  conj.  vi-jefa-krt  Sieg  verschall euü,  z.  jae^emno 
bewälttgund.  —  Vgl.  lat.  vis  :  vires. 

g'ig  isalai  er  will  besiegen,  desid. 

8.  jigifaae  jigifauftna,  a.  jijifaAttha  («»  s.  jigi^aava)  jiji^aite  conj. 
med.  besiegen  wollen. 

g'ayars  m.  Sieg. 

s.  jaya  m.  »  s.  jaya  m.  Sieg. 

-g'it  am  Ende  von  Compositis  „siegend,  be- 
wältigend". 

B.  »jit  a.  B.  in  a^va^jit,  a.  jit,  d4-jit 

g'ia,  g'ya  f.  Gewalt, 
a.  jia,  jya  f.  »  ßi«;  fitdo),  lat  violäre. 


198  g'ya  —  garini. 

g'yä:gi:prs.  g'in&ti  bewältigen;  altem,  ver- 
kommen. 

8.  jyä  jiyato  jinSti  bewiiltigen,  altern,  verkuirjUifii,  /..  in  u-Jra- 
jyamna,  zp.  jüiäiti      uxhaust«.  —  Ygl.  /st« na»,  lai.  viusuo  viütus. 

gaya-  leben,  beleben. 

%,  jitiofi,  jmTBti»  B.  in  umt-j>y>li  yAva&^ii  immer  lebeod,  jiti  f.  Leben 
vgl*  g'y».  —  Vgl.  lit.  gyjüi  gjrti  aoflebcD,  gcnosen,  armeMiob  keal  leben, 

gayas  m.  Leben. 

8.  gaya  m.  Wohnsitz      z.  payu  in,  LuUeu.    —    Vgl  ksl.  goj , 

und  £.  gactha  =  ap.  gaitliü  i'. 

g  irars  lebhaft. 

s.  jIrA  K  g.  jira,  daemo-jini  mit  lebbaftea  Augen,  vgL  ^uQog, 

gfya  leben. 

ü.  jyätu  f.  Leben  vgl.  Cv^  Cww.  z.  j)ulu  ist  BcLwcilicli  aub  a. 
jivuta  entstanden ;  eher  ist  s.  jivlta  einem  ältcrn  jyutu  mit  Au- 
schlnaB  an  jiv  „leben**  naobgefonni. 

g'ara-  ertöne,  singen  g'ari :  gf  prs.  grnäti  preisen. 

8.  jarate  lamcbt,  tont  vgl.  ahd.  qnirn;  gf^Sii  preist:«,  gerefite  3  pl. 
(far  gerenefite  wie  kerefite  für  kerefitefite)  u.  b.  f. 

^  f.  Lob,  Preis. 

H.  gih  m.  Lobsuiiger,  gih  Proia,  Lob,  z,  gcu.  guru  acc  garo, 
iustr.  pl.  garöibis.  —  Vgl.  y^Qas. 

gf ta-s  willkommen,  gfti-s  f.  das  Rühmen,  Loben. 

8.  gfirld  willkommen  »  lat  gratus,  s.  gurti  I.  lat  grates 
Dank. 

gfya  abs.  [uriseud,  iibhi-gfya  dass. 
8.  apa-güryü,  abhi-güria  »  s.  aibi>gairyä  prcisüud. 

2.  (gara)  prs.  glrati  schlingen. 

8.  gi'rati  jagi(ra  garat  vgl.  lit.  gortt  trinken,  kal.  aln|  ftfr^ti  schlingen, 
ß(Q(^qw  fio^t  lat.  vorftre. 

-gara-s  verschlingend, 
s.  in  nja-^ara  m.  Boa,  s.  in  a^po-gara  vgl.  ^^O'fioQvtf  lat. 
carui-vorus. 

gara-s  m.  Trank;  Gift. 

8.  gara  m.  "^nk,  Oitl  vgl.  z.  gare  maiH  giftig. 
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grivi  f.  Hals,  Nacken. 

gritrS  f.  Hab,  Kadeen  ^  IwL  griv«  f.  Mähne,  vgl.  ^ti^n  iol. 
(aus  J^ip/tt). 

3.  (gara)  wachen. 

8.  äjigar  jigria  intens,  jagfbi  w»chen,  z.  fra-gbrata  pt  erwacht,  fra- 
ghrarayeiti  caas.  weckt  aaf.  —  Vgl.  iyti^  iyeny*^ 

g'agära  pf.  3  sg.  g'agi  väasam  acc.  m.  part.  er- 
wachte. 

8.  jajf.lra  ja{,'rvrmibam  —  z.  jaghunrvuoühcm  acc.  sg.  pai  t.  iif. 
Das  Zetid  zeigt  wie  gewöhnlich  die  später  eingedrungenu  starke 
i'orm. 

gagfvi-s  wachsam. 

8.  jivgrvi  wachsam,  s.  jaghäanmi  acc.  Vuni  lutenaiv  s.  j^gr^^ 
oder  dem  Perfect 

g  arzha- :  graha-  klagen. 

s.  gärbate  klagt  (c.  dat.  wem),  z.  jarezya  klagend,  gcruzaiti  klagt 
(c.  dat.),  gereaa  f.  Klage. 

garblia-s  m.  Mutterleib,  Fötus. 

s.  garbba  m.  M.  F.  «•  z.  garewa  m.  H.  F.  Wird  von  grabh-  „rasteu** 
abgeleitet;  vgL  fi^^tpos,  ^(lifivf. 

garivs,  gartu-s  m,  Muttcrglied. 

■.  jarta,  jarta  m.  votva  vgl.  ^^ira,  got.  kilpei  Muttcrvohooa.  Daso  auch 
jathiFa  m.  Baach,  HaUenehooe. 

g'ala-  schlingen. 

9.  gilati  üchlitjgt  vgl.  nsl.  f(oH  Schlund,  iirmenisch  klaticl  viTscblingun, 
xa^litiv,  ^itii»,  ßlufios,  Idt.  gulu  ^iulixL',  iribch  gulid  „cunäuiuit". 

galar  Kehle. 

8.  gala  m.  TgL  lat.  gnla,  ags.  oeolc  abd.  chela  Dhd.  Kehle. 
Ygl.  I.  garaAh,  gareman  Kehle. 

i^a  gehen  prs.  g'igäti  aar.  agät. 

8.  jigüti  vgl.  ftißus,  aor.  ägat      x.  gat  ss  fßij  ßt)  geben. 

gatu-5  m.  Gang,  Bahn,  Baum. 

8.  gätü  m.  Gang,  Bahn,  Raum,  z.  gato  Gang  in  a^ito-gälo  mit 
BcbneUem  Gange,  gitn  m.  Ort,  Thron  =  ap.  gatha  Ort,  Thron. 

gama-  Schritt. 

t.  vi-giman  n.  Schritt,  prlbu-pragämau,  s.  gima  n.  Foea, 
Schritt,  g&md*bereti  f.  Schritt  —  Vgl.  pnfUH»  fi^fta  fivftos. 
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gäya-ni  n.  Schritt. 

8.  in  uru  gäya  wcitschrittig,  zp.  gäim  n.  Schritt  (=»  3  Fosa)  z, 
in  aevo-,  ihri-,  da$a-gäya  ein»,  drei-,  sabnsoknliig. 

2.  ga  g&yati  singen. 

gayaiii  pass.  ffijbniam  gita  gitirä  singen,  z.  in  g&thwya,  gatha, 
g&tbra.  —  Vgl.  ksL  gij%  gtjati  kräohsen. 

gaiha  f.  Gesang. 

t.  g&t1i&  f.  B  B.  gfttlw  f.  Gesang,  Lied. 

gayatni-s  m.  Lied,  Strophe. 

8.  püyatru  m.  Gesang,  Lied,  gäyatii  i".  eine  Iwst,  Strojihe. 
hiizvar.  jraithr  metrische!  Zeilo  weist  nach  Uübscbinuuu  ÖiU&b. 
der  ^lüiicLiJtii  Akad.  1872  S.  52  auf  ein  s.  gaitliri. 

gau-s  m.  f.  Kind,  Stier,  Kuh.  s.  n.  gaus,  acc.  gam, 
instr.  gayä,  dat.  gavai,  g.  gaus,  pl.  n.  gdvas  (gavas) 
aoc.  gis,  instr.  gaubhis  g.  gaväm. 

8.  gAos  gim  gaT&  gave  gos  (gavas)  pl.  guvas  gas  (gavas)  gubhis  gaväm, 
s.  g&as  gäm  gavä  (gava)  gave  ™  gavöi  gtes  -=  gaoe,  pL  aog.  gavo 
8.  gäo  gaobls  gaYftm  m.  f.  Bind,  Stier,  Koh*  —  Vgl  ksl.  gov^do,  lett. 
g&ws,  ßovt  aco.  fi^,  lat.  bos,  altir.  bo,  nhd.  Knb.  Von  gä  -»  ^  ia 

gau-kama-s  „Euhohr*'  Name  einer  Pflanze. 

8.  gokarna  kahobrig  m.  Knhohr,  gokanü  f.  Sanseviera  seylanica» 
s«  gaokerena  Name  des  weissen  Haonia. 

Gautaina-is  ein  Eigenname. 

s.  (iotama  ein  Ifsi,  z.  Gaotama  Eij?ennamo.  —  Gau-Uina  ist 
nicht  „Ut'i  am  meisten  Ochs  iit'^  suudcru  bin»t'rlutiv  zu  tiiieni 
Namen  auf  Gan-  wie  s.  Go-pa,  Go-vinda,  Bav-nalog,  Bov-&ti(Hts. 

gau-dhivna-m  n.  Rinderbesitz. 

8.  godhana  n.  =  z.  gaodbnna  n.  Rinderbcaitc. 

gaU'pä  Uirt,  gaupayati  hüten. 

B.  gopS  m.  Hirt,  gopayäti  hütet,  gupia  behütet,  z.  in  Gaopi* 
va&ba  m.  Eigenname  (Qüterbfiter)  und  in  gnfta? 

gaümän  (nt)  rindern,  milchreicli. 

8.  gomani  s  s.  gaomafit  r.  m.  Von  gaa  Bind,  Kok  und  waa 
von  der  Knb  kommt, 

??au-yüti-s  Weideland,  Tritt,  uru-gaviuti-Ji  mit 

weiten  Tritten,  Götterbeiwort. 

8.  gavyüti  goyüti  f.  =  z.  gaoyaoiU  f.  Trift,  s.  urugavyüti  (boma) 
X.  voomgaoyaoiti  (Mitbra). 


Digitized  by 


gau-stbaiiA-  —  g&tfaa-m.  201 
gaa-sthaua-  Eahstall. 

gau-han  Rinder  tOdtend. 

s.  gobin  =s  t.  gaojan  Rinder  todtend. 

gaväz  Ochsenstecken. 

■£  gAT&i  m.  Peitflcbe,  Ochsenstccken,  gcMyana  (danda)  snm 
Antreiben  der  Rinder  dienend;  vgl.  cor  Bildong  pr^^< 

gavia-8  rindern,  adj.  zu  gdus. 

e.  gam  g&vya  —  i.  gaoya  rindern,  vgl.  -ßotos,  ftoitog, 

-gva  s,  -gu-s  iu  Namen. 

8.  iu  Daya'gva,  Nava>gva,  z.  in  Hvu-gva,  Nainu  uinur  l'aniiliu ; 
mit  s,  <tu-gü,  sapta-gu  vgl.  ap.  Thatagu-fi  die  ^kniayv^atf 
müssttiu  im  Zeod.  ^ta-gu  heisaeD. 

Gäuri-s  m.  Eigenname. 

e.  Ganra,  OanrA,  Ganri  n.  pr.  —  a.  Q&ori  Kigenname.  Zu  s.  gaura 
weiaaUcb,  gelbliob  (niilebfarb?  von  gftn  Milcb      gan  Kub). 

giri-s  lu.  Berg. 

s.  giri  m  =  z.  gairi  m.  Dtrg  (die  sturko  Form  im  Zood  wird  jünger 
•«du).  —  Vgl.  ksl.  gora  f.  Berg. 

g  iva-  leben,  prs.  g'ivati  er  lebt,  inf.  g'ivasai. 
e.  jivati,  z.  jvaiti  vgl.  jivya,  ap.  jivaby  dn  lebst.  —  Vgl.  ksl.  ziv%  iiti 
leben,  ßiof  ßuäim,  lat  vivo  vivere  »  e.  jivase,  got.  qine  lebendig. 

g  ivä-s  uiiil  g'iva-s  lebendig  ni.  das  Leben. 

s.  jivü  leljundig  m.  Lebon,  x.  jva  loboud,  ap.  jiv.i,  ilas  L»lion 
vgl.  Ut  gyva-i>,  ksl.  zivü,  ßtos,  lat.  vivus,  altir.  biu  büu,  gut-  qius. 

g'iv:1tu-s  f.  Leben. 

8.  jivalu  {.  Loben  =  z.  jyi'itu  f.  LcLon  (aus  jivätti?  vgl.  die 
ikrbreibiiDg  jyotu,  worin  6  auf  v  woiatV),  doch  vgl.  gyä. 

gu-  cacare. 

s.  gu  gnviti  güna  cacare,  s.  a.  gfttha.  —  Vgl.  ksl.  govino  eteroos, 
lat.  baUnare. 

giida-m  n.  Dann,  Gedärm. 

guüa  u.  gudu  f.  Dat  iti.  pl.  Gedäiine  vgl.  maked.  yoda'  ivttQa, 
ndd.  küt  Eingeweide,  nhd.  Kutteln. 

gütha-m  Excremont>  Schmutz. 

s.  gtttha  ni.  tt.  Exoremenie,  kar^a-giiiha  n.  Obreaeohmab,  a.  in 
maV'guliia  eefamaiaig  and  in  gAthö-vareta,  np.  gnb. 
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202  guiia-8  —  grava(u). 

guna-s :  gaima-s  m.  Faden,  Schnur. 

B.  guntt  m.  Faden,  Schnur,  Strick;  Art,  Eigenschaft,  s.  gaona  in.  Haar, 
Art)  Farbe.  In  der  fiedeutang  „Gabo"  xu  s.  guoaoiti  „er  fönlert'^ 

guru-s  schwer. 

8.  gard  cp.  gariyae  giri^^ha  schwer,  z.  gouru  widerwärtig  in  goaru> 
saolhra,  vgl.  lat  gravis,  got  kann. 

guspa-  umwinden, 
ved.  goRpitn  verflochten,  versohlnogen  vgl.  as.  kosp  ags.  oysp  Fessel. 

g'yä  f.  Bogensehne. 

s.  jya  jiS  f.  »  a.  jya  f.  Bogentehne.  —  Ygl.  /fw .  Wird  von  jayati 
„bewältigt**  abgeleitet. 

gmdh-  (aus  gliradh-i  ausgreifen,  streben,  pr.  gi  iUiyati. 

a.  giJiiyati,  jägrdhus  agrdhat  ausgreiien,  struben,  z.  aiwi-j^crcdbmahi, 
ava-gcredhmabi  angehen,  unternehmen,  trachten  (nach  liübschniuiiu) 
gerezdAm  2  pl.  iv.  med.  —  Vgl*  ksl  gr^dt}  schreite,  lat.  gradier,  got. 
grids  f.  Schritt,  Stofe,  grddos  Qier. 

grdha-s  m.  Behausung. 

s.  grha  m.  Haus,  z.  geredha  m.  „Uöhle".  —  Vgl.  ksl.  gradü,  got.  gards; 
VI  got.  gairdan  „gurten?". 

grabh-  fassen,  greifen  prs.  grbhndti,  aor.  ägrabham. 

8.  grhhnSti,  agrabham  agfbhraa  «■  a  gerewuaiti  aor.  hengrabcm  1  ag. 
uz-gerewyft^  pot.  —  Vgl.  ksl.  grabiti  greifen. 

g'agrabha  g'agrbhmä  g  agrbhüs-  pf.  von  grabh-. 

8.  jagrabha  ja<2rbhiTia  japrbhus,  a.  jigaurva  (mit  V  aus  b?) 
jagercbua-tara  comp,  ergreilendat 

gfbhayati,  girbhayati  er  eigrcifl. 

a.  gfbhayan  pt.  prs.  vgl.  s.  g6urvayeiti  er  ergreift,  s.  grbbäyiti 
vgl.  ap.  agarbayam  1  sg.  agftrbäyat&  8  sg.  impf. 

grbhita-s  ergriffen. 

s  t-rbhitii  prbhita  =  %.  pcropta,  welches  erst  aus  der  SaTiskrit- 
iuiin  durch  L'nturdrückuug  duä  »chwachuii  WjcuIü  entstanden  ibt. 

grabha-s  m.  Griif. 
s.  grabha  m.  Ergreifung  vgl.  u  gareba  f.  £rgreifuDg. 

grasa-ti  er  schlingt,  liib:>t. 

8.  grasati  schlingt,  frisst  vgl.  >'^«a>,  au.  krds  f.  leckere  bpuisu. 

grdvä(n)  m.  Fressstein. 

B.  gravan  m.  Pressstein  vgl.  ir«  broo  g.  broon  Mühlstein,  Mühle. 
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glaukati  er  raubt,  pfiackt. 

s.  glöoati  »glacBt  rmabea  vgl.  tax.  plukk«  nhd.  pflücken,  Iniensiv  sa 
(plinhft)  BB  1,  gldcaini  wie  nhd.  süoken  su  gol.  ttuha  «  IaU  dftoo. 

e^lazlm-,  glazliati  Wettspielen,  einsetzen,  wetten. 

s.  trlahato  würfeln,  im  Würltlsiaelu  gowiuiunu  i^'lulii  m.  Würfler, 
Würfeiwuil,  Eiusatz  beim  Sjiicio  vgl.  as-  plogau  wolur  uinstcbuu,  engl, 
lo  play  und  to  pledge. 

glat-  verflechten. 

s  jata  f.  Flerhtc  vgl.  ags.  c1iI)o  aUd.  ohled^won,  abd.  vhloiLa,  nbd. 
Klüttv,  ndd.  Ivluticii,  Klutluu-kopp. 

gläu  f.  Balieo,  Kugel. 

B.  glaa  f.  Ballen,  Kogel  vgl.  yliW'iig,  ahd.  chliaw»,  mhd.  klö*x  nhd. 
Klues;  ni  lat  glaoro. 

GH  und  G  H. 
g  ha  luid  gha,  enclitische,  hervorhebende  rurtikcl. 

8.  ha  and  gha,  s.  gat  gel  obenBo.  —  Vgl.  ksl.  ie  und  go  in  ne*go, 
to-go,  KL  gi  go,  88.  gi-  neben  gob.  ga«,  nhd.  ge-. 

ghaura-s  grausend,  ghauratä  f.  Abstract. 

8.  ghor&  hehr,  grausig  vgl.  got.  gaur-s,  ahd.  gurag  traurig;  s.  ghoratä 
SB  got.  gmori^a. 

jjhausati  tOiit,  klingt. 

s.  gliui^  ghü»ati  tuuuti,  kliugen;  z.  gu?  med.  impf,  o  bg.  gus.ila  Ijurcu. 
Die  Ilijdeulun«?  hören**  ist  die  jüngere,  vpl.  ved.  a-gUu^au  „hureheud"; 
ahulicli  bedeutet  kü<^  scheinen  und  schauen. 

ghausa-s  ni.  Lärm,  GetOu. 

8.  ghü8a-8  m.  I^ärm,  Getön,  z.  gao^a  m.  Ohr  =  ap.  gausa  Obr. 
In  dem  skythischen  Eigennamen  Paitu-ytotrog  il.  i.  Uuiha-gauaa* 
„mit  dem  ICricgswagea  raaselod"  bedeutet  das  Wurt  i^Uetön" 
wie  im  Sanskrit 

1.  glian-  prs.  glianti  gadhi  ghnaati,  pa$$.  glianyatai 
pf.  g'agliana  pari  g'aghnvin  :  g'aglmüs-  schlagen, 
tödten. 

s.  haiiti  jahi  ghnänti  pass.  hanydte,  pf.  jaglmna  jaghanv  ui  jugUnüsHä, 
z.  jaifiti  jaidhi  avaghnät  ui-ghne  ava-ghnauu,  pass.  conj  'i  pl.  j:inyäuute 
mw.  Ssg.  jaint,  part  pt'.  jaghnvfto  superl.  jaghniflta  schlagen,  tödten. 
—  Vgl.  IMvm  intif'vov  n^ifuwm  ^wst  altir.  benim  ferio  pf.  gcgon,  an. 
godr  ahd.  Cond  Kampf,  got.  banja  Wände. 
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2(M  g'liaiia-8  —  gaipa*. 

g'hana-s,  gbana-s,  -glina-s  schlagend. 

f.  hftDa,  dor^ba^ft,  6u-han&,  z.  jaoa,  adrö<jaoa  den  Ud»  scdiiaflrciDcl. 
—  8.  gluuiA  m.  BS  ip9Pot,  —  0.  ghoa,  vfin-gliiift  vgL  s.  veretliim- 
ghna. 

g'h<anta(r)  in.  Erlec;er,  g'hantuva-s  zu  tMten. 

B.  bautüt'  m.  =  z.  jaütax  —  ap.  jantar  m.  Erl^er,  b.  häittua 
2a  tödten. 

gliata-s  geschlagen,  ghati-s  das  Schlagen. 

p.  hata  a  s.  jatn  prcscblageD,  s.  hati-  in  a>hati  —  z.  jaitt 
(jaifiU),  B.  prati-baii  f.  vgl-  z.  paiti-jaiii  f.  —  Vgl.  ag^-<§imos, 
abd.  pTtiTid,  gnodia  f.  Scblaobt»  Kampf' 

g'adhf  vadar  schlag,  schmettre  die  Waffe,  alte 

liturgisclie  Fürnicl. 

b.  juhi  vttdar  dass.  «  ^,  vatlaro  juidhi.    Der  Itiürnüv  z  jaidyai 
verhält  sieb  zum  Imperativ  jaidhi  wio  f.  inf.  f^rnidbyai  snm 
Imp.  grikidbi  =  i.  ^nidbi,  oder  wie  s.  b&ntom  zu  h&utu 
icbUge**. 

g'hanas  n.  ghana-s  m.  Fülle. 

8.  ähanas  Bchwellend  :  gliana  fest,  dick  m.  Klumpen  vgl.  lit.  f^ana  genug, 
ksl.  gonöli  genügen,  iv^^iv^s  a(ftvos  dtpPttos ;  ^ta/vos  {aSfiMos)  laU  ftuiUB. 

gliaia-  glühen. 

e.  iD  bami  ghanni  gbf^i  ghraAsä,  s.  in  garema  a.  gharmas.  —  VgL 
d-igofuUf  lat  fomiiu  famos,  got  brionan  nbd.  bronnen. 

g  hanis  n.  Glut,  Hitze,  gJiarma-s  ni.  wann,  Gliith. 

8.  haras  n.  Gluth  =  ^^Qos,  s.  ghaniia  in.  (iliith  =  /.  L'Hreina 
warm,  Wiirme,  altpers.  wohl  in  gariua-pada  Monatanauie,  vgl. 
8.  gbaruiä  „heitiso  Jahtu^zeit^^ 

ghasa-,  ghasati  essen. 

8.  ghas  gb^ii  eaten,  i.  geAb  pra.  8  pl.  ganbefiU  eoaen« 

ghram-  grimmen. 

im  pari.  pf.  pass.  gralEta  ergrimmt  vgl.  XQ^f*^  XQ^f*"^^^^  sot. 
gramjan,  nbd.  Gram,  Qrimm. 


gaipa-  den  Mund  verziehen. 

t.  5pprft  f.  "=  s.  crifa  s.  d.  f.  Ht,  saepti-a  asypfei'a  acaipyti-a  die  Zäbne 
weiaeo,  bobnlaobeo. 
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Qiprd  f.  du.  Nüstern. 

9.  (iprä  f.  du.  Lippen,  Nöstem  =r  i,  ^fa  du.  Noitarn.  Mit  s.  ^if 
^fiiiti  bohren  vgl.  a.  (ep&  n.  Sohwaos,  penia? 

^iva-s :  viva-s  liefrenndet,  iniiii 

■.  (dva  nnd  frenndHeli,  trint  vgl.  ksl.  po-sirtt  benignos,  lat  ctvis, 
ahd.  hiwo  m.  Qatte,  Haasgeiiotae,  goi  heiva^frtQjft  Haiuherr. 

^jiiik'a-  brennen,  pari  prs.  v^uk'amt),  ^auk'aya  in 
Brand  setzen. 

i.  ^0  ^jocyati  part  prs.  (ftneuit  brennen»  ^{oeaya  oaot.  in  Brand  aetsen, 
z.  ^tio  part  prt.  gaocafit  brennen,  cslub.  2  ig.  oonj.  praea.  fra*QaocAyähi 
in  Brand  aetsen,  pt«  pf.  pass.  oparfnkhta  angetfindet.  ^  Vgl. 
MMvitims,  ^tt-  Baaia  von  caa-k'a». 

(;ä\ika-.s  m.  Glut,  Flamme. 

8.  ^öka  ra.  Glut,  Flamme,  z.  in  utare-yaoka  m.  Foueibrami.  — 
Z.  QRO^ya  in  hu-gao^ya  iat  b  ^aucya. 

giilcra-s  licht  (eigentlich  brennend). 

8.  ^iikr^.  cnkla  klar,  licht,  hell  (weiss)}  a.  yakbra  rgth  np.  surkh, 
ap.  Thukhra  Name  eines  Persers. 

Qaka-  vermögen;  wosn  helfen,  passen  prs.  ^akti: 

Qkanti. 

s.  ^ak  ^aknoti  vermögen,  können,  ^ak  ^akti  wozu  helfen,  passen,  z.  ^-ac- 
lehren  impor.  3  pl.  ^cailtu,  pot.  3  pl.  ^acyaros  pt.  pf.  i).'iss.  ami-v.ikhta, 
caus.  ^Hcaya,  z.  ^acaiti  es  geziemt  vgl.  ahd.  kc-hagin,  nhd.  liciiH«ir«'n, 
an.  bfl^r  passend,  geaehickt. 

9akta-s  vermögend. 

a.  ^kti  Termögend,  z.  ^akbta  vgl.  aog*91,  plv.  aakht  Tigorona, 
powerfiil,  np.  sakbt  data. 

Qakti-s  f.  Vermögen,  Uülfe. 

a.  ^kti,  ^akt!  f<  Vermögen  n.  a.  w.  »  an*  hftttr  f.  Art  nnd 
Weise. 

Qiksa-ti  er  huldigt,  lernt,  desid.  von  gaca-. 

8.  ^iksati,  yik.Hant,  ^iksamana  huldigen,  lernen,  z.  a-tjiksaut, 
imper.  c;isa,  p.  yiHcnt,  dancbon  prs.  2  pl.  qia^athä,  ^'aksarn;, 
^ak^amiia  lornen;  ^aki^a  ist  selbaiverstftodJich  jünger  als  yik^a-, 
ursprünglich  ^ik^a-  betont, 

9aka(n)  yakf  n.  Mist 

a.  ^aa  nnd  ^akft  ti  Mist  (letaterea  ana  Qakr)  vgl*  Ut  aaikü  aaikti 
„cacarr"  iram«»  nnd  nonifost  alttr.  eaoe  Mist. 
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20G  gaiu-m  —  yaiiklm-». 

vatu-m  11.  hundert,  du.  n.  v^tai,  pl.  n.  ivcc.  ^ata, 
instr.  vat4is. 

8.  <^t&*m  du.  n.  CAt£*  dne  ^ate,  pl.  n.  aoe.  gatS,  instr.  gatais  bundeti 

rrr  7  .  n'om,  du.  n.  (luye  Qaite,  pl.  n.  aee.  ^tS»  instr.  catAis  hondort. 
—  VkI.  ksl.  Höto  D.f  lit  ssimtas,  l-jr«eror,  lat.  eentanii  altir.  oei  =  brtt 
cani,  got  band. 

(.•ata-zhima-s  hmidcrt  \^  iiitcr.  Jalirc  zählend. 

R.  gatahinui  hundert  \V.  J.  z.,  z.  vgl.  Ihri-yatozima,  nava-rato- 
zima  300,  900  W.  z.  —  Vgl.  lat,  bimus,  trimua  (aus  bi-himus, 
tri-hiniDS?). 

yata-dhira-s  huudertschneidig. 

s.  ^tadb&ra  ^  i.  (atodflim  bandcrtsebneidig. 

Qatatama-s  der  hundertste. 

8..  (atatani6  der  bnndertsie,  b.  ^tdtema*  in  ^totemö'^ata 
bandertstes  bandert. 

(;atavau(t)  liiuidert  enthaltend. 

8.  (^atavant  hundert  enthaltend,  besitzend,  von  hondcrt  hegleitet 
S9  z.  yatavafit  banderifftltig,  bundnrtartigr. 

^tayns  aus  paia-  und  ayus  Lehen. 

8.  gatHjus  bnndertlebig,  %.  gatftyus  bondertfaoh  (ayus  affixartig). 

9ada-,  ^adati  gehen,  llülen. 

s.  ^ad  ^adati  {johrn,  fi-cad  entgegenkommen,  gädaya  caus.  hetzen,  z. 
cad  gadaytMti  woggehen,  ablassen;  fallen.  —  Vgl.  lat.  ccdo,  cado,  abd. 
ha/jaii  nhd.  hetzen«   Entwickelt  aus  „antreiben'^ 

^ad-  pf.  ^cadaf  sich  auszeichnen. 

8.       pf.  (tgadt&s  med.  ga^jadmahö  ^  xiMuSfuikt,  ttaCofut^  knmtav^«* 

vapha-s  m.  Huf. 

8.  gaphä  =  z.  gafa  m.  pl.  n.  (^afaoäbo  Huf.  —  Vgl.  an.  h«)fr  nhd.  Iluf. 

(;an-  stechen,  schneiden. 

8.  qnn  im  desid.  ^i-^Amaati  stechen,  ap.  ^n  vi-^an  tödten,  verniobtcnfi 
a.  ^anaka  Steppe»  ^a  in.  Vernicbtnng.  ~  Vgl.  vnatb-  und  tmpttv  «on|. 

vaiikü-s  m.  Zwcng. 

B.  ^aiikü  m.  Pflock,  Ilolznagel,  Stecken  =  ksl.  saku  m.  Zweig,  s(|kov.^(u 
surculis  plenus. 

(^nkha-.^  m.  Muschel. 

8.  98iikb&  m.  Muschel      tcyxos  *^X^  ^i^'-  t^X^i^i- 
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9^aisarti  preisen,  aufsagen. 

t.  ^B&B  (^aati :  ^^Mj&to  ^uiA  preisen,  anfiagen,  il  ^mh  paiti 
^nhami,  QftühnDi  aofiagen,  recitiren.  —  Vgl.  lat.  censeo, 

canstair)  Scliätzor  und  j);irt.  fut 
8.  t^-amaiar  Schätzer,  auch  pari.  fat.  =  lat.  ccnsur  osk.  konstür, 
lat.  censürus. 

9asia'S  geschätzt»  gepriesen,  pra-^sta-s. 

»  pra  <,aata  ss  fra-^^ta  gepriesen,  eoperl.  fra^tö*t«in6.  — 
Vgl.  iai.  oenaai. 

gasti'-s  f.  Lol),  pra-vasti-s  dass. 
s.  gasti  f.  Lob,  I#oblied  =  z.  ra<;ti  f.  Wort,  Gebot,  b.  pra-^RBti 
f.  Lob,  Gel)ot  =  z.  frn^arti  f.  Lob,  Gcliot. 

gastra-m  n.  Lob,  Treis, 
a.  (attra  n.  Lob,  Anraf  b  a.  Qa^tra  n.  Lob. 

rama-,  gami  ermüden,  sich  niiilion,  arbeiton. 

8.  Qiiia  <jainyati  ermüden,  yam  gämigva  sich  mühen  vgl.  xaifju  xf^^oi'i^c, 

MttfitttO^  XUfii'iO  XiXfiitlüi. 

gima-s  Terderblich,  feindlich,  Feind. 

s.  ^imytt  m.  Verderber,  Feind,  s*  (ima  Yerderbltefa,  feindlich, 
f*  pL  Plagen. 

vämu  :  rimf^  Pflock,  besonders  der  Joclina<z:(d. 

9.  ^myä  f.  Stock,  i  ilock,  Najfcl,  Keil;  insbosondcro  am  Joch,  jut»a- 
^'amyam  Joch  samnit  Zapfen,  z.  ^ima  f.  (für  yimya?)  „der  Thcil  dos 
Joches,  welcher  um  den  Hals  des  Thicres  gebt"  np.  ^im  „lignum  in 
jugo,  quod  Collum  atringit",  wonaeb  die  Bedeutung  dea  a.  ^ima  au 
berichtigen  ist. 

vayai^ai  liegen,  prs.  yayai  v^itai  3pl.  ^airai,  ä-yaita, 
part.  ^yäna-s. 

a.  qi  t&ye  (1.3)  c^to  qerB  a^ete  fay&na  liegen,  a.  ^Uti  ^adtö,  impf, 
^^ta  foird  SS  a.  9^  pari,  «ajanem,  ^ayamnö,  liegen.  —  Vgl.  xiTrtu 
l«e«ro  liegen. 

pari :  f-f  zerbreclien,  versehren. 

a.  v'^ri^^os»  <;ri»''^^  vi''y''*t*^  /or1>rff]i('n,  versehren,  z.  in  ^'arva-s  w.  s. 

—  Vgl.  xfna-iXtü  xfQdirös  nxrjiQtdui  A»j^i,  lat.  caries,  altir.  do-ro-chair 
cccidit,  ir-chrO  interitu«. 

gam-s  m.  Waife. 

a.  (im  m.  Speer,  Pfeil  vgl«  got.  haim-ii,  aa.  hern  m.  Schwert. 
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(Jarva-s  m.  Eigenname  eines  göttlichen  Wesens. 
8.  ^arva  m.  Beiname  des  Qiva,  s.  Qaum  n*  pr«  eines  Daeva, 
in  ^aru  daeva,  am.  QAnmm. 

Qfyatai  pass.  wird  getOdtei 

8.  Qiryate  rgh  ap.  a-Qariyata  wurde  getödiet. 

Qfta^  verletzt 

B.  <;üria  (besser  ^irti?)  verletzt,  z.  in  a-^nrota  noverletal.  Yg\. 
s.  (irni.  —  8.  ^ftr-  geht  anf  die  Basia  ^ani-? 

(,'ar-  frieren. 

9.  in  ^i-yira  kalt,  ^aräd  f.  Herbst,  z.  gareta  kftlt,  yaredha  Jahr.  —  Vgl. 
lit.  szalu  szaltt  frieren,  azaltas  kalt,  ksl.  slota  f.  Winter,  atena  f.  Beif. 

Qarad  Herbst,  Jahr. 

garad  f.  Herbat,  mit  Zahlwörtern:  Jahr,  s.  ^laredha  m.  Jiihr, 
Jahreagenioa. 

(;arka-  tropfen. 

8.  ^arkarä  f.  Kies,  z.  in  yra^c  prs.  3  pl.  rncil.  (jra^cifltae-ca  tropfen, 
hageln,  arnienisch  Qrykol  hageln.  —  Vgl.  x^xaltf,  lit.  szlaka-s  Tropfen, 
deutsch  Hagel  (aus  hlag-1?). 

Qardha-  stark  sein,  trotsen. 

8.  ^ftrdha,  firdhen,  9trdhija  stark  «ein,  trotien,  versohmihen,  s.  in 
^redhya. 

rardlia-s  kulin,  m.  llnld,  IletTliilirer. 
8.  <;ardhfl  ebenso,  z.  in  l  aroilliyu  ,,znr  Ileerschaft  gehörig,  herr- 
schaftlich".  In  der  Bedeutung  „Heerführer"  könnte  ^dha-a 
Vertreter  einer  Zanrnmensetzung  wie  s.  g&rdha-niti  ,;Sohaaren- 
ffthrer**  (von  v&rdha  Sehaer)  sein. 

Vardha-s  m.  Scliaar. 

a.  (.ärdha  m«  vardbaa  d.  Schaar,  a.  9aredha  ni.  Art,  GattannTi 
ap.  tbard. 

vasa-s  m.  Hase. 

8.  ya^a  m.  (för  9a8&  dureh  Laotansieheng,  v^l.  vvav'ura)  Hase,  vgl. 
afghanisch  soe  Hase.  —  Vgl.  preusa.  sasin-s,  ahd.  haso,  engl,  hare  (aus 
has&-)  nhd.  Hase. 

Va  schärfen,  wetzen. 

8.  ».Ti  r\v\{\  l  ii-itc  schärfen,  wetzen,  in  ..  arni  f  Wipfel,  y^r^ne-kaofa 
mit  hohen  Höcker.  —  Vgl.  Mtiros,  xöroe,  lat.  catus,  an.  hein  VVeti- 
«tein. 
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gita-s  scharf. 

■•  sohtTf  vgl.  nuUyttaroq,  n^og,  lat.  eatea  Msharf,  wdiaff- 
liimig  a  mltlr.  oath  „weise". 

väka-s  m.  Kraut,  Grünes, 
t.  fAln  m.  Knnit,  Gemfiee  vgl.  lit  taSka-s  m.  Kraut,  OrfinfQUer. 

cnklia  f.  Zweig,  Ast. 
8.  r'khji  f.  Zweig,  Ast,  np.  ?ach  Ast.  —  V^l.  Iii  szaka  f.  Zweig,  Ast, 
S2ak-iii-s  m.  Wurzel  —  Mit  ».  ^iikala  vgl.  lit.  Hzakalya. 

gapars  m.  die  Flösse»  das  vom  fliessenden  Wasser 
Portgeschwemmte. 

m.  die  Flösse  a.  s.  w.  vgl.  Ut  sza{>ai  pl.  der  Rückstand,  den 
«ine  UeberacbvenuDang  auf  den  Feldern  tarfiokliast,  Baapa*a  Halm, 
Stroh,  Reiiolien. 

(,asa-  heissen,  lehren,  strafen,  prs.  (.Asati  und 

8.  i;k»  vasnti  v>^ti  aor.  heissen,  lehren,  a.  f^Agh'aiü,  $efigh*aite 

und  .;ai1h  i,ri<;ti  lehren.  —  Mit  s.  vgl.  lat.  carmcn  Cnsraena  oaatns, 
<^%o,  got.  ha^an  ahd.  hären  mbd.  harn  rühmen,  loben. 

vista-s  geheissen,  gelehrt. 

a.  ^ifta  =  z.  ^.sta,  fra-^ävin,  ham-«;avta  geheissen.  —  Vgl. 
lat  oaatna. 

Q^lsars  m.  (isana-m  n.  Lehre. 

9.  (^iCsa  m.  flaana  n.  s  a.  ^ha,  ^^figVa  m.  Lehre,  ^ä&hana 
n.  Lehra 

Qastu(r)  m.  Gebieter,  Züchtiger. 

s.  9astar  m.  Hebietcr,  Züchtiger,  z.  ya^tar  m.  Beherrscher, 
Tyrann,  Gottloser. 

^ras,  Qiri,  <^f  and  vff^n  a^I*  ^f^atag  n.  Haupt. 

a^  ^fra«,  ^rfan  ahl.  ^rfataa  n-  flanpi,  send.  9ara&h,  5;Arafih,  ^ra,  9&ra, 
^  n.  Haopt,  Berraebaft.  —  Vgl.  xAgtfvw,  t^/^tfunrw  (a^  = 
s.  ^Ir)  x^'crTo;  s=  s.  ^ir^atas ;  lat.  cerebram,  eemims,  an.  bjarai  m.  Haopt. 
Dia  gleiche  Baaia  liegt  in  girnga  und  ^rra  w.  a. 

yudli-  reinigen. 

8.  s'tidh  in  Ihati  ..uddhn  rcinißfon.  z.  in  ^udhu  iieinigung  (des  Getreides). 
—  Vgl.  xuöa^i  (aus  xf^v^u^s). 

9Qpti*s  f.  Schulter. 

9.  ^opti  i—  a.  vopti  f.  Schalter.  —  Tgl.  aa.  aknft  Schulter. 

FUk,  laiatmm,  WSvttttagh.  4.  Anl.  1.  TMl.  U 
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VÜka  Spitze. 

s.  ^Akft  m.  n.  Granne,  Hacbol  des  Getreidca,  Stachel  eines  Insects,  z. 
«dka  f  Nadel. 

c;rila-  Spiess. 

8.  <;üla  m.  n.  Spiess,  ^üla  f.  Pfahl,  z.  gno-^ura  f.  Lanse,  vgl-  aiidi  x. 
vaora  m.  Klinge. 

Qnatbar,  QnathT-  schlagen  prs.  ^nathati. 

8.  fnalh  ^nathati,  ^nalhihi  sehlageo,  a.  ^nathefiii,  gnalha  m.  Schlapr; 
fnaUbia  Waffe  sam  Schlagen.  —  Vgl.  lett.  sita  sbt  schlagen. 

Qyaina-s  m.  Adler,  Falk. 

6.  vyena  m.  Falk,  z.  v&^na  m.  Adler.  —  Vgl,  ixwivoe  Weih. 

9ySma-s  dunkel. 

S.  9yftm&  dunkel,  Bchwarzgraii,  sohwnrzlilau,  schwaragrün,  a.  in^y&maka 
Kigennatne  eines  Berges,  vgl.  s.  Qy&maka  n.  pr.  von  M&nnem.  ^  Vgl. 
lit.  saSma-s  grraa. 

Qy^vä-s  dunkel. 

s.  fyäva  braun,  schwarsbrann,  a.  ^yava  in  QyAvar^an  nnd  ^yava^pi 
Eigennamen,  vgl.  np.  aiyah,  armen,  sdav  dnnkel,  schwars.  -  Vgl.  kal. 
sivil  grau,  lit.  sxyva-s  granlioh,  schimmelig. 

(^yaväv-va-s  m.  Eitjenname. 

8.  ^yäva^va  :  ^ySva  (^yavaka,  z.  (^^yava^pi  Eigenname. 

vraiini-s  f.  Hüfte,  Lende,  Hinterbacke. 

s.  i^rdn'i  f.  =  z.  fraoni  f.  H.  L.  H.  —  Vgl.  Iii.  salanni-s,  Ist.  ciuiüa, 
»kovii,  an.  hlann. 

prihu-9n»ini-s  breithüftig. 

s.  prthn^roQi  —  s.  peretbu^raoni  breithüftig. 

^radh  Vertrauen  in  (^rad-dliä  Vertrauen  setzen,  pf. 
Qraddadhai,  pt.  ^raddhita-s. 

S.  ^ra^hi  pf.  fraddadhana  pi.  ^raddhita  p^taubcn  ^  lai.  crcdo  crodi«1i 
creditus,  altir.  oreiim  ich  glaube,  ^radb  hängt  mit  ^srdh-  stark  mnthig^ 
sein,  trotaen  luiammen. 

9raya-  sich  lehnen,  angehen,   prs.  grayati  med. 

(^rayate,  [)f.  rirriyaf. 

fl.  (,^ri  (jrayati  vraysto,  pf.  v»V''^y*^  •  Wriye  lehnen,  angehen,  z.  <,Ti  impf, 
med.  ^rayata,  iv.  ^rayanttha  =  s.  <;rayasTa  und  prs.  <,'irinaoiti  cehon, 
npa-^ri  aufsteigen  —  a.  upaM;ri  emporstreben,  a.  apa-(,Ti  woggohen  ^ 
8.  apar9ri  sich  verstecken.  —  Vgl.  lit.  sslejü  ssteti  anlehnen,  stütaen, 
ttUm  xiitli^tUf  lat.  elino  citvus.  ags.  hlinian  hlcnsn,  nhd.  lehnen,  Leitor. 
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<;ritd-s  pt.  pt'.  j)ass.  von  vr^^yi^-- 
8.  vrila  pt  pf.  pass.  von  yri  ^  zp.  ^rita  „luade  Over,  bauded  op'S 

vrayi-  glücklieb,  schön  im  comp,  vrafyas  p:lückiicher, 
schöner,  superl.  ^rayistha-s  giiu  kliclist,  scliönst. 

s.  «;rL-yas  soliper,  seliönor  =  z.  i-rayno  schöner,  r  (  rrstlm  rrnyi^thft  = 
z.  i^raC'sti  (1<  r  schönste.  —  Vgl.  xakXt^p  xuki(uiv,  xukktaios  (Gf.  ^leyi  : 
<^lyi  =  xukki-), 

9rf  glücidich,  schön. 

a.  9rT  f.  Gluck,  Heil,  Sefadniieit,  yrl-  in  ZuaammenaetEungren 
„glücklich,  aelig,  achön'*,  z.  ^ri  acbdn.  —  Vgl.  xiiiUU-, 

-(,Tika-s  sclion. 

8.  <,TikH  7-  B.  1»  nih-riika  unselig,  unscliöü,  puiiya-^rika  mit 
reinem  Glaube,  z.  ^rika  in  duraeovrlka  wuitbin  scbün. 

9rfra-s  glücklich,  schön. 

a.  friM  glücklich,  acbön,  a-9tiia  «  a-^llla  QiMehdn,  obtcön, 
z.  frira  achÖD,  (^riraokbfan,  Qrira-vaAha  n.  pr. 

grava-  hOren,  aor.  iv.  ^raütu,  ^raüta,  ^rudhi,  aor. 
pass.  d'-prltvi,  Qrdvi,  prs.  (^mnauti   pot.  gronuyAt; 

pf.  1  pl.  9UQriima  med.  ^u^ruvai,  pass,  v^uyatoi, 
caus.  (.Tuvayati. 

9.  t;ra  aor.  iv.  <;rotu  <;r6ta  '.rudlii,  aor.  pass.  a<;rävi,  (;ravi,  prs.  (;rn6ti 
pt.  <;rnvaiit.  jvot.  »;rnuy»t,  pf.  1  spr.  ••'»V^'^va,  1  pl.  vu<;ruraa  med.  vuvruv6, 
pass.  .;iu),ae,  caus.  yravayati  hören,  z.  aor.  iv.  (;raotu,  ».-raota  inf. 
«^ruidyäi,  aor.  pasa.  vrävi,  pot.  1  pl.(;revima,  prs.  yurunaoiti,  pt,  t^urun- 
vafit,  pot  2  8g.  v^runuyao,  pf.  1  pl.  i;a<;rama,  med.  1  sg.  t^u^ruye,  pass. 
1  ag.  yruye,  impf.  vi-<;ruyata  „ward  bekannt**,  cana.  gr&vayeiti.  —  Vgl. 
kal.  alit-ti,  «l<r9«  »Xtia*,  lai.  claeo,  altir.  cid  ramor,  got  hlia-ma  Gdiör 
«.  e.  w.  —  Hit  B.  abhi^i^Hva  n.  daa  Hören  vgl  s.  aiwi-^ravana  hörend. 

vrävas  n.  Ruhm,  Wort. 

9.  »;rÄvaa  n.  Ruhm,  z.  ..ravaiih  n.  Wort,  Gebet.  —  Vgl.  kal. 
alovo  g.  sloveso  n.  Wort,  xU^os  xUoi  Kabm. 

9Taata-m  n.  das  Hören. 

z.  ^raota  n.  daa  Hören  =■  got.  hlial»  an.  hIjM  n.  Gehör. 

vraiitäir)  m.  Uörer,  <;raiitra-m  n.  das  Hören. 

s.  ^rutar  m.  Hörer,  9rötra  n.  Ciehör,  Ohr,  z.  (;raotar  Hörer, 

Vi^aothri  f.  Hörerin,  »«raothra  n.  das  Hören  lassen.  Singen.  — 
•  Vgl.  a)>s.  hleödor,  ahd.  hüodor  ti.  das  Hören,  II« >reti lassen,  Ton. 

U* 
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graüinain)  n.  vra^umata  =  GehOr,  Ruf. 

s.  Vraoman  o.  Gehör  =  got.  hliuma  n.  Gehör;  mit  b.  9römata 
D,  Baf  vgl.  ahd.  hUiimnnt,  nhd.  Leamiind. 

grut-  hörend. 

8.  in  9rut-karna  hörende  Ohren  habend,  z.  in  vi'ut-gao^a  höreode 
Ohren  habend,  ist  altes  part.  wat* 

9nitä-s  gehört,  berühmt. 

8.  (jruta  gehört,  berühmt,  z.  yruta  gehört,  berühmt,  zp  (jruta 
berühmt.  —  Vgl.  xlvtoi,  lat.  in-datus«  alUr.  cloth  berühmt 
(aa.  8gB.  hlüd,  ahd.  hhit  nhd.  laut). 

<}mU-8  f.  das  Hören. 

a.  ^ruti  f.  üpa*9niti  f.  Erhöning,  i.  fra-^rüiti  f.  „Stimine,  Ab- 
singen". 

graiisa-  hören. 

8.  in  <;r69amäna,  «jru^ti,  z.  im  inf.  vraosfmr,  pt.  pf.  ounMTusemnö, 
a-<;rii8ta  hören.  —  Vgl.  kal.  sluchü,  Iii.  klausyu,  aga.  hlosniau, 
ahd.  hlü8en,  oberdeutsch  losen  hören". 

9rausa-s  m.  das  liurcn,  Gehorchen, 
z.  ^raoRa  ni.  Qehoraam  vgl.  ksl.  slaobü  m,  oslacha  f.  lit.  klauaa 
f.  Gehorsam. 

giigrusamäna-s  pi  des  Intensivs. 

s.  ^üvru^amana  pt.  pra.  des  Intenatva  »  s.  f^ura^ravemnö  ebenso, 
mit  der  starken  Verdoppelni^form  9ra*9m9% 

(,Tustf-s  f.  Gehör. 

8.  vru^ti  f.  fJohor,  Gehorsam,  z.  ^ruati  f.  daaa.  —  Vgl.  an. 
hlnst  ags.  hlyst  f.  Gehör. 

Qrgala-s  m.  Schakal. 

8.  4;rgä1a  m.  8ohakal  (seltener  mit  s  geschrieben),  np.  faghal,  daher 
„Schakal**.  Gleichen  Btammea  mit         Horn  w.  a. 

Qrnga-s  m.  Horn,  Spitee. 

s.  «;{iiga  m.  Horn,  Bcrgäpitge  «  uoQVfißos  vgl.  xfiütßvlos.  Daan  sp. 
9raghreai  n.  ag.  nt.  „höchst**  nnd  s.  ^arejan  „Herr**.  Die  Basis  ist 
f't'g'*  ti*tarren*S  weiter  gebildet  ans  c4ri-  in  (iras  u.  s.  w. 

grva-  Nagel,  lioni. 

z.  (>rva  f.  Nagel,  Horn,  np.  ^urü  vgl.  x^^s  xiQaös,  lat.  oervu8,  ahd. 
himz  uhd.  Hirsch. 

9lai$a-  anhangen. 

a.  (Ii«  ^Icfiti,  auch  ^rif  anhangen,  s.  ^ri^  pt  ^rae^emn^i  pr&  9rae9yeitt 


Digitized  by  Google 


(vaita-  —  (vä.  213 
sich  anliäDgen.    —    Im  s.  ^li?  hat  sieh  wohl  eiu  aitea  1  erhalten,  vgl- 

Qvaitar  leuchten^  weiss  sein. 

8.  fvito  a^vaii  a^tao  9Titäik&  lenobten,  wein- ■ein,  b.  in  ^paSU  ^piti. 
—  y^l.  kel.  sTitati,  lit.  meiozü  patse,  nvintu  esvieti  anbrechen  (Tag). 

Vvaiüi-s  licht,  weiss. 

8.  9Teta  licht,  weiss  z.  9pacta  weiss.  —  Vgl.  ksl.  svötü 
m.  Licht. 

Qviti-  hell. 

a.  in  ^vity-anc  glänsend,  a.  ^piti  heU,  weise  io  ^piti-gaona 
weiasfturbig,  «piti-ddithra  belläogig. 

(;vitra-s  hell. 

s.  i,  vilni  weiss,  (^vitra  in  Qvitria  und  ^vaitreya  Sohn  der  Tviträ, 
ap.  ypithra-  in  i/ii^(>«-«faTijf.  —  Vgl.  lit.  szvitrü'ti  funkeln. 

gvaida-  leuchten^  weiss  sein. 

8.  ^nd  9vindati  weiaa  adn  vgl.  got  bveita,  nbd.  weiaa.  —  Die  Baaie 
von  9vaita-  und  ^vaida-  liegt  in  s.  ^o-na  roth,  fvaa  morgen,  mtA»  xe- 
wwfiipot;  dieaelbe  Baaia  io  ^odb-  reinigen  a.  a.  f. 

Qvnn-  schwellen  in  (;u'na-m  Leere. 

8.  v;rina  n.  Leere,  Mangel,  z.  in  a^^üna  ohne  Mangel  vgl.  s.  yünya  leer, 
kal.  suj  und  xkv(oq. 

Qvanta-s  heilig. 

s.  9pellta  beilig  «■  bei«  avfttt  «=  Iii.  aaventa-a  heilig.  Vgl,  got  bonal 
Opfer? 

Qvaya-  schwellen. 

B.  yvä  (;vayati  schwellen,  z.  (,'i(,>pimn6  schwellend,  vgl.  s.  intens.  9iyviya* 
mäaa.  —  Vgl.  xvdot  tat.  in*ciens. 

(^vas-,  Qvasati :  (;^u§ar  schnaufen,  hauchen. 

8.  v'v&s  (fvaain  fof&na  aofananfen,  a.  in  cp.  yusi  nom.  dn.  „lunga**.  — 
Ygl.  lat.  querer,  aga.  bveoaan.  —  Vgl.  lit.  aanaainti? 

Qvd,  gud  m.  Kund,  acc.  ^udnam,  voo.  guän,  dat.  punai, 
g.  ^nnas,  du.  n.  ^u&na,  pl.  n.  ^vinas,  g.  Qunam. 

8.  ^nS  ^«t  ^nfoam,  vvan,  dat.  fäne,  g.  ^naa,  da.  fvtni,  notn.  pl. 
fv&iaa  acc.  ^ünas  g.  vunäni  m.  Hand,  a.  fpA,  aee.  ^panam,  dat.  <;üno, 
g.  v^nö,  du.  n.  <;pana,  pl.  n.  acc.  9p&na<,'-ca  «;p&n6,  g.  (.unSm  m.  Hund, 
'  med.  nrr^xa  Hündin.  —  Vgl.  lit  safi  g.  saune,  *vi»  »vov  xwot,  lat.  canie, 
got.  httods,  nhd.  Uund. 
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z&usati  —  zäti-s. 


z. 

zausati  er  kiest,  licl>t,  pf.  zuzausii  zuzu.sin.t. 

8.  juwUo  jösati  jnj'iHa  jujii^uR  jiijusuni'i  kicscti,  liultun,  I5.  in  zaosa,  ziiKta, 
ap.  Uauutar  Freund.  —  Vgl.  ytvofnu,  tat.  guälare,  germ.  kiuüau  kaus 
ktizam  kuzaoB. 

zan$a-s  m.  Billigang,  Belieben,  sazau^-s  ein- 
müthig. 

0.  jof«  m.  dm  —  8.  laoQa  daas.  sp^  saofö  o.  9g.  m.  Last, 
VergDÜgeti;  s.  sajof«  «=  s.  hasftOfa  einmüthig. 

zaustafr)  m.  rler  2;em  liat,  liebt. 

8,  ju^tar  m.  Bej^uUrer  ^  ap.  Uaustar,  iip.  dual  Fruuiid. 

zusta-s  erkoren,  geliebt. 

8.  jiiHtil  und  iü?^  erwÜDScbt  =»  x.  xusta  in  a^d-sasia  llcinh«H 
liebend,  daevö-ansta  den  Daeva  ergeben. 

1.  zau-  prs.  zanati  zizoBati,  zanatai  zdyatai  erzeugen, 
entstehen,  pf.  zazana  zazamu. 

9.  jiiiaii  jatiate,  jSyate  i»f.  j»j4na  jajnds,  x.  san  »isanaiti,  aaoaiie, 
aayeite  das».  ~  Vgl.  yiyWftM  tyivtto  yiyom  y^yitfttv,  lai,  gigng  vgl. 
s.  zisanaini. 

zana-s  in.  Gesclileclit. 

s.  Jana  m  (jcüohlccht,  iStumiii,  ap,  in  |nii  u-/,aii:i,  \  i(-|ia  /iina  aus» 
vieleu,  ailun  Stünimcu  besLelioiid.  -  Vgl.  yövo-i,  tx-yuvog, 
n^yovof. 

zänas  n.  Geschlecht. 

a.  j6aaa  n.  Geschlecht  «  /^o;  »■  InL  gcnus. 

zanti-s  f.  Gcschleclit. 

2.  in  fra-zaititi  f.  NaehKommt'iicühaft  vgl.  lat.  guiit»  guiiti-utn. 

zantü-s  m.  Geschlecht,  Stamm. 

a.  jantü  m.  Nachkomioea»  Üesehlccht,  älaiam,  a.  aaftta  m.  eine 
Genoflaensebafl,  Glan. 

zata-s  geboren. 

8.  jätä  m'borcn  m.  bohn  =  z.  zäta  geboren  =  lat.  nütu-a, 
t'0-gnütu8,  gallisch  triiäto  s  Suhn.  —  Arisches  rX  in  züyatai, 
zäta  i^t  =  lat.  gna  in  gnät^cur,  gnütuü  =  gol.  kno  lu  knöds 
(Jescblccht. 
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zamata(r)  m.  Scliwiegorsohn. 

8>  jamatar  m.  s=  z.  zämatnr  t=  plv.  np.  damad  SchwiogerRohn. 
Vpl.  zp.  zamäoiö  (d.  i.  zasnävyu)  n.  8g.  m.  dass.  Au»  zä 
„Stamm"  und  mätar  „Bogründer"? 

zami  Geburt. 

9.  jämi  n.  Verwandtschaft,  adj.  verwandt,  m.  Vorwand tw,  eend. 
^flnn  Geburt  in  liu-zumi,  bu'Sainiti,  zämaya  2um  Gebären  bringen. 
—  Vgl.  UL  geminua? 

2.  zan-  erkennen,  prs.  zanati,  opt.  aor.  zoaiät» 

s.  jni  pn.  jinlli  jftoSie  jneySs  «  yvoi^»  s.  tau  pre.  s&o4iti  (sdi,  Myat) 
erkennen.  Vgl.  lit.  tinan  iin6ti,  got  ktnn.  Aritch  sa  in  »-nfiti 
iel  s  lat  gii4  in  gna^ru«* 

zauta-s  erkannt,  zanti-s  f.  Kunde. 

z.  paiti-zafita  orkaout,  ä-zaiüli  und  puili  /.uiiiti  1.  Kunde,  vgl. 
gut  kuu|i'8,  an.  knnnr  nlid.  kand,  lit  pa-ziuti'«  f.  KrkeonimBS 
und  ahd.  konst  nbd.  Knnit,  denen  genauer  x.  asata,  saili  entp 
eprecben  wfirden. 

znä  erkennen,  pf.  zazuau. 

8.  jajiiau  jneys's  jn'ayate  jaiijänas  erkennen,  z.  in  zhno-ista 
Kuprrl.  am  meisten  kennend,  zhnätar  s.  znnta.  —  Vgl.  ksl. 
^^nati,  ytywtkfxio  yvidyai  yvoiifP,  lat.  uüscu  cu-gnovi  vgl- 
s.  jitjuau 

znäla-s  pt.  pf.  pass.  erkannt,  znäta(r)  m.  Kenner, 
znäti-s  f.  Erkenntniss. 

s.  jnita  erknnnt,  jn&tir  m.  Kenner  s  s.  sbn&tar  daea.,  pra- 
juali  f.  Ei'kennen  a  ypmig  lat.  nölos,  yvMn^  lat.  notor«  kel, 
po-ftnati  f.  ywtkfH  lat.  nöUo. 

z«in|^hami  zang'hati  zappeln,  sich  sperren ;  ausschreiten. 

9.  jaiiiU  jamhttti  zapp«*ln,  sich  sperren,  jnifihafl  n.  We;,',  Gang,  jaüghä 
f.  Bein,  z.  in  ;iaüga,  zuügra  Fuss.  —  \'gl.  iit.  zcugm  2eng>ti  schreiten, 
gut.  gaggan,  nhd.  Uang.    Arisch  zaugh-  ist  aus  zbangh-  entstanden. 

zaugha-  Bein,  Fuss. 

8.  jän-jha  f.  untert  s  Bein,  z.  zafj^^a  tn.  der  uLcrc  Fuss,  zafi^j^ra 
in  bi-zafigra,  cathware-saügra  2wei-,  vieriussig.   Vgl.  nbd.  Gang. 

zap-  klaffen. 

s.  lefan  xafiire  aa£ra  n.  Mnnd,  Raehen  vgl.  lit  ioplya  Hanlaff«,  ags. 
ceafl  Scbnaoze  pl.  Kiefern  wie  at  kaflui.  —  Vgl.  g'ap-. 

zabh-  prs.  zainl>hayati  beisscn,  zerreisscn. 

8.  jabh  jubbaU»  jaoibhate  erschnappen,  jambhayuli  zuunuhucn,  ver- 
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nicbten  =  s.  seinbaya*dhw«Bii  daa.  vgL  ktl.  aoliiti  ewen,  z^^'^  z^bsti 
lerreiaseii.  —  Vgl.  g'abh*. 

zaiiiLlia-s  m.  Zahn. 

8.  jambha  ro.  Zahn,  pl.  Gewiss  vpl.  ksl.  yqliü  m.  Zahn,  y6f4.ifoff 
yofiifiosi  yafiiftj,  ahd.  kamb  nhd.  Kamm. 

saya*  prs.  zinäti  wegnehmen. 

a.  jinSti  ist  eineraeita  ss  sp,  jinftiti  „he  exhaast«**,  stidreraeits  «  c. 
xinftf  «p.  a>diiiA  „er  ßahm  weg". 

zyftWm  zyänf-s  f.  Beraal)ang. 

e.  jjli»  m.  jyäol  1  BedrfiokuDg,  des  um  etwaa  KoiDmeo  -=  s. 
eytoft,  vykai  f.  Scheden. 

zara-  altern,  greisen,  pt.  prs.  zaran. 

s.  jar  jarati  pt.  järan  =  yt^mv,  in  a-zare-syrifit,  zaurva  f.  zaurura. 
—  Vgl.  ksl.  tIrdU  reif  werden,  yi^w  y^gttg  yQuvs. 

sari-  altem  :zf-. 

e.  jiri-man  a-j&ri*9ai :  jiryati,  e.  in  a-sare*9yaat  |Mui.  fat  tiicbi 
altern  werdend  Tgl.  yt^-iic  yne^t  ^rio»  *  y^vs* 

ZI  \  a  altern  machen. 

s.  jurvuu  reift,  versengt,  z.  lu  zaurvu  f.  holici;  Alter,  znurura 
alt  vgl.  yQavs  yQtiMS. 

zarima  n.  Alter. 

8  jarimin  n.  Alter,  pl.  parai  aiannan  nicht  alternd,  np.  zarmau. 
Alter. 

zava-,  prs.  zavati  eilen,  beeilen. 

e.  jA  j&vate  junSti  eilen,  beeilfn,  t.  an  aava  fra-EavaiU  daet. 

zas-,  zasati  tiiuschen. 

8.  jas  jäsatc  ausdrehen,  erschöpft  sHn,  z.  zah  IVa-zabit  erloschen,  zaqya 
auszulöschen,  zTklisathra  n.  ilas  Krlöbchen.  —  Lit.  trosLi  verlöscheii 
und  ksl.  gasiti  auslöschen  trs.  stimmen  nicht  im  .Anlaute. 

zänu  n.  Knie. 

s.  janu  n.  =  np.  afgh.  zänü  Knie,  z.  pl.  n.  aanva  nnd  shon  Tgl.  yomt, 
lat.  genu  und  got.  knin  nhd.  Knie. 

znu  Knie,  pra-znu  mit  vorstehendem  Knie. 

8.  jn'u  in  jnu-badb,  abhi-jnu,  c  ace.  ahnftm,  e.  praju'a  =  x. 
fra*i}uu  vgl.  n^^vv  yrvwtrot, 

zraya-  sich  ausdclinen,  ausbreiten. 

s.  jri  jräyati  aich  ausdehoeu,  z.  in  zrayaüb  n.  bce.  —  Vgl.  lat. 
gii-öcere. 
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zrayas  n.  Fläche,  Strecke. 

B.  jrayiiB  n.  Flftebe,  Stieeke,  lUam  «  x.  srayanh  o.  (Fliehe) 
See^  Meer,  tp.  damyft  See,  Meer. 

prthu-zrayas  weite  Ilächcii  bildend. 

8.  i)rUiujrayns  und  prLhujrayu  weite  Fliielicn  üiQUuhmcud  = 
L.  purelhuzrayauh  woitu  Seeiläcben  bildunü. 


TSL 

zhada-  cacare  (prs.  zhadati). 

8.  bodaii  hudato  hanna-  sobeissen,  z.  in  ssadliBtth  n.  podex,  ap.  dlia- 
dliauha  the  backsidd  inskr.  ig.  (mit  perBischem  d  «  s.  s).  —  Vgl. 

* 

zlianu-s  f.  Kinn,  Kinnbacke. 

B.  binn  f.  KinnbBoke  (nicht  voo  bau  gbninti  vgl.  lit  Atodoe),  vgl. 
yinf,  Ut.  genn-lnoB  gens,  altir.  gen  Mond,  got.  kinoos  f.  nhd.  Kinn. 

zhans,  zhansa-s  m.  Gans. 

s.  hainsH  m  (^ans  (Schwan)  vgl.  Ut.  s^bIb  f.  jffjjy  m.  f.  lat.  anier,  an. 
gas  abd.  caos  nhd.  Gans. 

zkun-  f.  Erde. 

I«  Bern  f.  z6o  n.  Bklmmt  nicht  sn  a.  jmas  »  gmaa  g.  abl.  gmS  iaBtr., 
Bondem  sa  Iii.  sem-  ^  kel.  sem4-ja,  X'H'^  bumuB  homo  ss  Ut. 
ftmft  SS  got  guma  MenBob* 

1.  zbayar  treiben,  senden,  fordern. 

B.  hi  bayan  binoli  abefata  hetaa  daea.,  s.  in  saya  zaSna  Waffe  vgl.  a. 
beti  f.  Warfwaffe  n.  b.  shaya  sbaima,  Bbai^a  abita. 

zhaya-s  m.  Bonner,  Pferd. 

8.  baya  m-  Rosb  vgl.  agva-baya  BoBBe  antreibend,  armenisch  xi 
Pferd  (aoB  dem  Eranischon  ?). 

zhüma  n.  Antrieb. 

B.  heman  n.  Eifer  und  in  &^-heman  «  s.  saeman  n.  Wach- 
Bamkeit«  Eifer. 

zhaisas  n.  Gosolioss 

B.  n  Geschoss  (vgl.  z.  zaya  zaeua  dass.)  zu  gallisch  lat. 

gaesam,  an.  geirr  alul.  gcr  kcr  nhd.  Gohr. 

zhita-s  pt.  pf.  pass.  gefordert. 
B.  bita  gefordert,  begünstigt,  lieb^Bp.  zita  n.  Bg.  f.  increaaed. 
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zhaya-  —  zUdrima. 


2.  zLaya-  Basis  von  zhayaiia,  zluiima,  zhyam,  vielleiclit 
—  1.  zhayar  „tr©il>en"- 

zhayaiia  winterlirli.  Winter. 

s.  häyana  n.  Jahr,  z.  zayana  wintcrlicbr  m.  Winter,  xacna  m. 
Winter. 

zhaima  n.  Winter. 

».  htimao  »dv.  loo.  Winters  hemmita  Winter  vgl.  lit.  sem^ 
kvl.  zim»  f.  Jfltfttt  x^f*^»         H'^^^  Winter. 

zliimu-s  m.  Kälte,  Schnee,  Winter. 

s.  hmui  111.  Kälte,  Schnee,  Winter  =•  a.  xima  u.  Winter.  — 
Vgl.  ac-x^}*os. 

zhiamrzhim  m.  Winter,  Kälte. 

2.  syäo  m.  acc.  zyäm  Winterkilte  (vgl.  xao  ncc  zäm  Erdo  (Jf. 
aam-),  dazu  z.  zim  g.  zimo  m.  —  »  hm  instr-  hinta  m  W,  K. 
Urtprüngli(di:  shima :  ahimä. 

zhiznavan  sclineebedeckt,  von  Bergen;  auch  al$ 

iioin.  propr. 

ved.  liiniävuutah  parvatas  Sclaieübyrge,  himavan  m.  da»  tiebirge 
IlimnUya,  vgl.  np.  Demavend- 

1.  zhar  zliaryati  begehren,  gern  haben. 

s.  har  haryati  begehren,  sich  erfreuen  an,  lieben,  z.  wohl  io  aara&b  n. 
ErKcbenheit.  —  Vgl.  Xü^»        K®>^  nhd.  begehren. 

2.  zhara-  grün,  gelb  sein. 

8.  in  hari  hiranya  -=  «.  «airi,  sarany«.  —  Vgl,  lit.  svliü  aelÜ  grünen, 
j^Aoof,  lat.  helvus,  nhd.  gelb  Qold« 

zhari  gelb,  goldfarbig. 

8.  h»ii  i  gelb,  goldig,  lalb  =  z.  zairi,  uji.  9«^m6^  „üold»tuck*-, 
hat  mit  „I>ariu«**  nicht«  su  tbun. 

zharita  gelb. 

8.  härita  =  «.  «airiU  gelb,  —  Vgl.  s.  hataka  gvtdeu,  m.  Gold 
mit  kel.  ziato,  got.  gulf»  nhd.  Gold. 

zhdrina  gf'll). 

8.  hdrini  fem.  r.w  harita  golb,  harina  m.  ein  (gelbes)  Thier, 
zairinu  gelblich  up.  zarin. 

zhdrima  n.  Grünheit,  Gelblieit. 

a.  harimau  n.  Gelbsueht,  z.  zareniaya  grün,  n-  das  CJrün,  auch 
in  zairimya,  das  nicht  *»  «.  harmya  -  gharm>a  ist;  vgl. 
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armenificb  uirm  t,ortii8,  proles^'  (nach  Justi)  Iii.  ielmft'  oi. 
jnngM  Gran. 

zliani-s  m.  Galle. 

•/]».  zärag-ca  Galle  vgl.  ksl.  ilüU  f.  jfoxoj,  lat.  fd,  ulid.  galiä 
ultd.  Galle. 

zhiraiia-  m.  Gold. 

s.  hirana  Guld,  biranin  mit  Gold  geschmückt»  z.  in  saranaena 
golden.  —  Vgl.  ksl.  selenü  grün. 

zhiranyars  golden,  n.  Gold. 

a.  btranya  golden,  n.  Gold,  aog.  zaranyö  der  güldene,  z.  «aranya 
goldeiif  n.  Gold. 

zliirany a-cakra-s  goldi'uderig,  zliiraaya-paivii-j> 

goldgesclimiickt. 
6.  kiranyacakra  «b  z.  laranyaoakhra,  t.  Kira^iyapogas  vgl.  z. 
xamnyopadga. 

zhiranyavan  mit  Gold  visrsehen. 

s.  biranyavaot     z.  zarauy&vafi^  mit  Uoid  veneheti. 

B.  zhnni-  (prs.  zhi'irati)  nehmen,  fassen. 

vc'd.  har  häniti  nehmen,  fassen  (ist  nicht  ans  \>hnv  entslaitden),  z.  in 
zara  n.  Hund,  zaretü  iiedrücker,  ä-zara  licdiückuii|(.  —  Vgl.  x^^Q 
iCx^i/fti  X^ff^it       bir  Hand. 

zhdras  n.  das  Nelinieu,  Fassen. 

a.  haraa  xl  N*  F.  vgl*  f»x^'if  leioht  so  nehmen. 

zhars-  starren. 

8.  barf  hr^yati  starren,  s.  in  saratva  m.  Stein.      Vgl.  lat  borreo. 
1.  zhava-  rufen,  anrufen  prs.  zliavati  und  zauzliaviti. 

a.  bu  havati  =  z,  tavaiti  ..ilucbt",  jubavimi  »  z,  aaonaomi  ich  rufe 
an.  —  Vgl.  ksl.  aov%  svati  tönen. 

zhava-s  m.  Huf,  Anrafimg. 

s.  bava  m.  n.  ob  s.  sava  m.  Ruf,  Anrufung. 

zliavana-m  das  Rufen. 

8.  hävana  n.  —  z.  zavana  daa  Hufen. 

zhavyä  f.  das  Rufen. 

B.  bavyä  f.  »  z,  xevya  aco.  sevim  das  Anrttfcn(?). 

zliva  zlivayati  rufen. 

s.  uvil  hvayali  hväyantaua  —  z.  zl>a  übayeil»  aniulcii  —  Vgl. 
k»l.  /.uv^  zvuU. 
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hüta-s  gerufen,  augerufeu. 
8.  bttta  =  s.  süU  gerafen,  infifftnifen. 

2.  zhava-  giessen,  bes.  Opfer,  spenden. 

B.  hn  jtth6ioi  juhnve  juhv&oi  Opfer  gieMea,  s.  s.  ff.  —  Vgl.  phrygiecb 
C^uyi«  Quelle» '  »ixvrm,  lat,  fnndo»  germ.  giatui  obd. 

gieeaeD. 

zhauta(r)  m.  Oberpriester,  zhantra  f.  Opferguss. 

8.  hütar,  hoträ     z.  zaotar  Oberpriester,  zaotUra  f.  Weibwasser, 

zhuta-s  gegossen,  ärzhuti-s  Opferspende. 

8.  huta  <=>  j^t^roV  eegomen,  s.  S*boti  f.  Opferguee  «  z.  esaiti  f. 
Ofifergabe  Ygl.  jjfMMf. 

zluistu-s  m.  Hand. 

b.  hääta  m.  <=  z.  za^-tu  ro.  =  ap.  dasta  m.  Hand.  —  Vgl.  Iii.  pa-zadtlti 
und  ttyotn6t7 

zliastavan  handversclien;  bellend,  ircschickt 

s.  bastavant  «■  z.  zagtavaüt  =       xa^Uvat  „mächtig". 

nttanarshasta-8  die  Hände  ausstreckend  (zum 
Beten). 

«.  uittoibasta  dees.  «  z.  uvtüaazayta  daM. 

zhd  prs.  zazhiti  gehen,  weichen,  verlustig  gehen. 

0.  bü  jabäti  jibite  gdivii,  weichen,  verlieren,  z.  za  7.;izfiiti  los  las8<»i, 
fortgeben  Urnen.  <—   Vgl.  lit.  aidti,  kel.  i^ati  klaffen,  /ari; 

zhi  Partikel  „denn'^ 

e.  bi  denn  »  s.  si  deon.  —  YgL'x^  sw/-/«.  Zorn  Pronomen  sbe- 
Ut.  in  bic. 

zliias,  zhyas  adv.  trestcrn. 

8.  hyas  ndv.  z  imo,  np.  di  ilijz  jrcHtcni.  —  Vgl.j|fWf,  lat  beri  bester« 
uuB,  an.  Uicr  gut.  Iii  giätraüagis  jibü.  gcfltern. 

zhrad-  rasseln,  tönen. 

«.  brSdale  tönen,  raeieln,  a.  in  siidba  m.  Kettenpanxer  (rasselnd). 

zlird  n.  Herz. 

8.  brd  d.  brde  n.  Herz,  in  zoredlin-koicta  f,  Ausscliinrniiiii''  di  -i 
Herzens.  —  Aiit  z.  xarezdan  Hci^  lät  viellciubt  s.  hrdau-  in  iirda&-sani 
und  bardi  n.  (aus  harfdi-?)  zu  vergleichen, 

zlirdaya-ni  n.  Herz. 
8.  hidaya  n.  Uens  =»  send,  saredhaya  n.  Hers. 
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zhvar-,  prs.  zhvarati  sich  krümmen. 

«.  hvar  hvärati  sich  krümmeu,  sbar  pt.  prs.  act  zbarafi^  sich 
krümmend. 

zlivaras  n.  Krümmung,  Wölbung,  p(r)atizhvaras 
Anberg. 

i.  hvAras  n.  &ummang,  Abhang,  b.  sbanikh  in  pniti-ibannh 
n.  Stdgungf  Anhöhe  vgl.  8.  pratihvara  n.  anateigonde  Hohe. 


T. 

ta-d  das  ntr.  zu  sa  s;l  der  die;  n.  tad,  acc.  tarn  tilm 
tad,  instr.  til,  du.  n.  acc.  td,  pl.  n.  tai  tds  tä,  acc. 
tins  tds  instr.  täis,  dat.  taibhyas;  dai  sg.  tasmai, 
loc.  tasmi. 

B.  tM,  tto  Um  Ud,  du.  tS  (tau),  pU  Ua  12,  tSn  Ms  tS,  tais,  tobhyns 
=  8.  Ut,  tem  tim  tat,  d.  t&  t&o,  pl.  ta  toi  tad-cil  täo  taov  cit  1«, 
teiig  tao  tft,  «üa,  iaSihyo.  Dazu  der  alfe  instr.  s.  t&  »  a.  <ft  a.  B.  in 
tA^drQ,  a.  tiamai  vgl,  got.  fnunma,  mit  a.  t&smin  loe.  kal.  toml. 

iodd  adv.  dann. 

8.  tadS  dann      a.  tadha  dann. 

titi  SO  viele,  tatra  dort,  tar  da,  tdt,  so,  tAvat 

so  weit. 

8.  tati,  tatra  tatra,  tat,  t,"vat  vgl.  lat.  toi  toti  dem,  got.  pa[)n), 

oü-rei  ttag  lat.  istod,  i<</«>s-  f^of  r^wf  (aus  ra^oi-ff).  —  Mit  s. 
tar-hi  vgL  got  y&r  daselbst 

taig'a-ti  schärfen,  scharf  sein. 

a.  üj  t^jati  taikte  tikU  das«,  a.  in  ta^aha  m.  Axt,  bi-taSgha  awei- 
schneidig,  tizhin,  tighra  acharf,  apita.  —  Wird  mit  ati^  ht,  -elingno, 
gcnn.  stekaa  stak  auaammengestellt 

tanka-  bereiten,  zeugen, 
a.  in  toka  n.  tokman  tue  f.  =  z.  taokhroao  vgl.  ksl.  takati,  mvMtiv, 

taukma(n)  n.  Sprosse,  Schoss. 
s.  t6kman  n.  tokma  m.  junger  Spross,  junger  grüner  Halm 
t.  iaokhman  n.  Keim,  Same;  Verwandter,  Yerwandtsehaß,  ap/ 
tauma  Familie,  np.  tokhm  tnkhm  tnkhmah  Familie. 
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taug'hya- :  tug'liia-  (h\\t)  Kälte,  Reif, 
fl.  tuhi-na  kalt  n.  Reif,  Nebel,  Schnee,  z.  taozbya  n.  lieif-  —  Za  8.  tuU 
tuhaU  quälen,  peinigen?  (unbolcgt). 

tausa-  beschwichtigen,  befriedigen. 

8.  tofiito  (für  toyate)  tttfaytii  he«cbwicMigon,  befriedigen,  ».  iw  lü»na- 
8.  f.  ~  Vgl.  ktl.  po  tuchn%tt  quiescere,  ticba  sanft  siille,  preosa.  taastse 
er  Bohweige,  aliir.  tö  ailena. 

tnsnd-s  still,  schweigend. 

8.  lüsnVm  adv.  dass.  z.  tusna-  in  tusuiimaiti  zufriedener  Sinn, 
lusni  ijud  sUlle  sitzend.  —  Vf^j.  alLpreusa.  tu8na-n  aoc.  atillr. 

taku-mi  tiik'ati  laufen,  tiiossen. 

8.  tok  lakti  (täkati)  eilen,  dahin  srhit'ssen,  z.  tac  fra-tncaiti  laulVn. 
eilen,  tiiessen.  —  Vgl.  Ut.  teku  tgk-ii      ksl.  iek%  tefti  laufen,  flicssen 

taka>s  m.  Lauf. 

a.  taka  laufend,  flieaaeiid,  Laof  vgl.  lit  t4kA-s  m.  Pfad,  kal.  tektt 
tokS  no.  Lauf,  Fluaa. 

takta-s  laufend,  schiessend. 

8.  tiiktä-s  !*  v<niaB,  mrgas)  =  z.  iiairi-takhtO  n.  sg.  m.  konnte 
auch  ä  Kg.  med.  sein,  vgl.  s.  aiakta. 

tdksa-ti  pf.  iatak§a  bereiten;  behauen. 

8.  takfati  taUk«4,  t.  tfefat  ip.  Sag.  tatafa  pf.ap  takhi  aureclil  riebt«  i>, 
hehaiien,  ham-Ukfae  med.  sich  befufilien,  mitwirken,  helfen.  —  V^^l. 
Ut.  taazaü  tasayti,  k«1.  teff  tesati  behauen,  lat.  Wo,  inbd.  dehaen 
Flachs  brechen. 

taksa(n)  m.  Bildner;  Hobsarbeiter,  Zimmermann. 

s.  tikaan  nom.  takfä  m.  das«,  s  a.  ta^an  n.  laya  m.  Schöpfer; 
la^a  geus.  —  Vgl.  tixtta». 

tasta-s  bereitet,  gemacht  tfi.stafr)  Werkmeister. 

F.  fnsla  gemacht.  =^  z.  tastii,  auch  tüüla  in  nuiinyii-tasU,  hu-t;Vst.\. 
—  Vgl.  lat.  lextus.  —  s  Instar  m.  Werkmeister  =  lat.  teaior. 

STi-tasta-s  wohl  gemacht. 

8.  suta^ta  s  z.  hQ'tista  wohl  gemacht 

t;itr\a-s  m.  Jiahnartiger  Vogel. 
8.  Vgl  titln  i  m.  Rebhuhn,  np.  tadsrev  Fasan  vgl.  Ut.  tylara^a  Trut- 
hahn, lit.  telervns  Rirlshahn,  ksl  tetrövi,  tHnooSt  rmu^i,  Tfrmt^,  an. 
|iidnrr  m.  Auerhahn.  —  Vgl.  rfTQa^w  gackern. 

1.  tapa-  brennen. 
8.  tap  tapati  scheinen,  brennen,  glühen,  z.  tnp  in  tafnaiih  tafta,  tapaya. 
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— '  Vgl.  ksl.  t^plQ  warm,  lat.  (epeo,  ir.  teoe  Feuer  (fllr  tap-ne?).  z, 
tefQftt.  tafc&n  Tgl.  Ifli  tepesco,  oder  Aorist? 

t  i[jti-s  entbrannt. 

s.  tapt  t  Iici<»«  •=  z.  taf(A  jähzornig. 

tä|jaya-ti  caus.  wärmen. 
*  R.  t&pajrati  »  s.  t&payeiii  er  wärmt. 

2.  tapii-  drücken. 

8.  vi-tnpati  nusfinander  drücken,  aam-tap  /.u^aininondrückcn,  np.  thaflan 
beugcit,  nicderilrüeküü.  —  Vgl.  rt'tnrjg  raniirög,  an.  |>6f  n.  ücdmnge, 
p6fi  m.  lana  flepdtn.   S.  europ.  tcmp-  apannon. 

tan-  prs.  tanäuti  tanvanti  tanutai,  pf.  med  tatoai 
delinen,  spannen. 

f.  tan  tanoUt  tanvioti,  tanutC*  pF.  med.  tatnä  dehnen,  spannen,  z.  tanva 
=  rmw,  fra^-tanvafiti  pairi'tanuya  dais.  —  Vgl  ravim  tmn/rm  jttvw, 
lat.  teneo  tetini,  got.  {»anjan  nhd.  dehnen. 

tata-s  gedehnt,  tati-s  Dehnung, 
p.  tntu  gedehnt,  tati,  vi-tati  f.  Dehnung      forof  tdatf  vgl. 
lat.  tentus. 

tanü-s  dünn,  schmal,  ümh, 

H.  tand  deas.  vgl.  kel.  tInQkfl,  leit.  tlw*»,  lat.  tennie,  ahd.  dnnni 
nhd.  dünne  (germ.  punnja*  aus  ponnd-). 

tam'i-s  f.  Leib,  Körper. 

s.  trtnus  (iuis  tanü'S),  acc.  tnnüam,  irmtr,  tanüä,  dat.  tanüo,  ppn. 
tnnüas,  pl,  acc.  tanüas  tauv  as,  dat.  tnnubhyas,  tanunam 
tanunaam,  loc.  tanu^u  =  z.  tanus,  tanvem  tanüm,  &op,  instr. 
tanva,  tanuye  tanve,  tanva  tanve^-cit,  pl.  ace.  tanvö  tanva^-ca, 
tanul))'6,  lanunAm,  tanufn  f.  Körper,  Leib.  Ist  die  Dehnung 
dos  n  vor  conaonantisch  anlaatendon  Endungen  bloee  sanskri* 
tisch  odor  gemeinsam  arisch? 

tanus  n.  Leib,  Kür[>er. 

8.  tanus  n.  =  t;\nu  f.  wird  von  flranimaiikorn  angeführt  und 
mIs  acht  and  alt  bestätigt  durch  den  Looaliv  2.  tanufi  ca. 

tantu-s,  tanti-s  Faden,  Schnur. 

s.  t&ntu  m.  tanti  f.      altir.  tet  «»  cambr.  tant  fidea,  chorda. 

tanvara  n.  lioj^cnschnc. 

8  tsivara  u.  Bogensehne  (nach  ürannn.)  z.  thanvai^c  n.  thuuvara 
f.,  tliativnrc-ti  f.  und  ihanvana  m.  Dogen.  —  Warum  th  im 
Zend? 
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-tanärs  ausgespannt  in  ui4äna-s,  nttlnii4msta-s. 

9.  Uaii  nur  in  ntptftna,  nttänapfaMta  «.  «^»Uiiais  sa^tais, 
n^tikaa-sBcta  mit  auigestredkteii  Binden.      Vgl.  x^t^o-riiog, 

tank-  ziisammemichen. 

8.  taue  tanäkti  zusammenziehen,  a.  in  takhma  täsb^äo  tAflctsU  stark, 
fest.  —  Vgl.  lit.  tanküs  dicht,  * 

tang-  zusammenziehen,  spannen. 

8.  ianj  V.  1.  för  taue  tanäkti,  z.  Ihafijaya  ansponnen,  thakhta  angespunnt, 
bereit  (warom  th?),  tai^ista  neben  tafioieta,  np.  tang  firmna. 

tangd-s  (oder  tanga-s)  fest,  stark. 

np.  tang  vgl.  s.  tal^iata,  ktl.  t%g1l  feat,  atark»  t^Üti  bediftngen, 

taiisa-,  tasä-  zielien. 

a.  taii^sati  tatasre  ziehen,  reisaen,  z.  s.  vitasti-a.  —  Vgl.  lit.  t^siü  l^sti, 
ti^aü  l^syti  Kleben,  recken,  got.  pinsan,  abd.  dinaen  deben. 

vi-tasti-s  f.  Spanne. 
9  vitasti  f.  -=  7..  vttaq'ti  f.  Spaiino.    Von  vi-Una  in  der  urapüng* 
liehen  Bedeutung  ,.au»  einander  recken". 

tarn-  vergehen,  ohnmächtig  werden;  dunkehL 

a.  tarn  tämyati  sticken,  atoeken,  z.  s.  tainaa.  —  Vgl.  kal.  tomiti  (|nUen, 
lat  teir^mn  abat^mina  t^mnlentna  timeo. 

tamara,  tamisra  dunkel 

a.  tamra  verdvnkelnd,  timiri  dttnkeU  t&miara  n.  Dunkel  vgl. 
lat.  t«mere,  tenebrae,  abd.  demar  nbd.  Dämmer. 

tamas  u.  Finsterniss,  tamasa  finster,  tamasvan 
finster. 

8.  (amas  <=  z.  temanb  n.  Finstemiss,  s.  tamasa  dunkclfarhi^  ^ 
z.  tenianba  finster,  a.  tamaavant  tamova&t  »  s.  temöubvafit 
finster,  dunkel. 

tamtra-s  dunkel,  düster. 

z.  täthra  finater  n.  Finaterniaa  vgl.  lat.  titer  tetrioot,  ahd. 
dinatar  dflater. 

tara-  prs.  titrati  übersetzen,  hindurchdringen. 

9,  tar  tirati  pt.  pra.  titran  bindnrcbdringeii  darob,  über,  s.  tar  impf. 
8  ag.  titaraf  drang  ein,  oana.  titAraya,  ap.  tar  viy-a-tarayam  ich  fiber- 
achritt.  —  Vgl.  fro^ioir  ro^rr  durdibobren  n.  a«  w.  —  Im  c.  titara- 
iat  die  starke  Form  fSr  die  ftltero  a.  titra-  eingetreten. 

tara-s  überwindend. 

9.  tara  fiberwindend,  t&ra  rettend,  t4ra  m.  daa  Ueberaetsen,  t. 
in  ^bae9&>tara  Peinigung,  Anrechtang  überwindend. 
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tiras  praepos.  und  praetix  durch  —  hin,  Uber, 
von  tar. 

s.  tiräs  durch,  durch  —  hin  —  z.  tarö,  tart^^  ebeuto.  —  Vgl 
lat.  Irans.  —  Eigentlich  acc.  pl.  vüu  tir-. 

tira^k'a  adv«  qaor  hindurch. 

t.  ünqtH  adv.  qoer  hindurch,  s.  tarft^ea  «dv.  bindureh,  durch 
e.  ioe.  —  ¥gl.  got.  pairh  nhd.  dnroh. 

tiiaf-dha  w^hun,  pt.  tin^ita-s. 

tir6dh&  betätigen,  wegiebaffen,  zarüokdr&ngen,  verbergen, 
tirobite  verborgeD,  veraobwniideii,  s.  in  tara-dhita  ,,Terdrftngt'*, 
taro-idbite  ».Wegsobaffung**. 

taniua-s  frisch,  jung. 

8.  täruiia  friacb,  jung  «=>  z.  taoruoa  jung. 

tark-  drehen. 

in  tarku,  tar]ni-|a  Spindel  vgl.  <cr|Norroc»  tark  Mdenken**  (agitare?) 
vgl.  lat.  torqoea 

targ-  drohen,  erschrecken. 

s.  tarj  iarjati  droben,  anfiibren,  ereehrecken  vgl.  raQfioi  roQßfM,  an. 
l»jarka  aebelten,  age.  |raoian  angat  aein. 

tarzh-  z(»rschmetterii. 

9.  tarh  tf^edhi  dass.  vgl.  trüzati  zupfen,  trösati  zerreisscn,  und  lat. 
traho? 

tarp-  prs.  trmpäti  sich  sättigen,  befriedigen, 
s.  tarp  tnnpati  dass.  z.  thrafifahh  n.  Nahrung,  thrAfedba  f.  thraflfedba&b 
n.  NahroDg,  SAttigung.  —  Vgl.  tiffnm, 

1.  far^-  dürsten^  lechsen. 

9,  tarf  tffyaÜ  tffln4  dflraten,  lecbaen,  a.  in  tarfna  Dnrat.  —  Vgl. 
tt^tttim,  x«$q0^t  lat  torreo  toitna,  got.  -^raaa  nhd.  dörr».  Purst. 

trsii-s  dürre,  lechzend. 

8.  trsu  vgl.  altlat.  toni>8,  got.  paursus,  nhd.  dürre. 

trsna-  Durst. 
B.  t|fn&  f.  Durst,  tffnig  dnrsUg,  a.  taffua  m.  Durst. 

2.  tars  prs.  trsati  ättem,  sich  fürchten. 

a.  traa  titeii  dasa.  a.  tare^  tere^efitl  dass.  ap.  tarQatiy  fBrcht«»t  sich. 
—  Vgl.  lit.  triartti  sohaudem,  kil.  tr^e^  s^  aittere,  v^ai  v^^oow«»  lat. 
terr^o  tefior. 

trsta-s  ersclirocken. 

s.  trasta  —  z.  lArstu  firschrrwlcpn,  vgl.  «t(itaiui. 
Fick,  iiuiügena.  WOitcibaeh.   4.  Aufl.  1.  Theil.  15 
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trasaya  erschreckeii,  caus.  von  tras  ^-  tars. 

B.  trl<»yati  w  mohreckt  =  t.  tbrftoilibayditi  er  encbreeki 
scheint  auf  trat-  za  wen^n;  vielleicht  ist  taru-  aU  Grondfonn 
xa  denken. 

tiüT  lieben,  tragen;  wägen. 

3.  tul  tuhiyati  tulitä  aafheben,  wägen,  tula  f.  Gewicht,  Wage,  tülya 
glcichwiegend,  gleich  vgl.  kal.  toliti  plaoarCi  ttlitfi^  rttlnaom  rlnvat, 
tat  tollo  tetnli  Uta«  a  rlrirog,  got.  pulan  ahd.  dolSn. 

tala-8  m.  Fläche»  Boden. 

■.  tala  m.  n.  Fliehe  vgl.  ksl.  tflo  n.  Onind,  Boden,  ahd.  dil 
dilo  m.  nhd.  Diele. 

tavi  .*  tu  Macht  haben  pf.  tutava  :  tutuma. 
8.  tu  taviii  tutava  tütot  Macht  hahen,  a.  tü  fratava^  pf.  tütava,  pot. 
aiwi-tütuy&o  Macht  haben.  —  Vgl  ravs,  got  |>ivan. 

tävisi  f.  Kraft,  Stärke. 

8.  tävi.^i  f.  acc.  tävi^iira  pl.  tävisis  =  z.  tevisi  f.  acc.  tevisim 
pl.  tevi^iS'Ca  f.  Kraft«  ätärke.   Vgl.  8.  tavip  stark  n.  Kraft. 

tA  =  sta  stelilen. 
8.  t&yü  —  z.  tayu  m.  Dieb,  t.  taya  beiiulich,  taya  Diebstahl.    —  Vgl. 
ksl.  taj%  taiti  verbergen,  tat!  ^  altur.  t&id  Dieb. 

t&yu-s  m.  Dieb. 

>.  tayu  m.     B.  tayu  m.  Dieb,  vom  Pm«.  täya  =  ksl.  ti^ 

:  tata  Väterchen,  Lallwori 

8.  t&U,  Uti.  t&tala  m.  tatya  adj.  vgl.  kal.  tata,  Iii  tetia  Väterchen, 
tina  tdra,  oornitcb  tat  Vater. 

tisia-s  m.  Name  eines  Sternes  (Sirius). 

8.  tisia-8  ein  Sternbild  vgl,  z.  tistrya  m.  Name  des  Sirius.  ^(iQtoe 
steht  für  TttQtos  vgl.  t^okk-  l^^()ovs.  KnijTfs  Ilesych.  Die  Reihe: 
tisio-s  :  ti8-r-io-8  :  tis-t-riQ-a  liesse  sich  für  Infigiruog  gelten  machen. 
Weber  vergleicht  bereit«  ti§ia  und  z.  tistrya. 

ta  Partikel  der  AnfiEbrderang  „doch,  nun*^ 

8.  ta  s  B.  tu  doch,  nvn;  snm  Pronomen  ta*,  wie  kn*  an  ka-. 

tuam  pron.  pers.  2  „du**. 

8.  tnam  tv&m  dn,  a.  tv6si  tüm  tü,  ap.  tavm  da.  —  Vgl.  kal.  ty,  Ht  ta, 
TV  ov,  iat.  ta,  got  j^a  ahd«  da.  ^  ta4ia  wie  aham  ayam  iynm  idam. 
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acc.  tuÄm  tv^m,  instr.  tua.  dat.  tübhya,  abl. 
tnat  tvaj,  g.  tava,  lüc.  tuai  tvai;  toulos  acc.  tuä 
tva  und  g.  d.  tai. 

s.  tuSm  tTam,  tuM,  tübhya  (tubhyun},  tuut,  tvai,  tava,  tue  tve, 
tonlos  acc.  tuä  tvä  und  g.  d.  ie;  z.  thwäm,  inst,  thwä,  taibyu 
tflibyä-ca,  tlnvat,  tava,  thwöi  thw6,  daxa  aoo.  thw&  —  8.  tua 
tv4  und  g.  dat  te  toi  =  s.  te. 

tua-5,  tva-s  dein. 

s.  loa  tv4  dein  »  a.  thwa  deio;  aus  dem  Genitiv  tava  ent- 
standen. Vgl.  tf^c,  c6f,  lat.  tniUf  lit  t&va-e  dein. 

taärvan(t)  dir  gleich,  deines  Gleichen. 
8.  tuSvant  tv&vaut  =  s.  thw&Tftftt  dir  gleich,  deines  Gleichen. 

tiimula-  lärmend,  Lärm. 

s.  tumula,  tumala  geräuschvoll  n.  Lärm  vgl.  lat.  tumul-tu-s.  Von  ta 
schwellen  »  ia  stark  sda,  vgl.  lat  tameo  tomulas,  s.  tumra  feist 

tunya-ü  der  vierte. 
9.  iut  iya  =s  z.  tüirya  der  vierte.   Aus  kturiya  (von  k'atar)  erhalten  in 
2.  a-kbtuirim  viermal. 

toTvar  ülierwältigen,   Ixssiegen,   port.  praes.  tar- 

van(t). 

g.  turvati  pt.  ttirvan  besiegend  ^  z.  (bae^o-taurvdüt,  verethra-taurvaüt 
besiegend. 

tnrvayar  prs.  überwältigen,  siegen. 

8.  in  tünraya^a  siegreich  vordringend  nnd  n.  pr.,  a.  tanrvay£iti 
er  bew&ltigti  pt  tanrvayafit 

turva(ii)  11.  das  Ueberwinden. 

8.  turvünc  dat.  inf.  zu  überwinden,  z.  in  Vivpa-tauivairi  n.  pr. 
turva-  ist  wohl  aus  dem  Infinitiv  tur-väue  entwickelt,  vjrl. 
davane  =■  öoftvut.  Mit  dem  Thema  Vi^pa-taurva  im  Genetiv 
Vivp6-tanrvay&o  vgl.  den  8.  Eigennamm  TnrvÄ. 

turn-  überlege. 

8.  tftnri  überlegen,  s.  tanrvi,  tanm  Name  eines  Ersdadv«. 

Tiu*viti-s  in.  Eigeiiiiame. 

s.  turvTti  vci.  Eigenname  eines  Mannes,  z.  taurvati  in  fnicyehe 
taurvätöis,  wo  cb  einen  Stamm  zu  bezeichnen  scheint  Die 
Sanskritform  ist  die  ältere. 
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tya,  tia  ei^anzt  sich  mit  sya  sia  «jener,  dei^,  n.  siä-s 
siä  tiat,  acc.  tiäm  tiam  tiat,  pl.  n.  tiaf  tils  ti^  acc 

tians  tiäs  tia,  g.  tiaisam. 

H  sius  siä  tiät,  tiam  tiam  tiät,  tiäi  iiaü  tia,  tian  tias  ÜS,  iieBäin, 
daneben  auch  y  statt  i  ,oener,  der".  Im  Altpersischen  hat  d«R  Pronomen 
durchweg  relative  Bedeutung:  sg.  n.  hya  hy[i  tya,  acc.  tyani  tyam 
tya,  instr.  tyanä,  pl.  o.  tyaiy  tyä,  acc.  f.  n.  tya,  g.  tyaisaro  „welcher". 
—  Vgl.  Iii.  cwi  hier,  <rf-  in  anteg,  aitf^igw, 

tyag'a-  preisgeben. 

s.  ty«j  tj^ftti  preisgebeiit  tyftg;4  HiiigAbe,  s.  i.  d.  f. 

tyag'as  n.  Preisgebung. 

8.  tyajas  n.  YerUmenheit,  Noth,  z.  iihyejaüh  Verderben,  Ver^ 
gänglichkeit 

trak-  ziehen,  sich  bewegen. 

a.  trank  trankate,  trankh  trankhati  und  trakh  trakhati  gehen,  rieh 
bew^en  (nicht  belegt),  s.  pari.  pf.  med.  thrakht«  siebend. 

trap-  prs.  trpyati  wenden. 

8.  trap  trapate  trepe  verlegen  werden,  sich  schämen  (eigentlich  wohl 
„tich  abwenden'*)  s.  tarep  terefyät  „zuwenden*'?  Vgl.  t^nm 
imfginn,  ]at.  trepit,  tnrpis.  ~  Vielleicht  besser  an  b.  terp  tfpyati  rigntt. 

trayas  m.  tisras  f.  tri  n.  drei;  acc.  tri'ns  (triäs) 
tisras  tri,  g.  triam,  tisribn  und  tispkäm,  dal  tribhyas. 

a.  trijn  ttarfta  tri  (trf^i),  trTn  fcr7n9-oa  tiaraa  trt  (trtei),  (tiinim)  tia^lm 
tiai^pAam,  tribbyia  drei;  a.  thrajö  n.  aoe.  m.  tiyarö  tiaro  n.  acc  f. 
thrya^-ca  acc.  m.,  thiayftm  g.  m.  n.  tisräm  tisranäm  g.  f.,  tbribyd  drei. 
Zand«  g.  pl.  thrayäm  ateht  für  älteres  thriäm  thryAm  =  t^r  lat. 
trium;  s.  trT  ist  =  TQCa.  —  Vgl.  ksl.  trije,  lit.  trys,  rpiif  r^ia  r^ieJr» 
lat  tres  tria  trium  tribus,  altir.  in  m.  n.  teoir  teora  i.  brit  tri  m,  tetr 
f.,  got,  preis  pr^a,  g.  pr\je,  acc.  prius. 

trayas-da9a(n)  dreizelin. 

8.  traycda^a  vgl.  wQtta-Mui'^tiiat  lal  trMeoim  (fiir  trea-decem) 
dreisehn.  Vgl.  s.  thrida^an,  thrida^a. 

traya-s  dreifach,  dreigetheilt,  dreierlei. 

8.  trayu  dreiiac)i,  z,  thräya  dreilach,  thr;"iya-van,  thräyo-i-dyai 
verdreifachen.  —  Vgl.  lit.  treji  trejos,  ksl.  troj  drei,  zu  dreien. 

trayardhft  drei&ch  machen. 

a.  trayadhS  (tredhS)  dreifacb,  dreimal,  dreigetheilt,  a.  tbr&y6>i- 
dyai  inf.  Terdreifaohen,  dyai  inf.  an  dbA,  Vgl.  a.  trfdhft  dreÜSMb. 
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tritiya-s  der  dritte  (und  trtiya-s),  tritiyam  20m 

dritkiu  Male. 

8.  trtTya,  trtiyam,  z.  thritya  der  dritto,  thritim  ssum  dritten 
Male,  ap.  jnitiy  iritiyam  zum  dritten  Male.  —  Vffl,  rn(toq, 
got.  l>iiüija  uud  lit.  troczaa,  ksl.  tretg",  äol.  r^^iü$,  iai.  turtiu» 
teriium. 

ths  adv.  dreimal. 
tr)9  ^  7..  thria  dreimaL        Vgl.  mqU,  an.  ^riivar  =  abd. 
drirör  dreimaL 

tri-yaksti-s  f.  drei  Zweige,  Dreizweig. 

8.  iriyaf(i  f.  Draisweig,  eine  besiimmto  PSanio,  i.  thryakhaU 
t  drei  Zweige.  —  Mit  e.  tridant  vgl.  tat,  tridene,  mit  a.  tripl^, 
tripad  T^oiv. 

tri-cata-m  drciliundert.. 

8.  triratä  n.  pl ,  z.  in  thriratozima  ilreihu  ml  ort  Winter.  —  Mit 
8.  trim^at  30  stimmt  z.  thriyä«;  30  nicht  ganz. 

tra  sch&tzen,  behüten,  tdidhYam  (nnd  traddhvam) 

trayatai. 

(i4  tiädhvam  trSyate  pf.  tatre  schützen,  behüten,  z.  thra  iv.  2  pl. 
med.  thräzdüm,  pra.  thr&yeinti,  inf.  thräydidyäi  vgl.  tbriyo-drigha 
acbataen,  ernihrea.  e.  trf-dhTam  beniht  anf  einfbohem,  &  t]ira>adAm 
auf  TerdoppeltoB  dhi. 

träta(r)  m.  Beschützer,  trätra-m  n.  Schutz. 

s.  trntär  m.  Beschützer,  tratrÄ  n.  Schatz  =  z.  thrütar  KesclnUzcr, 
Kiiuihier,  thralhra  n.  Schutz,  Erhaltung.  S.  n.  trata  =  z. 
thrüta  8.  acc.  tratSram  =  z.  thratärem. 

Trita-s  Aptiars  m.  Name  einer  alten  Gottheit. 

a.  Trita  Aptia  n.  alte  Gottheit,  Traitan4-a  a.  d.,  a.  Tbrita  m*  Name 
alter  Heroen,  Thriti  f.  Tochter  dea  Zarathnatra.  Saeblich  entaprieht 
Tbraeteona,  der  Sobn  dea  Atbwya  s  a.  Äptya.  —  Vgl.  Tavtih-yinm 
Ti^iHnatoQts  TQttw  jlfAi^ir-rqitfi.  Der  Name  bedeutet  yieneieht  „der 
Dritte**,  daher  einem  Dvita  (fingirt)  gegenfibergeatellt 

Traitana-s  eine  mit  Trita-s  zusammeuhäiigende 
Gottheit. 

a.  Traitana  m,  vg\.  z.  Thraetaona  S.  des  Ätbwya,  np.  FrMun. 
Vgl.  T^hm  und  altir.  triath  g.  trethan  Meer? 

tvärs  tuä-8  jener,  anderer;  mancher. 

B-  tva  jener,  anderer,  tvaa  — tvaa  der  eine  — der  uadcrei  mancher,  i. 


230  tvai-  —  trak'iiA. 

nur  iu  tum  das,  tum  tlcn,  jeneu.  —  Vp;l.  lit.  tü-lu-s  mancher,  prcuss. 
lü-la-n  ntr.  viel,  äol.  ni-Jt,  lat  tum  tuiic  (vgl.  mmi  nunc)  ~  Knt- 
slaudeu  aus  to>u  :  t-u,  einem  Locativ  su  U>-  vgl.  rto-v,  s.  kva  :  kü. 

tvai-  erregen. 

9.  als  Bmib  so  tveyati  emgsn  8.  tvaifa-,  s.  im  pari.  pnes.  aot  ihwyafit 
crachreokend,  fnrcbtlnr,  thwya  f.  Fnrclit,  Schreckeo,  thwayaähifit 
BchreokUch« 

tvaisa-  erregen,  bestürzt  maclien. 

8.  tvi?  atvi?anta  titvise,  erregen,  crrcn;t  sein,  tvis  f.  Aufn-iiunj;:, 
Schrecken,  tvcH;i  unpcstüm,  hehr,  t.  tUwaö^a  m.  Furcht, 
Schrcckuiss.  —  Vgl.  ae(to. 

tvaifa-  fonkelii. 

B.  tve§a  glünsend,  funkelod,  tvis,  tvi^i  f.  Glans,  s*  in  thwi^ra  funkelnd 
vgl.  lit  twiskSti  fbnkeln. 

tvaksa-,  tvaksatiii  st;irk  sein,  wirken. 
8.  Ivak?  pra-tvaksana-8  sehr  stark,  wirksam,  s.  tbwakhf  schaffen,  eifrig 
sein,  prs.  thwakb^eäte,  ihwakhfemno. 

tvaksas  n.  Thatkraft,  instr.  tvaksasä. 

8.  tvak^as  n.  Thatkraft,  instr.  tvakfasä,  x.  thwakh§auh  n.  Thäti«;- 
keit,  inslr.  thwak^adhi. 

tvak§tyas^  tvaksistha  comp*  und  superl.  m 
tvak^. 

s.  ivikfiyas,  s.  thwakbf a,  thmdcbfifU  sehr  rOsUg.  —  S.  tvaflar 
kann  niohi  mit  s.  thwarekhstar  gleiohgesetst  werden. 

tvak'hya-s ;  tuk'hya-s  leer,  n.  der  l(?ere  Baum. 

s.  taobya  leer,  nichtig  n.  das  Leere,  der  leere,  öde  Raum,  z.  (hwüRa 
n.  der  unendliche  Kaum  des  Himmels.  —  Vgl.  ksl.  t&ill  (d.  i.  tttsiga») 
leer,  lat  tesqua  n.  pl.  leere  Oerter. 

tvank-  zwängen. 

a.  tvauc  tvandkti  zusammenziehen  vgl.  lit  tvenk>ii  schwül  sein, 
ivankfts  schwfil,  «rnrra»  oafai,  ags.  l^vingau  jnang,  nd.  twingon, 
ohd.  sving«n.  Dasn  anoh  wohl  a-tac  Dnnkelheit  nnd  ivacas  s.  d.  f. 

tvakas  n.  Haut, 
s.  tvao  f.  bim^ya-tTSoas  Uanti  Fell  autms. 
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D. 

1.  da-  Pronomen  der  dritten  Person  „äa^, 

9,  in  tard&  =  s.  ta-d&  und  soDBt,  s.  aoo.  dem  „ihn»  den"  vgl.  dt  in 
Ut.  i*dem,  qni-dem.  —  Vgl.  di. 

2.  da-  Pnietix  und  ciiciitiscli :  zu,  hin. 

z.  in  da-i-bi?  =  t-bis,  enclit.  in  vae^men-da  zum  Hause  hin  vgl.  oixov  Jt, 
ev-4or,  lat.  cn-do,  in-du- ;  lett.  da  bis  —  hin,  auch  Präfix  z.  B.  in  da  it 
hingehen,  ksl.  do,  da  praep.  bis  zu,  ags.  16  engl,  to  =  ahd.  2uo, 
nhd.  zo. 

dai-  scheinen  praes.  dtdaiti  impf,  adidaim  pt.  didiant, 
pf.  didaya. 

8.  impf.  &dSdes  iv.  didihi  pt.  dtdUa  pf*  didiya  toheineni  lenöhien,  s.  di 
sehen  doifi,  impf.  1  tg.  aTa-didha4m  pt.  pl.  n.  daidhyafitd^  pf.  1  8g. 
ädidbaya  aehen,  dateian  n.  Gesieht,  döifhnt  n.  Ange,  np.  didan  sehen. 

diti-s  f.  das  Scheinen. 

8.  diti  f.  Schein  in  su-diti  Bohönglänzendf  z.  paiti-diti  f.  das 
Hinblicken. 

dinar  Tag. 

8.  dina  n.  Tag  in  madhyan-dina  Mittag  vgl.  ksl.  dinl  m.  lit. 
dSnä  f.  lat.  nfln^dinns,  nnndinae. 

dyau-s,  acc.  dyu-m,  dat.  divai  m.  Tag. 

8.  dyaoB  diam  divc  Himmel,  Tagf  vgl.  armon.  tiv  Tag,  Mtng, 
lat.  dies.  —  Der  Accusativ  dya-m  diä-m  stammt  sicher  von  dai-, 

Dyäns,  acc.  Diam,  g.  Kyas  =  Dy^us  pita(r) 
der  höchste  Gott. 

8.  Dyan^pitu  vgl.  Zevs  jiaitjQ  lat.  Jüjuter  und  Diospitcr; 
JtAos  JisC  Jlfa,  lat  Jovi  =  8.  l>^iive,  ags.  Tiv  Tives«däg. 
Vgl.  daiva>8. 

divia-s  himmlisch. 
8.  divtt  divya  Mmmliseh  vgl.  <f«off,  lat.  dios,  säb  dio*  Ans  dem  Lokativ 
divi. 

dai^-a-  zeigen,  aor.  diks-,  intens.  daidai9-  daidi^-. 

8.  di9  dide^ti  didi44^i  didiffa,  aor.  adik^i  ädifta,  intens,  dödi^am  zeigen, 
s.  dif  di9yatn,  di^  (eonj.  aor.)  pot.  di^y&t,  aor*  da6doi9t  er  zeige.  S- 
pim-di9,  8in-di9  =  s.  fra-di^,  hafi^di^.  —  Vgl.  d'flkyv/ia,  lat.  dioo»  nhd. 
seihen,  sieh;  zeigen.  —  Mit  s.  di^yatn  vgl.  pra-di^yati  im  Epos. 
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dai^ya-  zeigen,  caus.  mit  der  Bedeutung  des 
Stammverbs. 

«.  de^tjrm  defftjiti  »  s.  M^jtiÜ  teigeo.  —  Tgl.  M.  wigba^ 
nhd.  scigtB. 

dista-s  gezeis^t,  disti-s  f.  Weisung:. 

8.  distii  trezeijrt  ==  lat.  dictu-s,  s,  ilisti  f.  Weisunpr,  r.  a-disti  f. 
Anweisung,  Lehre.  —  V^l'  ahd.  mhd.  in*/.ibt,  iihd.  Ja-^ichi, 
Ver-sieht 

daizha-  bestreichen,  fingere,  ud-daizbar  aafwerfen. 

s.  dih  debftt  ooiij.  dibäna  betMoben,  verkittan,  t.  dis,  az-dista,  pairi* 
daeaaya  oam.  ap.  dida  Festung.  Mit  z.  uz-diz  aufwerfen  in  uz-daezem 
uzdista  vgl.  s.  ud-dib  „aufwerfon",  uddehika  f.  Termite.    Neben  daizba- 

ist  daig'ha-  anzuerkennen:  s.  degdhi  digdhe,  dip;dha  und  plv.  di'g  a 
eauldrun,  a  pot,  np.  dig.  daizba«  entstand  aus  dbaizha-  rf<'/otf. 
to^xos,  lat.  fin^ü  tictus  ügulus,  germ.  digaa  daig  digana.  Lat.  tictu-s 
=  8.  digdhä  oder  =  z.  uz-di«ta? 

daiva-  leuchten,  scheinen. 

8.  divysti  leuchten,  djat  Stnhl,  s.  div  sehen  in  &*divydifiti  eie  bemerken, 
ap.  dadvayat  8  sg.  impf.  cens.  he  ahoald  look. 

(livyäti  prs.  scheinen. 

8.  dtv>ati  scheint  vgl.  z.  ä'divyüiüti  sie  bemerken,  klbennu  ü. 
didi  scheinen  ^  z  didi  sehen.  —  Auf  div  lasst  sich  die  Form 
diväs  dive  divi,  nicht  aber  die  volle  Kurui  diäni  diäus  dyavo 
zurückfahren. 

daiva-«  m.  Gott. 

8.  devi  m.  Gott  =  darva  m.  böser  Gott,  böser  Geist.  —  Vgl.  Iii, 
deva-8,  lat  dWiia  den«,  altgall.  divo-,  ddvo*,  altir.  dia  Guit,  an.  tivar 
Götter. 

daiva-susta^s  den  GOttem  lieb,  daivardhita-s 

von  den  Göttern  geordnet;  daiva-yazna-s  Göttcr- 

verchning,  ndj.  (nitti^r  vcrcliiTiid. 

8.  dcvaju^Ui  ilen  (Jottern  an^j^onehni  --  z.  daevRzusta  den  l)aeva 
befreundet,  s.  devahita  von  den  Uottern  geordnet,  lii  stinimt  = 
z.  daevü<lAta  von  d»'n  Da«  va  «eschaffen,  s.  dcvayajuft  n.  (iotter- 
verohrung,  n.  pr.  m.  („Götterverehrer")  =«  /.■  daeva^ayna  ni. 
Verehrer  der  Daeva. 

daivavan(t)  mit  Göttern  versehen. 

8.  devavant,  devavant  mit  Göttern  ▼enehen,  a.  daevavaat  den 
Padva  ergeben. 
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daiv&(r)  Mannsbrader,  Schwager,  a«c.  daivaram. 

s.  devar  moo.  dev&nm  loo.  pl  devffu  m.  U.  &  y^l.  Iii.  döverift,  dnnQ 
aos  ^««9^  ftnß^(t  woc  iM^  {iuuiga),  lat  leTir  (armen,  tagr,  ags. 
tioor  ahd.  aeihhur). 

daoglia-  pf.  dadaug'ha  melken;  milcliffli,  Ertrag 

geben  (taugen). 

s.  iluh  duduha  (iuduhana  dugdhn  milchen,  Ertrag  gubeUi  melken,  up. 
dokhtan,  do^idau  vgl.  Iii.  daug  viel,  got.  daug. 

dug'hitu  acc.  dluigliitanim  dat.  dhuktrai  f.  Tochter. 

s.  duhita  dahitäram  dubitr^i  a.  dugdä  acc.  dogfadharam,  p]. 
g«n.  dugedrftm  =  ^vym^,  np.  dakbiar. 

daas,  dAn^n)  Arm. 

8.  doa  m.  D.  do9&  f.  doyan  n.  Ydrderarm,  Arm  fiberhanpt,  do^an-ya  im 
Anne  befindlioh,  ap.  dao^a  Sohntter. 

daiisa-  diisa-  vurderbeii. 

s.  di/ga  in.  Fuhlei-,  Scliadeii,  du^  adüihiHat  cau8.  düsäyati  verderben,  z, 
iu  du9  übel  and  du.^iti  s.  d.  f.  —  Oß'enbar  von  dav-  w.  s. 

diis-  übel,  miss,  als  vorderes  Glied  in  dul'-äpa-s, 
dof-itar,  duf-ukta-s  -ta^m,  du^-krta-m,  duf-manas, 
doT-Tacas,  dus-^nsa-s  dns^^väs. 

■.  dno-,  du)*,  dar-  =*  a.  dm-  dof-  daab«  vgl.  dva-,  altiriech  du-, 
du-,  got  ins-,  abd.  aur-,  aor-.  —  «.dnrApa»  a.duabapa  acbwer 
zo  erlangen;  a.  dnrita  n.  Sebwierigkcit «  a.  dnabita  nnaoginglicb, 
acblimm;  i;  dnmkta  acbleobt  geredet,  n.  acbleebte  Rede  =  a. 
daahAkhta  acbleebte  Rede  l&brend,  n.  acbleobte  Rede ;  s.  da^kita 
n.  «B  dnskereta  n.  Uebrltliat;  s.  durmanas  ini8amQtbig=  z-  das« 
mananb  schlecht  denkend  « <fH7,u6}'i}f;  s.  durvacas  =  z.  dazhva- 
canb;  a.  duh^fiM  s  a.  daa9aäha;  a.  deus^raTa&b  vgl.  dMr«i<^c. 

diisti*s  f.  Yerderhen. 

m 

9.  dufli  f.  Verderben,  Verderbmet »  a.  doftti  f.  Elend,  np.  da^i. 

dausi4  f.  dansas  n.  Dunkel,  Abend.  ' 

K  (IukT  f.  doi^as  n.  Dunkel,  Abend,  z.  in  dau^a-tara,  hzv.  dÜ9a<;iar 
abendhch,  westlich,  vgl.  np.  dog  Abend. 

daf^h-  prs.  dag'hati  brennen,  verbrennen. 

s.  dah  dähati  dagdha,  ni-dAgba)  z.  dazh  dazhaiti  brennen,  verbrennen. 
—  VgU  Ut.  degä  degti  brennen,  tiig^  got  dagz  nhd.  Tag. 

dägha-s  Brand. 

•.  dlha  m.  Brand,  ni-digha  m.  Hitse,  Sommer,  a.  dagha  Brand- 
mal,  np.  dAgb,  dagh,  vgl.  lit  dagi  f.  beiaae  Zeit,  Sommer. 


234  dao(t)-  —  da^amars. 

dan(t)-  m.  ZnLii. 

8.  dant-  Zahn  in  dan  data  datas  dadbhis,  und  dauta  m.  Zahn,  z.  in 
vimitö-dantaiK*  nom  pl.,  im  loc.  pl.  dritnhva,  in  ti/lii-ilata  and  tizhi- 
däthi*a  schall /.ah  TU)?.  —  Vgl,  lit  dantis,  odaig,  iat.  ilous,  got.  tunf>us, 
ahd.  zand.  z.  data  ist  aus  dem  schwachen  Stamme  dat-  =  dnt-  ent- 
wickelt, wie  z.  B.  ariach  masa  Monat  aus  mas  =  mns. 

dak$a-  taugen,  cau8.dak$aya  tauglich,  tüchtig  maclieiL 

8.  dakf  dak^ati  es  reebt  maeben,  med.  fangen,  töohtig  sein,  caus. 
dakfaya-ti  tani^icb,  tncbtig  maeben  =  a.  fra-dakb^aya-  wirksam 
macben,  nacb  Hübsdbmann  (Jasti:  lebren). 

daksiua-s  „tU^xter". 

8.  dak^ina  =  z.  dasina  „dextcr*'  vgl.  ksl.  desiiiü  rechts,  lit. 
deszing  f.  die  Rechte.  —  Vgl.  ^t^tös  6(j^^xeQos,  lat,  dexter, 
got.  taibsvö  ahd.  zesawa. 

1.  da^-,  dan^-  beisseu. 

8.  daäkf  d&cati  beissen,  s.  s.  f.  —  VgU  «fijlo^««  dtauiv,  Ton  d&. 

danctm-s  m.  Zuliu,  FcUigzaiiii. 
8.  däiTistra  m.  dain8|,ra  f.     z.  dil(;tra  in  tizhi  davtra  mit  spit/.cm 

2.  dap-,  da^  gewähren,  darbringen. 

s.  dft^  dScati  dadS^a  bnldigenf  darbringen»  gewäbren,  a.  in  dagatha  m. 
Rdcbtimm,  da^an  n.  Besitzthum,  da^vare  n.  Oeenndbeit.  —  Vgl. 
^n*f^t/fi«i,  Hxöf^t»,  ksL  de9%  desiti  ßaden,  erbalten. 

dä(^naii-,  diu^nu-  prs.  liiüJigcn. 

8.  dti<;n6ti  huldigen  vgl.  Juxvvfievüi,  (hidf^ftro,  thidioxotKd 
huldigen  (besser  ötixvvfxtvos^  6jjJij(aTo),  Basis  ist  dai/a-  vgl. 
8.  dü'.  vas. 

dayas  u.  „dcc^s". 
8.  in  da(;a8ya  gefällig  sein,  dsfasyä  insir.  sn  Gefallen  vgl.  Iat 
deooB  decSre. 

däva(n)  zehn. 

s.  dä^  —  a.  dayan  (n.  däva)  rebo.  —  Vgl.  ksl.  dos^ti,  lit.  desiimtis, 
dixtt,  lat.  decem,  altir.  deiob  «  brit.  dec,  got  taiban  nbd*  sebn. 

da(;ati-s  f.  Zclinzahl. 

8.  da^ati,  darat  f.  Zehnzahl  »  lit.  dcszimtis,  ksl.  des^tl,  got 
taibond  xehu,  -zig. 

da^ama-s  der  zelmte. 

s.  da^ami  «=  z.  da^ema  der  zehnte.  —  Vgl.  lat  deoimns»  decomns. 
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da^mäsya-8  seelmmonatig. 

1.  dfl^mtoy»  s  s.  da^amahy»  sehnmonatig. 

diibli-,  dabhati  trügen,  schädigen,  dabdlia-s  oder 
dliapta-s  betrogen,  dabhya-s  zu  trügen. 

8.  dalih  dübliati  dass.  d-dabdlia  nicht  zu  trügen,  dfibliya  zu  betrügen, 
z.  dab  3  pl,  dabcn  vgl.  s.  aor.  dabhüs,  dawriithyäo  pt.  pra.  f.  g.  irügendi 
dapta  betrogen,  daoya  zu  trügen  =  s.  däbhya. 

dibhaü :  dibhu :  dbhu,  prs.  dibhnauti  trügen. 

s.  dabhn-  in  a-dbhnta  nicht  m,  tauohen,  pra.  dabbnöti :  dabbnuhf, 

2.  ipdebMm&  impt  1  pl.,  aipi-debivaya(  cans.»  debenaota  impf. 
3  tg.  tragen  (dav  in  dava  davi»  di?  in  diTamna,  ist  vielleicht 
aus  dabhv-  dibhv-  cntatanden?).  Das  n»  &dbhata  iat  «icher 
schon  der  ansehen  ISinheit  zQsnweisen. 

dipsa-  oder  dlup^a-  desid.  schädigen  woUen. 

8.  dipsati  =  diii[>8ati,  dip8Ü  =  dhipsü  deaid.  =  z,  im  iuf. 
diwzhaidyui  .,zu  betrügen". 

dabhra-s  geringfügig, 
s.  dabbri  gering,  wenig,  z.  dawra^  in  Dawra*maefi  notn.  prop. 

dam-,  danii :  dam  zähmen,  ziihm  sein. 

8.  daui^uli  düntä  dami  tar  damanya  vgl.  JafiartoQ  dafivti^i  ^fitjioif  lat. 
dumarc,  got.  ga-tamjan,  ahd.  zam  —  nhd.  sahnt. 

dama-s  ra.  TIaiis. 
s.  dama  m.  Tgl.  ksl.  domä,  ddfiof,  lat.  domas.  —  Zu  dif*9i»  baue,  vgl. 

dar-  prs.  dmäti,  pf.  dadara  spalten,  trennen. 

s.  dar,  dadlra  spalten,  trennen,  x.  in  dereta  s.  dfta  n.  f.  -~  Das  Präsens 
drnati  wird  Yerbürgt  durch  s.  df^uti,  za/a  dimä  „zorriss"  und  ger« 
manisch  trinnan  nhd.  trennen.  —  Vgl.  ksl.  dert^  dirati  zerreissen,  lit. 
dtra  dirti  schinden,  äi^,  got.  tairan  ahd.  zeran  nhd.  zehren;  got  tar 
s  s.  dadSra. 

drtas  gespalten. 

z.  dcrcta  gespalten,  geraSht  st  JtfHtTos,  ttQnos  vgl.  lit  dirtas. 

dam  n.  gen.  draus  Holz,  Baum,  Lanze. 

s.  dlm  g.  dr 's  Tl.  Holz  =  z.  däuru  g.  draoe  n.  Holz,  Baum, 
Lanze.  —  Vgl.  ksl.  drSvo,  drü^kolfi,  ifo^v  äffSt  i^v-rofiosy  got 
tritt  engl.  tree. 

druma^s  Baum. 

s.  dnuna  m.  Bann  vgl.  ^ifi/ioe,  r«  d^/<a. 
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dardar  —  darbhiK 


dardar-  spalten.  Intensiv  zu  dar. 
s.  dardariti  dardartu  dardfhi  vgl.  s.  in  oish-daredairyil  pot. 
3  8g.  dM  InteDiiT. 

dardni-s,  dadru-s  Art  Hautausst  lilag,  dadnika-s. 

8.  dardru  dardu  dadru  dadruka  m.  vgl.  lit.  dedcrvme 
f.  Ilautflechte,  ahd.  zitaroch  m.  =  s.  dadruka-s  flechte uaiiiger 
AniBoblag.  Zur  Fofm  dadm-e  vgl.  das  s.  IntoDsiv  dadrhi  und 
das  part  pf.  dadfr&s. 

dar^a-  prs.  dargati  pf.  dadarga  sehen. 

8.  adai\-am  impf.  =  z.  daregem,  pf.  dad&TQa  z.  dAdare^a  sehen.  — 
Vgl.  Hgitofiai  id^$tov  Üdo^. 

didrksatai  vv  w  ill  sehen,  dcsid. 

8.  didrk^ante        z.  didare^ala  3  Bg.  med.  des  lotensivs. 

darQafa-«  zu  sehen,  ansehnlich,  schOUi  pari.  fut. 

s.  dargati  dass.  =  s.  daro9ata  dass.  —  VgL  ivet^^fMaot. 
Bildung  wie  t.  ysjata  b  «.  yasata  und  t^t^tintros. 

drg  adj.  der  sieht,  schaut. 

8.  dl'*;  dasp.  Rurya-dri;  die  Sonne  sehend,  z.  darey  dass.  nom. 
dare(;-ca;  ebenso  kann  man  z,  dare<^  m.  dem  s.  df^  gleich- 
aeUen. 

df$ia-s  gesehen,  sichtbar,  d^ti-s  f.  das  Sehen. 

8.  drft&  gesehen  a  as,  torhi  helle,  s.  dfftf  f.  z,  dartti  f. 
das  Sehen. 

drvya-s  zu  schcji,  paii.  fut.  pass. 
».  <lr  ;va  zu  sehen,  z.  in  bvare-dare^ya  von  der  äonoi)  2U  sehen, 
der  k>unne  ausgesetat. 

drQvan  sehend. 

a.  df9van  der  gesehen  hat,  verlrant  mit,  am  £nde  von  Compo- 
silis,  s.  dre^van  sehend  in  parö'dre^van  voraossehend. 

darzha-  pt.  drzliana-s,  dhrsta-s  festhalten. 

8.  dfäkbethe,  dAdfh&na,  drdha  festmachen,  festwerden,  z.  darcz  derezäna, 
derestä,  caus  darerayoiti  festmachen.  —  Vgl.  ksl.  dnlzati  haUen,  fest- 
halten. Neben  darzha-  existirte  darf^'h«-  fverniutlich  die  ältere  Form) 
iu  send.  dm/<baiii  er  hält,  part.  pt.  drakbta  und  in  Sfjäaoofxvi  d(*tiXf*^, 

darbha-  knüpfen,  flechten. 

8.  darhh  drbhati  winden,  knüpfen,  s.  in  derewda  Flechte.  —  Vgl.  ahd. 
sarbjan  drehen,  mhd.  sirbel-wint  Wirbelwind. 
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d|l>dliars  oder  drbhda-s  geflochten. 

8.  dfbdhi  gaflochtan,  dfbdbS^  f.  dw  Flochten»  s.  derewda 

(iarblia-s :  Jhrba-s  m.  Rasen. 

s.  darbha  m.  Grasbüschelf  Huschgras  vgl.  an.  tori'a  i*.  engl,  turf 
Rasen,  ud.  Torf,  abd.  zurba. 

das-,  däs-  anfeinden. 

fed.  dhM  nar  mit  abhi,  prMS.  abbi-däsati  Jemanden  etwas  anhaben 
wollen,  anfeinden,  verfolgen,  ved.  däsa  m.  Dämon;  Sklav,  Knecht,  z. 
dahaka  verderblich,  azbi  dabaka  der  verderbliche  Drache.  —  Wie 
vt-rhält  sich  s.  dasyu  in.  feindlicher  Dämon,  bo.ser  Mciiscli,  später 
Lnarier  zu  z.  daqyu  =  dauhu  f.  (iau,  ap.  dab^aus  Provinz,  District? 

dasa-s  m.  Feind,  Dämon,  Unarier. 

a.  däaa  m.  Fond,  D&moD,  Unarier,  s.  DAha  m.  akythiaober 
Stamm,  ^«m  Jäoh  Dahae. 

1.  da  geben. 

s.  da  =  7..  da  geben.  —  Vgl.  ksl.  dami  dati,  liU  düdu  du  ti,  diduifn 
iScjau,  lat.  do  dodi  gebuu. 

Praesens  dadä'mi  dadmasi  3  pl.  dadati,  iv. 
daddhi  dadatu  datta,  impf,  (a)dadam,  cj.  dadat, 
opt.  dadyat,  pirt.  dadnn:  med.  1.  3.  Jadai 
(=  pf.)  dattai,  pl.  1  dadmadhai,  iv.  datsva, 
opi  dacUta.  —  Die  Betonung  ist  nach  der 
ursprünglichen  Weise  gegeben. 

i.  dadami  dadmasi  dadati,  iv.  daddbi  8  d&d&to  2  pl.  dattti,  impf. 
Idadftm,  (9.  dadai,  opt.  dadyftt,  pt.  dadat;  med.  dad6  (==  pf.) 
datte  dadmahe,  iv.  datava,  opt  dadtmabi,  dadiran.  Im  Zend. 
entapreohen  die  Formen:  dadbimi  dademahi  -ht  S  pl.  dadftiti 
(beater  dadaiti  geaehriebeo),  iv.  daadi  dad&tfl  da(^  impf, 
dadhäm,  oj.  dadat,  opi.  daiibyat, '  pt  dadä^;  med.  dade  « 
dudhe  (=  pf.)  dayte  dazdc,  dademaide,  iv.  da<;v:*i,  opt.  daidila. 
—  Das  Praesens  dadä-mi  ist  aus  dem  Perfect  dadti :  dadma 
gebildet;  die  Entstehung  der  zend.  Form  datha-  —  g.  dada- 
hängt mit  der  späteren  AccentveraetaiUDg  /.usamnien:  ■/.  dathäni 
ist  =  dädani  für  alleres  dtidTmi,  z.  impf,  dathat  entstand  aus 
dadat  für  dailitt,  z.  opt.  daithyat  aus  ds^dyat  für  dadySt,  z.  fra- 
dathaiti  aus  -dadati  für  älteres  dadati  nach  der  Betunuug  des 
Perfecta  dadl-.  Die  Bildungen  Ji^tofu:  oskisch  didest,  und  ksl. 
daml  d.  i.  dadml  Iii  ät'mt  fSr  didni  weichen  vom  ariaoh«n 
dadtoi  ab. 
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6dftm  —  da. 


Aorist  adlm  adas  adat  =  da'in  das  dät:a-dama 
data,  iv.  daidbf,  opt.  daiSm,  med.  adhita  dhita. 

8.  a-dam :  dftn,  ftdima  dftts,  iv.  debi,  opt.  deyain,  med.  3  sg. 
adita  «=  l^oro;  i.  d&o  dät,  dftiii&  d4t&  3  pl.  dän  vgl.  ccTov,  iv. 
däidhi,  opt  day6(  d&yAb  dy&^  med.  data  pt.  n.  dl  vi-di$ 
vgl.  dovf,  lat  dans.  —  Vgl.  fSrnKa,  HiofU»  t$w,  doiffw,  Horo, 
lat  do  das  dato  ^  dorw  ist  aae  dem  Aoriit  entwickelt. 

Perfect  dada  dadatha,  med.  dadai  pl.  dadrai. 

s.  dadäu  2  dadätha,  med.  dadc  (=  prs.)  pl  (dadrci;  clfidnir, 
z.  2  ag.  fira-dadätba,  med.  dade  daidhe  prs.)  3  pl.  dädarc. 
—  Vgl.  rfATw-K«  didmm,  lat.  ded!  dedere. 

Inf  damaiiai  und  davai  davanai  znü:eben. 

s.  diiraane  vgl.  dofttvai,  /,.  davoi  und  duyc  (d.  i.  duai)  vgl. 
s.  dävane  und  t^ovvai  ~  k\pn&cb  Jo/ty«».  Zum  Aorist  auf  v 
gohört  auch  lit.  ci.iviau  ..galr-. 

data  in.  Geber,  pl,  a,  dataras. 

8.  datar  pari.,  dätar  (i(.'I)er,  n.  data  pl.  n.  d&ticaa.  —  Vgl. 
imatfj  dat^g  d<niji>((,  lat.  daturus  dator. 

datra-m  n.  Gabe. 

|b.  d&ir&  n.  Gabe  =  a.  dathra  n.  Gabe  (aoch  wobl  =  s.  dathr«  o). 

daiia-m  n.  das  Geben,  die  Gabe. 

s.  dann  II.  das  Geben,  die  Gabe  vgl.  ksl.  danükü  m.  donum, 
tribuium,  lat  duuum,  altir.  dän  (jabe. 

ditars  gegeben,  diti-s  f.  das  Geben,  die  Gabe. 

8.  Vgl.  lUdita  SS  idoTo  und  die  schwächate  Form  -tta  («■  d*'ta) 

in  a-tta  (aus  a-d"ta),  z.  data  gegeben.  —  Vgl.  prcus.  dat-a, 
dcrogp  lat.  datusi  die  volle  Form  in  a.  tvä-data,  lit.  duta-s ; 
8.  bba^a-tti  f.  ist  bhaga-d^'ti-  vgl.  z.  däiti  f.  Gabe;  echwach 
Joot;,  stark  dm  lat.  dus  düti*um,  kaL  dati  Gabe. 

2.  dä  theilen,  zutheüen. 

8.  dft  d&tl,  &  8.  f.  ~  Vgl.  dif^of,  Supos  daiiofiw, 

daya-  zutheilen. 

8.  dayate  zutheilen,  ertbeilon.  z.  n-day  zutheilen,  ä-dhayuit  er 
antworte  (?)•  —  Vgl.  öaiu^ut,  tiuiyvfiai,  dulfiuxv, 

dänu-s  Nass,  Flüssigkeit 

8.  dSnn  n.  f.  Kass,  Thaii  =«  s.  dinn-  Fluss  in  danu-dr&janb, 
ka^-dänu,  as-dAno;  aog.  dana-s  n.  a.  f.  Strom»  Flosa. 

3.  da  binden,  prs.  dyati. 

8.  dft  dyati  d&yati  binden  vgl.  dt»  dütiftt  dfout  binden. 
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diia-s  gebunden. 

8.  diia  gebanden  =  $tr6t, 

4.  da  wissen. 

Die  Ansetzung  einer  Wurzel  da  wissen  ist  bedenklich;  aj».  adänä  „er 
wusste'"  ist  wohl  sieber  =  s.  ajüimt;  zend.  Formen  wie  daüta,  dao, 
däm  sind  nicht  ganz  zuverlässig. 

das-,  das-  beleKren. 
8.  in  da&saa,  dasma,  dasra,  däsa  s.  d.  —  z.  didanbe  1  ag,  pats.  werdo 
belehrte^'  —  Vgl.  ^n»  ^^^^  «Taijyffi. 

disa-8  wissend,  weise. 

B.  diBB  m.  W«iaer,  Kenner  =  s.  dAo&ha  weise^  dasb-diuiüha 
Bcbleohtes  wieiendf  d&bista  apl.  sehr  weise. 

dansas  n.  Weisheit. 

s.  dämsaa  n.  Weishoit,  Gpschicklichkeit,  f..  in  hizvo-daubatib 
n.  Zungengescbickiichküit.  —  Vgl.  J^roff  Rathschluss. 

dansi$tha-s  spl.  sehr  weise, 

8.  da&siftha  „sehr  wunderkräftig"  besser  wohl  „sehr  weiae'^  (von 
den  Afvins)  s.  danbiata,  dlUiiBta  aebr  weise,  der  weiseste. 

dasmars  ,^mm''  von  Göttern  und  Menschen. 

a.  daama  von  den  Göttern  „fromm*'  =  wirksam,  wunderkraftig, 
z.  dabma  „fromm"  von  den  Menechen,  f.  wirksames  Gebet. 

dasra-s  weise. 

e*  dasra  weise,  wunderkräftig,  z.  dafigra  weioo. 

di*  Pronomen  der  dritten  Person,  aoc.  sfg.  dim,  pL 

dins;  „ihn,  sie". 

z.  di-  acc.  dim  di^  pl.  dis  immer  an  zweiter  Stelle,  oder  cnclilisch, 
altpersiseh  dim,  dte  enolitiscb,  vgl.  altprenss.  di  „man**  aco.  sg.  din 
„jbn,  sie'*,  acc.  pl.  dins  „sie^,  Basis  ist  dei-  vgl.  6&nt,  6  Stint» 

dizhva.  dizhu  f.  Zunge  (oder  g'izliva). 

8.  jihvä  johü  f.  Zunge,  z.  hizva,  hi/u  f.  ap.  izfiva  f.  Zunge  —  Vn-l  ksl. 
j?zy-kä  altpreuss.  insuwi-s,  ht  Ic/üvi-s,  lat.  lingua,  alt  din^uu,  got. 
tuggu  ahd.  ^uukii  nhd.  Zunge.  Das  Wort  ist  durch  Umdeutung  vielfach 
entstellt  worden. 

dl  sich  schwingen,  eilen. 

a.  di  diyate  schweben,  fliegen,  di>na  n.  Fing  vgl.  lett.  deüu  dit  tanzen, 

dazdCl  brennen,  (][nalen. 

s.  dn  dnnoü  düyate  vor  Glnth  vergehen,  dnnöti  brennen  trs.,  hart 
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durausa-8  —  draugiia>v4k. 


iiiititeiimcii,  <|UBlcn,  diViiH  gcijuält  v^l.  J«/cu  JiJItft  iStättvfiivos\  äini» 
as.  tio-no  ags.  tc<')na  n.  teoue  f.  Schädigung. 

diirausa-s  Beiwort  des  Sorna. 

B.  dorofa  ood  duru^as  Beiwort  des  Sonia  »  s.  düi-aosa  Beiwort  des 
weissen  Haoma.  Die  DontUDg  „Bdiwer  ni  entflinunen"  wird  durch  di<* 
Zendfonn  anageschloBBen. 

dü:davi  fortgehen. 

8.  In  dnyit,  dnvMftD&  hinansstrebend,  data,  duri,  daTSyaOs,  davif(ba, 
s.  in  düta,  dura  a.  d.  —  Vgl.  ßuu  dwm  itvm,  abd.  sAwao  «öw  aieb^n, 
got.  taigan  —  ahd.  lawjan  mhd.  souwen  tnaehen  fördern?). 

düta-s  m.  Bote. 

s.  dütä  m.  Bote  =  z.  düta  m.  Bote. 

dura-s  fern,  adv.  aLl.  düräf  von  ferne,  loc, 
dural  in  der,  in  die  Feme. 

8.  dilti  fem,  adv.  abl.  diu'It  von  ferne,  loo.  düri  in  der,  in  die 
Feme,  I.  düra  fern,  adv.  abl.  dural  von  forne,  loe.  dftirß, 
dora^ca  in  der,  in  die  Feme;  ap.  loo.  doraiy  fernhin. 

düra-parars :  dürai-pura-s  dessen  Gegenufer  ferne 

ist,  also  breit,  von  Flüssen. 

a«  dörapüia  =  z.  düraepära  ebeuau. 

diirai-dr(,^  fernhin  sehend;  siclitbar. 

8.  dürcdrv  fernhin  sichtbar,  m.  (fernhin  aohend  nnd  ao)  Uder, 
8.  dfimedaref  fernhin  eehmid. 

dürai-^mta-s  weithin  berühmt 

8.  Dore^mta  ala  Eigenname,  8.  düra^Hlta  weithin  berfibmt. 

draiisr'ha-  schädigen,  trügen,  prs.  drug'hati  dnig'Iiyati 
pt.  drui;'hyan(t)  pf.  dudraug'ha. 

8.  druh  druban  druhyati  dudroba  schädigen,  zu  schaden  suchen,  z.  dmj 

dnizhaiti  lügen,  bclü;?en;  ap.  diirui  \m]^f.  3  b{?.  ft  diirujiya  ,,cr  lo<?"  ~ 
8.  adruliyat;  s.  siblii-druh  Leid  anihun  —  ?.  niwi-dnij  Ixlu-'/Mr;  «. 
dnihyant  schädigend  =  z.  druzbyafit  in  par6<druzhyaüt.  —  Vgl.  germ. 
driugan  drang  =  s.  dudroha,  uhd.  triegen. 

draughars  schädigend,  trügend  m.  Trog. 

8.  drogba  trfigariaoh,  arglistig  m.  Trug,  z.  draogha  IQgneriaeh 
m.  Lfige,  Trog,  ap.  drang»  Lfige  np.  darogh.  —  Vgl.  an.  drang-r 
n.  Ueepenet. 

drangha-väk  trügende  Bede. 

8.  drc^havac  n.  pl.  droghaTicas  trägende  Rode  lohrend,  8. 
draoghov&khv  n.  sg.  Ifigneriaohe  Rede. 
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drngli  f.  (Trag)  Unlioldin,  acc.  dnig'liain,  d. 

dnighai,  g.  drughäs,  pl.  n.  acc.  drüjor'has. 

fl.  druh  m.  f.  Trug;  Unhold,  l  nhuldii» ;  z.  druj  f.  luholdiii, 
Gespenst;  acc.  draham,  d.  dnibe,  g  druhäs,  pl.  n.  acc.  druhas 
SS  s.  drajeni,  dnije,  drojö  dr^a9-oa,  pl.  n.  acc.  di  uju-  —  Vgl. 
ahd.  ka^troc,  inhd.  ge-troc,  wie  an.  draag>r,  a«.  gi-drög  Gespenst. 
—  Mit  s.  drahatQ>tar&  den  Unhold  (draham  acc.  von  druh)  vgl. 
s.  drnjem-vana  die  Unholdtn  (drojem  acc.  von  draj)  besiegend. 

drnglida-s  (oder  dhnifeta-s?)  geschädigt,  be- 
trogen, abhi-dnighda-s  dass. 

s.  dru^dlüi  dass.  ul)lii-drughda  betrogen,  betrügend  ■«  z.  aiwi- 

drukhta  l^elo^ren,  ii.  Lüge. 

drapsä-s  flutlieud,  wallend? 
8.  drapsa  m.  Tropfen  x(r\.  z  drafaa  m    Banner?   Vgl.  s.  dr&pi  m. 
Mantel,  Gewand,  oder  lit  drah-  herabfallen? 

drama-  laufen,  pf.  dadrama. 

B,  dramati  dadramns  laafen  vgl.  S(}6/*og  i^fttitf  M^«. 

draya-  laufen,  eilen,  fliessen,  pt.  dmta-s  eilend,  cans. 

dravi'iva-  laufen  machen. 

s.  drw  dnivati  dudräva  drutä  cans.  druväya-ti;  z.  druvayat  caus. 
lasst  laufen,  j>t.  drüta  in  aeBmo-druta  von  Ae^ma  ausgehend. 

dravtUia-m  und  dravUnas  n.  Gut. 

s.  dravina  und  dravinas  n.  Gut,  Habe;  z.  draona  nnd  draonanh  n.  Brot, 
Portion  (Lauf  in  viro-drannaiih(?) ).  Vielleicht  ursprünglich  fahrende 
Habe,  bewegliches  Gut  zu  drava-  laufen. 

1.  dra  schlafen. 

s.  dra  dräti,  ni-dra  schlafen;  z.  s.  nidrft.  —  Vgl.  ksl.  dtimlj^,  SoQ^avm 
i^^9«r,  lat  dormio. 

ni-dra  f.  Schlaf. 

s.  nidr&  f.  Schlaf  vgl.  armen,  nirhh  Schlaf,  nirhhel  schlafen 
(nach  Fr.  Mdller);  vrird  aus  dem  Eranischen  entlehnt  sein. 

2.  dra  adrat  laufen. 

8.  drä  dräti  dadrus  laufen ;  z.  im  part  dramna  durchstreift?  Vgl, 
4täQ«ü»n  &Qäw^  laufen. 

drapayn-  caus.  zu  dra. 

8.  dräpaya  zum  Laufen  bringen,  aor.  adidrapat  lief  vgl.  S^ni" 

Tij%  i\Qr'.n(itv  Ausreisser. 

dragli-  ziehen,  hinziehen,  in  die  Länge  ziehen. 
•.drHghiyas  dirghd  =  z.daregha  s.  ff.      Vgl.an.draga  drognm  di^nn 
Fick,  indAfm.  WArtarboeli.  4.  Aufl.  1.  Th«ll*  \Q 
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ziebeo,  hinziehen,  in  die  Län^e  ziehen,  aasdehnen,  erweitern,  ags. 
(Iragan  drogon,  engl,  draw  und  drag. 

draig'liiyans,  drag'hi^tha-s  länger,  lai^si 

t.  drfigblyM,  dHigbifIha  Hoger,  ÜDgtt;  s.  drftjiataii  «ce.  o.  am 
lisgaten.  Tgl.  s.  dr^anb  Liog«,  Dauer,  e.  drftghm&n  Lioge. 

dfglia-s  laug,  pos.  zum  vorigen. 

8.  dirgha  lanpf  —  t.  ^Inrogha  lauer  vgl,  ap.  drafiga  np.  direng 
lanpr-  —  Die  Zusammt^nstellung  mit  ksl.  dlÜgü  =  ^^6UJ(pi  i^t 
bedeniclicb. 

d(g]ia-bdzhu-s  langer  Arm,  langarmig. 

§.  fl!f)(hab&ha  langarmig;  s.  dareghAb&ni  m.  langer  Arm,  ad|j. 
langarmig. 

dfghäyu  langes  Leben,  langlebig. 

8.  dirghäyu  langlebig;  z.  dareghäyu  n.  langes  Leben. 

(dva)  n.  acc.  duä  dva  m.  dual  dvai  f.  n.  duayaus 
drayans  ZaUwort  „zwei*'. 

t.  D.  moo.  doS  dvi,  daß  dvä,  g.  doiyot  dviyot  swei ;  a.  dva,  d«xa6-4sa 
daye  (d.  i.  dne  =  »  du(-)  g.  dvayäo  „swei".   —   Vgl.  ksl.  dva,  Iii.  da 
Ivi  =  8.  dvi,  tfvo  ^t^,  lat.  du«),  got.  tvai  tvos  tva.  Vielleicht  der 
Nominativ  dua  ansuerkenneni  vgl.  cTvo  nnd  ivi* 

dvaya-s  zwei. 

1.  dvaya  =  z.  dvaya  (vaya)  zwei.  vgl.  ksl.  dvoj",  SoU>i. 

dvadai^a,  duidava(u)  zwOU',  dvadaga-s  und 
dvadagama-s  der  zwölfte. 

s.  dnSda^,  dvSda^  «  a.  dvada^a  swölf,  s.  duäd&gd,  dvida^ 
K  X.  dv&da^a  der  awdifte,  s.  dvftda^^ma  =  lat.  dnödeoimns. 

dvitiya-s  der  zweite. 

I.  dvitTya  =r-  z.  bitya.  ayi.  duvitiya  der  zweite.  —  Vgl.  umbr. 
duti  acc-  tUr.  zum  zweiten  Male. 

dvimäsya-s  zweimonatig. 

e.  dvimlieya      s.  bim&bya  aweimonatig. 

dvis  adr.  zweimal. 

dvit  as  z.  bis  zweimal*   —   Vgl.  ittt  lat.  bie,  mbd.  awit 
zweimal. 

dvai-  fürchten, 
z.  in  dvae-tba  f.  Schrecken,  daev6.t>bi  die  Daeva  aohreckend  vgl.  <f/t«- 
in  iios  duvog  didöoma  mdtfitv. 
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dvais-  hassen,  anfeinden,  prs.  (d?ai$ti)  dvisanii,  pf. 

didvaisa  :  didvisma,  med.  dvisasva,  caiis.  dvaisaya 
verfeinden. 

8.  dvis  dve?ti,  didve^o,  dvisasva  hassen,  anfeinden,  caus.  vi-dvesaya 
v^rfrinden;  z.  da-i-bi?  hassen,  anl'eindon  '6  pl.  prs.  daibi^eflti,  part. 
praes.  daihi«yant  =  tbisyant.  pf.  lag.  didhvacsa  1  pl.  didvisma,  iv.  med. 
(bifaüub»  vgl.  s.  dvisasva,  caus.  3  sg.  i-bae^ayeiii  =  dve^ayati. 

dvi$ta-s  verhasst,  feindlich. 

■.  dvifti  mb«Ht;  abgeneigt,  feindlich;  s.  tbiiU  grolieod, 
a-thiita  obna  Groll. 

dvai^-s  m.  Anfeindun^^. 

9.  dve^a  ID.  Widerwille,  Abneigung  a-dve^a;  z.  t-bae^a  m. 
Peinigung,  tbae^avafit  peinigend. 

dvai^as  n.  Anfeindung,  Peinigung. 

1.  dvefas  n.  Widerwille,  Haas,  Anfeindung;  g.  dvi^l&h  (va^nh 
ond  da-b>6^afth)  n.  Anfeindong,  Peinigung. 

-dvis  „hassend". 

8.  z.  B.  in  asaoft-dvis,  r^i-dvis,  pati-dvi.^ ;  z.  in  ha^i-tbi?  den 
Frennd  hastend,  peinigend. 

dvara-m  n.  und  dhvar :  dur  f.  Thor,  Thür. 

s.  dv'r  pl.  n.  dväras  acc.  duras  f.  Thür;  z.  dvara  n.  Thor,  Thür:  Pforte, 
Hof,  I'alast;  ap.  duvaru  Thür,  Hof,  loc.  durarayä.  —  Vgl.  dvorö  Bof, 
dvlrl  f.  Thür,  Ht.  dvara-s  Hof.  durys  Thür,  »inw  »v^a,  lat.  foitim, 
fores,  foraa,  ags.  duru,  ahd.  iura,  nbd.  Thür,  Thor. 


DH. 

dhama-ti  er  haucht,  bla^t  p.  dadhniil  intens,  dadhnui-. 

s.  dham  dh  imati  pf.  dadhmau,  intens,  dedhraiyate,  dädhmayamäna 
hauchen,  blasen;  z.  in  dädhmainya  „athmend**  oder  „sich  blähend"  (von 
Fröschen)  vom  Intensiv,  np.  damiitan  hanchen.  —  Tgl.  ksl.  dfim>|  d^ti 
blieen. 

dhara-  halten,  pf.  iladhdra  med.  dadhrai  pt.  da- 
dhrana-s. 

I.  dbar  dhAiati  dadhSra  und  dadhiKra,  dadbre  dadbrA^i  halten;  t.  di- 
dbira,  dadre,  dadrana  dadar&nd,  inf.  deredyli  halten.  —  Vgl.  lit. 
dertft  deri^  diogen,  in  Sold  nehmen. 

16* 
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dliartair)  m.  Halter. 
6.  (Ibartar  m.  Halter  =  z.  dereUr  oom.  dereta;  vielleicht  nr* 
BprÜDglich:  dharia  loo.  dhrtari? 

dhartra-m  n.  das  Halten. 

e.  dhtrtra  n.  »  s,  denthr*  d.  da*  Feetbalten. 

dhiirma(n)  das  ITalton. 

f».  (Iharman  n.  Half,  Sat/un^^,  OrcInuTipf.  später  dharma:  z.  in 
ha-dareman  n.  Zusammenhalten,  Verein,  ap.  in  Upa-^damia  nom. 
propr.  —  Vgl.  Ut.  derme  Vertrag. 

dhrta-s  gehalten  part.  pf.  pass, 

B.  dhrta  =  z.  dereU  pl,  n.  m.  deretaonho  gehalten.  Mit  z. 
aderet.'.-tkat'sa  das  Herkommen  nicht  haltend  vgL  s. B.  b.  dhft4- 
vraia  das  GeBetz  beobachtend. 

dliaraya  halten,  caiis.  im  Sinne  des  einfachen 
Verbs. 

8.  dliäräva  dharäyati  =  z.  dÄraya  vi-dharav'Mti  halten.  Mit  8. 
dhara>ät-k«vi,  -k§iti  ¥gl.      Dlifuayat-ratha  n.  pr. 

dhärana-m  n.  das  Halten. 
8.  dhärana  haltend,  dharanft  f.  dbftraQft  n.  du  Halten;  s.  dirana 
n,  Sohnts. 

dharu-  lialten,  aus  dhani-. 

8.  in  dharü>na  tragend,  m.  Trager  u.  Boden,  Grund  und  in  dhniv4 
fest  »  s.  drva. 

dhmva-s  lest. 

B,  dhruvn  fest,  bestimmt,  l)leij)end  ä  z.  drva  acc.  drum  fest, 
gesund.  Mit  3.  Dhruvä^va  n.  propr.  vgl.  z.  drvägpa  Beiname 
der  Stierseele. 

dhars-  prs.  dhrsnaüti  dhr^nuvanti  pf.  dadharsa  wagen. 

B.  dharf  dhf^iioti  pf.  dadharsa  wagen;  z.  daref  pre.  8pl.  vpa-damh- 
nvafiti  wagen,  ap.  dars  impf.  8  8g.  a-dar8nau>8  =  a.  idhrqnöt  wagen, 
darta-m  adv.  heftig,  sehr.  —  Vgl.  lit  dristi  Bich  erkahnen,  9€^of 
^^oiüf,  gct.  gardauraan  gadara  ^  ahd.  torran  tar. 

1.  <lliava-ti  er  rennt,  rinnt. 

s.  dliav  dhävati  und  dhäv  dhävati  rennen,  niinen,  strömen,  phlv.  Uavidan 
to  nin,  to  flow.  —  Vgl.  »evao/jiM  »60s,  an.  dügg  ags.  deav  ahd. 
ton  n.  nhd.  Thau. 

2.  dhava-ti  fdliavatil  reiniiicn. 

8.  dbav  dhävati  reinigen,  blank  machen,  dhavalä  glänzend  weiss;  s. 
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dav  impf.  3  Bg.  med.  fra-davata  er  reinige  sich.  — '  £igentlich  wohl 
f^pnleD**  und  aus  1.  dbava-  entstanden. 

dhavi :  dliu  anfachen,  schütteln,  stttmien. 

B.  davidbvan,  dodhaviti,  dhünoti,  dbüt&  anfaohen,  schtttdn,  etürmen; 
s.  da  8  p1.  med.  impt  adinflta,  pari,  daomiia  „eitmen"  (eigentlich  auf* 
geregt  sein?)  pblv.  np.ddd  BaiuA.  —  Vgl.^ve»  4i^uft6s,  an.  dyja  achütteln. 

dhüma-s  m.  Rauch. 

8.  dbuma  m.  Rauch  vgl.  np.  dud  Bauch,  lit  duma««  =  ksU 
dymü  »  lat.  fämos  vgl.  ^vfMota, 

dhä  setzen,  machen,  schaffen. 

8.  dh&  —  a.  dft  daee.  —  Tgl.  k»l.  deid«  döti,  lit.  dedu  ddti,  ti9r^fiij 
uhd.  than. 

Prs.  diidliati,  iv.  3  sg.  dadliAtu  2  pl.  dhatta, 
pot.  dadhydm,  impf,  (a)dadham;  nwA.  dadhai 
3  sg.  dhattai,  1  pl.  daclhinadhai,  iv.  dhatsva 
pot.  dadhita,  impl.  (,ä)dhatta. 

8.  dädh&ti,  dadhStu,  dhatta,  dadhyam,  impf,  (ajdadhäm;  dadhe 
dhatta  d&dhmabe,  dbatsva,  didbita,  &-dbatta  dhatta  vgl.  z. 
dadhftiti,  da^ta,  datdyil,  dadhim;  med.  (daith^)  a-da^ti, 
dademaid^,  ni-da^a,  daidita,  QE*defta  „erhob**,  ap.  dadatav 
iv.  8  8g.  adadä  3  eg.impf.  —  Im  a.  datba-  ist  die  Basis  dadh4: 
dadb-  nach  der  ersten  Glesse  flectirt,  und  so  entspricht  z.  ni* 
dathaite  2  sg.  med.  ilcm  s.  dadbatc  vgl.  s.  dacihanti,  dadhantu, 
nur  z.  datbana  würde  besser  daJIiana  geschrieben,  da  es  dem 
8.  dadliänä  entspricht,  wolchi's  nur  der  zweiten  Corijupation 
angeboren  kann.  —  Das  aiische  Präsens  <l:ulli:"itni  dadliai  ist 
ans  dem  Perfect  {jebildet,  womit  es  im  Medium  theilweise  noch 
zuäunuiieuiiillt;  die  ältere  Flexion,  welcbe  in  tio^rjut  erhalten 
ist,  wurde  hierdurch  verdrängt. 

Aohst  ädham  adhäs  adhä^ :  dham  dhäs  dha), 
pl.  dhimä  dh/ita,  iv.  dhaidh£(V),  pot.  dhaidm; 

med.  'Adliita  1  pi.  dluinadhi. 

s.  ädhäm  ädhüs  üdhät  :  dham  dhiis  dbät,  pl.  dhamä  (dbuma) 
dbattt,  iv.  dbehi  vgl.  z.  iv.  däidi(?),  pot.  dheyam,  med.  adhita, 
dbimabi,  iv.  dhi§va  vgl.  €»tTo  &ifii9a  ^^o,  z.  däo  däoy-tü  dät, 
ni-dftmft,  d&ta,  pot.  dayät,  med.  dätft,  ap.  ada  8  sg.  er  schuf. 

Tgl.  f1hi-xa  i^tfuv  t^ertt  ^ifpr,  l^iro.  —  Aus  dem  Aorist 
stammen  Praesensformen  wie  s.  dbSti  x.  vi-diiti  vgl.  b.  dabi 
2  sg.  (oder  Ctmjunctiv?)  z.  daitd  deifiti,  daofite.  Mit  dem  fut 
s.  dfalsye  vgl.  z.  part.  fut.  uz-d&qyamna. 
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Perfect  dadha  pt.  dadliivas  f.  dadhyusi,  med, 
dadhai  3  pl.  dadhirai  und  dhirai. 

8.  dadbaü  dadbäthn,  pt.  dadhyufi  f.,  med.  dadbe,  dadhire  und 
dhire;  z.  dadha  pt.  dadhvao  g.  datbu^öi  med.  ardarö     8*  dhire» 

—  Vgl.  lat.  credidi  credidere. 

-dh^s  machend,  setzend. 

9.  in  nama-dlia,  dhftm8*dh&  n.  s.  w.;  s.  in  nvi-dhio,  ravfts-dlo. 

dhata(r)  m.  Setzer.  Schöpfer. 

8.  dbätur  ni.  Anstifter,  Sein  p f  r  =  z.  datar  m.  Scböpfer.  — 
Vgl.  &tfi^Q,  lat.  con-ditor,  crcditor. 

dUba-m  n.  Ort,  wohin  man  seist,  legt. 

8.  dbiina  n.  Anstiftung;  Ort,  ifrobin  mftn  letst,  legt  =  z.  dftna 

II.  das  Schaffen,  Schöpfunf»;  Ort,  wohin  man  setzt,  legt.  — 
(v-^ijvost  ksl.  döaa  pari,  geaetzt,  gelegt,  geiban,  nbd» 

gethau. 

dhäma(n)  m.  n.  Satzung  u.  s.  w. 

8.  dbänwn  n.  Sita,  Geseta  =  a.  daman  Oeecbopf,  hafi^dama,  np. 
and&m  Glied.  —  Vgl.  ev9ilfiM^,  got  ddni>a.  —  Mit  z.  d&mi 
Geschöpf  Tgl.  laatlieh  ^ifug. 

dhäsi-s  f.  Setsang. 

9.  dh48i  f.  Sit/.,  Stätte,  Heimath;  s.  d&bi  f.  Seböpfung.  Tom 
A<iri8t. 

dh;iiia-in  n.  (Einsatzi  Gnt.  Habe. 

8.  dhäna  n.  Einsatz,  Kampl'preis,  Beute,  Gut,  Habe  =  z.  daua 
n.  Besitz  in  gao-dhana  s.  f. 

gau-dhana  n.  Rinderbesitz. 

8.  godbana  n.  ■*  a.  gaodbana  n.  Rinderbesila. 

dhita-s  gesetzt,  ge^jchatien,  su-diiiUi-s  wohlge- 
schafFen. 

s.  dhita  —  bita  in  dur-dWta,  sü-dhita  —  z.  hu-däta;  data 
gesell nfTen,  n.  Satzung,  üesetz,  ap.  düta-m  acc.  Gesetz.  Vgl. 
H-%ftTog,  lat.  creditua  (lit.  dcta-s  gesetzt). 

dhiti-s  f.  Setzung,  Machung. 

8.  dbiti  in  nema*dhiti  =  hiti  in  ä-hiti,  asma  hiti,  deva-biti  f. 
s.  daiti  in  yaos-däiti  f.  Reinigang»  frafmö-daiti,  rimö'däiti  f. 

—  Vgl.  »iatf, 

2.  dha  dhayati  sangen. 

8.  db&  dhayati  taugen;  s.  in  daten  8.  dbaina-s,  np.  dayab  afgh.  diyt 
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(a  uurse).  —  Vgl.  ksl.  dojij  säuge,  ^naai  »^a9at,  got.  dad^jan  abd.  taan 
saugen. 

yas  n.  KrJuiltimg. 

H.  dbäyas  n.  Saugen,  Nähning;  s.  in  dregn-dl^aiih  a.  Nuno 

einer  Flüssigkeit (?). 

cUiainü-s  f.  milchendes  Thier,  Muttertiiier. 

■*  dlieDd-4  milohend  f.  Uilebkub,  in  Cpp.  überbaopt  Hntter- 
tbier;  z.  daena  f.  da«  Weibchen  von  Tbieren,  g,  p1.  datonnim 
=  8.  dhen&naam.  —   Vgl.  lit  d«tiA  f.  tragend,  tricbtig  (m 

Thieren). 

dham-s  saugend. 

a.  dbftrü  «tagend  vgl.  ^Ivt,  ^fiUC»,  lat  felllre. 

diidhan  n.  Milch  (aus  dhadhan). 

8.  dädhan  dadhi  n.  saure  2Uilch,  Molken  —  altpreuss.  dadan 
Milch. 

dhänä  f.  Koni. 

9.  dbäna  f.  Getreidekörner;  z.  in  dänö-karsa  „Körner  schleppend" 
Beiwort  der  Ameise,  np.  dänah  Korn.  —  Vgl.  lit.  d&'na  f.  Brod(?). 

dhäri  f.  Scharfe,  Schneide. 

■•  dbir&  f.  Scbirfe,  Sebndde ;  s.  in  iishi-dln  «ebarftobneidig,  vftyo-dln 
sweieebneldig,  «pw  d&rs  (n.  f.  sg.)  Sobeeme««er. 

gata-dhära-s  hundertschneidig. 

8.  Qatadliära  —  z.  ^'atödära  hundertschneidig. 

dhvana-  prs.  dlmiiayati  tönen. 

«.  dbvan  dhvänati  dhunayati  totun,  rauschen;  z.  uz-dviinaya  anrufen. 
—  Vgl  lit.  dun-deti  tönen,  rufen,  an.  dynja  tönen,  ags.  dunian  donnern, 
engl,  to  dio. 

dhvara-  stürzen. 

8.  dhvar  st&nen,  zn  Fall  bringen;  dvar  dvaraite  i^türzcn,  hervor^ 
laufen,  dvaretbra  n.  Fuss,  hafi-dvarenn  Zusammenkunft  (von  boten 
Wesen).  —  Vgl.  9o^tp,  ^^i^w,  lat.  frau«  a.  s.  w. 

pai-  drängen,  strotzen,  schwellen,  pf.  pt.  pipivans, 
f.  pipyiisi  strotzend. 

t.  pi]nvam«  f.  pipyüsi  strc^tztud,  (ihemis  injAusi  eine  milchreiche  Knb; 
«•  in  apipyü^i  eine  Krau,  welche  keine  Milclt  hat. 
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payas  n.  Milch. 

8.  payaa  n.  Milch  =  z.  payaüh  n.  Milch.  —  Vgl.  in.  pena-s 
m.  Miicl;. 

päituva-s,  paitva-s  strotzend  (fett,  dickl 

8.  petu».  pt'tuva  m.  Hock.  Hanimcl:  z.  [»ostlwva  „wsujUsend", 
poithwH  V(  lirka  „Bockwölfe"?  varäzabe  auupuithwahe^  pu^^ 
anupoithwaitim. 

pitu-s  m.  Saft,  Trank,  Nahrung. 

8.  pitu  n.  Saft,  Trank,  Nahrung;  ?..  pitu  m.  NahruDg,  Speise. 
Mit  s.  areii)-pithw&  pl.  aoc.  Mittag  vgl.  lit.  p^ta^a  xn.  Mittag. 

pitvä-  Vordringen? 

a.  ft-pityft  und  abhi-pitv&  n.  Abend,  ta^pitva  n.  Vereinigongt 
apa-pitv«  n.  T^ennong,  Entfeniang,  pni>pitv&  Vordringen, 
Tagesanbruch,  FVabe;  s.  fra-pitbw6  „UeLerfluss^S  arem-pithwa 
pl.  aco.  Mittag,  ra-pithwa  Mittag,  !>üden,  zp.  bi-pithwö  etwa 
„aweiaeitig'S  thri-pithwö-dbi  „drei  Zeiten  haltend*'. 

pitu-s  Fichte. 

B*  ptttt-daru  n.  Devadarafiohte  Tgl.  nftvi  f.  Fichte.  —  Vgl. 
lat.  ptnus. 

piva(n)  fett,  pivas  n.  Fett. 

B.  pTvan  pivaii  fett  tp=  niu»  ntt»^,  s.  pTvas  n.  Fett  —  s. 
pivaAh  o.  Fett.  —  Vgl.  niw,  jriof,  ntiartgos* 

pinauti  pinvanti  au^dclmen,  schwellen. 

8.  [»invati  junvanti  (ans  ]>iiiv:uiti )  schwellen:  z.  fra-pinauiti  aus- 
dehnen,    piuau  :  piuvä-  beruht  auf  piv  in  pivan,  pi-piv-amA. 

paif^a-  aushauen,  buntstechen,  sticken,  schmücken. 

B.  pi^  pidü^ti  pipe^'a  aushauen,  buntstechen,  schmücken ;  z.  in  u^'- 
pac^ta  ausgelernt  und  in  Ahleitungen  8.  d.  f.  —  Vgl.  ksl,  pl&%  pisati 
schreiben,  pls-tcjl  bund,  notxiios  ntM^off  ahd.  feh  bunt 

pai^a-s  m.  und  pai^as  n.  Schmuck,  Gestalt. 

s.  pe^a  ea  pe^as  in  poru'peya  vielgestaltig;  2.  pae^  m.  neben 
pa^^'aith  n.  Schmuck,  Qestalt.  —  Got.  ftlu-faih-a-s  a  s.  pum- 
pe^a  vielgestaltig;  mit  s.  pegala  bnnt  vgl.  noutiXoe. 

zhiranya-paiya-s  und  -paiyas  goldgeschmückt. 

s.  hiran)ape<;aa  goldenen  Schmnck  tragend;  z.  aaianyöpae^ 
ans  Gold  geschmückt. 

paisa-  rt'iln'iK  stampt't'ii,  schroten. 

s.  pi^  ](in5»sti  pipf.^a  dass.  z.  pl.  prs.  act.  pisiant  reibend,  schlagend, 
pis-tra  n.  (Quetschung,  Zerstampfung;  das  Mahlen;  ap.  la-pis  (eiureil)en) 
schreiben,  niy-apisam  ich  schrieb.    —   Vgl.  ksl.  p^ssi  picbati  schlagen, 
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»tossen,  .-»uiüpfen,  lit.  p.  Htii  f.  Stampfe,  paisy'ti  Gerste  enthülsen,  lat. 
picso,  ahd.  vcsä  nilul.  vest-  nlul.  Fehse. 

pi$ta-s  gerieben. 
•*  pifl^  gorieben,  ap.  ni-püta  (eingerieben  s)  geschrieben. 

pau-  in  pauta-s  m.  Junges. 

s.  poU  DL.  n.  Thieijange«  vgl.  Ut  padU*B  m.  Ei,  Bode.  —  Vgl.  n&ßtis 
nmitt  lat  paer,  pntiM,  pollut^  kiL  pQtt,  lit.  put^tis  janger  Vogel. 

putra-s  m.  Sohn. 

B.  patri  m.  Sohn  =  z.  putbra  m.,  ap.  pu(ra  m.  Sohn. 

patra-dä  Sohne  gel)end. 

«.  potrad&  f.  alft  Name  ▼ersohiedener  Pflansen;  z,  pathr&dio 
Söhne  gebend. 

putra(n)  dat.  pntrinäi  Sohnversehen,  m.  Vater 

eines  Suhiies,  von  Sühnen. 

8.  putrin  dass.  z.  puthräne  dat.  m.  Familienvater  ^an  stark:  in 
schwach  V). 

patraYan(t)  sohnversehen. 

e.  potravant  =  z,  putbraTafit  Bohnversehen. 

paka-  kochen,  prs.  pakati. 

9.  pac  päcati  kochen,  reifen;  z.  pac  impf.  3  sg.  med.  pacata  kochen.  — 
Vgl.  ksl.  pek^  pi'Sti  kochen«  niaon  nixfm,  lat.  coquo. 

-puka-s  Kocluing,  kochend. 

8.  ^Tta-päka  gar  gekocht,  ksira-päka  in  Milch  gekocht,  vi-päka 
reif;  z.  in  na^u-päka  Leichouverbrenuend  (utar  Feuer). 

paksa  m.  Seite. 

■.  pak^a  m.  Seitenteil,  Seitenpfosten,  Haus  wand,  Flügel  u.  s.  w.  —  Vgl. 
leit.  pakflia  Haasecke,  aif  paksoblm  bei  Seite*  ^'ach  Bezzenberger. 

pak.sma(nj  n.  Augenwimpern,  Augenlieder, 
a.  pakBman  n.  Aw.,  AU;  zp.  paanem  eyelida  or  eyelaahes  (wohl  nicht 
ganz  richtige  Form). 

pavu  n.  Vieh. 
B.  pfi^  n.  Vieh  s  lat.  peco  »  got.  faihu  nhd.  Vieh. 

pagu-s  m.  pl.  p^avas  acc.  p^vas  Vieh,  Stück  Vieh. 

B.  pa^  pa^m  pafÄvas  acc.  pa^v&s  ro.  Vieh;  z.  pacum  pa^aTÖ  pa^^o 
m.  Vieh,  f|a  (d.  i.  p^u)  z.  B.  in  haurva«ffu. 

pagnJvii-  kleines  Vieli. 
8.  pa^uka  i.  ein  kleines  Thier;  z.  payuka  m.  Vieh,  g.  pl.  payukanäm. 
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pata-  prs.  patati  piitat^i  fliegen,  fnllen. 

B.  pat  patati  fliegen,  fallen;  z.  pat  initaiti  flietren,  fallen,  ap.  pat  fallen, 
Btürzen,  gehen,  ud-pat  wie  s.  ud-pat  aufspringen  med.  sich  erhebeu, 
sich  empören,  impf.  3  sg.  ud-apatata  =  s.  ud-apatata.  —  Vgl.  nlnrt» 
nirofiM,  lat.  peto. 

patayumi  cuus.  tliegeii,  eilen. 

8.  patayami  =  z.  i)atayei-rai  dass.  —  Vgl.  noxiofim, 

patti-s  f.  das  Fall^,  Gehen. 

8.  patti  z,  B.  in  atj-patli  f.  das  Yentreicbea;  x.  in  ava-pafti 
dM  Herabfallen. 

pätra-m  n.  Feder.  Flügel. 

8.  pätra  n.  Feder,  Flügel  j  /.  iu  patereta  beüügelt,  hn-patareta 
schön  beflügelt  vpri.  s.  patritu,  su-patrita.  —  Vgl,  ags.  fider 
enj?l.  feather,  ahil.  fedaia  nhd.  Fedor,  und  tit^qov  ntrqtdios. 

patya-,  patyatai  Herr  werden,  sich  bemäcktigeu. 
e.  pat  p&tyate  das«,  vgl.  lat.  potior  potlri  ond  s.  d.  f. 

pati-s  III.  Herr,  Gatte,  pätni  f.  Herrin,  Gattin. 

8.  pati  m.  Herr,  Gatte  ;  z.  paiti  m.  Herr,  s.  pätni  i.  iiernn, 
Gattin,  zp.  nm&no-pathni  f.  Hausherrin,  demäDo-pathni  f. 
,,Braat**.  —  Vgl.  lit.  pat(i)8  Gatte,  niats,  nitvut,  lat.  potis,  got. 
brdp-fii|»  m.  Gatte,  Bnlotigam. 

päd-,  prs.  padyatai  fallen,  gehen,  kommen. 

8.  päd  padyate  fallen,  gehen,  kommen ;  s.  päd  padyeiti  gehon,  kommen, 
(ni)paidyanuha  =  s-  padyasva.  —  Vgl.  ksl.  i>ad%  pasti  fallen,  ag«. 
fetian  holen,  engl,  to  letch. 

pada-m  n.  Standort,  Ort,  Grund. 

8.  pada  D.  Schritt,  TVitt,  Standort,  vgl.  ntdmfy  nmbr.  perum. 

padyä  f.  Fussspur,  Fuss. 

9.  pädya  f.  Fussspur;  z.  paidhya  f.  Fuss.  —  Vgl.  Ti^f«. 

päd  m.  Fuss,  acc.  pddam,  iustr.  padä,  loc.  padi, 
du.  pdda,  acc.  pl.  padas. 

«.  pSd  pSdam  päd«  padi,  da.  piSdft,  acc.  pl.  padaa  m.  Fosa;  s. 
acc.  p&dht-m  (padhem)  inatr.  pädha,  loc.  päidhi,  dn.  aoc.  pädha, 
pl.  aca  padbö  m.  Fase.  —  Vgl.  »ovc,  lat.  pes,  got.  fötae 
m.  Fuss. 

pänk'a  fönf. 

S.  panca  l&nf  — »  z.  pafica  f&nf.  —  V^'l.  lit.  penki,  nivrt,  lat.  quinque, 
altir.  cöie,  brit.  pimp,  got  fimf  sbd*  fünf. 
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panktha-s  und  pank'atha-s  der  fünfte. 

s.  pakhdha  der  fünfte  \fs\.  Iii.  penktas,  TtifintoSt  got  fimfia; 
■.  ptnotttift  der  fünfte,  vgl.  altir.  ooieed,  brit.  pimpet  der  fünfte 

panktf-s  f.  Fftnfheii,  FünfzaM. 

s.  pankti  f.  FOofsabl  vgU  ksl.  pfti  f&nf,  an.  fimt  f.  Fünftahl 
in  fimtar-ddmr  Fünfergeriebt. 

pank'a-daca  tuut'zclin. 

i.  pancada^an  =  z.  paficada^an  funi'zehen.  —  Vgl.  lat.  quin- 
deoim,  got.  ümfUibun,  ahü.  vinfzehan,  nbd.  fUnfsebo. 

pank'adafa-s  der  fönfzehnte. 

%,  pancada^     i.  palleada^  der  ffinfieehnte. 

pank'a-iiKLsya-s  iuutmonatig. 
s.  paiicamasya  =  z.  paücaniühya  tunfmonatig. 

panca-<;^ita  n.  fiiaf hundert 
8.  pancagata  n.  fünfbandert;  zp.  pafloacata  fünfhundert.  — 
Vgl.  lat.  qaingoiti* 

pank'a^at  f.  fünfzig,  acc.  pank'ä^tam. 

i>  paaeH^t  f.  acc  panc^atam  fftnfsig  s.  palieA^t  aoe. 
paficicatem,  inatr.  paficagatbit«ca  fünfsig.  —  Vgl.  «m^aeorr«. 

panthäs  m.  Weg,  acc.  panthara,  iustr.  patliÄ,  dat. 
pathai,  g.  pathäs,  loc.  pathf,  pL  acc.  pathas,  g. 
pathim. 

t.  p&ntbaa  m.  Weg,  pintbim  patbS  patb6  patb&a  patbi,  pl.  ace.  pathis 
g.  pathlm;  s.  aog.  palitfto  sg.  m.  Weg,  aco.  pafitAm,  inetr.  patba«  d. 

paith^,  g.  pathö^  loe.  paithi,  pl.  acc.  patbd  g.  pathäm,  ap.  acc.  8g. 
pathi-m  den  Weg.  VgL  ksl.  pati  ni.  preoM.  pintis  Weg,  Strasee« 
anSroff  lat.  pona. 

1.  par-  fEdlen,  pari:pf  und  pnra:pri,  praes.  prniti. 

i.  per  prniti  fSllen;  s.  perena  fällen.  —  Vgl.  lit  pilü  pilti  l&Uen, 
eehottenf  nti^nh^,  lat  im^pleo,  got.  fallt  nbd.  voll. 

parinas  Fiilk'.  Rciclithuiu. 
pärinas  in.  Fülle,  Keicbtbum ;  z.  parenatih  ia  pareuoubvftü^ 
aDfüIlend. 

pfia-s  erföllt,  vollendet 

t.  pfirt&  erfallt,  vollendet ;  z.  pereta  erfüllt,  vollendet.  —  Man 
könnte  z.  pcrcta  ^  lit.  pilta3  setzen,  docb  ist  wahrscheinlich 
die  feine  Ünterscbeidang  swiecben  f  and  j  im  Zend  nntergo- 
gangen. 
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pni';i-s  voll. 

s.  purnä  voll  =:  z.  perena  vuU.  —  Vgl,  irisch  lau  vull :  s.  |)ijr  = 
arisch  pf  lautet  germanisch  flö  m  lloja  flodus.  —  Man  konnte 
z.  percna  auch  2U  8.  pfn^li,  lit.  piluas  ksl.  piunü  »  goL 
fülle  stellen. 

prna-masa-s  m.  Voliiuoiid. 
0.  pür^amäsa  m.  Vollmond  =  x.  pereiiö>iDionha  m.  VoUmond* 

puran-dhi-s  f.  Segenspende,  Reichthnin. 

a.  pürandhi  f.  8.  R.  =  s.  pftreftdi  f.  Sehats  (aaa  parim  aoe* 
Falle  uDd  dhfi). 

Purandhi-s  Fülle  speiRlciitl,  Götterbeiwort. 

8.  piiraudbi  Fülle  spendend,  rürandhi  ni.  ein  Gott  (neben  Bhaga, 
SavitM",  Pu^an)  z.  Pftrefldi  f.  Genie  de«  Reiebthvms,  der  ScUtse. 

pui  ü-s  viel,  ntr.  in  Fülle,  iiäuüg,  ntr.  purii  pl. 

piirü  g.  purüiiilm. 
8.  purü  ntr.  pl«  punl  purA,  g.  purüoSm  dast.  s.  iwiume  a  nuliit 

n.  str-  und  pl.  pouru  p  pourunäm,  pl.  nom.  acc.  m.  paravo  = 
nuKsti.  —  I)arf  man  wegen  z.  paraoa  paravo,  ap.  parunäm 
paruvnäm  (vgl.  s.  paiünam)  eine  aiarke  Form  para  got.  ülu 
ausetzeu?  —  Vgl.  noiCs  nolv. 

purutama-s  reichlichst,  häufigst. 

a.  purutanaa  ««  %,  paonrntema  retoblichat,  hiufigat. 

2.  para-  hinüberfahren,  fördern;    übertre&n,  über* 

winden. 

8.  par  piparti  piprtä  daba.  z.  fra-percnauiti  we^fbnnu't'ii,  perenäitM 
kämpfen,  päiaya  wegbringen.  —  Vgl.  kal.  pei^  piaü  iabren,  ntt^/o» 
Tid^off,  lat.  portos  porta  portare,  got.  faran  für  nhd.  fahren,  Fartb. 

pani-s  III.  (las  jenseitige  Ufer,  Ende,  Ziel. 

8.  para-s  hinüberfülirend  n.  jenamtiges  l'fer,  Ende,  Ziel,  s* 
para  l  fer,  Seite,  Ende. 

paraya  übersetzen,  caus. 

a.  paraya  überaetsen,  hinüberführen;  z.  paraya  hinübergehen, 
ni'paraya  bringen,  fra^p&raya  binübeigehen  machen. 

prtu-s  m.  Fnrth. 

s.  pereta  f.  Brfieke,  pefu  ».  Furth,  zp.  peretu-§  Weg,  Canal 
Tgl.  lat  portua  ap>portAnua,  an.  fjördr  m.  Fjord,  Buohtr  nhd. 
Furth. 

parayu-s  m.  liohsaxt,  Streitaxt. 

a.  para^d  m.  =  nilinvi  m.  Holaaxt,  Streitaxt 
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para  var,  weg  von. 

».  pui  yerbalprtfix;  x.  pm  vor,  wegTon,  tp.  pars  fegen.  «  Ygl.^r«^. 

piirank' :  j  jardk' :  paraka  rückwärts,  weggekehrt. 

t.  parati'c  x'a>^k,  paräkä,  vgl.  z.  paras,  par6kevidha(?). 

pari  Praeüx  und  Praepofi.  „um,  herum'^ 

t.  pari;  s.  pairi,  ap.  pariy  um,  beram.  —  YgL  ntQi, 

pari-ait^r)  Besitzer,  Herr. 

Ted*  paryetar  vgl.  z.  puriaetara  und  a.  pari-i. 

pari-kara-s  m.  ümgebimfi:. 

s.  parikara  m.  Umgebung  ((lürtel,  Gefolge);  z.  pairikara  m. 
Umkreis. 

parikarsa-s  m.  das  Henirazielien,  ümturcliiuig, 
g,  parikaria  m  An»  fTernm^ü'hcn,  Hemmachleppen ;  s>  paiiikarfa 

m.  Furche  (eigentlich  l  mturchmig), 

pari-vära-s  m.  Umgebung. 

a.  parivfira  m.  Umgebung,  Gefolge;  z.  pairiT&ra  m.  Umgebung, 
üniinottog,  Schutt. 

pamt  adv.  voriges  Jahr. 

fl.  parat  adv.  voriges  Jahr,  vgl.  armen.  kber&,  niqvai  voriges  Jahr. 

paru.sa-s  Ü(»ckig,  bunt. 

s.  pam^  fleckip-.  hunt,  schmutzinr;  zp.  paourusagaonem  tigrey  bair*'| 
z.  PouruR-airpa  tagen name  „mit  scheckigen  Rossen*^ 

par(,-u-s  f.  Kippe, 
s.  parcu  f.  Rippe;  z.  perei,"  f-  Hippe,  sp.  pare^Q  Seite.  —  Vgl.  ksl. 
prütt  f.  pl.  peotas,  lit.  pirs/is. 

pr$tf-s  f.  Bippe. 
e.  pffti  f.  Rippe;  s.  parsli  f.  Bippe  (Justi  „Sücken*^  vgl.  pniba. 

parda-  furzen»  pardatai. 

8.  pard  pirdate  f.  vgl.  nsl.  prdött,  lit  p^rdiu,  nffgän  niQ^ofdui  dasa. 

pama-m  n.'Fittii;",  Feder,  Flügel. 
8.  parDa  n.ssz.  parena  n.  m.  b'edor,  Flügel.  —  Vgl.  lit  spamas  m.  Fiügel. 

pamin  beschwingt,  geflügelt. 

a.  pamin  besebwiugt,  geflQgelt  *  z.  perenin  geflügelt,  m.  Vogel. 

6U-purna-s  scliuu  geflügelt. 
8.  Buparna  schön  geflügplt  in.  Adler:  z.  bu-perena  schön  geflügelt. 

parvata-s  m.  Berg,  Gebirg, 
s.  parvata  m.  Gebirg,  Fels,  Stein;  z.  paurvata  m.  f.  Berg. 
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parsna-  Ferse. 

pftrfni  f.  Fene;  i.  pftfra  m.  Forse.  —  YgL  mi^Hitt  Ut.  peni%  gol. 
Mraaa  nhd.  Fena,  oder  ktl  plena  £  FBne(?). 

pala-s,  palavars  Stroh,  Spreu. 

8.  pala  pillila  in.  Sirob,  palSfm  91.  Spreu  vgl.  ksl.  plöva  f.  Spreu,  Iii. 
peüd  m.  pl.  Spreu,  pela*$  tett.  pdairai  Spreu,  lat.  palea  Spreu,  fn. 
paiUe  Stroh. 

pavi :  pti  reinigen,  prs.  2)undti. 

8.  pavihtH  1  litA  puiiati  reinigfen,  vgl.  lat.  pürus,  putuS|  irisch  ana 
reinigen,  mhd.  väwen  Getreide  reinigen. 

päsas  n.  männliches  Glied. 

t.  poBM  n.  niog  dasB.  vgl.  lit.  piati  coire,  lat  penis,  mhd.  Titel 
mumlichea  Glied, 

pask'a  instr.  hinter,  nachher. 

8.  pa^CH  hinter,  nachher ;  z.  pa^  nachher,  ap.  pa^  hinter  C.  g.,  pag&va 
naehher.  —  Vgl.  lit.  paskaf  adr.  nachher,  praep.  nach.  Ans  pas  vgl. 
paanai. 

paskät  abl.  nachher. 

e.  pa^cat  nachher  =  z.  pa^kat  nachher. 

pasnai  hinter, 
s.  pa^nfi  hinter  «  lat.  pone  hinter.  Ton  pas  vgl.  lat.  pos*t. 

1.  pa  hüten,  schützen,  prs.  päti  iv.  pätu  pt.  pl.  ra. 
pantiis. 

8.  pa  pati  p"tu  pt.  }tl.  jiantas  hüten,  achiitzcti ;  z.  pA  p  nti  ni-patu,  pt. 
pl.  n.  ])äoritn.  ap.  pä  patuv  er  schütze.  —  Vgl,  ntntiaft^ai,  lat,  pateo, 
pavi,  g.  füdjan  fodr. 

pa  hütend,  schirmend. 

B.  p&  in  ayu$-pä,  go-p&,  pr&gia-p&  hütend,  scbatsend;  sp.  pim 
aco.  Bg.  beacbütaend. 

päta-s  geschützt,  bewahrt. 

B.  p&ta  im  a.  pata  geschQtat,  bewahrt.  —  Die  ältere  Yoeal- 
Bchwichung  findet  sich  in  a.  nf-plti,  go*pUhya. 

patafr)  ni.  lluttT,  Bescln'itzi'r. 
s.  pätär  m.  Hüter,  Beschützer  »  z.  pätar  m.  Hüter,  Beschützer. 

—  Vgl,  nUKOQ. 

pana-s  schützend. 

B.  p&na  scliüfzend;  a.  in  raoa-p&na  m.  Beinschiene,  phlv.  p&neh 
Bchutaend,  Schätzer. 
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pü^ni-s  m.  Schützer. 

s.  päyü  m.  SefaHtEer  »■  z.  päya  m.  Sehfitser* 

-paTä(n)  schützend. 

8.  in  abhivasU-ptTan  n.  -pävä  vor  Fluch  schützend;  s'.  paHo 
n.  Bg.  Wiohter,  ap.  kfatra^pavan  Satnpe. 

2.  pä  trinken,  iv.  padlu  pl.  pitä-s  ijetrunken. 

b.  pä  pubi  s=s  nfü^t,  pita  getrunken  vgl.  preuss.  puut  trinken,  Ut.  pu'ta 
Gelag,  Tftiwm  ninmmt  noroi,  lat.  potura,  potos. 

3.  trockneo. 

pi  pftyati  trooknen  (niibel«gt),  x.    d.  f. 

pama(n)  n.  Trockniss. 
8.  pamair  m.  Krätze.  FJechte;  z»  p&man  n.  Trockenheit j  eine 
Krankheit  (Krätze?). 

päosü-s  m.  Staub,  and  ponsuka-s. 

s.  pftfBin  m.  Stanb;  s.  pi^u,  sp.  paganti?,  aog.  pä^nus,  Staub* 
Hit  e.  p&Aaoka  rgl  ksl.  p^sttkll  Staab. 

päka-s  arglos,  redlich. 
8.  pSka  kindlich,  schlicht,  arglos,  unkundig;  plv.  p&k  a^j.  pions,  pure, 
innooent,  np.  pakb. 

pakia  f.  Ari^lusig^keit. 
8.  pakia  f.  Unverstand,  plv.  päki  „pority"  np.  pakhi. 

pa^-  binden. 

0.  pS(a  Strick,  p&^ya  binden ;  s.  paQ  binden.  Tgl.  lat.  p&x  p&oisci. 

pijz;-  prs.  jtinir'ati  malen. 

8.  piuj  piükte  malen,  vgl.  lat.  pingo  pictos. 

pitA(r)  m.  Vater,  acc.  pitarani,  dat.  pitrai,  pl.  n. 
pitaras,  acc.  pitr  ns. 

8.  pitÄ  Vater  pitäram.  ]>itie  w.  pl.  pitaras  acc.  juti-'n:  /.  pita  ptä,  acc. 
pitarero  ptarem,  dat.  pilhre,  pl.  n.  patarö  acc.  fedhrö  (aas  ptras)  ap. 
pi\a  g.  pitra  Vater.  —  Vgl.  7iuri\{),  lat.  patcr,  altir.  atbir,  got.  fadar 
(aus  pate'r)  uhd.  \  aler.    Verrnuthlich  von  pä  hüten. 

pibhaiini  ich  trinke. 

8.  pibami  (b  för  bb)  ich  trinke  =  lat.  bibo  (worin  der  Anlaut  der 
ersten  Silbe  dem  der  aweiten  angeglichen  ist) altir.  ibim  (ans  pibim) 
ich  trinke. 
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pi  prs.  piyati  liöhnen. 
8.  pi  pTyati  höhnen,  »ohinsheo  vgl.  got.  i^an  hatteo,  ^andt  Feind,  and 
lat  p{^or. 

ptlras»  pnri,  praep.  adv.  vor,  voran,  vorher. 

e.  pnr4s  praep.  ond  adv.  vor,  voran,  vorher  vgl.  pari;  a.  paro  vor 
(seheint  e.  paras  und  poril)*  —  Vgl.  nA^ae  ■•  pares,  got.  faara 
■>  s.  paff. 

pus^a-  Schweif. 

e*  paccha  m.  Schwanz,  ^»chweit;      puga  f.  ein  Kopfputz. 

pü  prs.  pflyati  stinken,  faulen. 

i.  püy  puyati  stinken,  faalen,  z.  pü  payMii  ttinken,  faulen.  —  Vgl.  Iii. 
pttvä  pati  faulen,  nvor  jiv^m,  Ut.  pateo^  an.  luinn  nhd.  faul. 

pü'ti,  pütika  stinkend,  fiiul. 

8.  puti,  poUka  fanl,  s.  puiti  f.  FänlniM,  PAitika  Eigenname 
eines  Sees. 

pra  TTQo. 

s.  jn.i  =  z.  ap.  fra.  —  Vgl.  lit  pra,  ksl.  pro,  tjqo,  lat.  pro  (prod), 
got.  fra. 

pratax*a-s  der  vordere,  weitere. 
B.  prataram  adv.  femer,  weiter,   künftighin    s.  fiatara  der 
vordere,  höhere.  —  Vgl*  Ti^f^g. 

prathama-^  der  vorderste,  erste. 

s,  prathania  der  vorderste,  erste  »  a.  fratena,  ap.  fratama  der 
vorderste,  erste.  m 

pra  mit  Nomen  componirt: 

pra->2nu  mit  vorstehendem  Knie. 

s.  prsjno  dessen  Knie  anseinander  stehen;  s.  fra^nn  vodqge- 
beugtes  Knie.  —  Vgl.  n^x^v, 

pra-pada-s  m.  der  vordere  Fuss. 

8.  prapada  m.  der  vordere  Fuss,  Fussspitze;  s.  frabda  bi.  dttr 
obere  Fuss. 

pra-bazhu-s  m.  Vorderarm? 

8.  prabähii  m.  riiternrn):  frA>iazii  m.  als  Maasi,  4  Spannen 
(das  ist  inelir  als  die  Lati^:»'  des  ^'anzen  Arnis  :  demnach  kann 
das  zend.  Wuit  nicht  „l  nterarnj"  bed<^uteii}. 

pra-manas  freundlicli  gesinnt, 
s.  pramanss  sorgsam,  liebreich;  wohl  gesinnt;  x.  framanaftk 
freundlich  gesinnt. 
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prapa  ans  pm  und  ap  Wasser. 

■.  pripa  vgl«  S'  firftpa  min  Wtiter  gahorig. 

pra  componirt  mit  Verben: 
praifita-s  gesandt. 

s.  prefita  gesandt,  np  firt^tah  Rote,  Annen,  hreftak  Boin,  Engel. 

prauktii-s  u;esprüclieii. 
8.  prokU  =  z.  iraokbu  gesprochen,  pi.  pf.  von  pra-vak'. 

prakara-s  m.  Wirkung. 

■.  prakan  m.  Art,  Weise;  fmkavt  m.  Bewirkang.  Ycm 
pra-kar. 

pra(^st;i-s  ijenihiMt,  gepriesca. 

8.  pra^asta  gtiubmt,  gepriesen  j  zp.  fra^9ta  gerühmt,  wohl  be- 
kaont.   Von  pra-9an8. 

pra<;asti-s  f.  Preis;  Gebot, 
a.  pra^aati  f.  Preia;  Gebot;  i.  fra9afti  f.  Lobpreitung,  Gebot. 
Ton  pra-^ana. 

pracastä(r)  m.  Anweiser,  Herrscber. 

8.  pra^iatiMr  m.  Anweiaer,  König;  a.  fra^i^tar  m.  Hcnraeker. 
Von  pr>-^. 

prabliartaf r)  Darbringer. 

8.  prabbartar  m.  Ilerbeibring^er,  Darbringer;  i,  Irabaretar  m. 
Darbringer  (Name  eines  riiesterit}.   Von  pra-bhar. 

prabhrä-s  f.  Darbringong. 

n.  prabhfti  f.  Darbringang;  z.  frabereti  f.  Darhringong  in  hu- 
frabereti  gute  Darbringnng.  Von  pra-bhar, 

pnunata(r)  m.  Gebieter. 

s.  pnunfttar  m.  „Antorit&t",  ap.  framfttar  ro.  OehiPter.  Von 
pranniL 

pramana-m  ii.  Norm. 

f.  pramana  n.  Nonn.  Hichtscbnur,  Autorität,  ap.  framäna  UmpIz, 
np.  fermän.    Vun  pra-mä. 

pravaidars  m.  Yerkündiger. 

8.  pnveda  m.  Verkftndiger;  a.  fraTafidba  m.  Verkfindiger.  Von 
pra*vaida(ya). 

pravaka-  Verkündigen,  Verkündiger. 

a.  pravaka  m.  Verkundiger;  z.  fraT&ka  n.  das  VerkGndigen 
Hersagen.  Von  pra*vak'. 

ruk,  iaioKWH,  WMafbKb.  4.  Am«.   1.  nwU.  17 
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praviklia-s  m.  das  Fortgelien^  Continnirliclikeit. 

s.  pravalm  m.  dass.  z.  frftvAsft  in.  <Ims*  instr.  fra?4sa  oontiottir- 
lioh.   Von  pr»-vuh 

prav^rars  m.  Umgebung. 

s.  pravAim  m.  Decket  Mantel ;  s.  fravftra  m.  Hof.  Ton  pra*Tar. 

pränk'  vorwärts. 

8.  prAno  vorwftrtt;  z.  fr&s  n.  ag.  vorwärU.   Aas  pra-^nk'. 

prak'ya  vorwärts  gerichtet. 

8.  ]>rücya  vorwärts  liegend  (ustlicli,  vormalig,  all);  z.  fra$a  vor- 
wftrtt  gebend.  Aus  pra-ank'. 

prautha-  schnaaben,  prs.  prauihati. 

8.  pruth  pruthati  echnauben;  s.  im  pl.  prs.  fraothaOt  nnd  in  fraothmtn 
n.  das  Schnaaben. 

prauthad^va-s  schnaubendes  Boss. 

s.  prothadsfva  m.  soknaubendee  Roes;  s.  fraothat-avpa  adj.  mit 
sobnaobenden  Rossen  Yerseben. 

pra^a-  fordern,  tragen. 

s.  in  pra<9naf  priftum,  prftd;  x.  in  fra^na,  fra^ta  =  ap.  fra^ta.  —  Vgl. 
ksl.  pros^  prositi  =  lit.  praszni'i  praszyti  fVrd«'?!!,  lit  pirszti  zufreien, 
^tO'ngonos,  lat.  preces  precor,  procus,  got.  fraibnaa  trah  nhd.  frsfcen. 

prayna-s  ni.  Frage,  das  Fragen. 

s.  pra^na  m.  Frage,  das  Fragen;  z-  frasna  m.  Fnigo,  das  Fragten. 
Hit  s.  irayna  «iHelm**  könnte  man  s.  prayna  m.  Geflecht  iden- 
tificiren. 

prsta-s  gefragt. 

^  rnt^^  g^frag^;  parsta  gefragt,  ap.  fravta  in  u-fra^'ta  gat 
getragt,  recht  verhört,  wohl  bostrafi. 

pi^-ti  prs.  er  fordert,  fragt. 

s.  pfocbati;  i.  pere^aiti  fragen,  ap.  per^A  „frage**  apar^am 
„ich  fragte^'.  —  Vgl.  lat.  posoo,  ahd.  in  forsoi,  nhd.  forwhen. 
Das  Prftsens  pfsfi-  scheint  aas  pni^a-  darcb  Binscbiebung  von 
s  gebildet  so  sein. 

prs^ia  f.  Frage,  Forderung. 

a  prcchä  f.  Frage,  Forderung;  z.  pere*,ka  1.  Preis  (»;k  s»  ^?). 
—  Vgl.  ahd.  lorsca  f.  Frage,  forsoön  =  nhd.  forschen. 

ppsvya-s  zu  fragen. 

s.  pfocbya  so  errrsgen;  z.  fra^ya  n.  das  zu  Fragende. 
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t.  praÜ  verhili  ikh  sn  i.  paiti,  ap.  patiy,  wie  ticb  n^i  sa  ifor/  ver* 
UUt  d.  b.  Oft-  «nd  Weitarier  liabtii  sioh  dlaleeÜMsh  in  den  Gebrauch 
dieaer  beiden  Wörter  getheilt  —  Vgl.  n^t  and  ktl  proti. 

pU)atiti  (=  p(r)ati-iti)  f.  das  Herzu  treten. 

8.  praiiii  f.  das  Hcrzuireten,  Nahen;  z.  paititi  f.  das  Entgogcn- 
iaufeii,  Zarücklaufen. 

p(r)ati2hvara(s)  ansteigende  Hohe. 

t.  pratibvari  m»  ansteigende  Höhe  vgl.  a.  hTaras  n.  Wölbung; 
%,  paitizbara&h  n.  ansteigende  Höhe. 

p(r)atiTak'  f.  Antwort. 

8.  prativws  Antwort  vgl.  s.  paitivao  dasi. 

p(r)atistliä  f.  Standort.  Stätte. 

8.  prati^tha  f.  btandurt,  Stätte;      pailistä  f.  Statte. 

p(r)ati$thaaa*  Stütze,  Gestell,  Basis. 
1.  prati||bSoa  n.  fetter  Stand»  Stütae^  FuqgeitaU,  Basis;  s. 
pftitistftoA  m.  Faso. 

pratlia-  ausbreiten. 

s.  prath  pratbate  ambieiten;  s.  in  fratbaikb^  peretbn  i.  d.  f.  —  Vgl. 
Iii  piantä  pl&s>ti  sich  aosbreiien,  nlttsvs  nlitos,  lat  plante. 

prathas  n.  Breite. 

s,  i)ruli)a8  II,  Breite;  z.  frathaüb  n.  breite.  —  Vgl.  nkiios. 

prthu-s  breit;  f.  prtlivL 

B.  prthü  breit;  z,  perethu  breit,  a.  pfthvT  s  s.  perethwi  f. 
Vgl.  nXmvg  nhatitt* 

prtliu-9ramii-s  brdthüftig. 

n.  prthu^ni  breitbfiftig  «  c.  perethn^raoni  breithüftig. 

prthu-zrayas  weite  Fläilien  einnehmend. 

8.  prthujraya  und  prthujräyas  weite  Flächen  einnehmend;  z 
perethuzrayauh  weite  SeeÜäcben  bildend. 

prayiiprt  prs.  prfniti  vergnügen,  sich  vergnügen, 
lieben. 

1^  pH  prinäti  vergnügen,  sieb  VM'gnügen,  lieben ;  t.  firt  prt.  1  pl.  frinA- 
mabi  lieben,  preisen.  —  Vgl.  kal.  pr^ati  sorgen  lur,  got.  frijön,  frijönds 
=»  nhd«  Freund. 

priya-s  lieb  m.  Frennd. 

a.  priyu  lieh;  m.  Freund;  z.  IVya  lieb,  m.  Freund.  —  Vgl.  got, 
frijön  lieben. 
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piitars  vergnügt,  freundlich,  galiebi 

8.  priti  s  B.  frito  das«.  ^  Ygl.  ao.  ftittr  agi.  frid  ilAttlicb, 
adiöD,  dtto  g.  MhoBm  (wie  ,,wImhmii"  tod  «Mliönr*^). 

priti-s  f.  Befriedigung. 

B.  prlti  f.  Befriedigung,  FVeade;  «.  friti  t  Segen,  Oebei. 

prava-  prs.  pravati  eilen,  springen. 

8.  pra  pnivat«»  und  plu  iiluvate  8pnnj;»M»,  plu  pir«\  «t«^  «•<  Ii uninen. 
sfliwt'nimen,  spuien,  waBc^ii-n  ;  /  fru  fra*fnivaiti  geht  vorwärts,  travaya 
caus.  weggehen  inachen,  wegbringen. 

prd  füllen. 

t.  aor.  apras  pf.  papruu  papriv2a  Allen;  s.  B.  d.  f.  —  Vgl.  nfytnAmu 
nifinlttfuv  nlijoai»  lat.  implöre. 

präians  mehr,  comp,  zu  puru. 

a.  prayas  adv.  meistens;  z.  frayao  mehr,  aebr  viel.  ~  Tgl. 
Ttltitt»,  lat  plus  (alt  pl  pleores),  altir.  ifa  mehr,  an.  fleiri  mehr. 

praistha-s  der  meiste,  siiperl.  z\i  puru. 
/.  iracHta  der  meiiie,  mächtigste  ?gl.  nJuiatog,  an.  fleiatr  der 
meiste. 

prata-s  gefüllt,  prati-s  f.  Füllung. 

9.  pr&ti  gefUlt  s=  lat.  plfttna,  im-pletaB;  a.  prall  f.  Ffillanff  ■= 
ap.  friti*!  f.  Füllung. 

präna-s  voll. 

a.  pr&iia  voll;  z.  frena  n.  Menge.  Vgl  lat.  pif'Mins,  altir. 
Hn  voll. 

pr^ni-s  bunt 

s.  pf^ni  gesprenkelt,  Irant  vgl.  n^ttvos  nt^ar6t,  aM.  foriiana  die 
Forelle. 

pirtär  kämpfen. 

s.  peret  3  pl.  pereteftt^  „sie  kämpfen*',  a.  a.  d.  f.  vgl.  s.  par  pemUUU 
kimpfen. 

pitaiia  f.  Kiimpt,  Treffen,  pl.  atx;.  prUnas,  lue. 
prtanasu. 

s  pKanä  f.  Kampf,  Treffen;  Heer;  i.  pefanA  f.  Schlacht,  pl. 
acc.  pesanao  s=  s.  pftanaa,  1.  pe^anAhu  —  8.  pftanasu.  Vgl. 
8.  pftsu  „in  den  Schlachten^^  Z.  pairithna  stammt  von  pairi-tan. 

pir$tha-m  n.  Bücken. 

s.  pf9(hi  n.  Rucken,  piv.  p6ft  „the  baok*S  np.  poft,  Zu  par^u  pff|i 
Rippe?   Vgl.  Jv^sNrroff. 
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pfv2h8  der  rordere,  frfihere. 

punra  der  vm^dere^  IHlhere;  z.  paarva,  piKninra  der  vordero,  frühere, 
vonüfliehe,  ap  parov»  der  frfihere.  —  Vgl.  ktl.  privtl  privy/  der  erste. 

pfvia-s  der  vordere,  frühere,  erste. 

».  pmvyä  jn'irvia  vorhcr^n  lirnj,  der  urste;  x*  paourvya,  paoirya 
der  erste,  ap.  paruviya  dur  Irühere. 


bangh-  reinigen. 

%.  bn)  bvf^eitt  weglegen,  ebihun,  reinigen,  buj»  m.  Reinigung,  bnichii 
f.  Reinheit,  beokhtar  u.  Beiniger,  vgl.  goi.  bangjen  fegen. 

"baudha-  prs.  baudliati  budhyatai  pf.  bubaudha  er- 
wachen; merken. 

s  fmdh  bodhati  lnuUiyate  erwach on,  nirrkon,  }i«'wabren ;  7..  I^mI  liaodhait© 
fr  H-1nndhyemnö,  buidya/fa  pf.  prs.  Iraudhafit  mtjrkc!i,  u  ith  i  r  (riecben, 
dafion).  —  Vgl.  lit.  bundü  wacho.  budinti  wecken,  ksl.  htideti  wachen, 
bljtu^  =^  ».  l)ödhami  erkenne,  nivit^ofittt  nvHa^M,  vgl.  got.  biudan 
„bieten". 

baiidhäya  aius.  erwecken,  verkundigen. 

s.  bodhaya  erweoken,  belehren;  e.  baodhayeiti  erwecken,  ver- 
kändi((cii. 

biiddhas  (und  bhutt-asV)  buddhi-s  (und  bhutti-s) 

erkannt,  Erkenntniss. 

e.  boddbä  erwacht,  erkannt,  erkennend,  vgl.  &nvm9s  im  s. 
»baddhe»  s.  baddhi  f.  Einsicht,  Wahmehmeng      in  psiti-bttcti 

f.  des  Bemerken,  vgl.  ^nSevK. 

badh-  badh-  bedrangen. 

8.  badh  bSdhate  drängen,  quälen,  bi^bhatsate  Ekel  tMiipfii)don ;  7..  in 
t>efid%'a  ni.  Vergänglichkeit (?).  —  Vgl.  lit.  bddift-s  ekle  mich,  bsdas 
Hunger,  kel.  bdda  f.  Noth. 

banzh-  prs.  banzhati  mehren,  stärken;  vertiefen. 

s,  huAh  baAhate,  eens.  bsAhaya  befestigen,  st&rken,  ava-hi^ha  erutns, 
iii-bA4ba  obniios;  s.  bis  biiaiti  mehren,  fördern,  biss&h  n.  Grösse, 
Starke,  HefSi 

bashü-s  viel,  gross. 

s.  bafad  viel,  gross,  armenisch  basuni  viel.  —  Vgl.  Iii,  bdima^s 
Menge. 
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bandha*  prs.  bandbati  binden. 

9.  bandh  b«dbnSti  baddbi  binden;  i.  billdftnii  ich  binde»  ap.  ift  btfidnkn 
m.  IMener,  bngU  gebunden.  —  Vgl.  goU  bindan,  nhd«  binden  band. 

bandha-s  m.  Band,  Fessel. 

8.  baodhi  m.Band,  FeMel;  s.  bafida  m.Band,  Fosael,  zp.  baftdfto 
n.  p1.  Band. 

bandhaya  caus.  binden  lassen. 

8.  bandhaya  eana.  ^  z.  baüdaya  binden  caas.  oder  denom.  zu 
bafida  ai  8.  bandbi  fiand. 

baddha-s  (bhatta-s)  gebunden. 

e.  baddbi  gebunden;  s.  bagta  «■  ap.  bagta  gebunden. 

babhru-8  (braun)  m.  Biber. 

8.  babbrü  braun  m.  Art  Ichneumon;  z.  bawri  ni.  f.  Uiber  g.  pl.  bawra- 
nAm,  vgl.  ksU  bebrQ,  lit  bSbrua,  lat.  über,  ahd.  bibar  pipar,  nhd.  Biber. 

barzh-  mehren,  erbeben^  „bergen**. 

8.  in  bfh&nt,  babrUbiii  »geborgen**;  t*  in  bereiaftt,  bereiimno.  —  Vgl. 
got  baiiigan,  nhd.  beige»,  Berg,  Burg. 

barzhanä  f.  Kraft,  Macht. 

8.  barb&9ä  f.  Kraft,  Macht,  ap.  in  'A^to-fia^CB"^ns, 

bärzbas  n.  Starke,  Höbe. 

8.  barhas  nur  in  idri-barhae  feleenstark  nnd  dvi'barbaa  doppell 
atark,  groaa,  hoch;  g.  baresa&h  n.  Höbe.  Vgl.  z,  bares,  bareaa 

f.  Höhe  mit  nhd.  Berg. 

barzliis  n.  Streu,  Decke,  Matte. 

8.  barhis  n.  Opferstreu      z.  baresis  n.  Streu,  Decke*  Matlu. 

baxzbi^thars  der  stärkste,  höchste. 

8.  barhif(ha  der  krafligete,  höchste;  a.  bareiiata  der  böohate. 

bi-zhanl  t)  f.  brzhati  gross,  hoch. 

8.  bfbänt  f.  bfhati  dick,  grosa,  hoch  s  z.  bcretafti  f.  bensaiU 
hoch. 

bazhu-s  m.  f.  Arm. 

8.  bahn  m.  Arm  nom.  bähüs  du.  g.  babuos  pl.  ti.  bibavas  acc.  b^hfin; 
z.  bäzu  m.  Arm  n.  bazus  du.  g.  bäzväo  pl.  n.  bä/.ava»  aoo.  basue,  abU 
basubyo.  —  Vgl.  nä^vi,  ntj^vf,  an.  bogr  ubd.  Bug. 

bndbna-s  m.  Boden,  Gmnd. 

8.  bndhn&  m.  Boden,  Grund:  a.  buna  m.  Boden,  Grund.  —  YgUßv^fiog, 
/frffffof,  nv^fu^,  lat.  fnndua,  an.  botn  ahd.  podam  nhd.  Boden. 
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bnahnuiln)  Erhebung,  Andacht 

K  br&hnisn,  Utibma^a«  pati  —  BfhupAti,  Erhebanip,  AndAoht,  Be- 
gditerang;  s.  bare^man  n.  die  beim  Beten  in  der  Linken  arholienen 
Zwtige,  &M  Symbol  der  £rhebQiig  der  Seelen  Von  btnh? 


BH. 

bhaida-  spalten  prs.  bhinätti  bhindmas  bhindanti 
pf.  bibhafda. 

■.  bhid  bbin&tti  bibhMa  Bpftllen ;  s.  in  e^t6-bid  e.  bbid.  —  Vgl.  Ifti. 
findo  fidi  fiMom,  got.  beiU  bait  bitnm  bitans,  nhd.  boitieii. 

-bhid   am    Ende   von  Compositis  „spaltend, 
brechend^ 

0.  z.  B.  in  a^a-bhid  Sieinapaltend»  giri-bbid  bergdurcbbohrend, 
pura-bhid  Burgen  brecbend;  a.  in  a^ld*bid  den  Knooben  ser-  . 
brecbend. 

bhaisaza-s  heilend,  n.  Ifeilniittel. 

B.  bhe^ajä  heilend,  n.  Ilüiimiitel;  s.  baegaxa  huileud,  ii.  IleiimiiUI.  — 
Scheint  cumpoDirt  zu  sein. 

bhaisazya-s  heilkräftig. 

8.  Iibev^jya  Heilkraft  entbaliend;   a.  baSfaaya  beilbringend, 

•  »1  

aiisiii^Bjiv« 

bhisaz  heilend. 

s.  bhii^aj  hhi^äkti  heilen,  bhiKj'ij  hcücml.  ni.  Arzt,  noilinittel;  z. 
vgl.  bis  heilend  (aus  bhi»^.)  in  criHlwK-bia  Hoehheil,  virpö-bis 
Allbei).  hu-bis  (iiitheil.  —  g  an  s.  bhi^akti  lat  wühl  durch  dun 
Lalualanlaut  der  ersteu  Silbe  veranlasst. 

1.  bhangV  bi^n. 

bbaj  bb^jati  abttbhojti  biegen^  bbog-nft  gebogen  vgl.  Iii.  bt&gla  er^ 
schrecken,  baaginti  ecbeuchen,  fftuy»  <puyiTv,  lat.  fugio,  got.  billgan 
nbd.  biegen  (geht  streng  genommen  auf  a.  bnb,  bob  =■  bbaogh). 

bhauga-s  m.  Windung,  13iegung,  liing. 

8  bhoga  m.  Windung,  Biegung,  King  vgl.  an.  baugr,  ahd.  pouo 
m.  pouca  f.  Hing. 

2.  bhaug  a-  geniessen,  prs.  bhnnktai. 

•■  bhogam  bbnn4kti  bba&kU  genieeaen,  vgl.  lat  langor,  fnootns  ram. 
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bhag'a-  -  bhang  a*. 


bhag'a-  prs.  bhag  ati  vertiieilen,  zutheileii,  spenden. 

s.  bfaiy  bbflata  v«rtti«leii,  tnUieilmi,  tpento;  s.  bi^  impf.  8  ig.  baslwi 
(sb  B  j)  er  gebe,  opfere,  ap.  MUtm  aoe.  ig.  Tribut  tmd  vgL  «Im 
Bm9t^yifi(h(P  8  i&rt  rtlAnw  hei  Isidor.  Cheree.  (oacih  Spiegel). 

bhakta-s  zugütlieilt,  n.  Ziitrotliciltes. 

«.  bhaktii  zuK^^tlioilt,  n.  Speiseanthtnl,  Speise;  2.  bakhta  znjrc- 
theili,  1)aßr)i(Vhakhta  von  dt^ti  Göttern  geschenkt,  n.  Zugetbeiltcs. 
Schicksal,  instr.  bakhta  zuflllig. 

bhakü-s  f.  Anstheilnng,  Zuthetlung. 

8  bhakti  f.  Anstheiloiig,  Zntbeilnng;  b.  bekhti  f.  Aoetheiliitig, 
Zuibeilong. 

bhaksa-  prs.  Liiaksati  ziitlieilen. 

8.  hhak?  bhakfaii  (eigentlich  sagethcill  criialten,  nämlich  Siwise 
vgl.  s.  bhakta  n.  Speise)  verzehren;  z.  bakb§  bakh^aiü  zutheilcn, 
crtlieileD,  ■chenken  itt  bei  der  enten  etymologiachen  Bedeatung 
geblieben,  wie  u,  bhaj  gegenttber  dem  grieebiteben  tfa^tiw. 

1.  bhaga-s  m.  Zugetheiltes,  Wohlstand,  Gluck. 

8.  bhaga  m.  Wohlntand,  Glück;  z.  bagba  Theil,  Antheil,  Stück 
vgl.  kftl.  in  bogatü  begütert,  u-bogü  und  ne>bogll  ann,  Daidi- 
bogfi  Giebreiobtam,  Käme  des  Somieogottet. 

2.  bhaga-s  m.  (Zutheiler)  Herr,  (jott. 

8.  bbäga  m.  BrudheiT,  Herr  (vuu  Gültcru)  im  Veda  auch  >kaiue 
eim»  bestimmten  Gottes;  s.  begl»  m.,  ap.  baga  m.  <iolt  Vgl. 
ksl.  bogtt  Gott,  phrygisch  Bayaiof  Nsme  des  bdchsleo  Gottes 
(Zern).  —  bbagft-s  Gott  Terbalt  sieb  so  bbag»*s  Antheil,  wie 
inifutfif  Gott,  Simon  sn  dtUftw  Antheil.  Bbagss  ist  wohl 
eigentlieh  der  Sonnengott. 

bhäga-s  m.  Tbeil,  Antheil. 

8.  bhaga  m.  Theil,  Antheil,  z.  bägha  m.  f.  Thcii,  Antheil,  btück. 

bhadra-s  glücklich. 

e.  bhedri  glöeklieh,  n.  GIfiek;  nog.  ho-badbr6  glücklich,  gesegnet,  be- 
glflckt.  —  Vgl.  got  bttis  batists  nhd.  bsss  besser  best,  Bosse. 

su-l)hadra-s  segensreich,  heilvoll. 
K.  siibhadra  segensreich,  beilvoll;  sog.  hubadhrü,  parsi  hübabar 
glücklich. 

bhangV  prs.  bhanakti  bhang'anti  brechen. 

s.  bbanj  bb«i&kti  psss.  bhsjy&te  brechen,  vgl.  lit  bnngs  f.  Well«, 
tltir.  bcng  hreoheo. 
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bhanga-  Welle. 

s.  bbangi  m.  Bnicb,  Welle,  vgl.  lit  bangm  f.  Welle.  —  Eigeot- 
lich  „ßnoher''. 

bhaya-  erschrecken,  bhiyatai,  bhayati. 

8.  bbf  bhiyini  bb&jmte  enohreoken  (min.);  s.  8  pl.  praos.  byafite  (intire.l 
vgl.  t.  bbiyäna,  bayaifiti  (trs.).  —  Vgl.  kel.  boj%  bojati  sieb  förchten, 
lit*  bj|ieA<«  by^i,  bfjötis,  lett  bttis  fiöh  farafateo. 

)»ibhivaiis  pnrt.  pf.  sich  fürchtend,  furchtbar. 

B.  bihhivun  =  %.  biwiväu  sich  fürohieiui,  forohtbar. 

bhtma-s  furchtbar, 
s.  bhfma  fiirohtbir;  pirsi  bin  nj».  bim  Forobi,  |»»rsi  blm-gin 
forckibir. 

bhyaga-  förchten. 

e.  bbyas  bbyiseti  rieb  förohten,  nd-bbyaea  rieb  lürebtendi  sp. 
byaftba  Fsröbt. 

bhara-  prs.  bharati  bliarate,  bliärti  tragrn,  brinppn. 

ß.  bhar  lihärnf  i  hharate,  bhurti  tragen,  bringen  sss  z,  bar  baraiti  bnraitp 
tra^fii,  l)ni):i(  n.  —  \^\.  ksl.  ber^  birati,  tpiqv,  lat.  fcTO  fert  8. 
bbärti,  altinsch  berim,  germ.  beran,  nbd.  ge-bären. 

babhrai,  babhrirai  pf.  med.  trag,  tragen. 

8.  bebbre  jabbre,  jabhrire  s=  z.  bawrarc,  pot  1  8g.  avi* 
bawiyian.  —  Vg).  got  bar  börum  mit  e.  jabbara. 

bharaya  cansale  su  bhara-. 

8.  8aiii*bhinya  «>  a.  ham-bftisya  vgl.  s.  as-b&raya  caus.  zii  bar. 

bharat^  bringend,  als  erstes  Glied  von  Zu- 
sammensetzungen. 

8.  in  bbarad*v^a  nnd  aonat;  s.  in  bara^saothra  Weihwasser 

bringend. 

bliarana-s  tragend,  erhaltend. 

s.  bharana  erhaltend,  nährend;  z.  barana  bringend,  tragend, 
haltend,  2aotbr6«barana  Wdbwasser  enthaltend. 

bhart^r)  m.  Träger,  bliartri  f  Trägerin,  Matter. 

8.  biiartar  m.  Trager;  bh&rtar  ifirbaltcr,  Herr,  Gatte,  bhartrf 

f.  Trägerin;  Erhalterin,  Matter;  z,  baretar,  beretar  m.  Träger, 
ba^ar  m.  Ernährer,  barethri  f.  Trägerin,  Mutter.  Vgl.  lat 
fertor,  ambr.  ap-fertur  Darbringer. 

bhänna(n)  n.  Tragung,  Last 

8.  bbannan  n.  Tragnng,  Laet;  s.  bareman  Laat  in  barema-yaona 
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seine  Last  beschützend.  ->  Vgl.  kal.  bröiD^  u.  LmI,  Ut.  oSerU' 
mentum, 

-bh|^  tragend,  am  Ende  von  ZusammeDseteungeii. 

9.  bhrt  am  Ende  eine«  ComposiiaiM  ss  z.  bere^  in  M-bere(  viel 
anslulUDd,  &^bere(  m.  Henmbrioger. 

blirtars  getragen,  gebracht 

8.  bhf ti  «-  s.  bereu  getragen,  gebraohl.  —  fffQToe  i.  B.  in 
avfi'ipi^Sc  iet  Nenbildniig. 

sn-blirUi-s  wühl  getragen. 

8.  suUhrta  =  z.  habercta  ^  ap.  ubarta  wohl  guirageu, 

bhrti*s  f.  das  Tragen. 

8.  bhrti  f.  daa  Tragen;  a.  in  dnab-bereii  f.  ütriragan^  von  Uefael, 
ba-bereti  f.  gnte  Darbringong. 

bhrtha-m  n.  das  Tragen,  Brilon. 

s.  bhrthi  Darbr{iiguD{;r;     baretha  n.  daa  Tragen. 

2.  bhara-  bohren,  sclmeiV^ni.  sfhlai^pii, 

s.  in  !»hnrij  Schoere ;  z.  bnr  H  pl  [.laes.  jiain-'>iii  f  iipftii  l)u)iri'n,  schncid'  U 
(v^i.  8.  l'hriiiänti  „versehren"'/).   —    Vgl.  ksl.  Itrati  =  lit.  harii 

bftrti  streiten.  ifittQou  tf^Qaos,  lat.  ferio  foraro,  ags.  borian  ächlagco, 
ahJ.  boron  porön  bohren. 

bharva-  prs.  bbarvati  iouien,  verzehren. 

8.  bharv  bharvati  kauen,  vermehren;  z.  baoarva  in.  Spciso,  bravar» 
iiapfcnrl,  ap.  im  Eigennamen  Oan-baruwa.  —  ü  bbarvati  reimt  abf 
varvati. 

bhava-  prs.  bhavati  werden,  sein,  aor.  abbü^  bhuva( 
3  pl.  bhun,  pot.  2  sg.  bhuyds. 

8.  bhü  bh&vati  werden,  aein  aor.  4bhüt  bhÄvat  pot  2  ag.  bhuyn-s ;  s.  bä 
bavaiti  w^en,  eein,  aor.  3  ag.  bvat  pl.  bon  «■  ^ifw  pot.  2  sg.  buyao, 
ap.  bn  abava  s=  a.  Abhavat  —  Vgl.  lit  bnain  bdti  =  kal.  byti,  l^vr 
n^mtf  lat  foim  =:=  lit.  bnvo,  f«  vgl.  s.  bAbvare,  foro,  aga.  beom  = 
a.  bhavftmi,  obd.  bin  biet. 

bhüta-s  geworden,  gewesen. 

s.  bbiitA  =  z.  büta  pewordon,  ^owesen.  —  Vgl,  ^vtof  tfvt^, 

bhüti-s  1.  das  Werden,  Wesen, 
s.  bhAh'  f  Entstehung,  Dasein  vgl.  kal.  sa-byti,  po^bytl  f.  ifv<itf$ 
altir.  buith  f.  Wesen. 

bhümi-s  f.  Erde,  acc.  bhümim,  g.  bhümy&s. 

a.  bbilroi  f.  acc.  bhimim,  g.  bbümyäa  Erde;  a.  b6mi  f.  Erde, 
■00.  btoim  g.  htaayki,  ap.  bmni  f.  Erde. 
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bMmya-s  tenrenus. 

9.  bbfimyi  torrmm;  s.  bany»  n.  Eigeiinuii«  einos  B«rg«6 
(,,enlKicb"?). 

l>liüri  viel,  reichlich  g.  Lhurais. 
8.  bhün  viel  D.  reiohlioh,  g.  bbSrea;  s.  büiri  g.  burois  viel,  reicb- 
lieh,  n.  Fälle. 

1.  bha  glänzen,  sckeinea. 

8.  bba  bbäti  gliiwen,  sebeiiieD;  i.  in  b&pa  und  bama  u,  bhÄDo»  bbaini. 

bhänu-s  m.  Licht,  Strahl. 

«.  bbAo4  m.  lieht,  Strahl;  a.  blna  dat.  \>\.  bäimbyo  m.  Liohi 
StrahL 

bhaniimanit)  stralilend,  Icuclitend. 

8.  bbänumulit  strahlend;  /.  banumafit  strahlend. 

bhama-s  m.  Licht,  Stralil. 

B.  bhama  m.  Licht,  Strahl;  z.  in  vl^'))6-bama  ganz  glänzend, 
pars!  bäm  Tag,  np.  b4m  Glans,  s.  bftmya  strahlend,  vigpö-bamya 
ganz  glänzend. 

bhlls  n.  Glans,  Lichi 

B.  bhlB  a.  f»  Glans,  lacht;  s»  bs&h  n«  Lioht.  —  Vgl.  ksl.  bosll 
»  lit  Ums  barfus,  as.  bar  ahd.  haar,  bar-fnts. 

2.  bha  Partikel  der  Verstärkung  und  Ver.siclicruiiL::. 

z.  1)ä  l)iit  wabriu  h,  immer  vgl.  )it.  ba  allerdings,  jawubl,  ksl.  bo  denn, 
preuss.  be.  bei  und,  9^  (p^. 

Bhdsa-^  Eigenname. 

s.  Bhisa  m.  Eigenname  »  s.  Bao&ha  ein  Eigenname.  —  Vormnthlich 
=  s.  bbftea  m,  ein  Ranbfogel,  vgl.  f/i^, 

bhuza-s  m.  Bock. 

z.  buzÄ  m.  Bock,  büzya  bockrj^.  •/iegiff  vtrl.  a^s.  biicra  ni.,  ahil.  poch 
uhd.  Hock.  Woher  etamiuL  s.  bukka  m.  liuck,  bukkä  1.  Zicgu? 

bug-ka  aus  buz-ka? 

bhüsa-  in  Bereitschaft  setzen. 

e.  Vihus  bhusati  colcro.  ptudpn':  ■/..  in  büt-ti  f.  Bereitschaft  vgl.  np. 
büfidan.  —  Vgl.  englisch  busy»  busiuess. 

Ung'-  verlangen. 

s.  bereja  m.  Sehnsneht,  Verlangen,  bcrcjaya  wfineeben,  bvrekhdha  lusi- 
sam,  erwünsebt  vgU  kal.  blagü  Instsam,  gnt,  Ist  aagitftrs.  Hierher  auch 
s.  Bh{g6? 
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bhraiiQ :  bhra^  feUlreCen,  fidlen. 

ft.  bfanfty  bhri^yati  fidlen,  atSneD;  s.  buig  impf«  8  tg,  baricst 
(anmeln. 

bhraza-  prs.  bhrazati  stnihleii. 

fi.  lihräj  lihrnjato  äbhrat  strahlen;  z.  baraz  Imiaziiü  sirnhleii.  —  Vgl. 
lott.  blafma  Wiedurscbeiii,  tfi^'y^,  kl.  flamnia  ilagrare. 

bhräza-s  strablend. 

t.  bliiiji  sehimnernd,  fankelnd;  s.  b«riw  atnlilend,  Miokond 
n.  OlaDs. 

bhrilta(r)  m.  Bruder,  acc.  blir^taram,  du.  bluAüjra. 

8.  bhratar  n.  UhrHta  acc.  hhrStHrain  du.  bhrxtai-H  ni.  Hrudcr;  z  braia 
hrata,  acc.  bnitarem  du.  brathra  m.  Bruder,  ap.  noi».  bräta  Bruder.  — 
Vgl.  tfQnrtoQ,  ffQi^TtitQ  ==  got.  bropar  iibd.  Bruder  und  ksl.  bralü, 
inker,  altir.  briUiir. 

bhrätrvya-s  m.  Vetter« 

8.  bbrittfvya  m.  Vatorabrndenohn.  Vetter;  i.  Mtttiirya  n.  f. 
Oheim,  Hohne. 

l)lirü'  f.  Braue. 

8.  bhni  i.  Braue;  t.  brvat  im  dat.  iln.  brvatbyäm  Hraiio.  -  \  _?]  ksl. 
ü-brüvl  f.  lit.  hmvi-B,  of/ot*f,  a^h.  Imii  nhd.  prawa  t.  Braue.  Mit  X. 
brvat  vgl.  maked.  rt'j-^r'oi  r«s  ^auu  dciu  abl.  bhrU'laBV). 

bhrfza-ti  röstet 

bbfüiti  rottet;  np.  biryäo  gebraten  (nach  Hübsehmann)  vgl«  tff»yt» 
(ane  tpe^yti)  «  lat  frSgo  (aue  ffvgo).   Vgl.  e.  bhuriü. 

bhrsti-s  f.  Spitze,  Zacke. 

8.  bbr^ti  f.  JSpiUc,  Zacke,  vgl.  an.  burst  1.  liorstc,  I>achBi)it/<  am  Haua- 
giebel,  nhd.  Bürste,  Borste.   Za  bbara-  vgl.  ahd.  parreu  starren. 

bhfsa-s  m.  Birke. 

s.  bbdija  m.  Art  Birke*,  oesetisch  berse  barae)  Birke  (naeh  Uibsch- 
mann).  —  Vgl.  kel.  brisa  f.  lit.  böriee,  ahd.  pireha  nhd.  Birke. 


N. 

1.  na  part.  nicht. 

8  na  nicht;  z.  (na)  na  nicht  vgl.  noit  =  ap.  naiy  nicht.  —  Vyl  kel. 
T)«>  ■/..  B.  in  ue-U^  Ht.  ne  nicht,  yq-irtv^c»  lat.  ne,  got,  ni,  abd.  ui 
ne  „nicht". 
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na-id  nicH  aus  na  und  id. 

s.  nicht,  draii  Dicht  ^i.  noit  vgl.  niMh»  niclit,  ap.  naiy 
nicht 

na-va  niclit,  fMier  iiiclit. 
%,  navi^  nicht,  oder  nicht,  nava  nicht  ?gl.  lai.  neve,  nea. 

.  ar,  vor  Yocalen  an-  „nicht-,  luiA 

fl.  s.  «p.  in  den  folgenden  Beispielen,  vgl.  dp-,  tat  in-, 
altir.  aa-,  goi  nn*  »  nhd.  nn-.  Gmndfonn  iat  9,  dieSohwftehnng 
von  na*. 

a-ka-s  unerfreulich,  unlieb,  schlecht,  a-ki-iu  n. 
Schlechtes,  Böses. 

t.  aka  n.  Sohmen,  Sfinde;  s.  aka  tohteoht,  n.  das  Böse,  Schlimme, 
Schaden. 

apkrüni-s  nicht  g»asam,  A-krüra-s  Eigenname. 

9.  aMra  nicht  grausam,  nicht  ranb;  nom.  propr.  eines  Mannes; 
t.  A-khrAra  m.  Eigenname. 

a-ksata-s  unverletzt. 

s.  aksata  anverletzt  j  ap.  akhaata  fem  zu  ak9»ta  unverleixt, 
nnverletsUch, 

a-gruns  lULYennahlt. 

s.  igrn  m.  nnvermihlt  n.  sg.  figrns  n.  pl.  ügravas  s.  n.  sec. 
p1.  i^hravaa  nnvermählt.  —  Oder  ist  s.  agbravas  dem  s.  agru* 
vas  von  agrS  f.  gleichxnsetsen?  Aas  a*  utuI  ^ni  von  s.  jar 
zusammenkommen,  hausen  mit,  wosu  s.  j&ra  Bohlo,  und  ger- 
manisch luu>la  nUann'^ 

a-yura-s  nicht  stark. 

z.  ai^üra  nicht  stark  =  uxviios  nicht  stark,  unt;üitig. 

a-zatars  ungeboren. 

s.  ajst«  =  X.  asftta  noch  nicht  geboren.  Ans  a>  und  säta  =- 
lat.  gn&tns. 

ardrugh  nicht  trügend. 

s.  adrfih  nicht  trögend  —  a.  adraj  nicht  trügend. 

a-dvaisa-s  ungeplagt. 

s.  advesa  freondlich,  advesas  adv.  friedlich,  nnangefochten ;  a, 
advacQa  und  a^balfa  ohne  Peinigun*^. 

an-arthans  unnütz. 

s.  anartha  nnn&ts,  m.  ITnnQts«»,  Unheil,  Nachtheil;  s.  anaretha 
nnreefat. 
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an-^rya-s  uttarisch. 

t.  ioftryft  Qiiehroiilwft,  unariiob;  s.  tiuüiyft  ungeteUtieh,  imariaeh. 

a-namaka-s  iiajücnlus,  Aiuuiuika-s  Monatsname. 

s.  nnämaka,  m.  Schultuiunat :  a{).  Anäniaka  Manie  ciiieM  iA|t. 
Monats,  sicherlich  des  Schaltinunats. 

fl.  aofU  nnreebt;  s.  uiMmU  aod  mafft  anrichtig,  anrdn. 

a-putra-s  kinderlos; 

1.  aptttim  kinderlos;  s.  »pathra  1.  kinderlos  2,  das  Kind  noch 
nicht  habend,  daher  eins  tragendt  trichtig,  schwanger. 

a-[jriya-s  untreund. 

8.  äpnjfa  uuiieb  m  F'eiod;  z.  afrya  unfreuniiiich. 

a-yaznia-s  nicht  opferwurdig. 

s,  ayajniya  nicht  zum  Opfer  taoglkdi)  anwürdig,  nnlmmni ;  z, 
ayagnya  niobt  opferwttrdig. 

a-yasya-s  uneimudiicli,  Aycu>ya-6  auch  Eigen- 
name. 

8.  aylsya  anermödlich;  Heiwort  Iinlras ;  Eigenname  eines  Angiras; 
X.  Aydhye  m.  Name  eines  bösen  Wesens.  —  Vgl.  atCi^ios? 

aräti-s  f.  Kargheit,  persönlich:  Unholdiu,  arati- 

van  abgünstig,  karg. 

s.  arati  f.  Kargheit,  Missgunst,  persünliclt:  l  nbulUiii ;  z.  arititi 
f.  Kargheit,  Geiz,  auch  Eigenname  des  Daeva  des  Geizes.  — 
s.  arAüvan  abgfinstig,  abhold      s.  arftittvfto  karg,  geizig. 

arri§ta-s  unversehrt. 

a*  arifi$a  unversehrt  s  s.  a*irista  unversehrt. 

arvidvas  nicht  wissend. 

s.  ividvafis  nicht  wissend     s.  evtdhv&o  nicht  kennend,  unweis«. 

a-snta-s  niclit  aiisgepresst. 
s.  üauta  ungeläutert  =  z.  ahuta  uogepresat 

a-'Strtars  nicht  niedergestreckt,  nicht  ntedenu- 

strecken. 

R.  iinirta  niobt  überwunden,  unühcrwinüiicii ;  /..  a<;iareta  „uii)»e- 
stüi/.t". 

a-svapna-s  sclilaflos. 

H.  asvapna  HchlalUMi,  wachsam;  s.  aqafna  den  Schlaf  nicht  be- 
dürfend* —  Vgl.  &vnvof,  laL  insomnis. 
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2.  na-  Pronomen  des  Duals  und  Plurals  der  ersten 
Person,  du.  na. 

s.  in  nau,  du.  gen.  dal.  nas  enc-lit.  acc.  dat.  f[en.  des  pers.  Prononions 
1  Perenii;  s.  in  na  n.  p\.  nlr.  na  unser.  —  Vgl.  kaU  du.  geo.  naju,  pl. 
nasü)  WM,  lat.  nös,  altlat.  dat.  nis. 

a-sma-d  von  uns,  abl.  pl.  asmärs  p.  poss.  unser. 

s.  tsidUl,  fttin^,  umSbbii,  atm&bfayam  pL  »t  abam ;  i.  in  ahm« 
unterer  «  ioliach  Sfifioe»  ahmaka  t.  aamäkaa.  —  Vgl.  ftoliseh 
0f»fi^i)t  ioniach  ^/»^t;  i^S"  in  ^fu^'-amoe  «  s.  aamad. 

asiiiakd-s  der  unsere,  der  acc.  utr.  asmakam 
dient  als  Genetiv  zum  Nominativ  „wir"'. 

s.  aamaka  der  uDsere,  aoe.  pl.  m.  asmakao,  inatr.  aaniakaia  «= 
T.  Rhmäkefig,  ahmäkäis;  8.  aamlkam  gen.  pl.  ta  vayam  ^  s. 
abmäkem  gen.  pl.  au  vaem. 

3.  na,  na  enclitisclie  Partikel,  hervorhebend. 

z.  in  ka-na  (instr.?),  kern  na  „quem  naro"  v^J.  liiessui.  i-vt;  (yiü-vq 
ri'-9u,  )at.  qms-nam,  got.  hva-na  ,,wen"(?). 

naiga-  prs.  nai-naikti  waschen,  abwaschen. 

«.  nij  nenekti  und  neniktn  abwasuben,  reinigen,  med.  sich  al»wa«chen, 
«ioh  rein  machten;  z.  napnizhaiti  „bringt  weg"  s.  Justi  8.  v.  z.  zb 
swiscben  Vo<»len  ist  aspirirtea  g  oder  gfa.  —  YkI«  vii»  pintw  j[tif-Vffia. 

nikt&-s  gewasclien. 

e.  nikti  gewaschen  vgl.  opuiTos  nngewatehen  in  amno'novg. 
naida-  schmähen. 

s  a-TiCilia  nidänn  nindima  nindati  scbmahen;  z.  in  nuidliyanh  n.  NTer- 
iirhtnng  (besser  zu  nad-?).  —  Vgl.  Ictt.  näid*s  ITi'-s,  l-eindscliaft, 
nidt't  basten,  o-vH^og,  got.  naitjan,  abd.  neusen,  scbumben,  lästern. 
Basiti  ist  nä  :  ovo-f4tu, 

na4inA-s  lialb;  der  eine  -  der  andere;  Theil. 

1.  ttdma  kalb;  der  eine  —  der  andere,  nemft-dbiti  f.  das  Theite  bilden, 
EnUweiong;  s.  naßma  n.  HUfle,  Theil,  Seite,  Gegend,  np.  nim;  zp. 
naeroim  ace.  ag.  f.  halb,  vigpe*na6in&ni  in  allen  Bichtungen,  nadi  allen 
Seiten.  —  naima-e  ist  ans  den  Pronomen  na  nnd  ima  zuaammengeaetxt. 

naüda- :  nuda-  stossen,  treiben. 

9.  nodam  nudate  nunude  stossen,  treiben,  |Nra-nad-  fortatoaaen;  a.  in 
fra-nodhyamno  ,,8icb  hervorbewegend". 

nakti-s  f.  naktorm  n.  Nacht. 

t.  niktia  n.  pl.  niktam  aeo.  sg.  ntr.  nakt4-bbia  Nacht;  z.  in  naktatnni 
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nakhtru  nächtlich.  —  Vgl  lit.  nakti-s,  ksl.  nofil,  pvS  vtmtot;  nani, 
nox  nocti-mn,  got,  naht«  nbd.  Nacht  pl«  Nächte. 

nakha-s  m.  Nagel. 

t.  nakha  m.  Nagel,  Kralle,  vgl.  lit.  näga-s  Nagel,  ksl.  noga,  nogütl, 
Si'i/f,  lat.  unguis,  as.  nagl  nbd.  Nagel.  Amt  nagfa-ka**? 

nagDShs  nacikt. 

nagni  nackt  TgU  a*  naghna  nackt  (nach  Juiti  durah  Diattmilatum 
entatandeni  reimt  aof  nagna).  —  Vgl.  lit.  nAgaa  —  kel.  nagü,  got. 
naqape  an.  aakinn  nbd.  nackt,  nackend. 

nagh  f.  Naclit. 

8.  in  nag  jibite  Macht  vgl.  vti$  uut6-vvj(t,  iv-wj^os,  nttv-vvj^uig, 

1.  na^a-  ]  i  s.  na^yati  verscliwinden,  verderben,  fut. 

nanksyati. 

s.  nu^-  ruiyjati  fut.  nauksyati  verschwinden,  verderben;  z.  na^'  haryeili 
fut.  cj.  3  sg.  näBaiti  vcrBchwinden,  verderben.  Vgl.  V(^MVi  rtx^g 
mSmt^  lat  nex  necare,  nocere. 

na^tt-s  m.  Leiche,  Leichnam. 

t.  nafu  m.  f.  Leiche  (Leichenbefleckungt  l^eichengeipenst) 
Hmvs  n.  Leichnam. 

nasta-s  pt.  pf.  geschw  luiilen,  vernichtet. 

s  iiasta  =  a.  uasta  geschwunden,  vernichtet.  —  Vgl,  lat. 
e*nectu*s. 

2.  na^  pis.  na^ii^  aor.  nan^at  erlangen. 

a.  na9  n&^ati  aor.  naA^i  erreichen,  erlangen,  treffen;  i.  na^  part.  alwi* 
na^fit,  aor.  a*naft^|  erreicben  u.  e.  w.  —  Vgl.  Itt  neesü  «  kal.  nes% 
bringe,  ffmfqyf jngc  iwyT^v,  r-nyxc  s?  s.  naAyat,  lat.  nanciaoor  naetua. 

iiaJisa-,  näksati  und  näksatai  erreiclicn. 

8.  naksati  und  iiaksate  erreichen;  «.  in  pt.  nAsafit,  nasäiti 
na^imu,  pt  Tn'tHennm.  iiif.  uäfe,  (»art.  oa^ita  erreichen.  ^  Vgl. 
got  nmbiijan  besuchen. 

nadar  prs.  nadati  schreien. 

8.  nad  nidali  ertönen,  brfillen,  aehreien;  a.  nadellt  aehmibend,  näidbya&h 
n.  Verachtung.  —  Ana  „acbreien***  bat  Bich  auch  aonat  die  Bedi*ntnng 
„acbelten,  sehmftheo"  entwickelt;  die  6aaia  iat  ni,  erhalten  in  nftma 
„Name**  und  ala  Verb  in  oro-ftm. 

naiiA  f.  lallende  Anred(?  der  Kinder  an  die  Mutter, 
fl.  nan£  f.  Mama,  Mütterchen  vgl.  vurra,  vivv^,  viyv^^  lat.  nonna. 
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napa  m.  Abkömmling,  Enkel,  acc.  napatam,  pl.  n.  v. 
napStas;  dai  naptrai,  g.  naptras. 

•.napftt  dtss.  bildet  yedisch  die  siarkeiiCaBiu  aoi  D6p4t,  dia  wliwaeheii 
•QS  niplar :  iiip4tam  n&p4tft  nip&tat :  niptrft  D&ptre  o&ptor  B&ptfbbis 
(ipäier  Bwoh  napUram  o.  •.  w.);     n*  ntpAo  napd  napao(e  (=  nap&ta 

cf.  lat  nepos  aus  nepdU),  voc.  Dapö,  abl*  nafedhrat  g,  Bafedhrö,  loc. 
ntfRu-ca  m.  Abkömmling,  Knkel,  meist  nur  mit  apäm,  ap.  napa  Enkel. 

Vgl.  lit.  nepotia  Enkel,  5ech.  neia  Slamm  neter,  ktl.  nestera  ijiobte, 
rfnoifeg,  v<ünT^(?),  iai.  nepos  «  e.  napao^e,  nepdtem  Tgl.  fl.  n&p&tam, 
ags.  nefa,  abd.  nevo  »  a.  oapao      ap.  napi. 

najjti-s  und  napti  f.  Enkelin. 

s.  napti  uiul  iia])Li  1.  Enkelin;  vgl.  z.  napt^a  Familie.  —  Vgl. 
liL  nepü-s,  lat.  neptis,  an.  nipti  nift  abd.  nift,  mbd.  niftel 
nbd.  Nidite.  Hit  s*  naptya  n.  Familie  vgl.  kal.  aet^'  Vetter 
imd  dn^rios. 

nabha-  sich  spalten,  platzen;  vorquellen. 

8.  nabb  nabbate  benten,  nabbanü  Quell,  abbri  m,  Wolke  >=  »«/^oV ?  — 
Vgl  Hifiot  ßwpiiwft^  an.  nafarr  Bobrer  mit     4bbri  f.  Haue,  Spatel. 

ndbhas  n.  Nebel,  Dunstkreis. 

ß.  nabhas  n.  Nasa,  Nebel,  Wolke  =»  v/yof  =  ksi.  nebo  g.  nebese 
n.  Himmel,  vgl.  lit.  Uebesis  Wolke. 

nama-  prs.  namati  sich  bengen,  wenden. 

■*  nam  nAmati  namatai  atoh  beugen,  «enden;  s.  pre.  8  sg.  nemaiti, 
imirf'.  *  1  ag.  med.  nemfit  lieb  beugen,  wenden.  —  Vgl.  gall.  nanto 
abl.  Thal. 

namayati  und  uumayati  Gausale  zu  nama*. 
a.  nam&ja  und  namaya  Cauaale;  s.  n&maySiti  Gausale. 

namas  u.  YerLciigun^,  Verehrung,  Anbetung, 

namasyä-ti  er  verehrt, 
f.  namaqr2mas(i)  wir  beten  an  «  i.  nemaqyÄmabL  wir  beten  an. 

luuura-s  sich  neigciid.. 
».  uatnrä  sich  neigend,  unterwürfig;  zp.  lu  aamra-väkbff  „words 
of  benediction". 

nayar  prs.  nayati  fähren,  iv.  1  sg.  nay4ni,  aor.  cj. 

3  naisat,  ava-nayati  und  npa-nayaü. 

8.  ni  nuyaü  n  i\;iiu,  aor.  cj.  3  negat  führen,  ava-  und  upa-nayati;  2. 
nayeiti,  iv.  1  Kg.  uva-nayeni,  upa-nayeni,  aor.  3  ag.  naesat  ivihren. 
Fick,  Iiidogera.  W«ft«rbiKb.  4.  A«fl.  1.  TImII.  18 
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nfti-s  f.  Führung. 

f.  niti  f.  Fübrang  (AoS&hning,  riohtige  Auff&hning),  vgl.  pri-, 
sd^olti  a.  B.  w.;  s.  niti  f.  in  Mwi^niti  f.  Heramf&hrang. 

1.  nava-  sich  wenden. 

t.  DU  Davate  wenden,  kehren  vgl.  y<utf,  lat  nuo  nutare. 

2.  nava-  schreien,  jubeln,  preisen. 

fl.  nu  nävate  anünot  navinot  ochreicn,  jubeln,  preiien  vgl.  lett  naojn 
nant  sohreien,  ahd.  mnmo  m.  Jobe),  Preis. 

nava(n)  Zahlwort:  nenn,  n.  acc.  nava  g.  navanim. 

8.  ni?a  n.  acc.,  navinSm  g.  pl.,  navibhie  neun;  s.  n.  aoo.  na^a,  g. 
navanüm  nenn,  ap.  in  oavama.  ~  Vgl.  kil.  dev^tl,  lit.  devyoi,  $wia, 
lat  nOTem,  altir.  n6i,  got  ahd.  nran  nbd.  nenn. 

navati-s  f.  (Neunheit)  neunzig. 

8.  navati,  n.  navati-s,  acc.  navatim,  acc.  pl.  navatTs  neunzig;  z. 
nflvaiti  f.  Neunheit,  und  navaiti  acc.  navaitim,  acc.  navaitis-ca 
neunzig.  —  Mit  z.  navaiti  „Neunheit"  vgl.  kfil.  dev^tl  neun. 

nayarda9a(n)  neunzehn,  navada^-s  der  neun- 
zehnte. 

8.  navadaQa(n)  =  z.  navadaga(n)  neunzehn  in  navada^a  acc.  ntr. 
navada^em  »  a.  navadfl^  der  nennaebnto.  —  Vgl.  abd«  ninn- 
aehan,  nhd.  nennzehn. 

]uivama-s  der  neunte. 

8.  navamä  der  neunte;  z.  nnuma  naoma  d«ir  neunte,  ap.  navama 
der  neunte.  —  Vgl.  lat.  nöiius  (lür  numas  novemus)  durch  An> 
Ziehung  des  Anlaute. 

navars  neu,  jung,  f.  nava,  ntr.  navam. 

s.  nftyE>8  nM  nAva^m  neu,  jung;  i.  (nav6)  nava  f.  nea,  Jang.  Vgl. 
kal.  novfi,  Hot,  tat.  novtis;  mit  a.  naotara  ep.  sehr  jung  nnd  Eigenname 
vgl.  rfflSrc^. 

navya-s  neu,  jung. 

8.  n&vya  naviya  neu,  jung,  vgl.  lit.  nauja-s,  gall.  in  Xovio* 
dAnnm,  got  niuji-s  nbd.  neu. 

nasa-,  prs.  nasatai  lierzns^elien. 

8.  uäsate  herztiprohen,  sich  gesellen  v^I.  riofiai  roirrof,  got  nisan  nas, 
nhd.  mira,  dazu  mhd.  nern  nhd.  nähren.  —  Zu  voOfO'-t  kann  s.  asta 
n.  Heimat  die  geschwächte  Form  sein. 

nifda-s  m.  Nest. 

8.  n!4&  m.  Ii.iger;  Togetnewt-,  vgl.  lat  nidua,  aga.  ahd,  neat 
n.  nhd.  Kest,  nitten. 
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(nalda-s)  nahe  im  comp,  naüliyas»  superl. 
naTdi^thars  näher,  nächst. 

t.  nMiyaAa,  nMi^th»  näher,  niebst;  b.  nacdy6  aee.  ntr.  nSber, 
nasdista  nächst  —  Tg],  oskisoh  nesimo*  der  aftchste.  Limt 
dch  angetwnngen  von  n^tai  „geht  heran**  ableiten. 

nd  m.  Mann,  Mensch,  acc.  naram,  dat.  narai,  (g.  nrs) 
loc.  näri,  Toc.  nar,  du.  nära,  pL  n.  naias,  acc.  naras 
und  nrns,  dat.  nr'bhias,  g.  narSm  (naraäm),  voc. 
naras. 

i.  nä  näram  nare  (g.  imras  =  av^Qos)  loc.  nari;  du.  nura,  pl.  naras, 
nf'n,  nr'bhis,  nfbhyas,  nanlm  (naraam),  voc.  naras  Mann,  Mensch ;  z. 
nä,  acc.  narem,  dat.  naire,  pf.  neres,  nars,  loc.  nairi,  v.  nuie  ^—  tuto), 
du.  nara  {=  di-^fji)  abl.  iierubya,  jf.  narao,  pl.  n.  naro  narag-ca,  acc. 
neräs,  nerena,  nara^-ca  (=  dviQag),  dat.  nerebyö  nerebyag-ca,  g.  narSm 
Toe.  iiar6  Mann,  Mensch.  ^  Vgl.  drnQ  «^^(f*»  dvf^,  dvi^e  acc. 
Jhßi^  und  {«vJQuh')  av^Qw;  die  Flexion  mm  Theil  alterthfim- 

ticher  alt  im  Arischen,  nmbr.  nerf  =  s.  nfn,  sabiniseh  ner  „Mann'* 
Nero,  aUir.  ner-t  „valor'S 

nara-s  m.  Mann,  Mensch,  loc,  narai. 

Diese  Flexion  ist  vielleicht  schon  gempinarijch:  s.  nara-s,  loc. 
nare,  narebhyas,  narcsu  M.  M.;  z.  s.  n.  naro,  dat.  nardi,  g. 
narabe,  loc.  naraa,  voo.  nara  M.  M. 

nÄrt  (nfiri-)  f.  Weib,  n.  nirt,  d.  pl.  näribhyas. 

8.  II.  nSri  V.  nari,  \)\.  n.  acc.  näris,  d.  naribhyas  f.  Weib;  z.  n. 

nairi,  näiri,  g.  näiryao,  pl.  n.  nairyag-ca,  d.  näiribyay-ca,  g. 

nAirinSm  f.  Weib.  ^  Vgl.  red.  niras  n,  pl.  neben  n&ras 
i^Iänner**. 

nararQansa-s  Götterbeiwort. 

8.  nar^afisa  m.  Bezeichnang  des  Agni,  seltener  des  Pft^an;  s. 
KairyoQft&ha  Eigenname  eines  Boten  des  Onnnzd;  beide  Theile 

werden  auch  für  sich  flectirt.  —  nara  ist  wohl  instr.  „dnreh 
den  Menschen  knndend";  &ltere  Form  könnte  nar*^aAsa-s  sein. 

näi^a-s,  naria-s  männlicli  m.  Mann,  Mensch. 

8.  narya  näria  männlich  ro.  Mensch,  z.  oairya  männlich  m« 
Mann.  »  Vgl.  dv^fttlos. 

Df^äs  maimlienig. 

8.  nfminas  mannherzig,  männerfrenndlich,  z.  naremananh  n.  ro. 
naromanAo  mannherzig.  —  Vgl.  UvS()o-fi^vr)i. 

18* 
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pum-na  und  puruHiararS  viele  Männer  ent- 
haltend. 

8.  Vgl.  suür-uarn;  z.  acc.  pourunarem,  pl.  g.  pourunaräm  vgl. 
nolvävtüQ  noXvttvd'Qos. 

n&XLS  f.  Schiff,  n.  dLus  acc.  n&vam  g.  navas  loc. 
navi,  n.  pl.  nftvas  instr.  näabhfs. 

8.  nSus  nlTani  navis  n&vi,  pl.  nSvM  instr.  n&ubbis  t  Sehtff ;  s.  io  iwraya 
„tchiffbar**  ap.  nftYiyfc  pU  aeo.  Schiff.  —  Vgl.  nji/f  i^a  in|oc  pl. 
t^#f;  io  9«dff  f"5t  pttihf*  lugen  ftltcro  Fonnen;  lat  nivis  nau^fragoa, 
altir.      nan  g.  nöa  Schiff,  an.  nö-r  m«  Schiff. 

nänä  adv.  auf  verschiedene  Weise. 

8.  nSna  auf  verschiedone  Weise,  von  verschiedenen  Seiten,  an  ver- 
•chiedcnen  Orten,  t.  nana  pron.  „ein  jeder",  richtiger  nach  der  s. 
Parallele  au  denten.  —  Nft  n&  heistt  „so  und  80**  sa  d&  8.  Ow 

ndbhi-s  f.  Nabel.  Nabe,  loc.  nAbha. 

8.  nulihi-s  f.  loc.  nabhä  (näbhau)  Kabel,  Nabe,  z.  in  nabü-nazdista  n.  d.  f. 
—  Vgl.  lett.  naba  f.  Nabel,  preuaa.  nabis  Nabe,  Nabel,  ags.  nata  ahii. 
napa  nhd.  Nabe,  Nabel.    Von  nabha-  aufplatzen? 

nabha-nazdistha-s  „dem  Nabel  am  nächsten^', 
d.  L  nächster  Verwandter. 

8.  N&bh&oMiflha*»  Eigenname  eines  Sängers,  as  s.  nabftnaidista 
pl.  die  nächsten  Anverwandten. 

nabhi-s  neben  nablü-s  f.  Nabel,  Nabe. 

8.  in  nabbya  n.  Xalje;  z.  in  nabä-nazdi$tA  vgl.  lett.  naba,  preus«. 
nabis,  nhd-  Nabe,  Nabel. 

n&ma  n.  Name,  pl.  n.  ndinani  g.  namnam. 

8.  nSnia  n.  Name,  pl.  nSmini  g.  n&ranSm,  a.  näma  pl.  n.  nanteni 
n&man&m  n.  Name,  ap.  nama    —   Vgl.  ovofta,  lat.  nömen,  got.  naawi 
pl.  namna  nhd.  Name.  Vom  Verb  nk  =  ova-fitu, 

xAiA  f.  Nase,  und  nasa. 

8.  nSae  du.  f.  Nase,  nftsikft  f.  Nasenloch,  da.  Nase,  a.  näufiba  f.  du.  inatr. 
n&o&b&bya  mit  den  Nasenlöchern,  ap.  niha  Nase.  —  Vgl.  lit.  nosis, 
lat.  näsns.  Hit  s.  naa  na8&  f.  vgl.  ksl.  nosfl,  nhd  Nase. 

Nasatya-s  alte  Göttcrbczi^ichnuns:. 

8.  nSsatya,  nänaalya  meist  du.  und  Bczeictuiung  der  A^vina,  wird  als 
na-atiutya  „uichl  unwahr"  gedeutet;  z.  Näoiihaitliya  m.  Eigenname  des 
Hochmuthsieufels  (.,hochnasig''  ?). 

ni-  Verbalpräfix,  nieder-,  ein-, 
s.  m>;  a.  ni*,  ap.  niy-.  Vgl.  nhd.  nid  nieden  niod^r. 
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ni-g'han,  ni-gaglinvans  niederschlagend. 

8*  nihao  in.  Tödter»  Vennohter  =  s.  nijan  niedenchlagtind,  s. 
Dij»|^hmvaAs  vgl.  jaghaavaAs  s=  s.  nijaghiiT&o  oiedencblagend. 

ni-tara-s  der  niedere. 

8.  nitai-äm  adv.  unterwärts  vgl.  t.  nitema  der  uuterste,  iihd. 
nieder. 

ny-ank  niedergekehrt. 

s.  Dyanc  abwärts,  niedergekehrt,  s.  oylUifio  dch  hinwegweiidend, 
Terschwindend,  auch  s.  nyaka  m.  Abn  =  ap.  nyika  Grossvater 
gehört  hierhar, 

nis  adv.  und  praef.  „hinaus,  weg". 

t.  ois  =  z.  IIIS,  liizh-    hinaus,  weg". 

nira-m  n.  Wasser, 
a.  nSra  n.  Wasser;  s.  nira  n.  Wasser (V). 

nu,  ntl  ^nn,  eben,  grade". 

i.  00,  nt  daas.  ^  i.  od  dass.  —  Vgl.  lit  no,  vv,  lat  noio  nunc  nü-dioa, 
got  no,  ahd.  no,  tibd.  na.  —  nü  verhftU  aiob  so  na,  wie  kO  wo  zo  ka-s. 

nüna-m  adv.  nun,  jetzi 

8.  ntinnm  jetzt,  nun,  also,  plv.  nun  ndv.  ,,now,  at  present". 
Vgl.  ksl.  nynd,  ri  v,  lat.  num  nunc,  an.  nüna,  nbd.  Otto.  Zu- 
sammeugesetxt  aus  nu  und  ua-m  vgl.  e-narm. 


M. 

ma-  Stamm  des  Prononu'ns  der  ersten  Person  im 
Singular,  accmim,  dat.mabhya(?),  abUmat»  g.  mana, 
loc.  mayi,  encMsch  acc.  ma,  g.  dat.  mal. 

s.  aco.  mim,  d.  mabya  ond  m&hyam,  abl.  mat,  g.  raama  (ans  mann?) 
1.  niiyi;  tonlos  (encliiisob)  sind  aoc.  mä,  g.  d.  me;  s.  aoo.  m&m  und 
Oiä,  dat.  aiaiby&-ca  maibyd  maibya^-oit  und  md  möi,  g.  mana  men-oa 
ond  m^;  ap.  aoc  mftm  g.  manft,  encHtisch  maty  für  OeneÜT  ond  Dativ. 
—  YgL  fu,  ifti,  fiQ$t  lai.  me  mihi,  got.  mik  mis  nhd.  mich,  mir.  — 
Jlit  I.  me  ma  meiner,  meine,  g.  mabya  vgl.  iftoc,  l/in* 

md-Yan(t)  mir  ähnlicli,  meines  Gleichen,  dat. 
m&vatai. 

s.  mivant  »  z.  mavafft,  s.  dat.  mSvate  =  z.  mavaitd  meines 
Gleichen. 
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maigha-s  m.  Wolke. 

8,  meghä  m.  Wolke  =  z.  maegha  m.  Wolke.  —  V^l  ksl.  niiixla  — 
6f4fx^*l.  maigh-  hat  sich  aus  maizh-  fsichc  maizha-)  durch  Einwirkuug 
des  labialen  Anlatits  entwickelt.  Mit  z.  macgho-kara  wolkeubildeud 
vgl.  8.  meghan-kara  dasB. 

mai^a-  misclieii. 

t.  in  mig-r»  Termiiehii  mikf  mimikfati  miichen  Tgl.  kil.  mdriti  =  Iii. 
mt&uyti  miaehen  ({ititry»,  lat  miaoeo). 

mi^rä-s  gemischt. 

8.  miyra  venni»cht  vgl.  lit.  s^-misznu,  Ictt.  mistrs  gemischL 

maizha-  prs.  ma(zhati  harnen. 

8.  mih  mchati  harnen;  s.  mix  fra-maßsaiti  hanran.   —  Vgl.  Ht  tneio 

myz-ti,  6f4ix^tüf  lat.  ra^ero  mingerc,  an.  roiga  odd.  miegea  mcg. 

maizharm  n.  Urin» 

8.  neha  m.  n.  Urin  =  s.  niaßsa  in  gao^maSca  n.  Kahurin. 

maitlia-  wecliseln,  verkehren,  verdrängen,  prs.  mai- 
ihati,  mafthatai. 

8.  müh  m^thaii  methate  milhän  verkehreni  streiten;  z.  mith  rooitbat 
mauthemnö  am  etwas  bringen,  betrügen.  —  Vgl.  ksl.  mösto  n.  Stadt, 
lit.  niintu  „wohne**,  fiolfos,  u.  midhan,  nhd.  meiden.  Aos  majra:m& 
wechseln. 

mithas  advb.  wechselnd,  tauschend. 

8.  mith&-8  adv.  zneammen,  einander,  «echselweis;  s.  mitha&h 
n.  ITalschbeit,  Lüge  (eigentlich  Vertanechong)  in  roitbsh-vacanh 
Lügner,  vgl.  mithu.  —  Vgl.  kal.  mitÖ  adv.  abwechselnd,  got. 
niissu  adv.  einander,  wcchselscilig,  missa-deds  Missethat  (von 
misB  mits  ans  mithas  wie  peihs  aas  penh-s  as  (enqoa 
lat  tempus). 

mithu  (vertauscht)  falsch,  verkehrt. 

s.  niitlm  inithü  adv.  abwechselnd,  falsch,  verkehrt^  z.  iu  a-milhwa 

ohne  Luge. 

mitlivan  gesellt,  ein  Paar  bildend. 

8.  mithuna  gepaart;  z.  mithwara  n*  Paar,  tbri-mithwafit  g. 
tbrimithwatö  n.  Drillinge. 

maisa-s  m.  Schafbock;  Vlicss. 

8.  mtmi  m.  Schafbock;  Vliess;  mae^a  m.  Schafbock,  n{).  L'ö-mp«  Rüffel. 
—  Vgl.  ksi.  mätibu  ni.  Fell,  Schlauch,  Sack,  lit.  niaiszu-s  grosser  back, 
an.  mcis  m.  Futterkorb* 
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mai^t  f.  Schafmutter. 

«.  mefl  t  Sohafmotter;  z.  nom.  maiyi,  g.  1*1.  maegiiiftra  t  Scbaf* 
nratter. 

mank  a-  streifen,  prs.  munk  ati. 

I.  mumoca  nrancAta  abttniieti,  lotbinden;  z.  in  paitit-mnklita  bddaiden, 
vgl.  parti  pad<mdkhUn  bekleiden,  bettftDdig  an  rieh  haben,  hegen, 
prafi«.  8  pl.  pad-Biöshefl^.  —  Vgl  letW  mi&ka  =  e.  munclnii,  ndkt 
eieh  ablöten,  lit  mankia,  nankti  abetreifen, 

mauda-  frisch,  froh  sein. 

e.  nad  modale  sich  erfreuen,  sich  belustigen;  z.  s.  maudana.  —  Vgl. 
lett.  müdu  mdsti  erwachen,  munter  werden,  liL  mundras  mantcr(?)  lat. 
muttus(?J. 

mandana-m  das  Erfreuen,  Lust 

B.  modana  erfreuend,  n.  das  Erfreuen  »  a.  naodbana  in  mao* 
dhano-kara  I^nat  bewirkend  (von  der  Buhlerin).  S.  mohana 
•teht  Ar  moghana  ygl.  mogha. 

makf^  maksika  f.  Fliege. 

a.  mak^a  mak^ä,  mäkfika  mäk§ikä  Fliege,  Biene;  z.  makh$i  f.  Fliege, 
arm.  mzhghik  (aui  dem  Eraniachen).  Vgl.  e.  ma^ika  m.  Steohfliego, 
Mlieke. 

maghä-s  in.  Kraft,  Macht;  Gabe. 

•.magba  m.  Reichthurn,  Fülle;  Gabe:  z  maga  n.?  „Gröaee**,  datbrai^i, 
g.  magabyi  =s  b.  magbaaya.  —  Vgl.  kil.  mog%  ich  kann« 

magka-Tan  mit  Macht,  Gabe  versehen,  nom. 

ma};li;ua,  maghannas. 

9.  maghävaii  i^'ahenreich,  mächtig  n.  maghava  g.  inaghonas;  z. 
magavan  reich,  mächtig  m.  Juuggcsell,  n.  iiiagava  g.  magaono 
SS  8.  maghouas;   z.  magavahyö  scheint  ältere  Bildung  als 
magh&vadbhjfas  tu  idn. 

ma^ar  verm^^en,  leisten, 

t.  ma(  mftchtig,  groM,  magafth  Qröme,  ma^ita  grcwe,  hoch,  ap.  niathista 
der  gröwte  vgl.  fif}xos  ft^Ktaroe  fittiuiQ  /lax^g,  lit.  moku  niokeii  = 
Ictt.  roakn  mäzet  können,  zahlen  (mit  k  ans  q  durch  Wirkung  des 
anlautenden  m). 

mä^  n.  Grosse,  mavyos  mavistha  grösser,  grösst. 
s.  ma^h  TgL  /iilMag,  z.  ma^yäo  =  fitiaam,  ap.  magista  vgl. 

mazh-  gross,  herrlich  machen,  werden. 
«.  mahema,  mämabe,  mäh  uiahas  mahant      z.  maz  mazaüU  niazaüt. 
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—  Vgl.  altpreamisob  masn  „kaim'S  lat.  magons  major  mazimus,  got. 
mag  nhd.  mag  möfireD. 

mazh,  dat.  mazhai'  gross,  mächtig. 
8.  mah  dat.  mahe  s  z,  maze  groM|  mächtig. 

mazlia-s  gross,  maBha-n  n.  Grosse,  Grossthai 

a,  mahi  groaii  loe.  iiiali6;  i.  nasa  gross,  dat.  maioi  a.  malii 
0.  Oraastbat  vgl  a.  maaa  Grösse,  in  Tiro-maat,  ^taorö-nia», 
pa^o-naaaa  a.  a.  w. 

mazhan  n.  Grösse,  Macht,  instr.  mazlma  mit 
Maoiii 

s.  mab&n  im  insir.  mahnS  mit  Macht «a.  maa^aca  miiMacbi 
(besser  «obl  maaen&  geschrieben). 

mazhas  n.  GrOsse. 

a.  mihaa  n.  Grosse,  Macht,  Herrlichkeit »  a.  mazafth  n.  Grosse. 

mazliA  gross,  m.  mazlia  ntr.  msudiat,  acc.  m. 
mazhäntaiD 

a.  vuAA  in  Znaamnensetzongen  ond  im  aoo.  mihim,  iknb.  ntr. 
mabftt,  aoo.  ag-  n-  TimhXntam  gross,  ad.  nom.  m.  maaa,  ntr. 
masa^  aco.  m.  maziofttem. 

mazhi  gross. 

8.  niabi  8.  n.  gross,  mahi-tva,  mahi-män,  mabi-k^atra  u.  a.  w. ; 
£.  im  pl.  iDstr.  nmzibis. 

mazhiyas  grosser,  mazhistlia-s  grOsst. 

a.  niahiyaAs  grösser,  mahi^tha  grösst  =  z.  mazyo  niazya<;-ca 
nom.  ntr.  grösser,  mazista  grösst.  —  Vgl.  lat.  mijor,  got  maia, 
altir.  möa  »msjor*',  got.  maistni  nhd.  meiat. 

(maiüvsü-  iii;iksü-s  eilend,  luaksu  adv.  rascli,  bald. 

(fl.  manksü)  maksa  «  ilond,  maksu  1»alil,  z.  mosu,  mo^tl  adv.  bald, 
liogleich.  —  Vgl.  lat.  mox,  gut.  mauvus  „bereit*'.  Wohl  vou 
manzh,  mazh  „bereiten"  vgl.  z.  mimagbzbo  part.  „feiernd** 
(nach  Häbsehmann)  desid.  an  a.  nah. 

mad-  „wallen '  schwelgen,  sicli  bcransclien. 

8.  mad  madati  wallen,  froh  H«'in,  sich  lii-rauschi^T!.   tip.  mayt  trunken. 

—  VgL  fAodwu,  madeo,  ksL  m^do  liodC|  got.  mala  Speise* 

matta-s  tranken. 

8.  matta  freudig  erregt,  trunken  =  parsi  np.  ma^t,  peivi  maytük 
tmokan  aog.  106.  —  YgL  lat.  mattna  tmnken,  daa  aber  annfibhat 
auf  nadetaa  geht 
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matsya^  m.  Fisch. 

t.  m&Uys  (maechft)  m.  Fbch  =  s.  ma^t  m.  (y  »  ts)  Flach. 

madlm  n.  lloiug,  ^^li-tli. 

s.  madbu  siisa,  n.  Süsses,  Honigs,  Meth;  t.  niadhu  n.  Honig.  —  Vgl. 
luL  medü  m.  Honig,  Wein,  lit  luodu-s  Ilunig,  midu-s  Motb,  ^li^v^  brit. 
laadn  Meth,  aa.  medu,  ahd.  mein,  nhd.  Meth. 

mad]iamaii(t)  mit  Süssem  verselien. 

8.  m^dhamant  aoc.  ig.  m.  roddbumantam  mit  Sfissam  (Honig, 
Meth)  venafaen  »  s.  madhamaftt  aoc.  ag.  m.  madhamaliteiii 
mit  Honig  Tenehan. 

madhya-s  der  miitlere,  n.  die  Mitte. 

a.  madhj»  der  mittlere  n.  die  Mitte,  a.  maidhya  der  mittlere,  m.(?)  die 
Mitte  dat.  maidbyfii.  lat  s.  madhema  »  a*  madhyami  oder  «  got 
uidama? 

mana-  denken,  prs.  manyati  inaiiyatai,  j^f.  3  du. 
mamnätai,  aor.  1  sg.  mansi. 

s.  man  denken,  nidnyatc,  mamnnthe  mamnate,  aor.  1  sg.  maäsi;  z.  man 
mainyanti,  mainyetc,  pf.  3  du.  nmmanäitö  =  s.  mamnSte,  aor.  1  flpr- 
raeuhi  =:  s.  mai^i  denken,  ap.  man,  pm^s.  conj.  2  sg.  maniyähy  „du 
denkest".  Mit  dem  part  pf.  act.  z.  uiauianus  denkend"  vgl.  /ut^rr^wj, 
z.  mamanus  steht  für  älteres  niamnus,  (.intn^i'K  ist  memnvos.  —  Vgl. 
I  t.  )i:iiua  mineti  =  kel.  Uiluj%  min^ti,  fitfiu^u  fn^umg,  lat  meminl, 
gut.  man  s  fUfiova. 

s.  manas  n.  Sinn,  Geist,  Gesinnung  n.  acc.  manas, 
instr.manasä,  daimdnasai,g.mäna8a$,loc.manasi. 

a.  m&naa  n.  Sinn,  Geist,  Gesinnung,  n.  acc.  mänas  instr.  m&nas&i  dat 
manase,  g.  m&nasas,  loc.  ro&aasi «  a.  manaAh  n.  dass.  n.  acc.  man6 
roana^-ca,  instr.  manaiib&  (mana&ha),  dat.  mana&be,  g.  mana&bö 
manaftba^ca,  loc.  manabi.  ^  TgU  fiipog  fUiftos  (UnX. 

Manus  m.  Manns,  der  Stammvater  der  Men- 
schen, eigentlich  =  manus  Mensch. 

a.  m&nos,  mann  Mensch,  Mann  Manna;  anoh  mann^  pitS  Manns,  der 
Vater  der  Menseben ;  i,  in  Manus-^itbra  ein  Held  (der  die  Menschen 
an  Nachkommen  [citbra  Same]  hat).  —  Vgl.  phrygiseh  Jlfavijf,  lat. 
deutsch  Mannns,  mhd-  Mennor.  Vgl.  Mi,  pri^manua  Tordenkend. 

mäntu-s  m.  Rath,  Berather. 

a.  m6ntn  m.  Rath,  Berather  »  s«  mafito  m.  Bedenker. 

mantra-m  n.  Spruch. 
8.  mfuitra  n.  Sprach  :=  z.  mdUira  n,  Wort,  das  heilige  Wort» 
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luantra  m.  Spruch-  oder  Bathsprecher,  acc. 
mantrdiiam  g.  mantri-nas  dat.  mantrinaf. 

E»  mftthr&tiö,  dat.  mAthrand  pL  ji.  lnIihrMl«^^^  Torlcaer,  V«r* 
kundiger;  s.  vgl.  mantrio  in.  fierather.  Die  Stämine  auf  aa* 
ond  in*  (oom.  &  und  i)  erginsMi  nraprflDglioh  jetnander. 

manmauij  n.  Sinn. 

8.  inanman  o.  Sinn  vgl.  altir,  meuDie  ui.  „mens**  (ätamm  meu- 
nien-). 

manya-s  denkend,  meinend. 

e.  nanya  am  Ende  von  Composiiis  z.  B.  punar»manya  wivder 
gedenkend;  s.  mainya  denkend.  Aut  dem  Praesens  manyatat. 

manyu-s  m.  Sinn,  Geist. 

0,  man^ii  m.  Sinn;  Muth;  Kifcr,  Zorn;  z.  mainya  m.  Geist; 
Himmel     Geisterwelt»  adj.  geistig,  hiromUsob. 

mata-s  jrcdaclit,  matl-s  i\  der  Sinn,  das  Denken. 

8.  mala  preilacht  vgl.  lat.  com-mentus,  «i'ro-imroi,-.  gof.  muiuls; 
8.  niati  f.  Denken,  (itdanko  z.  mati  in  anu-niaiti  f.  är-tnaiti 
=  8.  araniati,  pairi-niaili  f.  Hoflahrt,  iJocbmuth  vtrl  s.  j  ii  imati 
übersehen,  vernachläasigen.  —  Vgl,  ksl.  mqii  1.  iat.  mens,  got, 
niund-8. 

mänajati  Gausale  zu  man-. 

8.  maaaya  =  s.  manaya  Caasale  su  man. 

mna  innilyatai  meinen,  gedenken. 

8-  mn4  mn&yate  mnftqrati  vgl.  ftvdofMUf  fuftptjißim  /ip^gi^tu 
gedenken. 

2.  mana-,  prs.  manayati  erwarten,  bleiben. 

8.  vicUfieht  in  vcil.  inanianyät,  aiuitinan;  z.  manaya  1 11  ei l)un  machen,  ap. 
'6  bg.  mipt.  a-inaiiaya  or  blieb  vgl.  lat.  maneu  und  f^tiut. 

mani-s  Kleinod,  Juwel. 

s.  maoi  m.  f.  Auinlet,  Kleinod,  Juwel;  s.  vgl.  minu  Geschmeide,  vgl. 
ksl.  monistvo,  lat.  monilo  mellum,  fiavpoe  ftomne  fittVMw^,  as.  meni 
ahd.  menni  n.  Halsband  mit  ahd.  mana  lühne,  s.  manyi,  manyAkä 
Nacken. 

manlc  a-  knet^ui. 

B.  maoatr  /eiinalnu-n,  kncloii  v«;!.  lit.  minkau  mank-stau  knrtr,  ks!. 
m^kuku  weich,  niaka  Mehl,  fiüaaui,  lat.  mäcerärc,  maceria,  nhü.  mengen, 
odd.  mang  =  zwischen 
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manUia- :  matli-  rühren,  drehen,  quirlen. 

I.  manthatt  mathnSti  mathita  rfihren,  drehen,  qairlcn;  s.  matha 
„wendend",  vgl.  ksl.  m^t^  ro^sti  TaQaTjtof,  m^ta  f.  Drebhols,  lit.  men- 
Uarh  Quirl,  an.  möndnll  m.  Xh-ebboU  vgl.  a.  manthi,  raath  f.  Drebhols, 
Qairl. 

manda-  zögern,  still  sti^lion;  caus.  hemmen. 

8.  mnd  maniattsina  zocr*'rn,  ^til!  stohen,  manda  träge,  dürftig  vgl.  kal. 
mudu  langi«am,  lat.  nieiidum  meadicus. 

nmnda-s  langsam,  trag. 

a.  manda  langsam,  trag,  dürftig  ™  kal.  madtt  langsam,  lai. 
mendicQS. 

mandä  f.  Fehler,  Gebrechen. 

8.  Diindä  f.  Fehler,  Gebrechen  =  lat.  menda,  niendum  Fehler. 

maudra  f.  Stall,  Hürde. 

s.  mandira  n.  Hao«,  mandar&  f.  Stall,  Hürde  vgl.  fiMfja  Stall, 

liürde. 

mandhä-  Einsicht  schaffen,  aus  man  —  numas  und 

dhä. 

8.  in  niandbätar  m.  der  Einsichtige,  AudacbLige;  z.  m  niii/dra  ver- 
standi)?,  vgl.  ktl.  m^drü  verständig,  (xiv&^Qn  Sorge,  fiu^iv  fior^aw»» 

mamsa-m  oder  mämsa-m  n.  Fleisch. 

8.  niamsa  n.  Fleisch,  maffis-pacana  Fleisch  kochend,  vgl.  prensa.  menso, 
mens»,  lit.  meaa  f.  kal.  m^so  u.  got.  mimz  n.  Fleisch. 

1.  maya-  wechseln,  tauschen. 

s.  mi  minlti  miyate  wechseln  vgl.  lett.  raiju  mit  tauaoben,  kal.  mdna, 
lit.  mainas  Tausch,  lat.  münas  oom-münis,  got.  ga-maina  nhd.  gemein, 
maya«  ist  die  Basis  von  maitha*. 

mitra-s  m.  Gesell,  Freund. 

s.  nüträ  m.  Gesell,  Freund  »  z,  mithra  m.  Freund,  Vortrag. 
—  Vgl.  kal.  mirü  m.  Friede. 

Mitra-s  m.  arische  Gottheit,  Mitra. 

8.  MitrA  m.  »  a.  Mithra  »  ap.  Mithra  m.  Gottheit 

2.  maya-  eiiiöL'nkcii,  ei-richten,  bauen. 

s.  minoti  rairaSya,  mita  ciriclitcn,  bauen,  nietiii  m.  mit  f  Pfoiler.  Pfosten; 
s.  8.  f.  vgl.  lett.  meet  bepfählen,  lat.  meta  moenia  mürus,  au.  meidbr 
Balken,  Raum- 

Mainaka-  Bergnamo. 
B.  Menaki  f.  (von  meni^  Weib?)  Käme  einer  Apsaras,  Qattin 
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des  Himavant;  z.  Maenakh«  m.  Eigenoame  einet  Bnrges,  non. 
Ma&d&klwg-oa.  Vgl.  lat.  moenia. 

mayiikha-s  m.  hölzerner  Pflock. 

s.  may&kba  m.  danelbe  »  np.  mikh  dig.  miekh,  tag.  mtykh 
dasselbe.  Vgl.  s.  mi  minoti  (minn-  berokt  auf  niayu*). 

mita-s  errichtet,  erbaut. 

8.  initi  s.  B.  in  miUs  svAravas  ,,dic  etriebtetoa  Pfotien**;  s. 
inita  in  bereai-mita  ,,hochg6baat*^  (siel). 

mayas  n.  Labsalj  Lust,  Freude. 

s.  majas  u.  L»  L.  Fr.;  t.  in  myasda  s.  d.  f. 

miyaf-dlia-s  m.  Opferfleisch, 
s.  miyedba  m.  Opferspeise,  vielleicbi  besonders  Üpferflcisch ;  z. 
myasda   xd.  Opfeiflsäscb.    —    niiyas   in  miyaCdha  ist  diu 
Schwächung  von  tnäyas,  welches  auch  mit  dha  gebraocbt  wird 
B.  V.  285,  3  iniyo  dadbe  „liess  sieh  laben''. 

mar-,  prs.  mriyatai  sterben. 

8.  mar  mriyate  sterben ;  z.  mar  ava-iuairyaitc  sterben,  ap.  mar  impf. 
3  8g.  amanyat&  sterben.  —  Vgl.  ksl.  mn|  rolröti,  HL  mirstn  mirÜ 
sterben,  fxoQTot  ßqojog,  lat.  morsor,  got.  manr^r,  nhd.  Mord. 

mara-s  m.  Tod. 

8.  mara  m.  Tod ;  z.  mara  m.  Tod.  —  Vgl.  lit.  mara-a  «■  ksl. 
uorll  m.  Sterben,  Pest. 

märta-s  m.  Sterblicher,  Mensch. 

6.  marta  m.  Sterblicber,  Mensch;  z.  mareta  m.  öt.,  M.  —  Vgl. 
fioQTof  dialectiseh  neben  ß^6s,  —  s.  mrti  f.  Tod  —  lit  mirti-a 
ksl.  stf-mrtti,  lat.  mors  morii'fer. 

mai*tiya-s  sterblicli  ni.  Sterblichem,  Mensch. 

8.  naartia,  martya  sterblich  m.  Sterblicher,  Mensch;  z.  masya 
(>=  martya)  m.  Mensch  =  ap.  martiya  m.  Mensch.   —  Vgl. 

mrta-s  gestorben,  todt,    a-m^ta  unsterblich, 

mrti-s  f.  Tod. 

8.  nirtä  ^—  z.  meruta  ~  me§a  lodtj  s.  ainrta  =  amc^a  unsterb- 
lieh.  —  Vgl.  {iQOToi,  afi^QOTOs. 

mrtyü-s  m.  Tod. 

s.  mirtyd  m.  Tod;  merethya  m.  Tod,  ap.  in  av&-inartiyiia 
„Ton  selbst  sterbend".  —  s.  n.  mrtyüs  aoc.  mftyüm  g.  tofty6a 
M  8.  merethyne  merethy&m  meretby&ns. 
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m4ra-s  Tod,  Verderben. 

8.  mar»  n.  Tod,  Verderben;  «.  in  roftra<m  verderbend. 

marirmf  yivs.  iiinidti  aufreiben,  pass.  mfyatai. 

».  mar  nirniiti  pass,  iiiüryatc  mürnsi  aufreiben;  z.  pass.  ava-miryaite 
nimmt  ab,  vergebt,  vgl.  np  inirem  murdan  sterben.  —  Vgl. 

marca-  versehren,  prs.  marcayati. 

t.  maro  marcayati  versebren»  beeintr&cbtiffen;  s.  marefio  marefioaiti 
todten,  veroicbten.  —  Vgl.  lat.  marceo  =  8.  marcay&mi,  got.  ga- 
manrgjan. 

marka-s  m.  das  Hinsterben. 

a.  marka  m.  das  iiitibierben,  Erlöschen;  z.  mabrka  m.  Tod. 

marga-  nmherstreifen. 

1.  marg  mfgyati  umherscbweifen;  «.maregh  meregbaiti  umheracbweifen. 
^  Vgl.  «fiOQfloSt  fiolofiQ6s»  marga-  aoa  marxa-  durcb  Einwirkung  des 
Anlauts. 

mrga-s  m.  wildes  Thier. 

Ildes  Thier,  Wild  (besonders  die  Oaselle)  mfg&B 
patarus  ein  grosser  Vogel;  s.  meregha  m.  Vogel. 

marza-,  prs.  mrzati  streifen,  wisclien. 

«.  marj  mär^ti  mrjati  streifen,  wischen;  z.  martz  marezaiti  streifen, 
»iscben.  —  Vgl.  6fi6(tyvvfi^  lat.  in  roargo,  nbd.  Mark,  Marke. 

iiiarzii-s :  nirzü-s  f.  Mark,  Grenze. 

zp.  merczii  Cironze,  np.  marz,  marz-pili  Markgraf  vgl.  an.  mörk 
(=  marku-s)  f.  Wald  =  ungerodetes  Grönland  ags.  moarc 
=  ahd  marka  nbd.  Mark,  Marke.  -  Vgl.  lat.  margo  Rand. 

mrsta-s  gestreift,  berührt. 

8.  mrsta.  a-mrsta  ^  z.  mars(a  in  zacta  marsta  „mit  der  Iland 
geachloaaeoer''  (Vertrag,  roithra). 

marda-  zerreiben,  pr.  mardatai,  pf.  mamrdal. 

8.  mard  mirdate  pf.  mam6rda  marofde  serreiben;  «.  mared  maredait6 
temichten  (nach  B&bsebmann)  pt.  marsta  in  a-bmarsta  uniernagt 
(Knocben).  —  Vgl.  lat.  mordeo  memordi  —  s,  mam^di. 

marmaini  n.  Glied. 

9.  marman  n.  Geicnk,  .itiVne  Stelle,  schwaeho  Seite,  arm.  marmin  Leib 
(aofl  dem  Iranischen Vj  vgl.  iiU  raelmü  m.  Weichen,  Lenden. 

marmara-  GemurmeL 

s.  marmara  m.  GemurmeK  mntmnia  m.  knisterndes  Feoar,  Murmura  f. 
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Nftine  eUiM  Flnases;  Tgl.  Iii.  roannöti  murmeln,  fio^u^  Ut  niiirniiir, 
ahd.  mnnnel  nhd.  manneln.  VgL  mrvn:  mrt  „epredien**. 

nvc'irya-s,  maryaka-s  m.  der  junge  Manu. 

8.  marya,  muryaka  m.  d.  j.  M.  vgl.  fiiiQui  (tti^Mtop,    Wird  von  raar- 
„glänsen''  abgeleitet* 

maryä  f.  Merlaeiclien. 

8.  maryi,  nmrylda  f.  MerkEeichen,  vgl.  an.  land-ma^ri  „Landesgr^*^*« 
agt.  vaero,  engl,  mer^  mere-stone.  Zn  mar-  glftoaen,  vgl  got  m^ra. 

marsa-  vergessen. 

marf  m^yali  vergeneD,  gednldig  ertragea;  s.  s.  f.  —  Vgl.  Iit  minito 
mimti  lergpumi,  mantas  das  Vergessen. 

mrfdlia-  verzeihen,  iv.  2  pl.  mrfdhata  verzeihet. 

8.  infd  (mrlh)  iv.  2  pl.  mniatä  mrdata  verzeihet"  =  r. 
Tnarezhdäia  iv.  2  pl.  „verzeihet".  —  Aus  mar^-  vergessen  und 
dha  zusammengesetzt. 

mirfdliika-ni  n.  Gnade,  Bamherzigkeit. 

a  iD|i^k4  (mirlhlka)  n.  Gnade,  Erbarmen  ^  a.  mareahdika 
mereshdika  n.  Barmherstgkeit,  aog.  ana^mareshdlkd  unbarm« 
kerzig. 

mala-  niiilnien;  sudeln,  schwärzen. 

s  ko-niala  sehr  zart,  mala  m.  Schnmtz,  malina  tlunkel,  vgl.  Iit.  nmlti 
mahlen,  mulve  Sumpf,  lett.  weit  schwarz  werden,  tiuitXog  fivUfo  fjoli-rtü 
fiikas,  lat.  molo  niollis  riimleus,  nhd.  mahlfii,  iiialrnen,  (Joniülm.  —  Im 
np.  malidan  mahlen''  ist  schwerlich  ein  ursprüngliches  1  erhalten; 
eher  zu  s.  mfd-. 

ixmi :  m6  schielen,  streifen,  rücken. 

t.  mir  mlvati  sobieben,  drftngen,  kftma'millta  von  Liebe  gedrungen  vgl. 
Kt.  mauti  streifen,  schieben,  äfiivofim,  lat  moveo. 

manri-s  Ameise. 

z.  maori  in.  Ameise  vgl.  an.  maur,  ndd.  niiere  1'.  Ami'ifi.'.  — 
S.  vamra  ni.  vamri  f.  Ameise  ist  vielleicht  volkset^niologiscUe 
Umgestaltung  (von  vam>  „vomo"). 

mavi:mü  hesndeln. 

a  in  mütra  »  b.  mfttbra,  vgl.  fitalim  fnagog. 

mütrarm  n.  Unreinigkeit. 

8.  mutra  n.  Harn  =  z.  mütbra  n.  Unreinigkeit,  Sehmuts.  — 
Vgl.  fumipm  i»m(j6t,  i-fivuw. 
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mafs^-  prs.  mafgati  ointauclicn. 

9.  nmjj  rnajjati  „mergitur'',  luajja^ati  trs.  .,mergit"  vgl.  Ut.  mazgoju 
„wasche'S  lat.  mergo. 

muijga-n  Mark. 

9.  mnjjnn  m.  Mark:  /  mazga-  in  mnzofa-vfiiti  f.  markvorsphon  vgl.  8. 
majjanvant  reich  an  Mark.  —  Vgl.  k9l.  mozgü  m.  Mark,  aa.  raarg  ahd. 
marac  ubd.  Mark. 

masia-  Kopf,  Schädel. 

1.  tnaaU  n.  mattak«  m.  n.  Kopf,  Sehädel»  masti^ka  m.  n.  Gehirn;  z. 
maatareglian  tp.  mastragbana  Schidel. 

mafdlias  n.  Weisheit,  adj.  weise. 

s.  medhas  in  ?u  infüliiis  ailj.  hochweisp;  z.  mazdfliih  im  pl.  voc.  maz- 
daouhö  ,;ihr  v>tiN  li'"  inazihio  „wei-i»  "  im  Namen  de«  bOcbsten  Gottes 
Abura  mazdäo.  -  \  gi.  f^ijifos,  IJQo^r,ittvi, 

mardM  f.  Weisheit. 

t.  medhl  f.  Weitheit,  acc.  medham;  s.  mazdi  im  Kamen  des  höcbiten 
Gottee,  aee.  maidftm.   —   Vgl.  -/iif^q  im  dor.  aoc.  nQo-fitjarl^p,  *Bn^ 

1.  ma  messen;  scliafFeii. 

8.  TTiä  miniati  iname  mitä  messen,  abmessen  —  bilden,  bauen;  z. 
a-mä  sich  v<*rsuehen,  u-mayaofite  prs.  cj.  3  j)l.  jimuto  =  ap.  amata,  ap. 
fra-ti.ana  Voracbrift  vgl.  a.  pramä  Norm.    -    Vgl.  ft^tts  (Ut^,  lat. 
m»'Uor. 

md  f.  Maass  (Norm). 

s.  m&  f.  Maass,  prA-m&  f.  Vorschrift,  Norm;  s.  mft  f.  MaaM, 
ap.  vgl.  fra-m&na  GeeeU,  fra-m&tar  Gebieter. 

m&tnl  f.  Maass. 

a  mStr&  f.  m&tra  n.  Maass  vgl.  ksl  m4m  f.  Maass,  {x^jqov, 

rakoM  m.  Bau,  Wohnung. 

s.  mSna  m.  Bau,  Gebäude,  Wohnung;  s.  de-mana  nmAna,  Iii. 
pre-mena  f.  VorhauB,  Kebengebände.  ap.  m&niya  Wohnnng  ist 
nicht  gana  sicher« 

mita-s  gemessen,  miti-s  f.  Maass. 

8.  mitä  gemessen;  z.  in  fra-uiita  ,, gezähmt"  =  befchlipft,  vi* 
niita  ungemessen,  s.  miii  f.  Maass;  t.  in  zaylo-miti  bandlang, 
handgross. 

2.  ma  y^niclit'*  prohibitive  Partikel, 

a.  mft  «  K.  ap.  mk  „nicht**  wie  /iq.  —  «.  mftdha  ««■  (liffßO 
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vA  k'is  ,,neqm$". 

mlkii  ,fiieqiufl**  (dsDii  rach  adv.  „n^)     s.  mft  eis  «  fif  tk. 

3.  ma  prs.  mimdti  blöken,  briiiieiL 

8.  mk  mimati  mimite  blöken,  brüllen;  z.  in  mayaos  gen.  ,.Rafer**?  — 
Vgl.  kal.  m&mati  stammeln,  fttfiaCm  fUfiiC^,  fi^aofitu  futMur, 

raayu-s  das  Blöken. 

8.  mäyü  das  Blöken,  vgl.  mayu,  mayü-ra;  z.  mayu(?).  —  maya 
ilt  die  Buie  m  minn-  in  fiiw-Qos  lat.  minurio  vgl.  s.  manniaBa 
ID.  Flfittern,  roinmina  näseind. 

mat&  f.  Mutter,  acc  m^taiam,  loc.  matari,  dat. 
luätraf. 

i.  m4t4  f.  Matter,  aoo.  mfttiram,  loc  mfttarJ;  dat  m4tr£;  s.  p.  iii4ti, 
aoe.  9g,  nAtaranit  aoa  pl.  nfttaräy-ca,  ap.  bft>]nftt4  n.  von  derselben 
Mutter.  —  Ygl«  kel.  mati,  lit.  moti,  /iipi^  f^Vf^^  ^ 

mAter,  dat.  m&tri,  gol  mödar,  nbd.  Mntter. 

mäya  f.  Weisheit,  Kmst  (mdyä :  iiiaid?). 
8.  Tnuyli  f.  Weisheit,  Kunst}  a.  mftja,  maja  f.  Weisheit,  Kunst.  ^  Vgl. 

su-mäya-s  kunstreich,  weise. 

8.  sumaya  schöne  Gedanken  habend;  z.  humäya,  humaya  f.  g^te 
Wiesenschaft,  adj.  gute  Wissenschaft  habend. 

mis  m.  Mond,  Monat»  acc.  misam,  gen.  wisas^  pl.  n. 
müsas,  aeo.  mäsäs. 

e.  mSs  raSsam  mlsas;  pl.  nom.  mXaai  aoo.  m&tas  v.  Mond,  Monat;  a. 
mAtmb  m.  Mond,  Monat,  n.  mfto  mao^-oa,  aoc.  maoikhem,  g  m&oikhd 
pl.  n.  m&o&hö,  aoc.  thrie  mAo&bö.  —  Arisch  mfts  scheint  aus  mas  (s.  in 
candra-mas)  «  m^s  entstanden.  "  Tgl.  ksl.  nfc^I,  lit,  mön&  =  got 
möna,  ftrp  fitig,  lat.  mensis,  altir.  mi  Monat. 

masa-s  m.  Mond,  Monat. 

8.  m&sä  m.  Mond,  Monat  =  z.  raaonha  m.  Mond.  Monat,  n. 
inaonhö,  d.  maonhai,  g.  m&oühahe  b  ap.  mabya  lur  mahahya 
„des  Monats^'. 

misyars  monatlicli,  -m^ya-s,  >monatig.  in  dvi-, 

pank'a-,  dava-masya-s  zwei-,  fünf-,  zrlniiuonatig. 

s.  mlipya  in  dvi-masya,  punra-masya,  da^a-mfif^yü ;  z.  Mähya  m. 
'  Motmt8)^enie,  Geni«'  <ler  Mondfeste,  -mahya  in  bi-mahya,  paüca- 

niübya,  daya^mabya. 
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niiiiu-  iiiiiul*  I  II. 
8  minoti  inmclern  beruht  auf  miv-,  wolchcs  im  z.  ava-rnivamahi  „wir 
magern  ab'*  erhalten  zu  sein  selu»int.    —    Vffl.  ksl.  minij  „minor", 
ft»v9tü,  fitvr-tüotos,  lat.  minuo,  gut  mius  „minus  '. 

miidhä-s  m.  Lohn,  Miethe. 

«.  midba  m.  (KAmpfpreis)  Kampf,  Wettkaropf ;  «.  mSshda  n.  Lohn.  — 
Vßl.  k.^l.  niizda  f.  fkia96s,  got  misdd  ahd*  miata  nhd.  Mietbe.  —  Mit 
mizhda  Pflock  in  ba^arc-mizh'ta  vgl.  «.  m^dha  m.  Opfersäule,  medhi 
n.  .Schaft  und  ahd.  mast,  nbd.  Mast;  Grandfonn  mofUho-s? 

niudnl  f.  Siec^el. 
8.  mudru  f.  Siegelring,  biegei,  piv.  mudar,  mobar,  np.  mubr  Siegel. 

nra^ti-s  Fansi 

I.  mofü  DL  f.  Faust  s  s.  xnmti^  in  ma8ti-ina<;aüh  fanstgroM.  Vgl. 
Iii  näasti  aeblagen? 

rails  m.  f.  nom.  pl.  mü'sas  Maus. 

»  m\i9  m.  f.  n.  pl.  mfifas  Mane,  vgl.  keK  my$T  f.  /irc  fAvn,  lat.  müs, 
ahd.  mufi,  nbd.  Hans.  —  Wird  von  a.  mny  miifnjkti  „nwben"  abgeleitet. 

mns-ka-s  m.  llode,  Scliam. 

8.  muska  ni.  Hode,  np.  in  mu§k  „Moschus*'  (Bibergeil,  aus  den 
HoUen  des  Thierea  bereitet),  vgl.  fxvaxoi'  tivSQiiov  x(u  yiyai- 
xiiov  fAOQiov.  Eigentlich  Mäuschen  „Muskel'',  vgl.  s.  mü^ika 
m*  f.  Maas  mit  ksl.  myÜka  f.  Mänscben. 

mriinkV  weggehen  prs.  mrauk  ati. 

I.  mmo  mrdeati  mit  ni  nntergeben,  von  der  Sonne;  s.  part  prt.  para- 
mraocast  rioh  wegstehlend. 

mravi :  inrii  sprechen,  prs.  act.  mraviti,  2  pl.  luriita, 
ünper.  mraväni  mrüdhi  mravitii,  pot  mrftyä't,  impf, 
a-mravam   a-mrayit,   part.  mravän^   med.  mmvaf, 

mn'itai,  mruraadliai,  pot.  niiuvita,  part.  lanivAna. 

8.  brü  biüviti  brütä,  iv.  l»rdväiii  bruiu'  bravitu,  pot.  brüyiit,  impf,  äbra- 
vam  iibravit,  i)art.  bruvdn;  med.  bruve  brüte,  brümahe,  pot  bruvita, 
part.  bruYuna  sprechen ;  z.  mraoiti  mrüta,  iv.  mraväni  mrAidbi  mraotfi, 
pot  mruyät,  impf,  mraom  roraot,  part  mravafit;  med.  mmyd  mriiitd 
ft*nrtoiatdi,  pot  ft-mrvita,  part  fra>miavfto6  spreehen,  — >  Z.  mrao  ist 
ans  mmvtt  —  a.  mravi :  mravl  entstanden;  der  sehwache  Vocal  scheint 
artseh  hinter  v  als  n  gelautet  so  haben;  mru  ist  dann  rsffslrechte 
Sebwiehnng  von  mrivn-. 


Fi<k,  in4<iferm.  WArtwrbnrh.  4.  Aull.  1.  TImU. 
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ya-  —  yaksti-3. 


Y. 

ya-  pron.  relai  „welcher**  s.  yas  ya  yat,  j^m  yam 
yat,  ydsmai,  yasmat,  yiUya  yasyas,  yasmi;  du.  ya 
yayaus;  pl.  yai  yas  ya,  yans  yas  ya,  yäis,  yai- 
bhyas,  yai^am  yS'sam,  yaisu  yäsu. 

9,  yas  yS  jat,  y4m  ySm  yit,  yismAi,  yatm&t  yi«y«  y»»yl»»  yÄamüi;  do. 
yl  yayot;  pl.  ye  ySa  yä,  y«n  yS»  yl,  y«»,  yebhyi»,  ye^im  y&am,  ye»» 
ylsa  welcher,  welche,  welches;  s.  yö  ye  ya^-te  yä  yat,  yim  yam  yat 
(mrtr.  yk)^  yiöiin&i,  yahmät  yahmat  f.  yenhädha,  yahe  yehe  y^n'he  yehya 
f.  yoi.'hao,  yahmi;  du.  yft  yayfto;  pl.  yoi  yae-ca  f.  yäo  n.  yä,  yefig 
yeflgQ-lü  ya  f.  yäo  yäo^  ca,  n.  yäo  yä,  yäis,  yaeibyo  yacihhya^-ca, 
yae^äm  f.  yrtoiihäm,  yaosu  f.  yShu  (yShva)  welcher,  ap.  in  yathä.  yadiy, 
yatä  während,  yävä  b.  d.  flF.  —  Vgl.  pbrygUch  „wer"  relat.,  os  n  5 
welcher. 

yatara-s  welcher  von  sweien,  comp,  von  ya-. 

8.  yatarä  ss  z.  yatära  welcher  von  swden. 
yatrn  adv.  „wo". 

e.  y&tra,  yatr&  «-  a.  yatbra,  yathrä  „wo", 
yatlia  adv.  „wie". 

s.  yati:;t  =  z.  yathä  yatha  =  ap.  yathä  „wie  '. 

yada  ady.  „wann". 

s.  yadi  —  s.  yed&  „wann**. 

yadi  conj.  .,w(Miir\ 

8.  yadi  yädi  „wenn'";  z.  nur  in  Verbindung  mit  zi  »  a.  hi ; 
yedhi  zi  (daraus  denn  yezi),  ap.  yadiy  „wenn". 

yä'vat  wie  weit,  wie  gross,  wie  viel  im  adv. 
ntr.  yavat. 

8.  yuvatas  g ,  yavat  adv.;  z.  yavat  yavata  (instr.),  ap.  }-*vl  wie 
weif,  wie  lange,  vgl.  t&vat.  —  Vgl.  fo(  i  tnog  (—  a^og :  ro/of). 

yakr  (yakr)  g.  yakiuis  n.  Leber. 

8.  yakft  g.  yaknäs  n.  Leber:  zp.  yäkare  Leher  —  Vgl.  Iii.  jekno»,  lett. 
aknis,  nnuQ  ^naroe,  lat.  jecur  jecin->uhs  Leber. 

yakstf-s  f.  Zweig,  Stab. 

8.  ya^ti  f.  Stab,  Stock;  z.  yakhfti  f.  Zweig,  sp.  yakh^tig-ca  „und  ein 
Zweigt*.  Ton  yam  yaeohati?  a.  triya^tt  vgl.  z.  thryakhati. 
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yaza-  verehren,  preisen,  opfern,  prs.  yazatai  y  iz.i- 
niadhai  yazantai,  cj.  yazutai  pot.  yazaita  pt.  yäza- 
maaa-s. 

9.y^  y^Ate  yijämabe  yijftnte,  cj.  jragite,  pot.  y^eta,  pt.  yajftmina  fer- 
ehren,  preisen,  opfern ;  i.  yisaite  ynzamaidö  yBtimada£><»  yaseAte,  oj. 
yuäite,  pot.  yasaeta,  pt  yaserand  verehren,  preieen,  opfern.  —  Vgl, 

yasatä-s  verehning.swerth. 

8.  yajati  =  z.  yazata  Verehrung» würdig,  Beiwort  verschiedener 
höherer  Weten  „I^ed•*^ 

yazas  n.  Verehrung, 
s.  yig&8  n.  Verehraog  vgl.  ayos  n.  Verehmng,  heilige  Scheu. 

yazna-s  m.  Guttesverehrung. 

8.  yajna  m.  — ■  z.  yayna  m.  Gottesverehrang.  —  Vgl.  «j^-oj 
heilig. 

yazaiya-s  opierwiirdig,  zum  Opfer  gehörig 
a^yazniya-s  nicht  o.  t,  0.  g. 

e.  yajii'iya  =  s.  ya^nya  ebenso,     ayajniya  *■  a.  aya^nya. 

yasta'lri  m.  Opferer. 
B.  ya^^r  m.  noai.  ya^ta  Opferer      z.  yagtar  m.  Opferer. 

ista-5  geopfert. 

a.  Ifta  geopfert,  a.  in  jftngerer,  atarker  Fotm  yaata. 

yazhü-s,  f.  yazhvi'  etwa  „rastlos". 

8.  yabü  f.  yahvT  »  z.  yazu  f.  yasvi  „erhaben"?  s.  yabü  bedeutet  nach 
den  Comm.  nffn»***  mahant,  nach  Roth  „regsam''.  Vgl.  d-Cnxnf'^ 

yata-  (verbinden)  streben,  zustreben  pf.  yayata : 
yaita. 

8.  vat  \ätate  yetire  sich  verbinden,  streben:  z.  yat  streben  |tf.  3  8gf. 
yayata  pt.  pf.  ])t.  acc.  f.  yaetuiis^ca,  8uperl.  acc.  yaetus-temem  dat. 
yaetastemai.    —    Vgl.  ifij^ta. 

yätayati  caus.  von  yata-. 

8.  yätäya  verbunden;  aich  bemfihen  lassen,  ans  Hera  legen,  s. 
jitaya  and  yataya,  prs.  S  p1.  yatayeifiti  sie  streben,  befleissigea 
tich.  fra-yatayeiilti,  fra-yataya|. 

yabha-,  prs.  yabhati  fiituere. 
t.  yabh  yabhati  =  nsl.  jebem  jebati  futuere,  vgl.  otqiu  otifiw. 
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yama-,  prs.  yuiuatai  halten,  heben,  lenken,  zwingi^n» 

s.  yam  yamite  =  s.  yam  ••yamaite  halten,  heben,  lenken,  Ufingen»  — 

In  der  Ikdeutung  s.  chardis  yam  ein  Dach,  einen  Schirm,  SohuU  über- 
halten vgl.  leit  ja*m-t  dachdecken,  ksl.  po^jata  Daeb. 

yama-s  du.  yama'  m.  Zwillinor. 

8.  yuniH  du.  yanui  verhuiidon  in.  Zwillino;;  z.  yema  du.  yema 
m.  Zwilling.  —  Vgl.  lett  jurai-s  Doppelfrucbt. 

Yama-s  Sohn  Vivasvants,  Urmensch  nnd  Be- 
herrscher eines  Reiches  der  Seligen. 

8.  Yama-8  und  YaaiT  das  erste  Zwillingspaar,  Yaniä-s  auch  Sohn 
des  VivasTani,  Stammvater  der  Hentchen,  an  dem  die  seligen 
Geister  der  Verstorben«!  gehen,  daher  König  des  Retehes  der 
Seligen  (spater  Todcsgoit);  s.  Yima  6.  des  Vi?a&bfio,  Bmder 
der  Yimak  s.  Yami)  König  eines  Reiches  der  Seligen  als 
Yimo  khfaStö  „König  Yima"  =  np.  Jamied.  —  Germanisch 
Tntsks,  Tviska  (bei  Taoitns  „Tuisco'')  bedeutet  „Zwilling**. 

ya.s(;a-,  yasvati  und  yasv^itai  prs.  zu  yama-. 

8,  viiechati  yacchaae  yaccbadhvam  yacchnmana  mit  ii  moil.  sich 
strecken  nach;  z.  yag  ye^tc  kommen,  apa-ya^aite  „wegbringen". 

yata-s  pt.  pf.  gelenkt  u.  s.  w. 
8.  yata  s  s.  yata  in  apa>yata  „abgewiesen"  opa-yata  f.  „snV 
acta",  yata  entstand  snnftehst  ans  ynti. 

1.  yava-  testhalten,  binden,  verbinden. 

s.  yn  yauli  yate  yn?ati  festhalten,  binden;  z.  caus.  fra  yava  in  Ver- 
bindung bringen,  pt.  ham-yiita  passend  —  Vgl.  lit.  jauU  »  lett.  jant 
Teig  einröbren,  lit.  jautis  Ochse,  C^f^n»  lat  jüs. 

yäva-s  in.  iietreide,  Feldt'nicht. 

8.  yava  m.  Getreide,  Feldt'nicht;  Getreidüfeld;  z  yava  m.  Feld- 
frucht,  np.  jav  Getreide,  z.  yevin  m.  Gefilde.  —  Vgl.  lit.  javai 
m.  pl.  Feldfrucht,  C^rr  „Spelt'«. 

yavasa-m  n.  Gras,  Weide. 

s.  y&vasa  n.  Gras,  Weide;  x.  sog.  yavigha  n.  Weide,  Futter  im 
ttco  mae^inem  yavighem  Schafweiden. 

yatis  u.  Fug. 

R.  yos  iiidecl.  Heil,  Wohl  in  der  Verbindung  ram  yos  und  ram 
ca  yos  ca ;  7.  yaos  adv.  ..rem"  yaozli-dä  reinigen,  eiji^ontlich 
zurecht  machen  vgl.  z.  yus  gut?"  Heil?    —    Vgl.  lat.  jüs 
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yuta-s  [»art.  zu  1.  yava. 

B.  )uta.  m-yuta  vgl.  z.  hain-viita, 

yuti'-s  f.  Verbindung. 

8.  yüti  f.  (las  ZntanUDentrefTen  mit,  Versehensein,  yüti  f.  Ver- 
bindung, Vereinigung;  jr&üi  f.  yaoiti  t  Verbindung.  —  Vgl. 
lett.  jät-i-8  f.  Gelenk. 

yüs  n.  Brühe. 

yuf  yäf&n  g.  yftf^is  m.  n.  BrÖbe,  vgl»  kst.  juoha,  preuaa. 
joae  1  Brfifae,  lat.  jda,  jüs-ealam.  Vgl.  lett.  jau<ti  Suppe  ein« 
rühren. 

yaug'a-,  prs.  yunakti  yung'mdsi  ^ntng'anti  verbinde, 
joclien,  von  1.  yava-,  prs.  aucli  yauga-, 

8.  yuj  yunükli  verbinden,  jochen  —  r.  yuj  yiijyt'iti  dass.  yaoiä  ich 
joche  vgl.  ».  yoja  iv.  ,.joche",  mit  z.  yaokbmaitb*-  \^\.  s.  ynjmahe.  ge- 
meinsame Gnunllurm:  yugmadhai.  —  Vgl.  ksl.  igu  „Joch'",  lit.  jungii 
jochen,  Cfvyrvfn  Ct/j'^iw,  lat.  jungo  jugum,  got.  juk  iihd.  Joch. 

yuktd-s  gejocht. 

F.  yukta  geschirrt,  gejocht,  z.  yukhta  angespannt  (fest).  —  Mit 
8.  yoktar  vgl.  z.  yukhtar,  C^vxrrjQ. 

yuktäQva**s  Rosse  schirrend. 

8.  ytikt2fva  =  i.  yakhtaaQpa  und  Yukbt&^va  Eigenname. 

yii<ia-in  n.  Jocli. 

8.  yu^ja  n.  Juch  vgl.  ksl.  igo,  ivyov,  lat.  jugum,  altcambr.  iou, 
got.  juk  n.  =  iihd.  .loch. 

2,  wahren,  wdireu. 

s.  yu  yuyoti  fernhalten,  bewahren,  verwahren,  abwehren;  z.  in  barema> 
yaona  seine  Last  beschützend,  z  -yaona  erinnert  in  einigen  Cpp.  sehr 
an  s.  yoni  loc.  yooä.  —  Vgl.  lat.  juvo,  jütum. 

ya?iyas,  yavistha-s  jünger,  jüngst. 

a.  yaviyaa  yaviftba  jünger,  jilngat  enthalt  die  starke  Form  an 
yova  w.  •.  —  Vgl.  kal.  junfl,  lit.  jaunaa  jung. 

yavR  acc.  yuvAnam  gen.  sg.  yiinas  pl.  yünam 

jnni]^,  III.  .)riiiLi,lin<j:. 

8.  yüvä  acc.  yüvänam  g.  yTitias  ^  z.  yavan  nom.  yava  acc. 
yavänam,  g.  »g.  yui  ö  pl.  j  unäm  jiinj?,  m.  Jünglitig.  Vgl.  laU 
juvenis  junior,  got.  jüti  in  jün-da  Jugend  =  lat.  juventa. 

yuva(;a-s  jung, 
a  ynvafi  (ynvaka)  jung.  Jungling  vgl.  lat.  jnvencua,  altir,  6o» 
got.  jogga,  jAhiza  nhd.  jung. 
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yaudlia*  kämpfen,  prs.  yüdhyati. 

«.  yudh  yudhya  ftyudhjwt  kämpfen;  s.  ynd  yüidhyelti  klmpfen.  —  Vgl. 

yaiidlia-s  kämpfciKl,  streitbar. 

8.  yodhä  kämpfend  m.  Streiter,  comp,  yodhiyamü  streitbarer;  z. 
in  s*yaodha  in  a^päyaodha  ßeinamet  yüidhisU  bestkainpfend, 
atreitburtt. 

yassr  prs.  yasati  gahren,  wallen,  sieden;  sich  an- 
strengen. 

0.  >as  yayaatu  pra-yasta  tiedoii;  mch  anctrengea ;  s.  in  y&hin  „tapfer** 
Ygl.  s.  ayi«,  und  a.  d.  f.  —  Vgl.  Cit»  C^^t  jesan  nlid.  gihnin 
Gest. 

yai-a-  (stark:  yayas-)  sieden. 

8.  yefjau  kocheiul  vgl.  z.  yesyafit  wallend,  siedend  =  ^iiur 
(neben  C^atv),  besser  setzt  man  z.  yetjyafit  =  yasyant 

ya  gehen,  fahren,  prs.  yati  abs.  yä'tnm. 

a.  y&  y2ti  yltuin  gehen,  fahren;  s.  y&  aiw-y&iti  gehen,  cane.  yaya  (a. 
y&paya).  -  Vgl.  Iii.  joja  joti  join,  letL  j^n  j&t  reiten  Tgl.  kal.  jad- 
fahren. 

yata-s  gegangen,  yäta-m  n.  Gang. 

8.  yuta  gef^angen,  yatä  n.  Gang  =«  z.  yäta  n.  Gang,  Wandel. 

yä'na-s  m.  Bahn. 

e.  yXna  m.  Bahn,  n.  Vehikel,  Wagen;  y&na  m.  (Fortgang) 
Förderang,  Segen,  Oluek. 

yAta  f.  Mannes  Bruders  Fran,  ace.  yatnram. 

8.  y^itar  nom.  yäta,  acc.  y'dnvam  f.  da^^«?.  vp^l.  ksl.  j^try  f.  lit.  pente 
(alt  und  besser  jente)  gen.  genters  Schwägerin,  ttvaiiffit»  lat.  janitrices. 

yätü-s  m.  Spuk,  Spukdämon. 

a.  y&tü  m.  Spuk,  Hexerei,  Spukdämon ;  z.  yäta  m.  Zauberei,  dämoniaeher 
Zaaber;  lautlich  Ist  a.  yäta-ghna  „die  Yäta  vernichtend"  —  s.  yätughna 
„durch  Zauber  morden**. 

yatuman(t)  spnktreibend,  hexend. 
B.  yätnmänt  spuktreibend,  hexend  — ■  a.  y4tama&|  aauberiseh. 

yfir  n.  J ah t zeit:  Jahr. 

z.  yäif  n.  Jahreszeit  (deren  das  Jahr  sechs  hatte)  Jahr,  u|).  ykva  m 
duti-i^ara  Uebeljahr,  Misswachs,  vgl.  ksl.  jai  u  in.  jara  f.  Jahr,  tÜQo^ 
Jahr,  ÜQa  Jahreszeit,  got.  jer  n,  nhd.  Jahr. 
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yas-,  prs.  yasti  gürten. 

t.  yah  aiw-yä^ti  umgürten,  caus.  yaoühaya,  vgl.  lit.  jü'tmi  jfttU  gQrten, 

yasta-s  geerürtet. 

s.  yi^Uk  gegürtet      (laajof  vgl.  lit.  j&'sta  f.  Gürtel. 

yu-  pron.  pers.  2  im  Dual  nnd  Plural  „ilir". 

t.  du.  yavam  yavüt, ;  z.  in  yavftkem  s.  ynvaka*.  —  Vgl.  lit.  du.  juda 
„ihr  beide*^ 

yuvä-  du.,  yuvakti-  als  gen.  dn. 

s.  yuvi'im  yuvat,  yuvakn  euch  beiden  gehung,  yuväkü  dient  auch 
als  Genetiv  wie  z.  yavakem  „euer  beiden"  vgl.  yu|makam.  ü 
im  8.  yuväkü  niuss  ein  Casuszeichen  sein,  vielleicht  des  Locativs 
vgl.  ku  ku  kva  „wo**  zu  ka-s. 

yus  pl.  n.  „ihr". 

s.  yus  ydzhem  „ihr"  vgl.  f.  yAyam,  Iii.  jus  n.  oce.  pl.f  got  jus 
„ihr«». 

yusmat  abl.,  ynsmabhya  dat.,  yu§makam  gen. 
[>1.  „von  euch,  euch,  euer**. 

«.  yu'^mat,  ynsmablivaTTi ;  ynsm.'karn  ~  z.  ytiamat,  yü^maibya, 
yuijmakeni  „von  euch,  euch»  euer".  —  Vgl,  äol.  vft/At,  v/M^J-ono(, 
ifittS  »,ihr". 

yusma  ka-s  der  eure. 

8.  yafmSka  der  eure;  i.  yä^mAka  der  eure,  dat.  yAyro&k&i,  gen. 
yttBmAkahyi. 

yu^mavanit)  zu  euch  gehörig. 

8.  yusmivant  =«  z.  yu^mävafit,  g.  y\.  yii§mävatilm  SQ  «ach  gehörig. 


R. 

rai-y  rayi:rt  loslassen,  giessen;  sich  auflösen. 

ri  rnuXti  rTy«td  das«. ;  z*  in  beschmntsen,  aipi^irita  bctcbmatat,  iri- 
thy^iti  er  befleckt;  er  löet  sich  anf,  stirbt  vgl.  s.  riyate  siob  auflösen, 
in  Stuek«  gehen,  z.  raeihw  „misehen"  bester  „be»treichen*S  besndeln. 
—  Vgl.  Iii*  und  lit.  Itfjo  litt  gteesw»  lat.  lino,  dUvt». 

1.  raik'a-  prs.  rinakti  j>i".  riraika  lassen. 

8-  r!c  ririakti  rirt-ca  rince  lafisen,  überlassen,  rauinen  :  z.  iric  irinakhli 
paiti-irinakhti  er  verlässt.  —  Vgl.  ksl.  otü-lökü  Ueberbleibsel,  lit.  leku 
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likti  lassen,  Ikinu}  Unfir  Uiotna,  lat.  linquo,  altir.  lec  „sitiere'',  goK, 
Icibvaiit  nhd.  leihen. 

raikaya-  lassen,  Caiisale. 
«.  reciU  p»rt.  pf.  paM.  vom  Caosale;  s.  paiti-raecaya  lassen. 

raikiiüs  n.  Erbe,  Hal)e,  Gut. 

B.  rekttis  n.  Krbe,  Habe,  Out;  Weitbgegeiis>tand;  t,  raekhnanb 
n.  (nFröblicbketi'*  nach  Jiuti,  bewer  wobl)  Out,  Schate.  -  \gl 
germ.  laihna-  nhd.  Leben. 

rikta-s  gelassen. 

8.  hkti»  ud-nkta;  z.  in  Lu-irikhta,  vgl.  lit.  likla-s  gelassen,  laU 
ro-Uctna. 

2.  raik'a-  fliessen  lassen. 

t,  ric  a-rikhti  f.  Betprengon^r,  catu.  raecaya  bespülen,  ra^ka  m,  Esie 
vgl.  lat  liquare,  eliqnare  eltcet.  Ursprunglich  mit  1.  n»kV  eins. 

raiklia-  ritzen. 

s.  rikh  rikhati  *  likhati  ritzen,  furchen,  kratzen:  z.  s,  raikhä.  —  \\rl. 
lit.  rikiü  rekti  schneiden,  pflügen  (zum  ersten  Male)  (Qitxut,  aha.  liiau 
auf«,  anepiesaen. 

raikha  f.  Streifen,  Linie,  Reihe. 

rekha  t.  dass.;  z.  in  a-raeka  nicht  richtig,  nicht  gerade  (nach 

Justi). 

nnV'a-  springen,  hüpfen. 

s  rej  rejati  hüpfen  machen,  rejate  hüpfen,  beben,  zittern,  zucken  vgl. 
lit.  laigyU  um  herhüpfen,  IltX^  got.  laikan  springen.  —  Die  Basis 
liegt  im  s.  ]ela>4  schwanken,  got.  reiran  «ittern. 

raisa-  prs.  ri.sati  verletzen,  verwunden. 

».  ri?  re§ati  rijfaii  rigama  verletzen;  z.  iris  praea.  pl.  3  iri.jifiti  verletzen. 

raisaya-ti  Gausale  verletzen. 

s.  re9&yati  s  a.  rae^ayditi  verletxen. 

rista-s  verletzt,  a-rista  unverletzt. 

s.  Hfta  versefart,  aris^a  unversehrt  =  z.  irista  vcj-sehrt.  airista 
unversehrt. 

1.  rau-  brüllen. 

6.  m  rauii  ruviti  brüllen,  vgl.  ksl.  rev^  ijuti  brüllen,  lat.  rancos  rftmcr 
rävis,  ags.  ryan  bruUen.   Basis  au  raiida-  w  s. 

2.  rau-  zerschmettern. 

s.  ru  mdhi  serbrechen,  serschinettern,  vgl.  lat.  ruo,  ob^rao  vgl.  lit. 
rättju  rauti  ausreissen,  k»l.  rav%  riivats,  ryj%  ryti  dass.  rovü  Graben. 
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rauka-,  raiik'ati  leuchten. 

9,  nie  räcaie  rooe  leochten;  z.  raocant  leuchtend.  —  Vgl.  lit.  kdkas 
„blässig^S  kil.  in.  Liebt,  Xtiatot  Ivxrog,  XtX,  lAoeo,  a«.  Hobt  nbd. 
liecbt. 

rauk  ana-s  licht,  n.  Lichtes. 

s.  rocana  licht,  glänteDd  n.  Glans,  licbtraum,  Licbtbimmel ;  x. 
raocana  n.  Tageäbelle;  Fenster  (»  erbellend). 

raiik'anavaii(t)  licht,  hell. 

8.  rocanavant  und  rocana vant  licbtbell  =*  s.  raocinaTafit 
leucbiend,  worin  raocina  wobl  ans  raocana  entstanden  ist. 

rauk'aya-  erleuchten,  Gausale. 

B.  roe&yt  erleoebten,  x.  reocayeitt  erlenobten. 

raukas  n.  Licht,  Glanz. 
8.  rocif  n.  Glans,  Liebt  vgl.  z,  reoeaub  n.  Glanz,  Liebt  pl.  die 
Licbter  =  Sterne,  ap.  raneab  n.  Tag. 

rauk^a-  ruk$a-  leuchten. 

z.  raokb^na  giftnzend  vgl.  s*  mkfä  glänzend.  —  preoss.  lanxnoa 
pl.  f.  Gestirne^  Ivxpoc  (ans  IvSvo^  ngs.  liöxan  leucbten. 

rduga-  brechen,  Schmerz  bereiten  prs.  rug%Jti. 

s.  nrj  rujati  brechen;  Schmerz  bereiten,  mj  rujä  f.  Bruch,  Schmerz; 
Kraiikhi  it,  rogra  m.  üebrechen,  Krankheit  ;  s.  ko-rugha  eine  Krankheit. 
—  Vgl.  got.  raupjan,  nhd.  raufen,  rupfen. 

rauda-,  prs.  raudmi  weinen. 

1.  rnd  roditi  rndatt  cant.  rodaya  jammern,  benlen,  weinen;  z.  md  impf. 
3  9g,  med«  rzo^tft  weinen.  —  Vgl.  lit  raudmi  raad«'>ii  jammern,  ksl. 
rydaj^  rydati  weinen,  lat.  rudere,  ag».  reutan,  abd.  riozan,  mhd. 
rieten  rdz. 

rauda-s  m.  das  Jammern,  Weinen. 

z.  roda  m.  Klageton,  Winseln,  Weinen,  vgl.  lit  randu  f.  Web- 
klage, ahd.  rox  ni.  das  Klagen,  Winseln,  Weinen. 

raudlia-  zuriickhalten,  hemmen. 
i.  rudh  runaddbi  hemmen;  z.  in  nyurazda,  apa-raodiiaya  8.  d.  ü'. 

raudhaya-  Gausale. 

s.  rodh&yati  Czuszle  zu  rudh  »  z.  apa-raodbayeiti  er  b&lt 
zurück. 

ruddlia-s,  ni-niddha-s  gelicmmt. 
p.  ruiKllKi.  ninuldha  verhüllt  »  z.  ny-uruzda  schmutzbeiieckt 
vgl.  uruzda-päko. 
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prs.  raudhati  wachsen,  steigen. 

8.  ruh  rofaati  —  rödhiti  wactaren,  Mfttosgen;  i.  rad  prs.  S  p1.  «et. 
raodheüti  wachten.  Mit  s.  ruruhüs  8  pU  pf.  vgl*  z,  pf.  2  ardrudbusa 
„da  wvobsett".  —  Vgl.  Utiaofttu  ^Xtrfoir  iJ^lotr^a,  gol.  liodan  lodant 
wachsen. 

raudha-s  m.  das  Aufsteigen,  Wuchs. 

t.  roha  m.  das  Aofsteigen ;  z.  raodba  m.  Wooba,  Ansehen« 

raudhaya  aufsteigen  machen,  Gansale. 

e.  roh&ya  anbtdgen  machen;  a.  apa-ra<idhay£iti  Iftsst  aofwaohsen. 

2.  raudha-  roth  sein. 

8.  in  lohit  nidhira  s.  I.  vgl.  (QevSia,  an.  rjoda  rothen. 

landhft-s  roth  sbst.  Botherz,  Kupfer. 

0.  loha  röthlich  m.  n.  Rotbnrz,  Kupfer,  später  MeUll  überhaupt 
Tgl.  lit.  raadä  rotite  Farbe,  ksl.  ruda  f.  Metali,  lat.  r&bas, 
rofos,  ahd.  röt  nhd.  roth. 

rudhira-s  roth. 

s.  rudhira  roth  u.  Blut,  vgl.  ksl.  rudrü  roth,  iQv^fwst  lat.  ruber, 
vgl.  europ.  rudtir6*8. 

raupa-,  prs.  rumpati  brechen. 

s*  ropa  0.  Loch,  Höhle^  np.  mftan  ranbeo.  —  Vgl.  lat  mmpo  mptnin, 
an.  ijüfa  brechen,  got.  bi*raabon  —  nhd.  heraaben. 

raupa  ka-s,  raiipava-s  in.  Fuchs,  Schakal. 

9.  lopaka,  lopüpaka,  lopäya  m.  Schakal,  pehlvi  robas  „a 
ropah  =  n|..  rubah  „Fuchs"  vjjl  ^  rRopi  m.  Fachs,  Schakal, 
arupi  xn.  Art  üand.   Oder  arisch  mit  Vi 

rausa-  Übelauihehmen. 

s.  ru9  rofati  missfatlen,  übelaafnehroen  vgl.  lit.  rüstas  sornig. 

nista-s  zornig. 
8.  rufti  zornig  =  lit.  nistas,  mstüs  grimmig,  böse. 

1.  rahsa-  beschädigen,  verletzen. 

s.  rak§  rak§i9  beschädigen,  verletzen }  z.  raf  caus.  ra§aya  verletzen. 

rak^as  n.  Beschädigung. 

8.  rik^aa  n.  Beschidigang,  rakfas  m.  Unhold,  Rak^aaa;  s.  rafsAh 
n.  Verwundang. 

rk.<;a-  Dorn. 

8.  }*k§arii  m.  Dorn  vgl.  lit.  erfzk^-  i«',  "lett.  erkschkis  Dorn,  Stachel. 


Digitized  by  Google 


raksa-  —  nsata-s. 


299 


2.  rak^-  prs.  ralc^ti  hütcu,  schirmen,  bewahren. 

t.  rakjf  rakyati  hflteD,  aotkirmen,  bewabr«n      uliitu,  r&kfamftna-i  » 

rau'ji-,  |)rs.  ragyati  sicli  farbon. 

9.  rtj  läjyati  farhi^r  (bell,  dunkel)  sein,  rakta  gefärbt,  roth,  np.  in  rang 

8.  d.  f.   —  Vgl.  Q^CüJ  iniyfrg   Qijyoi  U.  R.  f. 

ragas  n.  Dunkelheit. 

B.  rajas  n.  Dust,  Dunkel  =  fQfßos  =  got.  riqit  an.  rök  n. 
Dunkel.  —  Mit  s.  rajaa  in  der  Bedeotung  „Feld,  Aoker**  kann 
man  z.  raji  „Reich?**  verbinden. 

ranga-s  m.  Farhe. 

«.  ranga  m.  Farbe  =  np.  rang  armen»  erang  Farbe. 

ragh-  sie  Ii  regen. 

s.  rghävä  beben,  fhat  gering;  s.  eregaft^  n^rg"''  Vgl.  o^j^/o/icr«,  nhd. 
regen,  ragen. 

rghan(t)  gering. 

f.  fhii  gering  —  t.  eregadt  „arg**.  Eigentlich  Jeicht**  wie 

1.  raza-  recken. 

t.  raj  rn'janti  rn'je  sich  recken,  streben,  z.  s.  f.  —  Vgl.  lit.  ra'/aus 
rt^'^yii  recken,  ooiyM,  lat.  rejfo,  got.  uf-rakjan  nhd.  recken.    Vgl.  raz. 

mzista-s  selir  gemde,  richtig, 
s.  rtgiftha  =  s.  rasista  der  geradeste,  sehr  gerade». 

r/ipya-s  sieh  streckend,  ausgreifend  (von 
grossen  Vögeln). 

8.  rjipyä  da««<»'lbe,  besonders  vom  Kalk*»!»  («'votiii);  i.  ere/il'ya 
Falke  in  erezifyö-pareiia  mit  hulkenfedern  gcsclimückt,  Er^^^ifva 
Gebirpsname  (vgl.  die  i^rifch.  Gebirpsnamen  linog,  hönui), 
nQiiifoi-  (hrog  TtitQn  llioami  bei  Uesych  (arm.  ardsiu  Adler). 

piu-s  gerade,  recht. 
FJ^  gerade,  ricbiig,  redlich      z,  eresa  gerad«",  recht,  wahr. 

2.  nu«i-  glänzen,  liell  .si  in. 

S.  in  ärjuna(?)  rajatä  rjra;  z,  in  erezata,  erezra  s.  d.  f.  —  Vgl.  tifty^s^ 
lat  argentnm. 

razuta-s  :  rzata-s  weisslich,  u.  Silber. 

s.  rajata  wei-«1iclf  sillx^rfarbig ;  z.  erezata  n.  Silber  vgl.  lat. 
argentum,  |>a)li;:ch  argento-  Silber  in  Argento-raiom.  —  Vgl. 
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rzas  II.  Helle. 

z,  araia&h  n.  Helle  Tgl.  iv-<tQy^t  und  agyirvoe, 

rzra-s  roth,  brauiiroth. 

tf.  rjra  roth,  braunroth;  z.  in  Erezra^va  8.  f. 

Rzra^va-s  Name  eines  alten  Helden. 

a.  ^rilQrft  »  8.  Brezraypa  Kigenname  des  Söhnet  des  U(pi(nn 

razlia-  verlassen,  aufgeben. 

e.  rah  rihati  verlatsen,  aufgeben;  c.  in  raza&h  s.  d,  f. 

razlius  11.  Einsamkeit,  (toIkmuuuss. 
8.  rahas  n.  Einsamkeit,  Gehetninissj  z.  razaüU  o.  Eioaamkeit* 

rätba-s  m.  Wagen,  Kriegswagen. 

s.  ratha  m.  =  s.  ratha  sn.  Wagen,  Kriegswagen,  skythisch  in  Mr^- 
ywfoe  „mit  dem  Wagen  rasselnd**  y>9os  =■  s.  .gho^  Gerassel.  —  Vgl. 
lit.  iata>s  Rad,  Ist.  rota,  ahd.  rat  nhd.  Rad.  Vermutlich  tu  lit.  ritii 
rbti  rollen,  altir.  rethim  ,.tch  laufe*'. 

rathai-§tlia  auf  dem  Kriegswagen  stehend, 
Krieger,  Wagenkämpfer. 

a.  rathestha  zvt  Wagen  kämpfend,  s.  rathaest&o,  rath6isiaO)  acc 
ratha^t&rem  Wsgenkimpfer,  Beseicbnnng  des  «weiten  Standes 
im  saratbustrischen  Staate. 

rathya  f.  Weg  (ft'ir  WagcMi). 

s.  Mitliyä  t.  Wagenweg,  Weg;  z.  raithya  t.  dasselbe,  bzv.  ra^ 
np.  rah.   Zum  adj.  s.  rathya,  rathia. 

rada-,  prs.  radati  scbarren. 

8.  rad  r&dati  kratten,  ritzen,  backen,  ragen,  rada  m-  Zahn  vgl.  lat. 
rado,  rodo. 

radlia-  erheben,  fördern,  eonj.  prae^.  3  rdhat^  part. 
rdban. 

s.  radb  erheben,  fordern  conj*  prs.  8  fdhat  —  a.  aredat  „er  iMere^% 
fl.  fdhan  —  z.  eredafit.  —  Vgl.  ksl.  rodQ  Geburt,  rast%  rasti  gedeihen, 
wachsen. 

rdbät-  im  Anfange  von  (^»mpositis  „fördernd, 

mehrend",  auch  in  Eii»ennanit'n  Rdliat-. 

8.  z.  h.  in  Hdhad-ri  ,,Ha1»»  mohrend"  Eigenname  eines  Mannes, 
rdhad-vära  Güter  vermein end  adj.  vgl.  z.  Eiedut-tedhri  Eigen« 
name  der  Mutter  des  (^oyio§. 
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rdhva-s  hoch,  erhaben. 

<.  «redbwa  hoch,  ap.  arcl»-  vgl.  tat  ardoa«,  altgalKiob  Ardoenoa 
•ilva,  altir.  ardd  „hoeh**. 

imp-  krii'clicn. 

L.  rap  «^'eheu,  rapta  gegangen  vgl.  lit.  repliöti  lett,  rapt  kriechen, 
lat  repo. 

raiia-  Kaiiipt'liist,  Kaiiii)!'. 

«.  miia  m.  (Behagen)  m.  n.  (Kampflust)  Kampf;  s.  rlna  t  Kampf.  Vom 
Verb  s.  ran  erfreuen? 

rdng'ha-  prs.  rang'hati  springen, 
t.  raAb  rafihate  laafen,  eilen;  s*  reiy  laufen,  springen,  refyaf-agpa  mit 
hurtigen  Pferden,  ref^ista  der  burtigite  (Yayam  der  Yfigel).  —  Vgl. 

nsd  abd.  ringi,  gi-ring  nbd.  gering. 

rang'liaya-  cans.  springen,  springen  machen. 

8.  ranihaya  eilen  vgl.  i.  reüjuya  „leicht  machen". 

rama-  anhalten,  ruhen. 

t.  ram  nimate  anhalten,  befestigen  med.  ruben;  s.  r&maya  s.  d.  f. 
Vel.  lit.  nmstu  Hmti  ruhen,  remift  r^mti  st&tsen,  79^/««  rohig,  got. 
rimis  Kuhe. 

ramaya-,  rämaya-  caus.  beruhigen. 

t.  mmaya«  r&maya*  oans.  erfreuen;  a.  rimaya  bembigen,  pas. 
riminidao  „to  please^  to  gratify,  to  aatiety,  to  deligbt". 

rama-s  Riilie,  Lust. 

ä.  i"üma  m.  Lust,  eu-räma;  z.  läma  i'.  Iluhe,  Anueiimiichkeit, 
aueb  rAman  m. 

rasil-  brüllen. 

s.  rHiflti  und  rnsnte  brüllen;  z.  in  ranhao  ,. heulend,  weinend".  —  Vgl. 
got»  nuda  Sprache,  ndd.  roren,  engl,  to  roar. 

Ras4  f.  Fiassname. 

s.  Raia  f.  Name  einet  Flutsee  —  t.  Reftba  f.  der  Jaxartet. 

rasa  f.  Flüssigkeit,  Nass. 
%.  rasa  m.  ras»  f.  data.  ™  lit  rasi      ksl.  rosa  f.  Than,  vgl.  lat  rot. 
Zu  ie«u. 

rafg  a-  flechten. 

t.  in  rajju  f.  Striek  Tgl.  lit.  rezgu  flechte,  ktl.  rosga  palmet,  lat  reitit. 

1.  ra  bellen,  })rs.  ra'yati. 
s.  ra  rriyati  bollrn  Basis  jtu  ras,  ras  w.  s.  vgl.  lit  reju  reti  schelten, 
ksl-  rarü  „sonitos'^ 
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2.  ra  prs.  rätai,  aor.  rasi  geben,  gewähren. 

8.  ri  r&te  iranta  (iior.)  geben,  gewlhren;  s.  r&  8  p1.  med.  i-riofite 
geben,  gew&bren.  —  Vgl.  ket.  16tl  jei>tl  H^i^s^t^S  ^^^s  Baris  su  got 
tötan,  lit.  leidmi  „latse**. 

rata-s  dargebracht. 

«.  t4l&  dargebracht;  x.  r&ta  dargebracht,  n.  f.  Gabe,  Darbringut  g. 

rati-s  f.  das  Geben,  Spenden. 

8.  räti  f.  das  Geben,  Gabe;  a.  rAili  f.  Darbringang,  Freigebigkeit. 

a-rati-s  f.  Kargheit,  persönlich  Unholdin. 

8.  Mit  f.  Kargheit,  Miesgnnet,  per«,  l'nholdm;  z.  ar&iti  f. 
Kargheit,  Geia  n.  pr.  dee  Geiiteafels. 

anlti-vaii  missgünstig,  karer. 

8.  aiätivi'in  iii  L'iiiisUg,  ahhold,  auch  Bezeichnung  von  Dämonen 
=  z.  aräitivao  karg,  geizig. 

räi«  rayi-  m.  f.  Gut,  Heichthum,  acc.  rayCm, 
instr.  rfiya',  acc.  pl.  ra  yas,  rayas,  g.  pl.  rayam, 

8.  rayi-s,  acc.  ra^im,  initr.  raya,  acc.  pl.  rSyaa  and  rayas,  g.  pl. 
rayAim  m*  f.  Gut,  Reichtbnm;  s.  aoc.  raftm  instr.  raya,  pl.  aoe. 
rftyö  late-ca  g.  rayim-ca  n.  f.  Gut,  Reiehthnro.  Ältere  Form 
rl  im  8.  aoe.  rSm,  ris.  —  Vgl.  lit.  Uü-ma  die  Göttin  des  GUieka, 
Segens. 

raivan(t)  reich,  irc^egnet. 

8.  revänt  reich,  revat  n.  reiches  Gut;  z.  tat-vant  reich,  gesegnet, 
glQoklich. 

1.  räza-  prs.  räzati  richten,  lenken,  anordnen. 

B.  räj  rSjati  luri-schen,  geViieien  über  (c  gen.):  r..  riVz  vi-räzaiti  ordnen, 
raza  m.  ru/are  n.  Anordnuiio:.  —  s.  vi  rSjati  z.  vi-räzaili.  —  Vgl, 
laU  rex  regula,  und  1.  raza*  =  lat.  rego. 

ra'z  g.  pl.  räznä'm  Aiiordniing^  Anordner,  KOnig, 

nizya  h,  n.  Reich. 

8.  -läj,  r:»).i  in.  KiMiig  g.  pl.  rajnMm,  räjan  Lenkung.  Lvuut»^; 
z  raza  m.  lazare  u.  rä^näro  g.  pl.  Anordnung,  Gebot,  z.  r^zare 
verhält  aich  au  s.  räjan,  wie  z.  ß.  s.  ahar  su  ahan,  udhar  zu 
ndhan  u.  s,  w.  —  Mit  s.  rajya  königlich,  n.  Reich  vgl.  lat. 
regius,  as.  riki  abd.  ribbi  nhd.  reich,  *got  reiki  n.  »  Reich; 
lat.  rex,  gallisch  -rte,  -rfa,  got.  reiks. 

räsfcKr)  Lenker,  üerrsclier. 

8.  fHstn  f.  Herrscherin,  Beherrscherin,  lä^^ra  n.  Reich;  z. 
rüstnre  im  iügennamen  Rästare-vaghafit. 
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2.  rdza-  glänzen,  strahlen. 

s.  rifjftti  und  r2f|i  glinsen,  strahlen;  t.  baA^r&iayato  impf.  8  eaiu. 
f^nihlte*«.  —  Yg:L  2.  rasa-  glanien. 

radha-  prs.  radliati  „rathen''  bereiten,  gewmuiin. 

h.  ladh  rndhati  zu  Stamlo  lirincren,  gewinnen;  z.  räd  radbaiti  bereiten, 
ap..  radiy  „wegen"  in  avahya-rädiy  wegen  jenee.  —  Vgl.  ksl.  radi-ti 
beratben,  IH.  r6da-8  «=»  ksl.  radü  bereit,  pot.  ga-redan  nhd.  ratben. 

ra'dhas  ii.  Spende,  Segnen. 

fi.  r^dhasi  n.  Gun-^t.  Sf«<Tf  n.  Spende;  z.  rädauh  n.  Darbriogaug 
m.  Darltringer  (einer  Opferapeode). 

nuihi  praep.  „wegen'S 

ap.  ridiy  in  avahyft-rftdiy  np.  r&t  wegen,  H  ^fftAik'*  vgl.  kel. 
radi  praep.  „wegen**. 

rima-s  dunkeL 

t.  rftmi  dunkel  n.  Nackt  rgl.  mhd.  t&m  Sckmatsi  Rasa,  akd.  r&mao 
ftmroa. 

ri^ya-s  Keli. 

8.  ri^yä  ^r^ya)  m.  Bock  der  Gazelle,  vt^l.  germ.  raiha-  nbd.  Reh.  Heide 
Wörter  stehen  im  Verhäliniss  der  Formabstuiung. 

vk^arS  m.  Bär. 

s.  fkfa  m.  B&r,  aog.  arefo  n.  sg.  Bir,  ossetisch  ars  (armen,  ar«)  Bär, 
—  Tgl.  afvriv,  laL  arsas,  altir.  art  Bär.  Zn  1.  rak^a*  verletaen?  Mit 
s.  fkfa  „verletsend**  vgl.  s.  erekh^a  „verwundend*'. 

rks4  f.  Hesse,  Kothengelenk. 

s.  fkfala  und  fcokarä  f.  Fessel  bei  Huftiiieren,  lit.  r^sa  f.  das  Kotben- 
gelenk des  Pferdes. 

fihi-s  m.  Kode. 

zp.  erezi  Hode,  arm.  amordair  Hoden,  ordz  Mann,  Männchen,  o^/«ff, 
lit.  eriilas  Hengst. 

rna-s  schuldig,  sbst.  Schuld. 

s.  r^a  schuldig,  n.  Schuld;  i.  arena  f.  Verpflichtung  (nach  Haug)  und 
in  erenava  s.  d.  f.  —  Lat.  raus  gehört  an  X9^' 

rna-van  verpflichtet,  schuldig. 

s.  f^äran  Verschuldung,  Verpflichtung  habend;  s.  ercnava  Ter* 
pflichtet,  schuldig. 

rsa  m.  Mann.  n.  pl.  rsfinns. 

s.  in  rsabbä  (aus  rsobhä)  Stier,  z  arsati  nom.  ar§a  nom.  pl.  arsfu.o,  ij. 
ar^itö  pl.  ar^iiäm  m.  Mann,  Männchen  vgl.  it^n^'t  ^Q<"t^t  **^ft^*(S. 
Beimte  auf  vr^ 
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r§a-  stossoi,  stechen. 

8.  n^ti  ffta  stossen,  stechen;  s.  ar^^yaflt  stoesen,  stechen  und  la 
arsti  Speer  s.  d.  f. 

rstf-s  f.  Speer  pl.  nom.  rstuyas. 

s.  rsti  f.  Speer  nom,  sg.  rstis  pl.  rMtayas;  z,  arsti  f,  Speer  oom. 
6g.  arstis  pl.  arstaya^-ca,  ap.  arsti«s  nom.  Lan/.e. 


L. 

lai-,  layi :  Ii  prs.  lina  ti  sich  schmiegen,  wenden. 

8.  Ii  linuti  iTyat»?  sich  Bchmieffen,  anducken,  vgl.  iett.  leija  Thal,  lütv 
Umfttti  itü^tü,  ku^bjv  kturiv  iifivtj,  altir.  lenim  adhaerco  pf.  lü. 

laizh-,  lizlia-  lecken. 

s.  Uh  l^bi  lib&nti  »  relhi  rifaÄnti  lecken  vgl.  lit  läsid,  ksl.  lUi| 
lecke,  3iiix«f»  let.  lingo  ss  altir.  Hgim,  got  bi-laiiidn»  aga.  liooian  nbd. 
lecken. 

laipa-  prs.  Ii'mpami  schmiere. 

«).  h'mpati  lipta  =  ripta  beschmieren,  bestreichen  vgl.  lit.  limpü  lipti 
kleben,  bafteu,  ksl.  pri-Jlpdti  ankleben. 

lau-,  lavi :  lü  abschneiden,  lösen. 

8.  lü  lunati  lunite  alävit,  lavilum  hlna  schneiden,  abschneiden  vgl.  lit. 
liaAja  li&nti  anfhören«  Ivtü,  lat.  soWo,  got.  lan,  fra-linsan. 

iauk'a-  neben  raukV  scheinen,  schanen. 

8.  16cate  betrachten,  vgl.  ksl.  lui^i  m.  Licht,  lit  tinkta  Unkti  itarten. 
Jittit6c  lt6cath  lat  Ida  Inoeo,  nhd.  liecht,  leuchten. 

hiuka-s  ra.  freier  Raum,  Lieclitung. 

f.  lok»,  iiloka  m.  freier  Raum;  Welt  vgl.  lit  lauka-s  das  Freie, 
Feld,  Acker,  lat.  lücus  alt  louco»,  ahd.  loh. 

laupa*  brechen,  leissen. 

s.  lup  lutnpati  lapt4  brechen,  apa*lup  abrissen,  loptra  Beute,  vgl.  k*L 
luplj%  lupiii  die  Haut  abziehen,  schälen,  lupexl  ni.  Raub,  lit.  lupu  likpti 
die  Haut  abziehen,  schälen.  Hierher  s.  lop&^  s.  ranpa^?  an  laupa* 
wie  lUtin^  lit  lapö  au  ii4jtt»7 

lanbha-  begehren. 

8.  lobha  Verlangen,  lubhati  (irre  werden)  verlangen,  vgl.  ksl.  Ijnbfl,  lat. 
lubet,  nhd.  lieb,  Hr-laub,  I^b. 
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lang'ha-  springen,  eilen. 

s.  Jangh  liAgluta  springen,  ImL  in  longtu  «  nhd.  laog,  mhd.  Ungea 
lang  nhd.  ge-lingen,  Lunge. 

laghü-s  leicht. 

t.  lagbü  schaellf  leicht,  gering  vgl.  lit  lengvM  leicht,  iJUtt^ffSs 
Qiid  Abd.  Imigar,  gem.  libt-e  iat  linht-s. 

lablia-  fassen. 

8.  labbate  fassen,  erwisch nn,  bekommen  =  räbhate,  vgl.  lU.  lobis 
Besitz,  Habe,  lab-s  gut,  Un^iiwr. 

lä  geben  —  ra. 

t.  Ift  liti  geben,  nehmen  scheint  identisch  mit  r&  rerSte  geben,  ge- 
«ihren;  vermathlich  ist  14  ilker  nie  r&  vgl.  kel.  Utl  jeeti  „licet",  lit. 
Midmi  „Insse*',  UtftWt  got.  löten  „leisen". 

linga-m  Kennzeichen. 

8.  linira  u.  Kennroiohen,  Gescblechtszeicben,  Phallus:  z.  in  haptd-inftga 
m.  das  Siebengestirn.  —  Vg).  lit.  lygu*s  nhd.  gleich. 

Ini-s  m.  Lünse,  Badnagel. 

f .  am  e^f  m.  (ans  Ini)  =  abd.  mhd.  Inn,  Ion,  nhd.  Lon-nagel,  vgl. 
ags.  lynis  nhd.  Lfinse. 

V. 

1.  vai-  prs.  vaiti  vyanti  part.  vyan  streben,  begehren, 
herzugehen. 

8.  vi  veti  vitbaa  viantu  viän  streben.  Letjchren:  h'^rzugeben  ;  /.  vyt'inti 
vyäy-ca  streV»eu,  gehen.  —  Vgl.  Istionio,  Aitftm,  ^«orq;,  lat.  vis  =• 
t.  ve'fi,  iu-vitus. 

vayä  f.  Labnng,  Kraft,  Dauer. 

«.  vayS  SS  vayas  Labung,  Kraft,  Dauer;  s.  vaya  f*  Dauer. 

Täyämi  treibe,  scheuche. 

B.  väyati,  s.  vayeiti  treiben,  jagen  Tgl.  lit.  Teju  vyti  jagen, 
verfolgen,  ksl.  voj  Krieger. 

vita-s  begehrt,  boliel»!. 
8.  vita  beliebt  =  z.  vita  in  e-vita  ungeliebt,  schlecht.  —  Vgl. 
lat.  in-vitus,  iu-vilare. 
JTiek,  Indogm.  WoitoctHieb.  4.  Aaä.  2.  TiieiL  20 
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2.  vai-  prs.  vayati  flechten,  winden,  weben. 

t.  vayanti  väyan  vayi^an  weben ;  z.  in  vtftti  f.  Weide,  vaema  SchUngat 
Tgl.  lit  Tejü  vyti    ksl.  vy%  viti  drebeD,  fleckten,  «iii€l«D.  Am  t&  w.  t. 

vaiti-s  f.  Weide,  Reiserstrick. 

s.  vaftti  f.  Weide  •  ksL  vitt  =  lit.  v/tie  £  Weidearato.  hL 
Iritis,  ^«r^  ahd.  w!dä  and  mhd.  wit  f,  Reieentrick. 

vaya  f.  Zweig, 
f.  vayS  I.  Zweig;  e.  in  vayd-tata  als  Beiwort  des  Waldes(?j. 

vttars  gewunden. 

s.  vHi  part.  pf.  pass.  su  vyä  =  Iii.  v/ta-s  gewonden,  gedreki. 

viayaini  ich  winde,  fleclite. 
8.  vya  vyajaii  nvie  umbüüeQ  =  lat.  vieo  winde,  flechte. 

vayas  pl.  nom.  Vögel,  n.  sg.  vis. 

s.  vi  Togel,  pl.  nom.  ▼ftyas,  sg.  n.  vis  *  s.  vayö  nom.  pl, 
Vogel,  D.  sg.  vis  Vogel.  —  Vgl.  lat  avis. 

vayas  n.  Geflügel. 

8.  väyas  n.  Geflügel;  z.  vayo  Vögel  mit  dem  Prädicat  im  Sin- 
gular, Tsyö-bereta  von  Vögeln  fortgetragen. 

vaik  a-  abtrennen. 

s.  vio  Tinftkti  vino4nti  sckeiden,  trennen;  s.  ni-vikkta  in  ka*ni?ikhta 
wokl  abgetrennt. 

vikta-s  abgetrennt. 

8.  in  vi-vikta  abgetrennt;  z.  in  bu-nivikbta  ^oder  zu  vij?). 

vaig'a-  sich  Schnellen,  losfiihren. 

s.  vginto  yMjei  suröckweichen,  ▼orftOnen;  s.  in  s.  d.  -* 
Vgl.  olypvfu,  SS.  wikan  nkd*  weichen. 

vaiga-s  m.  Wuclit. 
8.  vega  m.  Rock,  Schwung,  Wucht;  z.  vaegha  m.  Wucht,  Schlag. 

vai9ar  eingehen,  prs.  vi^ati,  vicai  vicalai,  pf.  med. 
vivipai. 

t.  TiQ  vi^iÜ,  vigiie  pf.  med.  8  pt  eingeken;  s.       viQaiti,  v!^, 

irtfaitfi,  pf.  med.  3  sg.  vivi^  eingeken. 

vai^a-s  m.  Haus, 
s.  V6(&  m.  Hans;  s.  vad^  m.  Haas,  Tgl.  a>£koc,  lat  viens. 

Tai9a8  n.  Haus, 
s.  ▼egas  b.  Hans     got  veiks  s.  Flecken. 
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vai9ma(n)  n.  Hati$. 

t.  ve^niaii  n.  Haut  =■  s.  TadgiiMai  n.  Ham. 

f.  Haus,  Clan,  n.  sg.  vig  aoc.  vi^om,  instr. 
vfga,  dat.  vigai,  gen.  vi(?as,  loc.  vigi,  pl.  n.  aoc. 
vi'gas,  dat.  vizhbliyasiV),  g.  vipam. 

B.  vig  f.  Haus,  vrt  vi'(jftm  vi^a,  vi^e,  vi{;a«,  vi^i,  pl.  u.  acc.  viyas, 
dat.  vidiih^as,  g.  viram;  z.  acc  vi^em,  instr.  vi^'a,  d&t.  vtgft, 
g.  ▼i^jo,  loc.  vi^'i,  pl.  acc.  viyo,  dat.  vizhibyö,  g.  vigäin  f.  HaoSi 
Clan  «  ap.  vith.  —  Vgl.  ksl.  visl,  j^ut  in  Tp*/a-/^»x«g. 

vi^-pati-s  m.  Otanlierr,  Sfammförst. 

a.  vi^ti  m.  —  s.  vi(paiti  m.  Baofliar,  Stanmfilnt.  —  YgL 
lit  T^Bpat-i-a  Obwliorr«  prenn.  waitpatlia  aoe.  Hamfran. 

vaida  pf.  ich  weiss,  vaida  vaittha  väida,  vidma,  pot. 
vidy&t»      viddlif  vittät»  pf.  vidvas  vidüsi, 

a.  veda  v^ttba  veda,  vidma  vidySt,  nddhi  vitt&tf  pt.  yidvSn  vidüsi  =3 
s.  ta6dä  vui^tä  vaedba  (vaedä)«  pot.  ^hyat,  pt.  vidhvao  f.  vithufi 
wiasen.  Vgl.  foUu  ßdifAt»  ßMt  ßiatm,  ßt^vith  got.  vait  vitam  nhd. 
welas,  «iBien. 

yaidaya  caiis.  wissen  lassen. 

a.  Ted&ya  »  a.  vaMhaya  wiman  latsan. 

raidi-s  m.  Verkündiger. 

8.  vedi  m.  Lehrer  =  z.  vaedhi  m.  Yerkündiger. 

Yedifihars  am  meisten  wissend. 

f.  T^diftlia  w  a.  vaMhiata  am  meitton  witsand. 

vitta-s  "bekannt. 
B.  vittn  bekannt;  z.  vi^ta,  aiwi-vigta,  a-vi^ta  bekannt.  —  Vgl. 
a^ujTos,  lat.  VISUS. 

viitf-s  f.  das  Wissen. 

a.  vitU  f.  Bewnastaeiii;  a.  in  ^vi^  f.  Unkannfniii. 

vid  wissend. 

8.  vid  z.  B.  in  a^va-vid,  tad-vid,  veda-vid;  z.  vid  kennend.  — 
Vgl.  vffte. 

vidyä'  f.  das  Wissen. 

8.  vMyt  f.  dM  WiMen;  a.  vidhya  f.  Wiaten«  Winantohaft. 

vaida-  finden  prs.  vidati  (vinatti)  und  vmdati. 
a.  Tid  finden,  viditi  oonj.  vidat,  viodati;  z,  vid  vidhefiti,  vJda^  «  i. 

•  20* 
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vidftt,  vilEdaiti  =  i.  viadati  (s,  vina^ti  i»t  die  Bmis  su  vindati)  findeD. 
—  Vgl.  attir.  fiDDatm  „üb  finde**. 

vaivida-  Intensiv  zu  vaida-. 

s.  vevidäma,  vevidau  patt.,  vevidäiiu  sich  Huden,  sich  zeigen; 
■L.  pf.  3  da.  intene.  vöivid&it#. 

vaidas  n.  Erwerb,  Besitz. 

a.  vedas  n.  Habe,  Besiu  =  z.  vaedbaftb  n.  BedU.  WX  a. 
vaedha  m.  EriaDfruog,  Beaita;  Beeiuer  vgl.  a.  veda  in  au*veda 
leicbt  sa  erwerben,  au  gewinnen. 

vitta-s  erhalten,  erworben  pt  pf.  pass. 

a*  vitta  m  E«  vtfta  erbalten,  erworben,  ap.  vi^ta-  in  ^sta^^a 
Hyetaspea. 

Vidad-  part.  prs.  in  Eisrennamen  „erwerbend", 
p.  Vidad -ayva  n.  pr,  vgl.  vidad-vasu  Güter  erwerbend;  «.  Yidat- 
gäo  Eigenname. 

vaina-  prs.  vainati  sehen,  schauen  nach. 

a.  ven  Tfoati  aieb  aefanefl,  verlangen,  ren&  f.  Begehr,  a*venaat  bewuait- 
loa;  s.  Tftfiii  vaönaiü  aebeo,  vatoa  licbtbar,  ap.  vain  impf.  8  sg.  avaina 
aeben,  med.  vainataiy  „ei  acbeint". 

v;ii|i;i^  schwingen,  erregen. 

8.  vip  vtipaU  vivipre  zittern,  erregt  sein  vgl.  an.  veifa  schwingen,  ahd. 
weibuu  schweben,  schwanken. 

vai^a-  sich  ergiesseu. 

t.  aveffan  vö^an  sich  efgieaaen;  a.  im  f.  —  VgL  an.  viana  ahd.  wesanen 
serfliessen,  vergehen. 

vis  f.  und  visa-m  n.  Flüssigkeit;  Gift. 

8.  vi?  f.  Schmier,  Excrement,  vi^a  n.  Flüssigkeit,  Gift;  z.  vis, 
vifa  Gift  —  Vgl.  /of,  lat'.  vtrui. 

visavan(ti  »riftii^. 
8.  vi^avant  giftig  j  z.  vifavafi^  giftig.  —  Vgl.         lat.  virusus. 

▼ak-,  vank-  rollen,  wackeln. 

a.  van^  wanken,  kmmm  ffebeo,  vavakr6  pf.  rollen;  c.  a.  f.  —  Vgl 
lat  vacerra  vaeillare,  aa.  w&h  „kramm",  got.  vagga  ahd.  Wange. 

vakva(n)  sich  drehend. 

8.  v&kva,  väkvan  rollend,  wogend;  ap.  vakäuvaroi?  (g.  sg.  von 

vakäuvari)  „a  crooked,  meandering  stream'^  Die  Schreibung 
des  zp.  i?t  wobl  nicht  ganz  richtifj,  vakvari  w&re  daa  richtige 
FemiDiiu  zum  s  väkvaa  (vgl.  pivari ;  pivan). 
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rankra-s :  vakra-s  kramm. 

ytökri  Rippe,  vskii  kromm ;  xp.  vaAkrem  mäj.  (n.  sg.  n.) 
niod  (steht  woki  für  vikrem  oder  Tikrem). 

vaea-  siireckeii  aor.  avaucat  pf.  v.ivaca,  ükma,  med. 

ük'ai  tut.  1  sg.  vak§yä,  aor.  pass.  3  sg.  avaci,  väci. 

s.  %'ac  vakti,  ävocat  vooai  -=  z.  vaocat,  voca  iv.  1  ag.  «  z.  vaocä 
ßtijtt»,  voca  iv.  2  sg.  =  z  vaocä  =  ^nn4,  pot.  3  sg.  s.  vocet  =  z. 
vaocoit  =  cfCnot,  1  pl.  vaocoimä-ca  =  8.  vouema  =  ^ttnoifjiiv,  pf.  3  sg. 
vaväca  =  z.  vavaca,  1  pl.  ücima  vgl.  z.  vaokheroa,  pt.  dat.  sg.  ücü^e 
»=  z.  vaoku.?»',  i)f.  med.  3  sg.  Ace  «=*  z.  vaoce,  fnt  1  sg.  vaksyaimi)  = 
z.  vakbfyä,  aor.  pass.  aväcH  vaci  =  z.  vaci.  —  Vgl.  lAtmov  und  s.  ff. 

väk'as  n.  Bede,  Wort. 

e.  vteta  n.  «■  t.  vacaAh  n.  Rede,  Wort.  —  Vgl.  .^^^ro;,  tnof, 

vaktra-m  n.  von  vaca-. 

s.  Ttktri  B.  Mond;  s.  vekbedra  n.  Wort,  Rede.  Kor  laatUobe 

Deckung. 

vdk  f.  Stimme^  Wort,  nom.  Y&k  acc.  v&cam, 
instr.  vacd,  pl.  nom.  acc.  vicas. 

s.  Tftk  f.  YScam  tAcX,  pK  n.  aeo.  vSoas  a  «.  väkh?  m.  vfioem 
vaca,  pl.  n.  aee.  väo6  (oad  vacö  Taca^ca).  —  Vgl.  ^nu  ßont, 
)at.  vox. 

tikta-s  &:eredct,  gesprochen,  ukti-s  das  Sprechen, 

si'ikta  wuhlgeredet. 

s.  ukta  gesprochrn.  n,  Wort,  Ausdruck;  z.  ukhta  in  duzh-ükhta 
öbelgeredet,  hükhta  =  s.  sukta  wohlgeredet;  s.  ukti  f.  Aus- 
spruch, Rede,  z  in  tare-ukbti  das  Aussprechen,  »nukhti  f.  (= 
anu-ukti)  gemässes  Reden. 

nktha-m  n.  Sprach. 

s.  aktki  n.  Spmeh     s.  akhdha  n.  Rede,  Gebet. 

uk'yätai  pa.ss.  wird  gesprochen. 

s.  ucyäte  wird  gesprochen  =  z.  va^eite  dass.,  worin  ;  m  oy 
und  die  starke  Form  die  schwache  verdrängt  bat. 

vak$a-  neteen,  sprengen. 

a.  vav&kfa  uk^ti  träufeln,  netzen,  iprengen;  z.  a.  d.  f.  Vgl.  vag*, 
Qg*  in  an.  vökr  fenobt,  vyii^,  lat.  iitco. 

uksä(n)  m.  Stier,  Ochse,  nom.  xik§ä,  acc.  nksä- 

nam  g.  uksnas. 
0.  ok§an  m.  Stier,  Ochse,  nom.  uk^  acc.  uk^Snam,  ok^änam,. 
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gen.  tik|iiia;  s.  acc.  ukheftnam,  gen.  ukbfnd  m.  Stier,  Oehee. 
—  Vgl,  cambr.  ych  du.  und  pl.  ychen  Ochse,  got.  auhsa  «  t. 
nk^I,  g.  pl.  aulMni  =  s.  akynim      nkfoMm,  nhd.  Ochse. 

2.  Tak^a-  prs.  vak$ati  wachsen. 

t.  vakv  Qkfiti  pf.  vsvAkia  wBohien,  i.  rakhiftfit  »  lUeliMr,  vaklifeftte 
w  «iitmm  waeheen.  «  Vgl.  «Ujii»,  got.  vahsjen  vdbe,  nhd.  watüiaen 
iraohi. 

vaksatlia-s  Waclisthum. 
8.  vak^ätha  in.  »  s.  vakhfatba  Wachsthom. 

uk§ati  pr&  zu  valcsa. 

8.  nk^ati;  z.  vgl.  nkhfyaftt»  Qf-ukhfyditi  waebaen,  vgl.  «vj« 
(nicht  aat  vAih^  oontrahirt)  =-  a.  nkfimi. 

va^a-  wollen,  begeliren,  prs.  va^im,  vaysi,  va^ti : 
iKpvasi  u(;inasi  u^aiiti,  impf.  vaga^. 

p  v4<;mi  vak'^i  v;'u  ti,  a^masi  u^nti,  impf,  va^t  wollen;  z.  va^emi,  va^i 
va?!,  vasti,  u(;vahi,  u(,rnahi-ca  3  pl.  impf,  aoen  pol.  ugyat,  impf,  va^t 
wollen.  —  Vgl.  Mxtüv  j^ixtstt,  Mxd-At^yog» 

UQaii(t)   pt.  prs.  freiwillig,  an-a9an(t)  acc. 

anii(,'antam  unfreiwillig. 

fi.  u<,-un,  acc.  uQantam  freiwillig;  z.  an-uyaüt  acc.  anuyefitem 
unfreiwillig.  —  Vgl.  ßtxw,  äixtüv. 

(nom.  U9&?)  mythischer  Name. 

a.  U^jinaa  nom.  U^ani  ace.  Uvinam,  loo.  dat  U^no  mit  dem 
Beinamen  Kftyya  Name  einee  F^mmen  der  mythiaehen  Vorzeit ; 
s.  ü^an  nom.  Kava  U^^a,  acc.  Kavadro  U^dhanem,  g.  Kavoit 
Cfadhano,  ältester  Sohn  des  Kaväta.  —  Das  dh  t?)  in  a. 
U^adbanem  neben  s.  U(&n&m  ai^t  wie  Infigirang  ana. 

uQig'  strebend. 

a.  n^ij  atrebeod,  willig;  1.  U^g  n.  propr.  einer  Art  von  Di* 
monen. 

vaza-  stärken. 

8.  vaj  väjayati  stärken;  z.  vaz  starken,  fra«vazäoflte  3  pl.  i)raes.  med. 
oonj,  —  Vgl  vyitjg,  lat.  vigeo  veReo,  germ.  vakan  vok.  —  Ap.  vaaraka 
der  groese  (Kuuig)  vgl.  ahd.  wahhar. 

väziBrS  m.  Keule. 

a.  v^ra  m.  Donnerkeil  Indraa}  s*  vasm  m.  Kenle. 

» 

vÄza-s  m.  Kraft. 

a,  Tl^a  ro.  Kraft;  i.  väza  m.  Kiuft. 
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vadia-  prs.  razluili  vazhatai  „yebo'*  bewege. 

t.  ¥i)wU  Hhato  vAlittni  TibamftiiA  lieliMi,  fthren;  s.  tm  mriti 
vanitd  fanftob»  ▼uoniDd  »eheo,  fthno.  —  YgL  ktL  m%  ¥wti  » 
lit.  Teiu  vwiti  bhnn,  Sjjfo^,         lat.  Teho^  got  vigan  vig  idid.  bi- 

W0gBD« 

Yazhana-m  das  Zielien.  1  uliren. 

8.  vahnna  n.  das  Ziehen,  Tragen,  Fuhren  ;  z.  vazaoa  n.  Fort- 
fnhrung  in  ätare-vazana  das  Fcner  fortführend. 

vazhtä(r)  m.  der  da  zieht,  Zuglhier. 

8.  vodhar  ni.  der  zieht^  führt,  /ngthier  (beruht  wie  9. 
Vüdhum  ;iuf  roduplicirtem  va  nh-  vgL  z.  ?avazänein  part.);  a« 
vastar  m.  Zugthier  vgL  lat.  vector. 

Taxhyarm  n.  von  Tazha-. 

t.  vaby4  n.  Vahikel,  Ktirra;  s.  vacya  n.  Laat,  Ladung. 

vazhistlia-s  spl.  zu  vazh,  am  meisten  führend^ 
tragend. 

B.  vithistha  am  meisten  führend,  tragend  (mperl.  sa  vodhar), 
X.  v&xbitta  aebr  tobneUi  a^r  förderliob. 

uzliTaiai  Passiv  zu  Tszlia-. 

f.  Qby4te  paasiv;  z.  ozyamana  pari,  praet.  pan.  in  vas. 
vata-  verstehen,  begreifen,  prs.  vätati. 

s.  vat  nur  mit  api  verstehen,  heg^fen,  vatema,  part.  vatan;  z.  apa- 
vatahi  du  verstebat,  paas.  aor.  3  apa-vaitt  —  Ygl<  Ut.  jtmtü  jataa 
fühlen,  merken. 

T&taya  cans.  zu  vaia  yerstehen  maclen;  1  pl. 

vaiayamasi. 

8.  api-vataya  b^^iflich  machen;  s.  fracä  Tate>ämahi  <»  s. 
vätayÄroasi  .,wir  lehren". 

vat  n.  Jahr. 

f.  in  vatsa,  vatBara,  sam-vatsara  =  sam-vat  Jahr,  vgl.  ksl.  vetüchü  alt» 
Htoq^  iis  Hmu,  ht^vt&g,  niQ^vat,  lat.  vetoloa,  vetoB,  vettutus. 

par-ut  voriges  Jabr. 

8.  pamt  pamtna  vgl.  ni^vrt  niQvat,  nt^iw6f,  armeniteb 
bberd. 

vada-  prs.  nnatti  undanti  quellen,  netzen. 

9.  vad  unatti  undänti  quellen,  netzen;  z.  in  udra  s.  d.  vgl.  lit.  vandft' 
ksl.  voda,  v<f(üo,  got.  vato  ahd.  wazar  nhd.  Wasser.  Die  Flexion  onatti 
undanti  folgt  aus  lat.  unda. 
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udn- ;  udr-  Wasser. 

udra-s  m.  Wasserthier;  Otter. 

t.  iidra  m.  Kiabbo,  oder  Fitohotter  —  z.  adra  m.  Otter  oder 
Wasssrhand,  lit.  udra  »  ks).  vydra  f.  Otter,  an.  otr,  ahd.  ottir 
m.  nhd.  Otter,  «ndra  „Otter**  ist  Vertreter  einer  Znmaimen- 
•etsang  mit  odfa*  ,,WaaMr**,  vgl.  fw-vi^  Otter. 

1.  vadha-  frtliron,  heimfuhren,  prs.  vadhati. 

8.  in  vadhu  f.  junge  Frau,  Schwiegertochter;  z.  vadhemuo  der  Bräutigam, 
caat.  vadbaya  fuhren,  heimführen,  vadhrya  „nnbilis'^  ~  Vgl.  vedü 
vevti  fahren,  heimlilhren,  heirathen,  lett,  wedehle  Schwiegertochter, 
kel.  ved^  vesti  fahren. 

vadhü-  f.  junge  Frau. 

•.  vadha  f.  daai.  s.  in  vadhA  g.  (richtiger  Ablativ)  vadb6<i6 
(kanyu). 

2.  vadha-  schlagen,  erschlagen. 

9,  vadh  &vadhtt  schlagen,  ersehlagen ;  s.  in  vadha,  vadare,  v&dhaya. 

vadliar  n.  Waffe,  Geschoss. 
s.  vidhar  n.  Geschosa  (Indras);  a.  vadare  n.  Waffe  enm  Schlagen. 

vadha«s  m.  Mordwaffe. 

s.  vadh4  m,  tAdtend»  Tfldter,  Moidwaffe;  a.  in  vadha^ghna,  ap. 

„a  tyrant,  an  appeUation  of  Zohak'^ 

vädhri-s  verschnitten,  pl.  n.  vadhrayas. 

B  vadhri  verschnitten;  z.  usird  vadhairis,  pl«  vadharayö  nach 
Justi  „rar  Karawane  gehörig**.  —  Vgl.  f^^. 

vädhaya  schlagen. 

a.  vAdha3pa  sorfiokscfalagen,  vAdha  Schlag  vgl.  ti^in. 

vapa-  alKsclieeron.  ahsrasen. 

s.  vap  vapati  scheeren  (Hart),  abgrasen;  a.  aor.  vi-vapa|  „veröden" 
(nach  Hübschmannj.  —  Vgl.  vn^vri. 

vana-  prs.  vanati,  aor.  vansaf,  gewinnen,  siegen^ 

schlafen. 

s.  \Au  vanati,  aoi.  vuiusal  gewiruien,  siegen,  bewältigen;  as.  van  vanaiti, 
aor.  veühat  siegen,  schlagen.  —  Vgl.  nhd.  ge*winnen,  wund. 

F^es.  vanauti,  vanuanti  pot  vanuyäf  gewinnen^ 
siegen. 

s.  vanoti  vanvintn  pot.  vanuySma;  z.  pot.  vanuyat. 
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Perfect  (vavana)  med.  vavnai  vavuirai,  part. 
iraYanyan,  g.  pL  Tavnu^m  siegend. 

9,  vavlna,  vaToe,  ▼avanvin  ravnüfAm;  s*  med.  varind  vaoaare, 
psrt  vavaaffto  vaonafftiiif  pot  Taonylt. 

vänas  n.  Reiz,  Wonne. 

8.  vanaü  n.  Reiz,  Wonne,  gu-vanas  Anrufung  liebend  vgl.  lat« 
Venus,  venustus,  Tenerftri. 

vann-s  Anhänger,  Nachsteller. 

8.  vanü  m.  NaehsteUcr,  vanii  eifrig,  anhiaglich;  Angreifer, 
Nachstellerl  x.  vano  in  Atare>ma  n.  propr.  einee  Sohnei  des 
YS^ta^a. 

Tantö(r)  m.  der  gewinnt 

i.  vantiur,  vaoitar  tn.  Inhaber,  Beeitser;  a.  vaJItar  m.  nom.  vaftta 
Sieger. 

vanti-s  f.  Sie^. 
s.  vanti  f.  nom.  act.  von  van;  z.  in  bam-vaifiti  a4)*  siegreiob. 

Täna  f.  Holz. 

a.  Tin&  f.  Holzstack,  Beibholz  vgl.  vana  n.  Wald,  Baura,  Hnlz ;  z.  vana 
f.  Banm. 

vans(,'a-ti  er  wünscht. 

«.  vanchati,  väüksati  wünschen,  väncba  f.  Wunsch;  z.  vay  Wunsch.  — 
Vgl.  abd.  wansc,  nbd.  Wunsch,  wünschen.  S.  ä  weist  auf  die  Basis 
vani-. 

Tama-ti,  vami  ausspeien,  ausbrechen. 

8.  vamati,  vämiti,  ävamit  dass.  z.  in  vafita  bespieen,  bsr.  Timltan.  - 
Vgl.  lit.  Temiu  vemti,  ^fUtt^  lat.  vomo. 

vänta-s  part.  pf.  pass.  gespieen,  vänti-s  Er- 
brecJien. 

B.  vanta  vgl.  z.  vafita  (besser  vielleicht  vaßta?).  S.  vänta  be- 
ruht auf  vami  in  avamit.  —  Mit  s.  vjinti  f.  das  Speien,  Er- 
brechen vgl.  z.  aiwi-vafiti  f.  Aasspeiung,  ^if^tats* 

vayam  „wir*'  nom.  pl.  pron.  pers.  1. 

s.  Yay4in  wir;  s.  vaöm,  ap.  vayam  wir.  —  Vgl.  got.  veis,  nhd.  wir. 

vara-  wählen,  wollen,  vorziehen;  glauben,  prs.  varati, 
väratai,  vpiai  YpAiaa. 

a.  vitas,  varaota,  vr^h  vpiite,  wählen,  vorsieben,  wollen;  a.  var  vartof, 
8  pl.  med.  varefite,  impf,  varati,  1  sg.  verene,  verenäti  «  ■.  vpi^itt 


Digitized  by  Google 


314 


vara-B  —  yrt&4. 

■ 


wählen,  wollen,  glauben.  —  Vgl.  lit.  velyti  vRÜa  =  ksl.  voHti  volja, 
got.  viljan  valjan  nhd.  wollen,  wählen  und  mit  z.  var  „glauben'*  ksl. 
Vera  i.  üiaube,  iat.  verus,  nhd.  wahr. 

vara-s  erwünschi 

t.  Yira  «rwfinaobt;  s.  in  mMdft>vum  dem  llAsdi  «rwnnsdit. 

varana-m  m,  Wunsch,  Wahl. 

8.  vai-ma  n.  Wuxuoh,  Wahl;  z.  varena  m.  Wunsch,  Wohl» 

Glaube. 

Tarya-s,  T&rya-s  wünschenswerth. 

i.  vSrys  wftnwlwnswertli;  s.  Ytirya  wflnaehennrerth. 

vrta-s  erwftnsclit,  part.  pf.  pass. 

8.  vrta  erwünscht;  xp.  varto  „beautiful". 

2.  yara-  umscliliessen,  bedecken;  wahren,  wehren,  prs. 
vinaiitL,  Tnmtai« 

9.  Tur  Tfipöti,  VTp^vi  nmeohliewoi,  wAhrea;  s.  var  pn.  8  pl.  TOTenaviflti, 
med.  ▼ereiiüite  bedeoken,  beacblafeii«  —  YgL  ßiffv^  aobitsen«  nbd. 
walmo,  «ebnii. 

varana-  Umluiilung,  Bedeclainsr. 

8.  varana  Umhüllung,  Bedeckung;  z.  varena  f.  Umhüllung,  Be- 
deckung. 

varas :  nras  n.  wc^  f.  Brost 

nr^  n.  Bniit;  gp.  vard  Brnrt.  Mit  «.  nra  in  nim-ga,  uran«ga 
m.  Schlange  (anf  der  Brust  gehend)  Tgl.  s.  Q)ity-nra  Eigen« 
name  (WeiaabniBt). 

varma(n)  n.  Scliutz,  Hülle. 
8.  varman  n.  Schutz,  Panzer;  z.  vareman  n.  Hülle,  Schutz. 

vavii-s  m.  UüUe,  Hülse. 

8.  Tavri  m.  HfiUe;  a.  vaoiri  m.  in  u(-vaoiri  kleine  Fracht,  haA- 
vaoiri  groese  Frücht^?). 

vranars,  urana-s  m.  Widder, 

^     8.  urana  ni.  Widder,  vgl.  armen,  ganm  Lamm,  ßo^^p  ^^ipf 

vrii,  urä  i.  Schaar. 

a.  TT&  f.  Schaar,  Menge;  z.  ura  f.  Sehaar,  Menge.  —  V?l.  lit. 
Yor&  lange  Beihe  sich  hintereinander  bewegendw  Gegenstände. 

vrtars  gewelirt. 

8.  vrta,  R-vfla  vgl.  aend.  vareta  gewehrt. 
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vrtra-m  n.  Wehr,  das  sich  Weliron.  Erwehren. 

9.  vrträ  m.  im  sg.,  n.  im  pl.  Feind,  (siegreicher)  Kampf,  Vrtra 
von  Itulra  iK-kämpfter  Dümon;  z.  verethfÄ  n.  Sieg,  Sieghaftig- 
keit  (nach  Justi  liloss  zufällig  =  s  vrtra,  womit  es  sich  doch 
combiniren  lässt).  Mit  s.  vrtra-hau  Feinde,  Vrtra  schlagend 
▼gl.  s.  verethra-jan  mit  Sieg,  siegreich  schlagend. 

un'i-s  breit  (starker  Stamm  var-), 
s.  uru  cp.  variyams  spl.  varif^ha  breit;  s.  Tanm  breit  ««  nm  in 
nrv-äpa,  ara>y-apa. 

üra'^Tyüti''8  weites  Gebiet  habend. 

t.  nr^vjftti  (Tom  Saarn)  «  z.  TOiini-gaoyaoiti  stetes  Beiwort 
dee  Mithra. 

3.  vara-  kundthnn,  festsetzen. 

z.  var  1  pl.  varemaide  caus.  vauraya  (aus  va-vraya)  lehren,  ap.  varna- 
Tätiy  cooj.  3  sg.  praes.  verkuaden  vgl.  =  M^n,  AiQio),  j'^hios, 
lat.  in  ver-bum  =  nhd.  Wort. 

vrata-m  n.  Ordnung,  Gebot. 

8.  vrata  n.  göttliche  Ordnung,  Gebot;  z.  urvata  n.  Ueberein- 
knnft,  Lehre,  I'rvatat-nara  Eigeaneme.  —  VgL^^qa,  kfptmUi 
^(fipaofAM  komme  überein. 

4.  wa-  neben  vala*  winden. 

i.  flrnöti  umringen  (dr  weiet  eaf  vi-)  vgl.  vel  valate  das«.,  valU  f. 
SehliogpflaDae,  nUtta  m.  Boa  conatriotor  ygL  )it  veM  v^lti  wickeln, 
walken,  ettva»,  lU«,  lat  vello«  voIyo,  got.  valijan. 

iirvarä  f.  Fruclitfeld,  I'Ü;inzendecke. 

8.  urvara  f.  Frnchtfeld,  Saatfeld,  urviiri  f.  Werg;  z.  iirvara  f. 
Pflanze,  auch  collectiv.  —  Vgl.  ökvQtt  f.  Dinkel,  Spelt.  Zu 
varu  =  vdlu  einhüllen. 

ümä  f.  Wolle. 

8.  urnä  f.  Wolle,  ürna-mradas  wollenweich  vgl.  lit.  vilna  » 
ksU  vlana  -°  got.  vnlla  nhd.  Wolle;  lat.  rillus  vellua. 

Tarazha-s  m.  Eber. 

fL  varAhi  irntr.  pl.  varlhais  m.  Eber;  s.  varftsa  m.  np.  vnrAB,  garfts  Eber. 

vark'a-  glänzen. 

!*  varc  varoate  glänzen  (unbelegt)  varcas  Glanz  s.  d.  f.  ^  Vgl.  ^Uxiani 

yark'as  n.  Glanz 

e.  v4roas  n.  Olaos;  s.  as-vareoaftk  lebr  giftntend,  rareoö&hvafi^ 
a.  d.  f. 
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Yarkasvaii(t)  glanzbegabi 

varcMTtDt  leoebtend;  lebenikriftig,  friBch;  s.  vareoonbvafi^ 
glansraieh,  gltosend. 

varga  iimweiHl<'ii.  pracs.  vrnakti,  vniganti. 

8.  varj  vrnakti  vrkta  wenden,  vgl.  lett.  werfchu  wenden,  sQ^ftßio,  lat. 
verjjo  (s.  vraja  btall  vgl.  (t^ytn).  Das  Praesens  vfoakti  folgt  aus  b. 
V]Ti4kti  vgl.  ^Qiftßta, 

varza-  prs.  vrzyati  pf.  Tavarza  Tavfzai  wirken. 

I.  Yemyeiti  er  wirkt,  fat.  1  sg.  vare^A,  pf,  vivaTeres&Ur6  pari.  dat. 
yivarem^ft,  rgl.  ßff^  ßißo^  Hß^tmtu,  got  vaarlgan  ohd.  würlttD* 

vf^to-s  gewirkt,  vf^ti-s  f.  That,  Wirkung, 

z.  varsta  =  ßQtxtoi  in  aq^txtoi,  got.  in  fra-vaarhts;  s.  fartti 
f.  That  vgl.  got.  fra'Vaarhts,  ahd.  ga-wurbt  f. 

varta-  prs.  v;utati  wenden,  sich  wenden,  \)L  vavarta. 

8-  vart  vartat  vartatc  sieb  wenden,  sich  drehen;  z.  varet  im  praes.  1  Bg. 
med.  verefite  sich  wenden,  vgl.  s.  vfnta  n.  Stil,  Brustwanse  (=  gedreht, 
rund).  —  Vgl.  lit  virsU  di^  uiokdireii,  ktl.  vrttit%  vHltMi  drdien, 
lat.  verto,  got.  vairpan  nhd.  werden.  —  8.  Yaviila  c  got  varp, 
nbd.  ward. 

vrtta-s  j)art.  gewendet,  sbst.  Befinden,  Lage 
Zustand,  vrttf-s  f.  dass. 

8.  vrtta  gewendet,  n.  Befinden,  Lage,  Zastand,  lat.  voraus  (ver- 
sus), ksl.  vrüsta  f.  Lage,  Zustand,  Alter;  s.  vrtti  f.  ßefinden. 
Zustand,  Lage;  Alter  es  kal.  vrüBtl  f.  daaselbe. 

vstrdlia-  wachsen,  fordern,  prs.  vardhati  und  ?|dliati. 

■.  vardb  vMfaati,  vrilhän  vfdbiM  Tfdbftni  waobiea,  f5rdemi  a.  vared, 
veredhati'Ca  lordern,  part.  varedafi^      s.  vArdbaD(t). 

vardha-s  m.  Wachsthiim. 

▼ardba  m.  WacbBthom ;  i.  vareda  wacbiend,  n.  Waobitbum, 

vardliayati  er  lässt  wachsen,  c^edeilien,  caus. 

s.  vardhä)ati  er  lasst  wachsen  «  z.  varedbayeiti. 

urdhva-s  hoch,  aufgerichtet 

s.  Ardbvi  hocb  «  cfp^c  iF0^ß6t  s)  dial.  fioQ96t.  Dia  61fli> 
chnng  ist  niebt  gans  sieber. 

varsa-  beträufeln,  netzen. 

s.  vars?  var?ati  vr«a«va  regnen,  netzen,  var§ä  n.  Regen  vgl.  Vf^ni^s  8.  d. 
und  j'^fHJtt  {iiQUf})  Thau. 
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vf^f-s  m.  Widder. 

t.  vf^nf  Dom.  vn^fs  m.  Widder;  k.  var^ni  gen.  var§aöu  m» 
Widder.  —  TgL  ■■  vffan  179*'^^^*  T^rnit  Kalb,  lat  Terrea 
Eber. 

vala-,  valn-  winden,  innringen. 

9.  välaie,  uiüU  s.  vara  vgl.  tiivm,  liim,  iat.  voIvo. 

vlva-  HüUe,  EUiiaut,  Gebärmutter. 

a.  ulva  m.  vgl.  lat.  volva,  valva  danelbe. 

1.  vasa-  prs.  väsati  wesen,  wohnen,  bleiben. 

a.  v«a  fiaali  wobnen,  ubemaehtea      a.  va&h  nftbuti  wohnen;  mit  a. 
A-vaa  ft-Tiaa  ftvaaatba  m.  Wobnoug,  Wobp]^lats  Tgl.  ap.  ft^vabao»  Wobn* 
'plata.  —  Vgl.  jwfim,  Veata,  got  Tiaan  vaa,  nbd.  war  ge-weaen. 

MibU-s  m.  väsvi  f.  vasu  n.  gut,  n.  Gut,  ni.  vasuü 

Yäsum  vasavai  väsaus,  pl.  vasavas  acc.  väsavas 

väsuns,  dat.  vasubliyas,  f.  väsvi  pl.  väsvts,  n. 

vasu  vasau,  pl.  vasu  väsü. 
8.  vasu  gut,  n.  Gut,  m.  vusus  vasiim  väsave  vasos  pl.  vasavas 
acc  vaaavas  vasun,  dat.  vasubhyas,  f.  vasvi  pl.  vaavis,  n.  vasu 
loe.  y&HM  pL  Tiaa  dM;  a.  Tafiba  gut,  n.  Gnt  n.  vaftboa,  vobüm, 
Ta&hav£,  vafiheoa,  pl.  Taftbavd  TaAbava^-ca,  aoo.  Ta&bfia  dat. 
va6babyö,  f,  vaünM  pl.  vaanMa,  ntr.  vohu  g.  ra&b^ua  loe. 
va&bfln,  pl.  vobu  vobü,  g.  robunlm.  <—  Tgl.  ive  iv,  got.  ins, 
iuaiaa. 

vasu-tva-m  n.  Gutlieit. 

8.  vasutva  n.  Gutheit;  z.  vanhuthwa  n.  gute  Thal- 

vasu-da  Gutes  spendend,  Geber  des  Guten. 
8.  vaaudä  «—  s.  vaubadbAo  Gotea  apendend. 

vasias  vasi^tha-s  besser,  best,  cp.  und  superl. 

7Ai  vasu. 

8.  vasya§,  vu8i§tUa  ~  z.  vii4)au  iitr.  vKh)u,  vahista  besser,  best; 
ap.  in  Vahyaz-däta  vgl.  den  send.  Eigeooftmen  Vaübu-dhäta. 

2.  vasa-  prs.  vastai  kleiden. 

a.  vaa  v&Bte  —  s.  va6h  vagtd  kleiden,  lich  kleiden.  —  a.  Taste  » 
ßinm,  Mmm  ßii^9ufih  lat  veatia,  got.  Taajan  kleiden. 

väsana-m  n.  Kleid. 

a.  Taaana  n.  »  a.  Taftbana  n.  Kleid. 

vastra-m  n.  Kleid. 

8.  vastra  n.  ^  z.  va^tra  n.  Kleid.  —  Vgl.  ^(aiQa,  ufAifi-MQtQfs, 
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va$traTan(t)  mit  Gewand  versdieii. 

t.  vaatrmvuit  mit  (soliöneoi)  Gevftiid  Tereehen  s  1.  ?ft9tnfmfi| 
mit  Gewwid  vttsehen. 

vasma(n)  n.  Gewand,  Decke. 
3.  vas-  prs.  usgati  aufleucliten,  tagen. 

fi.  vas  uccluiti  pari,  ucchan  f.  acc.  ucchüntim;  z.  part  f.  acc.  u^itün 
ftolleachten,  tagen.  Vgl.  lit.  aätz-ti  tagen,  nvfüf  tjü^,  lat  anröra,  nhd. 
Ott 

vi-us(;äti  es  leuchtet  auf,  tagt. 
I«  vynoohati  »  e.  vi*o(iuti  es  leachtet  auf. 

vi-usti-s  f.  das  Aufleuchten. 

B.  vyüfti  f.  =  z.  vynsti  f.  das  Aufleuchten. 

YiTa8Yan(t)  Eigenname^  g.  Timvatas. 

0.  ViWMn  g.  YiTitfataf  n.  pf.  =  a.  Fifaöhio  g.  5F!nAliat& 
m  pr.  VivaAliiifa  Sohn  des  Vivaäliaiit 

vasr  n.  Frühling. 

Vg].  8.  vnsantn  m.  Frr!hliTi<:.  vasra,  vasara  m.  Tag;  zp.  vaühri 
üom.  8g.  Frühimg,  bommersanf^^ng,  h?;v.  vahar,  np.  ^nhär  Früh- 
ling. —  Vgl.  lit.  vasara  f.  Sommer,  ^ioff,  lat.  ver,  an.  Tär 
n.  Frühimg. 

tif f.  MorgenrOtlie  im  aoc.  sg.  n^&'m  und  aoc* 

pl.  usas. 

8.  acc.  8g.  u^iiiii  acc.  pl.  f.  =  ■/.■  acc.  sg.  u.^ani,   acc.  pl. 

u?ao  (und  loc.  pl.  ufahva)  f.  Morgenröthe.  —  Vgl.  äoUsch  oiw 
neben  nvwg. 

s  aoc*  Sg.  ofä'sam,  g.  pl.  a^asam  t  Morgea* 
rOihe. 

e.  nom.  u^Ss,  aoo.  nflMin,  g.  pl.  nf&slm  f.  1.  aoo.  tg,  nilofthem« 
g.  pL  Qfä&hftm  f.  Moigenröthe.  —  Vgl  aSms,  n^^tt  Ut  anröim. 

Tasa  f.  Mark,  Fett, 
i.  fM  und  vaaS  f.  Speck,  Fett,  Sohmals;  sp.  YaAhim  aoo.  «g.  f.  M^inal 
narrow^S  Von  Taa  bleiben? 

vasti-s  m.  Blase,  llaniblase. 

t.  vaati  m.  llaniblase,  BlaBonpegend  (unter  dem  Nabel),  vgl.  lat.  veaica 
(für  venstica),  ahd.  wanst  tihd.  Wanst. 
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vasna-m  n.  Kaufpreis. 

s.  vasnfi  n.  Kaufpreis  vcrl  ksl.  veno  n  Gabe,  Mitfififl,  vÖDiti  verkaufen, 
mos,  tuvTi,  lat,  venam  veneo  venoindo  —  vendo. 

1.  vä  vati  wehen,  pFarväti,  pL  vanti. 

s.  vi  vlti  wehen ;  z.  vä  vaiti  weben.  —  VgL  aija»  —  s.  vaii,  ksl. 
fi|n  W|j«ti|  goU  vAito  ywt  nhd.  wehen;  i.  pra*?inti  »  s.  £r»-vioflti. 

va'ta-s  m.  Wind. 
8.  vata  m.  Wind,  Windgott;  z.  väta  in.  Wind,  vätö-daeva  der 
Daeva  des  Windes. 

väyu-s  m.  Wind,  Väyu-s  Windgott,  g.  Väyaus. 

8.  vajru-B  m.  Luft,  Wind;  ?.  vayn  n.  Wind;  s.  Vnyü-g  m.  Luft-, 
Windgott  z.  Vayu  m.  Luft-,  WindgoU.  (Man  bitte  vatd-a 
erwartet)  a.  v4yda  »  z,  vayao«. 

2.  Ta  oder,     — Tft  entweder  —  oder. 

1.  vi,  vi  — 2.  ap.  vi,  vi->vi  oder,  enftweder— oder.  —  Tgl.  kl 
v«^  Ye — TO.  EigeotUoli  wohl  „ao**  vgl.  s.  niti,  v  in  o-^oc  H'  ■.  w. 

3.  va  =  dvä  zwei,  vayaus  =  dvayaas,  uai  =  dvai, 
dü4i. 

a.  vi,  Ta  aoo.  m.  «  dvi,  dva,  dat  vaAibya  dva6ib|a,  VByio  >■ 
dvayio^  ntr*  nyi  —  dnyai  swei. 

vaya-s  =  dvayas  zu  zweien,  zweifach. 

a.  vaem  =»  dvayam,  s.  dvayam  zweifach. 

7i-  Fraefix  „auseinander*'. 

e.  vi  s  a.  vi  vi,  ap.  vij  anaeinander.  Zu  vi  dvL  Vgl. 
goC.  vipra«  nhd.  wieder. 

Vitara  weiter,  acc.  vitaram  adv.  comp,  von  \\. 

t.  vitaram  adv.  weiter,  weiter  hin;  z.  vitara  weiter,  aoc.  adv. 
weiter,  pl.  dat.  vitarebyo,  —  V<;1.  got.  vipra,  nhd.  wider. 

vi-cara  abgehend,  vi-carana-m  das  Aaseinander- 
gehen. 

i.  vioan  abgehend  von;  a.  vtoan  omhergebend,  e.  viearaQa  n. 
Bewegung,  a.  vtoarana  f.  daa  AnieinaDdergehen. 

vi-tasti-s  f.  Spanne. 
8.  vitasti  f.  Spanne  »  2.  vitayü  f.  Spanne. 

vi-bhir^van  sich  verbreitend. 

8.  vibbftven  hin  and  hertragend;  s.  vn>eiethwali|  aioh  ver- 
breitond. 
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vi-ri\da-s  hell,  klar, 
8.  vi^ada  hell,  klar,  blank;  z.  Vi^adha  m.  Eigenname. 

vm^ati  zwanzig. 

«.  viingati  zwanzig;  z.  vi^aiti  (wohl  a«<?  vin«^-.  vint^-)  zwanzig. 
—  Vgl.  MixiMh  dor.  ßbttah  Ut.  viginti,  altir.  fiche  brit.  ucent 
swaosig. 

vin^titama-^  der  zwanzigste. 

I.  viAcfttitana  »  %.  viclctoma  der  swtnsigtte.  —  Vgl.  lit- 
vioentimus  (ans  Tioent-tinmt). 

visu  adv.  auseinander,  verschieden. 

i.  visu  adv.  in  vfsu-na.  visa-rüpa,  vigu-vrt;  z.  in  vizhvaftc  s.d.  f. 
— -  Visu  ist  \v  Ohl  zw(>ifellos  loc.  pU  EU  vi  «  d?i  zwei,  fioaos 
itt      ^tä-aos  zvL  ßi(^ofA€n  „gleiche^*. 

vi$v-ank'  auseinander  gerichtet. 

s.  vifvaiCo  naeh  atlen  Seiten  hin;  i.  Tixhvallo  «übetall  hin- 
fliegend». 

vä  r  n.  Wasser. 

B.  var,  vliri  n.  Wasser:  z.  vära  in.  liegen,  var  regnen,  vairi  m.  See, 
Seebecken.  —  V^l  lit.  jures  f.  pl.  Meer,  ovqov,  lat.  ftrio»  fttfnftri,  ag». 
vär,  an.  ver,  vöi  t.  Meer,  ür  n.  Feuchtigkeit,  Regen, 

vä'ra-s  m.  Schweif. 

8,  Tira  10.  Schweif;  z.  in  vara-hna  rait  dem  Schweife  schlagend.  — 
Vgl.  lit.  vala^a  m.  Schweifhaar,  av^  Schweif. 

väs  und  vas  „euch,  euer**  acc.  dat.  gen.  pl.  zum 

Pronomen  der  zweiten  Person. 

8.  dn.  acc.  dat.  gen.  vam,  pl.  vas;  2.  pl  a.  d.  g.  väo  v6  ve.  —  Vgl. 
lat.  voe  vester. 

Tidh-  Mangel  haben,  getrennt  sein. 

s.  ?idh  Tiiidhe  Mangel  haben;  a.     d.  f.  —  Vgl.  lat.  dl-vido. 

vidhäva  f.  Witwe,  f.  zu  vidhavas  verwitM^et. 

t.  vidhavä  f.  Witwe;  zp.  vidhava,  vidhu  f.  Witwe.  —  Vgl.  kal. 
vTdova,  lat.  vidua,  altir.  fedb,  carabr.  gwedw  1.  got.  nduvö  f. 
nhd.  Witwe,  -  Vgl.  i(»iot  «  a-M9i^of  Junggeeell,  lat. 
vidaus. 

viQva-s  all,  jeder,  ganz. 

a.  vi^va  ==  B.  vlcpa  all,  jeder,  gana;  ap.  vici'a-  in  vicpa-zana  aus  allen 
St&mmen  bestehend.  Mit  ap.  vi«a  das«,  vgl.  kal.  vlal  dass.  mit  ap. 
tagiy  ß*xK'  in  xöt«-OTof. 
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vipvaH^ardhas  (vi(;va  cardhas). 

t.  vigva-^ardhas  in  ganzer  Schaar,  vuUxahlig;  z.  vi^pö-^aredha 
▼OD  ftllen  Gattungen,  Pflaneen. 

vi (,  va-pa i  (,  as  allgeschmückt. 

8.  vi^vä-|)e<,'a8  allen  Schmuck  enthaltend,  mit  allem  Schmuck 
ausgestattet:  ?.  vii^po-pae^aüh  und  vi^po'paega  allgestaltig*  aller 
Art;  ganz  gescbmuekt. 

yiQva-pati  „Allherr**. 

a.  vi^apati  Herr  des  Alla,  Götterbriwort ;  Name  eines  Feuers; 
s.  Ti^pöpaiti  Name  eines  Wassers  (ap). 

vitjva-vidvans  allwissend. 

8.  vi(;vaviuvam3  =  z.  vi^pövidhväo  allwissend. 

viipvayu  aus  vi^va  und  äyu  Leben, 
s.  vi^viyn  alles  Leben  enthaltend;  s.  in^p&jfn  ginsUeb.   s.  &yn 
affizaritir  anoh  in  gatiyo. 

"^ra-s  m.  Mann,  Held. 

s.  vira  m.  ss  s.  vlra  m.  Mann,  Held.  —  Tfil.  lit.  vyra-s,  lat.  vir,  alttr. 
fer,  got.  »air,  nhd.  in  Wer-geld,  Wer-wolf. 

vira-g'lian  Männer  tOdtend 
s.  viraban  s  z.  virajan  Männer  tödtend. 

TÜ7a-s  männlich. 

s.  virsa  n.  Männlsohkeitf  Heldenthat;  s.  viTym  mannlieh. 

vyak-  uniüissen,  umscliliessen. 

«.  vyac  vivyäk  viviktas  vivyXca  umfassen,  umspannen;  t,  vyakh-na 
vyäkh-man  Versammlung.  —  Vgl.  lat.  vincio  vinculum. 

?yäghra-s  m.  Tiger. 

8.  vyaghra  ni.  Tiger,  armenisch  (aus  dem  Eranisclien?)  wagr  Tiger: 
Vielleicht  bat  sich  der  Name  erst  später  von  Bengalen  aus  weiter  ver> 

breitet. 

Trak  prs.  vrs^ati  (ftr  Trks9ati)  spalten« 

«.  Tfgcati  vavfktam  vfkna  spalten;  s.  vraoSpl.  impf,  med*  fraporeeellta 
aerreiaeen,  verwanden.  —  Vgl.  ksl.  vraska  f.  Biss,  Ransel,  ^^ms, 

vraska-  Kiss. 
0.  pra »vraska  m.  Schnitt,  vgl.  ksl.  vraska  f.  Riss,  iiunzel. 

vrak$a-  wachsen,  gedeihen. 

8.  in  vrk^  m.  Baum;  z.  urväkb?  impf.  nrv&khfa(,  orvi^at  wachsen,  ge- 
deihen, vgl.  got.  vrisqan  tVucht  bringen,  an«  roskinn  erwachsen« 
rUk,  iBlflftm.  WSftovbwb.  4.  Aal.  1.  HmU.  Sl  " 
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vrksa-s  m.  Baum. 

B.  Tjk^  m  Baum;  s.  Tsrefa  m,  Wald. 

1.  vraz-,  ürz-  schwellen,  drängen;  stärken. 

8.  lirj  I.  Kraft,  Stärkung,  ürjüyii  strotzen,  kräftigen:  urväz  mehren, 
erfreuen.  —  V\el.  ooyi^,  ooyao)  6(iyti^.  Jat.  urgeo,  altir.  fercc  ,,ira''. 

2.  vraz-  drängen,  emschliesseii. 

8.  in  vraj4  m.  Hürde,  SUll,  vfjana  n.  Gehege,  Gemeinde,  vgl.  etgyinßf**- 

vrzana-s  m.  Gehege,  Gemeinde. 

•.  vrj&Da  ro.  n.  Gemeinde.  Heerschaar;  z.  varezana  m.  Gemeinde 
(^«Nacfahar**  Jotth«  ap.  vardana  Stadt. 

vrJva-s  Iii.  Wolf,  vrkia  f.  Wulfin. 

8.  vfka  m  Wolf  —  z.  vehrku  m.  Wolf;  s.  vrkV  1.  VVultin  an,  jltf-r  i. 
WulÜD.  —  Vgl.  ksl.  vlükü,  iit.  vilka-s,  kvxos,  tat.  lupus,  got.  vulfs, 
obd.  Wolf. 

& 

sä  sas  m.  sa  f.  (tat  n.)  dieser,  der. 

8.  sa  sas  sä  (tat)  loc.  säsmiu;  z.  he  ho  ha^'-c4  hä  (tat).  —  Vgl.  6  os 
tl  (ro),  got.  8a  so  (|>aia).    Davon  sa«,  «am*,  «araa-s,  sau,  sya,  sva. 

sa-  vorderes  Glied  in  Zusammeusetzungen:  mit,  zu- 
gleich, ein-. 

8.  sa*      send,  ha-  s.  ff.   Vgl.  l-«arov«  o-^^>  o-vicr^f. 

sa-kr't  adv.  einmal,  auf  einmal, 

9.  sttkit  =  zend.  hakeret  vgl.  r.  krtvas  Dial.  Vgl.  ht.  karta-s 
ksl.  krata  Mal.  Zu  kar-  machen,  oder  kart*  sehneideu. 

sa-zausäs  und  sazausa-s  einniüthig. 
8.  sajo^s  und  si^ofa  etomüthig;  s.  hazaofa  pl.  ve  haxaofionhd. 

sa-zhasra-m  n.  tausend. 

8.  sabftsra  n.  =  s.  hazanra  n.  Vgl.  ftol.  ;|r/Uio»  Satd^x^^** 
jlf/lio#  und  Unarov  (I  s  sa-  heisst  ,,ein**)« 

sazhasra-2:'ha-s.  sazhasra-glma-s,  sazhasra-ghnya-s 
tausend  todtend,  sazhasra-vars  tausend&ch,  sa- 
zhasra-vha-s  mit  tausend  Männern,  sazhasra- 

sthüna-s  taust'iulsänliti'. 

s.  sahasra-ba  =>z.  hazanra-ja,  n.  sahasra-ghni  »  z.  hazaüra-ghna 
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hftia&rvgbnya,  s.  Ba1i&nra*v&n  =  send.  hazaÄro-v&o,  t.  ttb&rn- 
vira  SS  z.  hssaftrö^virs,  e.  Mh&sra«ttbAna  »  ».  hasa&rö-^jtftna. 

satdl  zusammen,  ganz,  praepos.  c.  instr.  mit. 

F.  saträ  »  z.  hathra  hatbra.  Mit  s.  satric  ToUatiiDdig  vkI.  a. 
batbraka  vorMiniiKf iad      ans  satrA  +  ane. 

sä-dä  adv.  allzi  it. 

8.  sadä  und  sädam;  z.  hada  allzeit.    Vgl.  ladä  kada. 

sa-<lha  zusammen,  pi  iu  pos.  c.  instr.  mit. 

*.  sadba*  zatanitnen  s  tahft;  a.  hadba»  ap.  hadft  o.  instr.  mit. 

sildiia-zata-s  „mitgeboren"  =-  leiblich  (von  Ge- 
schwistern). 

a.  sahaj&ta  =  aabodara;  z.  badbö*zftta  leiblich  (Bruder). 

sau  jener,  dieser, 
s.  as-äu  in.  f.  jener,  jene:  z  hau  dieser  ap.  hauv  jener.  (Aus 
sa  und  u,  vgl  ovioi,  a^ri},  tovto.) 

saikati,  prs.  sinkati  atisgiessen. 

Ucaie  yiocati  s  z.  bificaiti  fra-fa£ka  dasa.  —  Vgl.  l$tu-  SiT}iti,aa$ 
Heaycb.  r^i^x-M^ro?  Moatsi«b«  mbd.  atben  nbd.  aHbeo,  Sieb. 

saika-s  m.  Erguss,  pra-saika-s  dass. 

s.  eeka  m.  pra^aeka  »  s.  fra-9aöka  m.  daaa.  —  Vgl.  mbd.  aeioh 
n.  Urin. 

siktars  begossen,  siktayai  Inf.  zum  Ausgiessen, 

sikti-s  das  Aiisiriessen. 
s.  siktä  ,  7..  tVa-htkhta  begossen,  s.  siktaye  =■  z.  bikhtayae-ca 
vgl.  z.  para-hikbii  f. 

saik'a-  trocknen  pf.  si^ikma. 

a.  baecaya^  oana.  trocknete,  baecanb  n.  Troekniaa,  bikn  bikrfto  und 
biakn  waiaen  anf  daa  pf.  vgl.  a.  aieieua  sie  goaeen.  —  Vgl.  htx^  li^t. 
liccoa.  Uraprünglicb  mit  aaik'a-  anagieaaen  ideotiaeb  vgl.  nbd.  aeicbt, 
veraiegon. 

saüsati  er  trot  knet. 

z.  in  anbaofemno  nicht  vertrocknend  vgl.  8.  boika  trocken,  darnach  steht 
1  in  B.  ^u^yati,  ^'u§ka  für  8.  —  Vgl.  avogf  lit.  saüsas,  mbd.  sören  ver- 
dorren.   Zu  sava>  auspressen, 

suska-8  trocken. 

■ 

B.  fdfka  =  z.  bnaka  =  ap.  naka  s  plr.  kbnfk  trocken. 

21* 
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sAk  atai  —  8azhaBa(n). 


sakatai  sakamanas,  sisakti  er  geleitet,  folgt. 

8.  mcate  «ftcamftna«  sifskti;  s.  btcaiti  hmitd  bacimno  a-hifskti  foIgeD. 
—  Vgl.  hiofutif  Iftt.  seqiior,  Iii.  selcü  s^kti. 

aiiu-sak  iestlialteiid. 

« 

8.  anit^ak  aiiv.  nach  der.Keibe,  in  stetiger  Folge;  s.  änufAkhs 
Dom.  H.  testhaitend. 

sak'a  adv.  zugleich,  praepos.  mit,  bei. 

s&cA  zuglflieh,  bei,  mit  —  z.  hacA  hftea  sofort,  weg  von,  «as, 

ap  Iiucä  praepos.  aus,  von.   Vf^L  zp.  hBkA%  adv.  at  once  "  z. 
'  bacat  mit  in  hacat-ae^a,    hacat-paeinainya,    hacat-pathra  ^ 
hap^hdh  in  ha^hdh-anbn  mit  Leben  und  bäget  adv.  mit;  S- 
säkam  zugleich,  mit  gehört  wohl  auch  zu  saka*  folgen. 

sakxDa(n)  n.  Geleit,  Genossenschaft. 

i.  a&kman  n.  »  z.  bakbman  dat.  hakfamatnl  d.  Geleit,  Oenoateii- 
■chaft. 

sakha  nom.  sak'hyä  instr.  sak  iiyai  dat.  sakiiayas 
nom.  pi.  Freund. 

8.  84kh&  sakhyä  sakhye  8akfaajr«s»E.  hakba  bava  hafe  hakhayo  Freund, 
apw  in  Hakbi-manie  Acbaemeon.  Vgl.  öarMsr,  dotraitt^Qt  lat.  aoeioi. 

su-sakhl  woM  hefreundet. 

8.  su^akba  =  zend.  hu^akbä  wohl  befrenndet. 

sak'hi-  Freund-  in  Zusammensetzung. 
8.  in  sakbi-ti^  sikbi-vant  sakbiyit;  a.  ba^Utbi«,  hayiniaTa. 

sang  ati  er  heftet. 

8.  sajati  sasai'ja  eank^yati  beften;  ap.  fra^baigam  impf,  iob  lelite  ge> 
fangen  (vgL  nbd.  haften :  verbafften).  —  Vgl.  lit.  eegi  sebnallen, 
ksl.  po-a^  tango. 

saktliän  säkthi  n.  Schenkel. 

8.  sakthän  säktln  n.  bakhtbT  t.  Schenkel;  zp.  bakhta  (jeschlechts- 

thcMle,  z.  bakhti  1".  I  ntorieib 

sazhati  er  bewältigt. 
8.  sibate;  zend.  in  basa&b  Sieg.  —  Vgl.  Ij^ia  Ij^o^mm,  got.  aigia  nbd.  äteg. 

sazhas  n.  Krafk,  Sieg. 

6.  eähas  n.  =  z.  bazaüb  n.  Gowalt.  —  Vgl.  got.  sigia  uhd.  Sieg. 

sazhasä(n)  Bewältiger. 

s.  sabasin  niacbtii?:  z.  bazanbä,  acc.  hazaubanem.  gen.  pl.  ha^ 

7.  ägnam-ca  Gewalttbäter.  &  su  i  als  etarker  and  schwacher 
Stamm. 
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sadati,  sidati  er  sitzt»  aor.  asatsaf  pf.  sasada  saldima. 

t.  Badati  =  got.  sitif),  sTdati  9,  hidhuti,  Mtnt  —  dtn,  MaSda  «  got 
Mt,  sedima  vg).  lat.  södimns,  got  adtom.  —  Tgl.  Ht  Mnd,  H^fuu, 
tC»,  lat.  8ed«o  ddo,  got  düm  abd.  siisaa. 

satta-s  gesessen. 

8.  sattä;  f.  ni-fa^ta  f.  suliacta  (vjyl.  vielmehr  s.  a-^a^ha  nicht 
überwunden?)  pagu-^a^U  n.  Viebhürde.  —  Vgl,  lat  ob-seMUS, 
sub-sessa. 

sadas  n.  Sitz. 

t.  sidas  n.  Siti  vgl.  s.  hadbii;  ap*  htdit  n.  Sita.  —  Vgl.  Mtoe 

sadayati  caus.  er  setzt. 
B.  sidij^atii  z*  oi-fftdAjpat  ap.  niyas&dayam  teiMD. 

saiiati  er  gewährt,  erlangt,  opt.  1  pl.  sanaima. 

9,  iliiati  dnema,  tanöti  nnahi;  t.  baoefiti  banäni  hanaema>ca  dass.  — 
Vgl.  lat  nnere  and  jMien". 

pf.  sasana  pi  sasanvis  sasanus-, 

B.  sasSna  sasanvSn ;  z.  hBobannfo  dat  pt  pf.  ba&haoas*temetD 
taper).  part.  baftbananii  dat  part  pasB. 

sisnü-s  befriedigt. 

ved.  «ifnü  befriedigt  (Grassmann  „nicht  fipendenr!"!  vgl. 
a-sinvat;  z,  khi?na  (aus  bisnu)  befriedigt  in  kh^nao-thra, 
khfnao-thwa,  khsnau-taa,  kh^uu'ta,  kb^uui^ti. 

sana-s  sana  f.  alt,  bejahrt. 

I.  ^a  m.  s^Tiä  f.  as  zaod.  hana  banA  alt  Vgl.  lit  s6na-i,  hni, 
lat  tenex  Benior,  got  «ineigt. 

sapati  er  fördert,  befrei l>t. 

I.  sapati;  z.  bapti  dasB.  —  Vgl.  inw  äfiifi-int  d^.-zoi  onkov. 

saptä(n)  sieben. 

B.  aapti  mm  B.  bapta  Btoben.  —  Vgl.  IH.  Beptyn^  htrA,  lat  septem, 
•ir.  Beebtt  got  Bibon. 

Sapta  süidhavas  die  sieben  StrOme  »  Indien. 

B.  sapti  lindbavaB  a  s.  bapta  bifida  aeo. 

sapta ti-s  f.  siebenzic:. 

8.  aap  tat  im  acc.  —  z.  haptamm  acc.  siebenxig.  fiigentliob 
Siebenheit  (näml.  von  Zehnern). 


Digitized  by  Google 


326  saptätha-B  —  aam-gamana-m. 

saptatha^s  der  siebente. 

8.  SKptatl»  s  2.  hapUtba  der  liebente.  ^  Vgl.  lett  sepüt4i« 
ahd.  tibanto. 

sapta-daga  siebenzelin,  saptada^a-s  der  sieben- 
zehnte. 

8.  sapta(la^a(n)  np.  liaft.ial)  \^\.  lat.  septendecim;  8.  saptadaijä 
=:  z.  haptadaya  der  siebenzehnte. 

saptama-s  der  siebente. 

8.  aaptani  vgl.  prauts.  septmas,  Inl.  «edmO,  ißiofuK,  lat  lep* 
timas. 

sapta-masya-s  sieboniiu  »uatig. 

8.  saptamäsya  dasa.;  z.  hapiamaliirn  acc.  eine  Zeit  von  lieben 
Monaten. 

sabhä  f.  Schaar,  Sippe. 

labbi  f.  daat.;  «.  in  HabAcP»  propr.,  ap.  in  aV>ä  caris  Spiegel 
„Weideplatz"  Biab.  „Gemeindeweide".  —  Vgl.  got  sibja,  uhd.  Sippe. 
Vielleicht  sa  sabh-  schwellen,  woaa  s.  sabar  „Nektar'*»  «end.  b^bva&t 
(ron  Waeeer)  und  d^XXm  mehre)  fördere? 

säm  Adv.  Praepos.  und  Verbalpraefix  zusammen,  mit. 

S.  sam  Praep.  Tiiit  Prapf.  zusammen;  z.  baia  Adv.  Praef.,  ap.  bam 
Praefix.  —  Vgl.  Iii.  sa,  su  Praep.  s^-,  su-  Praefix,  kal.  iQ  Praep.  s%-, 
SU-,  sü-  Praefix.   Von  sa-  „der"  (oder  sn  eft  verbinden  vgl.  saya-). 

samwira-s  m.  Zusammentreffen,  Kampf. 

8.  saroari  n.  (n.)  Znsammenstow,  Kampf  «  ap.  bamura-m  aoo. 
Kampf. 

sam-ärana-m  n.  Treffen,  Schlacht. 

■ 

«.  aam&raaa  n.  ss  send,  bamerena  s  ap.  bamarana  daea.  ' 
s.  bam-eretha  m.  Feind  ist  gebildet  wie  s.  nir-|tb6  m.  Anf- 
löeung.  Verderben. 

saiii-idh  f.  das  Anzünden,  Brennholz. 

8.  saniidh  f.  dass.;  z.  in  bamidh-paiti  Benennung  des  Mobed. 
Vgl.  8.  samidbäm  pati. 

sam*^krti-s  zurechtmachend,  f.  Zurechtmachung. 

8.  8&aknti  Buriohtend,  siAskrti  f.  Zurichtung;  s.  bäkereti  f. 
Vollendung. 

sam-g'amana-m  n.  das  Zusammentreffen. 

s.  eaüj^äniana  n.  =  zend.  haüjaraana  u.  das  ZusammentTefen. 
Von  8.  gamati  =  z.  janiaiti. 
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sam-sthiti-s  f.  das  Zusammenstehen,  Beistand. 

s.  aiAsthiti  f.  =■  s.  haA^^t&iii  f.  das«.  Zend.  ^Uiti  ist  jünger 
ftlt  s.  stbiti 

samärS  der  gleiche,  derselbe,  der  ganze. 

t.  lamä  as  s.  bamt  ^  ap.  hama  das«.  ~  Vgl.  ö^oc,  got.  sama. 

sama-pitä(r)  von  demselben  Vater, 
ap.  hainapit&      ofnonirttff  Tgl.  an.  samfedri  «■  ^^oirnr^f. 

sämana-s  Adj.  samand.'  Adv.  vereint,  zusammen. 

•.  «ftinaiia,  aamanS  vgl.  got.  Mmana  ahd.  laniaii  mhd.  «amen 
nbd.  stt-sammen. 

simät  =  stlma(  sma(  zusuiuiaen,  zugleich,  mit 
c.  Instr. 

s.  sam&t  =  vmii  =  z.  mai  Praep.  c.  Instr.  mit  vgl.  afia.  Mit 
1.  aimi  jeder,  alle  vgl.  a/tO'^tPt  ifitk^  got.  sums  engl.  aome. 

säma-s  der  gleiche. 

1.  b4ina  =  ktl.  •amft  derselbe.  Vgl.  aa.  ■omi  pamend. 

samä  f.  Sommer  (Jahr). 

p  SHina  f.  Jahr  =  z.  bama  f.  Sommer.  —  Vgl.  armen,  am  Jfthr,  amarr 
Pommer,  altcambr.  ham,  got.  sumrus  nbd.  Sommer. 

samas  Gen.  zu  samä  Sommer. 

s.  in  ai^yaniaa  benrig;  s.  bamo  Gen.  tu  bama  Sommer. 

saya-  binden,  anschirren,  Praes.  tjinu'-mi. 

s.  siiuiti  sinitbas  vgl.  lett.  sinu  seju  sU  binden,  ahd.  simo  Riem,  nbil. 
Sei-1,  Sai-te  u.  8.  w. 

syä'-rai  Praes.  zu  saya  binden. 

8.  8yäti  er  bindet,  aebihrt;  s.  in  Ava*bya  n.  pr.  pafiod^hya  su 
funfen  angesebirrt. 

salta-s  m.  Band,  Brücke. 

s.  t£ta  m.  Band,  BrQeke;  z.  baötu  m.  Bracke,  Haetumafi^  der 
FIiMS  Hilmend,  von  den  Griecben  in  ^t6f*a»i^  gridsirt. 

sainä  f.  Heer  („Bande"). 

8.  scnä  f.  Heer  »  z.  haena  =  ap.  haina  f.  Heerschaar  (bosei- 
Wesen). 

sainyars  Heer-  (von  sainä), 

•.  i^nya  Indra  als  senft'n!  HeerfQbrer;  s.  ha^ny6  ratbo. 

sita-s  gebunden,  geschirrt. 

8.  sitä  gebunden,  gescbirrt;  z.  hita  g.  g.  n.  Geflpann. 
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Sit^va-s  n.  pr.  (sita -j- a^ya^s). 

t.  SiUcra  Beiname  Aijtinat;  t»  HitAgp«  »Iter  Held. 

särati  er  beschützt,  erliält. 

s.  vielleicht  in  snra  n.  Kfinholz,  sicher  in  särva  ganz;  z.  nisaiiharatü 
3  Tmp.  er  beschütze,  haretar  hara  Beschüt/'T.  —  Vgl.  ambr.  seritu 
2  luip.  bewahre,  aoBerift»  (aot-seria-)  beobachten,  lat.  senrare.  Hierher 
wohl  f^üts, 

sarvati  er  beschützi 

I.  nish'aurrtiti  date.  pe^fanmt  m.  Sehiferhand  vgl.  Ist.  Bemis, 
■ervare. 

sarva-s  ganz,  lieil,  all,  jeder. 

s.  sarva  =  z.  haurva  »  ap.  baruva,  fra-hartam. 

sarvatat  f.  Ganzheit.  Heil. 

8.  sarvatat  =  z.  haurvatut,  Ilaurvalät  und  haurvat  l^aus  haurvatat 
▼erkürst). 

sarati  er  eilt,  strOmt,  lasst  strömen. 

t.  Siran  ^arat  daas.;  a.  baraitd  geht,  Hara  berexaiti  und  Haralti  bare» 
Alhordz  „die  strömende  Höhe,  Stromberg**  vgl.  sariyyin  parvatas 
RV.  n,  n,  7. 

Pf.  sasara  Pt.  sasrvan  sasnis-. 

s  sasura  sasrus  sasfvän  sasrü^i  Pf.  zu  sar-;  z.  io  Hanbaurus 
nom.  pr. 

saras  n.  Wasser,  See. 

s.  siras  n.  dass.;  z.  in  Haraqaiti  s.  Sarasvatt. 

Sarayu-s  (Saraivin  £.•  riussname. 
s.  Sar&yn  f.;  a.  aec  Haroyiim,  ap.  Haraiva  np.  Har^ 

Sarasvati  f.  Flnssname. 

8.  Sarasvati  f.  =  z.  Ilaraqaiti      »  sv)  »  ap.  Harauvati. 

sark V  werfen,  schlagen. 

X.  bareoaya  dass.  vgl.  t.  tpka  m,  Pfeil  und  got  slahan  nhd.  «oblagen. 
Von  sar>. 

srka-s  m.  Wurf. 
8.  sfka  m.  Geschoss  s  z.  bareka  m.  Wurf. 

sarza  Fräs,  s^ii  er  giesst,  entsendet,  wirft  hin. 

s.  ipiti  M  I.  bareaaiti  dass.  i.  bares  ist  för  beres  eingetreten. 
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samnarm  n.  Ausgiessong. 

t.  Ti-wijaoa  n.  Ai»(ri«nnng;  s.  vtsliarezana  reich  an  Wobnangtii 
(▼i«  Nom.  sa  vi^)? 

srzana-s  Part.  Aur.  ergossen. 
B.  sfjana  auchPftss.;  z.  haoroöaübarezana  vom  üom  ubergossea* 

srsta-8  Part.  Ff.  Fass.  entlassen,  srstf-s  f.  Ent- 
lassung. 

8.  8|>9^  am  z.  barest«,  8.  srfli  f.  :=  z.  apa-üharsti,  upa-nbarsti  f. 

sarpa-ti  er  geht,  kriechi 

t.  iirpAnii  t=s  l^fft»,  lai.  serpo. 

sarpis  n.  SchmehAnitter. 
1. 8«rpu  n.  dasa.  vgl.  IJlno;  Battor,  A/;v«r,  nbd.  Salbe^  got  «albdn. 

srpra-s  fett 

s.  Sfprd  fett  -=  hna^, 

sava-  Praes.  sunauti  (Sooia)  pressen. 

9.  sötä  sai&ro  Pf.  su^flva  susurai,  Pr>.  sandti  taont&t  tanviatt  dass.;  i. 
Impf.  3  Med.  baoüta,  huyares. 

sunvan  Part.  Act,  sany^na-s  Part.  Med. 

t.  raoTan  s.  haoin6-hanvallt,  a,  sanHnd  »  x.  hunvana  ge- 
presBt. 

saumars  m.  Sorna,  saiimavan  mit  S.  versehen, 
sanmia-8  zum  S.  gehörig. 

a  s6ma  id.  ^  s.  baoma  m.  aneh  penönlich;  s.  törnavant  i. 
haomavaot,  a  aomi&  Momyk  =  s.  haomya. 

snta-s  gepresst,  a-suta-s  mclit  gepresst,  sutis 
f.  Fressong. 

a  anta  =  z.  hata,  a.  iwuta  z.  ahuta,  a.  Arsatf  f.  Gebria, 
a6raa-auti  f.  Somapreaaang  ™  a.  bditi  f.  Soiaapreaaung. 

surä  f.  geistiges  Getränk. 

8.  BÜra  f.  «  z.  hura  f.  dass.    Vielleicht  za  svar-  geniessea? 

sävayati  Gans,  er  lässt  pressen,  keltern. 

a  abbi-f&Tayati,  pra-aftvayet  keltern  laaaan;  s.  bfcvay^iti  kooht 
aaa,  s.  bftva  biviata  fa&vana  tori  Oanaale. 

sdvi-.  sfi-  erregen,  schaffen:  gebären. 
8-  8av4ti  äsävit  saTitavei  z.  baonaoiti  bringt  bervor.   s.  sü-  gebären  a&te 
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suvaic  aasüva,  2.  hunami  huiiabi,  basauro-huna  f.  tausend  Junge  werlenü- 
—  Vgl.  vt6(,  aliir.  süth  fotus. 

sund-^  m.  Sohn. 

8.  sünü  m,  ^  z,  hmm  m,  Sohn  (böser  Weseo).  —  Vgl.  lit. 
sllnft-s,  ksl.  tyiiüf  got  sanu-s  nbd.  Sohn. 

savia-s  link. 

8.  savyi,  z.  höim  acc.  =  huyurn-ca,  höyä,  liavoya  link. 

sasa-s,  sasia-m  Nahrung,  Feldfrucht 

8.  sasa  Tß.  Nahrung,  sasiä  sasyft  n.  Feldfmcht;  s.  hahya  tu  Getreide. 
A'gl.  fm?  Europ.  tk  sättigen? 

sä  entlassen,  weifen. 

B.  s&  mit  ava-  nnd  ti*  lassen,  Aor.  4M  s&i  alinabi  s  ^-4»  fy§&€t, 
Sita  pra'sita,  siyaka,  sin&  Qesehoss;  a.  in  balti  s.  sftti,  b&tbra  ein 
Wegmaas,  ap.  faaAb&ma  Gelenk,  bithwa|  bifva  schnell.  —  Vgl. 
Um« 

säti-s  f.  Ablassen. 

8.  sati  f.  Beschtuss,  Ende;  z.  huiti  i.  Abschnitt.  Vgl.  8.  sita 
ava*8ita  beendigt 

sadhati  zum  Ziele  bringen. 

s.  sidhati  ■/..  Z.  b. ;  z.  haden  sie  tödtcn  (conficiunt?),  hada  Totster, 
aog.  aypa*üh&da,  vira'^ada  Pferde,  Männer  todtend,  ap.  badbaard 
the  end(?). 

8ädhi$tha-5  zum  Ziele  bringend. 

s.  sidhiftha  z.  Z.  b.  a,  b&idhista  am  meisten  tödtend  vgl.  a^pa-, 
Tira*nh&da. 

sanii  Adv.  halb. 
8.  sanii  halb  vgl.         iat  sdmi-,  ahd.  säm-  halb. 

si  Acc.  sim  enklit.  Pronomen  demonstr. 

s.  sim  Aco.  S.  Dn.  M.  F.  N.  enklitisob;  z.  Acc.  Mm  6.  hß,  -se,  -f^, 
Acc  PI.  -sts,  Gen.  -s&m.  Wie  erklärt  sich  die  Bewabrnng  von  e  Im 
Eraniscben? 

sinzha-s  m.  Löwe. 

6.  8i&h4  m.  Löwe;  armpn.  ints  Le«>pard  (aus  dem  Eraniscben). 

sindhu-s  m.  Strom;  Indus. 

s.  sindha  m.  f.  Strom;  Indus;  bifida  m.  Indien,  Hifidva  m.  Käme 
eines  Berges. 

sfvyati  er  näht,  süta-s  genäht. 

8.  sTvyati  vgl.  lit.  sinvut  ksL        Jat.  sno,  got.  eicgan  nähen 
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stt-  gut,  schön,  als  vorderes  Glied  in  Zusammen- 
setzungen: su-a[)as  iiut  guten  Werken,  su-a^va-s  mit 
gutoi  Kossen,  sü-krta-s  wohlgemacht,  su-kratu-s  sehr 
weise,  su-ksatra-s  schön  herrschend,  sa-k$itf-s  f. 
schöne  Wohnung,  sü-tasta-s  wohl  bereitet,  su-diinu-s 
schön  trauielnd,  sü-dhita-s  wohlgestcllt,  su-uara-s 
erfreulich,  su-nir'ia  f.  Wonne,  su-pairita-s  und  su- 
pama-s  wohl  geflügelt,  su-bhadra-s  segensreich,  sü- 
bhrta-s  wohl  gehalten,  su-manäs  gut  denkend;  sau- 
nianasä-m  gute  Gesinnung,  su-mäya-s  mit  guten 
Anschlägen,  su-ratha-s  mit  schönem  Wagen,  su-vac^ 
wohl  redend,  sü-vira-s  heldenreich,  -haft,  sun^rävas 
hoch  berühmt :  saugravasä-m  n.  guter  Ruhm,  su-sakhä. 
wohl  befreundet,  sükta-s  wohlgeredet,  süktam  n. 
gute  Rede.  Vgl.  gallisch  su-,  altir.  su-,  so-  „gut**. 
—  Su  verhält  sich  nach  Eoth  zu  sva  wie  ku- 
y,mis$-''  SU  ka  „wer**. 

I«  raipM  syäpas  ^  s*  hvapaäh,  t.  ana^va,  svagva  =  z.  hvagpa  =  ap. 
nra^^,  s.  sukrta  s  t.  hukereta,  8.  sukratu  =  z.  hukhrato,  s.  suksaträ 
SS  7..  hukhsathra,  s.  suk^iti  f.  =  z.  hu^iti  f.,  s.  süta?»!:»  ==  z.  butasta 
hatasta,  h.  sudanu  schön  träufelnd  —  z.  hudänu  f, , weise  ' s.  südhita 
*  z.  hudhäta.  s.  pünara.  «^nm'ta,  sünrtä  f.  «  zrnd.  huimra  m.  ituneretät 
f.  Tugend,  hunara-vaüt  tULreniihatt,  supatnta  =  z.  bupatareta,  s  su- 
parn4  ==•  %.  hnperena.  s.  sübhadra  =  ao^.  liuhadhro,  parsi  hubahar 
glücklich,  s.  sübhrta  =  z  luibereta  =  ap.  ubarta,  8.  sumanas  =  z. 
humanaüb,  s.  saumsinasa  n.  vgl.  z.  haomanauha  (ebenso  z.  baozaüthwa  : 
hntafita,  bsvfti»Aha:livai«&h,  faaoyrava&hft:  IragnTa&h,  hao|ita:  hii§äta), 
tomiyi  SB  %,  bnniaya,  a.  soritba  vgl.  s.  hnraithya,  a.  aovacaa  «  %. 
bovaeaAb,  t.  soTTra  sb  e.  b^ira,  a.  su^vaa  »  x.  bngravaikb,  a.  aaoQra»  ^ 
Tai4  n.  YgL  %.  bao^;raTa&bat  s.  aufakbS  =  s.  ba^akbi,  a.  aükti  Pt. 
ifikti>]D  Hymnna  =  s.  bfikbta  Pt  bükhta-m  ^nte  Rede. 

Su-  als  Namenwort,  zu  belegen  in  den  Namen: 
Su-a^va-s,  Su-*k$atra*s,  Su-citra-s,  Su-manäs,  Su-^ravas, 

davon  Patron.  Sauvnivasä-sj.    Vgl.  gallisch  Su-  in 
Su-carius,  Su-essiones. 

s.  Svd^va  =  z.  Hvagpa,  8.  Sakfatra  =  ap.  '0|«^>p»jf,  s.  Sacitra  vgl. 
z-  Uacitbra  f.,  a.  Samanaa  ss  ap.  t'mani  'O/iarq;*  ved..  Öu^raTaa  s  s. 
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HucTavfinh  (=»  Xoapor;?  V^^po^f),  $,  Sau^ravasi  FatroD.  des  Gptgo  vgl. 
z.  Uaoyravaüha  vom  Iluyravanh. 

sü-  Schwein. 

t.  lA-kari  m.  Schwein;  s.  in  hA-'kehrpa,  plv.  khfl-k  Eber.  Vgl.  It, 
Ut.  tfiif  ahd.  sft  nhd.  San. 

skaiidati  springt,  begattet  sich. 

8.  skandati  springt,  adbi9kandaU  bespringt,  bescbläft,  a-skanna  (Kuh) 
unbeeprungen ;  z.  in  (^kefida  m.  Enf jungfernno-,  a-gkefida  noch  nicht 
en^ungfert.    Vgl.  lat.  scaodo,  altir.  aoiunim  pf.  ro-aeaoamd  springen. 

sk'ambh-  ,^tzen. 

e.  tkabhnltt  sifitaen;  s.  in  ^kemba,  fra-^flbana  BaUcan,  Steg.  Vgl. 
kel.  ikoba  fibnla. 

skambha-s  m.  Sttitze,  Pfeiler. 

8.  skambba  m.  «  z.  gkemba  m.  Stütze,  Pfeiler. 

skarati  springt 

s.  in  c^arena  ntnd  rollend?)  apa-gkarafca  Bes.  boaer  Weeen, 
Qk&rayat'ratha  n.  pr.  (den  Wagen  springen  machend).  Ygl.  iOMtifm 
Oiuqr^,  mhd.  sefaerst  acbinen.  Oder  m  s.  «khAlati  atolpert,  aebwankt 
und  atpallM^ 

skhad-  oder  skad-  spalten,  brechen. 

8.  skhadaya  spaltoTi;  ?..  (jkefida  m.  Bruch,  Verderben  vgl.  <T/ffftü.  Oder 
ist  rkeilda  eigenthch  „Sprengung"  und  gehört  zu  skand-  sprinpen? 
Vgl.  axtJttVPVfu,  In  B.  kha^^^  zerbrochen,  Bruch  ist  der  Cerebral  zu 
erklären. 

$kh'aid-  prs.  skh'inadmi  spalten. 

e.  chinidmi  pf.  cichidc  spalten;  s.  in  vciAdaya  zerbnohen.  YgLeiJtlCiH^ 
lat.  acindo  sdacidL   Von  ek'ha  s  s.  oh&  —  aj(a», 

1.  sta  tönen. 

8.  stävan  Beiname  Indras,  stämü  m.  Getön;  z.  giaman  m.  Maul  vgl. 
<n^Mx  OTOjfivXoe  und  s.  stünati. 

stamü-s  Getön, 

8.  stAmü  m.  Oetdn  vgl.  arnftv^t  gesehwitaig. 

stam^  Mund,  Maul. 

s.  ^tamanem  ra.  acc.  Maul,  arm.  Qtom  Mond  i/tdfia.  Vgl. 
got.  stibna  Stimme  für  stimna. 

2.  .sta  stayati  pt.  stäyan  verborgen  sein. 

8.  stayät  part.  verborgen,  stayü  m.  Dieb,  stena  m.  Dieb|  steya-kft 
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•leblend;  i.  Uy»  heimlich,  t4ya  DiebsUU,  t&ya  tavi  Dieb,  neapera. 
ritfidAD  wegnehmen.  Vgl.  ksl.  tej%  yerber^e^  nr^Ao^o*  und  e.  U. 

sfiya-in  Diebstahl. 

8.  ateya  n.  2.  täya  Diebstaltl.  Vielleicht  Doppelstamm  gUya-m  : 
etaiyi-m  «  s.  eteyem. 

stäyu-s  m.  Dieb. 

s.  stäyam  s=  tiyu  m.  ^  z,  täyu  m.  Dieb.   Vgl,  s.  »t&yit,  ksl. 

staigK*  steigen. 

«.  itSgbnnte  ftskandene  Dbp.  anbelegt  vgl.  ksl.  8tign%,  <ni(x<o,  as.  stigan 
nhd.  etdgen. 

stakami  stacati  widerstehen. 

s.  stak  stikati :  pratighAte  Dbätup.  wird  beetätigt  dnreh  x.  ^khra 
steil,  feet. 

stanati  tönen. 

8.  stänati,  statiu-tba  in.  Donner,  Gebrüll  vgl.  lit.  stenSti,  ksl.  sienatt. 
nirta,  an.  stynja  nbd.  etöbnen. 

stana-s  m.  Getön,  Getöse. 

i.  abbi-ftanfc  m.  Oetote      onSrac^  ttyu'Orovog* 

stana-s  m.  Zitze,  Brust. 

8.  slana  m.  z.  fstana  in.(?}   Vgl.  otijvmv  und  ahd.  spana  lit.  spönys  abera? 

staya-  asosammendrängenf  dicht  machen. 

4.  styiyate  sieb  Terdicbten,  gerinnen,  styana  geronnen,  ettmi  trftg; 
I.  in  ^ta^ra  m.  Klippe.  Vgl.  arm  otlw,  an.  ettm  Gedränge,  got.  stain 
nhd.  Stdn. 

stambha-  stützen,  festmachen. 

s.  litahhniiti  tastamlMia  tastabhüs  dass.;  z.  in  ^tembana  btütze,  \;tawra 
stark.   Vgl.  lit.  stamba-s  Strunk,  stab-dyti  bemmeo. 

staia-  prs.  stpianti  sternere. 

1.  st^DOfi;  leod,  fra*QtareniiyAo  vgl.  «r^iyii»  got.  etraojan,  nhd. 
•tnoeo;  kel.  etlr%. 

stari :  stf,  prs.  strnÄti  stniatäi  sternere. 

s  sirnati;  z.  fra-(;terenata  vgl,  lat.  sterno,  s.  stir-  in  stir-na  = 
iat.  strä  in  strä-vi,  slru-tum.  Mit  b.  stari-tave  vgl.  z.  ^tairi«« 
n.  Lager. 

staia-s  Hl.  Lager. 
1.  era-itera  aelbetbereitete  Streu  vgl.  lat.  ioni'S,  etorea. 
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strta-s  hingestreckt^  hinzustrecken,  astrta-s  nicht 

niedei-zuwerfen. 

8.  in  ä-f*rt!i.  ainstrta;  z.  ctareta,  a-rtarcta  „unbestürzf*.  stf 
«  jrfrm.  stur  in  nhil.  Stur-m,  —  ai^a  in  arQa-Tos. 

stäras  und  staras  n.  pl.  stpbhis  strbhyas  m.  die 
Sterne. 

t.  nur  t&ras,  stfbhia;  z.  ^&rem  ^tar«iD  BCCn  (tftro  gen.,  gt&rÖ  ^tuii^>cft 
D.  pl.  gtr^QS  aec,  ctareby6  abl.,  ^tMm  i;trftm  tr«i.  Stern.  —  Vgl. 
»or^^  doT^ifti  dar^ci,  lat.  etella,  got,  atairadv 

stara-  Stern  aus  dem  stärksten  Mauime  star  = 
aattfQ  entwickelt. 

s.  tar&  f.  Stern  vgl.  mit  dem  den.  z.  ^tarahe.  Griechisch  aar^op 
stammt  aus  der  seh  wichsten  Form  vgl.  xd.  gen.  pl.  ^trixn. 

stari  f.  unfruchtbar,  unfruchtbare  Kuh. 

8.  Start  i.  =  aTfiQii.    Vj;l.  lat.  sterilis,  goi.  stairö  t.  unfr.  Kuh. 

stavatai,  st<iuti  studhi  ästaut  stavanars  preisen,  loben. 

s.  stavate  sto^i  stuhi  ästaut  staväna  und  stavana;  z.  Qtava^  apa«8tavanuba 
(taoiii  fiüidbi  ytaoi  ^tavanö  preisen«  loben.  —  Vgl.  artSrtu  er  gelobt. 

$tauta(r)  lobend,  Freiser. 

s.  stotar  a  2.  ^taotar  lobend,  m.  Preiser. 

stauma  Lob,  Preis,  staumya-s  löblich. 

s.  Stoma  m.  sinmia  ntömytk  «  a.  (taomya  vgl.  a.  Qtaom&ca  acc. 
ytaoroaine  dat.  (inf.?j 

stut  preisend. 

8.  in  deva-stiit  die  Götter  preisend  -=  z.  (jtüt  preisend. 

stuta-s  gepriesen,  stuti-s  f.  Preis, 
s.  stutä  =  z.  yluta  gepriesen,  s.  stuti  1'.  =  z.  gtuiti  f.  Preis. 

stri  f.  Weib. 

s.  strT  f.  SS.  K,  (tri  f.  Weib.  Nach  Bessenber^er  „Herrin^^  f.  an  asa*8 
Herr,  Tgl.  a.  khfathri  f.  Weib. 

strt-näinS(n)  weiblichen  Namen  führend. 

8.  strit)äniaii  einen  Fraoennamen  führend  =  z.  gtrinäman  weib* 

liehen  Ueschlechts. 

stri-maya-s  weiblich. 

s.  strfmaya  \Keil)lich  vgl.  z.  (tryomaya  weiblich,  wie  a.  gavo- 
^täna  zu  s.  go-^thäna.  Suffix  maya  wie  in  «yd^-julof,  go-m&ya, 
a^man-miya,  mrn-miya,  ayas«maya. 
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sthagati  er  rerliüUt,  bedeckt. 

s.  stlUlgAti  cauB.  Btha^rayati  «thagita  verbüUen,  bedeckeu  vgl  ksl.  o-stegu 
Kleidi  lit.  «t^i^ti  »togras,  crr/}^  in4yot, 

stha  prs.  sistkati  pf.  sastka  sastkimä  med.  sastkai 
sasthirai  aor.  astat  steken. 

I.  atfaä  ti^thati  tasthaü  tasthätns  tasthima,  taathö  tasthire,  aor.  ästhät; 
E.  ^  histaiti  =  lat.  Bintit,  ap.  a-fatata  =>  z.  fra-khstata  (aus  fra- 
b(i)stata)  stellte  sich  vgl.  h.  ati^thata.    —    Vgl.  lit.  stoti       ksl.  stati, 
iajr,ui  toxr]xu  ((TT (tu fr  faji\v,  lat.  Bto  ststo  steti  =  8.  taathe,  »tetere 
s.  tasthire,  got.  sto-,  staudaii. 

sthayati  caus.  stellt. 

z.  Qtaya^  gtayata  ap.  ^täya-  =  lit.  8t6jft-9  atelle  mich.  Im 
Satiakrit  dttrch  stliapaya  ersetzt. 

ratkai-stha  W a^enkämpt'er. 

8.  rathe^thS  auf  dem  Wagen  stehondf  kämpfend  =  z.  rathaeatäo. 

sthäi  loc.  adv.  beständig. 

8.  atha  n.  das  Beständige,  i-sthcyas  nieht  beständig;  z.  ^töi 
adY.  beständig,  immer.  Man  kann  ^toi  als  Infinitiv  betrachten, 
in»  s.  däi  roäi  säi 

sthäiia-  Stand  (Stall),  a(;va-stkaiui-  Pferdestall. 

s.  sthana  n. ;  ?..  ctana  m.  ap.  rtana  vgl.  ksl.  stann  m.  Stand, 
lit.  stona-s  Stall.  8.  a^vastbaua  =  z.  a^pö^tana  vgl.  Iii.  stona-s 
Stall. 

sthärs  m.  Statte. 

8.  atberQäe  je  nach  dem  Standort;  s.  ^ifig  aoc.  pl.  Stätten. 

stkita-s  stekend,  stiti-s  f.  Stand. 

8.  sthita;  z-  ^>täta  (mit  jüngerem  Anschluss  au  die  starke  l'unn), 
vgl.  lit.  8tata*8(?),  tnmos  lat.  Status,  s.  sthiti  f.  z.  ytäiti  f.  vgl. 
oroorif,  lat.  statim  statio.  got.  8tap>s  nhd.  Stadt. 

stkäya-,  stkava-  steken  (aus  dem  Aorist  und 
Ferfect. 

8.  in  stbävari  fest,  athäviman  das  dicke  Theil,  die  Breite  n.  s.  w. 
8.  gtavaAb  n.  Ordase,  Länge,  gt&vaesta  der  grdsste  n.  a.  w.  Vgl. 
lit  atorä  «■  ags.  atov  f.  Stelle,  <rr«iN^,  lat  in<stanro,  an. 
atanrr  n.  s.  w. 

stkavira-s  lest,  stark,  gross,  comp,  stkaviyan 

stärker,  spl.  stkavi§tka-s  stärkst. 
8.  sthävira  dasa.  s.  Qtaora  m.  daa  gröaaere  Hanatbier,  vgl.  nhd. 
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Stier,  cp.  sthäviyams  =s  z  staoyäo,  s.  sthävi^tha  vgl.  s.  (;laraesta 
SU  stbävara«  der  volleren  Form  von  alhavira« 

sthuvi-,  sthü-  stark. 

s.  in  8tbü-ri  ttbüti  sUrk;  s.  (iui  groM,  (Ui-kaofa  groMhöokeri^ 
atbnvi-  itbü-  sind  die  icbwaoben  Form  sn  sthivi-;  araprongflicb 
biesB  ea  Bth&vi*ra  :  atbA*ra. 

stliünä  f.  Säule,  sazhasra-sthüna-s  tausendsäulig;. 

8.  stbunä  f.  z.  ^tüna  m.  f.  Säule.  —  Vgl.  atod  arC-los,  —  s. 
sabilaraathlLna      z.  basa&r69tAiHi. 

sna  prs.  snäyati  pf.  sasnä'u  waschen,  baden. 

8.  Bnä  BDati  snayati  snäyate;  z.  (;na  fra-gnayini  goayaöta  waschen,  badeti. 
—  Vgl.  lat.  no  nivi  (s.  saanSu)  nare.  \ 

snstta-s  gebadety  $näta(r)  der  badet. 

8.  8nat4  =  sp.  nom.  sg.  m.  s.  fira-^naU  gebadet;  a. 

Sf-anfttar  nicbt  badend  vjtl.  s.  i*9nfttar  ein  Priester. 

snäna-m  ii.  Bad,  AVasclmng. 

8.  siiäna  M.  z.  fra-(,niina  ii.  Bad.  Waschniifj. 

snäll-,  snu-  triefen  (aus  dem  Terfect). 

s.  anauti  snute  suata  Diessen  laeeen,  ghfU-and  Buttertriefend ; 
z.  in  ^naodhefitis  acc  f.  flentes,  ^naodbö'  reieblich Vgl. 
vttw  äol.  pavu  triefe. 

1.  snaig'hati  er  klebt. 

8.  anöhati  kleben,  anigdba  ölig;  s.  in  ^naesbana  ,.8cbnieiehelnd**  (s.  zh 
ist  Palatal  sn  gb). 

2.  siiaiijr'liati  es  schneit. 

7..  ^iiaezheflti  cDiij.  rnni'zhät  sclineien  vgl.  ksl.  enegü  =  lit.  sii<-ga-s 
Schnee,  lit.  snigti  schneien,  vi(tfu,  lat.  ninguit  nix  nives,  ahd.  sniwit 
ea  schneit. 

snaYa(n)  n.  Sehne. 

8.8nSvan  n.  (später  snayu)  v^l.  snasä  f.  Sehne,  snivira  eebnig;  s.  ^näTya 
aus  Si'bnen  bestehend,  ^nävare  Sehne  (ar  neben  an  wie  in  s.  ahar :  ahan, 

u(ihar  :  udhnn  n.  s.  w  )  vgl.  yna  in  gava-gna  Rindsdarni.  —  Vgl.  vn  nov, 
ahd.  senwa  nhd.  Sehne.  -  Lett.  gnät  binden,  altir.  süäthe  filum,  gerni. 
sno-ru  nhd.  Schnur  kann  man  zu  s.  snä  snäjali  },umwindeD,  bekleiden' 
steilen. 

snii$ä  f.  Schnur,  Schwiegertochter. 

8.  anu^  f.  vgl.  kai  entteba»        —  lat  noms»  abd.  annri  nbd.  Sebnnr. 

spa  ziehen,  reissen. 
s.  ypä  ^payeiti  ziehen,  rei»8en(?/  vgl.  anüm. 
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spteba-  —  sphfgi-0.  SS7 

spniisha- :  sprzha-  s^treben  nach,  begehren. 

t.8prfaftyafti  begebrai,  spärha  begahraiBwerth ;  z.  a-^peretatt  8  sg.  impf, 
begehrte.  —  Vgl«  aniffj^  itni^(f^uu» 

spardlia- :  sprdhäti  streben,  wetteifern. 

».  »pardhate,  spürdhaii,  spürdhase;  z.  gperedam  (erc  —  s.  f)  imp.  1  og. 

—  Vgl.  Sniff^tm  und  goi.  spaurds,  abd.  spurt  RenubahD. 

spa(,:yati  er  späht. 

9.  pa^yati  paspaye  äspa§ta  spä^ayatej  z.  ^pa^-yeiti,  intens,  higpo^efitem, 
hiffpo^emna  spieen.   Vgl.  lat.  conspicio,  ahd.  spehon,  nhd.  spähen. 

späg  acc.  spä^am  pl.  nom.  spa^as  m.  Späher. 

8.  ep&t  epa^^  >pa^  ^  >•  9pu  spatem  $pa^  m.  Späber.  — 
Vgl.  Ist  M-vpex,  bam-tpeic. 

spaga(n)  sjiälifiid,  waclisam. 
z.  ypa^an  wachsam  =  ahd.  spcho  bpäher. 

spasta-s  geschaut. 

8.  ^pa^ta  vgl.  z.  ^pa^tar  Sp&ber,  ^pasiti  Anfaicbt  —  Lat.  con- 
apeetos. 

spjzha(n)  m.  Milz. 
B.  pliban  m.  (pliban  m.  pllhä  f.)  Milz;  zp.  ^pereza  np.  supurz  Mils*  — 
TgL  ksL  slesena,  cnl^  t(nldyx»Wj  lat.  lidn,  altir.  selg  Mila. 

spliuati :  spluirati  stösst  zuriick,  zuckt,  tritt. 

B.  spharati  aspharat  dass.  z.  vi-ypara,  fra-9parat  dass.  —  Vgl.  lit.  spiriü, 
Oifv^'t  ohd.  Spur,  äporn,  Sparron,  Bich  sperren. 

sphara-s  m.  Schild. 

•.  phara  Sobild  vgl.  phalaka  d.  Brett,  Latte,  Brett  n.  n.  Scbild ; 
%.  $plra  m.  Scbild;  üna^ttfiA^'  et  ytQ(fo^6got  Heeyob  ist  eine 
pereiaebe  Gloeie:  ^parapbara  Scbild  tragend.  —  Yielleioht  an 
«.  pbal  „«palten**? 

sphffirati  tritt  hervor. 

8.  aphurjati  hervorbrechen,  zu  Ta^e  treten ;  z.  in  gparegha  8.  sphfgha-s. 

—  Vgl.  fsna^ri  atfQiytiu},  lit.  sprogti  ausschlagen,  lelt.  spirgt  frisch 
werden. 

sprhga-s  m.  Sprosse. 

vgl.  8.  sphürja  und  sphürjaka  m,  rliospyros  emLryoptfris;  s. 
gparogha  m.  Zinke  ara  Pfeil,  fra-yparotrha  m.  Schosslini:.  — 
Vgl.  Rffncinnyof  (aach  datpuQttyos  bei  Hesych),    lit.  8purga*8 

m.  Sprosap. 

Kick,  indt^rm.  Wörterbuch.   4,  AoQ.   1.  TMl.  22 
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sphfg'ayati  rauscht,  tost. 

t.  spbüijiysti  rauscht,  tost  ▼gU  «^pa^ayit»  daM.  Ut  sprogti  i^natefai, 
ai.  spreoan,  nhd*  sprechen. 

smat  mit,  praepos.  c.  instr.  und  praefix. 

s.  tinit  =  s.  mai  mit  praepoi.  o.  inttr.  and  praefix.  ^  Vgl.  eama« 
•nna,  Sfta, 

smayatiii  er  lächelt. 
•.  sm^at«  sifmiyini  liohela  vgl.  lett  smeijn  unlt  laeheoi  luaSwm^ 

smärati  er  gedenkt 

i.  iiii6Tati,  a.  marefiti  fra-naridti  ooi^.  paiti-tmarefiti,  hismarelliA  p.  pL 
nom.  gedenken.  —  Vgl.  «^(M/Af»  jut^q^M  lat  memor. 

snirirayati  caus.  er.  läsüt  gedenken, 
s.  smäi'ayati      s.  marayeiti  oam.  lässt  gedenken. 

smarä-s  m.  Erinnerung. 

smara  m.  Erinnenmg;  s.  in  inaräHsata  anfe  Wort  (aal  die 
Erinnerung)  gehend. 

sinartair)  m.  Erinnerer, 
s.  smartar  der  sich  erinnert j  z.  fra-maretar  der  recitirl;  eio 

Fnester. 

smrtars  erinnert,  smrtf-s  f.  Erinnerung. 

t.  smptiii  ann-empta;  z.  in  eiwi-smareta,  hn-firamarata  ernioert; 
t.  srnfti  f.  a.  bo-marati,  frapniereti  f.  Erinnerwig. 

sya-s  (sia-s)  ni.  sya  f.  Pron.  denionstr.  der,  die. 

8.  8>'a  siii,  syil  Pia  jener,  jene;  ap.  hyäpara  (hya  +  apara)  nach  diesem, 
z.  hya  hyfv  relat.  welcher,  welch«,  hyat  welohea.  —  Vgl.  got.  ai, 
ahd.  siu,  alid.  sie  f.  sg.    S.  sa  und  sim. 

syaunars  augenehm,  erfreulich, 
e.  eyoni  angenehm;  a.  Q3W>na  tu  pt.  «inee  Volkes  im  Norden  von  Brau. 

sraidha-  fehlgehen. 

s.  irMhati,  a<-eridh  nicht  fehlgebend;  z.  s.  sridh.  Ans  srai-|»dh&,  vgl. 
s.  a-STSman  nicht  fehlend. 

sridli  fehlgehend, 
s.  sridh  f.  der  Verkehrte,  Gottlose,  Feind  (a-sridb  nicht  fehl- 
gehend)    haredhis  nom.  Feindschaft,  Haredh-a^pa  nom.  propr . 
(z.  haredh  ^  beredh  »  sfdh  «  sridh?). 

gravati  er  str&mt. 
s.  trivati  strömt  vgl.  ^«u;  z.  s.  srandha*. 
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srata-s  strömend,  pari-sruiars  umstrOmi 
sraudha-  strömen. 

I.  in  vi-noh  f.  Strom;  t»  rtodhat  impf.  8  sg.,  firapraodbayttti 
cans.  liMt  fliemen.  —  Vgl.  ^m&qov  ^v»ft6s, 

srudli  f.  Fluss. 

8.  in  vi-sruh  f.  Strom)  z.  arud  f.  np.  rüd  Fla88(?). 

srana*  Lende. 

B.  rina  m.  Schenltol  fjfrl.  lit.  itrtnoe  f.  pl.  datKreos  (ain  Rfiokgrad)(?). 

srain-as  lahm,  snliua-  Laliinhoit. 

8.  sränja  lahm  vgl.  ksl.  chromü  chramtt  lahm;  8.  arSma  m.  Lahmheit, 
Si^hthuiu  vgl.  z.  rama  f.  „YerstümmeloDg".  Voa  sri  «  srai  m  s. 
sreman,  sredhati. 

srüna-  etwa  „Schädigung*\ 

w,  frima  m*  Boaoiohniuig  niohtliohor  DtnonoD;  i.  rama  m. 
Jasti  „Schlagas  Tnd.  „Argwohnes  paiti*raDa  „Hav*'.  trimm : 
«iSma  w  kil.  ehromll :  cbramli. 

sva-s  selbst,  eigen,  g.  svasya  loe.  sväsmin  instr.  pl. 
svÄis  loc.  svaisii;  f.  nom.  svä,  g.  svdsyäs. 

8.  näM  woMB  vriajA  svismin  avais  sfefn,  svS  svasyäs;  x.  qe  m.  f.  qahe 

qabmi  qai?i  ^ReRu,  qaqyao,  ap.  uva-  in  uva-marsiyns  von  selbst  sterbend 
und  uvai-pasiya  =  zd.  qae>paithjra,  —  Vgl.  ^«  j^o*  ^  l/öf,  lat  80 
sibi  BUtts  o.  8.  w. 

8Tark$atra-s  selbstherrlich. 

t.  tvikfatra  aelbitlierrlioli;  s.  QAkhfathra  nom.  prop. 

sva-dha  Selbstbestimmung. 
8.  tvadhn   f.  Selbstbestimmtmif;  s.  qadb&ta  folbatbettimmt. 
Vgl.  got.  ndof  nhd.  Sitte. 

sva-patyärs  selbstherrlich. 

8.  svapati  selbstherrlich  (Indra)  svapatya  (wird  anders  erklärt) 
^  s.  qapaitbya  eigen,  vgl.  z.  qae-paithya  =s  ap.  nvAi-pasiya. 

svatars  abL  adv.  von  selbst, 
a.  ivatas     s.  qatö  von  aelbtt.  Ablati?  von  ava, 

svaya-s,  svaia-s  selbst,  eigen. 

s.  svayam  selbit ;  z.  qae-tat  Selbstheit,  qaß-ta,  qae-ti,  qae-tu. 
Vgl.  ksl.  8V0J  „saus''  und  8voj%  svoiti  vertraut  werden,  lat. 
saesco  saiyi  sn^taa. 

22* 
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svayii-s,  STaiü-s  selbständig. 

s.  Bvaya  Indra.  pai^u;  z.  qaen  (beruht  aaf  svaii*)  selbständigt 
frei  (nm&na  Hans)  Jnsti  „glansond^*. 

sviiid-  ]jrs.  svidyami  schwitze. 
8.  svidyati  a-si^vidana  schwitzen;  z.  in  <]i<,'en  (Aorist?  •=  sridsan?)  und 
qaedba  Schweiss.  —  Vgl.  i<S£(n,  lat.  südor,  ahd.  swizz&n. 

svaida-s  m*  Schweiss. 

s.  BvMa  m.  sp.  qUdhem  Schweiss.  —  Vgl.  »hd.  «weis,  nhd. 


sva2:'ati  or  iiintasst.  umarmt. 
8.  svijate  sasvaje  asvankta  unifa'^'''!i    innarmen;  z.  in  pairisqakhta  8. 
das  f.  —  Stark  evang',  schwach  8 vag'*? 

pari-$vakta  rings  umgeben. 

8.  pari^vakta  =  t.  pairisqakhta  rings  umgeben. 

svadati,  svadatai  lässt  sich  sclunecken,  erfreut  sich. 

8.  sT&dati  syftdaie  a  ^nat,  s.  in  ^fendra-kira,  q&9tft|  q&^tra.  —  Vgl. 
fjSoftm  aääiif,  lat.  SQ&deo  snftvis,  nhd.  süss. 

svaiidara-s  :  simdra-s  iivtallic:. 
z.  qaiidra  in  qandra-kara  ireandlich  ist  die  starke  Form  eu 
8.  sundara  schön. 

svädü-s  süss,  svMiyas,  svadi$tha. 

s.  srftdd  sradiyas  syftdi^ha  nivs  ^tince,  lat  sn&vis, 
ahd.  swaasi,  snosi,  nhd.  süss. 

svatta-s  schmackhaft  frcmaclit. 
8.  svättä   schmackhaft   ^^einachtf  gewürzt;   s.  q&vta  gekocht. 
Vgl.  auch  8.  8uda  ro.  Koch. 

svättra-5  schmackliaft. 
a  9vitr&  schmackhaft  (nach  Both  von  ^vid  v  sTfid,  also 
sv&ttr&)  »  s.  q&^tra  schmackhaft. 

1.  svanati  tönt,  part.  svanan  tonend, 
a  Bvanati  tönt;  a.  in  qana^-oakhra,  Qaomtha,  vgl.  a  svanid*ratha. 
—  Vgl.  altlat.  sonSre  s=  sonare,  sonns,  ags.  svinsian. 

svana-s  m.  svanas  n.  svani  Jas  Tönen. 

8.  8vana  «  lat.  soiiur,  s,  «vanas  n  vgl  lat.  aonSre,  s.  svaiii, 
tuvi-fvani,  mahi-^vani,  z.  in  Qani-ratba  nom.  pr.  dee  mittelsten 
Earfvare  Tgl.  lat.  soni-pes. 
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2.  svauati  er  «rlanzt. 

!6.  lu  qefig  Sonne,  4aii-vaüt  glanzreich,  qani-,  qaini-,  qanu-  glänzend ; 
•vtDA-  glänzen  ist  mit  svana-  tönen  eigeutlich  eins. 

svdn  m.  Sonne, 
z.  q^fig  (=  svane)  noni.  acc  Sonne  «  ^  in  .r^fM»^  fonkelnd 
Tgl.  goL  sonna  sunnö  Sonne. 

svapati  er  schlaft. 

I.  fvi^an,  mpan  pnrt.,  «flHpttt,  Bn^npib  eoUafen;  8.  qfli9Ata  qafjpui 
(Aoiut)  qaMi  «nwsblafen.  —  Vgl.  lat.  söpio^  an.  svefa  Khlafen. 

svapna-s  m.  Sclilaf. 

s.  sväpna  =  z.  qafna  m.  =  lat.  somons  a  an.  svefn  m.  Vgl. 
ksl.  sünü  m  t;iyo£. 

supta-s  schlafend. 

8.  suptii  iltere  Form  xu  z.  qapto  tofalafend.  Dagegen  sind  in 
t.  ivipiia  :  0ffvoc  beide  Formen  uraprönglich  (a?^pno-e :  enpn^-). 

svar-  leuchten;  tönen, 
a.  wnx'  lenchtea  in  eftrta,  sura,  sSrya  m.  äonne,  %.  hvare  Sonne, 
qare-tha  n.  qarenaftb  n.  Glans.    sTar-  tönen  in      av&rati  tönt  vgl. 

süar  n.  Licht,  Himmel,  Sonne,  gen.  sü'ras. 

8.  8Üar  nom.  acc.  sure  dat.,  suras  gen.  süar  loc.  dass.  z.  hvare 
nom.  aco«  b&  gen.  Sonne.  Viellmdit  verbalten  eicb  tnar 
und  syan-  Sonne  s.  q^fig,  got  »nnna  an  einander  wie  aber: 
aban,  ildbar  :  ddban  n.  e.  w. 

svaras  strahlend,  Glanz. 

s.  <,'harnia-svaras  Gluth  sprüheiul ;  \y/..  ([areb  (ilanz,  ätrahl, 
qarehmaäd  glänzend,  strahlend.   2<Iach  Bezzenberger. 

svfta-s  glänzend. 

s.  a-tfirto  nicht  erbellt;  s.  anaqaret«  f.  Glansloeigkeit  an- 
A'qareta). 

svarn-  sclilingun,  ireiiiessen. 

io  surä  f.  w.  s.  z.  qareüti.  riaratuj  qarotha  Speise,  qarena  Nahrung, 
ql^a  f.  Essen  qarta)  qäfar  m.  Geniesser  (=  qartar),  hauuharena 
n.  Kinnbtoken,  plv.  khdrdan,  prs.  1  sg.  khdrem  to  eat,  to  drink,  to 
iwallow.  —  Daxn  germ.  evUlan,  nbd.  aohwelgen. 

sunl  f.  geistiges  Getränk, 
s.  süra  ^-  z.  hura  f.     G.  vgl.  lit.  f3uU\  f.  Birkensaft.  Lieste 
sich  auch  za  »ava-,  au-  „aaspressen''  ziehen. 
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sva9un\-s  Schwäher. 

S.  ^va^jUra  (aus  8va«;ura)  =»  z.  qa^^ara  m.  bebwaher.  —  Vgl.  lit, 
BxeBziüra^t,  ksl.  srekrü,  arm.  akesur,  ixvQot,  lat.  Booer,  corn.  hvigeren, 
ahd.  iwehnr,  vhä.  Sehwiher. 

sva^'  f.  Schwieger. 

■.  9vm$rtt  f.  Scbwieger  vgl.  kal.  avekry,  lat.  soora-s,  oorn.  hveger,  ahd. 
swigar,  nbd.  Sebwi^er. 

svasä  f.  Schwester,  üti.;.  svasamm. 

s.  svasä  svasaram  =  z.  qaüha  acc.  qaüharem  Schwester.  —  Vgl.  lit. 
sesft'  g.  sescr«,  ksl.  aestra,  lat.  soror  sorürem,  canibr.  chwaer,  altir. 
siur-nat  demiu.,  got.  ByisUr,  nbd.  Schwester. 
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III. 

Wortschatz 

der 

westeuropäischen  8pracheinheit 

(der  Griechen,  Itahkeri  Kelten,  Germanen). 
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ai-  fassen»  nehmen;  praes.  aina-. 

«^bnfftM  futei,  nehm«,  If-ociro«,  ^i-^sint,  ttl^,  ahfos  vgl.  b.  in  intti  in^i 
(dringen)  in  seine  Oewalt  bekommen. 

iiito-  Anthcil. 

tttaa  (=  ctlaaa  —  -ntrjtt)  taaa  im  homerischen  un^ßofAivog 
xloi  Taatji  vgl.  laatia&ai  xkr^rtoia^^m.  ^f^rrßtot,  Hesych,  oskisch 
aito  aitois  Theil;  vgl.  IS-anog.  Dagegen  wird  ohos  lu  lat. 
üti,  alt  oitier  gehören. 

ainu-s  mächtig,  gewaltig. 

aivoi  sohreoklieh  s.  ini  miehtig,  gewaltig,  aber  «Mff  beisst 
bei  Uomer  anoh  „sehr**. 

aiq-,  iq  ruten,  aiauleu,  lbr(ltn*ii. 
ali(<u  bitten,  verlangen,  fordern,  betteln,  7inu-(x-Tr,g  Bettler,  nixnCfi' 
MaUi  (Hesych),  got.  aihtron  eibettein.    Vgl.  lett.  äizinat  herbeirufen, 
einladeD,  skr.  ylo  angeben,  bitten,  heischen. 

i\iqo-s  gleich, 
lat.  aequus  ist  vielleicht  identisch  mit  s«  ^ka  „einer". 

aiqlo-s  m.  Spitze. 

«üsio«*  «/  ymifitu  ToS  ftüovs,  altir.  ael  foeeina  tridens.  —  Vgl  prenss. 
V.  ajcolo  f.  Nadel  (und  ksK  igla  f.  Nadel?). 

aiqsmo-  Spicss. 

tii/^il  ^^piess  vgl.  preuss  V,  aysmis  Spiess  (iint^r  den  Küchengeratben 
aufgetührt),  lit.  essma-s,  j-uszmas  m.  Bratspiess. 

aigh-  bekammern»  kränken. 

lat.  aeger  krank»  verdrossen  vgl.  lett  ig-sta  igt  innerlich  Schmers 
haben,  verdriessliGh  sein,  ig-net  sich  ekeln,  Abneigang  haben,  ignis 
Qitarriscber,  verdriesslieher  Mensch,  dasn  d.  f. 

ainheske-  sich  scliamL'u. 
id^xos  (för  tä^oxos  vgl.  näaxfo  für  na^axu»,  fiiayu  für  fnyaxa} 
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ataxvrto  akfj(^Sf  got.  un-aivisks  schandlos,  aiviski  n.  Schande. 
Beschämung,  aiviakoo  schändlich  btadeln  (got.  «iviik-  für 
aigvisk-  vgl.  WM&n  wa  aneighö). 

aik-  zn  eigen  haben. 

got.  aigan  aih  su  eigen  hahen,  nhd.  eigeo,  vgl.  b.  iv  T<;e  Tfte  zu  eigen 
haben. 

aigla  Glanz. 

tttyirj  Y^l.  I«^tt  vifet  vifilAt  glftosen,  aobimmem,  vifüs  flimmerud.  Vgl. 
np.  ezbak  Feuerfunkoo. 

aigt-s  Eicbe. 

uiy^-lM^  eine  Eichenart,  eigentlich  mit  „rissiger**  jRinde  {liot}/)  iat 
YoUnatne  tum  gvm.  aild-  Eiduk  Zn  aig^  s=  ig-  ,^iifreiiMii*'  g«h5rni 
auch  Ut.  ta*iitt  abMokeln,  ksl.  4sva  =  preoit.  eyswo  RiM|  Wände. 

aig-s  f.  Zi^e. 

ofl  tttyo^  «  armen,  aits  Ziege,  geht  vielleicht  auf  eine  Basis  aig- 
„springen"  wozu  t^Xoc,  atyis  dorisch  Wellen'  ,  «ly$al6K  und  s.  ^ 
^aie  in  Bew^nsg  setsen»  treiben  und  cg  cyati  sich  bewegra.  —  VgL  s. 
isa  Ziege. 

aidho  brenne,  flamme. 

Mth  «f^,  altir.  aad  s  nenir.  aodh  Fener,  galUech  Aedni, 

age.  Ad  nbd.  eit  m.  Glutb,  Sob^terhanfen.  —  Vgl.  e.  idb  inddh^  eni* 
Bünden,  entflammen. 

airfi  f.  rinc  Grasart. 
ttlflit  f.  Lolch  vgl.  8.  eraka  (aus  era)  f.  eine  Grasart. 

aivo-s  Lebenszeit. 

nlßU  pMv  adv.  immer,  «l>sSr  Lebenaieit,  lat.  aevnm,  aetenme  s 
aaritemni,  aelaa  aeritas,  got  ai?-e  m.  Zeit,  Ewigkeit  —  YjfU  u. 
ftyd,  lyns  m.  n.  Leben,  Lebeneieit 

aivo-s  m.  (Gang)  Weise,  Norm. 

as-  eu  eo  m,  ahd.  ewa  f.  Gepet?,  Norm,  Bündniss.  Ehe  vjrl.  s.  öva  m 
Lauf,  Gang  pl.  Qebahren,  Handlungsweise,  Gewohnheit.    Von  eimi 
„ich  gehe^*. 

aifdai  ich  verehre,  scheue. 

»Tilfl^ff»  «Mfe^m  «el^iic,  an.  aista,  got  aistan  ddi  scheoen,  aebten.  — 
Vgl.  fl.  pre.  f4e,  pf.  td6  obren,  bitten,  aufleben.  Die  Basis  iit  in  abd. 
4ra  nbd.  Ebre  (Gf.  aii&)  entbalten. 

ais-  wünsclien,  verlangen. 

Sabin,  aisos  Gebet,  ^unu  Opfer  =  s.  19  Wunsch,  19  wünschen. 
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ais-sqa  prs.  i\iss([:\yu  wünschen,  verlangen. 

lat.  aciuscare  bettele  =  ahd.  eiscön  von  ahd.  tdscä  Forderung 
Tgl.  ksl.  iska  petitio,  8.  iechä  Wunsch  zu  icchati. 

an  ronj.  dagegen,  wieder. 
?gl.  lat.  autem  aber  ss  •.  ü  dagegen,  wieder,  aaob,  und.  Dam  ai^*, 

ant^  conj.  auch. 

Tgl.  «iV<c»  n^ifp  Itt  ftnt  (Tgl.  att  T&  „oder*0  antmn, 
oakr.  «Tt  fiftbor^'  m  tat  it  (ftr  aTt),  «.  ati  nod,  ftnefa,  uta  tA 
oder. 

anqhd  f.  Topf. 

lai.  ftola  =  M«,  «olida,  «aadllt  tob  ^anoa  vgl.  pauco«  panltia  pAtudUua 
TgL  a.  okhi  m.  «khl  f.  Topf»  Fenertopf.  —  Tgl.  ftrydc»  got.  ftnhna 
thd.  ofan  nbd.  Ofen. 

ango  ich  mehre,  wachse. 

lat.  aogeo  attctan),  altir.  6g  integer,  got.  aukan  aiauk  mehren,  eich 
mehren,  wachsen,  as.  okian,  ahd.  ouhhön  mehren,  hinzulugeii.  Vgl. 
Iii.  äugu  äugti  wachsen,  augö  ist  nicht  ohne  Weiteres  mit  s.  ojas 
ojmui  gleichzusetzen,  die  auf  eng-  w.  i.  beruhen. 

nna?<sto-s  hoch. 

lat.  au^'ustns  v^\.  lit.  auksztas  =  Ictt.  augats  hoch:  mit  lat. 
nuctug  vgl.  preuHS.  auckta-  hoch  in  auckta-rikyskan  Obngkeit, 
aucktimmien   acc.  der  Oherate,  Vorsteher. 

augm^  Wachsthimi. 
lat  angnes-tiim  Tgl.  lit.  aogmA'  g.  angmens  m.  Wachaibtun. 

ankti-.s  Kälte. 

altir.  6cht,  üacht  Kälte  vgl.  iit.  auszti,  isz-auszti  kalt  werden.  Zend. 
aota  „kalt''  lässt  sich  nicht  heranziehen. 

aiüi-s  Kof. 

^Itt,  avii}  Tgl.  kal.  uUca  M^Mae**»  Ableitang  unklar. 

aus-  aufleuchten. 

aiatf,  titof,  avQuyy,  lat.  aurura  auster,  nbd.  in  Ost,  Ostern.  —  Vgl.  lit. 
aüssto  ea  t^pt,  atus  «  a.  acch*ati?  sn  s.  Tat  anflenobten. 

ausös,  auch  ausä  f.  Frühlitht,  Morgenroth. 
äo1.  (tvtxji  =  der.  anuf  -«  alt.  lav  f.  auoh  iol.  ata  f.  Imt  tnröra 
Tgl  8.  ujas,  nfS  f.  daaa. 

ausro-s,  ausrio-s  moigendlich. 

ttyx-<ivQof,  uUfftop  Tgl.  8.  usra  morgendlich,  usH)  ä  f  die  Hör- 
genhelle.  —  Lit.  anasri  f.  Morgenröthe  geht  auf  anaio  Tgl. 
a.  nccb4ti(?). 
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austero-s  östlich,  auf  der  Lichtseite  befindlich. 

lat.  «ueter  Südwind,  ahd.  oatar  adv,  mhd.  deter  ditlieb,  «3id. 
östar-iihbi  —  iibd.  Oetterreioh,  ahd.  dttar&  f.  lioht»  and  Froh- 
lingsgöttin,  pl.  Ostern.  —  Vgl.  lett,  dastr-s  Ottwind,  iustrums 
Osten  1.  Vgl.  auch  kel.  niro,  jutro  n.  dilncalnm?  —  Zend. 
ufavtara  östliob  von  ufa&h. 

aiisö  ich  sdiöpfe. 

avot  Cid.  „hule'',  i$-avacei  ^|*A<r»',  (^varijQ'  X{iiüyQa,  xar-avaat'  ^{«r- 
tlijaui,  xaxad vtrat  und  nar-maTtjs'  »mtti^aTrii  bei  Hesycb,  da^u  nvQ^ 
ai/Mf  and  i^(Q(x-avafqa,  d^eQfiavaT^f,  lat.  Iwario  haoti  cf.  iMmu, 
hanitum  (haas  fUr  aoa)  haoitram,  an.  aaaa  jds  schöpfen,  aoatr  m.  das 
Schöpfen;  Kielwasser,  ndd.  ütHieeen  ansschöpfen. 

aiiso-iu  iiulj. 
lat  aurum  vgl.  altpreuBa.  auain  acc.  sg.  Iii,  aaksa-s  m.  Gold. 

aq-,  anq-  biegen. 

Erhalten  in  Ableitungen:  aqnoa,  anqo^a,  ap-anq  vgl.  onq-.  Ala  Verb 
nur  im  s.  ac  icati  &acati  „biegen**  sn  belegen. 

ac|no-s  gebogen. 

lat.  unus  (für  acnus  oder  ancnus)  m.  Kreis,  Ring;  Fussscbelle 

(ein  Ring)  dann  wie  ^nxrvXios  der  Afterrinpr,  Aftf^r,  anulu-s 
m.  Rinsf,  After  vgl.  s.  nkü'i  part  pf.  pass.  gebogen  in  äkn» 
(na  ä-akna)  vy-akua  sam-akna. 

anqo-s  m.  und  anqos  n.  Biegung. 

ayxa^iU  dymg  {dyMU"  s  dyxv-?)  dyxoltv  dyxotvij  äyxdljj^  lat. 
ancas  Tgl.  s.  anka  n.  Weiche,  Seite,  ankaa&  Weiobe  beim 
Pferde;  ayiiof  n.  vgl.  s.  ^ilikaa  n.  Biegung,  Krümmung. 

auqii-s  gebogen. 

üyxvlos,  ay*v~Qrc  und  afinv(  vgl  rnri^  v^l.  s.  a&kn*9a  ankuyan 
Seitenwege  sackend  und  ny-anka  Bug  des  Wagens  wie  änvf, 

dyxvlos  gebogen  vgl.  an.  onguU,  as.  abd.  angul  m.  nhd.  Angel. 

aq-  dunkel  sein  (anq). 

&w^C*  TvipJL^e  und  nyx^f*  t*^^*  Amt^  (mit  lokrischem  x  vor  ff  vgl. 
lokriseh  n^v)^  lat.  aqnilas,  aquila,  aqoilö,  op-ftous,  vgl.  lit. 

iklas  blind,  ap-j^kti  erblinden,  vgl.  inkti  verschiessen,  uk*ti  tr&be 
werden.  —  dx-lv^  gehört  wohl  sn  f^trjp-. 

Uijlo-s  dunkel, 
lat.  aquüus  dunkel  «  ht.  üklas  blind. 
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aqä  (aqva)  f.  Wasser. 

lat.  ftqaa  »  got.  ahva,  ahd.  aha  f.  Waaser. 

agillo-s  m.  Apfel. 

altirisch  aual  pl.  aualcn  Apfel,  auallen,  alt  ahallen  Apfelbaum,  corn. 
aral,  a?eU  Apfel,  an.  epli  m.  ags.  äpl,  äppel  m.  engl,  appel,  ahd.  apbuK 
mhd.  apfel,  nhd.  ApfoL  —  Keliisoh  b  -=  germaniecfa  p  kann  oiur  aaf 
ursprflnglioham  g  betttbeii;  daram  folgt,  daas  Ut  öbAlas,  lett  ftbftla, 
prean.  w-oble,  ksl.  jablQko  n.  Apfel  entiehnt  sind  und  zwar  aos  dem 
Keltiaohcn;  die  Berührang  der  Kelten  nnd  SlaToletten  fand  an  der 
nnteren  Donau  statt  —  Vielleicbt  gehört  agSloe  m  dgft  f.  Beere  (ög 
wachsen)  w.  a. 

aaf'sia  f.  Axt  (aasiA). 

tlii'yti  Axt  vorhält  sich  zu  ap^sia  wie  ix^vog  zu  Iii.  ezys,  lat.  ascia  f.  Axt, 
Kelle  (für  acsia  wie  vespa  für  vepsa)  got.  aqizi  f.  Axt  (mit  Vocalein- 
schub?  vgl.  iiligri  von  filbaD,  miluks  von  milkan,  anaks  s.  ongos. 

agos  n.  P^elil. 

uyot,  dp-ayt^  Tgl.  s.  Sgas  n.  Fehl,  Schuld,  Sünde,  anftgat  sohnldloe. 

nano-s,  aana  m.  f.  Lamm. 

d^yof  (für  aßro;  mit  /9  =  g)  fiftvi}  =  lat.  airnus  agna.  nvilla  (für 
ftgvin-la)  Lamm,  Lämmchen.  —  Ypl.  ksl.  agü§  jagn§  n.  Lamm,  jagnicl 
m.  Lämmchen,  jaguilo  u.  locus,  ubi  oves  parturiunt  vgl.  lat.  agnile- 

ak-  scharf  sein  (ak:akyj. 

tbucxM^voi  f?»iu9cif,  lat.  aceo  acno  &oer,  ahd.  eggja  schärfe.  ~  Vgl.  Ut. 
asatras,  lett  aas  seharf,  s.  agna,  ft^man  n.  s.  f. 

akos  n.  Granm»,  llachcl. 

lat.  acus  II.  riranne  —  ^oi.  ahs  n.  (wie  gut.  |)*,'ihs  =  lat.  tenj- 
pus)  au.  a-x,  ahd.  ehir,  nhd.  Aehre.  —  üdcr  a(ios?  vgl.  altprcuss. 
acko-ns  acc.  pl.  f.  lit.  akA'ta*8  m.  Granne,  Acbrenbacbel. 

ak(o)na  f.  Granne. 

altlat.  aqfna  f.  (durch  spica  Aphre  erklärt)  verhält  sich  zu  got. 
ahana,  ahd.  afraria  mhd.  nnrene  f.  Sprfu.  wie  ofot.  ahs  nhd. 
Aehre  zu  lat.  acus  Spreu,  Granne,  (tj(vfj  f.  Flaum,  .■^chaum.  bei 
Homer  auch  Spreu  kann  für  äSva  stehen,  oder  zu  ri^vgov  Spreu 
gehören. 

aki<i  f.  Schärfe,  Ecke, 
lat  acie«  —  as.  eggia,  ahd.  ekka,  mhd.  egge,  ecke,  nhd.  Ecke. 

akniniu)  m.  Stein. 

((xuujr  .\mhos9,  "Jx^w  Vater  des  Uranos,  ht.  ai^mft',  ksl.  kamy 
m.  Stein,  8.  a^man  m.  Stein,  Himmel.    —    Mit  ax^i}  Schneide 
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vgl.  lit.  aszniü'  in.  Schneide  vgl.  as.  sahs  „Messer"  —  lat. 
saxum  ..Stein".  —  "Wie  verhält  sich  an.  baniarr,  ahd.  iiaiaar 
m.  (Steni)haranier  zu  s.  at/iuara  steineren?  Ist  mit  Bechtel  ur- 
sprüngliche Abstufung  95'mn  <^ameni  (a)^mnei  anzunehnien? 

akro-s  eckig,  spitz  n.  akro-m  Spitze. 

h^joif,  Utt,  &cer  (alt  acrus)  vgl.  8.  a^ra  n.  Ecke,  Spitxe 
und  MU  autra-s  antnk-s,  ksl.  ostrü  Mharf;  spits  (mit  einge- 
Behobenem  t,  wie  im  lett  mistr-s  s  s.  gemitebt?). 
Yg).  okris. 

ägö  treibe,  fähre. 

ifm,  lat.  ago,  altir,  ato*m-aig  „adigit  me",  ao.  aka  6k  ftkren  (so 
Sduff,  Wagen).  —  Vgl.  «.  Ijftmi  »  s.  ai&mi  ich  treibe,  föhn. 

aksi-s  f.  Achse. 

a^tn',  afAoia,  lat.  axis,  abd.  ahia,  mhd.  afate  t»  ahd.  Achae.  — 
Vgl.  Ut  aasia,  kal.  osl  f.,  a.  ik^a  m.  Aobse. 

akslo-s  Achse. 

kymrisch  echel,  aremor.  ahell  Achae  »  an.  öxull  m.  Achse. 

akslä  f.  Achsel. 

lat.  ila  t  <Ür  axia,  wie  erwieieo  wird  durch  axilla,  as.  aksla, 
nhd.  abaala  f.  nhd.  Aehsd  —  V(rl.  ahd.  nocbiaft,  mkd.  aohae, 
fiehse  und  ahd.  uohsana  f.  Achselhöhle:  diese  Formen  erinnern 
an  die  Basis  äg-  in  riyi^^tu,  dytay^,  lat  amb4gee  Tgl.  |ji 
f.  Wettlauf,  Bennbahn. 

aginn  n.  das  Führen,  Treiben,  Zug. 

lat.  agmen,  ea-&inen  (f&r  ez4gmen),  altir.  &m  Schaar  vgl.  a. 
ijman  n.  Bahn,  Zug,  ajma  m.  daaa. 

agro-s  m.  Acker,  FAd. 

ayQOi,  lat.  ager,  got  akrs,  ahd.  ahhar  nhd.  Acker.  —  S.  ajra 
in.  hat  keine  Besiebang  auf  den  Ackerbau,  aondem  heistt 
„Flor,  Ebene"'. 

aghai  ängstige  mich  (agli- :  agh^). 

axofuu  ibi^ff^yof  i^xaxop,  altir.  agathar  „er  f&rditet  eiob*'!  ie*atcbti 
metoendna,  got  agan  ig  dcb  flirehten.  Vgl.  angb-. 

aglios  n.  Beängstigung,  Furcht, 
ff/oc  n.  Beängatigang,  Sobmers,  got.  agia  n.  Forcbt,  Angat, 
Schrecken. 

ati  praep.  und  praef.  „über**, 
lat  at*  in  at^avnt,  at^nepos,  galltaob  ate*,  lit  at-  „ab,  aQrilok*S  kal.  otft-, 
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vzl  s.  ati>  über  -  binaos:  lit.  itiaika-a  sss  ksl.  otttlÖkH  —  s.  atirekar« 
m.  UeberschaMi  Teberreat. 

ati-s  m.  Name  eines  Fisches. 

]«t.  attiliit  ein  dem  Stfir  Ihntichsr  Ftsdh  im  Po  (Yielleioht  galliich  oder 
ligarieeh)  ygt  HeXn  and  Iii.  atie,  olit  ein  Fiwb,  die  Steinbutte. 

attii  III.  Väteiclicn,  LallwoH. 

OTT«  =  sabiniscit  atta,  Atta  Clauzns  —  Appius  Claudius,  got.  atta  ju. 
Yater,  Vorfahr  vgl.  ksl.  oücl  Vater  uud  s.  atta  f.  Mutter,  ältere  Mutter- 
lekweater,  fttli  neben  anÜ  nnd  antikä  f.  Utero  Schwester  der  Matter 
(im  Drama).  Vffl.  tete. 

ad  pra(»i>os.  und  praef.  „zu". 

kt.  ad  ^  f^ot  as.  at,  engl,  at,  ahd.  as  „zn,  bei'*.    Vgl.  pbrygiscb  od- 

ad-deukü  fähre  zn,  ziehe  zu. 

tat  addikoo,  got  at-tioban  hersiehen,  herbringen. 

* 

ad-l>lu^ro  bringe  licrbci,  hoiv.u. 
lat.  affeio,  adtero,  got.  at-bairan  herbringen.   Vgl.  phrygisch 
ußßtQfT  „aflferet". 

adhor  Im*,  adheh  Hachel,  Spitze. 
i^Q,  dv(^i{)iS,  d»dQri,  lat.  ador  ,^peU*^   Vgl.  lit.  ady'ti  nähen,  iteppen, 
•data  f.  Nähnadel,  ktl.  %da  f.  ayntar^,  i|dica  f.  &ymi¥oe. 

apo  praepos.  and  praef.  „von,  weg,  ab", 
«vo,  äit6,  lat.  ab  abs  ft,  got.  af,  nbd.  ab.  — >  Vgl.  s.  äpa  =  z.  apa  dies. 

apo-k'iti-s  f.  Abrechnung,  Vergeltung. 
dst^utH  —  a.  apaoiti  f.  Vergeltung,  Strafe. 

apo-detiko  ziehe  weg,  ab. 

lat  abdAoo,  alt  abdonoo  — ■  got.  aftinhan  nbd.  abrieben. 

apotero-  Comparativ  zu  apo  „der  Fernere, 
Weitere". 

dnmi^o)  atlv.  femer,  weiter  entfernt,  ^ot.  aftra  adv.  weiter, 
abermals,  aftard  adv.  hinterwarta,  rückwärts,  nbd.  after-,  After. 
Vgl.  altpert.  apatara  der  fernere,  andere,  apataram  adv.  femer. 

apero-s  der  hintere,  spatere,  compar.  zu  apo, 

aperom  adv.  nachher. 

got.  afar  praep.  hinter,  nach,  adv.  luichher,  as.  abaro,  &g8. 
eafora  m.  Nachkomme  Vgl.  zenü.  altpers  apam  der  hintere, 
spätere,  a.  apare^a  pmepos.  nach,  liinter,  s.  aparam  adv.  nach- 
her, später.  —  Got.  afar  s  s.  aparam. 
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apaq  zurück-,  weir-,  abgowandt. 

«8.  BVttb,  avoh,  an.  öfu^,  ahd.  abah,  abub  abgewandt,  verkebit, 
böse  Tgl.  8.  apftnc,  ap&k  sorück-,  weg-,  abgewandt* 

al)ljl)ha  Lall\\(»rt 

antfu,  KTUftt^iov,  nrnfCg  Pajia  vgl.  ksl.  baba  n»h«i.  hobt  altes  Weib, 
abhbha  zu  bhabha.  wie  atta  zu  tata. 

an  FragfpcUtikcl. 
lat.  an  Fragcpariikel  =  got.  an  Fragepartikel.    Die  griechiscbe  Partikel 
itv  ist  gewiss  nichts  anderes.   Vgl.  s.  anS  ,4en&**(?). 

ani\ti-s  :  nati-  f.  Ente. 
vfioaa  f.  dorisch  vtlaaa  ist  värm,  lai.  auas  anatiuiu,  an.  önd  abd  annt 
mbd.  ant  n.  t  nhd.  Enie.  Vgl.  lit  inti-s  f.  Ente,  s.  4ti  H 
f^aeree)  f.  ein  Wtsservogel. 

anftteinä  f.  Entenfleisch. 

lat.  anatina  (so.  earo)  f.  Entenfleiscb  «i^  lit  anteoi  f.  EDten> 
fleisch. 

ana  f.  Alto,  Alme. 

tlriif  firjTQOs  q  7i«r(iöf  /u?)r»j(;  Ilcsycli.  Jvriov,  '^'IrvvXa,  lat,  anus,  ani- 
cula,  ahd.  ana  mhd.  ane  f.  Gross mutter,  l  rgrossimatcr,  ahd.  hev-anna 
und  bebb-anna  „obstetrix^'  vgl.  nbd.  Hebamme,  nhd.  Ahne,  abd.  ano, 
mhd.  ane,  an,  ene,  en  m.  Grotsvater,  IJrgrossrater,  Ahne,  anni  In 
tivi^is  verbalt  sieh  ku  s.  nan&,  wie  atta  sii  tata,  tinqd  zu.  bhabhi. 

ailo  icli  liauclic,  atlniic. 
nvfuo^,  lat.  anmius,  älum,  an-A'np.  Alaro.  nn-eiare,  ulu,  altir.  ai^äl  cymr. 
aiiadyl  ..Atlipm".    pot.  anaii  ön  aiians  hauchen.    Vgl.  k?l.  vonja  i.  odoi, 
halitus,  ^chaj%  i|chati  odorari,  s.  aniti  part.  anal  pf.  Sna  haueben. 

anemo-s  m.  Hauch. 

«vtftoe  Hauch,  Wind  »  lat.  animas«  Tgl.  aaima  animal. 

aiiai-s  m.  f.  Schlange. 

lat.  angiiis  ni.  f.  vgl.  lit.  angi-s  f.  ksl.  azi  m.  Schlange,  arinouiscii 
ods  Schlange.  —  Mit  aßin'  ix^tf  bei  Hesych  vgl.  abd.  uno  f.  Schlange. 

anglo-s  m.  Winkel,  Biegung. 

lat.  angnlns  «.  Winkel      ksl.  %gUi  m.  Winkel  (entlehnt?). 

aiiiiiin  hiMiiiic 
nyx^  =  lat.  ango  vgl.  ksl.       %ziti  beengen.   Vgl.  d.  f. 

änghos  n.  En^e. 
lat.  angor  nngus-tus,  ahd.  angtnt  mhd.  angest  nhd.  Angtt. 
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Vgl.  s.  amhas  d.  Bedrängnias,  Noth,  z.  äzaikb  n.  £nge^  Angst, 

Sünde. 

aughü-s  enge. 

goi.  aggvu-8  enge  (mit  gv  dnroli  Emwirkong  dtt  n).  kil.  ^sOktt 
«sota  f.  Enge»  e.  efibu  eng. 

anto*  begegnen. 

«fn^ftm.  itt  die  im  ÜriechiBcheu  allein  erhaltene  verbale  Basis  zu  anta, 
•nto-s,  enti  s.  d.  IT. 

anta  und  antam  adv.  entg^n,  g^en»  gegenüber. 

«w«  and  hny\v  advb.  =  got.  and-  i.  B.  in  and-atandan  „ent- 
gegenstehen'*, anda-  z.  B.  in  anda-launi  «Qegenlohn".  Oot 

anda  ist  acc.  f.  =  avxttv,  nvxr\v  vgl  acc.  f.  giba.  Die  got. 
Prae[n>aition  and  „an,  auf**  atimrat  in  der  Bedeutung  mit  der 
lit.  ant  „an,  auf*'. 

antä  f.  Vorbau. 

lat  antae  f.  pl.  Torapringende  Pfeiler,  templum  in  antis,  an. 
Önd  g.  andar  f.  Teatibnlnm.  —  Die  Gombination  mit  a.  Ita 
m.  Hta  f.  GerOst,  Umfaesung,  Babmen  einer  Thfir  hat 
Sohwierigkeit 

aiito-s  m.  Ende. 

got.  andeis  tn.  Ende  beruht  auf  älterem  anto-  =  8.  anta  m. 
Ende,  vgl,  s.  uatja  am  Emio  befindlich. 

anti  gegenüber,  gegen,  davor. 

mnt  gegenüber,  gegen  =  got.  and-  nhd.  ant-,  eni-,  welobea 
auch  =  «rr«  sein  kann;  lat.  ante  aobeint  Ablativ  vgl.  antid-ea. 
Dazu  altgftiliflcli  ande-,  altir.  ind-,  »»•  i.  B.  ind-rid  inoonoi. 
Vgl.  8.  anti  gegen,  io  der  Nähe. 

andhos  n.  Kraut,  Pflanze. 

ffT^off  Blume,  tt¥9$»w  tU«^  Pflansenkoat,  a.  ändbas  n.  Kraut,  Grünes, 
ansa  f.  Henlfel,  Hand  habe. 

lat.  ansa  f.  Henkel,  Handhabe,  vgl.  lit.  asa  (alt  ansa)  f.  Henkel,  Oehr 
vgl.  altpreuss.  V.  ansis  Haken.  —  S.  fiin-;iu  du.  sind  wohl  nicht  die 
„Henkel''  sondern  die  „»Schultern**  (amsa  =  lat  humerus)  des  Altars. 

ansäto-s  gehenkelt. 

lat  aneätuB  =  lit.  iisotas  gehenkelt  (%sftta8  wftre  antdtae). 

amaro-s  bitter,  sauer. 

lat.  amärns  vpl.  ahd.  anipher.  nhd.  Ampfer,  Sauorainpfor,  s.  aml:'!  -^'dior 
m.  Säure,  Saut  iklep,  auch  amhhi  geschrieben,  dessen  b  phonetisch  ent- 
standen ist  wie  ph  im  ahd.  amplier. 

Fick,  indo^rm.  WörterbwJi.  4.  Aull.   1.  ThoU.  23 
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amM-  Fluss. 

Int.  nmnis,  alt  «gallisch  inter  ambos  „inter  rivos"  vgl.  Abona,  Abnoba^ 
s.  ambbaa,  ümbu  Wasser. 

ftmbhö  beide. 

fm  lat.  ambo  beide.  Mit  dieser  Form  lassen  eich  weder  kel.  oba 
und  Kt.  abu,  Boeh  s.  nbbft  «  i.  nba  „beide"  ohne  Weiteres  gletobeetsen. 

ainl)lii  praepos.  und  praefix  „um". 

c(u<//  um  /u  Ijeulen  Sr»itr»n  =  lat.  amiii  in  ambi-egtius,  amh-irf»,  aiiib- 
arvalia,  anib-ulüre,  altgallisch  anib-,  altir.  imb-,  imnie.  im  ,,cMrciim". 
As.  umbi,  ahd-  umbi,  umpi  nihil,  umbe,  umb,  um,  nUd.  um  bisst  sieb 
mit  (tu(f  i  identifiren,  wenn  luau  beide  mit  subwacbem  «  (griecbiach  a 
K=  gönn  u)  anlauten  lässt. 

anuua  f.  Mama  (ama). 

dfifÄtts,  'Jfxuni  9.  Hesycb,  aufita  oder  ttuuia  Mutter,  oskiscb  Ammai 
dat.  Name  einer  Göttin,  lat  amita  Tante  (j^ebilil^t  wie  lit.  any'ta 
,,Scb\vie{Termutter"  zu  anä),  an.  amnia  1.  üroKsmutter,  Knibla  die  l'r- 
mutter  des  Menachengeschlechts  (aus  amiin?),  abd.  ammü  mbd.  amme 
f.  Mutter,  .\nime.  Amma  :  mamä  wie  atla  :  tata.  Die  Zusammenstelbing 
von  an.  ImhI  ia  mit  'Oinjakt,  der  lydischen  Muttergottheit  ist  wohl  auf- 
zugeben i  8.  ambä  (für  ambhü)  ist  «  rvfuf  t}. 

ayos  n.  Erz,  MetaU. 

lat  «es  »  got  »is  »hd.  Ir  Er,  ygl.  s.  iyas  »  a.  ajaAli  n.  Metell, 
Eiseo. 

ayes(e)mo-s  ehern. 

lat.  aenus,  aencus  vgl.  ags.  seren,  as.  abd.  criDi  nhd.  eren 
(ehern).   Vgl.  z.  ayaühaena  metallen,  eisern. 

ar-  fugen,  aor.  ararom  icli  fügte. 

riQa^  »  armenisch  arar  „machte"  (iQtjQa  ttQa^iaxoj,  lat.  in  artus  arma 
armentum,  lit.  arU  nahe,  vgl.  s.  ara  Badspeicbei  arpaya  caus.  bineiD* 
stecken. 

armo-s  m.  Vorderbug,  Arm. 

lat.  annas  tn.  Vorderblatt,  Schalter,  got.  ams,  nhd.  Arm, 
preuss.  V.  irmo,  ksl.ram^  d.  Arm.  Vgl.  s.  irm4  m.  Arm,  Vorder- 

bng  der  Tbiere,  z.  arema  m.  Arm.  Die  Grundform  ist  vielleicht 
aramO'S  :  rämus  (ksl.  ra  in  ram^  ss  s.  ir  in  irm4).  a^fios  Fage, 
Qelenk,  Schalter  stammt  offenbar  TOn  dgagianu, 

arnin  n.  Grossvieh;  Rind,  Pferd. 

lat.  armeniuiii,  ai  nienta  liiossvieb,  an.  jörmuni  ra.  Rind,  Pferd, 
got  in  Airmana-reiks  =  ags.  Eormenric,  au.  Jurmunrckr,  mbd. 
ISrmenrteh.  Dieses  erman*  diente  als  ereCee  Glied  in  Zusammen- 
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tatsnxigeD  wie  grieohiieb  ßov-  nur  BflsddiiMiiig  det  Gromn» 
daher  i.  B,  die  Ennandiireii:  Dorino,  as.  imiii-ifil  und  tonet. 

Wagen  wt  vielldebt  „Oeepann'*;  ann^  htmi  wohl 
eigenttieb  nSpannvieh". 

ar  praepos.  und  praefix  „an". 

altlat.  ar-  so\'iel  als  atl,  ar-fui  =  adfui,  altlat.  ap-or  soviel  als  ap-ud, 
lett.  ar  pm^pos,  c.  acc.  „niit,  an".  Als  lautliche  Entartung  von  ad  ist 
altlat.  ar  schwerlich  zu  denken.   Vielleicht  za  ar  „fugen". 

arily  ar  FragepartikeL 

aQtt,  t^ga,  aQ,  ga  Fragepartikel  =  Ut  ar,  ar-ba  Fragepartikel.  Audi 
Iii.  w  „und,  anch"  gehört  hierher»  wftre  lanttieh  =  (Sr). 

aro-  praes.  aroyö  pflüge,  ackere. 

«c^'ai  aQoaai  ttgrj^ftipos,  lat  aro  arAre,  altir.  airim  „ich  pflüge"  ar 
,;aratio",  got.  arjan,  ahd.  erran,  mbd.  em  pflQgen,  ackern.  Vgl.  lit.  ariü 
arti,  ksl.  orja  orati  pflügen.    Lat.  ara-  kann  für  älteres  aro-  einp^etrcten 

sein  vn-].  nmn  :  nmAr:  die  Reste  der  o-Verba  sind  im  Latein,  gering, 
wie  aefjrötus  neben  aegrere.  Cornisch  erv  ereu  kann  zu  aQov-Qa  lat. 
armm  (oder  zu  an.  jörvi  m.  ahd.  ero  m.  n.  Erde)  gestellt  werden. 

aiotit  m.  Pflüger. 

tigortjs  vgl.  lit  artö  ji  a  —  kal.  rata/  m.  Müger;  mit  ti^r^Q 
Ut.  arftlor. 

arotro-m  u.  Pflug. 
«QOTQov,  lat.  aratram,  iriaeh  arathar  (entlehnt?)  Pflng  vgl«  aa. 
ardr  n.  Pflog. 

äras  n.  Wunde. 

an.  örr  n,  Narbe,  örr-uttr  narbicht,  schrammig  (örr  =  aruso-)  vgl. 
Zi^vg,  ä^ivog  ^.versehri**  nnd  a.  fima  n.  Wande>  aran-tnda  Wnnde 
achlagend. 

arqu-  Gesclioss. 

lat  arcuB  Bogen,  ags«  earh  n.  Pfeil,  Geechoss,  earh-faru  f.  Pfeil  Aug, 
got  in  arhTa-sna  f.  Pfeil  (vgl*  hlaivMia  Griber  m  hlaiv  n.  Orab). 

ardä  f.  ein  Wasservogel. 

lat.  ardea  Reiher  vpfl.  an.  arta  f.  ein  Vogel  =  scliwedisch  iirta  „anas 
querquedula''  Krickente.  Ist  hiermit  igatdiog,  bei  _Hipponax  qojJios 
„Reiher"  verwandt?    Vgl.  a^ot. 

ardd  zerstiebe. 

ic^M  netse  vgl.  e.  ard  ardati  aeretieben,  pm-ardiyn  eana.  fliesaen 
machen,  rdd  ergnieUiob,  mild»  Mra  friich,  erfiiaohend. 
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ardi-s,  arSdins  Stachel,  Spitze. 

&gdts  f.  PfeiltplUe,  ahd.  arosi,  mhd.  erse,  nhd.  Ens,  dun  mn.  erU 
(aB  artjan)  aufstaclielii,  anrnsen. 

ardyo,  arädyu  ich  reize,  erresre. 

agaCovaiv  inti^^^ovfftv,  aQtxäo(  Erregung,  d(tadtiatf  ^oQißtjaft,  rafmiti, 
an.  erta  rinzen,  aufstacheln.    Vgl.  8.  ardaya  erschüttwn,  autregcn. 

ala,  al6  interj.  des  Eufens  M^alloh,  hurrah". 

dlaXa,  dlmliirSs  ygL  aga.  16  engU  lo  agt.  bolft  s  nbd.  hda,  holla,  hallob. 
KbI.  olo  balg.  olelS  inteij.  Lit.  al6ju  aloti  Hallo  tcbraiaii  kann  aoa 
dem  Deutschen  „hallob^'  stammen.  Vgl.  re,  ara,  arare  ititeij.  dei 
hastigen  Kofent.   Aehnlioh  iXUtS, 

alä  alayö  irren,  schweifen. 

äXaofjtat.,  ^l&9*tii,  ^XaaxaCo»,  lat,  ainb-nl4re  vgl.  urobr.  amlH>Un  f^ambo- 
lato".  Tgl.  lett.  alAt  alfttit  irren,  aich  Terirren. 

<ald  ualiie. 

ar-alrog  „unersättlich"  Zil-rig,  aX-aog  und  älf^a,  anch  in  alS^no 
dl9a(vtu,  dlSa(vo),  lat.  alo  „nähre"  ad-oleo  ad-olesco  „wachse'*,  altir. 

no-t-ail  ..Hlit  te"  altram  „nutritio",  an.  ala  ol  alinn  nähren,  her%'or- 
bringen  (wie  lat.  alo)  got.  alan  61  alans  aufwachsen  (wie  lat.  oleo)  got. 
aljan  aufziehen,  mästen.  Vielleicht  ist  als  oraprünglich  6'le :  ole  an- 
zusetzen. 

alt»  genährt,  gewachsen. 

lat.  altus,  ad-nitos,  abd.  nbd.  alt,  got  in  na-alpan  veralten» 
alpeis  alt. 

aliu-s  aiici  alidil  „anderer". 

alXog  (ist  aljo-s)  kypiiHi  li  ailos  (ist  alios),  lat.  alius  alia  aliud  =  alXo, 
alt  alis  alid,  alter  vgl.  dlköiQioi,  altirisch  ailc  .|alius'S  gut.  aljis  (  = 
alios)  anderer,  aUa-pro  anderswoher,  alja  conj.  als,  ausser,  ahd.  ali-lanti 
»  nhd.  Elend.  Vielleioht  steht  enrop.  alio-s  „anderer**  anni  ariaehen 
arya^  „Genosse'*  wie  ksL  dragü  „alias**  anm  identisoben  drugfi  s  liL 
draugas  „Oefthrte**. 

alghö  Werth  sein. 

dX(fUV  dl(f'iaC-ßout  tiXifiari^s  (sie!)  vgl.  lit.  alga  f.  Lohn  und  s.  arh 
irhati  werth  sein,  arghä  m.  Werth,  Preis.  Ist  lit.  alga  -=  olghi? 

alno-s  „all*'  (alo-s). 

oskiscb  allo-  (fUr  alno),  altiriscb  nie,  nile,  cambr.  om*  arem.  oll,  ol 
„omnis**,  got  alls,  ala-nans.  Yiellttobt  an  6ld. 

alpo-,  alpiiqu-  schwach,  gering. 

lanaaaio  ulandiia  XujittQos  \'^U  lit  alpstu  alpti  schwach,  ohnmächtig 
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mftolitag  werden»  alpiiM  gering»  obomaohtig,  s.  alpa,  alpska  gering, 
aohwiob,  kein. 

alsa,  alsna  f.  Erle,  Ellcr. 

lai.  alnus  (für  alsnus;  alno8  würde  zu  aüus  geworden  seiu)  Erle  vgl. 
lit.  elkinis,  zemait.  alksuis  xxi.  Erle  (k  ist  vor  s  eiTi^Teschoben,  wie 
z.  B.  in  auksas  üold  =  lat.  uuiuni.  ilolland.  eise  =  ahd.  elira  und 
erila  —  nhd.  Eller  und  Erle  ist  —  ksl.  ellcha,  jelücha,  olcha  f.  Erle. 
Vielleicht  zu  äl6.  Die  Namcu  der  Llmc  lat.  ulmus,  an.  ultiir,  ahd. 
mhd.  elm,  mbd.  elme,  ilme,  engL  elm,  elm-tree,  ksl.  illmü  (entlehnt) 
lassen  dob  niobt  wobl  unter  eine  QTnndfonn  bringen,  Tielleiobt  stammen 
die  dentecben  Formen  alle  vom  Ut.  nlmus  wie  nbd.  ,»Ulme". 

aveso-  Hafer,  eigentlich  Halm. 

lat.  avena  Halm,  Hafer  (für  avesna  wie  ptois  f&t  pesnis)  vgl.  ksl.  ovTsü 
ID.  Hafer  (womit  lit.  aviib  f.  lett  infas  m.  Hafer  nicht  genau  stimmt). 
Vgl.  8.  avas4  n.  Nahrung  und  8.  ^»dhi  o^a-dhi  f.  Kraut,  Pflanze. 
£•1.  ovistt  stebt  zo  lat.  avena,  wie  als&  su  alsQ&  £rle  w.  s. 

ayo   praepos.    und   praefix    „weg,    zurück,  ab, 

herab'*. 

lat.  in  au-fero,  altpreuss.  z.  B.  in  au-roüsnan  Abwasch ttng,  ksl.  u-  z.  B. 
in  a*myti  abwaschen.  Vgl.  s.  4va  wegt  sorück,  ab,  herab. 

avo-byrti  er  liewegt  for^  nimmt  weg. 

lat  anfert  vgl.  s.  avapbbar  (bbirti)  er  bew^  nieder,  fort, 
avabbar  wegnehmen  in  avabb|ib&  W^gpMbmnng  (der  Sonden) 
avabbra  das  Forttragen  in  an-Avabbra-rldbas« 

avotö-s  m.  Bruiin,  Quell. 

lett  awAU  Qaell  =  ved.  avaia  m.  Brunn  wird  von  ava  abgeleitet 

avo-s,  fivit  Iii.  f.  Gross vater,  Grossmutter,  in  Ablei- 
tungen: Onkel. 

lat.  avus  (ava)  avia,  avun-culus,  an.  afi  (««  avon-  in  lat.  avuu-culus) 
Grosivater,  pot.  avO)  f.  Grossnauttor,  ags.  eäm,  ahd.  6-h-eim,  nhd.  Ohm, 
Oheim.  Vgl.  altpreuss.  awis  m.  Oheim,  Ut.  avynas  Oheim,  ksl.  uj*  m. 
Oheim,  oj -ka  Tante. 

avö  gern  baben,  aufinerken,  begünstigen. 

itm  =  Mm  beaditen  vgl.  s.  4vi  beachtend,  «lo^Apofim  {ußta-d^  vgl. 
B.  &vis  ksL  j-avd  offenbar),  lat  aveo  avidos  an-deo  (aber  au-dio  ist  ans 
•dio  von  anris),  an.  and-r  m.  opes,  got.  anda-bafts  beglückt,  andags 
selig,  avi-lind  Gnade,  Dank.  Vgl.  s.  av  avati  sich  sättigen,  erfreuen, 
gern  beben;  begünstigen,  helfen,  schatien,  od-av,  pm^av  anf  Ktwas 
merken,  avi  beachtend. 
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avi-s  Vogel. 

lat.  avis,  nmbr.  avef  aoo*  pl.  Vogel  a  b.  ti  m.  Vogel,  a  im  lat. 
avis  ist  vorgeschlagenes  a  oder  ä,  vgl.  asfjfAi  =  s.  ve'roi,  (tj-r,Q  d^^Qt 
ttvQa,  alttos  ist  aUtroe  (vgl.  alfiaos)  olwvos  gehört  zu  oIog(i)  oder  za 


A 

A. 

ä:a  Interjection. 

d  »,  lat.  ft  ah,  vgl.  lit.  o :  i  a&  Inteijeetion  dar  VarwiUMiflrQxig.  —  Ahd« 
i  in  bilf-a,  nein-ft  ist  got.  mhd.  6  kana  &  nnd  ö  (vgl.  ^  lai.  d) 
iein;  a.  i  kann     6  and  d  sein. 

Sp,  ap  erreichen,  pf.  med.  3  pl.  äprai. 

lat.  apio  apiscor  ad-ipiscor,  co-epi,  coepere  =  s.  apire,  s.  pf.  apa  ptc. 
apäna,  aor.  'ipat  erreichen.  Mit  s.  apta  vgl.  lat.  aptus,  ad-eptus.  Die 
Kürze  ist  im  z.  apäiti,  caus.  apaya  l>c\vabrtj  im  Saasknt  ist  die  Kürze 
von  äp  :  ip  im  desid.  ips. 

apero-  Ufer. 

^initQos,  Aoliioh  «ni^^  heitit  unprÜDglieh  „Ufer"  z.  B.  Odytt.  «  66, 
später  „Festland'*  ?gl*  aga.  öfsr,  mhd.  novar,  nhd.  Ufer.  Von  Ap  er- 
raiehen? 

iyeriiairi  adv.  frö&e. 

V^Qh  n^Qtos  =  17^«,  agunov  „Frübstfick**  ist  «/«^«tfroy  vgl.  got.  air  «- 
an,  Ar  »  ahd.  dr  frohe,  got.  airis  =  ahd.  eris  fraher,  ahd.  erist,  nhd. 
erst.  Viellaicbt  ai&riiairi  aoinsetsen?  Vgl.  seod.  ayare  ayAn  n.  Tag, 
gebildet  wie  s.  aber :  aban. 

aro-  freier  Platz,  luuun. 

lat.  area  freier  Platz,  Raum  vgl.  lit.  ora-s  m.  das  Freie  (Luft  Wetter); 
lett.  ar4  adv.  draussen.  Vgl.  s.  ärä  die  Fcrnu,  arat  aus  der  Ferne,  äre 
in  der  Feme-  Zu  er-  „trennen"  vgl.  lit.  ir-ti  sieb  auftrennen,  s.  ärana 
fern,  frsnd. 


E. 

ei-  gehen,  prs.  6imi  im6s  i^nti. 

tJf*i  t/Atv  {laat),  lat.  eo  is  eunt,  ex-iens  cf.  s.  yku,  goL  iddja  ging. 
Vgl.  lit  eiml  eiti,  ksi.  iti  gaben,  s*  emi  imAs  iAoti  gehen. 
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iyai  pf.  act.  „gmg". 

lai.  ii,  ex-ii  (später  ivi)  ging  got.  iddja  =  ags.  eo-de  „ging". 
Nach  Collitz;  die  Form  ist  ursprünglich  medial,  vgl.  lat.  dedi 
=  8.  dade.  Nach  der  Gleicliunpf  lat.  ii  =  got.  i<l<lja  ist  die 
Verwendung  des  pf.  med.  als  Activ  schoo  gemeiusam  west- 
earopäiscb. 

oimo-s  m,  Gang,  Weg,  Bahn. 

oJfiOf  otfiri  =  8.  dma  m.  £man  o.  Gang,  Weg,  Bahn.  Vgl.  lit. 
taim6  f.  Gang? 

ii6s  gegangen,  iÜo-  Gang. 

ttf4(t(-ij6s  (sc.  o(fdf),  lat.  drcam^itas  a.  s.  w.  vgl.  e.  dur-ita  = 
s.  dush-ita  schwer  sugänglicb;  lat.  ex-itinm»  in-itinm  vgl. 
8.  it^  f.  Gang. 

eikü  ich  treffe. 

elxb)  t7(ov  (falsch  Txio,  i^ov  geschrieben)  ixia&tti  rirf-Ty^tti  wohin  kommen 
(eigentlich  „trefifen**  daher  mit  dem  aec.  verbimdeu},  lat.  ico  iotum 
„trefifen^S 

öido  ^,sc]iweUen'*. 

In  ITtn-^Httt  ÜoT'ttSitmv,  Jlm^otHv,  not'iias  (aas  non,  not  praep. 
„zu,  an''  und  ttä«  otSa  „schwellen**  nach  Frellwits)  *'Järj  ^  Ulif 
Waldgebirg,  otdog,  ol^ato,  oldfiM,  ahd.  mhd.  eiz  m.  Geschwür,  Eiter- 
beale,  ao«  eitr  =  mhd.  eiter  n.  Gift.  nhd.  Eiter.  VgL  ksl.  jadtt  («» 
Mfi)  m.  Gift,  jadro  (-»  Mro)  n.  Bausch,  ScbweUnng. 

oido-  Geschwulst. 

oMof  n.  oti«tmt  ahd.  mhd.  eis  m.  Geschwür,  Eiterbeule, 
eisd  gleite,  ströme  (stürme?;. 

otfAtt,  oJoTQos;  IttQog  tatvta  idofxui  loq,  vgl.  an.  eisa  einherstürmen. 
S.  T^ate  enteilen,  anfallen,  dfati  gleiten,  schleichen,  und  if  ifnäti, 
ifü«,  ifo« 

i$ay6  isaniö  errege,  belebe,  isftrö-s  finsch. 

taoiMu  UUm»  ta^  vgl.  s.  ifayati  i^nyati  anregen,  erqoicken, 
ifira  IHsoh. 

isii-s  oder  isvo-s  Pfeil. 

tos  Pfeil  vgl.  3.  isu  f.  Pftiü  vgl.  vios  lieben  vlvs. 

oismo-  Wutli. 

ol/na  „Ansturm''  olfitm^  vgl.  olat^  „Wttth'*  und  z.  ae^ma  m. 
Zorn  (und  lat.  ira?). 

eiso  pron.  dem.  „dieser,  jener**. 

otkisch  eiso*  eizo-  ■■ombr-  ero*  jener        e^ä  e^ä  etäd  dieser  (ei  f  so). 
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euqoi  gewoliiit  sein,  gern  haben. 

oTTt/cü  8.  uqio'.  lat.  in  uxor,  ßot.  in  bi-ühts  gewohnt  (=  bi-unhts). 
Vgl.  lit.  jaukiuti  gewohucn,  juukti  gcwubut  wurden,  ksl.  ub-jc^  ykaLi 
wurdti  gewobut,  ukü  doctriiia.    S.  ucyati  uvoca  ücus  gern  haben, 

uqi6  habe  gem. 
oavi»  habe  zur  Fna  vgl.  hit.  nxor  =     ucy«mi  habe  gem. 

6iigo  erheben. 

v^n  t  \}Kt9t»  t'i//>]Ao(;  vßos  „Bofikel'',  gallisch  in  Uxello-dunoni,  altir. 
ÖB  ropra,  öasal  hoch,  got  iop  aufwärts,  naeh  oben,  an.  npp,  as.  op 
ahd.  uph,  nbd.  auf;  ags.  opan  ^  nhd.  offen.  Vgl.  preoss.  unaai,  ksl. 
vysoktt  hoch.   Tgl.  angö. 

uqso-  hoch,  uqselo-s. 

vipi,  viptjXos,  gallisch  üxello-dünura,  altir.  6s  „sapra"  üaaal 
,,hüch",  ksi.  vysokü  hoch. 

euru-s  breit,  cp.  enrateros,  euros  n.  Breite. 

tvQvs  (vuvttgoe  <v^f  Ygl.  8.  nrd  onitara  yaraa  za  variyaOs  T&rif^ba 
breit. 

öusö  ich  senge,  brenne. 

«tüj  =  lat.  uro  ussi  =  ivaai,  ustiini,  an.  ub-li  Feuer.  Vgl.  lit.  us-ms 
Brenuesacl,  s.      o^ati  brenne  (trs.). 

ftmbhi-eusd  senge  ringsum. 

dfuptv»  sz  lat.  ambdro  senge  ringsum. 

ustö-s  gebrannt. 

lat.  ustus,  ad-ustus  —  s.  u^tü  gebruimt,  zend.  usta  gebraten. 

ostro-s  eifrig,  nstrii  f.  Eifer. 

lai.  ind'iutrias,  ind-tistria  vgl.  ahd.  ostar  ngierig,  guloeos^t 
astri  f.  ,,indastria**  vgl.  ahd.  ustinön  „fangi*^  Wie  es  soheint 
von  eusO'  „entbrannt'*  sein,  vgl.  s.  adv.  o^am  getohwind,  so- 
gleich. 

eusü-s  gilt. 

iji'f,  ^i'?  (Grundform  t^avs  vgl.  auj>ös)  ^^ut.  ^'ot.  ins  put,  iusiza  besser, 
iusila  1".  Besserung,  —  eusü-s  verhalt  sich  /n  s.  vasu  ..gut",  wie  n\n's 
=^  8.  uni  zu  (varu  iu)  väriyas  vaii§|ha  „breit".  Coilitz  stellt  ijif  zu 
8.  ayu  „beweglich  '. 

6qvo-s  m.  6qva  f.  Pferd. 

tnnos  m.  f.  lat.  eqvoa  eqva,  gallisch  epo-  in  Epo-na,  Epo-rMü,  Epor^- 
dorSx,  britisch  ep,  aber  altarisoh  ecfa,  aa.in  ehn-skalk,  an.j6r  m.  Pferd. 
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—  Tgl.  lit  um,  »1t  escbwa  Stui«",  preusa.  in  aiwioan  dadan  Pferde- 
mflch.  S.  a9va  w^i  z.  a^pn  Pferd.  Die  westearopäische  Grandform 
ist  eqvofl,  indem  dnroh  Sinflnss  von  v  das  dem  nnprönglichen  9  ent- 
tprecbende  k  in  q  umgewandelt  wurde. 

eqvio-s,  eqviqo  s,  eqvino-s  adj.  zu  ^qvos. 

'innioq,  i7i7i€ioi,  tnnixos,  lat.  eqvinus  vpl.  altpreuss.  a-wina-n 
(dadan)  Pferdemilcb.  S.  ayvia  und  agviyä,  ^.  aypya,  a.  agvika 
adj. 

eks  praepos.  und  praelix  „aus". 

1^  =  lat.  ex  —  altg:alHsch  ex  in  ex-obnus  „furchtlos",  Ex-cin^illa, 
£x>oiDCO*in4rus,  alUr.  ess,  ea-cara.   Vgl.  lit  iss,  kal.  IzQ,  is-,  ia-  „aua". 

ekstero-s,  ekstemo-s  der  äussere,  äusserste, 
comp,  und  s\ipcrl.  zn  eks. 

lat.  exterus  (extcrior  oxtremus)  extr;i(cl)  vgl.  altir.  echtar 
cambr.  eitbyr  adv.  „extra^*;  lat  extimoa  vgl.  cambr.  heitbam 
„extimns*'. 

ego  icli. 

iyti,  lat.  eg6,  got  ik,  obd.  ich.  Vgl.  lit  äsz,  alt  esch,  k«L  asQ.  8.  ahim 
s  s.  asem  s  ap.  adam  iob.  Die  slavo-lettitoho  Form  kann  anf  eio 
oder  esbo  mröckgehent  die  arieebe  weist  anf  esbom. 

egho,  egheu  Ausrufe. 

lat.  eho  ,,beda*'  hem,  ehem,  ehcu,  heu  vgl.  8.  aha,  ahaba  und  abahä, 
abe  und  abo  =  lat.  eheu  Ausrufe. 

eghi-s  f.  Schlange,  Natto. 

Mxtt  ^x*^  vfft*  armenisch  is  Soblaoge,  gebt  wie  eghios  »Igel**  anf 
eine  Basis  „egho  stechen*'  vgl.  negho  stechen  (^ho :  (e}-ne-gh*)* 

oghio-  m.  Teol. 

^^i>of  (erweitert  aus  ix^')*  *bd.  igil  m.  nhd.  I)?el.  Vgl.  lit.  ezy's  m. 
■=  kal.  je£l  m.  vgl.  jazvü  (a*  ezvü)  Igel.   Pbrygiscb  Hu  Igel  mit  ^  »  C* 

eti  über  —  liinaiis,  adv.  und  praefix. 

Ir<  adv.  noch,  noch  dasn  *-  lat.  et  „nnd**  vgl.  got  id-  in  id-reiga, 
id-veiL  S.  &tt  Aber  —  hinaus,  adv.  firaefix  und  praepos.  c.  aoc 

ed-  essen,  praes.  edmi  und  6d0  (,aus  ^dmi  edm^s 
ed^nti?). 

JVoiftf»  t^w  tJoftM  iiifätif  Mctxf^',  lat  es  est  case,  edo  6dl,  got.  ita  at 
Hata  itans,  nhd.  essen.  Vgl.  lit.  5dmi  Isti  fressen  ksl.  jami  jasti 
essen.  8.  4dmi  4ttum  essen.  Mit  Id/imr»  vgl.  s.  idman  n.  Speise, 
Mahl. 
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Mi6-8  —  eatero-B. 


Miö-s  geniessbar. 

an.  »tr  Msbsr  —  s.  Adyi  genienbar  o.  Hahniog.  Vgl.  lat.  in- 
edia  and  IebI.  jasda  f.  Speise. 

edsqa  f.  Speise, 
lat.  osca  (für  edsca  vgl*  posca)  f.  Speise,  Frass,  Köder  vgl« 
Iii.  öska  f.  Frass,  Aas. 

epar :  apro-s  m.  Eber. 

lat.  aper  Eber  vgl.  ags.  eofiir,  eofor,  eofer,  ahd.  ebur,  xnhd.  eber, 
nbd.  Eber,  ksl.  y-eprl  m.  Eber.  Lat.  aper  ertt  naob  oaper? 

apifno-s  Tom  Eber. 

lat  aptinni  «  mhd.  eberin  vom  Eber« 

^pi  praepos.  und  praefix  „bei,  zu,  an". 

ln( :  int  =  s.  api  =  z.  aipi  ist  von  opi  im  lat.  op-erio,  ob  und  Iii. 
ape  7M  trennen,  doch  berühren  sich  tni  und  lat.  ob  in  der  Bedeutung 
vielfach,   b.  opi. 

eb]io:dblLO  etwa:  niederstrecken,  intrs.  niedersinken. 

um-fiifi^  3tmt}(f(i€c,  got.  ib-dalja,  ibns*  aa.  ftband  nbd.  Abend,  nbd. 
Ebbe;  dam  auch  wobl  gallitoh  obno*«  Fnroht  in  Ez*obno8,  altir.  onm 
nnd  got.  bKabijan  ertobrecken. 

eni,  en  praepos.  und  practix  „in,  ein-". 
ivi  iv,  (Ii      ivs,       io,  altir«  in  c.  dat.  und  acc.  got.  in  9  nhd.  in. 
Vgl.  lit.  \  =  prcusB.  en  c.  dat.  nnd  aeo.  kel.  vu  v;^  (aas  v-^  wegen  v-) 
c.  loc.  nnd  aco,  fie  ivs :  ivi  wie        an  n^(,  arkadisch  n6£  an  notk 

cn-lvuiönts  scliwaiiger,  en-seqe  iv.  siige  an,  en- 
seru  ich  reihe  ein. 

xv(<a  kymita  vgl.  lat.  part.  inciens  in-cviens)  schwanger; 
tvvim  »  lat.  in>seque  vgl.  ivtantiv}  ivt^Qu  hti^H  vgl*  lat. 
inserOf  iosertim. 

enter  ])raetix  und  praepos.  ,,zwischen,  unter". 

lat.  inter,  aittjallisch  mtur  ambes  „luior  rivos",  altir.  eter,  etar, 
etir  „iüter".   Vgl.  s.  antar,  z.  aütare  dass. 

entero-s  der  innere,  comp,  von  eni. 

Hvrfffw  (das  Innere)  Gedftrme,  lat  intro,  intrft,  interior,  vgl. 
s.  antri  n.  Eingeweide,  4ntani  im  Inneren  befindlich.  VgL^trl 
adv.  drinnen,  j^tro  n.  Leber,  %trova  f.  Eingeweide.  Lat.  inti- 
uns  Usst  sich  wohl  niobt  mit  e.  aotama  „der  nftehate**  vgL 
anti  „nahe'*  gleiobsetsen. 
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entos  drinnen,  Ablativ  von  en. 

irros,  Jhno9&t,  (vw6o^ia,  lat  iniiM,  intesüna.  Vgl.  a«  antastya 
D.  Eingeweide  (?). 

entyo-  innere. 

f'rrfo  (aus  h'jjb))  lett.  lkscha  ,,das  innere,  inwendip:e  beruht  auf 
1  =  en  und  steht  für  entjo-  wie  apakscha  für  apatja  =  Ht. 
apacza  Nach  Bz^^b.  Ebenso  sind  gebildet  lett.  prikacha  :  pri 
and  ojiiaatm,  nqoacm  \  dntota  TtQoau. 

endo  drinn,  drinnen. 

Mw  Moih  Mo9^,  altlat.  endo,  indn  drum,  ioda-perator  a 
ünpemtor.  Ans  en  mit  do  „sn^S 

eng-  schwellen. 

Diese  Basis  lässt  sich  in  enßdr,  ongros  und  sonst  erkennen,  eg  in  eb-rius, 
Bug^e  vergleicht  lat.  inguen  ursprünglich  „ücschwulat*'  mit  schwcdiäch 
ink  Blutgeschwür  der  Thiere  (Pferde)  an.  ökkr  „glans,  glandula**» 

enßörrongeri  Aal. 

t^ßriQi^'  iyxO.v^.  Mri&vfA.valoi  Hesych  vgl.  Ht.  unpfury's.  ksl.  fjg,orT§tT 
m.Aal.   Vielleiobt  steht  Tfißrjoi^  äolisch  für  üftßn^ts?  widf^o^für  v^i, 

endro-m :  ndröm  Kern,  kernig. 

i^^,  Tgl.  lett  Idn  Kern,  ksl.  j^ro  Hode,  «.  anda  n.  £j,  Hodo 
(für  andn).  ist  wohl  als  a-ai^  ,finit  Kem^*  an  denken;  ygl. 

i.  Sondra  dicht,  dick;  hat  man  aoch  mit  lat  ingnen  oom- 

Usirt. 

6mö  nehme,  pari  emtös,  snp.  emtnm. 

)at.  emo  emtns  emtnm,  altir.  em  nehmen  nnr  in  Zusammensetzung  : 
ar-em  anfnebmen,  ai^fo-em  anfnehmea,  empfangen.  Vgl.  lit.  imü 
emiad  imti  nehmen,  ksl«  iro%  JqU  nehmen«  Ans  emo  ist  nemd  „nehme** 
entstanden:  (e)-ne-m-ti.  Mit  lat  dm!  vgl.  lit  ^miaü  „nahm**. 

emto-s  genommen,  önitum  zu  nelmien. 

lat.  emtus  demtus  sumtus  promtus,  cmtum  vgl.  lit  imtas, 
preass.  imts  genommen,  imtu      ksl.  j^tü  zu  nehmen. 

empi-s  StecMi^e. 

iftnk  f.  Stechmfioke,  ahd.  (imbi)  impi,  mhd.  imbe  imme  nhd.  Imme  f. 
Lat  apis  Biene  liest  sieh  hiennit  lautlich  nicht  vereinigen. 

er-  rudern :  ere  :  re. 

ttUif-r,Qtis,  mvitixav-oQos,  iQi'Ttis,  iQiaaoi  IqttfAos,  Jat  remus,  an.  ar 
f.  Kuder. 

eretä  m.  Ruderer. 
If^r^  BS  lit  irt&  in  irto*ji-s  m.  Rnderer. 


364  etetmö-fl  —  enaj6. 

eretmö-s  :  rttmös  m.  Bader. 

(QfTfiof  BS  kt  rdmut,  tri^rdmis  «Ii  trirenuM,  rteiex,  rgmlgiun. 
Vgl.  lit  iriü  irti  rüdem. 

(^ra)ra  riulern. 

lat.  ratis  „Floss'*,  an.  roa,  afr«.  rovan,  mhd.  rüejcn  rudern  (» 
myö)  =  altir.  (iom)-raiin  .,1  sail  or  row",  ini  raJ  „siie  ujiiru- 
derten^'.  rä  hat  sich  aus  era  entwickelt,  cra  liegt  in  an-  im 
B.  ari-tar  Ruderer,  aritni  n.  Ruder. 

ratrö-m  n.  Euder. 

an.  roflr  =  ahd.  ruodar  =  nhd.  Ruder  verhält  sich  zum 
antra  n.  Ruder  als  rütrü  :  äratro.    Dem  germanischen  rö  « 
altir.  rä  würde  im  Sanskrit  ir  enisprecbeo. 

eri  f.  Erde. 

1^  in  traf  die  £rde  vgl.  got  airpi,  m.  erde,  abd.  erde,  nhd. 
£^e  und  m.  ero  Erde,  ambd.  ere  pl.  Aecker,  Lindereieti,  an.  jOnri 
n.  Sand.  Wobl  sn  ere  trennen.  If« :  germ.  erpa  wie  ircwr^  m  genn. 
finbta. 

ere-  trennen  :  re  rä. 

iQ^fios  verlasseu  vgl.  lat.  rete  o.  Netz,  Ut.  rctis  Sieb,  zu  rü :  lat.  ra-rot. 

räti  Netz. 

lat.  rete  Netz,  vgl.  lit.  retis  czo  m.  Sieb,  Baeteieb,  aucb  Netc* 
bentel  naob  Nesselmann ;  dazu  lit.  retaa  ddnn,  weiilinfig,  eelten 
pari.  Ko  r6      er,  lit.  irti  „rieb  trennen**. 

ere^  m.  Geliülfe. 

e.  arati  m.  Opferdiencr  vgl.  i^era  in  vn-rioitm  Diener,  Gübülfe;  s.  i 
=  griecbisob  «(?). 

cril>lio-s  ni.  Böckchen. 

tQUfOi  —  altir.  heirpjj  (aus  eirb  orihi  Röckchen,  -tf/oi  ist  Sufiix  wie  in 
fXn'(fog  und  s.  rna-bba.  Vgl.  i^Qos,  i(itov  Wolle  und  HL  j^raa  Lamm, 
ksl.  jariiia  f.  Wolle. 

örq  1-s :  irq'ei  VieUaiis,  Holzbock. 

lat.  ricinus  Viehlaus  vgl.  lit.  erkä,  lett.  erse  f.  Sobaflani,'  Holsbodt. 
-  Vgl.  8.  Iik9&  f.  Nist  (aoe  ri^ji). 

crvo-in  Erl)se. 

iat.  crvimi  kann  rnit  ahd.  arawei?.,  ndd.  arwlfii,  ubd.  Erbfe  zusammen- 
hängen {o^oßug  f(>^ßir{^oi  gehört  nicht  hierher).  Wohl  /.u  er  „auf- 
trennen'* (die  Schoten). 

ersayo  irre. 

Int.  enrftre  errtr  vgl.  got  tingan  beirren,  m.  irritn»  mbd.  inen»  nhd. 
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iamn,  beirren;  got.  airtit  ss  mhd.  irri,  nlid.  irre,  d»Y<m  ahd.  irreöa 
irroD,  nhd.  irren  (intrs.).  Wohl  sa  enth  »  t.  irfali  gldten,  etidmen* 

6lä  treiben. 

(Iciio  (laaant  iX^latat  iXuiru)  iXaros  iXccjin),  lat.  in  ala-cer  (oder  vgl. 
1.  alam-kr),  an.  il  pen.  iljar  f.  Fiisssohle,  abd.  ila,  nhd.  Eile,  got,  aljan, 
mbd.  eilen  Eifer,  Muth.  Im  8.  ari-tar,  ir-te  stecken  Bowohl  era :  rä 
mls  6\tL. 

ä^n)  elöni  eln^i  m.  Hirsch. 

WlAs  junger  Hirsch  (aus  Uv6e)  vgl.  liUr-^o-f  Birwh  d.  i.  e1n-bho-e  Tgl. 
t.  ffa-bba  zu  z.  ar^an;  aUir.  inn-elit  „capreolum",  cymr.  elain  „cerva*', 
Iii.  elnis  Hirsch,  altpreuss.  V.  tyer  :  alne,  ksl.  alfini,  jelenl  m.  daher 
nhd.  £ieiin  (6lö(n) :  elöni :  loei?). 

«V 

^lor  Schwan. 

ilti^o^  ein  Wassorvogel,  lut.  olor  Schwan,  vgl.  corn.  elerhei  cambr. 
aremor.  alarcb  Schwan  Ebel  852,  1074. 

6yo  anziehen,  kleiden. 

lai.  ind-no,  ex-un,  ind-avia^  ex-nviae  vgl.  Iii.  aunü  aüti,  ksl.  ob-uti 

die  Füsse  bekleiden,  s.  aoihra  Schah.  Mit  kaL  ob-i]^%  vgl.  ambrisoh 
an-ovihiran. 

^umon :  um6ni  Haut. 

tat.  6mentiini,  ind-fimentmn  vgl.  v/i^  (Omen-  iit  emnen-)  vftivoe 
die  f(Mne  Bant. 

euqht  f.  Bekleidung. 

lat.  in  sab-ücula  Unterkleid  vgl.  Iit.  auklS  lett.  aukla  f.  Fass- 
binde. 

es-  sein,  prs.  ösmi  sm^s  s^nti,  pniei  6sm  6stts  dsi 

tift*  ttfU»  dor.  liTiy  ^  (s5  dnp)  l«(  ^c»  lat.  eam  est  inmue  eunt, 
oekitch  aet,  altir.  pra.  1  sg.  am  2  at  8  ae  is  1  pl.  ammi  8  pl.  it,  got. 
im  U  ist,  sind.  Ygl.  Iit.  esni,  preass.  asmai  aasai  aet,  ksl.  jesml  jesi 
jeetfi.  8.  4sroi  ibi  isti  smis  santi;  impf.  1  sg.  Isam  =  esm), 
4na  «  1«;  SS  lat.  eräs,  ap.  aha  „sie  waren"  ist  <f=  esn  (?)  vgl.  dmiseh 
—  Mit  iavt  „war"'  vgl.  altlat  ob-esoet*  oberit  vel  aderit  Festos. 

apo-sents  abwesend,  aposentifi  f.  Abwesenheit. 

dorisch  ttnt]q  dnivris,  lat.  absens  absentes;  mit  dnovaia  vgl. 
lat.  absentia. 

^sar :  as6ri :  asr6i  n.  Blnt. 

i)«^,  f%  Iff^  n.  Blut,  Saa,  altlat.  aesir  n.  Blnt,  assaratns  mit 
Blut  gemischt  vgl.  lett  asi'ns,  s.  asia,  ftsrj  n.  Blnt  -  «/«^  nnd  tm^ 
sind  dialectisehe  Formen,  ntt^  beruht  auf 


366 


ösurs  m.  Heir. 

lat.  erat,  era  ^  alt  esa  Herr,  Herrin  ^  s.  a&hn  m.  Herr,  e&b^n^ 
•nhavafcl  gen.  des  Hausherrn  und  der  Hanifraa. 


A 

E. 

•  6tor,  6tro-  Eingeweide. 

rfTOQ,  i^TQor  vgl.  an.  ;»  (tr  f.  af?8.  tedre,  alid.  ädara  f.  Ader,  pl.  Einge- 
weide, nhd.  in-ädiri,  mhd.  in-ädere  n.  Eingeweide.    —    Vgl.  s.  antra 

n.  Eingeweide? 

dtmo-  Athero. 

aB.  a]Mmi,  nbd.  aten,  nhd.  Athem,  6dem  vgl.  fttmin  m.  Atliem, 
Seele,  Selbst 

en  sielie! 

rv  idi  =  lat.  en  .^siehe"  wohl  iu  Zusammen baug  mit  eno  =  ono 
tjener'*  vgl.  iv&a^  lat.  enim. 

ds-  prs.  6stai  sitzen. 

^f»Mu  ifltM  as  s.  Iste  sitsen.  Hftngt  mit  ee-  ,,8ein'*  xosammen. 


o. 

oino-s  oinä  oino-m  Zahlwort  ^^ein". 

oFi^  die  Eins,  As  anf  den  Wörfeln,  alilat  oinos  =  dnnt,  altir.  6in 
den,  oanibr.  un,  got.  ain-s,  nbd.  ein.  Vgl.  prenss.  ain-s,  Ht  v^naa, 
ksl.  intt  „ein<*. 

oinoqo-s  einzig. 

lat.  ünicuB,  got.  ainaba  f.  ainoho  einzig,  as.  dnag,  abd.  eintg, 
mhd.  eineo,  nbd.  einig.  Vgl.  ksl.  inolcü. 

oinoglo-s  einzeln. 

lat.  in  ninguli  ne>oinguli)  vgl.  Binguli,  got.  ainakls  einteln, 
verlassen. 

oivo-s  einer,  einzig,  allein. 

oloi  (d.  i.  o7/oc)  einer,  allein  vgl.  z,  aeva  =  altpe'rs.  aiva  einer.  Ver- 
hält sich  zu  s.  eva  in  eva  eT&m  er&tbft  adT*  „so",  wie  oino*s  „einer*' 
en  s.  en4  „der*'(?). 
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ogni-s  m.  Feuer. 

lat.  ignis  m.  vgl.  Iii.  agni-8,  ksl.  ogfnl  m*  Feaer.  S.  agoi  m.  Fener, 
Feuergott.  Vgl.  ig.  ougl-  „Kohle'*. 

oglii^  m.  Schlange,  Natter. 

Sf4-e  TgL  ■*  ihi  8  s.  aihi  m.  Schlange.  Vgl.  e.  aghi  »  s.  tgba  böie, 
0.  üebel. 

oalilo-s  bedninjxend,  bescliwerlicli,  palileyo. 

o^i-oq  grosser  Haufe,  Pöbel  (eigentlich,,  Gedrängo")  =  oyloi;  Belästigung, 
o/Utü  vgl.  got.  agls  beschwerlich,  unschicklich,  us-agljan  zur  Last 
fallen,  engl,  to  ail.    Vgl.  s.  agha,  agbala  schlimm. 

okt6  und  okt6u  „acht''. 

dm,  lat.  octo  octävus,  altir.  oet|  ocht,  got.  ahtau,  abd.  ahtö,  nhd.  acht. 
Vgl.  lit  aaxtft-ni  (ksl.  oeinl  aus  osmü  „der  achte'*;  oamfl  beruht  viel- 
leicht wie  auch  oy^w^  aaf  einer  knrcem  Form  wie  e.  a^^iti  „achtsig"). 
S.  aft«  aftau  ^t'*. 

okt6-dekn    achtzehn^     oltö-pod  achtßissig, 

oktomo-s  der  achte. 

vxTiü[xiU)dixa,  lat.  oct6decim  vgl.  s.  a^tJtdapan,  ahd.  aht/tzehan, 
oxiianovs  s.  astapad,  altir.  ochtmad,  carabr.  oiihmet  der 
achte  vgl.  6.  af^ama  (und  ksl.  osmü,  lit.  aazma-s). 

opi  adv.  Ablant  m  6pi  htL 

ontr'Sip,  6n(-cam  vgl.  Sntffow  th  tartQw  ytpofitvw  Heqroh,  lat.  op 
in  op-aio  (Gegantats  ap<erio)  op-ftoos»  ob-  s.  B.  in  ob-longns  vgl.  itn- 
§iil^  Hit  obe-  in  oa^tendo  Tgl.  o^-«.   Dan  oildtob  ikp. 

Aach  lit  ap^? 

op-  vermnthen,  wünschen. 

lai,  in  op-tare,  opümus,  io-opinus  opinio  (an.  ef,  if  n.  Zweifel,  got. 
ibai  „ob'\  engl,  if  weist  anf  die  Basis  ep-);  vgl.  ksl.  sa-apfl,  za-j-aptt 
m.  Yermntbnng. 

opino-s  vermuthet. 

lat.  in-opinus,  nec-opinua,  opinio,  opinäri  vgl.  ksl.  ne*VÜZ'aplDil 
(ae-vüz«za>aplnü)  unvermutbet   Auch  in  U-anlvritt 

ono-s  pron.  3  ps.  ijener^^ 

latw  ollns  » iHe  (für  onulns)  olim;  ygl.  Iii.  kns  m.  avi  f.  ksl.  onfi  jener. 
Vgl.  s.  anap  „dieser**  in  antea,  an&yi. 

onö :  ona  prae[)os.  und  praelix  „auf,  an". 

äolisch  ovto  =  KVU),  dr«  ov  =  (hd  vgl.  got.  ana  (-=  onö)  nhd.  an. 
Vgl.  ht.  nü  —  ksl.  na  (=*  nu  aus  (ajno),  z.  ana  vgl.  s.  »  —  z.  S  (ge- 
schwächt aus  an!  =:  dvd,  opd). 
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onogos  adv.  rasch,  plötzlich. 

got.  analcB  tdv.  plöUUoh,  sogleich  vgl.  s.  änjaä,  äiijasa  adv-  rasch, 
plötxliöh.   Vgl.  lit  nftgUw  »  Ittl,  naglü  plötxlioh.  Zo  s.  inj  &n4kti, 

onus  II.  Liist. 

äolisch  orfn  =  «lY«  Last,  Flage,  iat.  onas  (auch  ovos  aU  IiaaUträger?). 
Vgl.  B.  anas  n.  Lastwagen. 

onq-  biegen. 

In  onqo«,  oaqnloa,  onqlnos,  w.  a.  Ob  6q  :  aq  :  öq,  oder  eoq  :  onq  als 
Basis  aoausetien,  ist  awetfelhaft, 

uiiqü-s  gebogen,  m.  Haken.  Klammer. 

oyxoc  =  lat.  uncus  gfebogen,  Haken,  Klammer  vgl.  ags.  anga, 
nnga,  ahd  angu  m.  Spitze,  Pfeilspitxe.  S.  aoka  m.  (s.  aka  m.) 
Haken,  Kiammer. 

onqtno-s  m.  Haken,  Widerhaken. 

fyMOHtg  {rtiyitina  Theoor.  XXI,  68)  Ut.  «noiDiu  Haken« 
Widerhaken. 

onqulo-s  aufgeschwollen. 

oyxoc  Schwall,  grosser  Umfang,  oyxvios,  oyxvlloftai  vgl.  8.  in 
mämsäükura  i<  leischanschwellung. 

onqa  brüllen,  onqayO. 

6yKaof/ttu  brülle,  oievof  Rohrdommel  (ans  ^mvoc),  lat.  nncAre  br&lleia 
{rom  BIren) ;  ooqi  beruht  wohl  auf  der  Baals  enq  im  ksl.  MSati 
„gemo**,  «osn  man  tfinie  nnd  f,lmmef*  stellen  könnte. 

ong-  salben  (aus  o-nö-g-  Basis  ög? 
lat.  uQguo  unctum  salben  vgl.  s.  anj  analj;ti  aujänti  salben. 

ongn  Salbe,  Schmier. 

lat.  ungoen  nngaen>tn>m,  vgl.  altir.  imb  Butter,  ahd.  aaoo 
ancho,  mhd.  anke  m.  Butter,  besonders  frische  Butter. 

ongro-s  m.  Begen. 

hfifiQog  ^  lat.  iraber,  vielleiGht  als  ongro^ :  9gro-s  su  denken.  ofißQo- 
^i6ifo^  =  imbrifer  =  ongro-bhoro-s.  Kann  von  ong-  „salben**  abgeleitet 
werden  (oder  von  eng-  „schwellen**}. 

ontero-s  anderer. 

got.  anl)ar  vgl.  lit.  änlra-B,  ksl,  vütory.    Von  ono-  jener. 

omo  bedrängen,  befallen,  schädigen. 
dfioitot  (d.  i.  ofimog)  „schädigend**  fgL  s.  ftndWi,  an.  ama  sohidig«n. 
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plagen.  Vgl.  ame  ATnänti  angehen,  plagen.  6/ioitos  wird  ▼on  Beohtfll 
zu  goi,  •mauips  gestellt,  doch  vgl.  omo-e. 

omoso-s,  (jmso-s  m.  Schulter. 

«ü^of  äolisch  ouuug  in  fn-ofi^uStos,  lat.  umerus  (hunuTUS)  geht  auf 
omesos,  gut.  uiusa-  m.  Schulter.  Vgl.  s.  amsa  m.  Schulter.  —  Wober 
Btammt  dfiiaw  uifionlAttu  bei  Uesych? 

or-  (aus  er-)  praes.  rn^uti  erregen. 

oif^tffi*  «3^0  o^ai^,  laL  orior  ortna,  got.  rinDBn  rann  ronnaiiB  (ans  rim 
—      gebildet)  mns :  a.  ir^as.  S.  ar  fnoti  irta  = 

or<^fn) :  oreni :  ornef  nnd  ori-  Vogel  (Adler). 

o()rig  ncc.  nnnr  und  uQvilf^«  m.  f..  corn.  or,  cynir  rryr  prydd 
Adler,  an.  ari  =  gut.  ara  =  ahd.  aro  =  nhd.  Aar,  und  ahd. 
arü  pl.  erni,  ajjs.  earn,  nihd.  arn  in.  Adler.  —  Vgl.  lit  erelis 
preuas.  arelie,  ksl.  orliü  Adler. 

orvchs  rüstig, 'rege 

in  d^va»,  an.  Örr,  aa.  ara,  aga.  eara  rege,  rOatig,  reisig.  Vgl. 
B.  anrva  reisig  vgl.  s.  arran  rennend  m.  Renner. 

orghi-s :  rglii-s  m.  Hode. 

offx*ft  fv-oQxoi,  ^QX^^i  Hengst,  püs-erzilis  Ualbhengst, 

armenisch  orda  Mann,  mftonlicbes  Thier,  am-ordsiq  Hoden.  Zp.  eresi 
Hode. 

orbho-5  verwaist. 

d^tg)o-fi6t9iSf  SQtpttifos,  lat.  orbns  orbftre,  altir.  oom-arpi  Miterbe,  an. 
mrfr  das  Erbe,  arfi  »  got  arbja  =  nhd.  der  Erbe.  Vom  Verb  ^bhö 
„ftberlaase**  im  altir.  no^m'^rpimn  „eommitto  me'*. 

orso-s  m.  Ars. 

oQ^di  m.  Sfei«H,  Bürzel,  an.  ars,  ahd.  mhd.  ars,  nhd.  Ars;  pl.  Ärse,  ?gl. 
an.  rass  m.  Ars  pl.  Hinterbacken.   Zu  s.  ar^  ar^ati  fiiessen? 

ol^yd  iHrenne. 

lat.  ad-oleo  verbrennen  (besonders  Opfer)  ad-olescere  verbrennen  (iatrs.)^ 
ags,  alan  brennen,  in-&lao,  on-ilan  incendere,  an.  eld-r  g.  elda  «■  as* 
eld  »  ags.  aled  m.  Feuer,  Brand.  Die  Basis  elo>  ist  vtelleioht  im  ahd. 
elo  elaw4r  „lobfarb**  vgl.  s.  aru-na,  am-^a  feviig,  M  lohfarb.  Hier* 
ber  andi  ihti^,  Slmfw,  woraus  lat.  ollva  (olivnm)  oleam  wobl  ent- 
lehnt ist. 

ovo-s  ,jener". 

lat.  in  oulfl,  ultra?  ksl.  ovtt  jener,  lit.  in  an-re  dort,  zend*  ap.  ava  jener. 
Mit  ov  ov-x  „nicht"  vgl.  armenisch  o  „nicht", 

Fiek,  iadogMm.  WArterbnob.  i.  Aufl.  1.  TbaU.  24 
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övi-s  f.  Schaf. 

Oft^t  oiV  =  lat.  Ovis  f.  altir.  oi,  got.  avi-  in  avi-sCr  Schafstall,  ahd. 
oawi,  mhd.  owe  f.  Mutterschaf.  —  Vgl.  liL  avi-a  f.  ksl.  OTl-cft  Schaf, 
ovinü  Widder.  S.  avi  m.  f.  Schaf. 

ovio-s,  ovieyo-s  vom  Schafe  herrtiiieQd. 

oTa,  oa{doQa)  bchaileU,  ohos,  o/^i](Jo^r()  vgl.  a.  ftvya,  avyäya 
adj.  von  &vi. 

osqhü-s  etwa  „Bein^\ 

oaipv-s  f.  Hfifta  ¥gl.  I.  tnqoof  aoo,  a^cftm  Wade,  bT-a^OTa  mit  sohooer 
Wade. 

osqhro-  Knochen  (osqhurom). 

canit)r.  ascurn,  corn.  aremor.  asoorn  Knochen  (Ebel  p.  827)  vgl.  arme" 
nisoh  oykr  Knochen. 

osthu  und  osthi  n.  Knocheiv. 

dniop,  lat.  <M  oaai-ain,  p1.  oaaua  vgl.  s.  iathi  und  asthfi(ii)  n.  Knochen. 
—  Auf  oati  reimt  kal.  koatl  f.  Knochen. 


A 

o. 

ö  Ausruf  „o!". 

iS  a  lat  6.  Qot.  ö  könnte  anch  —  A  aeia. 

uns  n.  Ohr. 

Nimmt  man  oiis,  ovs  im  dorischen  üj^ttra  als  Basia,  so  stehen  dazu 
ousn  uuüi  ousos  s.  d.  im  richtigen  Ablautverbältnisse. 

ousn,  ottsi-s  £  and  ousos  n.  Ohr. 

ovttros  ist  ™  ovaV'Toe  vgl.  got.  aoad,  ahd.  dri,  nbd.  Ohr;  lat 
anxia  =  Ut  anala  f.  altprenaa.  anaios  pl.  aoa  die  Ohren,  ouas, 
itfi(f(ofis  Tgl.  kal.  ncho  ulese  n.  Ohr.  Lat  an  in  anria  ist 
richtiger  Ablant  xn  6u,  wi  a  in  canis  (=:  evanis)  zu  6  in 
xvwv  u.  8  w.  Dazu  altirisch  6  ^s),  dat.  pl.  auaib^  mit  an- 
bestimmbarem Suffix.  Warum  liegen  n-  und  i-Stämme  so  oft 
neben  einander,  wie  in  a.  aath4n :  iathi,  bhfiman  :  bh&mi,  ajiMr 
und  lat  axis  u.  a.  w.? 

6q  sehen. 

Atu  offtma  o^/ttti  ^aofiai,  lat  in  oculus,  got.  iu  ahjan,  augo.  Vgl. 
lit.  akia,  ksl.  oko  Ange    Z.  ftka  offenbar,  a.  Tk§e  „ich  aehe*^ 
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oqal  f.  Oeffilung. 

dnn  Oeffnung,  Loch,  noX^-tmoe  (Nets)  Tgl.  ML  ftka*t  Oeffnung 
im  Eise,  Wnhne,  lett  aka  f.  BrnnnoDi  kil.  oko  Auge :  okno 
Fenster  wie  engl,  vindow  Fenster  =  Wind-tnge. 

oqji  n.  Aiiß:e. 

Saof  (d.  i.  "xijf)  öxxuv  o(f,^alu6v  Hesych.  lat.  oculoa  s.  oqje- 
los;  pot.  augö  (beruht  üui  alivgau  =  gr.  oxx°V;.  Vm^I.  lit.  aki-B 
g.  ak^  f.  Auge,  ksl.  oko  g.  oöese  und  oka  n.  Auge  (folgt  im 
Dual  der  Analogie  der  i-Stfanme).  —  8.  ikfi  neben  akfla  n. 
(==  got.  aupo?)  Auge. 

Oqjelo-s  m.  Aug:e. 
oniüot  Ange  vgl.  lat.  oculus  das8. 

oqyo  (sehen)  aknen. 

oaat^M,  n^t^aoftm,  goL  abjan  glauben,  «ümen. 

Og  waclisen,  hervorgehen. 

Iq  üga  ogis  w.  8.  Auch  wohl  in  a<^ulos  Apfel  w.  8.  und  im  got.  akran 
die  Frucbtt  nd.  Ecker  (äg  :  ag  :  6g?). 

6gä  f.  Beere. 

lat  üTa  (f&r  ilgTa  ögva)  Traobe  =■  lit  6  ga  f.  Beere,  Tranbe 
SB  ksi.  j-aga  f.,  lit  vyn-Agi  Weinbeere  —  ksl.  Tin-jaga  f.  dess. 

g.  pl.  o(jium  m.  Spross,  Schössling. 

lit.  ü'gi-8  und  öery-s  g.  -io  m.  Jahreswuchs  vgl.  ofof  (=  oyjof) 
vn.  SproBs,  Scbüssliug.    Gleichen  Staroraes  ist  dor.  Odilos 
palatal)  —  ößiXos,  oßoios  vgl.  lit.  ü'glis  einjähriger  Schössling. 

ogro-s  (frisch)  Mh. 

o/X^i  d/t^snrXcr  FrischlingOf  lett.  ■gr-s  früh,  s.  ügra  n.  wae 
vorangeht,  An&ng.  Von  dg  wachsen  =  benroigeben. 

ogrimo-s  yorangeliend. 

oßQtfio-s,  üfifttfiO'itdtQti  vgl.  8.  agrimä  der  vorangehendei  erste« 

Ck  scharf  sein. 

oMor^ :  «imxfiifogt  ^MQt€»  ^vfi  let.  oorisi  ocrea.  Vgl.  ak  (&k  :  ak :  ök?). 

ok-ta  f.  E^go. 

o^ii'tj  Egge  Hesych  (vgl.  i^iy"?  '■  ogliio-s),  lat.  occa  orraro, 
cambr.  ocet  „ra.stci"  Kbel  p.  1UG2,  ahd.  egjan,  eckau,  luhd. 
egen,  nlid.  eggen;  abd.  cgida  nihd.  egede,  eide  f.  Kgge. 

okri-s  f.  scharfe  Kante, 
ükri-s  f.  »  lat.  ocris,  nmbrisob  ukar  Tgl.  s.  4(ri  f.  scharfe 
Kante.   Vgl.  lat  äoer :  «atQO{. 

24' 
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dkü-s  sifhnell,  6lcio5  uld$to-s  schneller,  schnellst 

wtvs  wumoc,  lat.  öciter  öcior  ooiraimas.  Ygl  b.  tcti  l^iyaAa  i^if^bas 
BohneH.  Lat«  aoa-  in  aea-pedias  kann  riehtiger  Abbmt  zq  &ca-  »eiii 
Tgl«  dato« :  donom. 

1.  od  rieclieii  prs.  6dy6:odi6? 

oJcüd'a  od'fi^  ofw,  lat.  ode-facio  «=  ole-,  ol-facio,  odor,  oleo  vgl.  Iii. 
ü'diu  ü  sti  riecbeo,  &diinas  das  Riechen. 

2.  5d  (odu)  hassen. 

dSv-^Ottü^m,  däwdv-^eu  basten,  lat.  6di,  odium,  an.  atall,  ags.  atol 
tetricuB,  diruB.  Vgl.  armenitch  atem  icb  baase. 

öp,  op  Wasser. 
^ö-cjTios,  ^fV'^nos,  oTios  Saft  vgl.  lit.  iip6,  preoM.  ape  FIusb,  a.  &p :  ap 
t  Wasser.  Mit  dnöttt  vgl.  s.  4pavant 

öp,  üpos  n.  Werk. 

lat.  opus  —  s.  !i|  iH,  s.  äpas  vgl.  lat.  ope,  ojios  um]  ahd.  uoba  f.  rahd. 
Qop  n.  Landbau  (cf.  lat  Ops).   Zu  Ofinvia  vgl.  ig.  opno*. 

oplo-  Kraft,  llüllb. 

lat.  in  opulontus  vgl.  ope,  opcs,  cöpia  in-opa  vgl.  aa.  all  u. 
Ki-aft,  Hülfe,  afla  =  ahd.  abalön  Kraft  haben. 

ömö-8  roh. 

i}^oc  B  altir.  öm  roh  Tgl.  s.  kmi  roh,  nngekocht.  Llist  rieb  au  omö 
stellen. 

()\o-  i^  cis. 

altir.  ail  ^.  ailech  „saxum*^  (aus  aljaka),  iUt.  &U  Felsen,  lett.  Öla 
Kiesel,  kleiner  Stein. 

61nä :  ol^nd  f.  Ellenbogen. 

tiHAv  (d.  i.  9ilp6v)  Ttjv  Tov  ßQax^ovoi  xafini^v  Hes>ch,  ujki'iti,  lat.  ulna 
(ans  olena;  olna  würde  oUa  gegeben  haben),  irisdi  iiile  dat  pl.  nilneib 
„ulna^S  got  aleina,  abd.  elina,  elna,  nbd«  Elle,  EUen-bogen.  —  Man 
pflegt  s.  aratni  f.  a.  aretbn&o  pl.  t  gleicher  Bdtg.  zn  vergleiobeo. 

Oyo-m :  ovio-m  n.  Ei. 

^  mm  mßiov  SiSov  vgl.  »/9fa*  ^  A^h»  bei  Hesycb»  lat  ftvam»  altir. 
og,  cyrorisob  ny  pl.  uycn  „ova'S  an  egg,  ags.  ag,  abd.  mhd.  ei  g.  egea 
eiges,  nbd.  Ei.  Vgl.  ksl.  lye,  jt^e  n.  £i. 

US  n.  Miind. 

lat.  Os  uris,  cüram  vgl.  s.  iustr.  ftsi,  gen.  äsäs  Muud. 
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üsä  f.  luiiid,  Sau  Iii. 

ua  f.  Gewandsaum,  Saum,  Rand  überhaupt  lat.  ura  baunii 
Rand. 

östo-,  Ostio-  Mündung. 

Ist.  dstinm,  lit  osta^  osta  FluMinündung,  leit.  9>ta  f.  Hafen, 
an.  M-B  m.  g.  6n  pl»  6sar  (ans  östa«)  Flunmnndang,  norweg. 
dial.  oese  Oeffnong,  MüDdung,  der  obente  Theil  einer  Mühlen* 
rinne^  Nach  Bugge. 

6si-s  f.  Esche. 

lat.  ornus  f.  (für  üsiim-s)  Jii;  Betgescho;  Lanzo  daraus  vgl.  an.  ask-r, 
Bihd.  asch  m.  nhd.  Ksche;  lit.  ü'si-s  f.  ksl.  iasika  f.  Escho.  Lat.  ornos 
■i  osiuu-B  zu  US-,  wie  iat.  aluus       ak-xiu-ä^  zu  ulsu  Erle. 


i-s  „er,  der",  id  „es,  das",  eyäin  acc.  sg.  „sie,  die", 
lat.  is  ea  idy  eam,  got.  ii  ita,  ^a,  obd.  er,  ee.  Vgl*  s.  ayim  iy&m 
idäm. 

iUm  adv.  „so". 

lat.  item  =  ■.  ittham  (fOr  itham)  vgl.  katbam  „wie**  and  e. 
itthft  »  s.  itha. 

ita,  itad  adv.  so. 

lat.  itä  .,80"  vgl.  s.  itthJi,  itthud,  z.  itha  „su  '.  —  th  zwischen 
Yot'alen  ist  bei  den  Westeuropäern  nicht  mehr  nachzuweisen. 

iti  adv.  „so". 

lat  iti»  in  iti-dem  vgl.  s.  iti  „so**. 

itero-  der  andere. 

lat.  itemm  „sum  anderen**  Tgl.  e.  itara  der  andere,  verschieden 
von. 

id,  fd  verstärkt. 

i  Iii  oijoa-t,  Tot-(,  lat.  i  in  qui  quae  (=  que*i,  qua-i)  vgl.  b.  id, 
im,  z.  it  i|  i. 

iqs,  iqsu-  Weiclen. 

iive  Weiche,  HOfte  vgl.  lat  ilia  nach  Fröhde  lur  ixlia  vgl.  ftia :  axilla, 
mala  :  niazilla,  p&tus  :  paxillas,  tela :  iexo,  velum  :  vezillum  (alea  : 
8.  akfi?). 
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u,  u. 

u-  Pronominalstanim  der  dritten  Person. 

V-  in  oviog  (=  o-i'-io-f)  «iTij  J0Ü10  vgl.  8.  asHU,  zcud.  bau,  ap.  häuv 
„dieser",  z.  u-iti  ,,po''  vgl.  iti. 

uq^s^in)  m.  Ochse,  Stier. 

cambr.  ych.  du.  und  ychen  Ochse,  arem.  ohcn  „boves"  «=  8. 
uksänas,  goi.  aülisa,  ahd.  ohso,  nhd.  Ochse.  Vgl.  8.  uk§£  »  ahd.  obsOi 
8.  uk^näm  =  got.  auhsne.    Vgl.  veg  (veqs). 

ud  adv.  auf,  hinaof;  ans,  lunaus. 

kypriBch  t)'  in  v-xn^*  grieobiaeh  in  l;0r«^(,  altiri«oh  od  nur  in  Zu- 
sammenaetsimg  erhalten,  gfoi  nt,  alid.  ds,  nhd.  ans.  Vgl.  a.  nd»  send, 
n^,  QB*  (ana  ad*B). 

nttero-s  d(n'  äussere,  spätere. 

?(rT«(>of  der  spätere,  i/ffrfpov  adv.  später  vgl.  s.  üttara  der 
obere,  spätere,  uttoram  adv.  weiter,  spater. 

üdhar,  g.  üdhnos  n.  Euter. 

ov^ttQ  ov&tnos  («B  o{>Sv-Toi),  lat.  über,  ags  üder,  ahd.  üter,  nhd.  Baier. 
Vgl.  B.  fidhar  ddhnaa  n.  Euter  (ov^o^  ist  v-v&oq), 

lipo  adv.  und  praepos.  „ob". 

Cno :  vn6  nnter  wie  lat.  s-nb,  got  nf  als  praefiz  auf  und  unter,  praepoa. 
uf  Tgl.  ahd.  oba  opa,  mhd.  obe  ob,  nhd.  ob.  S.  üpa  heran,  hinan; 
bei,  anf,  au.  Mit  vno  „unter**  vgl.  a.  upara  „der  nntere*^ 

iipero-s  der  obere. 

i'7ii{Mx  das  ubere  Tau  vgl.  lat.  sapara,  suppara?  !at.  8-uperus, 
ag8.  ufera,  ufora,  nhd.  der  obere.   S.  üpara  bcisst  „der  untere". 

up^ri  adv.  oben,  praepos.  über. 

vniq,  lat  a-uper,  got  nfar,  nhd.  über.  Vgl.  e,  npiri  adv.  oben, 
praepoa.  über. 

upomo-s  der  oberste,  höchste. 

lat.  f-uramus,  ags.  ufema  vgl.  s.  upatna  der  oberste,  höchste. 

uperi-dhuho-m  n.  Oberthiu-e. 

vnfQ&vQu»  Homer  =  ahd.  ubarturi,  mhd.  übertör  n.  nhd. 
Oberthar. 

ula-  praes.  uläyo  heule. 

^Aaei  vgl.  lit.  uloju  uud  ulu'ju  heule.  Vgl.  vla^  vkaxxita.  %.  ululi, 
ul6ln  heulend. 
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nluqo-s  m.  Eule,  Kauz. 

laL  uluca-8  vgl.  s.  ülüka  m.  Eule,  Kauz. 

ululäyu  heule. 

lat  ulaläre  healen,  ulula  Kauz  vgl.  lit.  alnla  bangoa  es  raaachen 
dio  Welten  (bei  Nesselmaan).   Vgl.  a.  ululi  heulend. 

ülula-s  henlend. 

Hlolvtf  dloliCo»  dXolvyi^  vgl.  s.  nliklii  henlend,  oder  Gebeal. 

ulubhu-s  jammerad, 
oXoifvi  oXoifvSvos  oXoipv-QOfitu  vgl.  lit  olb&'ti  nlbwiti,  arme- 
nisch o}b  Umentotio,  pleaciiiB. 


Q. 

qai  und. 

Mmi,  kypriaeh  *as.  Tgl.  k>l.  cd  MtlSro«.  Eigentlich  „wie**  Tgl.  lit.  kai 
„vie**.  qai  iat  wie  qe  „nnd*^  eine  Oaauafonn  va  qo-, 

qairo-s  ielir. 

lat.  pro-cerus  proceres,  ahd.  heri  her  heriro,  nhd.  hehr,  Herr.  Vgl. 
aM>^-«'o-(?  Zu  qei-  ehren,  tdienen? 

qailo-  gutes  Yorzeiclieii,  adj.  faustus  „heil'^ 

altir.  cel,  cambr.  cüil  augurium  :=  an.  heil,  heill  n.  Vorzeichen,  be- 
sooders  gutes;  got.  hails,  nhd.  heil  vg^l.  ksl.  c^Iü  heil,  cÖIustl  f.  Gesund- 
heit, altpreusB.  kailneti-ekao  aoc.  f.  dau.  Viellnchi  zu  qei,  qei  wollen 
Tgl.  kal.  2aj%  &gati  expeetare,  i.  kayamäna,  cak6  begehren. 

qaivn  Grabe. 

imfar«,  jiautSai/itav  jrqraScaffn  «•  iittmr6tOSu,  im&Sas  ein  Erdachlond 
in  Sparta,  Tgl.  s.  kerata  m.  Grobe. 

qaivo-,  qaivlo-  allein. 

!at.  in  cao-iebs  tl.  i.  caevi-lebs  (oder  cacvli-lcbs;  mit  -lebs  v^\.  ksl. 
8^-logü  itloxos),  ksl.  cügüchü,  ce-glü  üceglu  (gebildet  wie  sia-gulus). 
Weist  wie  kaivn  auf  eiuo  Basis  kai*  „trennen'*. 

qauqalio-  ein  Vogel, 

iMtmalüt-s  ein  Tegel  Tgl.  lit.  kankale  f.  eine  Art  Wassenrogel  Tgl. 
kankti  heulen,  und  s.  koka,  kokila  m.  Kukok. 

qauno-  niedrig. 
goL  hauDS  niediig,  hauxgan  emiedhgeQt  nhd.  üohn,  höhnen  vgl.  lett. 
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kanns  Scham,  Scbandst  Sdimaob.  BeMcr  konno-?  Tgl.  »vmfpis, 
atvinfifoe  (qoveno :  qnöno?). 

qaiLlo-s  m.  Stencrel. 

xaiXoi,  m.  lat.  canlis  Stengel  vgl.  lett.  kaols  m.  Knochen  und  Stengel, 
Iii.  käulas  m.  Knochen. 

qaqu,  qaqho  lachen. 
Mugfo^itt  wyx^St  lat  cacbinnnt,  ahd.  buoh  mbd.  haooh  m.  Hohn,  Spott 
▼gl.  f.  kikkati  k&khati  kakkhati  lacken. 

qaqud  f.  Gipfel. 

lat.  cacümen  (cacud-men)  vgl.  s.  kakiid  f.  Gipfel,  Höcker,  kakadmaat 
gipfelnd,  m.  Berg.  Vgl.  auch  *ii»vt'  lot/ßos  Hesych, 

qaput  n.  Haupt, 
lat.  Caput  =  an.  bofu<I^  ags.  heaiud  (vgl.  gut.  haubi|>,  uhd.  Uaupt  mii 
Entwicklung  von  u  vor  b). 

dviqaput  zweiMuptig. 

altlat  bioapt,  lat  bioeps  g.  bidpltis,  abd.  awiboabit,  swikoupit 

qapolo-  m.  Kopf, 
ags.  beatüla,  Imfola  m.  Kopf  vgl.  b.  kapala  m.  Schale,  Uiroscbale, 
Schädel.   Zu  qapo-  ^  lat.  capio? 

qapro-s  m.  Bock,  männliches  Tluer. 

xanffog,  cüe  MÄnQoe  Eber,  lat  caper,  capra  Bock,  Ziege,  an.  bafr  pl. 
bafrar,  ags.  beaf<v  m.  Ziegenbock. 

qanu  töne,  idinge  (singe)  pf.  3  sg.  q'eqane. 

«wu^tn  xavttxv  (wie  arov«xri  zu  anvaxta  oriroj),  lat.  cano  cecini  can- 
täre,  nltir.  carmid  „canil"  pf.  3  sg.  cochuin  Vielleicht  auch  in  got. 
hana,  uhd.  ilahii,  und  lit.  katikles  die  iit.  Zither.  S.  ka^  ka9ati(?)  can 
canati(?)  kvan  kvanaü  tönen. 

qanyo  schwingen. 

lat.  vannere,  e>vallere,  vannoa,  abd.  (hwenjan)  bwonnaa  wennan;  vgl. 
fafdoü»  (qenaqgo?). 

qanno-s  Wanne,  Getreideschwinge. 

agB,  fann,  engl,  fan  „Wanne,  Schwinge",  ahd.  wanua  (vgL 
bwennan)  »  mbd*  wanne,  nbd.  Wanne  „Fatterscbwinge'*. 

([aiüpa  Raupe,  \\  urni. 

xil^uriTj  Wuiui,  lUupe,  vgl.  Ictt.  kape  f.  Kam,ie,  käpais,  käpurs  in. 
Raupe,  Krautwurm.   S.  kapaoa  f.  Wann,  Raupe- 
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qampo-s  Winkel;  Gegend,  Feld. 

xuftnii  Biegung,  o^ttm  uafMnj}  OrUname,  lat.  cainpus,  vgl.  lit  kianpa-i 
OL  Winkel,  Ecke,  Gegend,  ketnivkiimpu  viereckig.  Zu  qampo  biegen 
in  itttfiatn  ans  qöp  ygL  s.  eftpa  Bogen. 

qaro-s,  qario-s  Krieg,  Hader. 

lat.  carinäre  schelten,  tadeln  \<r\.  rrot.  harjis,  nhd.  Heer,  lit.  kara«  reit, 
Krieg,  lett.  karinät  necken,  reizen,  ksl.  koru  contamelia,  kaca  rixa. 

qarqo-  Krebs. 

MttQMivos  Vgl.  xH(ix«i-  xttQxdfot'  SuttXoi  Hesych.  Vgl.  8.  karka  in. 
Krebs  and  karkin  (ane  dem  Qriechiicbeu?).  ksl.  rakü  „Krebs"  ist 
höebstena  altes  Beimwort,  arqo-s :  qarqo-s. 

qarqaro-s  raiüi,  liart. 
xoQXttQos'  Toaxv?  und  ir«£;ifa^o-((?)  raoh,  hart  vgl.  s.  karkara  and  kar^ 
ka^  raab,  hart. 

qal6-  l)erQfen,  holen. 

Mttlfyt  MtdicoM  xlijTos,  lat.  calftre  Kaleodae  clft>m&re,  abd.  balen  balön 
berufen,  nhd.  holen.    Za  q'ehi :  mbd.  bille,  bal,  nbd.  bell,  ballen» 

qalpo-  liandhabc. 

xalrtrj,  jttiXntg,  lat.  calpar(vas1,  ahd.  halap,  hali),  nihd.  halp  m.  Hand- 
habe, btil  „manubrium'S  xdXms  und  lat.  oaipar  sind  Geiasae  mit 
Handhaben. 

qalyo-s  ,,faii5W*. 

x«dX(w  xaiUUoTOf  xcriUU-  MoXXoi  JtcdAoyjj  vgl.  s.  kalya  gesund,  wohlauf, 
kaly&pLa  schön,  trefflieh,  beilsam.  Die  Zasammenstellong  ist  bedenk- 
lieb;  aoeh  erklärt  sieb  ans  einer  Grandform  kalyo-s  nicht  die  Yerkfir» 
anng  zu  imlo-s  and  die  Schreibang  3uH6^, 

qavlo-  Brucli  ilicniia). 

xtiltj,  alt  xaXr]  xn.'Xrj)  hernia  vgl,  an.  hauH  in.  ahd.  hola  f.  Bruch 
am  Ünterleibe,  ksl.  kyia  f.  dass.  (daraus  lit.  kuila  Bruch  entlehnt). 

qaso-  Korb. 

lat.  quälam  qnasillam  Korb,  Körbehen  vgl.  ksl.  kdix  m.  kels  f.  Korb. 
(Lit.  kassns  Korb  ans  dem  Slavisehen?) 

qasno-s  blank,  weisslicb. 

lat.  cänus  (alt  ca^mis)  weiss,  lichfp^rau:  nhd.  hasan  hasano  polirt, 
^lrtn/<  t!(1  Fein  ist  dasselbe  Wort,  vj;l.  ags.  hasu  g.  hasves,  an,  hoss 
as<  nl  T lirht;;ran.  Zn  «jns-  schaben?  vgl.  lat.  cärere.  ^av^it^ög  geht 
aul  qsan-,  ^ov~{^6s  auf  qsu-  vgl.  an.  höss. 
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qdq  Dohle,  Erahe. 

»nf,  doritob  mSI,  thwUii  it^'l  vgl.  lett  kikia  „Doblfil"  s.  kika  n.  Krün. 
Bernht  wobl  auf  Laot&aohabmimg. 

(i][ld):qad  beissen,  Icauen. 

tanadm  mSaS  xtniäalw,  xPoSdlXm,  lat  odna,  altlat  caea*na-i,  umbriteh 
geraa  ^jenna,  aabin.  Boesnaa,  vgl.  Kt.  kandn  k%'sti  betBsen,  ktl.  in  k%8ü 
BisseD.  Dasu  nach  fingge  an.  batra  «jaeken**.  YgK  f.  kb&d  kUidati 
beissen,  kauen,  freoen,  essen. 

qäpo-  „Hufe**. 

xijnos,  dorisch  xanog  Garten  vgl.  as.  böve,  abd.  huopa,  mhd.  huobe 

nhd.  Ilufc,  Hube,  eipcntlich  „Mass,  Fassung:*'  in  pfot.  ga-hobaine  Hintr 
balteamkeit.  YermutUob  m  qap  „fassen'^  oapere  vgl.  q'ep, 

qaro-s  Wabe,  Waclis. 

xrjQos,  dorisch  xroög  Wachs,  xt]q(ov  Wabe,  Waljonhonig,  vg"!.  Ht.  kory'-s 
Wabenhoüig,  Drost,  lett.  kärites  Wachsschichtea  der  Bienen,  iiat.  cor» 
ist,  wie  daa  e  zeigt,  aus  xiiq6s  entlehnt. 

quru-s  „Barde". 

XTQV'H,  doiibch  xüqv^  Herold  vgl.  s.  karü  ra.  Lobsanger,  Öanger.  Vgl. 

qalo-  finster,  schwarz. 

xfjltti  ti^iqu,  xrilds  ttt$  „blessig"  xijlag  Sturmwolkc,  xtjKs  Fleck,  lat. 
c&li-go,  ksl.  kalfl  m.  Schmutz  und  s.  k&la  schwarz,  blauschwars.  — 
Mit  »ntiMS  ((f)  «ri  „blessig''  vgl.  altlat.  c&Hdus  «  ambriach  kalepi- 
„blessig**.  Verwandt  rind  tultuwot  und  e.  kalana  m.  Fleek,  Soband- 
fleofc,  kala&ka  m.  Fleek,  Scbwarae. 

qäso  husten. 

ahd.  huosto,  nhd.  Uuaieo  vgl.  ieii.  kösöti  »  lett.  kaeöt  faaeten,  s.  kae 
kisate  hotten. 

1.  q'e  „und"  (fo  —  q'e  sowohl  —  als  auch. 

tt,  tt  -ff,  lat.  -que,  got.  h  in  ni-h  =  lat.  ne-que.  s.  ca  nUnd'V  ca-ca. 

2.  q'e  macht  relativ  und  indefinit. 

re  in  og-T(,  h'if^tt  rt  und  sütist,  lat.  in  qnis-rjue.  got.  in  hvü-h,  hva-b ; 
altirisch  in  cü-c  —  Liunbrisch  j-ji-p  ..jeder  *.  Die  Partikel  äolisch  xt 
=  dorisch  xa  ist  niciiis  anderes  v^'l,  o-if,  ro-rf  =  dorisch  o-x«,  ro-xa, 
u)^-jt  äolisch  <<i>;  x€.  —  liu  bansknt  vgl.  kay-ca  wer  irgend,  send, 
üibca  dass. 
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qos-q  e  qaq'e  qodq'e  und  q'isq'e  wer,  wddier 

irgend. 

fioi.  hvaz-uh  hvoh  hvah  vgl.  «.  k4ca  kacca;  lat.  qaisque 

vgl.  zend.  oisoa  wer  irgend. 

q'ei  ,,wo"  Basis  zu  qi-s  „wer**. 

n§t,  nai,  ttlw*  notow,  Kff^te  Hetycb,  tim  vgl.  ioliscb  tim  u.  i.  w.  tig 
I.  q'is,  ■.  kayt^  im  g.  kayasya  dd. 

q'f-s,  q'i-d  „quis,  quid**,  q'isq'e  ^,quisque**. 

wis,  rf,  lat.  quis  qoid,  altirisch  in  cia,  cambrisch  pai,  pay 
„qnii",  kfll.  in  5l-to  t,wer*^  Vgl.  a.  dd,  kia,  kirn,  kiyat,  send, 
c»  nW«r**;  lat.  qaisqae  vgl.  a.  daoa. 

q'inm  accus,  „wen",  Erweiterung  von  qi-s  durch 
n,  Best  des  deiktischen  Pronomens  ne. 

t(va  „wen"  =  zentl.  einem  .,wen".  Im  Griechischen  ist  die 
Flexion  mit  n  weitergefährt:  nfög  nvi,  livtg  tivüp  tivas, 

me-qis  „/iijrtg". 

f*^TiS  jN'icnmnd  =  z.  mäcis  =  ved.  mSkis  iiidccl.  meistens  „nu'', 
aber  aach  „ne  quis*'. 

qci6  (q^yo)  scheue  ehre;  schätze,  strafe. 

t€Üt,  tU»  tUtm  Ttrt/tipos,  x£im  =  tv»ß»  rtio»,  tirvfun  rivoftiu  tßiaaffSm, 
Sf^tnot,  T*-/tii$>  kal.  cd-na  Ehre.  s.  ni'C&ya*  verehreoi  oiyate  strafen. 

qoina  f.  Strate. 
77o»i't}  ÜTToiva,  lat.  poeoa  pdnSre  vgl.  ksl.  cdna  f.  Ehre,  send, 
kaena  f.  Strafe. 

apo-q'iti-s  f.  Strafe. 

unoTiais  =  8.  apaciti  f.  Vergeltung,  Strafe  vgl.  dnoiivm, 
änonw  SB  ufuh^now«, 

qei-,  prs.  qinu-  wahrnehmen,  einsehen. 

f$m,  npmoSf  altiiriach  ciall  „intellectaa^*  cambr.  pwyll.  Vgl.  a.  cik^fi 
dnavat  cinvfin  clktya  wahrnehmen,  hinacbanen,  eraehanen. 

q'eito  &c In 'inen,  schauen,  beabsichtigen,  vorstchen. 

IJo/A  -nonr,g,  i.n'oiafim,  gut,  haidus  8.  qoiin-f».  nn.  hcid  „klnrh<  ii'*  as. 
ht<lar,  abd.  heitar,  tihd.  heiter  vgl.  s.  citrä  hell  (heiter  zu  s.  citrä  wie 
got.  baitrs  zu  nhd.  lütter).  Vgl.  s.  cetati  citte  ciketa  dikile  ciltä  er- 
scheinen, beschauen,  beabsichtigen,  verstehen. 
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qoitü-s  m.  Helle,  Erscheinung. 

got.  baidii-B  m.  an.  beiü,  ags.  Ukli  ahd.  heit  m,  f.  nhd.  in 
Scböolieit  n.    w.  vgl.  s.  liotÄ  m.  Helle,  Enoheinmig. 

qeu :  qdn :  qau :  qn  heulen,  schreien. 

M^vf,  «ttnrvoi  (s  «tfjrvn»},  abd.  bdwo  Eule,  lit,  koras  Doble  wgL 
■erb.  Savka  Doble,  ksL  kujati  mnrraii,  kn-rtt  m.  Haba.  Vgl.  ■.  k4iiii 
knnlti  kavate  intens,  koküya  tönen,  eenfsen. 

qeu-  liiuieii. 

lat.  cudo  in-cws,  an.  hoexrva.  nq's.  heavan,  ahd.  houwan,  oihd.  houwen 
nhd.  hauen.  Vf,'l.  ksl.  kuva  kuja  kovati  ,,cudei*e"  nsl,  na-kovo  „Am- 
bo8S"  (ht.  kuva  i.  iiaiupl",  Stielt,  tjchlacht). 

qeuq*  sich  krümmen,  w6lben. 

got  binhina  Hanfe,  Menge,  banbs,  nbd.  bocb,  nhd.  backen,  bocken  yrgh 
Iii.  kankati  AnbÖbe,  kal.  knktt  knko-nottt  krammnaeig,  knkfl  Haken; 
8.  knc  kneati  nnd  kunc  kuncati  liob  nuammensieben,  sieb  krAmmeD, 
koca  einsdirnnipfen,  knca  m.  weibKcbe  Brost,  knkff  m.  Beacb. 

qeuß-  sich  kriLmnicu,  \völb''u. 

xvßoi;  xv/jßti  xißijüv  xißoiXov,  lat.  cubitus,  a;."'.  hcfip,  uhd.  Haufe,  got. 
hups,  ahd.  hui,  nhd.  Humpen;  lett-  kaudfe,  lit.  kiigis  liaofe. 

qoußo-  Haufe. 

agB.  heüp  vgl.  Ictt.  kaudrc,  lit.  kugia  llaufe.    Dazu  auch  nicderd. 

„bfinpeK 

qugo-  Höhlung  vor  der  Hüfte,  Hü%elenk. 

»vßot  ««die  Höhlung  vor  der  Hüfte  beim  Yieb;  Würfel,  got. 
bnpe  an.  bnppr  ahd.  hnf  nbd.  Hüfte.  Datu  ancb  nvy^ 

(jugito-m  Ellbogengülonk. 

xvßttov  xtßulov,  lat  cubitum.  Katin  weiter  verbreitet  gewesen 
sein.   Hierher  wohl  auch  nuyuv  Ellbogen  {nvy  =  qug). 

qungo-  gewölbtes  Geifäss. 

»vfifiri  vgl.  xvfi^t  nbd.  Humpen  (scheint  ein  altes  Wort). 

qeiip-  wölben. 

Mvny}  xi  :it)J.nv  ttutftxvTjfXXvv,  lat.  cüpa,  alid.  hovar  Buckel.  hul)il  mbd* 
hubcl  „Hüfrel",  lit.  kaüpa-s  Haufe  =  ksl.  kupü  m.  Haufen  \\:\.  ap. 
kniifa.  zend.  kaofa,  lit.  kup5t!\«'  Hüpel,  kupra  f.  Höcker,  Buck»  !.  kvijx  ta 
f.  Heerhatifen,  kiimj)as  knimm.  lett.  kii'ini  f  krtimm,  bucklit;  wordi-n. 
Vgl.  aliperj«.  kaul'a  rn.  llcv^  —  zciid.  kaoia  m.  Berg,  Buckel  (des 
Kamels).   Grundtorm  kaupha-s. 
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qapro-  Buckel. 

ahd.  hovar,  mhd.  bofer  m,  Bockel,  Tgl.  Iii.  knpra  f.  Höoker, 
Buckel  vgl.  send,  kaof»  (Berg)  Bockel  dee  Kamele. 

qüpo-  Wölbung,  Vcrtiefnns:. 
xvnti,  xintkluv,  tt^ifi-xintlAnf,    lat.  cüpa  f.  tirabnischo  vgl. 
8.  kupa  m.  Grube,  Höhle,  Bmuuen. 

qeq-  sich  biegen. 

lat.  oon-qoinnco  con-qoexi  (con-vexoa?)  ooxim,  Basis  von  qeqos  qeqlos 
qoqao.  YgL  qeoq-  sich  zasammensiehen  Daso  itixalov  luytilif,  hi, 
coacer,  cancellus,  ahd.  hag  nhd.  Hag,  Gehege,  Iii.  kinkyti  gürteo,  an- 
spannen (Pferde).  S.  kao  kanc  kaeate  binden,  garten,  k&nci  Qfirtel. 

qeqo-  Narbe  (Bindung), 
lat.  cicathz  vgl.  s.  kaca  m.  (üand)  Narbe. 

qeqro-8  Erbse, 
lat  dcer  vgl.  preuss.  kecker>B  Erbse,  litoc-kekers  Linsen,  lett. 
kekars  Traobe.  Daso  aoeb  lit.  kek9  f.  eine  Traobe. 

q'eqlo-s  m.  n.  Rad,  q  eqlo-s :  quql6-. 
xvxXo{,  ags.  hveohl  hveogol  bveovol,  engl,  wheel.  Vgl  s.  oakra 
m-  n.  Bad. 

qoqso-  Gelenk,  Beii^lenk 

lat  ooxa  Hfifte,  alür.  eoss  pl.  oossa  „Fbss"»  *A^ivr6xo^s 
„SilberfnsB**  Caledooier,  abd.  bahsa,  mhd.  habse,  nbd.  die  Hessen 
(benn  Pferde).  Vgl.  ved.  UU^a  m»  Ghirtgegend,  Aehselgrobe, 
Versteck,  kak^y^  Leibgnrt  bei  Rossen;  lit.  Unka  s.  qenqo. 

qenqo  gürten,  binden. 

xdxttkov,  xtyxKq,  lat.  Cancer  cancelli,  lit.  kinkaü  kinkyti  Pferde  • 
gürten,  kinka  die  Ilcsseii  vjrl.  nhd.  H^^nfjot    S.  kän'ci  Gürtel. 
Lat.  con-quiniaco  geht  auf  das  Präsens  quenec-(8co)  surüok. 

q'equ-s  Gurke. 

»tnrvor»  nwv-tCiBt  Gurke,  lat.  coca-mis;  daso  auch  atxv^  „Görke**  ans 
q'eqoe.  Die  Görke  ist  als  „Keule,  Rondbola'*  benannt,  vgl.  altpreoss. 
qoi^,  lett  tsobaka  „Knittel^,  send,  cako  Sobleoderkeole. 

q'cta-  Schaar. 

lat  caterva,  umbrisch  katera-  sieh  schaaren  vgl.  ksl.  ^eta  f.  Schaar. 

qeto  bergen,  hüten. 
s^tnU«  vorvli},  lat  catinns  catillos,  ags.  beaAnr  recepiaculom,  got  h6|>)ö 
Kammer,  abd.  boota,  nbd.  Hot,  bfiten. 
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q'etvör  vier,  f.  q'etosres,  in  Ck)mpos.  q  etur,  q  etru 
qetvr. 

TiWtKff,  tina^s,  tiro^ftSt  fiol.  nfyctfffis,  niüv^,  \tA.  qufttoor,  «Itlr. 
oethir  =  brit.  petuar,  altlr.  f.  cetbeoir,  celbeor»  a>  s.  oaUnf6  b  T€d. 
o&tasrM,  got.  iidvör,  nbd.  vier,  lit  keiveri,  ketnii,  ksl.  SetverQ.  Vgl. 
B.  GaUXrM,  c&Utras  und  oatatris»  s.  catbwftra^ea,  f.  cftUnrö. 

q  i'tiir-,  q'etru-  in  Zusammensetzung  (  =q'etvr-\ 

pfot.  iidiir-  in  fidur-do^s  vgl.  lit.  kotur-kämpis  viercfkijr.  vod. 
cätur-yueas :  jov-  mi^  TtT(^iv-  in  fpi'-<^«il<Mt,  Int.  quaüru-j>e», 
zend.  cutiiru-üa^aj  in^a-  in  T€tQd-novs  ist  =  q'etvr. 

qetvr-pdd,   qetrr-plos,   qetvr-jago-s  Tierfössigy 

vierfach,  viergejocht. 

tiT^Ttovs,  mQaTiloos  TfTQnTiXos,  jiTQÜ^ifyos  =  lat.  quadrupes, 
qatdruplus,  quadiijugus  quadriga  vgl.  s.  o&tuipad,  o&toxTiigm 
catnryäj. 

qetvraj£onta  vierzig. 

ttooa^ditoMfa  vgl.  lat  qnadrAginta,  »Itir.  oetbofoha  TieRig. 

qetvor-dekn  vierzelien. 
lat.  quatuordecim  =  got.  fidvörtaihun,  nbd.  vierzehn. 

qetvrto-s  der  vierte. 

tiraffrof  tir^os,  lat.  qaartns  (ffir  qiiaiT«rtiwX  vgl.  eambr. 
pstoorid,  lit  ket^rU-t,  kil.  Setvrtttll,  an.  QMi,  at.  Ilorda, 
ahd.  vierdot  nbd.  yierte.  Vgl.  i.  eatnrtba  der  vwrte. 

qetvrs  adv.  viermal, 
lat.  quater  vgl.  send,  cathnu,  s.  oatua  viermal. 

qepo  bralen,  backen. 

i^o-ii6noe  Brot  backend,  »dnvQoe  trocken,  dOrr,  lat.  popa  popina 
(l^nnte  anob  au  coqno  «  peqo  gezogen  werden);  fit.  kepii  kepti  bimten, 
backen,  kipala-e  Laib  Brot  Vgt  qvepo.  —  Mit  lit  k^ta-a  vgl. 
nttt^ '  IflTfc  Hesyeb  (mit  intd  iat  wobl  iifi9d  gemeint). 

qenaßo  lärmen. 

trivtßXtt,  Tt'irtßXu(;  Tr\vfU.a  ist  jr^rtdka)  xaru^m.  x6raßof,  xoi'aßim  ent- 
halten die  starke  i-'urra  zu  (juiic^  in  lett.  kung-stet  atöbnen,  scblacbzen, 
8.  kun'j  kuu'jati  tonen  (küj  kt^ati  töned>,  piepen). 

1.  qeno  anfimgen. 

nmi^  e.  q^nlöe,  lat  in  re-cena,  altgalliaob  einto-e  =  altir.  odt,  oeloe  der 
erete;  kal.  {io-SId^  po-^^ti  anfangen,  po^S^lo  n.  Anfang,  kont  m.  Anfiuig. 
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qimio-s  jung,  neu  (ans  qmiö-s). 

JMMwJf  neu  vgl»  s.  kan&  jung,  kaol  kanift  Jongfran  (s.  kaii& 
IftMt  tiok  als  k^na  anfiiusen). 

2.  qeuü  sich  mühen. 

T/r«^of  :  n6vr\Qoq,  Jta-xovos:  novos,  niyofxtm  nfri\g  v^\.  Ictt,  zi-tl»  ringetli 
Blrebeoi  tracbteo,  zitiba  das  Streben.   Vgl.  q  entho. 

qenqo  schaden. 

0r<yia'4tim|  vgl.  Iii  kinkia  kenkti  aehadeo,  kanka  f.  Qnal, 
Leiden,  kankinti  qoUeii.  qenq  tet  ▼ielleiclit  ana  qenk  entstanden,  vgl. 
send.  ka$a  klein  nnd  nmat&Q*  6  fUM^  dttxrtdop  He^oh  (jMinr^  ist  » 

q'ent^o  ein  henken,  Luiden. 

»ofißoif  MatfMt,  oxxct^os'  Tce  7Tf()i  Tov  ßQd^ioru  xpiklia  Hesych,  lat.  cirif^o 
ciogulum  (vgl.  tingo  =  liyy'ü),  au.  huiik  „Handhabe",  uorweg.  dial. 
hempa  (=  hampjo-n)  BaDd,  Schleife;  Ilaken,  Klammer,  nhd.  henken, 
Henkel;  Iii.  kenge  f.  „Klinke*',  lett  kaogsehe,  kengsis  „Fenerkaken**. 

q'entho  dulden. 

Tev^hs  6  Jliv9ivs  naqa  ^Exatatm  Phot.  niv9-os  mldofjtm  ninw^v 
t7Ttt&cv  Vgl.  Iii.  kenczu,  lett.  alscba  m^oIi  dalde*S  iit.  kanoza,  kaatrüs, 
iem-kintis.  Za  2.  q'eno. 

qcntho  Lappen,  Lumpen. 

xivT(^'^  lat.  cento  vgl.  8.  kanthä  f.  geflicktes  Kleid.  Vgl.  ahd.  hadara, 
mhd.  bader,  nhd.  Haderlnmpen.  In  der  Bedentnng  Hader  <»  Streit 
Tgl.  ksU  kotora  f.  Kampf. 

q'emo  sicli  wölben,  umringen. 

xaut'tQa,  xe^umSt  xfiih^^,  lat.  cumera,  camerus,  camurus,  camera, 
got  himins,  as.  himil,  ubd.  Himmel,  got.  ga-hamoii  bedecken.  Vgl. 
s.  kmar  kmarati  krumm  sein,  zend.  kamara,  kameredha. 

qämero-s  gewölbt,  sbst.  Gewölbe. 

xctfitiga  vgl.  lat.  cumurus,  camera  j  vgl.  mit  xfiiXt-^QOv  Dach  as. 
himil,  mit  xdftivos  got.  himins. 

qemerons  Art  Pflanze. 

xofjtadoff  »SfiaQOS,  xdfioQos,  abd.  hemera,  mhd.  bemere,  hemer 
f.  oberdeutsch  „die  Hemcrn"  »  Miesswnrs;  lit.  kemera-s 
MWasserdost"  ksl.  i^erika  f.  Niesswnn,  Semerl  Qift  (sa  s. 
cam  seblnrfen?). 

qftmoro-s  Hummer. 

xofiOQos,  xttfifjtaQos  ~  au.  bnmarr,  nhd.  Hammer. 
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q'emo  hummeiu 

Bihd.  hummen  „summen",  ahd.  humbal,  nbd.  Uammel  Tgl.  lit.  klmatu 
kimli  heiser  Wi  l  den,  kaniMie  Erdbiene,  preoH.  camus  Hummel.  ä>  (cam 
c&mati  Bchlürfen)  camara  m.  Gruozocbse. 

ist-  machen. 

n^oßofm  »^{rti,  lat  ceros,  cre&re,  ala-cer,  litdi-enim  Tgl.  lit  kmiu 
korti  bauen,  kal.  kril-2l  Baumeister;  e.  kora  kpnöti  krta  macben. 

qrvön  thuend,  macliend. 

xQttjradcü  bcrulit  auf  xiiuj^ui'  voJ.  kuru,  s.  kurväa  karvanti 
kurvan  kui  vana,  alte  Bildung. 

q'er:qra  rühmen^  qrati-^  Ruhm, 

got.  in  brß^eigs»  an.  hr6dr  g.  brudrs  und  hr6Srar,  i^d.  bruod  in 
Eigeonamen  »,Rtthm*<  vgl.  s.  kirti  f.  Frei«»  Rohm. 

qeio :  qxat-  laufen. 

hit.  currO|  currus,  coruscus,  gallisch  lat.  carrus  WagMi|  Eamo,  eng^l. 
hone,  nhd.  Bon,  an.  horakr  moh.  ^  Vielleicht  auch  «v^  vgl.  lat, 
oc-ctirro.  —  S.  oar  cftrati  sich  regen,  bewegen,  gehen,  fahren,  waadem. 

qrskons  beweglich. 

lat.  ooroacoB  s  an.  horskr,  as.  bonk,  ags.  abd.  borsc  schnell, 
behend  (klug). 

q  erqero-  Intensiv  zu  qero. 

lat.  qaerquems  vom  Fieberfiraet  „sehfittelnd**  vgl.  a.  intet», 
caroarya  und  carodrya  ddi  schnell  bewegen. 

q'cru-s  m.  Kessel,  Topf. 

xot^H»  ?  altir.  coire,  cambr.  peir,  corn.  arera.  per  aa.  hverr  m.  Topf, 
Schale.  S.  cani  m.  Kessel,  Topf.   Vgl.  q'emoe. 

q'erqo  tönen. 

»eQxi»ttl(s,  x(^xos,  x^QXo?,  xnnxootts,  lat.  qucrquodula,  irisch  cerc  lleune, 
lit.  kirkiii  kirkti,  altpreusK.  korko  Ist  xQixfu  schwache  Form  zu  q'erqo? 
Vgl.  8.  kark  karkati  lachen  (Dhp.). 

qerqo  schreiender  Vogel,  q'erqedhalo-s. 

xiifxos*  &ktxw^wa»  auch  ittqtwSf  xi^w^,  MQxif»  niina^of  (dasn 
ni^a^  mm  MiQitvO  sind  Vogelnamen  bei  Hesych :  auch  xq^S  vgl. 
Kt^df  »ifk^  tb  8pr«oy  bei  Hesych;  x*pxt^«l/f  f^tog  Hesjch 
vgl,  lat.  querquednla  die  Krickente,  irisch  cerc  Henne;  altpreuss. 
kerko  f.  Taucher,  mergns.  Vgl,  s.  krka>v£ka  m.  Hahn  (k^ka 
sagend). 

qorqorars  Vogelname. 

ii6Qxo(i(((  ein  Vogel  vgl.  s.  karkara  m.  Art  Bebbuhn. 


Digitized  by  Google 


4|€ftO  —  q€tTO0, 


386 


1.  q'erto  flechten,  knüpfen,  winden. 

xtiqirakoi  »{totohri,  lat.  crätis,  crasiup,  altir.  certle  vglomai*'  Tgl.  «. 
kfnitti  qrtimti  cflta  knüpfen,  heften. 

qrti-s  f.  Hürde, 

]at.  cr4te-8  f.  Tg),  got  haord*!,  an.  hnr^  f.  Thür  (ans  Fleobt- 
werk)  ahd.  hart  pl  hurdi,  mhd.  hart  pl.  hürde  f.  Flecbtwerk 
Hürde,  anoh  als  Thür  Terwendet.  Lat.  cr&tet ;  goL  hanids  « 
laU  graoom ;  got.  kaurn. 

qirHö-s  dick. 

lat  oraMm  Tgl.  ksl.  CritotTft  lolid,  naanT,  Tgl.  STrOatll  daiaelbe. 
Aehnlieh  lat  growaa  dick,  a.  gratbitf  gttbaUt,  knollig  ta  graiith 
kiifl|ifen. 

2.  t|'("ito  hauen,  schneiden. 

jt^roc  xfJoi4tü  xQOTitXov,  lat.  curtus,  crena  (cret-na)  Tgl.  lit  kcrtü  klrsU 
hauen,  ksl.  ^r^ti  (rfitati  schneiden,  kratäkü  kars. 

q^rtors :  qrtd-s  kurz. 

lat  onrtiia  (alter  n-Stanm?)  ta  kal.  krattl-kll  kan. 

([Vidha  f.  Heerde, 
got.  hairda,  ahd.  herta,  nhd.  Heerde      ksl.  £rÖda  f.  Heerde.  Reimt 
auf  8.  (irdha  Heerde,  Schaar. 

1.  q'emo-  Schüssel,  Topf. 

«üpMff  Opfertehaiael,  an.  hTema  f.  Topf,  Schale,  Tgl.  ktl.  &ra  Carlika 
f.  Becher,  o-krintt  SehQiael,  Schale  and  a.  karaka  m.  Krag,  kaia&ka 
m.  Sefaftdel.  Ygl.  q'eni^a. 

2.  q'erno- :  (|rno-  Hirnschale,  Schädel. 

xQ^o(f  xQavlov  und  xi/^vw  xQ<tv(a  bei  Ues)ch  vgl.  an.  hjami,  got 
hvairnei  f.  Schädel,  ahd*  himi  mhd.  hime  nhd.  Hirn,  Gehirn.  —  Mit 
1.  q'emo-  eigentlich  identiacb  Tgl.  «.  kareftka  Sebidel :  kiraka  Krag. 

q'ermyo  :  qrmiö  müde,  schlaÜ'  werden. 

ahd.  hinnjan,  hirmen  mhd.  hinnen  rohen,  rasten,  an.  hmma  schlaff, 
matt  wf>rden,  vgl.  lit  kirmyjii  ktrmyti  achlafen.  Dasa  a.  gram  ond 
klam  ermüden. 

q  ervo  kauen. 

a6^v99os'  (uiCv  ^^^■V'^f»  re^vi^*  ii$rtSdie  th  noQvwmr  ftuyiäa  Heaych 
und  ni^m  bei  Homer  „Bisaen**  Tgl.  a.  c4rTata  serkant,  sermalmt, 
cdf^a  m.  tt.  Stanb,  Mehl,  PalTer. 

q'ervos,  qorvo-s  krumm. 

lat.  curvus  v^l.  altirisch  curu  acc.  pl.  „gyroa**  (laatHch  s=  lat.  curvoa). 
Fick,  ladogwrm.  Worterbach.  4.  Aalt.  1.  Theil.  25 
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q'eno-  —  q'da 


Dazu  lit.  kreiva-8,  ksl.  krivü  krnmm,  vgl.  auch  ksl.  c^nlvl  Wurm  (dar 
•ich  krumaiende).   Qleiohea  Stammes  mvqios,  xo^vos  u.  8.  w. 

q'erso-  verquer. 

lat.  cerro  Querkopf,  cerritut  verrückt,  cerrae  (gerrae)  Lappalien,  cerrus 
Zerrd«!»  vgl.  Kt.  tUrtM  quer,  lul.  Sr6iQ  praep-  dordi  hin  «  proua. 
kiiM»  kincha  praep.  o.  aoe.  &ber.  —  iy-xa^toSf  ix&-»a^to(  nod  nach 
htl  mt^  so  deuten,  Mug9(  dat.  pL  su  mAq* 

q'elo  treiben;  lieben. 

ul^9ta  n/Xofitti  f nitro  nolos,  xllofAM  xtltvta  k^Uv^,  ßov-xoloi  cf. 
ttt-noloi,  lat.  Cf^ler  callig  o-pilio  ante-,  prae-,  ex-ccllo,  colo  celeber,  lit. 
kelin  kAlii  lieben,  tragen,  betreiben,  bo^^ehen.  Vgl.  s.  cärami.  Mit 
lat.  celsus,  cxoelsas  vgL  lit.  kelta*s  gehoben,  isz-kelta-a  erhaben. 

qlm^n  n.  Erhebung,  Holm. 

tat.  eolonen,  colmeo,  oolamna  vgl.  ao.  hölmi  and  li6tmr,  m. 
holm,  engl,  holm,  nhd.  Holm. 

qolon,  qolno-s  Erhebung,  HügeL 
MoXMf^  jtoiM^,  lat.  oolUt,  lit.  k&lna-i  Berg,  vgl.  engl.  hiU 
Hfigel. 

q'elo  hehle,  hülle. 

xvXov,  xvXii,  xflnivui,  xdlv^,  xni.tä,  xt^läi,  xißf^,  xovltui,  lat.  occulo 
color  cilium,  cnbin  clam,  celäre,  cäligu,  germanisch  heia  (oc)culo) 
hal  helum  holans,  nhd.  hehlen,  ags.  heim  scbützeud,  goL  hilm*t  « 
nhd.  Helm,  got.  halja  «  nhd.  Hölle,  got.  haljan  »  nhd.  hfltkm. 

(qol^k  ) :  ql^k  Beclier. 
»iJUi,  lat.  calix  vgl.  a.  kala^a  m.  Becher. 

qoli,  qol?*(|  Knospe. 

xaAi/^  vgi.  ü.  kab  kali  kalika  f.  Knospe. 

qoliia:q|aä  f.  Zelle,  Halle. 

lat.  cella  (oel-na?)  an.  böll,  ee.  ahd.  halla,  nhd.  Halle.  Oder 
vgl.  ■.  f.  nach  Roth  „Teraehlag,  Rammer**  naeh  S&ya^a 
„Nachts 

qliyA  f.  Hütte. 

xnXwg,  xnk(fi  f.  Hütte,  Nest  der  Vögel  vgl.  got  hlija  f.  Hütte, 
Zelt  (dazu  auch  ksl.  klöU?).   Oder  mit  »Itt/ta  zu  kli  b  yU  V 

q'elo  :qlo*  Schaar. 

tiXo-i  n.  Schaar,  ttl6-vo^  Gedr&nge,  A-wtM  deriich :  Volkavertamm- 
)ung,  miff4$v*  t6  avUfytcSm  Hesych,  iiiech  claad     cemhr.  plant 
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„Stsmm"  Tgl.  ksl.  {«^adl  und  kolfoo  Familie,  Gemeinde;  b.  käla  a. 
Familie,  Gemeinde,  kuUya  Hütte,  Nett  rtrSlts :  noJus  „DiDgstätte'*  vgl. 
ütoUdi^fia  in  Arkedien  (S4^fMt  in  uyvqfMf)^  oder  so  lat  colo  in- 
qniJinas,  Et-qoiliae. 

q'elo  schlagen;  breclien,  biegen. 

Mm  »Uc0idMM  Iweehen,  biegen,  ^m-Mm,  n3a^  nUhf,  »Uynr^,  laL 
per-oello  dnrebeehlegen,  re-eello  sarBokliiegeBt  oalamitae,  ia-eohunit, 
eli-dee,  cl&-ve,  an.  kildr  =  as.  agt.  bild  Kampf,  got.  halte  lahm;  daiu 
genn.  kal]^  „hoId'S  haldaz  „geneigt".  Vgl.  lit.  knlü  kalü  schlagen, 
hämmern,  schmieden,  kuUu  icnUi  dreecken,  Wäacke  toblagen,  ktl.  ko^% 
Uati  „pnngere**. 

qldo-  gebrochenes  Holz. 

mlaJos  m.  «  an.  aa.  holt  abd.  Holz  ss  nhd.  Holz.  Dagegen 
ksl.  Ida-da  ■.  qtt. 

q'elo-  Ziel,  Ende. 

tUof  wiUvw^  xtlaov,  Tijlt :  äoliech  ntilvi :  Tfalui  „lange'*  iat  in  pro-onl 
vgl.  e.  earama  der  letate,  kanertte,  cir4m  „lange**.  Nack  Colliis. 

q'eso  kratzen,  schaben. 

xim^  Nessel,  xti^t»  xaaatQiw  jucke,  lat.  carere  Wolle  kratzen,  carnien, 
cardnoa  vgl.  Ht.  kaia  k^ti  graben,  kasyti  kratien,  krauen,  striegeln, 
kieinti  kraiaeo,  jnoken,  ksl.  6ei%  Seeati  kratien,  eekeeren,  kämmen. 
Hit  kal.  SeiU  Kamm  vgl.  ari^  urinf^  Mm  iat  wohl  aae  -itüHiint 
entetenden.  —  Vgl.  anoh  t.  kas  kaiatt,  nd-kae,  viokas  sieb  ipalten  and 

(j'e  wdiiarli  ausscluiueii. 
fti-Q€üi  Vgl.  ksl.  caja  exspecto  und  s.  cayamäua  sich  sclu  uend,  türchtend, 
verehren,   q'e  ist  die  Basis  zu  qei  w.  s.   Nach  Holtmann. 

q'^ :  qen6g  verduften. 
Mv(ßi}tut  (xQia)  Aal,  Mi9ußffu  Bocksgestank  vgl.  got.  af*hva|yan  aus* 
löschen,  af-hvapnan,  un-hvapnands  erlöschen,  mhd.  ver-wepfen  „kahmig 
vrerden".   Lti.  vappa  am  qvab'qna?  oder  in  qvap  w.  0. 

(q'ep)  qamp  biegen. 

nifimm  biege,  xafxrrvlos  vgl.  lit  kkmpai  Winkel,  Eeke,  Gegend,  ketnr* 
kampis  viereckig;  i.  ckpa  „Bogen*^  weilt  anf  q'ep  (daraae  präs.  qa-ne-p : 
qamp  regelreebt  gebildet  iet).  Vgl.  e.  kamp  kampate  „dttem**? 

(q'ep)  prs.  qapeio  fassen,  luilten. 

xtüTif},  xontitv,  lat.  cepi  capio  capulum  ca|if'-do,  got.  haban,  ahd.  hapcn, 
nhd.  haben:  vgl.  lett.  kept  haften,  zap-stit  ergreifen,  kampju  kampt 
fassen,  greifen,  (Armenisch  kapem  „fessle,  binde'*  entspricht  nicht  der 
LautvenohielHing). 

26* 


Digilized  by  Google 


388 


q6'p&  —  q€gD*. 


q6pft:qap&  f.  Habe,  Handhabe. 

«ifaiit,  mndfiy  Äio$»a  Ist  vgL  oapolanit  abd.  hftba,  bsat-balift 

qaptö-s  part.  pf.  pass.  captns. 

lat.  captu  s  =-  an.  haptr,  pjot.  haits,  as.  haft  gebanden.  ver- 
haftet  Aituriscb  caoht,  c&mbr.  oaid  aach  Ebel  ans  lat.  capttu. 

qo-s  qä  qod  wer?  welcher? 

ioniseli  mq9w  aim^  mOs  s  n6Hif  nir^oe  nOt  «.  a.  w.  lat  qoi  qiiae 
qnod,  qnAnmi  n«  a.  w.,  altiriioh  in  ea-te,  oo-to  «iqoid  «at**  oan  „nod«^, 
oieh,  o4cib  „qQifis<S  oadittr  „otaiqiie^,  kjinr.  pa  „qni9*^  pop  panp 
nqnms",  got.  hw  hv6  hm,  ahd.  hwai,   Hft.  kia  «ddiert  iigand 

qos-q'e  qSqe  qotq'e  wer  irgend,  qotero-s 
welcher  von  zweien,  qoti  wie  viele,  qotito-s 
der  wie  vielte,  qodhe,  qodhi  wcs  qoQe^  wann, 

qor,  qoro-,  qosmo. 

got.  hvazuh  hvöb  hvah  »  s.  ka^  kftoa  kaoca  —  icdre^;  s 
igiti^,  lat  ntor  iie>eiiter,  otk.  pMMa  Mi.  pl.  got  hvapar, 
Kt  katei-a,  kal  kfAmyJ,  «^tfor  wie  lat.  atnun  IVagepar- 
tikoL  —  tat  quofe  »  a.  MM,  lat  qvoiiia  {tta  qiioli*tea)  vgL 
nAnoc  a.  kalitliA,  —  loo.  atf^  «-s^to  vgl.  a.  kadba  in  kadb»- 
pri,  kadba-priya  „wo  lidbaikd***  —  a^  »  n6^  Tgl.  lat  «bt 
ali-eabi,  oak.  pof.  —  lat.  qaom  (qwuD)  qnon-iaiB,  mabr.  pooe, 
oak*  pane  „wann**,  abd.  bwana,  nbd.  wann.  —  lat  cur,  alt 
quor,  got.  hrar,  mhd.  war-um,  lit.  kür  „wo,  wohin"  vgl.  s. 
kar-hi  wann?  —  ambrisch  pora  vea  %'gl.  got.  bvarji?,  lit  kürs 
—  got.  bwamma,  nbd.  wem  vgl.  altpreuss.  8g.  dat.  kasmUi 
lit  kamui  kam,  s.  dat.  kasoiai. 

qdd  Ablativ  von  qons. 

iri»  w^m,  (ana  ffiM^^)»  lat  qa6(d),  oaldsob  püz  (au  pkd-s) 
Tgl.  a.  ktd  abl. 

qo  qo  Naturlaut  von  Vögeln  (Halm). 

lat.  ooco,  coco  Naturlaat  der  Hühner  vgl.  frz.  coq  Hahn  nnd  kaL 

kokotn  m.  ITabn.  —  Aus  xixiooo^  Hahn  (Hesycb),  lat  cucurire.  lit. 
kakarykü  vom  Hahnenschrei,  wie  nhd.  kikeriki  ergiebt  sich  keine  ge- 
meinsame Grundform. 

qogo-  Pell. 

got  hakati  Uantal  Tgl.  kal.  koia  t  FelL  Baeaer  qag :  qeß?  vgl. 
T^ifimm,  ti^ßiproe  (woher?). 
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qogo-8  Bock,  Ziege. 

von  Ziagen  mid 

Sebaln  vgl.  M.  kon  Zieg«,  kosHtt  Bdekflhco. 

qoto-s :  qutö-  Hode. 

«rffilo»'  (unter  x69-r^fta)  und  xoriXJUv  atSoTov  dvö^os  Hesycb,  vgl.  ahd. 
hodo,  luhd.  hode  m.  nhd.  Hode.  Vgl.  aucb  xvnoQo*  „Hoden".  Viel- 
leicht zu  q'eto  „verbergen'*. 

qapso-  AmseL 

aSufßygof  Amtal  d«n.  ton  ksl.  koell  m.  Amsel  (kottt  flr  ko^  «to  tom 
W«p6  ftr  yapm  mm  lit  tnpelO* 

qonämo-s  :  qnämö-s  Scliienbein ;  Bergwald. 

jmjfftij,  Kvijfits  vgl.  altirisch  cnam  m.  Bein,  Knochen,  agi.  bamm  (as 
hAnm)  £.  Kniekehle,  ahd.  hamma,  mhd.  bunme  f.  Uintersohenkel,  Knie- 
kehlt.  Mit  mf^fnot  Bergwald  vgl.  ndd.  Hamm  „Bargwald",  dasn  die 
Orlanaman  Bamm  bei  Bambwg,  Hamm  in  Weitlalen,  die  Bamm  in 
Oitmanehen. 

qoni-s :  qni-s  Staub,  Asche. 

xAvu-f  Staub,  »uch  Aiche  z  B,  11.2:23,  lat,  cini-s  und  cineris  Asche, 
Zn  qen-  zerreiben,  Basis  za  qne  u.  ».  w.  Im  s.  ka^a  m.  Korn*  Ötaab-, 
Samenkorn  o.  s.  w.  stört  das  9. 

qonidrqnid  f.  Niss,  ImseL 

ainc  üAnite  f.  Ygl.  agi.  hnitn  f.  ahd.  mhd.  nis  t  nhd.  Nile,  Niiee. 
Tgl.  Mhmiioh  bnida  U  kleinniei.  hnidy,  woher  lett  gntdae  f. 

qonto- :  qi^to-  Winkel,  Inneres. 

fy-xata,  la/oroff  (=  i(-xvrot)f  xaüaer  vtoaaii^  Hesych,  davon  xaaf^ 
j^rjTo^ :  xaat-{  :  yfmrSi  vgl.  ksl.  katü  angulus,  k%tlnl  interior,  k%ita 
teatoriam,  nidtu.  Vielleicht  zo  qeto  „bergen". 

qdIo-8  Vertex;  Spindel. 

afrfloc  Wirbel,  Angel,  Aehse,  lat  oolns  Spinnrookaa  vgl  ksl.  kolo  Bad, 
koloTratn  Spinnwirbd.  Zn  q'elo  „drehen**  vgl.  MvU6g  mviim,  »vlMm 
n.  B.  w. 

qolgo-s  gestutzt,  gering. 

xoXoflct  gestutzt,  verkürzt  vgl.  xiUßti  „Stutzbecher*',  got.  halks  gering, 
därftig.  Vermuthlich  qolqo  «? :  qlgö-t.  Gleichen  Stammet  ist  iüMfLß6^ 
„verstönunelt,  gestatst"  awra. 

qolyo- :  qlyo-  Leim,  qlyäyö  leime. 

ii6Um  (ßr  anV^)  f.  Leim,  «oliMs  vgl.  lit.  klgei  m.  pl.  ksl.  kU)  k\^  m. 
aerb.  klja  Leim,  lit  kl^ft'jn  kUj&'ti  leimen. 
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qolao-s  —  qubho-. 


qolso-s  m.  Hals. 

Ut  Collum,  alt  auch  collas  in.  Hals  (für  coltu<4  Tgl.  vetle  — ■  felM)  = 
got.  baU  m.  —  nhd.  Hall,  Za  qolo-  drehen. 

qosn&o«  Haar. 

xö^rj  vgl.  ktl.  koeiDiL  m.  Haar,  dam  Ut.  kau  f.  Haarfleohte  ktl. 
koM  f.  Haar  vgU  an.  haddr  m.  Haar  (Gmiidfonii  haf-da-s).  Ton  kal* 
M|  Senti  krataen,  eeheeren,  kftnunen.  LtL  ooua  itt  woU  Lehnwort 
wm         kiL  koamatü  vgl.  lat  ooni4tae  behaart. 

qoslo-  Hasel. 

lat.  corulus  (corylus)  f.  Hasel  vgl.  ultir.  coli  Hasel,  col-dde  „eolurnus", 
ahd.  basal  m.  basala  f.  mbd.  hasel  f.  nbd.  Hasel.  Besser  vielleicht 
koalo-  anzusetzen? 

qo6l(e)mo-s  hafieln,  von  HaseL 

lat.  eolumn»!  (I6r  oonil*nn<«)  «»  ahd.  heeilln,  mhd.  heeelin  von 
Haiel,  haaelii. 

(jotilo-s  ;  qatilo-s  schwatzend. 

Kunüo^.  xonUlm  vgl.  lit.  katilinti  piautieru,  plappern,  an.  had  Oe- 
8chvv;itzigk.eit(?).  Vgl.  s.  kät-kar  verhöhnen,  katth  kattbate  viel  Lärm 
machen  um,  prahlen,  rühmeu,  scheiten. 

qdrarqam-  Schlauch. 

Jctl^Mr  Sofalaiüsh  vgl.  an.  hera,  ebd.  barri  Sack. 

quqii  voiii  Kiikuksnif. 

xoxxv  xoxxvi  xüxxv{u,  lat.  eucnlus,  lit.  kukü'ti  kukukrn,  ksi.  kukavica 
f.  Kukuk.  Vgl.  Iii.  kukütis  Wiedehopf.  S.  kukku-bba  m.  Fasan, 
kukku-väc  m.  Art  Antilope. 

ququbho-  Yogehname. 

«ouravfwr»  lat.  oaonb&re  vom  Enlentobrei  vgl.  e.  kaklntbha 
m.  Fann. 

quiiiro-  Deichsel. 

kyprisch  xvu(nt}rai ;  xv/unn-ao  ^  xr,s*(>>  oft»  (daraus  lat.  gubeniare)  vgl. 
lit.  kumbrys  Bügel  am  Ptluge,  Kuio  am  Kabn,  kumbryti  steaem,  a. 
kftbara  m.  n.  kAbarf  f.  Deiehsel  (vgl.  ambla  s  amla,  nnd  brd  »  s, 
mrd). 

qi-s  Wurm. 

xff  g.  xtof  acc.  xh-  xir  rn.  Holzwurm.  Koniwurni  vgl.  8.  ki^  m.  Wurm, 
Insect,  zend.  kaeta  m.  Wurm,  neupers.  kit  Biene. 

qubho-  Kopf,  Kuppe,  Haube. 

itwfif  kret.  Kopf  vgl.  ahd.  hübl  f.  «  nhd.  Haabe  nnd  e.  kakubh  f. 
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qnäqoHi  —  qii4. 


Kuppe,  Gipfel,  kakubhä  ^  kakabä  hervorragend,  kümba  Kopf,  dickes 
Ende  eines  Holzes;  weiblicher  Kopfpotz  (komba  für  kamblia).  xvfAßaj^ot 
kann  für  xt;fuf«x*^  stehen. 

qnäqchs  gelb. 

Miniitds  dor.  xvaads  g«lbliob,  «MfMc  SafHor  (Tgl.altpKim.oiieftBbrftiiD?) 
s.  kän'cana  n.  Gold,  »dj*  golden,  i  f.  gelbet  Pigment,  Gelbwurz.  8. 
k&net*  verhält  sich  so  xväxot  wie  s.  dbvftoti  su  99är6f,  oder  wie 
diiit4  m  i-^ftttros.  Die  sterke  Baiie  wire  qonaq      s.  kaaik. 

qneigo  nicken,  nippen. 

lat  coniveo  conixi  iiictus  nictare,  vgl.  ags.  hnipian  ae  inclinare,  ags 
nep>H6d,  engl,  neap  neaptide,  niederd.  Nipp*flaUit  engl,  nip  nipt,  nbd. 
nippen  =  niokeo.    Tgl.  got.  Kneivan,  abd.  bntgan,   die  jedeofaUi 
gleichen  Stanunet  sind.    Man  konnte  aveh  qneigbo  anietzant  lai 
confveo  nixi  nictare  «  abd.  bnigan  —  got  hneivan. 

qneito  glänzen. 

lat.  nilere  :  nitor,  nitidus,  ptouss.  kiiaistis  Hrand,  anpel>rannte8  Scheit, 
ksl.  gn^Sta  gnötiti  zünden,  abd.  gneisto  Funke,  beruht  aui  que  »  qnä 
in  qnäqoB. 

qnoisto-6  Brand, 
an.  gneieti,  abd.  ganeiito  m.  ganeheiata  f.  (für  ga-bneitta) 
eneiita  f.  Funke  vgl.  kal.  gn^titi  aanden  und  altprenw.  knaiatie 
Brand. 

({neido  stechen,  stossen,  reiben. 

xityu  xrlau!  rt  ihon,  kratzen,  stechen,  abschneiden;  reizen  vgl.  an.  hnita 
hneit  allidi,  ags.  hniiau  tundere,  bnitol  cornipetus.    Vgl.  qne  und  qnevo. 

qnevo  schaben. 

»vooi  xvori  das  Reiben  des  lladea  in  der  Radbuchse,  sry^  schabe, 
Ttvioi  XVI  u€t,  xvv'  iXäj^taror  vjjl.  an.  hnöggva  hnyggja  hnogrg  hnugr^um 
hnuggiii  HtoH''en  (^'gv  =  v)  lin  io^cfr  s=  ags.  hneav  »  nhd.  ge-nau, 
ahd.  hiHinviii).  mild,  iiiuwei!  /»  i  stupsen,  zerquetschen.  Vgl.  lett.  knü-t 
jucken  (XI  ro^  Kratze).  Man  kann  vielieiobt  8.  k^nu  k^nauti  schleifen, 
wet/.en,  schärfen  heranziehen. 

qnudo  schaben. 

mCf^  vgl.  lett.  knftsto  kn&dn  knAet  jüeken,  sobaben. 

qne  :  qna  :  qno  schaben. 

xr^v  xruiui,  xnodm  xrnOaAAcu  vgl.  xv/w^w»  Nessel  aus  ao'ijo(>off(?)  lit.  in 
knil&  knisti  graben,  wühlen  (?om  Schweine)  :  knai-saü  kuajsyti,  dazu 
aoch  got.  hna^equs  ags.  bnlac  „mollis,  tener",  davon  ahd.  hnascon, 
naicdn  m*  nbd.  naioben.  Ariaoh  entapriobt  ak  Bans  khan  graben 
send,  kan);  s.  khAd  l&sst  sieh  als  enrop.  qnftd  denken. 
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qnogyö  —  qjoimo^ 


qnogyo  schlummere. 

xvtkratj  schlammere,  vgl.  agt.  hnappUn  engl,  nap  ahd.  bnaffezen,  mhd. 
naffesen  „Schlamin ern".  xrtaaatii  kann  für  ttvbixxjm  stehen  von  xrtDy ; 
fasat  man  aber  ags.  bnappian  als  deutsches  Intensiv,  so  kommt  man 
aaf  gemnanisches  hnöh  «t  xvtax  in  xvtiaata.  Gmndbedeutunp'  i^t 
ffbicgen,  neigen'*,  wie  auch  im  mi.  Imakki  =  nhd.  Nacken.  Die  Basis 
von  kneigo  und  gut.  bueivaii,  wie  von  qnog :  qoag  oder  qnöq  liegt 
Wik  im  zend.  kbnäth  neb  beugen,  anbeten. 

qntdh  dufleD. 

jryfir«  ^arStüm)  jgt  lat  nldor.  Man  könnte  nneb  gbnldh  nnietien 
«oU«n  iNgio  I.  gaadh4  nM^t  aber  denn  mfittte  ei  doch  /i^te 
bciisen. 

qyevo  erregen,  med.  sich  regen,  part.  pf.  pass. 
qyutiV-s. 

atvm  laaiunt  Tgl.  8.  cyavani  cyivaQte  s  aivomai,  eac^v^i  vi^ejntm, 
ipf^ta  vgl.  avios,  9i6aavfof. 

qyovchs  erregend,  Erregung. 

^o^tH/Qoof,  lao'evdot  vgl.  t.  bbavanft-cyAvn  WeltenebSUernd. 

qyd-s  nu  t  Schwein. 

aSt  Schwein  fgL  lett»  sft-kn  Sohwein»  ▼erbUt  deh  so  ■>  qyA*« 
wie  preoM.  ra-idta^nt  (d.  i.  fu-ka-ns)  Fiadie  m  tx^vt.  qyö-s  reimt  aaf 
sA-a  s  Is.  Die  vermeintliche  Identität  von  aCg  mit  ve  bat  zu  vielen 
Verkehrtheiten  Anlass  gegeben.  Lit.  kiaüle  Schwein  gehört  zu  kailjs 
Kbrr.  da?  man  mit  ntHas  „£ber*\  mtUu  ScbweiB  (lakoniteh)  m* 
sammenstellen  kann. 

qjen-  prs.  qjnnöati  wseliren. 

«rilipai  laimn^  xtdfuwm  birmm  vgl.  s.  k$ani-$thä8  a-k^ata,  kfanöti 
YerletMD.  Rierber  nnob  age.  aoinno-,  tdn  daemon,  noeivat. 

qjd  praes.  qjöyo  besitzen. 

9fiof»m  »m^e^  iir^«  Tgl.  e.  kfiyati  bebemofaen,  beeitaen,  kf4  f. 

qjei-  prs.  qjeiti  c]jiy(5nti  weilen,  besitzen. 

xfotva,  xriCtii  nuti-xriovis,  iv-xraot,  tv~xr(fitvo(,  got.  in  bveila, 
nhd.  Weile«  got.  baims  a.  qoimo*a.   Hierher  auch  wohl  iat.  qaeo  qoia 

„können- 

qjoijno-8  Heim,  qjiti-s  Siedlung. 

got.  baims  Dorf,  as.  h6ni,  ahd.  mhd.  hMm,  nhd.  Hein  Iii. 
k^ma'i  Dorf  =  s.  k^ema  m.  Wobnnng«  Friede,  Baat;  mtVQ 
Siedinng  «■  t.  k|iti  f.  Wobnsita. 
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qjid-  ruhen,  weil^,  sich  behagen. 

lat  qniea  qai£too  qnlM  vgl.  t.  f/k  tibb  eifreatiit  f&iti  ¥V«nd€b  t&o  iro)i, 
ftltimra.  fijfAta  SVoude,  Mob  in  JZn^iv-flttnc. 

qji6tö-s  ruhend,  qjieti-s  Rnhe. 
lat.  qni( Hub,  quirn  vji;!.  zeiid.  ^äta  erfrent,  «aiti  f.  Freude,  alt- 
pers.  §iyaii  neupers.  ^  Freude. 

qraq :  qoniq  Babe. 

vgl-  gOTn.  bfftbn«*  «■  nbd.  Babe.  Vgl.  lat  oMo,  kil.  knkaU 
krlb«o,  Ut  kraoUft  Mnkti  MebMO.  8.  qrtq. 

qraugo  schreien,  krächzen. 

»pfftyi7  xQav^'avofiat,  vgl.  an.  hrauk-r,  got  hmks  das  Krähen  (hrukt?) 
hrolgaD  krähen.  Vgl.  mo^vytis'  in|^u{  Heqrob.  «0^^110^17^«  koltorn. 

qraugo-s  m.  schreiender,  krächzender  Vogel. 

xffavyot'  äffvoitolantw  tldo(  Art  Specht  Hesyob  vgl.  an.  hraukr 
Secrabe. 

qreiqo  kreischen. 

inQucov  aor.  vgl.  an.  brikta  kreischen,  knarren,  ahd.  breigir  nhd.  Reiher 
vgl.  ksl.  krikü  Oesohrei,  lit.  krikadti  qnaeken,  krykaztänti  achreien, 
kreischen,  janofasen. 

qreudo  schnarchen. 

gr.  in  jfo^iia  8.  qrud-,  vgl.  ^s.  „sterto'  ic  hr^te**  Glosse,  an.  brjota 
hraot  brotinn  lebnardien. 

qmd*  Bots. 

xo^t^Ca  Schnnpf«n,  Katerrb  vgt  abd.  bnos,  nbd.  n»  m.  n 
nbd.  Bots 

qreupü  rauli  werden  (schaudern). 

an.  hrjüfr,  abd.  riob  rauh  (davon  Rübezahl,  Kiebezahl  d.  i.  nobe-zagel 
..Rauhsclnvanz  ')  alül.  pe  roh,  mhd.  ge-rop,  g-rob,  nbd.  groh  vgl.  lit. 
pa-kraüpti,  krupti-s  schaudern,  erschrecken,  kraupüs  scheu  j  rauh  (vom 
Wetter). 

qrüuflo  ficiereo. 

M^v9tu§m  M^6nuXX<K,  lat.  oruito  vgl.  an.  hrjosa  brana  brotinn  schaudern 
s  abd*  ftioaan,  mhd.  vriesen,  nhd.  frieren  fror.  age.  bruse  f.  terra, 
ahd.  roBÄ  ff.  orotU,  glaciee,  ksl.  krilcba  krftcbat&  nica,  krf%  krüiiti 
frangere. 

qroston :  qnisti  Frost 

Mfvarmh»  «^aräjUi«  vgl.  abd.  frosV  nhd.  Frott 
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qreqo  —  qfmi-«. 


qreqo  tonen. 

x^t'xtü  HQf^  ist  vielleicht  bloM  tchwiclie  Fonn  zu  qerqc  w.  s.  Oder 
iat  die  Reihe:  qreq  :  qreq  :  qraq  :  qroq  anzuseilen?  Vgl.  6.  krakf 
kralcRati  brausen,  tosen;  ksl.  kreifetü  „cicada*^,  lit.  Idrkiu  kirkti  »chreieo, 
aohDarren  (kirk  aus  krek  oder  aus  kerk?). 

qrengh-  drehen. 

nmbiuoli  krenkatro  vs  oringatro(?)  vgU  ii.  hring,  ahd.  htino,  nhd.  Ring 
und  kel*  kn|g1l  Kreie. 

qreya :  qriä :  qri  prs.  qridbni  kaufen. 

nQiaa&M  in^nro  a-n^wtijiv,  altir.  crenim,  oftmbr.  preim  kwifen,  ftltir. 
Oftthid  „emax''.  S.  krf  kri^&ü  kriti  kaafen. 

qrevo  zerstossen,  wuiuL  l»lutig  machen. 

xixf'ttg,  x{>vos,  x(/i'u6^-,  xiioiuj  x^Mjuiiu),  lat.  in  cnior  croentus  crndus, 
altir.  crüu  131ut,  cruaid  hart,  as.  hrewan  hrau  —  ags.  breovan  e» 
Bofamerzt,  tbut  leid,  reut,  ao.  hr&-r,  ahd.  rfto  r&wer,  nbd.  raub,  roh. 

qrdvas  n.  rohes  Fleisch. 

MQOmt  i€^9f  Vgl.  a.  kravia  n.  rohes  Fleisch,  Aaa.  Vgl.  lat. 
omor,  Ht.  kraüjas  Blut,  s.  kravya  n.  Fleiich,  Aae.  Mit  a^ti^o^ 
vgl.  send,  khrftma  grialich? 

qrefßo  sichten. 

xvfitlßia,  xfiifiior,  H-x^tßt\i  vgl.  got.  m  and-hruskan  untersuchen,  xf^i^ 
in  ttMQißiqs  zu  got.  hrusk',  wie  r^r^  in  r^ßta  zu  prusk-ans  (priskan). 

qrespo  raffen»  rümpfen,  in  Falten  au&iehen. 

lat  in  criapoa  kraua,  ahd.  hreepan  abl.  1  and  raap6ii  hiaspön) 
rnpfen,  raffen,  xaeammenraffea,  gi-raapi  „qaiaqotliae**. 

qroma  f.  Rand. 

abd.  (brania)  rania,  mhd.  rame  ram  f.  nhd.  Rahmen.  j?f)t.  hramjan 
kreuzigen  (*s  einrahineü  oder  nicht  vielmehr  zu  UQtfiaom  xfiifiavvv^t 
x^i^ftvtifn7);  ks).  kruma  Hand. 

qrögyo  rufe,  schreie. 

ff^flS^  »(ftttyfios,  Vgl.  an.  hrök-r,  abd.  hruol),  hruoho,  mhd.  ruoch, 
ruoche  m.  Kr&he,  1!«  bor,  aa.  hrftpan,  ahd.  hmofan,  mofan  nhd.  rufen« 
got.  hröpjan  wes  mhd.  rüefen.  x^Cw  fx^yw  itfyi^uyti  beruht  auf  »Qtty, 
welches  nrapronglich  im  Ablantverh&ltoiase  aa  <|r5g  atand:  qr6'8y6  ^ 
qragid'. 

qnni-s  m.  Wurm. 

lat.  vermia  and  got.  vattnn«a  abd.  Warm  reimen  aioh  jedenfalla  auf 
altir.  cruim,  oambr.  pryf  «  lit  kirmia      e.  kfmi  m.  Wnrm. 
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qlaado-8  gebrecUichy  sbst.  Gebrechen. 

Iftt  cUndnt,  oltoddrep  clandioire  vgl.  Ut.  kliaudi  f.  körperliobea  Ge- 

qlävo-  schiiessen,  uinhaken. 

xXjjioi,  xliiu  {xlä'-tco)  schlieflsf,  lat.  in  clavis  clävtjs,  clando,  r\ltir.  clui 
.,nail8'''  vgl.  lit.  kiiuvü  kiinti  anluikeii,  fest  anhangen,  aiiscbiiesaen, 
käl.  kljuil  m.  Schlüaseli  kljuciti  zusammeDschliesseD,  rgi.  dorisch  xl4i 

qlaTO-6  m.  Nagel,  Pflock. 
Ut.  ettvoi  Tgl.  altir.  elai  „nails**. 

qlavi-s  vSchlüssel. 

xirn'i  jfii«i\  i  xkÜAif)  acc.  xlttv  [xlci^iy)  und  xiti^ia,  vgl.  lat. 
ciävis;  mit  üor.  xlätt  vgl.  ksl.  kljucl  Schlüssel. 

ql^tt]ii6(n)  m.  Lunge. 

nlivfttav  vgl.  üt.  putmd»  s.  kloimn  m.  (»pitAr  n.)  Longe,  nnvftmf 
dunh  AoatMoM  an  nrit», 

qleiiro-m  Seite. 
jfUv^  f.  nhvQov  i>eite,  Kippe  vgl.  aga.  bleor,  engl,  leer,  an.  hl/r  n. 
Backen,  Wange. 

qlepO  beige,  stehle. 
MÜtnm  Mhatifrtu  nXinof  MlMfie :  «U^,  Ut  depo  depn  (6?),  got  bltUn 
•tfliileii,  hlif-ta-t  m.  DUb  &==  MUnr^s  (Gmiidfonii  qMptfti  i  s  got  u). 
Tgl.  Bltpreun.tii*kliptaTerborgeD,  ksl.  po-kloptt  m.xiHvfijua,  opercalnm. 
—  IIH  prenM.  AD'Uipts  vgl.  »Imwos,  Ut  cUptns.  Za  q'eld  ,«hehle*^ 

qlenojj  m.  Aliorii. 

»gs.  hlin,  an.  hlunr  hlynr,  ahd.  lin-boum  Ahorn,  Linde,  vgl.  ruea.  kknü, 
Qsl.  oech.  klen,  poln.  klon  m.  Ahorn.    Vgl.  lit.  klevas  Ahorn. 

qltoqho  nm&sse. 

ut  cUngo  (vgl.  tingo  «■  tfyym),  ftD.  bUkkr,  aga.  bUnoe  Kette,  mba. 
ge-Ieoke,  nbd.  GeUnk.  Vgl.  s.  ^khaU  Kette,  FesMl  (Ut  og  s  e. 
Akb  andi  in  ooogina,  ■,  Qi&kbi?). 

ql«^(]yo  :  qiaqio  schallen,  tönen. 
xitüaaüj  [^--  xl(x)x~j(i)]  v^l.  got.  hlabjan  hloh  lachen,  agf.  bleah>tor  m. 
Schall,  Klang.    Ursprünglich  qieq  :  qlaq  :  qlöqV 

ql6gyo :  qlagi6  tönen. 

ulmCm :  lacluytw  nld^  Mlayyiq  ni*lnyfUt  Ut«  olango  clangor,  an.  hUkka 
aobrden,  kriebseD. 


3d6  q|laiif6  —  qnmK 


qlangö  prs.  tOne. 

itiMUtyytt  Mlayyi^,  lat  olango  vgl.  an.  hlakk«.  UfiprfinglM 
ql4g :  qlag  :  ql^  vgL  lit.  kloga  kleg^tti  lant  IuHml 

qki  Ferse. 

lat.  calx  Ferse  vgl.  ksl.  klüka  popies,  nsl.  kolk  Hüfte,  balg.  klOk« 
Schenkel,  Ut  knlkssis  Knöchel. 

qlgo-  Volk. 

lit  Tolgnt  (l&r  OTOlgoi)  V  M.  folk  »hd.  foloh  =  mbd.  tole  n.  s 
iilid.  Volk.    Vgl.  q'ob:q|o  „Sobiti^;  dun  raoh  ir^igf  und  U. 

qlno-s  Schwiele. 

oallum,  auch  calliu  Schwiele  vgL  s.  ki^a  (9  aus  In)  m»  Schwiele. 

q}yo-8  bU. 

lat»  calToe  »  t.  kalf»  k«bl,  ati-knlin  sa  kahl. 

qvap-  hauchen,  raudieii. 

mcTTi^  haoche,  xanvot  Raoch,  lat.  yapor  vgl.  lit.  kvepiü  kvepSti  doftan, 
kv&pas  Hauch,  Athem,  kvepalaa  m.  Räucherwerk,  lett.  kw^t  räochen, 
kup4t  raachen.  Ursprünglich  wohl  qvep:qvap  (qv(^p)*  Auf  qvep- 
geht  lit.  pj\-kvjTnpti  Geruch  bekommen.  — •  Ob  kapi,  kapUa  n. 
Baochwerk  hierher  gehört,  ist  sweifeihafu 

qvato  kochen,  sieden. 

got.  hvapjan  schäumen,  hva^  Schaum  vgL  s.  kvitliati  kooihMi,  sieden, 
kf&tlii  m.  Deooot  qva^p  und  qvat-  beitiken  auf  der  gleiebcii  Baait 
qym^  {qyil).  S.  tb  swiaolien  Yooalan  ist  in  IBmop.  t. 

qse  brennen. 

'  Silfis  trocken,  fUad-^f^QW  rjfxifrfginf  und  ^^^nv^irae  (agvof) 
Hesych,  worin  rirrjQos  =  f^po?;  vgl.  s.  kfSyati,  caus.  kfäpayati,  kfäti 
Glatb,  kfäma  versengt,  kf&ra  ätzend,  lautlich  «a  yf^Q^s, 

qsu  schärfen,  wischen. 

{uctf  iiiaai  (vqov  vgl.  s.  kfnu  k§nauroi  schärfen,  ava-k|na  abwischen, 
worin  wie  in  k|u4  die  Baiie  k^a  m  fu~m  staekt.  Vgl.  Ut.  ikn-ta 
ekfttti  tebabeo,  soheeren? 

qsuro-  Scheermesser. 
iv^v  (selten  and  spät  fv^)  vgl.  s.  kfuri  m.  Scheenneseer. 
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QH. 

qhyl  erscheinen. 

oäfta  (aas  aaufiu)  o^/ia  „Zaiflh«!**,  lat  iB-qiMiB  in-quis,  vgl.  s.  khyä 

qhj^ya :  qhji :  qhji  vernichten,  schwinden. 

lE|I^Ate  Tflnuebten,  tcliwiiidAii»  kfigri  m.  yargeheo,  Sehwindiaoht. 


qhjoyo-  das  Schwinden,  qhji-t6-s  geschwimden, 
qhjitf-s  das  Schwinden. 

kQiia  akfit»,  gravaa  ikfitam,  kyiü,  ik^ti  nnvezguigiich. 

qhjö  i  Erde. 

jf9dr  x^ö^  f .  TgL  t.  kfft  i  Erde. 

qhjem  Erde. 

X^ftn  in  ;if^cr/<a<ldf  niedrig  vgl.  b.  kfMDft  kyniM  kfmajA  Erde. 
X9^t(»»'  reimt  mI  x"^^'^  ^S^*  gkem. 


8- 

naita  f.  Rock,  Hemd. 

,i«i'rr]  Hirteiirock  aus  b'ellcn.  ROt  paida  f.  Rock,  ags.  päd,  mhd.  pfeit 
(m.  peda  noch  jeUt  in  Niedersacbaen  als  Fee,  Pie  gebräuchlich)* 

g«H;6  „ich  gehe^ 

eltlet.  Mtere,  nmbriioli  in  e^betn  tgl.  leod.  gseihi  „ioh  kemme^. 
*  Lefct  geiU  f.  Geog  sogen  wir  m  ehd.  gin.  Zn  gft  ,igehen*'. 

gais  prs.  gaiskd  verderben,  imikommen. 

fn&s  gering,  wenig,  schweek,  lat.  vescns  (»  vdsoas?)  vgl.  Iii.  gaisslji 
gaiszau  giaszti  verderben,  verscb winden.  Für  ßaiog  ist  die  ältere  Form 
ßr'i'r'ii;  im  homerischen  ovöi  ßaVov  (wofür  durch  Missverstand  der  alten 
hi^chnft  oi/J*  yjßatov  gelesen  wird),  lit.  p-nifz  ist  wohl  =  g^ayisy.  Oot. 
qisyan  verderben  wird  wohl  besser  zu  ges  „löschen^'  gezogen. 

gan-  sich  freuen« 

Mut  ymtm  yußtmaf^  yttv^f/oe  itols,  yavvfAm  bmbi  enf  fir*v  yt^m 
a  |w^Mit(9)  K  Ut.  gandeo  gavisos  (s  gnvidtns),  gmndinm,  alt  gan 
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(für  gaud?).  Die  Basis  ist  vielleicht  im  an.  kätr  „laetus  *,  yamg  ywAm 
,»ecbimmern'*  anzuerkennon,  vgl.  lat.  gemma  (gen-ma)  Edelstein. 

gaiircWs  stolz. 

yav^s  8toU  vgl.  ir.  guaire  (Stamm  gaiiria-  nach  W indisch) 
HÜOble**.   Mit  8.  garv4  Stolz  besteht  kein  Zamnmttikhang. 

gadhigddh  verderben,  schänden. 

d-ya96s  toviel  alt  crmcmf?  vgl.  m.  qti4d  ,tböae'*  mbd.  qvftt,  nhd.  Koih 
ikDd  ksl.  gald%  gaditi  sehimpfen,  i.  gandb  gandhaya  verletzen,  gandhana 
Vemichtang.  Mit  xo&ta  ßlaßt^  Xo9t»x(6m  (von  Ko&mttrK  d.  i.  Ko9m' 
ttxrji  „Schadenheiles")  könnte  man  lit.  geda  f.  Schande,  gendo  giati 
verderben  susammenbringeii  (unter  ghedbo). 

aak-  runden?  wölben?  vertiefen? 

ßaxtQov  ßoMTijQüx,  lat.  baculuin,  im-hecülua  (ungesUbt,  uDgöStützt).  Die 
Grundbedeutung  von  ^'iüxroüy  baculum  ist  wohl  ,, Rundholz**,  dann  kann 
man  auch  lat.  bacca  „Beere"  zum  selben  Stamme  ziehen  und  nimmi 
man  ursprüngliches  gakh  oder  gaqh  an,  hiermit  wieder  Bnxxtts, 
BnMXpt  «oianmijBnbringeiL  Dazu  aach  fi&mu*  taxv^t,  fkoB&iß'  nte^, 

gaq6lo-8  m.  Bnndstab. 

lat.  baealnm  anob  baeoInB  n.  vgl.  ahd.  öhegil,  nhd.  k«gd, 
nbd.  Kegel.  Tgl.  got  valui  „Stab**  eigentlich  „Rondel^*.  Dasu 
auch  ags.  elg,  rogl.  Icej,  an.  lu^la  kugeln,  nhd.  Kugel. 

gango  verhöhnen. 

yayyavfvü)  veili«  hne  vgl.  ksl.  g^gnati  murren,  8.  ganja  m.  Verhöhnung, 
ganjana  verachtend,  höhnend.    Vgl.  ging. 

garso  Gel5n. 

yttQ^uifti^  •  loaSo^vfiiSu  Heayob,  lat  garrio  garmlus,  lit  giwaai  ToOt 
Stimme,  Oerftoht  Vgl.  g^mo-.  Die  Entitehung  dee  a  itt  unklar. 

galso  Stiiiiuie. 

lat.  gallus?  (Tgl.  coUum  scr  germ.  halsa^)  gl6ria(V)  ktl.  glaeQ,  nalgolocQ 

Stimme, 

gä  prs.  g'igäti,  aor.  ^ät  gelie.n. 

ßiß€tyTi  ßißtts  ißtjv  ßtUvm  vgl.  gatos.  Dazu  i^aito  s.  d.  Vgl.  s.  ga  jigäti 
ägat  gehen,  kommoi.   S.  g,& 

gdmn  n.  das  Schreiten,  Schritt 

fi^u  tnno-ßAiiM»  vgl.  e.  vf-gAman  n.  Sehritt;  gleichen  ür- 
•prangt  der  Inf.  i^futm» 
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gatö-s  begangen,  gatf-s  Gang. 

fiar6e,  ßdan  vgl.  agi.  pAA,  did.  rohd.  pfat,  nhd.Ffad  g.  Pfades. 

gäbh.-gabh  eintauchen,  einsenkpii 

/libnfti  ßttif^vat  fitttptj  vjfl.  an.  kvetja  kol  eintauchen,  untersinken,  ags. 
mbbe  niid.  quebbete  Sumpf,  inhd.  er-quebe  „ersticke".  Vgl.  a.  gähate 
titli  teoeben  in,  g&mbban  n.  Tiefe,  gabhira  tief.   Vgl.  g'ebh-. 

1.  gei-  gewinnen,  bewältigen. 

fl{oi  ßia  ßtvito,  lat.  vis  vires  violare  violentu«,  Ut  vgjjii  i-gyti  erlaogen, 
thftilhaft  werden,  s.  je^i  jayati  jinati,  z.  jayaiti  er  riegt,  ap.  a-dinA  „«r 
nahm  weg'*.  S.  jinöti,  jiavati  bemhen  auf  geia. 

gio-  Bogenseline. 

▼IT*'  »•  jy«  ji«  =  z.  j>a  t.  Bogensehne. 

gia  f.  Gewalt,  giayö  bewältigen. 
/?iVr,  ßiat  vgl.  lat.  viol&re  (vi-ol-are)  i.  jiS  jj4  Gewalt,  jyA  bc- 
wältigen. 

gi6  aufgerieben,  alt  weiden. 

lat.  Yieaco  viMna  Tgl.  s.  jy&  jinAti  altem,  jyäni  Altentohwiehe. 

2.  gei-  leben,  gi6. 

^föf,  ;r;v  If-ben,  Cww  vgl.  zend.  -ji  lebend,  -jiti  und  -jyaiti  Leben,  jyA 
»  C17  leben  in  :  C*«<u,  got  k\jaQ  „keimen".  VgL  Ut  gn&  gjFti 
heilen,  gesund  werden. 

gierö-5  lebendig. 

iti^&t  „lebendig"  vgl.  vireo  ▼iridui,  t.  jira  lebhaft. 

ßigyo  leben. 

uCavtov  „Quecke",  lat.  in  vixi  victum  victus,  ahd.  quek,  nhd. 
(^Queck  silber,  Quecke,  erquicken,  an.  kvikr,  kvikna.  Intenaiv 
2U  gei-  leben. 

givo:gfTÖ  lebe. 

ftUtfaM  ifiim  ßtae,  lat  Tivo  vgl.  kal.  ziti,  lit.  gyvinti  leben, 
8.  jlVatif  ap.  jtvaby  8  sg.  9,  in  jivya.  S.  jinu  jinva  berahen 
auf  jiv;  mit  jinu-  iit  wohl  yi^watf  mit  jinva»  ist  yfroftat 
{yinntfim)  d.  i.  ytt^^-fau  (vgl.  «aw  b  mfjm :  tantfu)  identiieh, 
welche  eystematiach  mit  ye»  send,  len-  ?erbQndeo  sind.  — 
Lat  vavere  ^  t.  jtviee  tn  leben. 

givo-s :  ßivos  lebendiir,  sbst.  ni.  Leben. 

ß^  =  ß^^of  I/eben  vgl.  got.  «iius  (  iiva-i  lebendig;  lat,  vivus, 
altirisdi  Wu  heu  b^o  „vivus",  lit.  gyva-s  —  ksl.  iivü  lebendig. 
—  Vgl.  8.  jiva  m.  n.  Leben,  aitpert.  jiva  Leben. 
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Iftt.  tItIx  lang  lebend,  lebhaft  vgl.  Iii.  gy^oka-t  lebendig, 
lebhaft. 

Qiv<^to-s,  gtv^ta  f.  Leben. 

ßioToi,  ßioTi'j  Leben,  iat.  vita  (für  vivita),  altirisch  biad  g.  biith 
,  victus^',  vgl.  lit.  (ryvata  f.  ksl.  iivotü  m.  Leben.  Abstrakt  tod 
givo-8  ;  givo*s  lebendig,  Leben. 

geip-  nagen. 
iümnv  vgl.  mhä.  kiffen  „nagen,  beiaeen,  kauen**. 

geiblio  lechzen. 

Supam,  di^mt  dtM}m{  eine  Schlangenart  ,,lecbzend,  züngelnd*'  nvlti' 
Stiptop  "^l^yof  „Tielkl&flig**  Tgl.  mhd.  kiben,  nhd.  keifen,  jebam&oa 
lecbiend. 

geino  klagen. 

Mirw  ^jammernd"  Od.  i  415,  Mtifif  vgl.  an.  kvein  n.  Kli^e,  got. 
qainon  weinen. 

g'et-  etwa  „wiiidea*^ 

In  den  Ableitungen  g'eteros,  g'etn,  anch  in  flArffvf,  pAr^vgoe  ßoar^vxoi; 
dazu  lat.  botulus  „Wurst,  Magenwurat***  e.  gutaa  (gneeha)  BaBÖ, 
Straiiü  Qttd  jatrik  „Wirbelböoker**. 

ß'etu :  giitvöi  cimnus. 

ßvTTOi'  ym'fttMog  alSoTov  Hesych  (d.  i.  ßvtj^os)  ahd.  ([aiti  valva, 
nhd.  Kutte  vgl.  ahd.  qaoden  femina,  interior  co&ae  pars,  got. 
qiptta  m.  Baucli,  Mutterachoss,  Mi^en. 

getero-s  „uteni8'\ 

lat.  Uterus  (lor  gvteroe  wie  uter  für  qvter)  got.  in  lane-qi^r>s 
leeren  Magene  vgl.  jafhira  m,  Bauch,  Magen,  8oboQae(?>. 

gedh :  ^eudli  „ballen"  oder  „winden". 

iyafUi  „Knäut  l",  öodii]v  So^tw,  ahd.  cbwadilla,  ndd.  Quaddel.  Vp! 
8.  gHTidd  m.  Knoten,  Knolle,  Knäul(?).    Wie  verhalten  sich  hierzu  lat. 
nodus,  ags.  cuutta,  ahd.  chnodo  nhd.  Knoten,  an.  knutr,  lett.  gnaust?. 

godlii  „Quaddel". 

So&triv  <fo&fm'  kleine»  Blutgeschwür,  furunculus  (mit  verschlepp- 
tem Palatalaniaiitj,  ahd.  quedilla,  chwadilia,  ndd.  Quaddel. 

gep-  klaffen,  tief  sein. 

Sinof :  yvftn  Tgl.  s.  gafya  Abgrund,  Tiefe. 
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g ebh  =  gtkhk  klaffen,  tief  sein. 

fiinnaHn  ßinita  äwmit,  yiffv^  —  ßi^wQa «—  d^fovQtt  oigentlieh  ^^Damm*' 
Tgl.  8.  gabha  Spalt,  gabhira  tief  und  s.  gftblL  Auf  g6bh  :  gabh  weiten 
ksL  toba  f.  Frosch,  nuHicfa  Kröte:  aUprenes.  gsbewo  „Kröte". 

g'enä  :  g  nä  f.  Weib. 

ywij  böot.  ßavtt,  altir.  ben,  ban-dea,  gut.  qina-kunds  weibpeboren, 
qinö  Weib,  vgl.  pr&uaa.  geuua,  gauua,  kai.  iena  Weib,  s.  gnä  =  z. 
gbeua  f.  Götterweib. 

g'enemo-s  weiblicli. 

got.  qiniuu  weiblich,  im  n.  Weib,  ksL  iaodnll  weiblich. 

gßni-s  f.  Weib. 

goU  q^Q-s  as.  qiiAn  Weib  vgl.  z.  jeoi,  s.  io  dvi-jani  Weib. 

1.  g'^mö  ich  komme,  pf.  gegomo^  med.  gegmaL 

Giiechitdi  in  fiuaiM,  let.  Tenio  (far  gvemio  ygl.  pognu-e :  nvyftn,  nönus 
far  ndmiu  novamui)  vlni  «  a.  jagmö,  oskifleh  in  cebonst,  ombr.  benntt 
„venerii**,  got.  qime  qam  qoiiuuit.  Vgl.  «.  gAmeti  »  send,  jamaiti, 
jagaina  jagm6  kommen. 

gmske  imper.  „komm". 

ßattxi  Homer  nur  in  ßaax  l^i,  vgl.  a.  i^acchati  *  z.  jagaiti 
pr«.  zu  gam  «  z.  jam.  Da  das  Verb  g'emo  im  Griechischen 
sonst  nicht  nachsaweisoi,  wird  man  wohl  richtiger  ßdaxi  zu 
fiä  stellen,  wie  s.  B.  ^^eire  an       oraoM  an  er«. 

gnitC-s  f.  Ktuifit,  Gang. 

got.  in  ga-qump8  f.  Znsammenkonft,  nhd.  Kunft,  An*kanft  vgl. 
a.  giti  f.  Gang  (von  gam  för  gipti,  gnti). 

2.  gemo  umfassen,  zusammendrücken. 

yifjiüi  yeixii^to  yuf^oi, ;  yivxo  ,,fasst€"  vyytfios'  aiAAußi].  2iitXa^(vioi, 
(Uesych)  6-yfios  „Schwade,  Garbe**  (=  Zusammunfassuiig)  auch  in 
ya^of  yafxiio  ytifißQos?  lat.  in  geminns  s.  d.  f.,  abd.  io  no*chuinilf 
oo-qnemilo  „Traube'*;  ksl.  ilm^  i^ti  atpiyyw,  oompnmere. 

g'emon  veizwillingt. 

lat.  geminuB,  gemellus  vgl.  s.  vi-jnraan  verawillingt,  in  doppelter 
Zahl  vorhanden  vgl.  jämi  verschwistert,  verwandt  und  send, 
jüma  Verwandtsebaft,  wodurch  der  Anlaut  arisch  j  s  g  = 
westeorop.  g  erhellt. 

g'6m^]ar  Traube. 

Ahd.  Qo-chomil  und  uoH»hiimilo,  no-quemilo  m.  „racemus, 
acinoa"  weist  auf  ein  altes  Wort  g'emelo  :  ^mclo  „Traube". 
Fiflk,  laAogmn.  WcHntaeh.  4.  Aafl.  1.  ThaU.  26 
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DietM  tit  zu  erkennen  in  ZtfAtl^  Mutter  des  Weingott 
Bakchos  in  tlor  Sno-e  von  Theben.     Dialectgemäss  {vgl  arkitd. 
CilXfo,  C^Qt{^(H^r]  wäre  ZtufXa,  misaverptimdlich  schri^^b  man  mit 
a,  wie  aß^naai  für  Cßfi,  2i^v(>vTj  für  Zfxv(n'a  u.  8.  w.  SUvi^ch 
ohiDÖlI  „Hupien"  stammt  aus  dem  Deutschen. 

1.  g'er-  g6ra:grft  ehren,  loben,  preisen. 

yiQtti  ytiHtQos  KyiQcuiTOf,  lAt  in  gratus,  grätes,  vsl.  lit  giriik  girti 
rühmen,  e.  gpslti  gdrtA  preiten,  ehren. 

gratö-s  hold,  preislich,  gräti-s  f.  Rühmen, 
Danken. 

lat.  Kr&tne,  oekiseh  bratom  „vntnm**  riehtifier  „I>Mik**  vgl.  e. 
•ri'gArta,  gArti-mtnaa,  gArtfpgmTM;  l»t  grfttee  grltin  „Hank" 
vgl.  B.  gCkrti  f.  Beilall,  Lob,  ahhi-gftrti  f.  Lobgeeang. 

2.  g'er-  praes.  g'firM  schlingen,  einschlacken. 

(ff/^i},  ßoQti  ßtpQtoaxtü  ß(H5aig,  lat.  vescor  (ffSr  gverecor?)  vorarc,  Iii. 
geriü  gorti  trinken,  ksl.  zlr^  ziröti  schlingen  vgl.  s.  girftmi  (mit  ver- 
setstem  Acoent)  s  kel.  sirf,  pf.  gagira  schlingen. 

goro-s  verschlingend,  gora  f.  das  V('Tsclilingen. 

ütjuu-ßÖQos,  lat.  carni-vorus,  igni-vorua  vgl.  s.  aja  gara  (Zielen 
verschlingend  Boa.  Mit  ßoQ«  lat.  voräro  vgl.  s.  gara  f.  das 
Venehlingon  (aor.  garat). 

g'ervä  f.  Hals,  Nacken. 

Hol.  S^QQtt  —  att  S^Qij  (aus  StQß^}  dor.  i^ga  f.  :  ksl.  griva  f. 
H&hne,  grivina  Halsband  =  s.  grfvl  f.  Hinterhals,  Nacken. 

gerg ero-  Intensiv  zu  3 er-. 

yiQyiQog  yaQyrtQiiiiv  yoQyvQt^  vgl.  9.  part,  intens,  jargura^ä, 
gargara  m.  Strudel,  Schlund  =  fiogfio^? 

13  :  2,1(1^  EeUe,  Schlund. 

lat.  gnignla,  gnrges  vgl.  an.  kverk  ahd.  quervA  f.  SehlutMl, 
Gargel.  Ans  dem  verkörsten  Intensiv. 

g'örglil :  QVßld  f.  Gurgel, 
iat.  gorgula  vgl.  ahd.  qnerechola  f.  Gargel. 

3.  gero  rausche,  tose,  singe. 

yriQVi,  yaQyaQli-  *d(>ü/fof  Hesych,  ßagßaQo-ifiuvos  ^  ßnQßttgog,  ßoQßoQtryi^, 
lat  in  garrulus  garrio  s.  g'erso,  garso,  atttriseh  gair  Ruf,  Stimmo, 
for-oon-gar  „prsecipio",  ahd.  qaeran  chweran  seafsen,  chara  Kla^^o, 
kerran  eberran  schreien,  grnnsen,  wiehern,  rauschen,  knarren,  an. 
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kur-r  kara  Klage,  kor»  Immen,  vgl.  lit  gftms  StimmA,  i.  J&imte 
ertönen,  »ingeii,  knittttn,  notohon,  rahnattern;  sioh  höien  Immd, 
ntfeo. 

g'crano-s  :  gran6-s  Kranicli. 

y/(*ayof,  cornisch  gartin  allir.  gen.  griüin,  ags.  oran  m.  »hd. 
cranub  m.  Kranich  vgl.  lit.  gamys  m.  Storch,  Reiher.  S. 
jaranä  f.  das  Raaschen,  Tönen. 

g'ervi-s :  graöi-  m.  Kranicli* 

lat.  gras  pL  graes  Ygl.  lit  g^rvö  f.  ksl.  ieniTl,  ieravll  in.  (nach 
Miklosich  alter  i>Stamm)  Kranidi.  Uraprfiiiglioh  drattimraig: 

a'erso-  lärmen,  tönen. 

Hesych,  lat.  garrulos,  garrio,  ahd.  cherrun  achreien,  gfrunzcn 
(rr  aas  rs?)  norweg-  dialect  karra  „gackern^*,  lit.  garsas 
Stmine  vgl.  ksl.  groohotfi  sonitni,  oaohinin». 

gr6:grä  krähen. 

Akd.  orijan  „krihen**  beruht  auf  grc,  aber  ahd.  krön,  chrfin 
geschwfttijg  ttimmt  m  lit.  grojo  groti  ksL  gr^j%  grijati  „oro- 
citare**. 

graq  :  graq  scJiwutzen,  graqlos  geschwätzig, 
graqia-  schwätzen,  gackern. 

ahd.  chregen,  chrekSn,  kreken  „orepitare,  resonare"  vgl.  ksl. 
gni^  gfrakati  krächzen  (grttkati  gurren  [von  der  Taube]);  lat. 

jrracnlns  Dohle,  prallina  grnrillnt  vgl.  ahd.  chragil  gnrrnlus, 
chragilon  „schwatzen",  mhd.  kragelen,  kregeln  gackern  vom 
Hohne,  also  ganz  wie  lat.  gracillare. 

4.  g'ero  prs.  g'^retai  sieh  nähern,  herbeikommen. 

dft^ano  äy^a&at  dyoQti  dyvQfiös  dyvQtaftf!  der  alte  Palatal  itt  abhalten 
in  nnli-^t^  NameD  einer  Stadt  in  Arkadien  (itreJU  vgl.  nrtUip  • 
th  ifvUiyMm,  doritch  tintUdi  mit  ^f^^  vgl.  AytQfidf,  dyvQft6g  also: 
„Yolkathing*')  Wx.  in  grea  gregie  {vom  Intenaiv)  altiriseh  ad-gaor  „oon- 
▼eaio*',  ahd.  chörran  nhd.  kehren  (?)  ags.  cordor  ahd.  chortar  n.  Heerde, 
Schaar.  Vgl.  s.  jar  järante  jaramäna  sich  nahen,  herbeikommen,  grSma 
m.  Schaar,  Heer;  Dorf.  Mit  e.  jari  Bohle  ?gl.  an.  karl  ahd.  oharal 
nhd.  Kerl. 

5.  g'cr-  wachen  intens,  pf.  gregoro. 

iytfoü)  iyQ^ftx'^iti  tyQi]yüQa,  lyQTjyüQum'  Vgl.  8.  Uli.  jägrhi  pf.  jagata 
jagfvan  wache,  caus.  ajigar  jig^tä  wecken.   Mit  der  starken  Reduphca- 

26* 
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Üos  in  fy^nyof^  vgl*  Mnd.  lr»-gbiir»yMti  „er  weckt  «iif*  (für  Ini- 
g'eru  IL  Holz,  Stange,  Banm  (g'örv :  g'eru). 

ßafjveg'  iMfjtt  nnd  ßäufgoi-  Sqvis,  6(vd^  Uesych.  lat.  veni  —  an- 
briBob  bero,  benrti  brit.  ber,  »Itirieoh  bir  (gl.  „veni'').  Vgl.  lit.  glrt 
Waldi  imast.  gmrrian  Baum,  armenieeh  dsarr  Baum.  —  gtoi  reimt 
auf  d6ni  nnd  sv^rn  gleicfaer  Bedentang. 

g'<^riiu-s :  grn^vi  und  g'ernri :  grnä  f.  Mühlstein,  Mühle. 

got.  in  asilu-qairnus  MühlBtein  abd.  chwima,  qoirn,  charn  =  mbd 
kiirn,  kürne  Mühlatein,  ITflndmühle  vgl.  lettisch  {Ifirnns  jil.  t.  und  dfir- 
iiuwns  =  lit.  g^irnos  Handmühle,  prouss,  girnoywis  liandniühlo,  ksl. 
iriu^  i.  MüblsWiu,  Mühle.   Qleiobea  ÖLammes  ist  grovou  w.  8. 

g'erbho  kerben  (g'örbho :  grbhö). 

AoMomt  Heeych,  vgl.  aga.  oeorfan  part.  praet.  corfen;  nbd.  nbd. 
kerben  iat  aobwaob. 

1.  g'elo :  g'el6  schlingen,  schlucken. 

xn-ßXiff  xcnttntvn  und  x(na-ßU9-H'  xaran (vti  HoBych,  ßX^-Tvtg-  al 
/?'f<^J.«t  Hesych  vgl.  cambr.  gel,  gele,  geleu  Blutigel  ZeuB*  ßov- 
fidii  Ueisahunger  Hesych  vgl.  ßov'ß(mmii,  jilijf)  K')dpr,  [^louo^,  l'is«(>ri 
(cf.  i^ai/iof  :  ^r))  lat.  gula,  öin-gultus,  de-glutire,  bdlju  aiiijihuia  ., gluckt, 
gluchst^*,  altinsch  gelid  „consumit'',  abd.  kela,  chela  nhd.  Kehle. 
Vgl.  neuslav.  golt  Scbluud,  h.  gilaii  =  girati  „scblingt'',  gala  m. 
Kehle,  Haie. 

gle ;  gla ;  glö  schlingen. 
ßX^  ßlMfMs,  armemecb  klanel  versohlinges« 

2.  g'elo  werfen,  aufwerfen;  quellen. 

öiXXta,  xa-CiXt,  ßdXXu  ßaktiv  ßißk^jat  ßhiiös,  der  Fluss  ttg  &la  ßaUn, 
thwfloln  dfißpidiiip  vom  Waaaer,  fikvm  quelle,  abd.  qnellan  nbd.  quellen 
vgl.  t.  galati  berabtrinfeln,  abfiülen,  vencbwinden,  jala  n.  Waaner. 
Mit  e.  galana  ttftnfelnd,  rinnend  n.  daa  Mnfeln,  Binnen  gnraaa  n. 
daa  Beapritaen  vergleiobt  Fröbde  fltdwtvt  „B>ider". 

3.  g'elo  stechen;  quälen. 

ßfloi,  odtXoi,  6(v-ß€Xrii,  ßtXorri  Nadel,  ^oXm'  „l)olch'^(V),  ß^nXoi  ^atfi- 
ifS  ^aXaaauti  ,.Meerüadelu''  (oder  „Quallea"  zu  g  el-  quelleJtV]  vgl  lit. 
geliü  gelti  atechen,  gelonia  gelü  =  ksl.  ally  „ulcus".  2.  BtechtMi 
quälen :  lat.  dolet  dolor  (mit  palatalem  d?)  nhd.  Qual,  quälen,  lit.  «elä 
f.  Rehmer/,  gelti  schmerzen,  Giltine  die  Todesgöttin.  —  Mit  Hltinsch 
at-hail  er  stirbt  vgl,  aa.  quelan  qual,  abd.  quelan  gewaltsam  aterben, 
altprenaa.  golia  Tod.   Zu  g'elo  „abfallen"  lit.  galas  Ende? 
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4.  g'elo  kalt  sein. 

lai.  gele-faetot  gelidu,  gelaro,  gelu,  got  kftld-s  u*  kaMr  nhd.  kalt, 
SD.  kaift  köl  kmlinn  friwoo,  KUte  empfinden,  ahd.  ohaoti  mkd.  knele 
nbd.  kühl.  —  8.  ja4*  jsli^  kalt,  tterr,  stampf,  damni  ▼ergleicht  Frohde 
mit  fifKävg  kt  baidaa. 

g'elano-s :  glanos  Eichel. 

ßakavog  enthält  die  Baaiß  zu  lat.  glans  und  UhI.  ieladl  m.  Eichel; 
gleichen  ätammes  ist  lit.  gile  f.  Eichel,  vgl.  s.  gula  m.  „glans  peuts^S 
goH  f.  Pille,  Kugel.  Zo  gele-  „quellen**? 

gelandi-s,  glandi-s  Eichel, 
lat.  glans  g.  {»1.  glaadi-nm  =  kek  ieli|dl  m.  £iohel. 

a  elgo-  Kropf,  Drüse. 

akd.  ohekih,  mhd.  keloh  m.  atnima  Kropf  vgl.  ksl.  ilfca  f.  glandala » 
leten  f.  glans,  atnima.  Zm  g'el-  „queUaii**  wom  anoh  ßolfi6t,  weleliea 
mit  an.  k61fr  nbd.  Kolben  nioM  gleiobiaaetBen  ist;  aber  vgl.  tet.  globoa. 

g'elgV  melken. 

Ale  Verb  erhalten  in  ßaStXtyii'  vifiiXyti  (d.  i.  ßSdyft)  sonst  in  glag, 
glakto-  Milch,  welchpg  siehe.  Gebildet  g'clc-  (schlinf?nn  =)  sangen, 
melken  in  ßiU'ikloi,  ßöai^M-  ^JilaiijiM  ^  äfiUytiffti  Uesycb,  fiSiiJM 
Blatigel  s.  g  elo-. 

glag,  glakt-  n.  Milch. 

yXdyoft  ylaxio^ya<pos  yila  yt  laxtos,  lat.  lao  laotia  (aus  glakt- 
gvlakt-),  altiriseh  Uacbt»  mlaebt  „Milob**. 

geltu-s,  g'elta  Muttcrschoss,  vulva. 

SiXta  =  cunnns  (Komiker)  mit  zuiuUigem  Anklänge  an  den  Buch- 
stabennamen  vgl.  gut  kilpei  f.  Hatterleib,  in-kil[)6  aohwanger.  8.  jarta, 
jartd  m.  ndv«.  «  Zo  g'elo  „quellen**? 

g'elblio :  g|bli6-  aushöhlen,  p^Iätten. 

4tX<fvf  Mutteraohooss  :  yXatfv  Höhle,  rfoAyof  •  ij  fATjtQ«,  ^tltpoi  =  BtX- 
<foi,  JtXtfivts,  m^fai;  yXa(f>t  yXaffVQos,  lat.  glaber,  ags.  cilfor-lamb, 
ahd.  cbilpura  mbd.  chilbere  f.  Lamm,  got  kalbö,  nbd.  Kalb;  dasu 
au.  kdlfr  ahd.  ohoibo  nhd.  Kolbe  „gewölbt". 

g'elbh- :  ßolbh- :  glbh*  (Sckooss)  Junges. 

SeXtpvi  SiX(paS :  ^oXifog,  abd.  obilbnra,  got  kalbft.  Vgl.  s.  apa- 
galbbi  abortivns  H  ^olifSsf)» 

g'elvo  schaudern. 

ßdvXXto  ßd(Xv-Q(k  ßJtXif-aaoijat,  vgl.  abd.  chnlawä  mlul.  k:iUvo  „Schauder*'. 
BtXlt^-  iü  lifi.i.too-tfvvrrig  ist  ßfXjrfQo-  vir\.  fitULjun-^  (,,^)cheu8altödtcr'') 
und  lat.  beiuaV   Zu  g'elo  kalt  sein  vgl.  lat.  guiu  Kälte. 
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g'evo  schweUen  machen,  dreien,  wenden. 

gordn,  goloo,  g^nloi«        «  Vgl.  s.  ga  gonaoiti  mahrt,  lorderi? 

govoin)  Leisten  am  Untorleibe. 

ßovßühtq  {vg\.  ßovßftXag  für  ßo^alos  ßot'aXog),  lat .  Mi-cfuen  eigent- 
lich Schwellung^  (hierher?)  v(?l.  bova  boa  f.  Schenkolgeechwulst, 
H!i  kauu  „(ieschwür  mit  starker  GeBchwulst"  und  ßoirvu-i 
„Uugel".    Vgl.  s.  gavinl  f.  du.  die  Leisten,  bcbamgegend. 

gtdio-s  Bansen. 

fultof  BftQMn,  Tomwtor  Ygl.  alid.  kiaUA,  chklU  f.  Tuolie, 
Bftnsoi  Tgl.  ra.  kidft  f.  BaUeiit  Geeohmdit 

gaulo-s  rundes  Gefäss. 

yavlos  rnndes  Oefl88,  Kübel,  yavlof  rundes  KHuilahrzeutr,  vjjl. 
ahd.  kiol,  chiol  m.  Schiff,  Kiel,  und  s.  gola  m.  kugüUurmiges 

g(ls6-s  m.  EnunmlLoIz  am  FAnge. 

r^nc  n.  dm.  m  lat  bftrii  m,  (liftra  f.)  Knunrnholi  am  Pfluge 
vgl.  ymia6s  „knunin**,  yttuaaSttt  *  ^ttvoHis  Hotycli»  altir.  gaa 
et  fir  „ftlnmi  et  vemm",  arem,  gacni  „raendaeia**. 

g'evü  kla^^e;  schreie,  rufe. 

ynog  yodot ;  ßn,>^c''.  ßoaoj,  ßvag  ßv^fi),  lat  büviSre  büvare  boaru,  >'ntirc. 
biitoü,  altir.  guüi  ,,vüx",  abd.  chfi-rao  m.  Klafrc  (ji-kowen  ucuuon, 
büiaaou.  Vgl.  lit.  gau-ju  pHuti  heulen,  kel.  govoru  Lurm,  8,  gu  gavate 
tÖDen,  schreien,  Intensiv  gaugüya  vgl.  yoyyt'f«. 

govi  f.  Bnf,  gOYayö  rofe. 

fioßn  fioßdm  =  lat.  boHre,  boftre.  Bnuusht  nioht  Gri«elMn 
and  Italikern  aoftobliaaili^  angehdrt  in  haben. 

gü-  Uhu. 

ßvat  Uhu  vgl.  nhd.  Pn-vogel,  lat.  bü-tire  biitio  Uohrdommel. 

gevo  cacare. 

lat  in  bvbinire  vgl.  kel.  gorlno  n.  ateroos  nnd  a.  gn  g«¥ati  eaoare« 
part.  pf.  paa».  g<tai4,  gütha  m.  n.  ezoramoDta. 

govino-  ünrath. 
lat  in  babinare  vgl.  kfl.  govino  n.  ateraos. 

g evo  kanen. 

lat.  in  gingiva  (vom  Intensiv)  Zahnfleisch  vgl.  ahd.  ohiwan  chiuwan, 
mhd.  kinwen,  ahd.  oheiv4  f.  Kinnbacke,  ksL  ily^  zuji|  ilvati,  iafati 
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kanen,  wiederkäuen  —  Hierher  gehuruu  auch  wohl  f«rW<T*a»  und 
iSiLuaOut,  beide  glossirt  durch  ytvaaaltai,  hei  Honvch.  da  ytvouai  ,,ich 
koste"  8.  j6§ati  =  z.  zu^,  iu  seiueni  Aniaute  duch  uiuht  [laiatuiisirt 
werden  kenn. 

g'eso  ausgehen,  erloschen. 

üßiwvfAi  aßiaam*^  besser  04aaat  geeohrieben,  ioaaov  aßiaov,  laßrjv 
vgl.  got.  qisijan  Terdetbea?        gesto,  geati  verlMohen,  lett.  dresohu, 
dfeät  löächon,  ksl.  ga^  gasiti  auslöschen  trs.,  gasn^  gasu^ti  erlöschen. 
S.  jas  jäsate  jasyati  erschöpft,  t<jdmüdH  sein,  kann  hierlia'  gehören 
aber  send,  sah  sakhf  stimmt  nicht  im  Anlaute. 

g'eso  Iningen;  aufWerfen. 

fiaawdym  trage,  bringe,  lat.  gero  gessi  gestum;  mit  lat  ag-ger  con- 
gerietf  8ug-gestu8  vgl.  an.  kos  g.  kaear  f.  oongeries,  kasa  begraben, 
köetr  m.  (n-Stamm)  Hanfe,  kasta  «  engl,  to  caat  „werfen**.  Vgl. 
send,  jak  jaftkaiti  gehen,  kommen. 

ge:ga:gö  gehen. 

Für  die  Ansctzang  dos  DreikUuigos  g'e  :  ga  :  go  8p?er!uMi  (ausser  gä 
w.  H.)  cifx<fUfßrj/o),  dorisch  (tah.  Heracl.)  ßov-ßt\jtg  ,, Tritt"  :  ßtofiog,  lat. 
het*>re  vgl.  ineterc  (wenn  es  nicht  auf  gailö  zurück}/» «Ii t  h.  dictjcs)  und 
vor  allem  ßti-TiOQ;  ßoxriQ  ßoaxdi;  Ut  geti»8  f.  Tritt,  Viehweide  su  ßov~ 
ßn^i^'i  gftta  Heerde  zu  ßanuQ^ 

g'eiä.  ß'iä  f.  Weg. 

dyvnd  Tgl.  lat  via  alt  vea  (wird  gewöhnliok  ale  veha  vgl. 
dmitaeb  »Weg'*  gedeutet). 

g'eti-s  :  ß'eti-s  f.  Trift. 

ßou-ßrjttt  dorisch  auf  ihm  hrrakleotisohen  Tafeln:  lit.  geti-a 
f.  Viehtrift,  gatve  f.  dasselbe. 

gondho-  ErOie^  Eidechse. 

laU  b&fö  m.  Kröte  vgl.  e.  gödhA  f.  eine  groese  EideohaeDart,  gewöhn- 
liok go-mrpa  „Kabseklangei"  genannt  Vielleicht  an«  gon-  „Kuh"  und 
dhd  „fangen**;  dem  ialtia,  der  groesen  J^moksohlange  tagt  man  in 
Utanen  nach,  dass  sie  den  Küken  die  Miloh  aoasaugt  naok  Neaael- 
mann  Lit  Wörterbaok  anter  ialtia. 

aorgo-s  etwa  „drohend  '. 

yo^yöi,  I  o{>yiö,  roQybJTiii  vgl.  irisch  garg  stolz,  f'ri-garg  „crga  uuslerurn" 
vgl.  ksi.  gruza  f.  Schrecken,  grozi|  groziti  drohen,  8.  garj  garjuti 
schreien,  anschreien. 

goT-:gu  Hand. 

In  tf~Y^  iy-^vau  iyyvttX^  „händige  ein**  Tgl.  yutUop  „Wölbung''» 
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Iftt.  Tola  (ist  gvo-la)  auch  in  voveo  (gvoT-eo);  vielleieht  anoh  in  ty^-yCt 

fy-yv&t  „nahe*'  vgl.  lat.  co-minns,  6-iniini8,  send.  g&O  m.  pl.  gATO 
,,HMid".   Vgl.  lit.  g4a*U  bekommen. 

gö  treibeit 

^•1^ :  ßmif  (hierher,  e.  o.)  fior66  ß6o»m  vgl.  prenee.  gfoni-mai  wir  treiben, 
gnntwey  treib«,  fBhren,  litgfta-jik  f.  Heerde,  Rädel,  gu-ti  ga-iti  treiben, 
gn-tif.  (gftta?)  Heerde.  Nimmt  man  für  go  die  gleiche  Flexion  wie  fiir  d6 
,,?cbcn"  an  {ioßiptu,  lit.  daviftä  :  da),  eo  latsen  eiob  die  «ngefiihrten 
Wörter  wohl  mit  einender  vereinigen. 

güu-s  m.  f.  Rind;  Stier,  Kuli. 

ßovi  ßoAOi  aco.  alt  ßiSv,  lat.  bos  bovis,  bAbos  as  g.  gobhyas,  altiriBcb 
bo,  oambr.  baob  Kuh,  m.  kA  ohd.  eno  nbd.  Kah.  Vgl.  lett.  gAw*!*« 
f.  Knh,  kel.  gov^do  n.  Bind,  e.  go  m.  f.  Stier,  Kuh.  VermatUoh  ni 
g6  „treiben'^ 

ßüvalü-s  rindartig,  govio-s  rindern. 

ßovßcdof  vgl.  lat.  bubulu-B,  bubul-cus,  s.  gavala  m.  der  wilde 
Büffel,  n.  Büffelhom:  fwta-ßoun,  ßottot  ßotos  vgl.  8.  gavia 
gävya  gavya  und  gavyäya  rindern,  Rind-,  Rinder-. 

g61(e)io-s  m.  La^rstätte. 

ymXt6(  Logeratitte  dee  Wildee  vgl.  lit.  gft'li-s  io  m.  Leger,  Ligeretitle 

der  Thiere  zu  gul-ti  „liegen",  welchee  eng  mit  fiäUm  losammenhingt. 
Vgl.  lett.  göla  f.  Lager,  Nest,  —  Ut.  g-wali-s  m.  „Lager,  Höhle  eines 
Thieres'*  bei  Neeselraann  Lit  Wb.  S.  274  ist  wohl  verhört  ans  „gftli-s** 
(goalis). 

gingro-,  gingo  sclinattem,  summen  n.  s.  w. 

1}  ri3r  oftoü»  Heeycb»  pamphylisch  {ieiya^'  d  r/ir«!  na^  St^^mK 
Hesych,  lat  gingmm  gingrire  ((huns),  altir.  gfngrann  „Gans''.  Vgl. 
lett  dfindfinit  summen  (von  Bienen).  «  Beruht  tnf  Intensivbildang. 

g'ibh-  sich  bücken. 

lat.  gibbus,  gilibpr  bucklig,  höckerig  m.  Buckel,  Höcker  vgl.  lett 
^ibstu   ^ibt  sich  bücken  (neben  gnbstu  gubt)  gibbis  bucklig.  (Vgl. 

{jheubho-?) 

gu-,  gns-  stopfen,  anfüllen. 

ßvt)  ßicfni  ii'ßv-rai-  afanxr tti  Hesych,  ßeßvfffu^voi,  ßt'-trrQa,  lat,  in  vini- 
bua.  cx-hüres.  an.  püss  .,Taflche".  pussa  neuuicderd.  inise  ,,cunnu8", 
n*  1,  plioso  mhd.  phose  „Beutel";  dazu  auch  ahd.  chussi,  chussin  rahd. 
kuiiBc.  küssen  nhd.  Kissen  (dem  Sächser  zu  Lieb,  in  Niedersachsen 
richtig  ,,Kü.sH(jn").  Hierher  gehört  auch  an.  koss,  ahd.  chus  g.  chusses, 
nhd.  Kuss,  küssen  (das  Zu»itupten  des  Mundes)  j  got  kukjan  „küssen** 
ist  Intensiv  au  gu  in  d-ßv-rai. 
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glUJ-  jbaoheiL 

ßvMns  [Sptftoe)  ßm£pti,  fintnaämtB,  ßaußmttf,  lat  in  biMMsa,  badna,  ndd. 
nlfogge''  Frosch,  an.  piing*r  ahd.  ■caa-faiig,  abd.  pbüohdo.  Von  g'evo  : 
gn.  — >  Amdi  iovnof^ 

gug-  lärmen. 

yoyyiCtü  (ist  yi/r-yiy-/w),  ^r'Cw.  /^t'C«,  lat.  hubero  bubo  baubari,  ndd. 
pocken,  packen  =  uhJ.  pochen,  puchen,  ndd.  püpen  „pedere",  pum- 
pern,  pampelo.  —  gug-  scheint  Intensivbilduug. 

fgOLBpo-  winden,  flechten,  binden. 

aa.  kosp  agt.  ootp  Faaiel,  Band,  aga.  oytpan  binden  vgl.  a.  gufpiti 
verflochten,  veraeUangen.  Lat.  veapioee  :  frntecta  denaa? 

gn^tö  icli  knote, 
an.  knoda  kneten,  ahd.  cbnetan  mhd.  nbd.  kneten. 

gramo»  feaclii 

lat  gramiae  Angenbntter,  gramioao«  vgl.  ylafitin,  an.  kramm-r,  got. 
in  qnumui«^  Fenditigkeit. 

grasö  schlinge,  esse,  fresse. 

j'Offfti  vfrl  ynrirr.'^t  .isR*'  lcypn«ich,  an.  kras  (kros)  leckfro  Speise^  s. 
^r<i»ami  verschlinge,  fresse,  grasa  m.  MundvoU,  Vorrath,  Futter,  vgl. 

grftv6(n)  m.  Mfthlstem. 

altir.  b(6  g.  broon  Miihlatein,  Muhle,  eambr.  brenan  „molina^*  vgl.  a. 
giivan  m.  Preaaatein.  Vgl.  g'eran>a,  got.  ga>kr6-i6n. 

1.  gren-  prs.  gruö  (ßruvö)  stiii-ze,  falle. 

lat.  in-gmo,  con-grno  vprl  Ut.  griuvü  grinti  atftnen,  gn&n-ti  nmatuncen 
(trs.).  umwerfen.   Vgl.  gpi-a  achwer. 

grüiö^  schwer. 

lat.  brütn>e  wnchtig,  achwer  ™  lett.  grüt-a  (grftt'a-a)  achwer. 
—  Die  Baaia  von  ßQia^os  ß^l^  iat  wohl  nidit  fi^$^ :  fi^ua, 
sondern  ß^ttfa-  vgl.  ß^tftv- 

2.  greu-  gm-  ßQvat, 

ftoito  schwelle,  strotze  (hcsondora  von  Ptlanzeii)  ßQvov  Müoh,  Katzchen, 
ß^idCo),  Jffi-ßovov  vgl.  na.  krüd.  ahd.  chrüt,  mhd.  krut,  nhd.  Kraut. 
Zu  g'eru  =  lat  veru  „Holz,  Baum'*. 

greuq-  "beissen. 

figi€itof  rj  f^iXQu  dxQit,  ßQVM»  beieae,  lat.  bröcua  (brooona)  raffiahnig; 
die  Baiii  gren-  im  ahd.  dirawil,  chronwön,  nhd.  krauen. 
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ßreiigh- :  grugh-  nagen,  knirschen. 

fiin'Xfi  knirsche,  ßi>vxn6q  das  (kalte)  Fiober  s  Zähnuklappero,  vgl.  Iii. 
grauziu  grauszti  und  ^Tuzincti  na<^en,  ksl.  gryz^  ^yüti  nagen  vgl.  lit. 
uruksziii  ^rukszeti  knirecbcii  (vom  Sande)»  got  kriustan  kniricbeii  (die 
Zähne)  kruaU  das  Kniraohen. 

1.  gr^gho  netzen,  emtauchen. 

fi^X*»  P^X^^  vgl.  ksl.  gr^iii  gr^iiti  „immergi,  demitti'*,  Iii.  gniiyti 
immergeref?). 

2.  greglio  winden,  flechten,  schlingen. 
fiQQXos  (beraht  auf  />^jto)  Schlinge  vgl.  grengbo. 

grengho  winden,  flechten,  schlingen. 

ßQvyxos'  ßiiöxog  bei  Uesych  vgl,  rad.  kranc  g.  kraugea  „Beiirk'' 
nhd.  Ering,  Kringel,  Krängcl,  an.  kring-r  rond  m.  Kriog,  Ui* 
gr«Üii#  gr98zti  drehen,  winden.  Dttsn  aneh  got  (ana)pnggftik, 
mhd.  pfrengen  „beengen**. 

3.  gregho  :  grengho  verschlingen. 

ßQoy'toq,  ßQoyyoq,  xrcra-ßna^eif,  dva-ßQox^v,  Vgl.  ahd.  cbrago  Kragen, 
UuIh  (preuss.  gronfings  bissig,  lit.  grSzu.  gröszti  koirscheu,  beaser),  ksl. 
gr^zöti  „immergi". 

(greghtt-s)  grghü-s  kurz. 

P^X^  ßqAa9Wt  latbrevie  brevior  brA-ma.  ygKlii.graft&'8  „sierlicb"? 

gredho,  grendho  flechten,  wmden,  drehen. 

yQvvd^og  geballte  Faust,  yfyov^m',  lat.  in  grossus  (grod-tus)  dick,  abd. 
cbranz  ubd.  Kranz  vielleicbt  aus  krand-s  vgl.  isländisch  kraus  = 
dänisch  krands,  lit  grandi-s  f.  es  ein  Ring,  Armband,  Keil  d^  Kadcs. 
Y^l.  B.  granib  flechten,  ballen. 

gr^d(n) :  grdhi6ni :  ghrdhi-s  m.  Kröte. 

fif^K'jpts  fiitfffU'X^  P^^'X**t  ß^^^'-*o(  weiMD  Auf  grdhii^  ss 
p^^U',  ß(fvr^-'X^  *  ßarffaxM  fUM^  txon^  o^ffig  weilt  anf  den 

i-Stamm  grdhi-;  ahd.  creta  chreta  mhd.  krote  f.  «nd  ahd. 
krota  cbruta  nhd.  Kröte.  Wegen  ßat^x^  könnte  mau  auch 
eine  Grundform  ßQa9^  —  grdhro»  anfstellen,  docb  vgl.  ndd. 
Padde  (and  Pader,  Pader-born?). 

grdmo  tosen,  donnern. 

p^fim  flQofios  ß^uv-ti'i  ßQovraoj  vgl.  ksl.  grimdti  klagen,  donnern, 
gromll  m.  Donner,  grimati  „sonare"  preosa.  grimona  gesungen.  Die 
Entatehong  von  gremo  nna  g'ero  vetnnaobuliefaen  oomiaeb  garm 
„damor**,  aga.  oirm  ofrm  m.  Lärm,  ahd.  kann  Lftm,  Qeaohrei,  kar- 
mian  lirmen» 
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gromo-s  m.  Getöse,  Donner. 

ßQOfiot,  fQf'ß(>of40i,  B(f6fuo{  vgl.  ksl.  gromü  in.  Donner. 

gr^-s  schwer. 

fia^vs,  Ut  gr»via,  goi.  (tenni-s)  onr  im  nom.  pl.  f.  kauigÖB.  Tgl.  s. 
gnrü  schwer.  Glaohen  Stftmmee  g'eniii-B,  gr&TO^  gntö«  grCttöfl»  «ga. 
oroödra  bedrftogen  vgl.  fki^i^, 

grudo-s  stolz. 

ags.  prut  stolz,  pryte  Ilochmuth,  nhd.  Protze,  Ueld-protz,  protzig,  ks!. 
grüdü  stolz,  grödostl  Hochmuth.  V|rl.  lat.  gurdus?  Die  Basis  von 
gru-do«8  liegt  im  s.  garvu  m.  ilochujuth. 

g^rndyd  knurre. 

Yfvfn  f^loe  y^Jios)  y^JJ^,  laL  gnumio,  alt  grandio, 
grannfre^  an.  kiy^  knitta  knarren.  Vgl.  Iii.  gri6a*jii  grifinti  kriobMn; 

grsÄ  f.  Fell,  grsino-s  vom  Fell. 

ßvqaa  f.  Fell  vgl.  ags.  cnisne,  ahd.  chursinna,  crusina,  mhd.  kürsen, 
nhd.  in  Kürschner;  mit  ags.  crusen  adj.  pcllicous  (Leu  Auw.  Glossar 
8.  675)  vgl  ßvQfTivos.  Die  Basis  ist  g'ers-  vgl,  ße(t(f6v  ()«ai',  (ifffno^- 
ifaav.  Maxföüvts  Hesyob  and  lat.  re-bomw,  abd.  cbrustila  „Knorpel'' 
und  anderes. 

glaiso-8  Q&deuttich  redend. 

laL  blUBQs  «ndentlioh  redend  Ygl.  an.  kleisa'  i  mili  „unartiealate  in 
oiM^  ipeaoh^  Ygl.  ßUu^7 

glei-  kleben. 

yi-oios  ylota,  yXCtt  •  xoHa,  yXi-xojuai  yltTTov,  lett.  gHws  (was  sich 
zieht  wie  dicker  Schleim)  tt?i«r,  schlulT  =«  ylon'^  gliwc  Schleim, 
bchiamni.  Lat.  gleba  (glaebaV)  kann  mit  abd.  cblipan  nbd.  bo-kteiben 
sosammengeBtellt  werden. 

gloiro^ :  glivo-s  Uebrig. 

ylows  ylota  :  yXta  vf^t  lett  gUws,  gUwe  8.  O« 

glitd-s  glatt,  klebrig. 

ylminf  yliuiif  HoBjcli,  yX$gm  iat  —  ylnm  vgl.  lit  glit^ 
=  lett  gifte  glatt«  klebrig  Tgl.  lat.  gldttu,  gUit,  glftten 

m  Ol). 

gleu  :  glu  zusammenziehen,  ballen. 

Lat.  gluo  avaivmo  Glösa,  muss  ein  altes  Verb  suiu,  vgl.  das  folgende, 
abd.  cluwi  „Zange"'  u.  a. 
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g^6u:glou  Balleiv  l^iäul* 

yluV'Tos  eigentlich  BaUen,  Rundung  Tgl.  ylovros'  Hfpmt^mfut 
(r^f  »oivXus)  Ilesych,  ag«.  oleoven,  engl,  clew,  ahd.  chliuwa, 
nhd.  Knaul  (für  Kläuel  wie  ndd.  Klün  für  Klüt  vgl.  engl, 
orewl),  mhd.  klö-s  nhd.  Klon.  S.  gUa  f.  Ballen,  Kogel. 

glöuqö  raube,  pflücke. 

an.  plokka  luhd.  ohd.  pflücken  Intensiv  zu  glüduni  aglucat  rauben, 
■teblen. 

glaukos :  gluküs  Süsse»  süss. 

yUihns  i  fhmvt  vgl.  tat.  duloia  (am  dalev-ie).  Vielleiolit  ist  yltSwot 
erat  nach  fUmvs  gebildet,  nnd  yhntvi  vielmehr  ak  g|ku-e  so  denken; 
daffir  spricht,  daai  nur  in  ylurvc  eich  die  Laotfolge  v  —  «  findet 

(^löubhü  kliebe. 

ylv(f,üi  yXmfig,  lat.  glübo  glü-ma,  aps.  cle<'»fan  as.  kliol)hau,  kluf,  ahd. 
chliopan  mhd.  klieben  spalten,  intrs.  auseinander  gehen,  nhd.  Kluft, 
klauben. 

gleghö  wette. 

as.  plegan  einsteben  für  e.  gen*  ags.  plegan :  engl,  to  play  und  to 
pledge,  ahd.  pflekan  nbd.  pfl^en  pfleg  vgl.  s.  glah  gUbate  worfeln, 
im  Würfelspiele  gewinnen,  glaba  m.  Würfler,  Wörfelwuf,  Etnsata  beim 
Spiele. 

gleno  kleben,  schuueren. 

ßXh'-Vtt  f.  Rotz,  Scbloiii),  ßk^vrog  —  ßlfwu^ijs  (ßliy^a  zu  ßkfv  wie 
yn-i'u  zu  yiv-)  vgl.  ahd.  kleuau  chlenan  kleben,  mhd.  chiciiBter 
Schmiere,  Kleister.    Vgl.  glei*  und  lett.  glötas  Schleim. 

glemo  kleben,  sclimiereii. 

ylttfidm  yUftvfos  yla/xvQos  yXd/iiav  »  yXafiMr)s  „UpfiM**   vgl.  letL 

glemaa,  glemi  Schleim,  glom-t  glatt,  sehleimig  werden,  gloms  glatt, 
schleimig  (blank;  ehrlich),  yhifuin  hat  mit  iti|^q  „Angenbotter**  nichts 
zu  ihon,  welches  Besaenberger  an  lit  elmte  pl.  f.  „die  aus  dem  todten 

Körper,  hesoDders  aus  dem  Monde  fliessende  Feuchtigkeit'*  stellt;  Bads 
wäre  ele-.  —  Mit  lat.  glorans  vgl.  mhd.  klamm,  ahd.  chlemman  nhd. 
klemmen,  mit  lat.  globos  mhd.  klimpfen  (Qrundform  wäre  gleg:gleng). 

glepo  blicken. 

ßXinu,  nott-yXinoi  Alkman  vfrl.  ksl.  »lipati  blicken.  ßUtpa^  =  yXi- 
(paQov  gehört  nicht  hierher,  vielmehr  zu  yWifm. 

glOgh  Stachel,  Spitze. 

yloljpcc  yls^^we«  ylweira  vgl.  ksl.  glogfl  m,  Dom  nnd  wahiwdieinliofa 
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auch  an.  ploff-r,  oiif;!.  ploupfh,  ahd.  pfluog  nhd.  Pflug  (woraus  slavisch 
pln^-ft  entlehnt  )3t).  ksl.  s^lo'jfü  verhält  sioh  zu  yi^X"  xioiro-c  sa 
xiw^.   Die  Basis  ist  g'elo  stodien. 


gliai-  hell  sein. 

(faioq,  tf€uäQ6tf  tfottitfiof,  'lltfxnaioq  {(fotvtoe,  StttponßAsI)  Tgl.  Ut.  gedm, 
gaidräa,  gaisM,  gftlsras,  lett  g&iacha,  g4iBiiia. 

ghaidriHS  hell. 
if4ttd'(>6g  (^au^üürtü  \^\.  lit.  ^odra-a  gaidrus  hell,  heiter  (vom 
Wetter).    Vgl.  (fuidifxui  'Pul6utv. 

ghaiso-s  Helle. 

^tuos,  ^tunnoe,  "U'-^tuatof  vgl.  lit  gaisas,  gaianw  ein  ferner 
liichtaobeiQ  am  Horisontei  lett.  güsehs  hell,  gftinna  Ueht, 
Helle. 

ghiidlic-  passen,  tiiircn. 
In  dyai^ös   a.  ijhädh,     iat    habeo    (nach    Froh  de),    got,  ^adi-liggs 
Genosse,  ahd.  gi-gado  nhd-  Gatte  udd.  ver-gadern,  engl,  tu  gather,  ta 
gelber  o.  a.  w.   Vgl.  ksl.  godtt  m.  paMmde  Zeit,  Stunde,  gozd^  godiii 
paaseii,  gefallen,  s.  in  gadh>ya  fettaabalten,  ft-fifadhita  omklammert. 

ghädh :  gbadhe-  (passend  = )  gut. 

aytt&oi,  dialectisch  dxa,f6%"  dyni^or  hei  Hesych  vgl.  ^ut.  gods, 
ahd.  cuat  iihd.  gat.  Der  Doppelatamm  ist  klar  j  vgl.  xltiiff  : 
xXonöf  n.  8.  w. 

gluindd(n)  und  ghandro-s  m.  Storch,  Wildgans. 

lat.  deatseh  ganta  (Plinine)  ahd.  ganao,  mhd.  ganse  und  ganaer 
m.  Gftnimidkt  davon  prOTenfaliscb  ganta,  ganto  Storch,  Kranich,  Wild- 
gana  Tgl.  attir.  g6d  üana  (au  gend*?)  preosa.  gandania  Storch,  lit. 
giadrae  Storeh. 

gTie,  glio  veistaikende  Partikel. 

got.  ga-  untrennbare,  verstärkendt'  Piirtikel  —  nhd.  ir»*-  virl.  lit.  gi, 
gu  eucliU  Fragpartikel,  b.  ha  =  gha,  zeud  gut  j^at  versturkciide  Tartikel. 
Die  Forroea  g'e  und  g'he,  g'e  und  g'he  sind  nicht  immer  auseinander- 
snhalten. 

ghei-  als  Basis  in  Wörtern,  welche  „Band,  Schnur" 
hedeuten. 

lat.  Idlnm  fthim  fftnia,  ahd.  keitala  nhd.  Geisel,  vgl.  nt.  gy^  gil^da. 
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geinis,  ksl.  zica,  äila.  Dasu  aach  »if^uffis  lat.  fides?  Sskr.  bira  Band, 
birS  f.  Ader  (h  =  gh). 

g'hislo-  Faden,  Sclinur. 

lat  hilam  ts  fllam  vgl.  abd.  keisala  nbd-  Geisel,  lit.  ^jsXa 
ksl.  zila  f.  Sehne,  Ader.  Vgl.  »,  bira  Band,  hiri  f«  Ader, 
iat.  bira,  billa  Darm. 

glioüii-s  m.  Strick.  Tan. 

lat.  fdaoB  (aas  foinia)  —  lit  geini-s  m.  lett.  dfrinift,  gine 
Strick,  Taa  der  Waldbienenftnger. 

g'heidho  begehren. 

In  xtaaa  xtüan^  a.  g'heidh-sa,  got.  in  p^auiva  Mangel,  ahd.  kit  mbd. 
gii  ni.  (licr,  Cielz,  >gl.  lit.  geidzü  geiati  begobron,  vorlangen,  sich 
gelüsten  lassen. 

gheidh-sli  begehren. 

lUanu  (itcAnra)  Qelflste  der  Sobwangem,  xteea»  begebren,  sieh 
gelüsten  lassen  Ot^-^')*  i»bd.  gltse»  gierig  sein. 

1.  g'heis-  liemmen,  stocken. 

In  yi'wof  Ik'is.skurl)  (für  (^la-fjoi),  lat  haereo  haosum  har»sitÄrc,  vgl. 
lit.  gaisztü  tjai.'jzaü  sai'szfi  gaiszü'ti  siiumen,  sich  aul halten,  znrück- 
bloiben  {sz  im  Auslaut  für  s,  wie  in  ausz  tagen  für  aus,  wenn  anas 
niobt  dem  s.  noofaati  entspt-iclit)- 

g'heislo-s  Geisel  (obses). 

altir.  giall  com.  guistel  =  ahd.  gisal  »  nbd.  Geisel.  Die  Her- 
kunft von  g'heis  „suräckbleiben"  ist  sweifellos. 

2.  g'heis-  sich  entsetzen. 

ßot.  us-gt'ienan  sich  uatsctzen,  us-gaisjan  erschrocken  (trs.)  vgl.  ksl. 
u-zasü  Stupor,  2a8n%ti  staunen,  ia?^  £asiti  ersdireeken  (trs.).  2.  g'beis- 
lisst  sieh  dnroh  den  Mittelbegriff  „stupere"  mit  l.  g'heis>  vereinigen. 

ghoisyu  erschrecke, 
got  aa*gaisjao  vgl.  ksl.  ia«%  iasiti  erschrecken. 

1.  g'heubho  biegen. 

xwf6f  xiKvq^t  uvnrm  vgl.  lett  gnb-t  sieh  büeken,  ksl.  gybttktt  bisigsBin, 
gQbesI  ilexos,  sll*gybati,  sa-gtt*n%ti  plieare. 

2.  g'heubhe-  bewegen. 

xovffos  leicht,  xvtfHtvres  „hangend"  Archilochos  Frg.  b6,  vgl.  ksl. gybati, 
gÜ-n%ti  movorp,  preuss.  gubans  unsai  „aufgciahren". 

g'hede-  g'hende-  fassen,  erlangen. 

lat.  praeda  Beute  ist  prae*bedA  vgl.  got.  gitaa  g«t  engl,  to  get  nbd. 
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ver-geeson ;  ;)ff/(7o/um  (ist  x^'*'**H"')  X"^*''*'  ^1^1*  pre-hendo.  Kgl. 
do>gadA  „Vermnthang**  konnte  hierher  gehören  Ygl.  an.  geta  „ver- 
mnthen",  get,  geU  „yemraUiang**. 

gl^hyd  ich  bitte. 

MoofMu,  9i6tf(unos  »  Bto^iotoe,  BtatvUs :  4>tuniuip  :  n6&os  no»4u, 
got  bi^ja  nhd.  bitte,  altinieh  gnidin  „oro**  pf.  ro-gad,  vgl.  s.  jaidhy^mi 
ich  bitte.  Daeo  got  gnp  :gii^  w^t**;  die  alte  Flexion  war:  bidja, 
bad :  god&ni. 

fi'Tiedh-sä  Epheu. 

xiofiH  (=  vgl.  lat.  hedera    Dif^  Hasis  scheint  g'hcd  =  ghadh 

„amfassen"  vgl.  s.  pari-gadhita  „amkiammort". 

ghebho  geben;  nehmen. 

Lat.  babeo?  attiriteh  gabim  „oapio"  got.  gib«  nhd.  gebe,  TgU  kal. 
gohino  froges,  goblsü  reich«  lit.  gab^nti  bringen,  holen. 

ß'hebhlo-  Giebel,  Kopf. 

xttfakt'i  vgl.  got.  gibla  m.  rhd.  Giebel,  ahd.  gebal  mhd.  gebel  Schädel. 
Vgl.  nhd.  Gabel  and  s.  gabhasti  Arm. 

1.  g'h^no  schlagen,  pf.  g  heghono,  med.  g'heghnai. 

9tim  innffinv  niifttra*  ^ptSvoCp  altir.  henim  pf.  gegen,  ahd.  cnnd  Kampf, 
got  baoja  Wände.  Ygl.  lit  geniö  genfti,  kal.  Slnj%  i^ti  ernten,  s. 
hinmi  ghn&ttti  jaghXna  jaghnds  med.  jaghnd. 

ghono-s  das  Schh^en. 

tf-ovost  ivdqo'tf'ovoi  vgl.  an*  bani  ahd.  hano  Mörder,  s.  ghan& 
ro.  Schlagen,  Schlager. 

ghnt6-s  geschlagen,  ghnti-s  ghntill  f.  das 
Schlagen. 

a^i^t'^fmos  Tgl.  a.  hat&.  ahd.  gand,  cund  und  gandia  Sohlacht, 
Kampf  vgl.  lit  gineiik  f.  Streit,  Kampf,  s.  hati,  hatyt  f. 

2.  ß'liciio  beginne!!. 

Griechisch  in  n^oa-ifutro-s  frisch  (vgl.  «(>i)i-^«Tof  y,u  1.  (^  heno),  pfot.  in 
du-ginTmn  nhd.  be-gfinnen;  vielleicht  zw  g'heno  „trcil)e"  im  lit.  genik 
ginti,  ksl.  zen^  günati  treiben,  do-gnati  ,,a88equi". 

glienos  n. :  ghono-s  Fülle,  Masse. 

ev'^tn^s  iri-&(v^oi :  a(fivos  w/antof.  lat.  fcnas  vgl.  s.  a-hanas  «ohwellend, 
üppig;  fp6to(  {aiftaTos)  Homer,  vtrt.  nhd.  gan-x,  Iii.  gaii4  genug,  ksl. 
grniöti  gendgen,  i.  ghana  fest,  dick  m  Klumpen. 

gliengo  hüpfen,  ausgelassen  sein. 

a9tftfioSott  *   äxolwnainvaa  bei  Hesych,    vgl.  mhd.  giropol|;empei 
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Scherzwort:  peius,  j^uinpen  gumjM  n  cu^\.  io  jump  „8priiif«'en*'  i:anipel 
^umpelspicl  Possen,  gampf  das  .Sciiwauken.  Dazu  kt.  fiiul)na.  Mit 
^ai//  q)ttß6s  gbng)  kann  man  uusem  „Gimper^  alt  „Gümpel'^  vor* 
gleichen. 

Q  her-  brennen,  glühen. 

i^igofAut  ^i(His  i^t()^ui,  lat.  fumuB,  lormus,  germ.  brennen  v^l.  a.  ahmsL, 
Born,  as.  ahd.  warm  (oder  zu  Iii.  virti  kfiche!».  ksl  varfi  Hitze;  die 
Bewahrung  dea  y  vor  o  hat  Bedenken)  vgl.  ksl.  goröti  brennen  preuss. 
gormo  Hitze. 

gilöros  n.  Gluth,  ghoimo«  wann. 

gonno  Winne  vgl.  b.  ghami  Gluth,  s.  garema  warm.  Mit 
B.  ghrafisa  Glntb  vgl.  altir.  grian  Sonoe  and  6^<wr«/iv  die 
Sonnemnael. 

glier-  gut. 

tf^i^rtiiog  (^^(iiarog  (p^QjttTus  vgl.  lit.  gcra-s  gut. 

gliele-  gelten,  entgelten. 

t^piill»,  6(fmett,  o(f>ilos  vgl.  vtHfaX^  und  v<u;|ffAr)c,  wodurch  der 
Anlaut  gh  befrieten  wird,  ttno^tUtos;  vgl.  kal.  glo-ba  mulcta,  lit 
geU&'ti  geltea. 

ghal^  können,  vermögen. 

Vgl*  uTf'iHfimltos  »unkriLftig**  lat.  valeo,  oakiBoh  valaemom 
irisch  in  Art^gal,  kymrisch  gallaf,  vgl.  H(.  gaVtti  ksl.  golAi. 

g'h^ldho  gelte,  entgelte. 
T^Ls^oc    /o/o;  vß:1   got.  fra^gildan,  ahd.  keltan  ahd.  gelten» 
ksL  alöd^  zahle,  büase. 

gTiele-,  g  hel6-  begehren,  wollen. 

»iJM  i^ÜM  ^cAffa«,  dani  ipakiClU'  ^iXtt  bei  Hesycb  vgl.  ksl.  ielö-ti 
„oupere".  Hierher  könnte  man  lat.  velle  und  got  vi^an  nhd.  wollen 
sieben,  kal.  Sll-dÖti,  gladQ  ist  von  iel-  abgeleitet. 

g'hele-  hell  sein,  giuhen. 

X^Xtg,  jfiliw  ^Xiunog  xlic(h'tt>,  /AtJ^  =  ifli^i^,  tat.  in  hilarif«,  altirisch 
trc\  weiss,  ii8.  ^linio  rii.  (ilanx  engl,  gleara,  «hd.  glimmen,  mhd  ^laat 
gloseii  nhd.  (ilub,  j^lühen  (gurni.  ?16ja)  Glutfa,  u,  8.  w.  Gioiclien 
Stammt  s  x^inSm'  uhd.  gellen,  an.  gaia  gol.    Vgl.  g'hele*  unter  g'hel-. 

ghleido  glänzen. 

«p3i*ä«n,  xtx^^9t  —  ni^lwäa  vgl.  germameeh  glitan  ««• 
vlitan,  gemeinsame  Grandfonn  gbleidd.  Mit  mhd.  glinsan  v^L 
ksl.  gl^ddti  glfdati  blioken. 
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ghelu-s  f.  SchildkiOte. 

XÜve  x*^iMini  Tgl.  kal.  sily  ielfin  selnva  f.  Sehildkrote.  Etwat  Ankltng 
zeigt  s.  harmu-ta  Sohildkrdte.  *li/ifivt  reimt  Mtf  i/ive,  Lit.  gilä-s 
b«iwt  „tief. 

glielgho-s  En. 

jt«Mr  xuliti-cutog  Tgl.  lit.  geleüa  gelzis,  lett.  dfeMfe  f.  altpreuss.  gelso 
t  kil.  ielfao  n.  Eisen.  ürtprOnglieh  g'helgb  :  gblghe? 

ahoitu  f.  Gang. 

tfoiTHV)  Vgl.  lett-  f:n\U\  Gang  zu  gäjn  „ich  c'ing^*'  wozu  ahd.  gin  gdn, 
das  demnach  auf  eine  Basis  g'he  :  g'heio  zurückzaföhren  ist. 

gHourö-s  Auchtbar. 

got.  gaurs  betrübt,  traurig,  ahd.  gftnig  elend  Tgl.  s.  ghori  iiirohtbar, 
gimeig.  Die  Baiie  liegt  In  xvoftm  (->  /smo^w). 

gbourötä  f.  abstr.  vom  Vorigen. 

got.  gaari|)a  f.  Betrfibnias  •*  s.  ghoratä  f.  Grausenhaftigkeit. 

ghoqso-s  verbogen. 

yo^üV  kann  mit  lat.  con-vexne  und  ahd.  wahs  „scharP  combintrt 
werden,  doch  ist  aach  anderes  möglioh;  germanisch  wahs  für  gvahs 
hat  dasselbe  Bedenken  wie  varm  s.  ghormos;  d^vg  kann  für  vfvs  stehMi, 
lat.  con-vexu8  kann  an  vak-  „biegen**  gehören. 

ghosü-s  m.  Gast. 

lat  hoeti-s  eigentlich  „der  Gast,  der  Fremde**  vgl.  got  gaei^  nhd. 
Gest  p).  Oiste,  ksl.  gostl  m.  Gast  Zn  s.  ghas  „essen**? 

ghospu  Wirth. 

lat.  hospes  liuspitis  Wirth  vgl.  ksl.  gospodi  ra.  Herr,  gospoda  i\  Herr- 
schaft beisst  auch  Bewirtbung.   o^bos-pd  scheint  eine  alte  Zusammen- 
setsQttg,  worin  ghos  dasselbe  bedeutet  wie  gbosti-s  „Qast^  and  pö 
potis  „Ben**  ist 

ghrä  liechen. 

lat.  fragrare  (ans  ghr&>ghrfc?)  vgl.  s.  gbrft  jighrati  ghrfttA  riechen, 

beriechen. 

gbiMh :  ghrandli  Hagel. 

ksl.  grada  Hagel  Ygl.  lat  grando  Hagel,  soggranda  Wetterdach.  Nur 
bd  diesem  ^sati  lassen  sich  die  beiden  Wörter  Iftr  »Hegel**  Yer- 
ttnig«»!  VS^  ^  barba  —  (bhardh&)  ksl.  bradtt  Bart 

ghre-  merken  (vgl.  glira). 

In  ffQiqv  ifqivis  vgl.  an.  gmn-r  Ahnung;  gran  =  ffqa  »=  im  dat 
pl.  (fQa-oC  In  der  Bedentong  „Zwerchfell**  ist  vielleicht  mit  lat 
renee  „Nieren**  snsammenznstellen. 
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g)ipdi6  ihue  kimd. 

nt^f^qtiiUp  vgl.  lit.  girdÜk  girdSti  TerDebmen  (wie  ^p^- 
Ci^m)  prenw,  gerdent  Mgen  (wie  ^p^C*»)«  Die  Onmdbedeatnnip 
ist  Tielletobt  berahren**  (vgl.  i.  gM  nrieehen*'  und 

„kfiiteo^*  S8  nahe  enkoromen),  vgl.  fjnao-^^ndr^v  (vgl.  Hesycb 
(uavmt^^w,  wo  ?r  nach  alter  [kietiscber?]  Schreibang  geeeUt 
ist)  nod  Iftt  fordtu  ,,trftcbtig". 

ghreibho  fassen,  harken. 

Y^lifoq  ysyQufun  u-y(fii(fva  Harke,  Rechen,  tcygi^ft)  •  vTroSo^ij,  aftq 

(<txä(fq  geht  auf  den  pl.  von  &Y(fi^  n.).  Vgl.  lit.  grebti  greifen, 
faiMD. 

ghreiyo  streifen. 

/(>f(u  (beater  /^Au?)  /^r<rn»  /^rord;  xQ'^^f*^  ^S^-  greja  grata  die 
Sahne  von  der  Milch  abschöpfen.  Za  ghrö  nberuhren'^ 

ghreudo  zerstampfen. 

In  /(ii;ffös  =  /py(f-ad-^  zu  lat.  rüdua  pl.  rüdera  rudis,    as.  griot 
ahd.  crioz,  nbd.  Oriess,  an.  grantr  m.  und  ags.  grytt,  abd.  cruzi,  nhd. 
Grfitze.    Zn  lit.  grudziu  gnistt  stampfen,  gnida-s,  lett.  gradds  Kom, 
ksl.  gruda  f.  glebe. 

ghredh-  ausschreiten;  begehren,  prs.  ghrdhiö. 

lat.  gradier  gressuR  vgl.  s.  grdhyati  schreiten  anf,  gierig  sein,  goi. 
gridis  Schritt,  Stufe,  gredus  m.  Gier,  Hunger. 

ghr6ndho  schreite. 

altihsch  ad-^rennim  „ich  verfolge'*  vgl.  ksl.  gr^d^  gr^sti 
sebreiten. 

ghr6mo  grimmen,  greinen. 

Xf^f^  X9^t^^**f  X9^t*^  X9^f^^^  fremo?  oder  zu  s. 
bhram?),  ags.  grimroan,  ahd.  ga-grim  zano^agrim,  ahd.  gnaa^  goi. 
grarajan,  nhd.  Grimm,  Gram.   Vgl.  ahd.  grandn,  nhd.  greineo,  giinaen. 

ahrendö  knirschen. 

lat.  frendu  vgl.  as.  griudan  zermaimeQ. 

ghromado-s  Geknirsch. 

XHofMios  {x(/ifii(^)  vgl.ags.grimetan»  ahd.  gramissdn,  gremisate 
murren,  knirschen,  brummen,  ahd.  gremiaft  f.  Grimm. 

ghrevo-s :  ghrav^-  „grau". 

lat.  ravus  (für  hravus)  grau  ahd.  grli,  cr&  flectirt  crawer,  nhd. 

grau;  dazu  nhd.  greis,  Greis.  Vielleicht  zu  8.  ghar  jiigbarti  sprengen, 
besprengen,  vgl.  vyä-ghra  „Tiger  *  —  gesprenkelt,  gefleckt. 
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ghrbho-s  Anhöhe. 

xo^vifos  (inschriftlich  z.  B.  in  Collitz  Sammlung  n.  3025  i.ebn  t 
»o^vtfn^,  xoovtpovTtu  jctua,  vgl.  ksl.  grübü  Rücken,  preiKs.  garb-s  Berg. 

gliiadho-s ;  ghladö-  „glatt". 

Lat.  vfrl  (3hlaTido-8,  an.  glactr,  ahd.  glat,  clat,  nhd.  glatt,  lit  glodM, 
ksL  gladükü  „glatt**.  Vgl.  ksl.  golü  bUnk  und  dtpUi^s'i 

gUandho-s  glatt. 

lat.  blandufl,  blandiri  vgl.  mhd.  glinden  „gleiten"  und  nd. 
„gland"  fSr  „hübsch,  gepatst**  wie  glad,  gladde.  Vgl.  lit. 
galindn  alt  auch  glftodu  „wetzen**,  prenss.  glands  „Trost** (?) 
g^andint  „trösten**. 

ghleuvo-  Scherz,  Spass. 

Xlfv^  (ans  x^^^'^^)  /^fvaCta  vgl.  ags  gleov,  an.  r\.  Scherz,  Heiter- 
keit, Spass.  Dazu  auch  an.  prlauinr  „strepera  hilaiitas''  woraos  ksl. 
glomü  dass.  entlehnt  ist  und  lit.  glauda-s  m.  Kurzweil. 

gklend  Lausei,  Niss. 

lat.  landes  f.  Nisse  vgl.  Ht.  glliida  f.  Laas«i,  Niss.  Vislleialit  m  mhd. 
gUasen  shd.  Glans,  glAnsan. 

aliluiqo-s  schief,  schräg. 

lat.  in  ob-liquu8  vgl.  ahd.  kleif  schief,  schräg,  mhd.  gleif  m.  schiefe 
Stelle,  gleifen  scluei  machen. 

ghlond :  ghli^d  Gedärme,  Magen. 

XoMts  vgl.  j|r<»Uij(f£  Gedirme,  vgl.  ksl.  iel%düka  poln.  solidsk,  nsl. 
ieUdec  Magen.  Dasn  ags.  foivglendrian  „TsnehlingCB**  Leo  Aga. 
Olossar  S.  569. 

ghvof'lluj-s  Stacliel. 
got,  gazd-ts,  ahd,  gart,  cart,  mhd.  gart  m.  Stachei,  IreibeteckeD  vgl. 
ksl.  gvozdl  Nagel,  Pflock. 

kaiqchs  blOddchtig. 

lat.  oaeens  blind,  dunkel,  altir.  caeefa,  neoeambr.  eoeg,  com.  coic 
emängig,  got.  baih-s  einiagig. 

kaq  venaögen,  helteii,  gewähren. 

xofiipSs  8.  kvonq,  lat.  in  rälo  cacnla  con-cinnu««,  an.  hacfr  geschickt, 
bag-r  Lage,  Verbältoiss,  Nutsen,  Vortheil,  hceg*r  bequem,  ags.  hdg 

27* 
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p^^scWckt,  klug,  ahd.  part.  ke-haorin,  mhd.  behaffen,  unbebapen,  as. 
bi-hagon  =  nh  l  bAhagren.  V^l.  8.  ^ak  yaknöti  Termögen,  heifeD,  ge- 
währen, z.  ^ac  ^caiti  heifeo,  ziemen. 

kaqtl-s  f.  VennOgeiL,  Hülfe. 

tn.  b&ttr  f,  Art  und  Wciie  ^  0.  ^/ikÜ  und  ^alctt  f.  Tenuögoi 

kad-  sich  ausieiclineii,  pf.  med.  1  pl.  lcekadmedlia(i). 

vgl.  8.  9ad  pf.  ^adi&8  med.  g&^dmalid  rfeh  aniseichBen. 

kädö  ich  gehe,  falle. 

lat  cado  vgl.  got.  hatis  Hass,  ahd.  hazjan  »  nhd.  hetieni  aga.  hentan 
treiben;  t.  ^kdi  (^ati  gehen,  ({ftdaja  hetxen,  s.  5^  Qtdayfiiti  gehflii, 
fallen. 

kalmo-8  m.  kalml  f.  Halm. 

MÜi^^MVt  wtüuB^in,  lat,  onlmni,  ahd*  halam  halm  nhd.  Halm,  YgL  ktL 
•lama  f.  Halm.  luüMft/UH  Tgl.  lat  enlmfiana. 

kaso-s  m.  Hase, 

ags-  bara,  en^l.  hare  (weist  aul  kasu-)  ahd.  haso,  nhd.  Hase  (weist  auf 
kaso-)  vgl.  altpreuBs.  sasin-s,  s.  ^ayä  m.  (für  ^a)  atghanisch  soe  Hase. 

käq:kaiiq  springen. 

tapitim  BS  dor.  mmim,  nuyxvXa  vgl.  lit.  ezokU  epnogen,  aiaakinti 

aprengen,  s.  ^ae  Qacaiti  vorübergehen  (von  der  Zeit). 

käpo-s  Huf. 

an.  hofr  =  nhd.  liuf  vgl.  s.  ^apha  »  z.  gafa  m.  Huf.  Lat.  gamba 
und  nenpera.  aonb  amen,  smbak  Huf  gebören  wohl  nicht  hiariior. 

^Ursprünglich  käp  :  kape«? 

kas;kas  preisen,  weisen^  strafen. 

lau  in  Casmena,  Carmen,  castus,  castigo,  got.  bazjun,  ahd.  baren,  mhd. 
harn  rühmen,  preiien.  Ygl.  ^  cXsati  ^jaylea  gif^i  preieen,  weiaeo, 
Strafen. 

kastö-6  gewiesen,  belehrt;  gestraft. 

lat.  oaatat  castigo  vgl.  a.  99|4  nnd  g&ati  gewiesen,  belehrt, 
gestraft 

ke,  keye  pron.  der  3  Person:  dieser  (jener). 

xii  est  äol.  X17  (ist  —  x(j€  vgl.  tQ€is  :  tq^q  =  tq(j(s)  xti-vos,  (xttvoi, 
lat.  ee  in  Ino-oe,  eo-ce,  e  in  hi-o  hae^  ho-c,  eis,  citra,  got  himma 
bin*  hita,  na.  hi  be  engl.  he.  Vgl.  lit  ss6n  hierher,  siii  aal  dieaer, 
diese,  aii-ta^i  dieser,  kal.  sl  ai  ae,  semu  a.  s.  w.  Dieser  Stamm  ist  im 
Arisdien  nicht  naöhauweisen. 
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Mtra  von  ki. 

lat.  citrä  vgl.  oiier  dterior,  got.  hidr^  ags.  bider,  engl,  hither 

„hierher". 

kei-  liegen,  pr$.  keitai  impf,  ^keito. 

»itfitu  xttrai  xiovtat,  xilro  ygl.  s.  {ite,  (iyante,  z.  gaeta  lag^.  xdat 
„du  liebst''  in  xtattxfun  bymn.  Herrn.  Merc  254  »  e.  ^e.  Dmu 

-koiö-s  -liegend. 

d|i/<F-«NMOff  ^wdirieboii  i^iswifos)  „berglagernd**  (Hinner)  vgl. 
I.  prof(he^y&  anf  der  Benk,  vabye-^y&  auf  der  Stufte 
lagernd. 

keip-,  keisp-  bohren,  sclilagen. 

xCoTiQa  ntxoa  rö  t]x/ui,  /jaÄi'yxoTog.  Ktuoi  Hesych.  Metallschlacke, 
»tßdtilQs  „schlackig*^  xtßdtov.  lat.  in  caespes,  se-cespitA,  cuspis  (u  »  oi), 
got.  bai&te  Streit)  Zank;  vielleioht  in  lat.  oaepe?  oder  c6pe :  Munm' 
r«  mt&fgoi&a*  XM^vtitmh  mit  Ablant  6 :  a?  Vgl.  z.  ^if  ^ifiuti  bohreni 
qttiS^  Metallbereitongi     ^pa  m.  peoie. 

kelvo-s  :  kiv6-s  befreundet,  traut. 

lat.  civis,  alt  ceivis,  got.  in  heiva-frauja  Haneherr,  ahd.  hiwo  ra.  Gatte, 
Hausgenosse,  an.  hy'rr  sanft,  ags.  heore,  ahd.  un-hiuri,  mhd.  ge-hiure, 
Dhd.  geheuer,  ungeheuer  (vom  Stamme  kivo-).  Vgl.  ksl.  po-8ivü 
benignus,  lett.  s^wa  f.  Weib;  s.  geva  and  givi  freundlich,  traat.  — 
Oleieboi  Stammet  ist  iro^W-f  nnd  lit.  sieimjba. 

kenro-s  hl  Nordwind. 

lat  Gaurns,  Cöros  Nordweetwind  Tgl.  lit.  sziaarjs,  8zi4ur^  Nordwind, 
kel.  sSvertt  boreas.  Lat.  au  in  Caums,  lit.  au  in  sziaarys  ist  der  regel- 
rechte Ablaut  ?\\  ev  im  ksl.  söverQ  für  ursprüngliches  en :  Grund- 
form keuro-8  reimt  auf  Eifjog  Südostwind'',  der  dem  Caurus  Nord- 
westwind" gerade  gegenüber  lieort.  ( )h  got  skura  vindis,  nhd.  Schauer, 
Wind-,  Hegensebauer  hiermit  zusammenhängt,  ist  zweifelhaft. 

keq  kacken. 

xSngos,  xdxx^  xoMiitt»  daraus  lat.  cacäre,  altiriBch  cacc  Mist  vgl.  Ht. 
axikü  szikti  cacare,  s.  Qakan  ^akrt  n.  Excremente.  —  Das  a  in  xtatmi 
(ut  »aqtt  xoMßm)  ist  abnorm  (vielleicht  iiasalvocal?). 

koqr  Mist. 

jr^TT^o-;  Mist  beruht  anf  koqp,  wie  s.  ^akrt  n.  Mist  auf  gak; 
vgl.  yak|:t  Leber  neben  s.  yftkare  nnd  inag  lat.  jecur. 

keiio  stechen. 

xa(v(ü  xuvfiv  xovrj  (oder  =  xrihiot)  xiv-aai  xivxuio  x^tioov,  xtvjfü} 
vgl.  8.  ynatb  Qnatbati  schi^en,  ap.  vi-^an  tödten,  z.  yäna  m.  Ver- 
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nicbtung.    Oder  ist  xdt^to  näher  zu  letL  situ  sist  schlagen  za  Bteileo? 
Za  keno  „stechen''  auch  s.  ^i-yna  „penis**. 

kentro-m  Stachel,  Spom. 

vgL  mlimoq  wtmmt  gsUiMsb  Ceiite6nes  ein  VolkMtamm, 
mitir.  oiateir,  aremor.  Iceotr  Spom  (entlehnt?). 

kentä :  kiita  piaep.  praef.  nieder,  unter. 

xorn  vgl.  lat.  contra,  irisch  c^t  in  cet-boid  =s  cymr.  cant,  can,  gan 
längs,  bei,  mit 

kens-  „censeo'^ 

Int  centeo  canans  Tgl.  s.  (ifin  ^sAanti  Qn8t&  preisen,  anftageo,  paaa. 
fa^y6te  irird  geaeliist.  Ygl.  kfts  :  kas. 

könstör  part.  fnt.  und  n.  ag.  Schätzer. 

B.  ^ämstar  part,  f.  lat.  censor,  osk.  kenstür,  lat.  censürus.  cen- 
sura.  —  Lat.  cchbus  part.  ist  m(^lioberweis6  ganx  genau  =  s. 
(asta  mit  en  als  Nasaivokai. 

k^ma  (kdina)  kamö  ermüden;  sich  mühen,  arbeiten. 

m^Ann  xäfM;  iN^fa»  Wftüv  M^Mtroff  imeftawe  Sutfs:iitQ(  vgl.  s.  {am 
(^jrati  nfide  werden,  Qam  gamifva  sieh  mfthen,  arbeiten. 

komo-s  arbeitend. 

t/u-)-x6/jog,  Inno-xofios,  xofA^u,  xo/i/iw  vgl.  b.  ^änia  arbeitend, 
^ämi  f.  Werk. 

ker-  kere-  sattigen,  futtern,  koro-s  Sattignng. 

«o^-tfMu  Moq^mtfu  M^taroCf  Myt^MgUs»  lat.  in  Geres  Tgl.  lit. 

Bseriü  ssSriau  ss^rtt  (littem,  pa-eiaras*  Futter,  ssdmienjs  Begr&bnis* 
mahl.  Vgl.  lat  süi-eemiam? 

ker-  k^ra  versehren,  verletzen. 

xfQafiot  xiQit-wos  dxTfQ€(joi  Ki^Q  «  -Äjk^,  lat.  in  caries,  altir.  do-ro- 
cbair  „cecidit",  gut.  »u  hairu-s  Schwert. 

k6m-s  Geschoss^  Waffe. 

got  haim-s  m,  Schwert  vgl.  utgawof  Donnerkeil,  s.  $ira  f. 
Gesehoss,  Speer,  Pfeil. 

ker- :  kerä  :  krd  mischen,  rühren. 
xiifa-eatu  x^^ng/u*  xüt^tu  vgl.  s.  ($4rl). 

kra  mischen,  krät6-s  gemischt 

xfta  in  xixgatm  «'Ufforcs  =  germ.  brö  in  as.  hr6ra,  abd.  mora, 
nüid.  more  f.  das  Bfihren,  as.  hrdrian  ;s  nhd.  rfibren.  Vgl. 
.9.  ^t4  gemischt  (?). 


Digitized  by  Google 


kera  —  kers-. 


423 


(kera):kares  karesn  abL  krasntos  n.  Haupt. 

»(ig<i,  |ffi«M^  tniidifewe-  (von  loc)  xdgävw,  r.  x^nro;  b.  ^^r^at&i, 
lat.  in  cerebnUD  (eoet^nm),  cernaas,  an.  bjarsi,  bjaBsi  m.  caput, 

occipnt.  —  Vgl.  B.  gfra«  n.  gir^dm  jr.  ^irffnas  abl.  nirnatHs  n  Haupt, 
z.  ^araüh  t^nd  rare,  ^ara  Haupt.  Vielleicht  ist  eine  Basis  ^er-  „starren, 
ragen"  anzunehm  -n,  vgl.  kervo-,  krnu,  krngos,  kerB-;  iit.  aaciyg  Borste, 
obd.  Haar,  ksl.  vd-sorü  „raub"  u.  s.  w. 

ktrdrkrd  n.  Icrdi-  Herz. 

•  * 

xifo,  XQu6ia  xtt^itt,  lat.  cor  g.  cordis,  altir.  cride  n.  (ya-StauiTn),  got. 
bairto,  abd.  berza,  nbd.  Herze,  Herz.  Vgl.  lit.  ?zirdi-s,  altpreuss.  K. 
Siran,  V.  seyr  Herz,  ksl.  srldl-ce  n.  armen,  sirt  Herz.  Reimt  auf  arisch 
shfd  1.  brd  hrdaya  ^  s.  saredaya  Hers.  — '  Aus  der  Vergleich  un^ 
Ton  got.  burtd  mit  na^üt  lat.  oordi«  ältir.  cride  scbeint  eich  die 
Doppelfom  k<rd9  :  k^df-  so  ergeben. 

kerdos  Gewinn? 

Migäoe,  M^imWf  Mi(fiiatos  vgL  lat  oerdo,  vielleiebt  im  Keltischen 
wiedermerkennen. 

k^rmyö  werde  müde. 

abd.  binnjan  hirmen  ruhen,  rasten  vgl.  lit.  kirmyti  schlafen,  as.  barm, 
nhd.  Harro  und  ksl.  sramü  Scbam.  Vgl.  s.  (ramat  ^ramyati  ^ränta 
sieb  müben,  und  klemeyo. 

keiTO-6  gehörnt. 

ati^,  xtQMt,  lat.  eervn-s,  ags.  heorot,  abd.  hin»,  nhd.  Hirsch«  Vgl. 
B.  9r?&  Born,  Nagel,  ^rvara  hörnen,  gehörnt 

kpia* :  kmo-m  n.  Horn. 

lat  cornn,  bisweilen  auch  comum  n.  xifjmv*  adlapyya 
rolatm  Hesycb,  oambr.  Uu*goni  Kriegsbam,  eomisch  com 

„Horn",  [rot  haum,  ajjF.  hnm,  nhd.  Hofn.  —  Mit  lat  oomu- 
Inm  vgl.  mbd.  hörnelio  nbd.  Hömlein. 

krngo-s  m.  Spitze. 

noQvußoq  nach  Früh  de  9.  rriiga  in.  Horn.  Vielleicht 
könntti  lüiiu  eine  liasis  kera  =  grundsprachlioh  oerg-  starren" 
aufstelleu:  zp.  ^raghrem  n.  sg.  n.  „höchst",  6.  ^rgüla  Schakal 

Ygl.  XÜifßiQOS,  XQUßvkoi,  xÖQLflßOS, 

kers-  starren,  null  sein. 

lat  in  ciia^a,  orlnls  («•  oriiniB),  norwcg.  herr  m.  Sttrke,  herren  steif, 
hart;  harren  hart,  angestüm,  ranh,  an.  beretr  „asper**,  nhd.  hersch, 
harsch»  Vgl.  ksl.  srflchfiktt  „asper*S  straobtt  ^fhorror**. 
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krslo-  Korniss. 

lat.  embro      «mro)  Tgl.  lit.  niniiys,  kd.  «rfifUft  HoroiM. 

1.  kel-  lieiss  sein,  brennen. 

laL  cale-focio,  caleo,  calor,  calidus  vgl.  lit.  uiylii  ssüti  warm  werdei, 
8.  ^ir  kochen,  ^ta,  yiria,  Qritä  gekocht. 

2.  kel-  neigen,  anleimen. 

aa.  hallr,  ahd.  bald,  nhd.  vgl.  Halde,  got.  hoip«,  nhd.  h&lä  geacigt), 
Ut  axalw  Seiten  Gegend«  t.  in  ^ara^i  tdhütse&d,  Schutz,  ^irraan  Scbnta. 
— '  Iit  lat  eelo  in  oe^onlo  «  germ.  bela  „iob  kehl«**  als  kilö  oder  alt 
q'6IA  an  denken? 

kevo-  schwellen;  stark  sein. 

MOOS  xo^iXo^,  yv«n,  ytvHv.  xvoog,  (ixvoog,  lat.  cavus  cavca  c.mla  cumolaSi 
iodeos,  altir.  cwxr,  cor  üeid.   YrI.  s.  (vi  sckwelUn,  guo>a,  $ura. 

k6Y:koYo-5  hoU,  kov^rrkuTr  Hohlong. 

M6of,  M6jt9los  Moilos  vfi\.  laL  eavos  cania,  lat.  eayer-na :  Mv&t^. 

knöyö  schwelle,  pari  kneyonts  „schwellend'' 
en-kaeyonis  schwanger. 

Muin  tynvim  s  lat.  inciena  in-qTieos)  vgl.  s.  vi-cv&yaa 
ansohwellend. 

küro-s:(ke?aio-s)  stark,  kräftig  m,  Held. 

tMOf^f  r  ,  .  xi'oiog,  altir.  <sanr,  mt  Held,  vgL  g4Ttra:(&n 
itark  m.  Held,  «xvqoc  «  s.  a^üra  niokt  atark. 

k^sö  spalte,  sclineide. 

xittio  xiäCui  in(-^t]Vov,  x^anrov  x^utQOS,  xforös  x<-örouj' (?),  lat.  casträre, 
vgfl.  kal.  o-sosa  oso^iti  ahscindere.  aocha  fustis,  ra-socha  furca,  lit. 
szaszas  Grind,  szeksztas  IIoizstück(?),  s.  ^as  ^asta  (»chneideu,  a-^as, 
vi-gas  zerschneiden. 

kestro-m  was  schneidet. 

uiOTifop  M^rffu  Tgl.  s.  qutrk  n«  Messer,  Dolck  n.  s.  w. 

^astrl  f.  Messer. 

kesqna-  weiches  Leder. 

xdaxttvw  Meutav/ittta  vgl.  lit.  sziksana  f.  weiches  Leder. 

kMo:kadö-  weichen. 

iMit^d««  (naok  Conjeotur):  vffc(x£)/(a^r;«e»  Hesyoh,  ateMwwc  „sie 
wiohen^  lat  oMo,  in-oMo.  Vgl.  k&do,  welches  an  kidö  gehört,  wie 
asiriSdorro  an  lat  cMo. 
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lcdlo>  Heil. 

«ifXoir  Tgl.  9.  qti\ji  m.  Pfeil,  Pfditpitio. 

Icog-  fürdern  (keg). 

K^ßng,  Koßtov,  Konßldtuoq,  gallisch  in  Cobnertus.  altir.  cobh  „victoria", 
an.  bap,  engl,  bappy,  happen.  S.  ia  ^^-ma  kräftig,  iavi-^gma  viel 
vermögend  oder  helfend, 

konq  hangen. 

1«L  euneUri,  per-oaaetari,  got  bfthan  btaban)  hftngen,  tdiweben 
iMsen;  hinbalten,  in  'Zweifel  leesen  (vgl  lat  onnotui)  an.  benga 
banginn,  nhd«  hangen.  Vgl.  t.  ga&k  ^a&kate  sweifeln,  nngewiaa  «ein, 
yaAU  achwankend. 

koqiio-s  grosser  Vogel. 

xvxvng  Schwan  vgl.  lat.  ciconia,  cunia  Storch,  e.  ^akuna  m. 
Vogel      haogeod  »  eohwebend.  —  Vgl.  ksl.  sokolü  Falke. 

konqHo-s  Moschel. 

xoyxot  xoyxv  vgl.  xoxi-tag  Mascbel,  8.  Qa6kb4  m.  Masehel. 

korqolä  f.  Eies,  Gries,  aus  korql 

M^Sitfi,  »^xttkri  t  Kiet,  Gries  =  b.  $4rkarft  f.  Kies,  Gries«  vgl.  z. 
gra^ka  BageL 

kö  schärfen. 

xtSvos  xoTOf,  lat.  catas,  an.  heia  8.  koinis.  S.  yi^uti  gi^ibi 
scharfen. 

koini-s  Schärfe,  Spitze. 

an.  bein,  ags.  h&n,  engl,  hone  Wetzstein  vgi.  z.  ^adni  f.  Spitze, 
GipfeL  kcttoi-s  ans  koid'  —  •.  ofimu 

kotö-s  scharf. 

xoTos  „Zorn",  eigentlich  ,, Schärfe"  vgl.  s.  ati-^ä  heftig  zürnen, 
„scharf*  in  nctlty-xoio^,  lat.  catus,  altirisch  cath  weise.  S.  91  tä 
sebarf,  gewetzt. 

kotu-s  Eampf. 

gallisch  in  Catu-riges,  Catu-slogi,  attirisch  oath  Kampf,  ags. 
beadu,  ahd.  hadu  Krieg,  Kampf  in  Zasammensetsang.  Vgl.  s. 
9&tni  Feind,  kotu-s  wird  vieUeicht  besser  zn  lett  sita  «ist 
„schlagen**  gestellt. 

kiko-  ITaarbusch.  Locke. 

xixivvot,  lat.  ciiicinnus  (entlehnt?)  Cinciunatus,  vgl.  ».  ^ikha  f.  Uaar- 
bnsob. 
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kuqi6  ich  gedenke,  verlange. 

lat.  cupio  =  goi.  httgja  denke,  meine,  mhd.  hügen  denken,  bedacht 
Rcin  auf,  verlangen,  jjot.  hugn  Sinn,  an.  hugr  Sinn,  Wunsch.  VgL 
s.  suo  traaero,  anu-guc  Sehnsucht  empfinden  nach,  goka  Enmmer. 

kadho-  Hisi 

So^mv&n»  Sdiweinemiet,  xv&tHnf*  ^^ooyior  Hesjdi  vgL  lit  esAda-e  » 
lett.  lAde  11  iat,  Koth. 

kntü-m  n.  hundert. 

F-xoToy,  Sia-yj'otoi,  lat.  ceiitum  dü-ceiiti.  altir.  cet.  cambr.  cant.  got. 
hund  n.  nfad.  hund*ert.  Vgl.  lit.  azimtasi  kal.  a&to  n.  s.  (ata  z.  ^ta 
n.  hundert. 

Jmtorio-  Hundertschaft. 

lat  oenturia  (vgl.  decuria)  vgl.  an.  hundari,  abd.  hnotari  n. 
Hnndertschaft    (Gau).     Vgl.   Iii.   Bzimtcr-gis  hundertjährig, 

Bzimtero-kas  und  szimtero-pas  hundertfach,  kal.  eütori-ca  f. 
Hundertschaft  pfitoriclnü  hundertfach.  Im  Lit.  und  Slarischen 
ist  die  Anln;::ung  des  r-SufHxe«  an  Zahlwörter  fiohr  beliebt, 
vgl.  lit.  penkeri  pl.  fünf,  szeszeras  sechserlei,  pl.  sechs  u.  s.  w., 
ksl.  ii<?toro,  sedmoro  fönf,  sieben  u.  s.  w.  —  Sind  die  „Finger*' 
die  ,,i'utifer"  vgl.  Ul.  penkeri,  oder  sind  umgekehrt  die  Fünfe 
ursprünglich  die  Finger?  penk'e  könnte  alter  Plural  (in  der 
spfttern  Dualform)  «ein. 

kredh-dhd  glauben  pf.  kredhdliedhai,  part.  pf.  pass. 
kredhdheto-s  geglaubt. 

lat»  orodo  oredidi  craditut,  attir.  oretim  icfa  glaube  vgl.  •*  (^ddbe, 
graddidh&tta,  ^r&ddliita  glauben,  vertranen. 

klei-  prs.  klinyt^       kekliai  lehne,  neige. 

xX(v(ü  ^xXi9r]V  y(xknat,  lat.  in-clinare,  clivus,  ags.  hlinian  hla^BRn,  ahd, 
leiuan,  nhd.  lehnen,  vgl.  lit.  szleju  szleti,  lett.  sllnu  slit*  aolebneo, 
stutzen,  8.  yri  ^rayate  <;i^riye  sich  anlehnen. 

ldeito-5  link. 

cambr.  dedd  —  oorn.  eleth  sinitter  Tgl.  got  bleidoma  Hnk 
(kleidho-B?). 

kleino-s :  kloiiio-s  lelin. 

lat.  in  in-clinäre,  alt  it.  cloen  iniquus,  got.  hlain-s  m.  Uügel, 
aga.  hleenan,  ahd.  leinau  „lehnen''  vgl.  lat*  in-olSno. 

Ueivchs :  Uoivo-s  bl  Abhang,  Hügel. 

lat.  olivot,  de-oUvia,  got.  blaiva  Grab(bfigel)  as.  bldo,  aga.  Uwv, 
hlftT,  ahd.  hUo  leo,  mhd.  le  g.  Uwei  m.  HOgel,  GrabhägvL 


Digitized  by  Googl( 


kleu-  —  klustf-«. 


427 


1.  kleu-  pis.  klanäuim  hOren,  heissen. 

MUßoiim  htkv€Hß,  itl8&§  vgl.  1.  f^udhi,  idSn  vgl.  •.  QratI,  tUitM* 
MiKhnt  Tgl.  8.  ^QiSva  :  ^a^rami,  1*1  elneo,  altir.  clanim  „ich  hdre** 
TgL  8.  9f9d'tni  Tgl.  kit.  slov^  slnti  heisien,  i.  qtn  ur^öfti,  s.  ^imiMOiti 
hÖreOf  heineii. 

Meuto-m,  kleutro-m  n.  das  Hören,  Geiiör. 

got.  hliup,  as.  hliod  n.  =  z.  ^raota  n.  das  Hören;  ags.  hleotfor, 
ahd.  bliodor  n.  Ton  ->  z.  yraotbra  d.  das  Singen  vgl.  s.  ^tra 
s.  Obr. 

klöumn,  kleumnto-  das  Hören,  Ruf. 

got.  hliuraa  ni.  Gehör,  Ohr  «  z,  t^rauman  Gehör,  ahd.  hliumant 
nhd.  Leumund  =  s.  grömata  n.  guter  Ruf. 

Uövos  n.  Ruhm. 

i  »U>or,  «Itir.  otn  „rDHuir**  vgl.     $r&vM  o.  Bahn;  mit  ^vffaca«- 

^  Tgl.  2.  d^naQimTlo»  mit  S^9itop     ^;rAvu  akfitun ; 

kil.  doTO  g.  8lo?Ma  D.  Wort,  s.  (ravaAb  n.  Wort. 

klutü-s  (gehört)  berühmt. 

xIvt6(,  lat.  in-clutu8,  altir.  cloth  berühmt,  vgl.  ags.  hlüd 
mhd.  l&t,  nhd.  laut.  8.  $rnt4,  s.  gr&ta  gehört,  berühmt 

Kluto-  ist  Naineiiwort,  Kluto-reg,  Pen-kiuto-s : 
Klutichs. 

ir.  Clot-ri  »  ahd.  Hloderich,  UtgixXvTos  =  a.  Pari$rata, 
XXvtios  SS  8.  Qrutiya. 

2.  kleu-  spLilüu  i  klticl-)  kl^va :  kliivö  :  klü  ? 

itIvCoi  xlvaaul  xlväa  xXvSoh',  lat.  cluere,  cloaca,  got.  hlütrs,  nhd.  lauter. 
S,  ^ru  ^ruvai,  cana.  ^ravayan  ayravayam  fliessen,  zerfliesaen,  caas.  mit 
pra  „vorwärtsbringen**.  —  Lit.  82IC1  ju  s^laviaü  szlüti  wischen,  fegen 
ist  wohl  kaum  hierher  au  aiehon, 

kleuso  hüien. 

altiiiaofa  eloor  audio,  oloathar  aodit,  ags.  hl^sa  m.  eooltaa,  faaa,  ahd. 
htöadn  hören,  lauschen,  ags.  hlosnian  hören.  Vgl.  lit.  klansaü  klaasjti 
hören,  gehorohen,  klausä  f.  Gehorsam,  pa-klntniui  gf^borsam*  ksL  sloohtt 
m.  das  Hören;  s.  ^^rofanta  ^röfamfiaa  ^^roffi,  s.  graofane,  ^ra-^mfemnö 
hören« 

klusti-s  f.  Gehör. 

an.  as.  hiust,  ags.  bl^st  i.  Gebur  ^  s.  <^ru$ti  f.  zend.  ^ru^ti  f. 
Gehör. 
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Mep-  feuclit  sein. 

»JJnttSf  xXinoi  Feuchtigkeit,  vgl.  age.  heolfor  d.  geronnenes  Blut  und 
lit.  szl4pift-s  1U88,  Bzlapinti  nineo. 

Mouni-s  f.  Hülte^  Lende,  Hinterbacke. 

iddric  (für  xIo/vk)  Steissbain,  Iftt.  olftnii  f.,  oorniaob  dim  Hüfte,  an. 
blaun  n.  Hinterbaoke,  hlftunft-sverd  membrum  virile.  Vgl.  lit.  nlmiii'i 
f.  Schenkel,  Hflfte,  altpremt.  tkania  Schenkel.  S.  ^röiki  f .  es  i.  ^nooi 
f.  H.  Ii«  H. 

kveid- :  kviiid-  weiss  sein. 

gallisch  vindo-  weiss,  Vindo-bona,  gut.  hveits  =  nhd.  weias  vgl.  t. 
^%dnd  fvindatd  hell,  weiss  sein,  onbelegte  aber  ächte  Wurzel.  Vgl- 
ig.  Qvetto-. 

kTenibm  (schwellen)  gedeihen,  fiirdem. 

MiHlQov'  tik^a^,  niovtt,  Sgtt(TTt]t>tov  Haqydli  gallisch  cuno-,  irisch  • 
eon  hoehi  germanisch  bnn-  in  Namen,  got.  hansl  Opfer.  Vgl.  lit 
Bzvfentas  =«  ksl.  sv^tü  —  s.  ap.  (pefita  heilig  und  vgl.  e.  matan-^van 
^vänta  (^v&tri  :  gvä  aus  ^vani-)  mit  z.  ^panvf\nti  openvafi^  ^päuanh, 
s  onna  n.  WachRtbntn,  Gedeihen.  —  xtv(6g  „leer"  i»t  nicht  ohne 
weiteres  mit  s.  günya,  ksl.  sig"  leer  gleichzusetzen. 

Kuno-  Namenwort  bei  Kelten  nnd  Gennaneo. 

hrit  Cnno-tamos,  Cano-belinu,  «rem.  Ciin*in«roli,  Oui*bi»n, 
Conomaglus  vgl.  gallisob  Hnglo-oanns :  cymr.  Kynao,  Coote 
m  eono»  Hdhe,  hoeh,  oymr.  oyn.  Hnni-,  Hnn-  in  den  deotecben 
Namen  Hnni-bald,  Honi-berbt,  Hun-mär  Tgl.  oymr.  Con-mdr: 
Huno,  Hnmeo,  Hnnilo.  S.  ^una  n.  Gedeihen,  Wachstham 
■ofaeint  daaselbe  lu  sein.  (Aneh  in  K^&¥hu^,  Kw^afyMt^T), 

fkvendlio- ) :  kvndh^-  reinigen. 

xu&ctQog  rein  beruht  auf  xttd-  =s  x^vS-  vgl.  s.  gudb  yündhati  yuddhi 
reinigen. 

krendhro-  Schilf-  od^  Binsenari 

laL  oombrßtnm  die  grdsste  Binsennrt  (bernbt  anf  oombro-  welehca  aoi 
oradhTo-  entstanden  sein  kann)  vgl.  Ut  ssrendtm-i  Sobilf,  Rohrkolben, 
Dttderkenlen.  —  kvendbrO'  reimt  anf  nendbro-  nScbilf  *  w.  s. 

kvesü  schnaufe. 

lat.  queror  questus  queri  klagen,  quiritäro  kreischen,  jammern,  Trinsein, 
klagen,  ags.  hveuftau  schnaufen,  schwer  athmen  und  mit  i  (aus  o): 
an.  hvista  ins  Ohr  flüstern,  hvissa  sausen,  hvi'skra  stisurmre  —  ags. 
hvisprian,  uhd.  v.ibpcrn,  vgl.  ksl.  svistü  sibilus:  s.  cvas  yvasiti  cva-'m 
schnaufen,  schnauben,  zischen;  mit  QUf  in  yu^a  vgl.  z.  B.  xva-ris 
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Blase.  —  kve-so  entstand  ans  kv6  »  s.  ^sdiwellen^* ;  ttrapränglioh 
^e-ad'  Tgl.  8.  (vaaan? 

kyonq-  zierlich,  aiüg. 

3tofji%p6s  sLnngleioh  mit  lit.  BsrAakot  mnlieh,  fein,  artig,  beiohoidMi  sa 
qoßi  eigentUoh  hell,  nin,  dann  ftm  dttUoher  Rnnbmt  gebrtnobtt 
odar  an  aand.  gao  „gaaieoMii",  sodaae  rieh  Taraolaaat  dnroli  d«ii  q-lant 
im  IdtaidaahfB  Wort  ▼  hinter  ii  entwiokelte? 

kv6 :  ku6  g.  kunös  m,  f.  Ii  und,  Hündin. 

xvtav  xvvog,  lat.  canis  g.  pl.  canum  i  can  aus  cvan  mit  a-Ablant  zu  cvo), 
altirisoh  cu  ctin  ra.  Hund,  got,  hund-a  nhd.  Hund.  Vgl.  lit.  szü  g. 
azuns  (ksl.  sii-ka  f.  Hündin?)  8.  ^vl  goA  g.  yünas  m«  f.  »  z.  ^pa  g. 
^(In6  Hand. 

kun-musia  f.  Hundstiiege. 
xim-m-'fiVMi  bei  Homer  vgl.  lit.  ■san^mas^  f.  Hondsfliege. 


G. 

ganadho-s  m  Kinnbacke,  Wange. 

yvd&os,  yva&fAot  vgl.  lit.  zanda-s  m,  Kinnbacke.  "Wegen  xKvadoi' 
outyovf^,  yvtifhoi  Hesych  köriTite  raan  auch  ghannclhos  ansetzen,  xüvaSot 
vielleicht  makedonisch  für  xava&oi  ^avax^^o!.  guia-dhos  würde  XU 
gena  Kinn,  ghana-dhos  sa  s.  banu  Kinn  gehören. 

gap-  klaffen. 

yJanc'  oxnc^f^"  TdffomhKH  (StQtae  —  Gabel)  funtU^*  dfitUiP  vgl.  lit. 
Üopl}'a  Haalaffe,  aga.  oeafel»  eeafl  m.  Schnabel,  Sebnavse  pl.  Eiefeni 
iria  ai.  kaflde.  Vgl.  aend.  n&n,  aafra  n.  Mond,  Baehen.  «—  ytoaus* 
aoleievff.  MmiiPH  (Hsayeh)  kann  man  hierher,  oder  au  i.  jap  j^ti 
flttitem  ftellen.  —  Vgl.  g'ep-. 

g^usü  pf.  gegousa :  gegusme  pt.  aor.  gusauos  kiesen, 
küren,  kosten. 

ftvm  ytvofitUf  lat.  gnnere  gnstas  gastare,  altir.  to-gu  „eligo",  germ. 
kinaan  k«u :  kncnm,  kmaos  nhd.  kiesen,  küren.  Vgl.  8.  jo^ati  ja- 
jofa  jttfl^i  jiqa|A94,  a.  in  aaofa,  aasta,  altpers.  in  danstar  „Freund'*. 

gusti'-s  und  gustu-s  abstr.  von  geusu. 

got.  ga-kuals,  as.  ahd.  kust  f.  Wahl,  Vorzug,  Bestes  =  ß.  jufti 
f.  und  lai.  gusta-s  got.  kostu-s  m.  Kürung,  Prüfung.  Lat. 
gaatnhim  adierahaft  Ar  „Knn**  llaat  rieh  mit  „Eoss,  k&men** 
niefat  eombiniren. 
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gustayd  ich  koste. 

lat  guato  gnsUire  vgl.  m.  kostön«  fthcL  ohoitÖD  sihd.  nhd. 
kottfliL  Sollt  du  Pirtidp      i.  jofti  yotmoB. 

gen-  zeugen  med.  entstehen,  praet.  egeneto :  egento, 
pf.  g6goiio :  geg^m^. 

fyiptrot  iymo,  yfywu  :  yfyafitv,  lat.  genui  genittim,  altir.  gene-tar, 
M.  kernyan  zeugen,  ahd.  cunni  Geschlecht  Vgl.  s.  janämi  impf, 
janata,  iganata  (8  pl.),  pf.  j%i2iia  jajn'os  jajni,  t,  ziaanaftti,  ag^ayiitd. 

gen-ti-s  f.  Geschlecht. 

lat.  geus,  in-gens  „ungeschlacht  '  vgl.  z.  Ira-zaülti  t.  ^ach- 
kommenaohaft.   Vgl.  l-^fy-^ro  s.  ajanata  ^  4-jan*nta. 

gön-nyo- :  gn-niö-  Geschlechi 

yrfww  (ist  ytiHsySa),  ahd.  dianni  oihd.  kfiana  n.  G^tchlaeht  (ut 
gn-niO"). 

geue-tor  m.  Erzeiip^er. 

lat.  geni-tor  ==  ytytiojo  ytvn^Q  vgl.  lat.  genito«,  genimen. 
y^ve^&lov  yivtat^;  gene-  ist  nicht  unmittelbar  dem  s.  jaiü 
genu-)  in  janitar  janitri,  janitu,  janitra,  janiman  gleichzu* 
•etien.  yvri  (aus  firt-)  in  xaai-yvi]ros  yvijaiof  ist  oiobt  gleidi 
mit  lat.  gnfttnt,  a.  j&t4. 

g^nos  n.  Geschlecht. 

yipos  am  lat  geottt  «  8.  j4aas  o.  OoMhlaoht 

gono-s  m.  Gesclilecht. 
yüvos,  fxyovoSf  Tf^oyovos  vgl.  B.  jäna  m.  Geschlecht,  Stamoi, 
Leate. 

-gno-s,  -gnio-s   in  Züsammensetrong,  somo* 

gnios  (-gnyos)  „gleicher  Herkunft**. 

¥io-yv6t  neugeboren,  lat.  in  apru-gnus,  abie-g^us,  maU-gnae, 
boni-gnas  ^  mit  6fi6-yvtos  vgl.  got.  eamaFkim««  glaidMO  Go- 
Bohleohta. 

gignu  prs.  zeuge,  med.  entstehe, 
lat.  gigno,  yiypofuti.  Die  Bildung  kann  sehr  wohl  weiter  ver- 
breitet gewesen  sein  t^.  s.  siianafiti  „sie  sangen*'. 

gena-  Aoi iststamm,  weiter  entwickelt. 

lat.  in  {fenat  conj.  (ursprünglich  der  Aorist)  -gena  m  iudi- 
gena,  Troju-gena  vgl.  s.  jani,  jani-^va,  jani-tofl,  jaai-tar  (jani 
w  genftp). 
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gnA  —  gdnu. 
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gna  m  gnayoi  entstehe,  gnätö-s  erzeugt,  gnati-s 
Erzeugiinc:,  Geschlecht. 

Int.  ^nä  in  nä-scor,  prae-gna-ns,  nätus,  co-gnätii?,  natio;  alt- 
galiisch  gnäto-s  Sohn,  gerni.  knö  in  got.  knö-ds  uinl  :^<^^.  kno-gl 
Geschlecht.  Im  Sanskrit  entspricht  ja  (a.  jäni :  ja  =  lat,  gena  ;  gnä) 
in  iiiyate  vgl.  z.  u^-zayeite,  apsu-ja,  jäta  =  zend.  zäta  —  lat. 
gnätus.  —  -yv»jTog,  yv^aio^,  yktuiog  „Bruder"  sind  wohl  zu  s. 
jo&ti  jniiB  „Verwuidter"  za  stellen.  S.  jati  f.  Geburt,  Familie, 
Stamm  ist  »  got.  ImMt  f.  CMhleidit. 

gen-  erkennen,  pf.  gegöne. 

Za  yiytuve  vgl.  s.  pari.  pf.  g.  jänü^as,  got  kann  kmnmm,  knnps.  Vgl. 
Ht  pt-Moti  «rk«niiao,  send,  psitt^saftta  erkumt 

irnt(>-s  erkannt,  gnti-s  f.  Kunde. 

got.  kuij|j!i,  lihd.  kund,  ahd.  kunst,  nhd.  Knnst  vgl.  lit.  pa-zinta-s 
erkannt,  pa-iintl-s  f.  Erkonntniss,  z.  paiti-zaüta  erkannt, 
ä*zaiüti,  paiti-zaifiti  f.  Kande.   Besser  gnnto-s,  gnnii-s? 

gn^  erkennen. 

lat  go&ms,  i*giiftru8,  när&re  vgl  yvtüQtfiot,  yvugiCv,  gn&vna, 
i-gn&vus,  nav^ire  vgl.  an.  kn&rr  («  gnevo«)  tfiohtig,  altirisch 
gnath  bekannt;  lit.  zinoti  =  ksl.  znati  kennen.  Im  Sanskrit 
entspricht  ja  in  ja-nati  janiruBs  jannp.  —  Die  Basis  gD&  liegt 
im  ahd.  knaan,  obnäan,  an.  kna-r  tüchtig. 

gnö  erkennen  im  pf.  gegn6u,  opt.  aor.  gnoiim. 

lat  novi,  co-gnövi  vgl.  s.  pf.  jajnau,  iyvuv  yvoiijs  —  s.  jneyas. 
bt  gnd  erst  Ablaut  von  gii£? 

gnöskö  ich  erkenne. 

ftymaaxu,  epirotisch  yvw/xM  ~  lat  ndscö,  co-gnoecö  vgl.  alt* 
pen.  khaoifiitiy  S  p«.  ig.  e<mj.  vgl.  s,  sbnitar  „Kenner**.  . 

gnötö-s  bekannt,   ngndtos  unbekannt,  gn6tdr 

m.  Kenner,  Bürge,  gnötf-s  f.  Kunde. 

yTbnng  (später  yi'üXUot;)  Ityn'unog,  j'Vtuffrijo,  yröiatff  lat.  ndtUB, 
ignotus,  nötor,  nötio,  vgl.  s.  jn'atä,  ajn'äta,  jnätar  »  a.  ahnätar, 
8.  pra-jnäti  f.  das  Erkennen  (des  Weges). 

gndro*$  knndig. 

f^Mf^p  ytna^oe  vgl.  lat  i-gnftro,  norme  (neben  gnlmis 
ignftroa). 

gönn  (gonu)  1.  gn<^vi  d.  ß:nn<'i  n.  Knie. 

yow  pl.  yov^ttf  yvi-nfwoi,  n^-j^vv,  lat.  gena,  got  koia  n.  nhd.  Knie. 


Digitized  by  Google 


432   .  pTOgau  —  g61S. 

Ygl.  f.  jinu  n.  Knie,  abhi-jnu,  jnu-badb,  z.  zanva  acc  pl.,  shnftm  ioe. 
ag.  &-2hnnb7a(*oit  Knie.  Zu  s.  jSnu :  ytäpos  yw(a7 

prognu  ▼orge1)eugten  Knies, 
gönu-s  f.  Kinn,  Kinnbacke. 

yiwe  f.  tftt.  g«itt>lnu8  vgl.  gen«,  got  kinnu-s  f.  nbd.  Kinn.  g6iio-t 
reimt  auf  s.  hina*»  f.  Kinnbacke. 

(gemblio)  zerreissen,  beissen. 

yo^ifos,  yofitfjfoi.  yf(u<^^  yttfx(frilct(  vgl.  ksl.  z§ba  zfbsti  serreisaeD, 
zobati  esseOi  s.  jsmbhaya  =  z.  zembaya  zerreisseu. 

gomblio-$  Zahn,  gombhio-s  Backenzalin. 

yofiifot  Pflock  {m  Zahn)  yo^^^o^  (^oiv)  Baekeoaaha  TgL  an. 
kunbr,  nhd.  Kamm,  kal.  i^bü  m.  Zaim,  a.  jAmblw  m*  ^unbbft 
f.  Gebiss.  Kinnbacke,  8.  jnmbhya  m.  Sobneideaahn?  (eber 
Backenzahn). 

gf^rnn  part.  prs.  greisend,  Greis,  L^gei*at  aor.  alterte. 

y^QtofP  iyi]i)u  vgl.  8.  järati  pt.  järao  acc.  jdraatam  ™  yi^ovra,  ajarit  » 
iyi^Qfff  tgäriQus,  ksl.  zirdti  reifen,  z.  zaurva  £.  Greizeoalter. 

gerä:gril  altem. 
y^Qa-Ms  Tgl.  iyno**  y^if^'s :  yttä-ve  g.  yii«wie,  vgl.  a.  jiritT& 
j4rttv4  :  jlryati  Jlrni  (a.  jir  =■ 

gruü-m  11.  Korn. 

got,  kaum  «  ahd.  chorn,  nhd.  Korn  =  ksl.  zröno  n,  Korn 
vgl.  lit.  zirnis  in.  Erbse  I.nt.  gränum  Korn  entspricbt  laut- 
lich d'^m  part.  8.  jiina,  ahd.  chemü,  uhd.  Kern  m.  enthalt 
eine  starke  Form.  Yuu  ger-  „reifen"  vgl.  yinfäaxu  „reife" 
ksl.  zlrdtü  „reif*. 

gergero-  Intensiv  von  ger. 

ytQyi^oc'  Uattf  tlioe,  to  Haas  ^»aoy  vgL  a.  jaijara,  jar- 
jarita  abgelebt,  welk,  aeraetat. 

p'l^  :  gM,  gele  :  gle  glänzen. 

ytiti&i  yfkttvt]:  yÄatrog.  ytXtir  •  Xc'c^unur,  aix'iKh'  Hesycb  FtKoirtq, 
j'A^j'Off  ylrivr^,  altinsch  glan  rein,  ro-glan  erglänzte,  cymrisch  p-lniü 
Juwel,  Kloniüd,  air.s.  cltene  rein,  glänzend,  englisch  clean,  ahd.  chleun 
nitens,  eubtilis,  nmiutus,  nhd.  Klein-od.  klein.  Hierher  gebort  lit.  zleja 
f.  Tageeanbrucb,  nicht  zu  germanisch  gli,  denn  dies  kann  uicbt  von 
glitan  getrennt  werden,  neben  diesem  aber  steht  vlitan,  wodurch  der 
Anlaut  9h  verbürgt  ist. 
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glaino-s  glänzend,  Schmuokstück. 

oymr.  glaiu  Juwel,  Kleinod,  ahd.  chleini,  nbd.  lüein-odU  Tgl. 
fUfwn  Sohmnckstück,  yki^  Augeoateni. 

gosto-8  m.  der  innere  Arm. 

il-9««r^  Homer:  die  innere  Armfllebe  vgl.  lit  pa-iasti-s  f.  Achsel- 
höUe^  dira  aneh  wohl  kel.  pa-sneha  „ala".  Goeloi  reimt  snf  e.  heeta 
I.  ,3tnd*«.  Vennntlioh  sn  e.  jas,  mebeeondere  jien  f.  nach 
BB.  etwa  „Yenteok**.  Eben  dahin  anefa  fWt^f  nnd  got.  kaa,  nhd. 
Kaate». 

gina'i-s,  ^ng'ini-s  Name  einer  Pflanze. 

yiyy(<;  f.  Art  Rühe,  yiyydhov  eine  Pflanze  vgl.  lit.  xinf^nis  ra.  eine 
Pflanzef  ('alla  palustris,  und  s.  jiusri  jhiügi,  jbingioi  f.  Name  von 
PflanaMi.   Der  Anklang  kann  zuföUig  sein. 

glei-  sicli  ausbreiten. 

lat.  glisoero  vgl.  e.  jrayata  doh  aoabreiten,  jrayae  n.  Straolm,  Fliehe. 
Dean  yli'  «Sronor,  kfxvifi»  Heejdi. 

glvö  1.  Mannes  Schwester. 
yalotof  =  lat  glös  g.  gloria  f.  (ane  gloföe)  vgl.  kel.  alflva,  böhmiech 
selva  f.  Mannea  Sohwester. 


GH. 

ghaido-  Bock»  Ziege. 

lat  haedne  vgl.  an.  geit,  ahd>  geix,  nhd.  Geiss  f.,  got.  gaits  f.  Ziege, 
gaitein  n.  junger  Bock,  jnnge  Ziege.  Vielleicht  ram  Verb  Ut  iaid 
„e|neW*. 

gliaideino-s  vora  Bock,  von  der  Ziege, 
lat.  haedinus  vom  Bock    got.  gaitein-a,  ahd.  geizui  von  Ziegen, 
Zi^en  betreffend. 

gliaigo-  Spiesg»  Ger. 

jt«ior  HlrteniUb  («rorda  anch  gaworftn),  galliieh  Oaeaatea,  gaUiech-lat 
gaeanm,  iriioh  gai,  gbai,  eymr.  gwaaw»  ceni,  gew  Speer,  an.  geirr  g. 
geira,  ae.  gdr,  aga.  gftr,  ahd.  ker,  mhd.  g6r  m.  Wnrfiipieae.  Ygl.  s. 
h^iaa  n.  Qeaohoss,  zu  s.  hi  hinöti  treiben,  senden,  fehlendem,  w  ||it 
langob.  gaida  f.  Speer  vgl.  a.  beti  f.  Oeechoee. 

riek,  Maim.  Wertntaeh.  4.  Aafl.  l.TteO.  26 
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ghans  KL  f.  Gans« 

xhif  pl*  jr^iw  (ioL  ;|fAvffi  nach  /u^yv<f)  lat.  anier,  tltir.  gws  Gans, 
ahcL  gans,  omm»  nbd.  Qtat.  YgL  Ut.  iiria,  preoes.  tansy,  a.  haAsi 

ghag :  ghag  klafifon,  gähnen. 

jp«^*  M^urvloy,  «rif«^.  Ui  hlmiia  (ist  hU»«m«}.  in.  gtpA,  nM. 
kftpfen,  nbd.  gtte<  «n.  gtp  n.  Tiefe»  Heer.  Ygl.  Iii.  Ü6gtati  gihnan, 
jftppen.  Ztt  gb6  w.  a. 

ghBm  :  ghem  f.  Ecde. 

j)fa/i«/  /a/ia<f»^  j^afiaCt,  ItL  homiis,  got.  in  gama  8.  ghmö.  Ygl.  lit 
iem*,  iteA,  kal»  leme-^  wno-  nmlj»»  lend.  tma,  f.  Erde.  Damif  reimt 
■«  jmi  jmAa  «  gmft  «maa  f.  Erde. 

ghniuiii)  m.  Mensch. 

lat.  homo  —  got.  guma  =  lit  imt  pl  zmönm  Mensch,  pl. 
Leute,  preass.  V.  smoy  MaoD.  Vgl.  j^a^ai  igj^ofiirm'  art^f«»- 
nuv  Homer. 

ghei-  klaffen  (vgL  g]i6)* 

lei.  hi<«oo  bivisse  hiare,  ahd.  gien  g^en,  ginte,  ginÖD,  giwta,  giirdo 
gftbnen.  VrI.  ktl.  zijati  und  lineti  gibneD,  a.  b&  jibtte  weggeben, 
Ti«bijaa  Laft,  a.  a&  aecaiti  ameiDiiider  geben  meoben. 

ghiayö  gälrne,  klaffe. 

lat.  biftre  bift>BQo  bifttua,  tbd.  giln,  g^en,  irgl.  lit  Üöü  gibnen, 
Üotia  Kluft,  kal.  aüjeti  gibnen. 

gheiglio-  gewinnen. 

xt^»)/u*>«*  ?p;i(er  xij(n'y  xty/c^yoj  erreichen,  erlangen,  got.  geifjan  ge- 
winnen, vgl.  abd.  gingo  Verlangen,  kingen  verlangen.  Scheint  durch 
Reduplication  ans  8.b&,  s.  ai  entatanden,  vgl.  ahd.  gagan  „gegen'*  and 

srheimn  n.  Winter,  loo.  ghimöri. 

X^'f^^i  ^<;,«cJi  {lt'ff-^#(iiw?'  /(lut'ij,  lat.  bibemus  beruht  auf  himri-nu-i 
vgl.  xufii()ios,  x^^H^i"^'''"*'  X'^f^^^i*^'  altir,  gaim,  cambr.  gaem  Winter- 
Ygl.  lit.  aemä  »  z.  ziraa  f.  Winter,  s.  heman  hemanta  m.  Winter. 

ghi^m :  ghimö-  Winter. 

lat.  biems  :  bimus  trimns  (»■  bi-himus)  vgl.  <fv<r-/4^o;  vgl.  a. 
tjio  acc.  zyäm  Winterkalte,  8.  him  himi  »  z.  zim  zima  m. 
Winter,  Jahr  Gleichen  Stammes  ist  X*^»  welohea  vielleicht 
doroh  Ablaut  aus  ghiem  entstand. 

glien-  giessfsn« 

xi^  Ix^a  nixvttu  vgl.  a.  jaböti  jabnvd  gieaaen,  i.  taotar  »  a.  bötar. 
Data  pbrygiacb  Cta/pi  Qoelle.  Ygl.  an.  gjÖea  epnulda. 
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gh^onu;^  n.  Glessen,  Gass. 

XßSf»u,  arol»-j|ff^/iMr  vgl.  i,  böoMii  n.  Gvn. 

ghuto-s  gegossen,  ghutl-s  f.  Guss. 

XViot,  XvCH  vgl.  8.  haU  ((egOM6o,  a-buti  C  Opfergass. 

gheode- :  ghudä  giessen. 

/v^^  Xv^il^  XvitSost  )at.  fando  flldi  fiürain  (fattilii  i»t  wohl 
fiidVtilii,  ra*flktare  bener  mit  tt  a  m-fodSttre|  wie  mattnt  «m 
madifti»);  germ.  giuteo,  nbd.  gieAen. 

ghen^ho-  gehen,  schreiten. 

got.  gaggan  gaigagg,  nhd.  ging  gegangen  Gang  vgl.  lit.  zengiCi  zengii 
sohreiteo  und  s.  ja&bu  n.  Gang,  Flügel,  z.  saüga  der  obere  Fas«. 

gher-  kratzen,  scharren. 

X'li  Is®^  /"^l  jta^airffM  xß^9'^  /^i^^of  x^QM^f»  ^rintoeos, 
llä^tlle  bir-iatite,  birAdo  TgL  lit  i^ti  tar-et^ti  kntten,  eehtrreD. 
Tgl.  a.  bwf  brvyAti  i.  gben. 

ghers-  stanen;  rauh  sein. 
X^9^o<^0)  XQ^f*  /tonl/oif  Ut.  himitai  borreo,  vgl.  s.barf  hpfyAÜ 
starreiii  z.  zarstva  Öteio. 

ghrfdM  f.  Gerste  ( :  gH^rfdliä). 
M^i^i,  x(Ji-  (=  xQt»)  bl  borden»,  abd«  gents  f*  nbd.  Oente. 
Unprnnglieb  gbArClbi :  gbfidbl? 

gliyfdh[e]ino-s  von  Gerste. 
M^ufof  Vgl.  abd.  genttn  kerttlo  —  abd.  geraten. 

gher-  fassen. 

/f/o  XOQos  tv-x^Q^e,  lat.  hir  ,,Hand"  oskisch  heriiad  opt.  „capial  ■  vgl. 
gher,  gheroB,  gboro»,  ghornä.  S.  harmi  barämi  bpta  halten,  bringen, 
z.  zara  Band,  a-zara  Bedrückung. 

ghdr  Uand. 

X^ig  g' X**Q^  {^X^'X*9^)  altlat.  bir  Hand;  vgl.  armen, 
sarm  Hand. 

gheros  n.  das  Halten,  Fassen. 

iv-Xtoi^s  leicht  zu  nehmen  vgl.  s.  häras  n.  das  Nehmen,  Er- 
greifen. 

ghoro^  m.  Beihe. 

X9^  der  Reigen  vgl.  lit.  Üra^s  m«  die  Reihe,  Ordonng, 
Art  dee  Gebens. 

28» 
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4S6  ghorto-6  —  ghola. 

ghorto-s  m.  Gehege. 

xo^ot  vgl.  lat.  hoftot  — ■  oftkiteh  him  (d.  i.  hortHi)  Heü^K^ 
tbrnn.  Vgl.  lat  oo-hora. 

ghr.  ghoro-,  ghornä  f.  Darm. 

)(6iHor,  ^op-cfi},  lat.  hira  biila  (=  iiirla)  vgl.  auch  haru-  lu 
hara-spex,  harv-iga,  harT*ina  (oder  zu  oQvii?),  an.  gar>mör  m. 
Fell  um  die  Eingewdde  x^if*^)  si^*  f^^'  'i^^^*  gor  m. 
Damrahalt,  Mist,  lit.  l&rna  Darm«  Mit  lat.  hernia  Eingeweide« 
bnudi  vgl.  an.  garnir  pf.  f.  Eingewdde^  abd.  mttti-ganii, 
mitttla-gami  n.  „anrina".  Vgl.  a,  aara  BMid. 

gherdho  gurttMi,  umgeben. 

ftriechisch  in  »oQ&lXcti  avajoo(foi.  atoQoi  und  xoQdiknf  xai  xoq&u- - 
Tuig  amgovs.  xal  r^v  avarQoif^v;  got.  bi-,  uf-gairdan  gürten^  lit.  zärdis 
m.  Garten,  Rossgarten. 

ghordlii-6,  ghordilo  Umfwwnng,  Geliege. 

Mo^tf,  9,  o.  got  gard-a  Hans,  Hof,  lit  iMia  GarteD« 

Bowgarten,  ahd.  enrtil  enrlila  m.  f.  nhd.  Gfirtel.  Kil.  gradü 
itt  entlehnt  aus  an.  gardr. 

gliiTyn  icli  begehre. 

yttlQO)  ^;|f«<>»ji'  xcLQig  Xä^iq  jjftV'i'"  /'i.'^*^*'»  yjftfrijf,  x^^h  XQ^^^'  oskisch 
herest  „vulet'',  umbr.  heries,  lai.  horior,  hortoi,  gut.  ia  faihu-gairna 
habsüchtig,  as.  gemo,  ahd.  kemo,  nhd.  gern,  ahd.  gerdn,  kerdn  nhd. 
be-gebren.  Vgl.  a.  haryami  ,,habe  gern,  begehre*^  Dam  a.  zafanh 
D.  Ergebenheit 

ghre  bedürieu,  ghre  BedAri*. 

X^iofitti  xQ'i  X9^f*"  XQ^^*  re-s  rens,  •obuldig  vgL  X9^0£ 
Sobald.  Mit  xq¥(»  vgl.  ahd.  gerizzan. 

ghelo-  grün,  gelb  sein. 

xXoos  j^Aocpd;  x^^f*  helvna,  holns  (olas)  nhd.  in  Gnlle,  gelb, 
Gold.  Vgl.  phrygisch  dlma-  luxava  (kal.  alakfi  Krani)  lit  ieli&  ftilti 
gr&nen,  ktl.  lelo  n.  Kraut,  lelenft  grQn,  ziato  n,  Gold.  8.  in  biri 
hiranya  »  s.  satri  saranya. 

ghelvo-s  gelb, 
lat.  helvüf^  hilvus  helvola  vgl.  j^Jlöoc  d.  i.  jjfio^c,  ahd.  gelo 
gelawer,  nhd.  gelb. 

ghol^  (gliolnl^)  Galle. 

x6]loe  x^V  vgl*  u.  galla,  ahd.  oall&,  nbd.  Gallo  (gal*n&).  lat 
fei  fellia  ist  wohl  fel*n*.  Esl.  ilütl  nnd  ftUSl  f.  lett  fobn*Its 
„Qalle'S  ks].IHStQ  „galV,  altfireoss.  gelatynan  „gelb",  litg^ltM 


Digitized  by  Google 


gholtcHU  «-  gljeiteio*.  437 

„gelb,  falb,  blond**  iowie  phr^gisch  yloüdoe  ,,Gold**  Cg^bildet 
wie  a^in^)  weiten  «if  g'hel-  —  ghel-. 

pcholto-m  :  e:hlt6-m  m.  Gold. 

gut.  gul]j  n.  =  nbd.  Gold  vgl.  knl.  zlata  n.  üoiü.  Vgl.  i. 
ha|a-ka  (=>  halta-ka)  golden,  m.  Gold,  hanta  gelb. 

gliit(e)mM  golden. 

got.  gnipelM,  abd.  ooldtn,  nhd.  gfildeo,  golden  vgl.  ktl.  slaflitn 
golden. 

gh^slo-  tausend. 

iol.  jif/IiUo«  s=  doritcb  ;|f^Jl*o*      ion.  att.  /i/Aio*  vgl.  8.  hasra 

in  sa^hasra  «  s.  ba-zaüra  taui^iend. 

1.  gU :  gba :  ghd  klaffen,  anmnander  treten. 
jrv^Crf^*»  x^^jp^^x^  jPBwftr  «<jnMr,  /äieof  jirti^  jr«e^jr«iKf» 

lat.  Ibven  fnviten  fanx,  vgl.  a.  pra-hft  ati-bft  jfUto  geben,  weieben. 

ffhevo- :  ghavD-  klaffen,  gheva-  f.  lüuft. 

^ej^fici  ^  lat.  fovea,  vgl.  an.  gjär  f.  pl.  Kluft,  Scblucht  (= 
gevä);  /nxof,  j^-at/ro?  ;(f(TiUtof,  lat.  favisaa,  faux,  ahd.  ana^giwin, 
kewÖD,  mbd.  giwen,  gewen  „gähnen^^ 

2.  ghd  verlassen. 

jpjffifo  jrttng;/«T/Cw»  x»*^f»  xiff^^  ml  Int.  berea,  a.  b&  jib&li 
s.  s&  inflnti>  e.  bini  veriaeeen,  ebne. 

gho-  pron.  demonstr.  „dieser". 

Ausgebildet  im  lat.  hic  haec  hoc  d.  i.  be-i-c,  ha-i-c,  hod-c,  sonst  nur 
Vereinselt  wie  im  t.  a-ha  ,^a,  gewisjs '  und  in  a-bam  a.  azem  „ich". 
Vgl.  gbi. 

gholgho-  Stange. 

güt.  galga  m.  nbd.  Galgen  vgl.  lit.  zalga  f.  eine  Stange.  Dazu  vielleiobi 
der  Pflanaenname  »üx'lf  ^  X^Xn  d.  1.  gblgbi?). 

ghi  ,ja,  denn". 

"Xt  m  ov'X^,  vai'xi  vgl.  kal.  8l-zi,  onfl^zi,  8.  bi  a  zend.  zi  „ja,  dean'^ 
Zu  gho'. 

ghjes  adv«  gestern. 

X^f  ix^'f  X^'^  X^'^J^)*  ^t.  beri,  an.  g»r,  vgl.  e.  hyit  biae 
aend.  tjt  geatern. 

ghjestero-  gestern. 

lat.  hestemns  vgl.  got  gistra-dagiff,  engl,  yester^da^',  abd. 
gesterün,  nbd.  gestern. 
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g]ijü-s  m.  Fisch. 

fX^vf  (TgL  ix^is)  m.  Tgl.  Ht.  invifl  g.  mviB  m.  preom.  niekaiis  aoe, 
pl  d.  i.  fn-kä-nt,  dum  tnnwiMi  te6*kii  Fitdb  (vgl.  mfi-kn  Mau). 
Naeh  Bngge  von  gli«a  „giMMii**  mit  HinUiek  Mif  nonrag.  gJ6U 
(gietten  Mlaiöhen^ 

ghravü-  trügen,  schädiijen. 

/(  rroj  äol.  Ut<  fraua  g.  Iraudis  vgl.  s.  vi-hrimiSti  fuhrt  irre, 

a-bruta  nicht  zu  schädigen. 

glirMUy  tOne»  rausche. 

goi.  gfdtan»  nbd.  grtwn,  fgl*  «bd.  graoa»  ahd.  Oron  tu  s.  hrtdaie 
erUiiieD,  send,  in  srftdaAh  n.  Kottaapanter  |,FaMelnd**). 

glilado  frisch  werden. 

xfxla^t^v  "trotzend,  schwellend  Vgl.  a.  hUdate  sich  arfriachen.  jpaiarfs 
zu  8.  hradani  „Unwetter**? 

ghleugo-  scUnoken. 

an.  gleypa  glupa  aoUnekan,  «ngliadi  gulp,  dialeotaaoli  gnlk,  nbd. 
Olnok,  glnokeo»  glnekaan  vgl.  liL  ildgaati  „aohlnohaan**,  i1^-ti  „naaa 
werdan**. 

ghvaq :  ( glivoq  V)  Licht,  leuchten. 

if  to\p'  (fdoe  Hesych,  ^ia-<paiTa(tv'  Smtf-aCvHV  Heaych,  7reU'<f'a<Mt*T 
Homer,  Int  focus  ss  nmbr.  vnkn  (ana  bTuk«)  fax  lacola  fiaoiaa  Tgl. 
lit.  ivake  L  Licht. 

ghvelgo  üppig,  übennüthig  sein,  I4rmen. 

X^MßAp*  th^tfit,  ;if(iia^cty'  »oQvfifiv,  x^^^fi^'  Hetych,  aB. 

gjilpa,  aga.  gilpan,  mbd.  gelfen  übamfitbig  aein,  prahlen,  aefaraiaii, 
aD.  gjalp  Braman,  as.  gelp  Uebamratti,  abd.  gelph  abermttthig,  lastig. 
Vgl.  lit.  irelgti  „plapp«ni*S  letl  {bhwalgat^  klingeln,  wodoreb  der 
Anlaut  gbT  TerbOrgt  ivird. 

ghver  m.  wildes  Thier. 

^^'()  thcssal.  (fi'jQ  (gemoinsanie  Grundform  ^^19^)  wildea  Thier  (vgl.  lat, 
ferus  fera?)  kal.  zvörX  m.  wildea  Thier. 

ghvlghiÖ  sehen,  spähen. 

if'tflAgin»  {(f  vXa^j  vgl.  lit.  ivilgin  ivilgSti  aabon,  ivalgyti  wonach 
ecbauen,  spähen;  damit  kann  aneh  got.  glaggvna  anfmerkMun,  glaggvo 
„genan**  saaammanbiogeD.  —  Di«  Gleiebnng  iat  nicht  ao  wild,  wie 
•ie  anasiebt. 
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takeyö  ich  sdiweige. 

Itt.  ta«eo^  taciUit,  tadtnmiis,  ml  pegja  sohweigoa,  ^ögaU  loliw^igMun, 
got  (aliati,  ai.  pagiaii,  tbd.  digAn,  mlid.  digin  aokweigmi. 

tata  m.  Väterchen,  Lall  wort. 

Tara,  riira,  lat.  lata  m.,  corn.  tat  Vater,  hen-dat  Groesvftter  vgl.  lit. 
tetis,  tetis  Väterchen,  altprenss.  V.  thetis  Allvater',  sl.  lata  m.  Väter- 
cbeD,  lit.  tetä,  ksl.  teta  f.  Tante  vgl.  titra  „Yeiiw^^  —  S.  tat«  ni. 
Vater,  Uta,  tatala  m.  vgl.  lat.  taUUa. 

taikai  Interjeotion. 

mai,  Towoi,  Ifti.  Ut,  Ut  Ut,  teUy  InteQeotion  dw  yertohtotig. 

1.  ta  verbergen,  stehlen. 

TTjTffw  TrjTttouat,  altir.  tai<l  Dieb  v^\.  kal.  taj^  taiti  verbergen.  S.  t&yn 
SS  zend.  taya  m.  Dieb,  z.  taya  heimlich»  t&ya  Diebstahl. 

täfti-s  VL  Dieb. 

altir.  taid  (au  titi^)  Ükh  ->  InL  tati  m.  DM».  Vgl.  nrraa» 
tiitdo/ttu  (dorilch  rSwA>ftm), 

2.  ta  seerfliessen,  tayö. 

•gs.  p6van  vgl.  ksl.  taj^  ti^ati  noh  auflösen,  vergehen,  ta-lü  flüssig} 
lat.  in  ta-bom,  t&-bei,  ti»»  twdiH»  (ra^xai).  Vgl.  send,  iftta  weg- 
flieesen? 

1.  (tage) :  tagö*  bertiuren. 

rtrmytS»  vgl.  lat  tango  tetigi  in-teger.  DasQ  vielleieht  e.  tajat  part. 
mit  einem  Bnek. 

2.  tage  :  tage  brennen. 

rriytnov,  Ttiyrjvnv  Tieprel,  lat.  in  taedn  tarreda)  Kien,  «fr?.  |>eocan 
„orere,  comborere'S  pecele  Fackel,  ahd.  dahhazan  lodern,  Üamiaen. 

tagede-  ftunmeD. 

lat  in  taeda  vgl.  alid.  dabbaian  lodern,  flammen. 

tade-  sich  eignen. 
tnt-wnSnt  geeignet  vgl.  oekieeh  tada-it  »,geignet  aehten**. 

tape  ;  tape  drücken. 

TdiTr,g,  raTTurog,  an.  J>6f  n.  Gedränge,  J  uM  m.  Uua  depsta,  vpl.  8.  tap 
drücken,  vi'tap,  sam-tap,  npers.  thaftan  beugen,  niederdrücken. 
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tale:tal^  wachsen. 

rißHt  riUic,  TiiJl-v}«rosv  n|li-^«Sti»  «lr«lör(?)  irmoil«^  lat  tÜM  t  Bdat 
SetsUng,  lit  »t-toU  NmUmQi  talöhtt  mnohMii,  maonbar  TgL  f^ln« 
Tttlii,  kil.  talij*  m.  tolija  f.  ramiii  yinm.  ^  8.  tvo,  talaiia  >■  tiroipB, 

talcy.i  f.  Spi'üisi». 
lat.  tälea  f.  «■  ksl.  ialija  f.  ramus  vireus,  vgl.  Tijiis,  iit.  at-toU. 

teigho-  üsik  ekeln. 

««»jlfdr  „ekel  S  lat  teadat  (Ar  taag-dat);  gleidun  SCaamaa  lit  tiagAs 
tiigap  liiaig,  tingin  tingSfei  «  Inl.  19«%  t^üti  trag,  anhutag  Mia. 

baroht  auf  tigh-,  ir;if  s  gh  daroh  Wkkoag  daa  LalnalaaahUugi, 
Tgl.  ffrvmtq  ana  ataqft  «  a.  atnkl. 

1.  i6qd  ich  lanfa 

altSr.  taahim  iah  laafe^  fliaha  fgl.  tit  tak4  takfti,  kaL  taloi  ta«U  laofea, 
fliaiaan.  8.  Ükti  und  tfkati  ailan,  s.  tao  fra-taoaiti  laafan,  Laasan. 

2.  teqo-  bitten. 

altir.  ateoch  „precor",  ad-roi-thach  ,,6Qpphoari'*  Tgl.  aa.  piggian,  ahd. 
dikkati,  mhd.  digen  anflabao,  bittaa  (nad  an.  ^gja  ^ügam  ^igion 
nebmeo,  empüangan?). 

3.  t^qo-  erhalten  (zeugen j. 

TixTüj  TtxeTv  T^xos  Tiroxa  TOKog,  auch  t(TUb3  ;  rhcuoiQ  and  HrnfT/Tf  Toaoai 
»olw  :  loTror?  vgl.  an.  piggja  pa  pnp'um  f>inri!m  nehmen,  empfangenj 
Ht.  tenkii  tekaü  lekti  zufallen,  zukommen,  zu  t  heil  werden  (wie  Tirftw; 
erhalten  (wie  an.  |>iggja);  ^ceogen**  im  germaniscben  pegoa*  8.  d.  f. 
V'gl.  tenq. 

teqno-  Kind. 

timw  Tgl.  an.  pago,  aa.  (agan,  abd.  diigaii,  aahd.  dagan  n. 
Knaba  (Dianar,  Kröger»  Haid). 

tönqö  „gedeihen''  zutheüwerden. 

lat.  in  tempasy  ax-templo,  temperira,  goi.  (aiban  {ßm  ^inhan,  daraus 
dann)  pkih;  zum  alten  part.  pungant  im  ags.  ge-pungen  „tuobtig"  ist 

das  neue  Präsens  ags.  pirgan  ,,proficere,  crescere"  gemacht,  dazu  an. 
as.  ag«.  ^ln^^  ahd.  mhd.  dinc,  nhd.  Ding  (woraus  ksl.  t?za  f  Gericht 
wohl  entlehnt  ist);  vgL  Iii.  tenkü  falle  co,  werde  zu  theü;  erhalte, 
habe  genug. 

ttoqos  n.  Zeit. 

lat  tampaa  Zeit      got.  paibt  (aas  pinba)  g.  peibaia  a.  Zdt 
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teksjö  zifliiDflni,  wirkeE. 

t^am  tixrt}  («  tt$¥ii^  kt.  tno  textor,  mbd.  debten  Flaebs  brechen 
«od  iduriDgen,  ktL  te«ti,  lit.  tMtnä  tantjrti  befaaaen,  linunero. 
S.  takv  takfftti  bebMeo,  fertigen. 

teksj6(n)  m.  Zimmermann. 
teksUi  f.  Beil,  Axt. 

thä.  debtftla,  nbd.  debiel,  dibsel  f.  »  kil*  teel«  f.  Beil,  Axt 
vgl.  I.  ta«ft  m.  nenpen.  tey  Axt 

tego  ich  decke. 

jfyog,  t(yy],  lat.  tego  tegula  toga  tuguriuin  vjj!.  T^yiga  Ortsname, 
altir.  teg  Haus,  cunutpjim  ich  erbaue  (für  cun-ud-Legim),  pf.  con-ro-taig 
exstruxit,  an.  pak,  ahd.  dah»  ahd.  Dach,  an.  |>akja  —  nbd.  decken.  — 
Dazu  ti^ßinm^ 

tegos  n.  :iog(h  Dach,  Decke. 

tfyof  =  eltir.  teg  tech  gen.  tige  s.  (08*8ta]iim)  Hem,  lat.  toge 
¥gL  eo.  j^ak  nbd.  Daob. 

teqto-8  gedeckt. 

lat.  taetos  vgl.  artxroff  an.  ^ttr  «■  nlid.  dUAi. 
tetra  gackern. 

nt^mCtt,  lat  tetrinnio,  litaQot,  rmv^  Fasan  vgl.  neapera.  tadaraw 
Faaan,  m^wr,  liwQvi  Anerbabo. 

tetäro-s  und  tetrvo-s  Auerhahn  oder  Birkhahn. 

tttaQOi  Fasan?  ist  lautiich  »  an.  pidarr  m.  Anwhahn,  vgl. 

TtT^Sii»  Anarhabn,  vgl.  ktl.  tdtija  Fluanhenne;  mit 
tttrvQtte  FuHäo,  m^iSHtfr  Auerbabn  (ftr  ttt^aßw)  vgl.  lit. 
tetem,  altpmts.  tatarwia  Birkbnbn,  kd.  tetr^n  m.  Fatan. 
Aebnlidk  s.  tittiri  m.  Rebbnbn,  nenpen.  tadirew  Fkiian  weiet 
anf  altbaotr.  tathrava  oder  tathanrva  ntrfiaik. 

1.  tepo-  brennen. 

lat.  tepeo  tepe-facio  tepor,  altir.  te  nora.  pl.  teit  =  b.  ta^ian,  ;  tisch 
tene  g.  tened  Feuer  für  tep-ne?  vgl.  z.  tafnafih  Hitze;  ksl.  teplü  warm, 
iopiti  warmen. 

teplo-8  warm. 

lat  tepnk  (aqna)  vgl.  ksL  tepW  neben  toplü  warm. 

2.  tepo-  schlagen. 

TÖffo-^  (vgl.  plaga-  und  nhd.  Fleck)  :  TVJtijimt  tvtitu  zu  ksl.  tep§  teti 
schlagen?  oder  rvn  aus  tuq?  und  rönos  zu  toq  ■=  teq? 
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ten-  —  tdme-. 


ten-  prs.  tnnutoti  med.  t^nutai,  pf.  pass.  tetoaf 

dehnen,  spannen,  pt.  pf.  tnty»-s. 

tavi'üt  liivvTttt,  rc/vctf,  rfyarat,  raios,  lat.  teneg  tetiui  =  s.  tatue,  tenius 
—  t.  t«U,  tendo,  got  panjaOf  ahd.  dennan,  nbd.  dehnen.  8.  tsnAmi 
tiBV&nti,  med.  tsüiitf,  pf.  Utae,  pt  pf.  tftt4  debnan,  epaoaen. 

tnnü-s  duiin. 

ittvttos  vg\.  lat.  tenuiy,  cambr.  tenea  „dünn",  au.  punn-r,  ahd. 
dunni,  phd  dünn;  lett.  tIw-6,  k8l.tlDtt*kfi  dttOD}  s.  tAnü  (=  tjaou) 
dünn,  schmal,  flach. 

ienq-  gnsammcairiehen. 

got.  ^6  —  ahd.  dlh&  f.  Thon  [m  ^atihö)  Tgl.  lit.  tinkM  dicht« 
dasQ  s.  tAfioiita  tehr  feat,  s.  tftne  tta&kti  suiammeiidehen. 

ten-  prs.  tt^^nycti  donneni,  tosen. 

r^mi  •  ar(vn,  ßm'xirKt  Hesych  (t^>t«i  ist  äolisch),  lat.  tonarc,  tonitru, 
agB.  punjan  donnern,  ahd.  donar,  nhd-  Donner;  vpl.  p.  tanyali  =  riwu 
Zum  Intensiv  lat.  tintinus  Schelle,  tionire  schellen  (aus  tintnire),  ktl. 
t^tlnü  Geräusch,  t^tmeti  lärmen. 

ten-  und  tem-  schneiden. 

lat.  tinaa,  ton-dao  Tgl.  kil.  po»tIa%  po-t^ti  ,,aoiBdar0*S  dam  ancli  ripim 
„iiaga**(?)  SlaY.  tea  an»  tem  naeh  Hiklosidi  Altalmr.  Lanflahre  S.  S7, 
der  tlmetl  nachweiet. 

(tengo-)  tongeyo  denke. 

altlat.  tongeo  ton^ore  .,8cire,  nosse''  tongitio  ,,notio",  oekisch  tanginüd 
abl.  M»"^  Besehluss  ',  got.  {»agkjan,  [lahto,  fiupkian  jiühta,  nhd.  denken, 
düiikeii,  Daük.  Dazu  auch  raaab)  (=  taxrjtu)  iayi)rai  „anordnen"  (nnd 
zend.  thaüj  sich  anfügen?)  lüyöi  geht  entweder  auf  ein  dornen  läy  ss 
tay  oder  ist  aus  ttjQaiäyos  namenartig  gekürzt. 

ttogö  ich  netce. 

riyytt  tiwwyos,  lat  tingo  tinzi  s  tfy^ 

t^nso-  ziehen,  dinsen. 

got.  pinsau,  heeäiäch  dinsen,  nhd.  ge  dunsen  vgl.  lit.  t^aiu  l^ati  ziehen, 
recken,  s.  pf.  tatasre,  caus.  tafisaya. 

1.  temo-  ersticken,  betäuben. 

tat.  temnlentoa,  timeo  Tgl.  •«  tinaii  atickeii,  stoekeD,  ksl.  tomiti  quälen, 
tominfi  fatigatne.  —  Mit  t^fuXit» :  taftiof  Tgl.  lit.  tSniTtii  Acht  haben* 

t^me-  betäuben :  iamö. 

lat.  temetom  abs-t^ins,  altir.  tatbalm  etarb^  tim  Tod«  a. 
tAmyati  stieken,  stocken. 
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2.  terao-  dunkel  werden. 

lat.  m  teniere,  tencbrae,  altir.  temel  Dankelfaeit,  ags.  |)imm  dankel; 
lett.  tn'mst  es  dunkelt,  lit.  tamsa  f.  Dunkelheit,  ksl.  tima  f.  Dunkel; 
t.  tkmm  n.  Danktl. 

temp-  spannen. 

lat«  tenpora  ,  Schläfen*',  oon-templ&ri  (vgl,  JtttPiCm),  an.  pamb  n.  An- 
spannong,  VoUpfropfiing,  Jrämb  f.  etwas  Oespanntes,  dicker  Bauch  vgl* 
ksl.  t^pQ  nsl  top  obtusus,  craiaui,  tfüvt  f.  »  lit  temptjva  L  Sehne» 
lit.  tempiu  tempta  «oidehneD. 

tero-  reiben,  "bohren. 

rf^^or,  to(f6s,  ro^^w,  T^rjTÖg  Tit(Hth'u),  t{)ui6(,  lat,  teru  trivi  terebra, 
tritas,  ksl.  tln|  tr^ti  reiben,  lit.  trinü  thnti  reiben,  schleifen,  pa-tyriü 
pa*tirti  erfahren  of.  Ist.  ttco^  tiitne,  got.  pröpjan  ftben.  VgL  0.  tard 
tfn&tti  tAtIrdft  dnrehboliren. 

tpiö-8  m.  Dom,  tfn(6)mo^  dornen,  von  Dom. 

ksl.  trQnfi  m.  Dom  vgl.  got  pannra-«  ahd.  dorn  nhd.  Dom ; 
kel.  trünSnü  —  got.  pauraeins,  ags.  pymen,  ahd.  domta  nhd. 
dornen.  Vgl.  s.  t^a  n*  Gras,  Kraat. 

tormi :  trmi  Darm,  Mastdarm. 

Hesych.  an.  parmar  pl.,  ags.  pearm,  ahd.  darm  nhd.  Darm  m. 
Vgl.  toQfAof  „Loch". 

iereno-  zart 

ttfiiim  TgL  lainniteh  terenum  „molle*'. 

k'rurtrü  aufreiben,  prs.  trfiyf». 

ifQivr;g,  Tf nvaxtü  TQvta  Tmtü{  vgl.  ksl.  trov%  truti  anfreiben,  tr>j%  tryti 
t^voi.   Ygl.  TQWf}  j  ntiv^a  :  tifaBfia,  —  Mit  lat.  trucidäre  vgl.  Ut. 
trdkti  reissen,  bersten. 

terg-  drohen,  ersclirecken. 

tiqßoi,  raQßtm  Vgl.  an.  ]»jarka  schelten,  ags.  praoian  fiftrohten,  angst 
sein,  as.  nöd-thraka  Heneoslmmmer.  Tielldoht  ist  germanisoh  pirk- : 
prohta :  prak  zu  denken.  S.  tarj  t&rjati  enohreoken,  sohelten,  drohen. 

t^hos  n.  Kücken,  Backenhaat. 

ti^ffo^,  <rr(fg<fof  VgL  lat  tergoe  g.  teigoria  nnd  tergom  Bdcken. 

terpo  sättigen,  erfreuen. 
riQnto  rnaQ7T(Tu  iQanrjouiv,  vgl.  Ht.  tarpti  gedeihen,  s.  tarp  tarpanti 
tatarpa  trpta  satt,  befriedigt  werden. 
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2.  terp-  trp-  starrai. 

lat  torpeo  torpor  torpidm,  vgl.  lit  tiipttü  tiipti,  lett»  ti'rpt  enUmo. 
ntL  o-tipnöti,  u-tripati  „toipere**.  Dtsa  wobl  agt.  (eorf,  alid.  d«rb 
i,iiiigMiiieri*S  nbd.  dtrtk 

terbbo  dürfen,  bedftrfen. 

iriseb  torbe  y^atsen",  got.  paorlMUB  pnrf,  ktl.  tribtt  niübig,  trA» 
noegotinm**. 

t6rm5(n)  termn  Grenze. 
xi^fiw,  riQfAtti  lat.  termo  termen  tttninni,  Tgl.     t^rman  m.  8pitM 
dea  Opferpfoatens. 

t6rsdt  pis.  aaoK  tpBi6  dllxr  sein,  dürsten,  p£  tetorse. 

rl^fl^MM»  TH9B9m  tttfoAf,  kt.  tomo  lottnt  (taila)  ioRW  tomo«,  tltir. 
tirim  „aridm"  tarzn«  „aiiditaa",  tut  „Dnni'* ;  got  ga-pairsan  vgl 
ti(f9o/imi,  ga-pars  vgl.  s.  tatar^a,  verdoireD,  panr^  »  tfurimi  dSnIe. 
8.  tan  tpfyati  tatar«a  dilnteo,  ieohsen. 

turso-,  trso-  Darre. 
laQaos  TQuaui  =  Ta^aiä  f.  rgi.  abd.  darra,  luhd.  darre  f.  « 
nhd.  Darre. 

torsto :  trsto  Durst, 
altir.  tart  Durst  vgl.  an.  porsti,  aa.  parat»  abd.  mbd.  darat  n. 
nhd.  Durst. 

tfsu-s  lechzend,  durstig. 

got  patooa,  agi.  pyrr,  ahd.  doni,  mbd.  dirra,  nbd.  dte  vgl. 
1.  tffd  leebsondi  gierig  and  lat  tona  „tonidai'*  vielleiobt 
alter  n-Stamm. 

terso  :  tr6su  zittern,  er;>chrecken. 

tq/oj  xQ(aaat  (c-iinaio^  vjfl.  8.  a-trasta  ,,uner«chrockeii",  lat,  terr€0 
terror  vgl.  Iii.  tris^u  tri&^eii,  ksL  tr^s^  af  zittere;  8.  tras  txä«ati  er- 
zittern,  beben,  ap.  tar^atiy  er  fQrcbtet. 

tela  heben  :  tälai. 

jflÄüOtti  =  rnXttaam,  rtlafjm-,  dm-r^Utv,  fnirdkn^  rala-rzti^ios, 
ralu(-7ibn>ui,  Tukttvjov,  hlt};  rolfia;  alllnt.  tulät.  tetuli  ssa  tuli,  toleräre, 
tollo.  lätum  —  tlätum:  altir.  toi  AVillc,  gut.  pulati  ({)ulai  =  raÄai-). 
pulains  (iicluid,  ahd.  duli'-n.  mhd.  dt»ln,  nhd.  Ge-duld;  vgl.  ks!  tolj^ 
toliti  placäre.  —  S.  tul  tula^ali  tulita  aufheben,  wägen,  tula  f.  üe wicht, 
Wage,  tul^a  gleicbwiegend,  gleicb. 

aor.  tmg,  ^(  conj.  aor.  trüge»  tlitds 
getragen. 

fgl.  täJlnf,  lat.  tol&t,  at-tvMt,  anttolfta  ooig.  |ira.  (viprftng- 
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lieh  aor.)  trüge;  rlnios  =  rXmos  a-tlifns  :  lat.  latum  14tii8 
(«  tl4tiu)w  Lattoli  io  tetaU      tiiU  «  rdla«  in  ttOmi-nrnfoe. 

feTO*:ia  scbwellen. 

tvhtg,  tvbi,  lai.  tmneo  tmiiali»,  otmbr.  twf  (aus  tumo),  vigor,  vigorosasi 
Iii.  tjrvftlioti  fett  werden,  vgl.  oialoe»  tvinti  lobwellen,  t?iiias  Flntb, 
kd.  tyj%  tyti  firtt  werden.  Vgl.  e.  tnmrt  etrotiendt  tanwla  Tomalt,  ihr 
tlftti  fett  werden  (ist  nieht  belegt).  -~  Mit  tttS^  vgl.  sn.  }J6r-r 
„Stier"'. 

tnmolo-  Tumult,  GetftmmeL 

lat  tumaltus  vgl.  a.  tnmala,  tamula  lärmend,  n.  Lärm,  ver- 
worrenes Qerftttsob. 

2,  ieyo,  teva  Macht  liabeii. 

f«iV»  ra^pm,  laL  tneor,  tutns,  aedi-tnoe,  got.  pivie  Kneoht»  ^ivi  Migd, 

a8.  than  Sitte,  ags.  I)üina  Daum;  lit.  tevani  Yater  (=  ;Machthaber). 
Vgl.  B.  tn  taviti  nnd  tinti  Macht,  Geltung  haben,  tnvi  atark,  mäobtig. 

tentÄ  f.  Volk,  Gemeinde. 

oskiach  tovto  t.  sabinisch  touta,  tota  f.  Gemeinde  =  altinsch 
tuatb,  cymr.  tut,  corniach  tus  „Volk",  an.  piod  f.  got  |>iuda 
f.  nbd.  Dietrich,  dentach,  vgl.  altpreuss.  taato,  lit  zem&it  tauta 
f.  Land,  Volk,  lett  tfoU  f.  Volk.  Nadi  den  Bedtra  dteees 
Wertee  könnte  man  die  Indegemanen  Earo|na  ah  „Tonten** 
beaeiobnen,  die  Indogermanen  tla  „Ario-tenten**  oder  „Tent- 
arier". 

tövo  gen.  dein,  ti'vo-s  :  tv6-s  pass.  „dein". 

tfo,  a^o  =z  s.  täva  gen.  ,,dem'';  xiug  :  ffo'f,  lat-  tuua  (tovos),  lit.  tava-8> 
tava  f.  „dein"  vgl.  9.  tva,  send,  thwa  „dein**. 

tu,  tft  pron.  2.  ps.  ^du^, 

H  m  4v,  lat  td,  alttr.  ta»  got  ^  nbd.  da;  lit  ta,  preois. 
ton,  kal.  tj  iidn*'.  Vgl.  send,  enolitlsoli  tft  nnd  e.  tnim,  send, 
tftm,  altpen.  toom.  Vgl.  tvo,  ta. 

ter  Bezirk,  Land. 

osk.  teerom  aoc.  lat  terra,  tarritorium,  altir.  tir  n.  (i*ätamm).  ter  : 
ter-po? 

to-  pron.  demonstr.  „d^r,  dieser",  nom.  so,  sä,  to^. 

6  ij  t6{S),  got  sa  so  pata  vgl.  s.  sa  si  tat  —  Lat  in  iate  lata  iatnd, 
lit  tia  f.  ta  SS  kal.  ta  f.  U  der,  die.  Die  Baaia  iat 

te  instr.  „da". 

Tij  „da"  T^Tf  vgl.  nn,  ]m  „da,  damals,  dann".  —  Mit  rc  „so* 
ygl.  as.  thö  thuo,  ahd.  mhd.  do  duo  „da  *.    Von  ta : 


446  tavot  —  tursi-s. 

tavot  adv.  „so  gross,  so  weit". 

T^M{  ans  T^og  •=  ra^  to  IftDge  TgL  s.  t&TftDt  SO  grOM,  M 
«eit|  ntr.  Uvat  adv. 

toti  „SO  viele",  toträ  „dort**. 

lat.  tot  80  viele,  toti-dem  =  s.  täti  „so  Niele"  vgl.  töoaot; 
got.  papro,  an.  padra  „dort"  Tgl.  e.  tatrik,  titra  „dort". 

ior  adv.  „da**. 

got»  „dtMllMt**  «  8*  Itr  in  ttr^M  .|ia  der  Zeit,  dAiin** 
vgl«  e.  Inrhi  ond  lat.  qoor  «  cor. 

tosmo-  Flexionsstamm  zu  to-. 

got.  pamniR  =  nbd.  dem  v^l.  lit.  dat.  tämtti,  loc.  tamei  a»  d> 
täsmai,  loc.  tasmin,  abl.  tasmät. 

t5t  adv.  abL  von  to. 

ri9  bei  Homer  (gegen  alle  Handachriften  hinfig  »odh  rii»  ge- 
eehriebeii)  »  f ai  in  riMc,  oS^m^  -daTon  nfc»  ol^fMC  ana  ntt-t 
wio  sra«  aoe  nti  (vgl.  oaUieh  pAs  neben  lat*  qn^^]);  vgl*  let« 
in       tbL  e.  Ut  «io»  anf  dieeo  Wfliae*^ 

tibh-  qaelien? 

Tf^,  £(tpm,  0it^  TgU  TIberis,  Tibar  Iis,  Tifernain,  TiCatee,  altir. 
tipra  QaeUo.  Slamin  tiprat*  nacb  Wind  lach  —  Tibart% 

tui^-  schlagen,  stossen. 

ivnoi  ivxiCu  TVTttvrj  —  Tvxart^  (beweist  für  q)  vgl.  ksl.  tykati  pungere, 
längere,  tfikalo  cuspis,  tflkn^ti  pungere,  pohare. 

tuds^  husten. 

lat.  toaiia  tnnire  vgl  send,  tn^  bniteton*^?  Von  ten:ta  SolinU* 
wort  Tgl.  TOÜftf  6  MOüOiHfOf,  ravvaaot'  ogvtt  noiog,  ravrtaq'  avlitf 
fityalnef  rvrw*  ij  yX«v(  und  Iii.  tototi  qaacken  (Froscb)  lit.  tUtA'ti 
trompeten  (ana  dem  dentacben:  tnten?)  tutlyt  „Wiedebopf 

timao-s  (hoch)  m.  Anhöhe. 
tvußnq  Ycrl.  8.  tuhga  hoili,  m.  Anhöhe,  ut-tnnga  hoch.    Von  tog- 
ifSchweUen''?  vgl«  lat.  tubus,  tuba. 

tiirga  f.  Getümmel. 

tvifßti,  attqßa'  ftna  »ogvßov,  lat.  turba,  tnrb&re,  tnrbidne»  torbolentaa; 
Tgl.  lat.  tnrgeo?  Oot.  ^aorp,  nbd.  Dorf  gebort  m  treg-  w.  e. 

tursi-s  f.  Thurm. 
tv^if  Tt;^^  »  lat.  turhs  Tbnnn.  Tgl.  tver-  fasten. 
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tüqo-  Feige. 

böoiiflch  tind  alt  rSnov  ovmov  Feige  vgl.  tmeniieh  tfts  Feige  (ent- 
lebni?}.  VieHeioht  m  tfl  »^hwellen^ 

tftsnti-s  f.  Tausend. 

got.  fniBundi  f.  abd.  düsunt,  nhd.  tauaend,  preoss.  tusimto-ns  ftcc.  pl. 
Ht.  tuketauti-8  f.  ksl.  tp^U  f.  tausend.  Za  tu  „schwellen",  ?gl.  s. 
tavi,  tävis. 

tragho-  »ehen. 

Ut  tnho  trabt,  iltir.  traig  (Stemm  traget)  „pes**  Ter-tragni  Windhund, 
got.  Pragjan  laufen,  r^a»  ^Qi$oftm  iit  wohl  «  ^^Jt^* 

trtMulo  ,,tmdo". 
lat.  trüdo,  trü  lis         got.  ua-priutan,  abd.  driozan,  nhd.  ver-driessen, 
ksl.  tradü  m.  Bedrängniss,  Mühsal. 

treqo-  Terwirren. 

cr-r^fxijV  vgl.  lat,  triea»  in-tricare,  Iit  (trinkä)  trikad  trikti  in  Unord- 
nung kommen,  tnica-e  Narr.  Ygl.  treoqp. 

treg*  bauen,  wohnen. 

i-wifvytwef  (nnbebanbar)  "Arffui  yof  Stadt  Thessaliens,  lat.  tribos,  trabs, 
oeldich  triibom,  tribaraltt-  bauen«  gallisch  A-trebatei,  kymrisch  treb- 
wohnen,  got.  in  [>aurp,  nhd.  Dorf,  ksl.  trOgü  Markt  —  Lat.  trabs 
könnte  man  ancb  aa  t^tfni»  üt.  troba  f,  Gebinde  stellen. 

trg  (trgno)  Wohnung,  Bau. 

1i-T^a$  {r^Qifivov  vgl.  umbr.  teremnu-)  vgl.  ksl.  trügu  Markt  ^ 
got.  paurp  nhd.  Dorf. 

treg-  trüben,  schmatzen. 

taqy^afov  Naohweb,  Laoer,  rtt^ytthm,  rofj^ca^  vgl.  an.  prekkr,  ahd. 
drecb  nhd.  Dreck.  Data  tv^  lat  turba?  e.  tnrgft;  jedenfalls  hierber 
„Hefe"  (r^iy  =  if^ 

1.  tn'pu  wenden;  sich  abwenden  =  sich  schämen. 

TQinu}  hnanov,  (vTQ^Titn'  h'TQ^TTfff&m,  lat.  trepit'  vertit  Festus,  trepi- 
das;  turpis;  ksl.  trepati  zucken,  zittern.  Vgl.  s.  trap  tripate  sich 
scbäroen,  trpra  hastig,  ängstlich. 

2.  trepo-  treten,  stampfen,  austreten. 

rpMV^  Wein  aoelraten,  keltern,  lirc^jv^«  irftufsr6f,  vgl.  Iit  trepti  mit 
den  FQssen  tdharren,  »ppeln,  stampfen,  trypii  stampfe,  iss-trypi& 
trete  mit  den  Fiissen  ans  s.  B.  Samenkörner  aas  dem  Knut,  preuss. 
trapt  treten,  er-trepp*  sie  ftbertreteo. 
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treuq-  —  treigo. 


trenq-  diingen,  drangen. 

lat.  in  tranontt  wn  germanUolieu  pnsbtti  |)ranh  {»rungsos  wurdo 
prihan  pr&h  ^ntiigaDs;  su  |)rihan  bildete  man  I>raih  prihant  wie  im 

pot.  Jireihan;  von  präh  ahd.  drahjan  dräjan,  mhA  dmejen  =  nhd. 
drebeu,  zu  prungans:  as.  j)rinpan  |  ran^,  ahd.  dringan,  nhd.  dringen, 
drang;  vgl.  ht.  trenkiii  trenkti  drücken,  drängen,  atossen,  tranka-a 
holperig,  träiiksmas  m,  Gedränge. 

ironqo- :  trnqo-  Klotz,  Block, 
lat.  tnmcQa,  trancoa  fg^l.  Iii.  trink»  f.  Klota,  Bloek. 

trendho  schwelle. 

mhd.  drinden  drant  acbwelien,  vgl.  kal.  tr%dÜ,  lit.  treda  DaroMail 
BliUiung). 

tr6mÖ  ich  zitiere. 

TQ^tm  tq6fios  t^o/u/oi,  lat.  tremo  vgl.  Ht  irimn  trimti  sttteni,  latt.  trengii 
tremt  wegjagen,  tnuadit  acbeocilien.  Dan  ae.  (rimoMui  pnmm  epHngen, 
h&pfan,  iioh  bewegen,  got  prauutei  f.  Hensohreeke.  Auch  in  t^g^mt 
^fltfitje  boiaat         nieht  aittern,  aondeni  auekeo,  lieh  bewegen. 

tr^yes  m.  tesres  f.  tria  n.  drei,  treyes-dejq^  drei- 
zehn. 

TQtta-xttiStxa,  lat.  tr^  tria  tredecim,  altir.  tri  m.  n.  ieoir 
teora,  got.  preis,  prija,  nhd.  drei.  Vgl.  ksl.  tri  trijo,  lit.  tryt,  8.  trayaa« 
f.  tisras  =  altir.  teora,  n.  trt  «  rgia  „drei",  lüt  T(füf4/liov  vgl.  bi. 
trifoliam. 

tnarlmta  dreissig. 

w^tdmmu  vgl.  trfginta,  trieteimna  dreinig,  altir.  triebe. 

tfto-s  :  trito-s,  trtios  :  tritio-6,  tritato-$  der  dritte, 
t^  und  tris  dreimal. 

ioL  wi^oe  s=  r^ot,  r^lkwter»  «^»  int  tertina,  ter,  embr. 
trited  =  TQiTOTog,  goL  pri^jet  nhd.  der  dritte.  Vgl.  Iii  tr^nin« 
B  kal.  tr^*,  8.  trtTya,  tris.  —  ttt^o-  in  tmfri^tiftw  wh 
v^ttft6ifto9  Hesyoh  iat  tfto-. 

trelgo  reiben  „dreschen". 

tgißw  reibe,  tffißifitvm  »q!  Uwov  Homer  „Gerate  zu  dreschen''  vgl.  gut. 
priskan  b  nbd.  dreeohen.  r^ß  iat  ■»  tfi'g  got.  proak  im  pari, 
pmaknna,  wie  n^p  in  A^ß^  dem  got  brari^  in  aadHvnhaa  ent- 
•prieht;  rielleiobt  iat  prialt  ent  naeh  pmak  gebildet  und  daa  alle 
atarke  Mamms  vielmehr  palhk  ^  torfg-;  vyl.  lat  teigo  walehee  « 
tervgo  aein  kann;  Baaie  iat  jedeofUla  Uetth  0  lat  tero  nnd  tan» 
„trooknen**,  welebea  in  ti^^o/uu,  x^uiim  aiiob  die  Bedentong  den 
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trfgo-  —  tvero-. 


Trockenroibens,  Abwiscbens  hat.  Doch  katm  man  lat.  tergo  aach  mit 
an.  purkr  TrockniBS,  T^fvyUf  j^vyti  combiuirao. 

trfgo-  zirpen. 

r^Ct»  UTQtya  TQtyliC»  Tgl.  ags.  i>rysce,  ahd.  droaoa  drosdla  die  DroMel. 
Nach  Beobtel.  rpiy  itt  =  r^y  =  ags.  pnuo. 

trfdo-s,  trfdelo-  Drossel. 

lat.  turdus  turdela  Drossel,  an.  pröst  g.  {}rastar,  engl,  throstle,  mhd» 
drostel  „Drossel".  T>si)rün«r!ich  troftlo  :  (rfdo?  Vgl.  8.  tarda  m.  ein 
bestimmter  Vogel V  Auf  trofdo-  reimt  lit.  strasda-s  siraada  m.  f. 
Drossel;  wie  verhält  sich  dazu  aiffov&öe^ 

ivaqos  n.  Haut. 

CttMos,  ^pc^^aceirqr  au  cant  actja»  vgl.  tveuq,  vgl.  e.  tvao  f.  Haut, 
Fell,  liini9ya>tvacas. 

tvaso-  heil. 

odof  a(üs,  aaotu  auiCu  vgl.  goU  {>vaa*  in  ga-|>vasyan  befestigeOf  j^vaati^a 
SioberheiU  Vgl.  lat.  iueor. 

tvequ-s  ;  tuqcvi  Gurke. 

aixts,  aixvtt,  £ixvu/y  all  £ixviuv,  vgl.  ksl.  tyk^r  t.  cuuurbita,  Kiirbiss. 
Bedenklich  wegen  xvMva»  *  rhv  a«m»,  wimi^Ca  yivM^  MoloKwia, 
welches  wie  lat.  oacnmis  auf  den  Anlaut  qe*  weist. 

tv^o-  sohwellen. 

lat.  in  toles  tonsillae,  vielleicht  auch  in  tüber  (=  tunsro-?)  vgl.  ahd. 
doneu,  lit.  tvinti  schwellen,  tväna-s  Fluth.  Qleiobbedeutendes  tvemo 
in  lat.  tnmeo  tumnlus?   Vgl.  tevo :  tu.   „Daau  üof^^l6s'^"  Bzxg. 

tvt'uq-  zusamniciiziölien,  „zwing^en". 

ap8,  Jivihfjuii  jivaiig  aus  fivnngauB  part.  zu  (|)vil)an  —  \)\\u)vAn)  \^\.  s. 
tvanc  tvauakti,  lit.  tveukti  drückend  heisa  sein,  drücken,  Schmerzen 
(von  Wunden). 

tvero  umdrehen,  rühren,  qtiirlai. 

To^vri}»  rüfO(,  lat.  trna,  trulla,  vgl.  ahd.  dweran,  mhd.  twern  drehen, 
rfihren,  an.  ^ara  f.  ahd.  Quirl. 

tvmo-  „tiirma". 

lat.  turma  vgl.  ags.  prym  m.  lärmende  Schaar,  an.  ^rymr  m. 
Lärm,  eigonthch  „Getümmel**. 

tvero-  fitssen. 

fv^tf,  tvqtanßot  (nugrieehisch?)  vgl.  lit.  tveriü  tv6rti  fassen,  su*tv6rti 
fonneo,  kel.  tvoHl  m.  Form,  Gestalt  ,.Dasu  <rci^,  <ro^f  Bnb. 
Ftek,  iaAogtm,  WMtttaoh.  4.  Ast.  1.  Thril.  29 
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tvfto-e  —  daufios. 


tvrto-s  fest. 

o«iVi8ch  trutom  (zikoloui)  ..fest,  bestimmt?"  nach  Bugrge  „den 
vierten"  Yg\.  lit  tvirtas  fest,  an.  j»rudr  stark,  kriftig. 

tresqo-  leer. 

]«t  teeqaa  (fBr  tresqua)  Ltere  vgl.  k«l.  tüftl  leer,  s.  (tuccha)  taccbya 
l€6r,  s.  thwIfA  n.  der  nnendlieke  Raum  clea  Bimmolt. 

tvo-,  tu-  jener;  mancher. 

Tt»dt  (ist  jedenfalls  nicht  aus  roi^e  entatanden),  lat.  in  tum  Inne  (eü 
num  nunc  zn  nu)  lit  in  tü-la-s  mancher  vgl.  s.  tva,  tna  „mancher, 
anderer*'  tvo  ist  die  Basis  sa  t&  ,ida'*  anderer). 


D. 

daiai  theile,  nehme  theil,  zertheile,  verzehre. 

datojAUi  i^ttUttti  =  B.  däyate,  Satvvfxi,  Salvvfiut,  6a(q  SttixT]  i^ai-tnö; 
vgl.  8.  (layate  theilen,  Anthoil  nehmen,  zerstören,  verzehren.  Vgl.  ahd. 
zeisan  v.vah  zupfen,  zausen,  «eisala  f.  Distel.  Vgl.  da.  —  Mit  germ. 
tidi-  uhd.  Zeit,  Mahl-zeit  und  germ.  tima(n)  engl,  time  stimmen  Salt, 
SaCxfi  und  Satfttav  „Antiieil"  in  neato^affttav,  ivSatfit»  nieht  im  Vocal 

daiv6r  m.  aoc.  daiv^rni  Mannsbruder.  Sdiwager 
der  Fran. 

im^ri^,  att.  9ariQ,  aoc.  ^omH^  «-»  s.  devinm,  gen.  pl.  Sm^Quv, 

^oifsSy  bei  Homer  (geschrieben  d«(f^c$y)»  lat.  Idvir  rgh  lit.  deveri-s 

Ol  ktl.  d<verl  dass.  Wie  verhftlt  sieb  bienn  ags.  t&oor  abd.  seihbnr 
„Sebwager**. 

dakru  n.  Zähre,  Tliräne. 

iaxQv  n.  lat.  lacrima,  lacruma,  alt  clacrunin.  got.  tagr  n  ahd.  zaLar 
f.  nhd.  Zähre,  altir.  der  cymrisch  dacr  (u-Manim).  —  dakru  reimt  auf 
ig.  afiru;  vielleicht  auf  dak  :  dak  „beissen''  bezogen. 

dape-  zertheileiL 

^amm  ianttmi  dux^iX^s  vgl.  lat.  daps  dapinire,  damnam,  an.  tafo 
Opferthier;  Speise.  —  Seheint  Causale  so  d&  vgl.  s.  dftpaya  cans.  so 
di  tertbeilen. 

dansos  n.  Weisheit,  Eath. 

iT^yof,  Sarog  (nolisch  Sarrod  oder  tfarrof?)  v;^l.  s.  ddmsas  a.  danhai&h 
n*  Weisheit,  Batb  aum  Verb  z.  didanhe  werde  belehrt. 
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dA\6  (aus  divä?)  brennen. 

Tgl.  ftltir.  d^tbim  ^luro**,     donoti  dü'yate  yor  Glath  vergeheii. 

daiiia  laus  dt^m?l?)  zähmen. 

Sauäaaiu  öä^pii^t  iSit^f^vat,  iat.  domäre  domitus,  jfot.  ga-taaijaa,  ahd. 
tarn  uUd.  zabm,  zähmen.  Vgl.  damäya  damäyä  daiuaD^ai  in  dami-lar 
M  duoi  >■  ^«jKtt-  «  Ut,  doma-.  Mit  do^MtJl^,  altir.  dam  Stier  dat. 
daniD  Tgl.  t.  danya  sn  sUnnen,  m.  junger  (noch  so  g&hiDODder)  Stier. 

<imat<)-5  gezähmt 

u-ifxajot  Tgl.  s.  dftnt&  (geldint  ans  daxiu*ti  «elebes  daneben 
besteht). 

därä-  thun,  machen. 

S^fttii  iS^äacu  ÖQr\afio<JvvTi  ^Qii/xtt  vgl.  lit.  daraü  daryti  machuu,  thuu. 
Altpers.  duvar  than,  machen  ist  kaum  heransusiebeo* 

da  theilen,  abtheilen. 

imtiofitu.  Vgl.  e.  di  diti  dyiti  abtchneideo,  abtreimen,  vaheo. 

damo-s  m.  drjuog, 
Jt^fioi,  duriscyi  aoiiacb  öä/Aos  =  irisch  dam  (Stamm  damo)  Ge- 
foigüchaft,  Schaar. 

dat6-s  zeiiheilt. 

£-.^arpf  *  ttiiai^os  Hesych,  an.  tad  n.  Hiat  UTefttreat*')  ahd. 
sato  sat4  m.  f.  Zotte,  nhd.  Zotte»  Zote.  Vgl.  e.  diti  tertheiltf 
ava^tta  abgeechnitteo. 

datcyo-  verthcilen,  verzettcii. 

daiiuu<a  vpfl.  ahd.  zettau,  mbd.  zeUeu,  nhd.  verxetten,  meist 
verzetteln  (au.  tedja  mi9t>.'n  zu  tad).  Got.  tass  in  un-ga-tass 
.,angeordnet'*      Soaroff  «•ittOrof. 

danö-s  zeriheilt. 

duim'  fitgif.  XaQvavuu(7)  Heayoh,  gewöhnlich  ims  vgl.  8.  dioi 
abgeecbnitten,  dftna  Antbeil. 

däk  :  dak  beissen. 

öi^iOfAfti  (fj  =  (c)  duxtn'  t^nxvüi  vgl.  got.  tahjan  reissen,  zerschütteln, 
ahd.  zangar  beissend,  scharf.  S.  damg  da^ati  dadamya  dadaijvau  da^ta 
heisscn  (s.  dam^'  :  day  ist  wohl  als  deiiy  :  dn^  zu  denken).  Auf  dak 
in  der  allgemeineren  Bedeutung  de«  got.  tahjan  vS«n*eiMen**  gehen  e. 
da^  f.  EinachlagBftdeo,  Franaen  und  got  tagl  n.  Haar,  abd.  zagal, 
mhd.  aagel  m.  Schwans. 

29» 
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deik-  —  d^Q. 


deik-  zeigen. 

(ffixvvfit  Sfi$tit  dtxti,  lat.  dico  iiulicare,  got.  teiban  =  rIuI.  zHian  = 
nhd.  zoihcn,  Rhd.  zcißon  =  nbd.  zeip^en.  V^l.  s.  di$  dide^ti  didi^dbi 
eeigoD,   Lat.  diguus  za  an.  tiginn  „vornehm^*. 

dik  f.  Weisung,  diktö^  pt.  düctf*s  f. 

lat.  in  dieia  caasa,  dictus,  abd.  mhd.  in-stht  nbd.  Yer-sklit 
Tgl.  t.  di^  f.  Weirang,  dista  gewiesen,  difti  f.  Weisung. 

deivö-s  göttlich  m.  Gott  (oder  doivo-s?). 

lat.  diTut  (altlat.  doivo-s?)  :  dens,  gallisch  deivos,  altir.  dia  m.  Gott, 
an.  tivar  n.  pl.  die  Götter;  lit.  deva-t  prenss.  dpiwa-s  Gott;  8.  devä 
göttlich  m.  Gott.  Yff\.  dcya  scbeinen.  Mit  osidsch  deivatod  „er  soH 
schwören'*  vgl.  lett.  diwatl-s  ,f schwören**. 

d<^ukO  ich  ziehe. 

lat.  duco,  alt  doncOf  dox,  got.  tiohan,  abd.  aiohan,  mhd.  soc  m.  Zog, 
as.  heri-togo  =  abd.  berisogo  nhd.  Hersog.  Grieobieeh  vielleicht  in 
im-^v9ütü9iu'  tkxta^i  Hesych. 

duktö-s  gezogen,  dukti-s  Zucht,  dukäyO  ick 
ziehe. 

lat.  dnotns,  dnetim,  in-dactto,  6-dncAre  vgl.  abd.  mhd.  sobt 
f.  nbd.  Znoht,  an.  toga,  abd.  aooön  aogdn,  mbd.  sogen 
,,siebea**. 

ad-<l('iil  I,  ;»po-fleiiko  —  „addiico,  al>düco". 
lat  addücu      got.  attiaha,  abduco  =■  got.  aftiuba. 

denke-  sorgen,  besorgen,  gewähren. 

Jn'xit'  (fQorrlCa  Hesych.  iv-^vx^wi  „sorglich"  dazu  a-dtvxi^g,  IIoXv 
Hwem :  ^tmaUw  vgl.  abd.  rinc  gcs  m.  Zeug,  Zeogniss,  Zeage,  as. 
tngid6n  bewilligen? 

dek-  passen,  passend  machen, 
doirtfa»  id^a,  lat.  decus  decet  disoo  dooeo;  vgl.  s.  da^-  in  daQasyi, 
dikfate  es  recht  machen,  tangen. 

dckus  n.  das  Richtige. 

lat.  decus  vgl.  s.  da^asya;  iSnx^o)  —  lat  doceoV  t^ufafTxoj  t^ida^i, 
ist  von  lat.  disco  didici  zu  trennen,  vgl.  dengb-;  da«  Verhalt- 
mss  von  ^a»trvXos  so  lat.  digitos  ist  nicht  klar. 

d^kn  zehn. 

iina,  lat.  deoem,  altir.  deich,  cambr.  dect  got.  lafhnn;  lit.  d^timti-e 
w  ksl.  desQtl;  s.  d4^  »  t.  d&^  sehn. 
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deknto-s  der  zelirite,  deknti-s  f.  Zehnzahl. 

^^xaTn^  ^  grot.  tai'hnnJa  aa.  tehunda  nhd.  zehnte.  Vgl.  lit. 
dtszimiu-s;  got.  -taihund  vgl.  lit.  deszimti-s,  ksl.  desQtl,  s. 
da^ati  dayat  f.  Zehnzahl,  Zehn. 

deikomo-s  der  zehnte. 

Ut  decimuB,  decniniis  vgl.  altir.  decbmad,  eambr.  decmat,  «. 
da^mi  »  %.  da^ma  der  sehnte. 

dek-  erhalten. 

J/xo^ai  vgl.  ksl.  iXem  dositi  finden,  erhalten;  dazu  auch  ags.  tig  d, 
tid  tyd  f.  Gewährnntr,  tigdu  conipos  und  s.  däc  (iä(,ati  gewahren,  vt-r- 
leihen;  huldigon.  dienen.  Kann  Je/o^at  =  6iitoi^uc  auf  deich-  (di  kh^ 
zurückgehen  und  mit  got.  tekan  taitok  an.  taka  „nehmen''  conibioirt 
werden? 

deks-i-tero-5,  deksino-s,  deks-i-vo-s  rechts. 

6tih(Qoi  =  lat.  dexter  dextcrior  dextimna;  (=  Tgl.  »It- 

);mllisch  Dexsiva  dea,  altir.  dess,  c«nbr.  dehou,  dohen,  got.  taihsva 
rechts,  taihsva  die  Rechte,  ahd.  zeeawa  die  Rechte.    Vgl.  Iii.  deezinS 

die  Rechte,  ksl.  desTnü  =  s.  däksina,  daksina  rechts.  Die  gemeinsame 
Bafcis  vDn  deks>i-tero8,  deks-i-vo-s  und  deka-i-no-s  ist  deksi  resp.  deks 
zu  8.  däksate  „taugen".    —  kann  auch  direct  aus  dekü»  ent- 

wickelt sein. 

de1)ho-  treten,  stampfen. 

Siifm,  ii^,  dup&iq«,  lai  depso,  an.  tift,  mhd.  sipfen  trippeln,  seppet 
Streit,  ahd.  sabalön  s  nbd.  zappeln.  —  Wae  heiaat  8.  dabh-  „tebädi- 
gen,  betragen"  nrsprüngUoh? 

depso  treten,  stampfen  wie  debho. 

d(^ui  (worans  lat.  depso  entlehnt  sein  mag)  vgl.  ahd.  zispan, 
mhd.  ziepen  nnd  za^^pen  mit  den  Füssen  stosseui  scharren, 
sp  :  ps  vgl.  lat.  vespa  :  lit.  vapsä. 

dengh-  scheinen,  erscheinen. 

Süfdtnm  diiaxn  (aber  wamm  nidit  StdAax"*^)  ▼o^  ^"X  —  ^^X  ^g^- 
tuggl  n.  ahd.  snnkat  Geetirn,  lit  dinga  es  aoheint,  dingotia  sich  denken, 
altpreoss.  pa-ding-ti  gefallen. 

d^nto-s  m.  Zahn,  Spitze,  Zinne. 

an.  tindr  m.  Spitze,  Felsspitze,  mhd.  zint  g.  zindes  m.  Zacke,  Zinke, 
ahd.  Zinna  mhd.  zinne  nhd.  Zinne  vgl.  s.  dinta  m.  Zahn,  Berg^pfeL 

duu  :  dntöi  m.  Z;ilin. 

vdovf  /aAxohK^ci/y,  lat.  dens  dentis  (en  »=  9),  aitirisch  det,  cambr. 
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454  demo*  d/bn, 

d«Dt  (vgl.  c6t :  etni  „hnndert**);  Iii.  danti-i  gsii.  pl.  dant&  — 
d-^dfvmr  ii&hn'^  Ifit  dfi^foimtg  vgl.  lat.  Mii1iid«a«,  mit  lit 
denlfttos :  lit  dantota-s  genhnt. 

derao-  Lcuit'n,  zimmern. 

S(fittt  6(fias  &6fjoi  to-Juuroe,  got.  in  timrjan,  an.  ürabr  Bauholz  «hd. 
zimpar  b  nhd.  Zimmer,  zimmern.  Eigentlich  wobl  „fü^eD,  passen**, 
dann  gehört  das«  aneb  got  thnaii  afad.  sIemen.  S.  in  d&ma  domo-*. 

dömo-s  m.  Haus. 
SofiOf  Softij  oiiKh-doft^,  itSfta,  lat.  domnt,  kel.  dorod  n.  Haut 
vgl.  t.  dima  m.  dime  ■=  lat.  dornt 

domn-  Nebenform  zu  domo-s. 

lat.  g.  domüs  d.  domni,  ksl.  pl.  n.  domove  Hänier. 

deya,  deye  prs.  didye-  scheinen,  schauen. 

Sfaro,  fUaXog;  d^fln^  »f^Aof  :  ttal-CijXoQ  (frj  —  if/rj),  J/-C»?-u«t  f?uche  f— 
sehe  aus  nach  etwas?)  vgl.  got.  tai*kns  nhd.  Zeichen,  an  tf>itr  ahd. 
zeiz  ,>hi!aris,  laetus",  lit.  duli'?  eross  (=  ansehnlich?)  s.  di  didayat 
did&ya,  part.  dtdiat  dTdiäna  Biiuhlen,  8ch<>inen;  z.  düilhra  n.  Auge, 
neupers.  didan  sehen.    Vgl.  deivo-s,  dye :  dyeas. 

dino-  Tag. 

lat.  oAn-dinae,  Dto-diniu  vgl.  lit  döna  f.  altpreoss.  acc.  tg. 
deina-n  Teg,  Ictl.  dinl  m.  Tag.  S.  dina-  Tag  in  madhjrin-dioa 
m.  Mittag. 

d^ro-  prs.  driiu-  bersten,  spalten. 

Jfou)  jQaius,  got.  tanuii  Uu,  ahd.  zcran,  nhd.  zehren,  ver-zehren,  ksi. 
der^  drati  scindere,  lit.  diru  dirti  schinden.  Vgl.  s.  dari*man  draSti 
dtryite  dlrna;  mit  dpiSti  vgl.  rohd.  trinnen  tratin  nhd.  trennen;  a 
dari-  —  in  d/^-c.  Mit  Su^n  <5aQ€ais  cTo/^y  „Spanne^*  vgl.  altir. 
deama  Hand,  lett  dnre  Fanst,  nnd  s.  &-d|ty4  „mit  offner  Hand**? 

döro  :  drtö-s  schinde,  geschunden. 

<f/^tt>  thufrr'g  vu].  lit.  diru  dirti  schmilen,  dirtas  gescbuuileo. 
Speoiaiisinmg  aus  dero*;  vgl.  s.  dfti  f.  Öchiauch,  Balg. 

dedrnqcHS  Hautausschlag. 

ahd.  aitaroeb  Ansacblag  s.  dadmka.  vgl.  lit  dedervinS  und 
t.  dadrd  dardrn  Art  Haataussohlag.  (Lat.  derMdtot  „krftt»g** 
derbi>  ans  derdy*i?) 

d^ru,  loc.  drevi,  dat.  dru^i  n.  Holz,  Baum. 

<fooi'  <fo/of  pl.  ifQfa  (Torf  tfoi-rduof  vgl.  got.  triu  g.  trivis  n. 
engl,  tree,  ksl.  drevo,  n.  pl.  drüva,  drü-kolÜ  m.  fastis;  s.  däru 
dru  n.  Holz,  Baum.  —  Mit  6n(og  n.  vgl.  ksl.  g.  drövese. 
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dervino-s  :  druefno-s  ;  dnnrif^-s  hölzern. 

Jotiro-i,  got.  triyein-8,  ksl.  drävcnü,  drövInQ,  z.  dr^aena 
hölzern. 

dm  speciell  „Eichel 

^^vs  „Eiche",  maked.  SaQvlXos  „Eiche**  vgU  ftlür.  daiir,  oembr. 
derw  „Eiolie^  dam  gmlliich  Droidm  nllniid«^*  Tgl.  s.  dirnnft 
„hart*'. 

drumo-  Holz,  Baum. 

^Qvfxos,  pl.  Tce  iQvfid  vgl.  s.  druin4  m.  Baum. 

dergho-  fassen. 

ioaanouitt  ^oa^ur]  s=  ^aqj^^n  faaaeD  Tgl.  abd«  MTga  £iii£ia0a]ig|  s. 
drazh  drazhaiu  ergreifen,  festhalten. 

derk-  sehen,  pf.  dMorke,  aor.  drkö|. 

HQxofAm  Pt^ntw  MoQMtt,  altir.  dato  Auge,  got  tarhjaa  aaneidmen» 
ags.  gi-trahtiao,  nhd.  traehtan.  be<traolitoo,  TgK  a.  6-drlk  drAftnm: 

derketo-s  zu  sehen,  -dfk  sehend,  drkto-s  ge- 
sehen. 

dva-d4qxttoi  vgl.  8.  dargata,  vn6^q0{ti^  vgl.  s.  upa-df9,  sürya- 
df^,  as.  torbt,  abd.  sorabt  bell,  klar  =■  d^t^  geteben,  nobt* 
bar,  bell. 

derbho-  winden,  drehen. 

mhd.  zirben  wirbeln,  abd.  tarbjaii,  zerben  eich  drehen  vgl.  s.  darbb 
dfbbati  winden,  fleobten,  ▼erknQpfen. 

dorbho-s :  drbh(»-  Grasbüschel. 

an.  torf,  ags.  enpl.  turf,  »hd.  zurba,  zurf  nhd.  Torf  (aus  d  ru 

Xiederc^entschen) :  nd.  torf  pl.  törbe  auch  „Scholle'*  vgl.  alliit. 
darha-8  Laubwci  k,      durblia  (irasbüschel,  Buschgraa. 

(dtonyd:)  drmiö  ich  schlafe. 

lat.  donnio  Tgl.  ktl.  drtolj%  dHbnata  aeblafen:  gleioben  Stammea  itt^ 
&iim  i^^u^ow  und  ■•  drft  driti  tehlafen,  ni^dri  f.  Schlaf. 

derso  netzen. 

Jgöaoi  (aus  dö^ao-g  :  J^aöoc?  vgl.  TtQaaov,  i^oaavg)  S^iios,  got. "in  ufftr- 
trnsnjan  üheraprengen,  an.  tros  Abfall,  ahd.  trestir  „Treater"}  dazu 
auch  lett.  di'rschu  di'rst  ,,cacare". 

ders :  drs  „penis'*. 

^Qtlog  Regenwurm  uiiil  =  nroa^  vgl.  age.  teoTf,  abd.  sera 
f.penis".  Besser  za  <f/^? 
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delo-  —  dele-. 


1.  delo-  woniuf  abziehen. 

dolos  iokofis  —  lat.  dolus  dolösus,  got.  ga-tiU  passend,  an.  tal  at. 
tala,  ahd.  zala  nhd.  Zahl,  Ensahloni;,  an.  tal  f.  Betrog,  abd.  cÄla 
mhd.  Säle  f.  Gefahr. 

dolo-s  m.  Absicht 

SoXog  äol6its,  lat.  dolos  doldeus,  vgl.  an.  tal,  as.  tala,  ahd.  sals, 
xal  f.  and  an.  tal  f.  Litt,  Betrog. 

2.  delo-  spalten,  behauen. 

tfflri'i  kyphsch  SaXfOi,  Aai-daXlto,  6r\lio^ai,  lat.  doliuro  dolfire,  ileleo, 
ahd.  zolle,  zol  ni.  Klotz,  nhd.  Zelt,  lit.  dylü  dilti  sich  abnutzen,  delczä 

f.  der  abnehmende  Mond,  dalis  f.  cm  Theil,  ksl.  dola  ein  Theil,  dly 

g.  dlQye  und  delüva  Fass.    Vgl.  s.  dal  dalati  bersten,  aufspringen. 

delto- :  dltö-  Spalte,  Fläclie. 

dtkio^  kyprisch  6aXt6i  f.  Schreibtafel  vgl.  an.  ^ald  a.  Tep- 
pich,  Vorhang,  Zelt,  ahd.  seit,  nhd.  Zelt,  Zeltkocheo.  Die  Yer- 
gleichong  der  vieroekten  Stlrol  mit  dem  Boehstabennamen 
6ikxu  ist  Terkehri. 

dolu  Fa.ss. 

lat.  dolium  vgl.  ksl.  dly  d!üve  f.  Fass,  dazu  wohl  s.  darvi 
Lötfei  (der  Löffel  ist  ursprünglich  ein  Fasschen  mit  einem 
Stile. 

ddleyd  ich  zerstöre. 

^nkioitm  =  lat.  döleo  zerstöre.  Elitch  MaJtiUiQfuu  beweisst 
nicht  gegen  achtes  19.   .Ahd.  sUÖn  gehört  an  1.  delo-. 

deleto-s  zerstoii;,  deletur  Zerstörer. 

tt-t  itifO'f  xivtQQ^i^l^oSf  dfiXf^i^Q  Vgl.  lat.  deletus,  deletrix. 

delglie-  andauern,  nachlassen. 

MtUx^  danemd,  ioUxos  lang,  lat.  iodolgeo,  altirisch  dilgod  Mremissio'* 
gen.  dilgotho«  got  tolgns  standhaft,  ausdauernd.  S.  ygl.  d|gho*s. 

dole(iho-s  lang. 

doUxoi  vgl.  lit.  ilpra-s  (für  dlpas)  ksl.  JltlpO,  s.  dirghä  z.  deregha 
1ap;r.  ^.  enmjK  dr4|{hiyam9,  sup.  dr^ghif^ha.    Mit  ksl.  dlögota 
^f.  Länge  vgl.  s.  dirghata  f.  Länge. 

dele-  schwanken. 

ags.  tealt  schwankend,  engL  to  tilt,  tealtrtan  schwanken,  ndd.  taltem 
die  flatternden  Fetzen  am  Kleide,  mhd.  selten,  seiter  vgl.  lit.  dilsti 
dolinSti  schlendern,  faullensen,  s.  dol  dolayatt  schwingen,  duli  die 
Schwankende. 
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devä :  du  quälen. 

dvtl  Svam  ddvvii  vgl.  as.  tiuuü  Schädigung,  ugs.  tvuaa  schädigen,  quälen, 
8.  dft  Leid,  dA-ni  gequält,  du  yate  vgl.  dav^  „brennen".  Ahd.  zaskao 
„brennen**  kann  man  zu  a.  dnchiUii  f.  ^ünheil**  Btellen. 

devftidü  stark  sein. 

nt^t^vaar  niQidvvaaai  Hesych,  ^vwofuw,  iwecfiti,  lat.  bonoB  s  dvonnii 
bene ;  dörus,  düiarSi  ir.  dar  fortit,  agi.  tdn  nhd>  Zaon.  - 

düno-  Gehege. 

gallisch  dftnum  in  Cambo-,  Lug-,  Lupo-dunum,  altir.  duo 
„castram,  arx",  as.  ags.  tftn,  engl,  town,  nhd.  Zum, 

dÄTO-s  fest. 

lat.  düru-s  dünire,  r^allisch  "in  Divo-,  Bojü-,  Octo-,  Batavo-dürum, 
Dviro-bnva  und  Brivu-durum  and  sonst,  irisch  dar  fortia,  secu* 
rus,  sbst.  fortiticatio. 

d.6  bioden,  prs.  dei6,  pi.  pf.  detd-s. 

Hm  M^fM  inat»  i^m  Strof  vgl.  s.  d&  dyiti  binden,  pt.  pf.  diti  ge- 
banden. 

d^tör :  detöri  :  detrei  Binder,  d^m^  n.  Band 

(dem^ni  :  demnei?). 
afÄttXlu-iUTt'jO,  i'.ra-,  öu'(-,  vn6-Sr]u(t,  xfij^'-JffAvov  vgl.  8.  ni-datar, 
san-dätar,  -binder,  dSman  n.  Band. 

dd  pron.  der  dritten  Person  „der"'. 

S^,  imt,  Si  in  S'ft  tw»^tw  roig^iaat,  lat.  in  i-^em,  qui-dem,  qui- 
dnm,  toti-dem  vgl.  send,  da  nom.  er,  aoo.  dem  ihn  n.  a.  dei. 

dei  loc.  zu  de. 

dtt  in  6  öti-ru  v;rl.  altjueuss.  di,  dei  „man",  din  „ihn'%  din» 
„sie",  z.  di,  acc.  dim  dit,  pl.  dis  „ihn,  es,  sie'^ 

dd:de:d6  dazu  conj. 

dij,  Si,  l^i  „nnd**  vgl.  Ut  da,  do  „and**  Bzxb.  Z61S.  276,  ksl.  da. 
Vielleicht  beeaer  zam  folgenden. 

dß  ;  de  :  du  :  do  praepos.  und  praetix  „zu",  aucli 
cnclitisch  an  den  Acc.  gehängt. 

J<  in  otxov-di,  fi^itiQov-döi  ==  iqfiiTt(}(»-^tf  hr-äm  ivSo$  h'Sov  tvio^tp 
iv6o&t,  vgl.  lat.  endo-,  iudu-  in  Zusammensetzung,  altir.  do,  du  prae* 

pos.  zu,  lett-  fhi  piat'pos.  „bis  ?  auch  praef.  z.  B.  in  da  it  hingehen, 
lit,  do  praep.  und  praef.  ZGIS.  2c*U,  ksl.  do  praep.  bia  zu.  ags.  tö,  ahd. 
zuo,  nhd.  zu  und  ahd.  zh,  ze,  zi,  zend.  in  vaeymei^-da  zum  Hause  hm, 
da>,  de-,  t-  Praeüx.   „Lat.  do-n-ec  cf.  umbr  ar-ni-po''  Bzzb. 
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de(d)  herab,  von  ^  her» 

l*t.      Oflkkoh  dadt  »Itir.  de  di,  ounbr.  di  „ab,  ex,  d«**. 

endo  in,  drinnen. 

M»  Mm  fyJoy  vgl.  altlat  indn-,  endo*. 

dö  :  do  zu. 

^f/^re^v  tStü  (worin  «Jtü  spater  als  Sajua  aufgefasst  wurde)  l»»!« 
fvJo-9t  h'Sor,  lat.  en-do,  altir.  do  du  ..zu",  ags.  tö,  abd.  zuo, 
Tihd.  zu  und  uiiJ.  za,  lit.  do*  lett.  da,  ksl.  do  s.  o. 

ddk  deknn-,  huldigen,  verehren. 

HxpvfAtu  {itOnvfiat)  JfJ^j^oro  (dtuT^j^aro)  i^Mwdo/iUM  {fttimvdofiM} 
begrüsno,  Tgl.  s.  dig  dAgati  dignoti  baldigen,  Terebren.  Vgl.  dek*. 

doghmö-s  schief,  schräg,  qner. 

(fo;jf/ioV  ^oxfin  ^oxfiios  vgl.  s.  jihmi  schief,  aehräg,  qner  (entatellt  wie 
jibvi  neben  Int  dingna  „Zange**). 

dorso-  Rücken. 

lat.  dorsum  vgl.  altir.  dniimm,  druim  (nach  Windiacb  für  drosme) 
Kücken. 

dova- :  dv^  lange. 

Sodv,  difir  (b  SaSp),  dasa  Saiw-  nolvxQOiw»y  Hesycb.  i^-9d  lange 
(sB  6ßä-&u)  ^ngot  djrä-fo-c)i  lat.  dä-dnni.  Tgl.  bei.  davd  adv. 
..olim*'.  Daxn  s.  d6r6  diTlyafie  diviftba  „fem*S  dft*t4  n.  Bote. 
Gleichen  Stamme«  Süinu,  ahd.  sftwen,  sow  „ziehen"  an.  taa-rar 
nhd>  Zaam,  abd.  sawdn  gelingen,  got.  taqjan  „maoben^S  a.  doW« 
davasana? 

dö  geben,  di'domi,  aor.  edum  opt.  doiöin,  med.  o  sg. 
«'*doto  Uli',  doiih'iiai,  pf.  dt'dö  med.  dedai. 

(T/Jcu/it  öidofAtv,  (Jfuxtt  ^Jofiev  doCip',  IJoro,  üofitvat,  J^öuxa,  oskiscb 
didet,  umbr.  teitu  =  JtJorw,  lat.  dö  das  —  1^01,-,  dato  =  Jortu,  daiM 
»  6ovg ,  conj.  dem  =  Sotriv ,  pf.  dedi  =  s.  dade,  lit.  dümi  düti  = 
kfd.  dami  dati  geben.  S.  dadami,  adäm,  deyam,  a-dita  iSoro, 
damane  »  Jofitvat. 

dotö-s   gegeben,   d6tdr  :  dotöri :  dotref  Geber 

und  part.  iut.,  doti-s  :  dotei  f,  Gabe. 

JoTo'f;    liwrtüo   JoTijQ€C  doTfioa,   Jwni'ij   Jaif  :  JofTrf,    lat.  datns, 
dator  ilatiix  datürus,  dos  dutium,  vgl.  s.  pt.  ä-tta  (von  ii-da 
a-dta)  data  dätaram  datre  auch  part.  iut.,  havya-dati :  bbaga-tti 
f.  vgl.  ksl.  datI      lit.  dfiti>s  f.  Gabe. 
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d5n(Hii  n.  Geben,  Gabe. 

Iftt.  d6naiii,  altir.  dan  »,Gabe'%  kül.  dauükü  „Tribut'',  s.  däna 
«  t.  dina  n.  Gabe. 

döro-  Gabe. 

iiäQOP  vgl.  ksi.  darfi  m.  Oaba. 

dovönai  inf.  aor.  zu  geben. 

ad-dues,  ad-dnim,  dnint,  duitor,  ambr.  par-tuvitu,  vgl.  lit. 
daviad  „gab*<  praat  au  dfttL  Vgl.  s.  dIWbe  inf.,  i-daa,  dadau, 
dadot  dadvin. 

dun-  Hohr. 

Jörn*  (te'rtc)  Rohr  v</l.  lit.  dö'nis  Binse,  lelt.  döai  Schilf.  Dasa  got. 
taiaa  Zweig,  abd.  zein  m.  Stab  wie  an.  heia  z.  qä&ni  an  ««ürof. 

dir-  los&hren  auf,  schwingen. 

iit/itttf  itofittt,  ^ii&xto  ganz  im  Sinne  von  s.  dyu  dyäuti  losfahreu  auf, 
tnfga-dyut  Antilopen  jagend  (Löwe)  vgl.  div  dS'Tjati  schlendern,  werfen. 
dA^if  Swim  mau  wegen  det  äolitohen  ^/mr  ynohl  alt  <f/y<w  gedacht 
werden  (an  ätß  wie  e.  jinv  su  nnd  kann  niebt  ohne  Wdtema  wie 
oben  S.  68  gescbah  in  leti  d^n  dit  tansen,  e.  dl  dlyati  gehören; 
doob  liegt  sweifelloa  in  di  (deya)  die  Bens  an  div*. 

dns-  als  PraL-fix  gebrauclit:  miss-,  Abel-. 

dva-,  altirisch  du-,  do-  z  H.  in  do*chruth  adj.  niissgestaltet,  unziomlich» 
Getr'^nsatz  8o-chnith  Wohlgestalt  (so  =  s.  su-),  got.  in  tuz-verjan  (ühel- 
giauben  =)  zweifeln,  an.  tor-  übel-,  ahd.  zur-  in  zur-wäri  rrio^hmhc. 
Verdacht,  zur-laüt  „Tinlust*-.  Vgl.  a.  dus-,  dur-  praefix  ^,ühel,  nnss**. 
Zum  Verb  s-  dui^  du^yatt  kann  man  vielleicht  o^va-aaaO^ai  „zürnen** 
ziehen  (oder  dJv-otfoir^i?). 

duh-klevös  von  schlechtem  Bufe,  dus-poro-s 

schwer  passirbar,  duf-bhoros  schwer  zu  tragen, 

dul-man,4s  übel  gosiiiiit. 
Svtfxliri^,  SianoQOi,  ^Mj<fonng,  Jvafiivrli  vgl.  zend.  deusQravaab, 
».  <)  Ufpära.  (iurbbara,  durmanas  =  z.  dusmanauh. 

dufdi-s  Kz^te. 

e.  dn^  =■  duli  f.  eine  kleine  Schildkröte  Tgl.  aga.  totte,  dftnieoh  tndie 

f.  Kröte.  Von  dns? 

dnghva  f.  Zunge. 

altlat.  diiisrna,  got.  tuggö  ahd.  zunkä  nhd.  Zunge,  v^l.  altpreuss.  insnwi«» 
(d.  i.  infuvis)  ksl.  j-^zy-ka  (Qzy  aus  dnzu-).    Im  laU  lingua  hat  Anschluss 
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an  Hn^o  , .lecke",  im  lit.  lözüvi?  Ansdiluss  ün  lez  „lecken"  stattge- 
funden, in  beiden  Sprachen  unabbän^jiK  von  einander.  S.  jihvl 
fjubü)  z.  bizvft  und  altpers.  izava  sind  wunderlicl»  entstellt,  falls  sie 
auf  dieselbe  Grundform  dnzbvä,  dnzhu  zurückgehen.  Altiriscb  teoge 
„Zunge"  ? 

d^su-s  dicht. 

0mov(  (mit  erhaltenem  o  binter  NMal^oeal)  6tiao£t  lat.  denettt,  deniere  : 
dent&r. 

dyeugo-  jauchzen. 

lat.  in  jübihim  jubil4re  vgl.  lit.  dzaügti-s  =  lett.  dfcbaugtis  &ich  freuen, 
dzügti-8  froh  werden. 

dyug^  jauchzen,  schreien. 

lat  jngere  aohreien  (vom  Hühnergeier)  lit.  diugus  tchnarrend, 
quakend. 

dyek-  werfen. 

iSixu'v,  dtxTvs,  diaxos,  lat.  jeci :  jacio,  jaceo  vgl.  fregi  ;  frango  zu  got, 
brika :  brekum. 

dy^m  :  die-m  acc.,  dazu  loc.  divi  m.  Helle,  Tag; 
Himmel. 

Vgl.  Zijp  a  lat  di£m  dies  Tag,  9v-6ms,  tv-dios,  lat.  sub  dio  «  divio. 
S.  a€0.  dySm,  dat  div^  Helle,  Tag,  Himmel. 

Dyeus,  aco,  Dyem,  dat  divei,  acc.  divm,  g.  diTos 
und  Dyens  pai6r  der  Himmelsgoti 

Ztvi  nujri(},  Ztv  n«T(Q,  Zijv,  Jtßof  J^i  JUu»  lat  Jaapiter,  Jona, 
Jove(i),  oakiBoh  pjovel,  dam  an.  T^-r  abd.  Zia,  age.  Tives-däg  s  engl. 
Tues-day;  •.  Dyauf  pitS. 

divio-s  himmlisch. 
dios,  lat  sab  dio  vgl.  s.  divia,  divyi  bimmliscb. 

dyüno-8  hungrig  (eigentlich  ausgedörrt). 

lat  jljftnut  InteofiT  au  s.  ä-dyi^aa  von  Hunger  geplagt  vgl.  Ut.  dÜn-ja 
di&nti  auetroekuen,  diöetu  dsu-ti  durr  werden,  diava  f.  Dorre, 
Sobwindsacbt 

drä  laufen,  apo-dra  weglaufen. 
4fjäwm  ätdffoaM»,  «nod^iu  vgl.  a.  dr&  dr£üt  ai»a-dr&ti  laafen,  eilen. 

drape-  laufen. 
i^nijrit  äQaniTtvti  d^nw  vgl.  8.  oans.  drapaya  nun  Laufen 
bringen,  aor.  adidrapat  er  lief. 
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drömo-  laufen,  pf.  dMrome. 

Hgttfiop  d^d()ofia  SQofdoe  vgl.  9,  ditun  ddunati  dadranns  laufen. 

drevo-  fest  sein. 

9^069 '  tü/vgov.  'Aoyfiot  und  (f^f*  SvPttfitt  Hesych  vgl.  altir.  drou 
„firmaa,  rectas"  (vgl.  Druua),  ag«.  tram  nfest",  got  triggr«  „trea^* 
trauan,  vgl.  praasa.  drawi-a  Glaube. 

dvei-  fürchten. 

<f/of  dtlatu  diSioa  =.  dtidu  diJJt^i  fürchten,  davos  ^AitvUts  vgl.  zend. 
dTa6-tha  f.  Fareht,  Da^vd-ibi  Vgl.     dvi»  dr^i  hauen. 

dvendo-  zwinkern. 

iiwSüha  zwinkre,  Jwälkos  Theasaler,  vgl.  mhd.  swinxen  (dialeet  ver- 
swnnsen)  swinaern  daso  swmkent  awinkern. 

dv6,  dun  zwei. 

<fi'tü,  Svo,  lat.  duü,  altir.  da,  di,  got.  tvai  tvöa  tva;  vgl.  lit.  du  dvi, 
ksl.  dva.   S.  dva  dua  (dvau)  m.  dve  due  f.  n.  zwei.   Von  itvofuu  vgl. 

dvd-degn  zwOlf,  dvö-de^omo-s  der  zwi^lfW. 

^wffjNi,  Svuätmt,  lat  duödeeim  daddeoimua  »  a.  dvlda9a(n), 
dvada^ama. 

dvoio-s  zweüacli,  doppelt. 

dotos  vgl.  got  gen.  tvaddjS  and  ksl.  dvoji  8.  dvaya  send, 
dvaya  vgl.  vaya  daae. 

dvi-  in  Zusammensetzung  zwei-,  z.  B.  in  dvi- 

qapat,  dvi-geaes,  dvi-dnghvi-s,  dvi-don(t),  dvi 

dHvoros,  dvi-pod,  dvi-plo-s  und  dvi-plaqs,  dvi- 
bhoro-s,  dvi-roitOr,  dvi-yugo-s,  dvi-roto-s. 

lat.  Ucap«,  biceps  vgl.  abd.  swi-houpit,  diyfvi^s  vgl.  lat.  bigener, 
lat  bilingnis  vgl.  ahd.  swiannki,  lat.  bidena,  alt  doidena  vgl. 

dvidant,  Si^v^os  vgl.  lat  biforna,  biforia»  äinovg  «■  lat  bipea 
91  8.  dvip&df  dvipid,  ^tnlos*  Stnl&oc,  vgl.  daplaa, 

duplex  and  biplex,  got.  tveifls  nnd  ^mluoioc  vgl.  ahd.  awifalt 
SitfoQog  vgl.  lat.  hifer,  ^iui'ii(ag  (Dionysos)  vgl.  lat  bimäter 
(Bacchus)  8.  dvimTitar  (Agni),  d/C^f  vgl.  lat.  biga,  lat  birotna 
vgl.  lit.  dviritia  (altgalliaob  petor*ritum)  sweiraderig. 

dvitio-s  der  zweite, 
umbrisch  duti  adv.  zu  zweit  vgl.  terü      lat  tertiom,  8.  dvi- 
tlya,  zend.  bitya  der  zweite. 
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dvis  —  dheigh-. 


dvis  adv.  zweimal. 

^tf  WS  lat.  hm  ^  mhd.  zwis  vp"!.  grot.  tvia  in  tvib-stHodaxif 
uis-8Us8.    S.  dvis  —  z.  bis  zweimal 


dhag-  schärfe,  scharf  sein. 

^nym  (:9ftyti4  ri^metm  Tgl.  gAltseh  dtg,  brit.  dag  dtgar  Dolcb,  woher 
enul.  dag  dag^er,  miat.  daga,  dagg«r,  daggerin«,  mhd.  degan  m.  Doleh, 
nbd.  Dagen.  Vgl.  Ht.  dngys  m.  Kletta  (auch  Dorn?).  Vgl.  dheig* 
ateohen.  Hierher  gehört  dioiaGh  dapper,  abd.  taphor,  nhd.  tapfer, 
eigentlich  t,tchneidig''.  „Aber  an.  dapr  „traorig**  Bub.  »dfifios? 

1.  dliabh-  vertiefen. 

JNKjfra»  S«^nu :  ra^ntt  rwptK,  tatf-Qos  vgl.  lett.  dübs  tief,  hobL  dAbt 
(ans  dambi)  Tertieft  worden,  dftbe  Ombe,  Gartenbaei,  in  einigen 
Gegenden  daa  Grab. 

2.  'lli:il)h-  passen. 

lat.  faber,  fahre  af-fabre,  fahrica  vgl.  got.  daban  dof  passen,  ga->ddbi 
pataend;  lit.  dab-nüa  sierlioh,  dablnti  aohmückan,  ksl.  doba  f.  oppor- 
tuiiita«,  dobrtt  schön,  gnt 

dhabkro-s  passend. 

lat.  faber  af*fabre  »  ksl.  dobrü  gat.  Aber  „tapfer"*  an 
dhag-  w.  8. 

dlinli-s  Fest. 

^uUa  Fest,  Sals  i^alnn  vgl.  got.  dolpt  f.  Fett  (got.  dol  m  M  «•  dhj-). 
Die  Bana  in  »nUi»  ^aU-M 

dLcig-  stechen. 

lat.  figo  fixum  fixere,  fi-bula,  trans-figerc,  vgl.  ndd.  dik  v  nhd.  Teidi 
(Deich  ans  dem  NiederdeuUchen,  nur  halb  verbnchdetttscht).  Vgl.  lit. 
de;iti,  daigyti  stechen,  dygas  atachlicb,  dyg-ania  ein  Stich.  —  Anch 

dheigli-  bestreichen,  verkitten,  salben,  schmieren, 
bilden. 

ttixost  rwxoSt  lat.  finge,  figftra,  fignlus  Töpfer,  ttot.  deigan  daig  d^ans 

kn»ten,  aus  Tbon  bilden,  daigs  ,.Tei|i"  diynns  thönern,  an.  diitull  = 
ahd.  tegel  —  nhd.  TiegW  (lauilicb  =  lat.  fi^'ulos).  Vgl,  %.  dib  degdhi, 
altpers.  didn  I-V^stung  so  xeod.  diz  az-dista  (geht  auf  dish,  nicht  wie 
das  a.  dih  auf  digh). 
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dhikto-s  part.  pf.  pass.  von  dheigh-, 
laL  £otti8  SSI  s.  dist»  in  uz-diata  vgl.  a.  digdM. 

dheugho-  taugen. 

got.  daug  CS  taagt,  nhd.  tau<;on,  vgl.  lit  daug  viel,  s.  duh  adhok 
dudoha  dadahua,  med.  dube  gewinnea,  med.  Ertrag  geben«  meist  mel- 
ken und  milchoD. 

dheadha-  aufregenif  Terwirreo,  trüben. 

wtMs  —  tfttfr^r  Endivie  (anfregeod)  ^vaooftm  &vaame  ^totfia  Tgl. 
t.  dodhan  nild,  dfidhiU  verworrea,  düdhi  wild. 

dliudliro-  trübe. 
aa<  doderoi  ahd.  totorO|  nhd.  Dotter  vgl.  a.  dadbra  ungeatüm. 

dhegho-  brennen. 

r^tf-ga  Ascbe,  d^tTiravos'  anroftivos  Ilesycb,  hiniivoi  Ort  in  Lpirut; 
vgl.  lit.  degu  degti  brennen,  a.  dab  d&bati  dagdha.  Hierzu  auch  roi. 
dagB)  nbd.  Tag. 

dhench  rennen,  rinnen. 

iat.  ia  fons  (vgl.  mona  m  e-mineo)  ancb  wobl  in  9^^,  ^¥t£  s.  dheof . 
dbanni;  8.  dban  dhinati  rinnen. 

dliendö  ich  schlage. 

lat.  in  üf-fcndo,  d»'fondo,  fenum  IIou  (für  fendnum,  Heu  wird  „gehauen'-j 
vgl.  an.  detta  datt  duttum  dottiim  schwer  und  hart  niederfallen,  datta 
schlagen  (vom  Herzen),  ags.  dynt  m.  ictus  s  engl,  diut  Schlag. 

dhönu-s :  dlmref  f.  Düne. 

#iSp  d^v6i  ans  t  vgl.  aga.  dfio,  ndd.  Düne  (wobar  nbd.  Däna 

enilebnt  iit).  Tgl.  s.  dbana  f.  dhftnvan  n.  Dune,  Stnnd,  Land. 

dlicnr  Flaclihand. 
^ivtt^  n.  Flacbband»  abd.  tenar  m.  tenra  f.  mbd.  tener  m.  flaobe  Hand. 

dhemo-  blasen. 

Lat.  in  fimus?  ksl.  düin^  d^ti  blasen,  s.  dbam  dbdmati  dadhmau 
blasen;  dasa  mbd«  dimpfeu,  dampf  raaeben,  ahd.  dampf»  nbd.  Dampf 
(dhem+s) 

dhcmc-  häufen. 

^t}ftotv  Haufe,  Oafiit^  ^u/Auat  häufig,  &a}fji6s  Haufe :  ^afivoi  ^Tann" 
vgl.  lat.  femen,  femur  Hüfte,  nhd.  Tann  und  Damm.  Vielleicht  aus 
»fue-vat  ZQ  ^  entwickelt,  wie  dove*  an  ioßtvm  gebort  VgL  auob 
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dh^moD  —  dheibho-. 


dhemon :  dhamno  Häufung. 
ifriyon-  (^ctu^K:  ^Muos  Vgl.  got.  faar<-danimjan,  ahd.  tarn  g. 
tammes,  nhd.  Damm. 

dliamno-s  m.  der  Tann. 

^ufiirog  s  madd.  dan»  mhd.  tan  tannes  dw  Wald,  taanft  die 
Tanne  ss  tan-boom  eigentlich  „der  Waldbanm*^. 

dJiemer6-s  finster. 

9(uiQo-i  in  ^fUQ-uinig  ernst  blickend,  AIS^,  \^\,  ahd.  timber,  mbd. 
timber,  timmer  dunkel,  finster,  dampf  vgl.  an.  dimmr  v  ags.  dim  g. 
dimmea,  engl,  dim  dunkel,  trübe. 

dher-  halten. 

i^Qovos  »Qiivos  i^Qovvff  ^q^aaa^ai,  lat.  firmus,  forma?  fretus  vgl.  lit 
derin  derSti  dingen,  b.  dhar  dadb&ra  dadhri  dhfta  halten,  feit  oaehen. 

(dherägh :)  dhrdgh  :  dhragh  trüben,  wirren. 

roQdtfüä»  {sB  ^uQaxf»)  tu^x^  tff^nX*^  dara  &Qdrttt»*  ivoj[l^,  tt^m- 
ttvp  Beayeh  vgl.  got.  dröbnan  in  Unruhe  gerathen,  ahd.  tmopi,  mhd. 
truebe,  nhd.  trübe,  got,  dröbjan  »  ohd.  trüben.  —  Dazn  ^i*iix^ 
«hra|»/yor  (aber  Ttioyavov  9.  treg-);  rai^  =  dhfgh,  Ut.  darg%  d4rgaoa 
nasse«,  schlackiges  Wetter. 

dliraahio-  Hefe. 

engl,  drejjs  (ilreggisb  dreggy)  und  nhd.  „Traber"  Vfj;l.  altUt. 
drages,  draggos  =  altpreuss.  dragios  nnd  ksl.  droiilij^  „Hefen^S 

dherso-  wagen,  muthig  sein,  pf.  dhedliorse. 

^i^o( :  9gmiv6»  ^a^iu  vgL  got  gficdars  gadaärsan,  ahd.  tar  ki-tnrran; 
vgl  lit  dristA  dri^ti  dass  drite&a  kühn,  s.  dhn&n  dh^mihi  dadhiifa 
dadh|fT4n. 

dhelgliü- :  dhlghe-  verdienen,  scliuidig  sem. 

altir.  dligim  „memi".  dlig^eth  ,,lex"  t=  Schuldigkeit,  vrI.  got.  dulpfe 
n>.  .Schuld,  dulga-haitja  Gläubiger  vgl.  ksl.  dlügtt  m.  Schuld  (aus  dem 
Deutschen?). 

dh^lbho-  graben. 

ags.  delfan,  ahd  pi-telpan,  mhd.  telben  ge'-tolben  vgl.  kal.  dlfih%  dlttbstt 
scalpere,  difihokfi  tief,  diatfi  n.  eoalpntm  »  altpreass.  dalpta^n  „Durch- 
schlag**. Oriechisch  vielleicht  in  dem  Stadtnamen  7bAo^ps»r  (Lokris) 
kaum  s  JKoJte^pifa'.  Znr  Basia  vgl.  dholo-e.  Hierher  Tielleiolit  Ijkaeiiieeh 

dilßHu    Wachholder''  v^l.  Steph.  Byz.  s.  v«  :  viflf  #1  (nennsn 

die  Stadt  Derbe)  ^^Ißeutv,  o  iart  roh'  uivxaoruv  ^panr^  S^Mv^og, 
»ttl  jiifMv^  19  tt6hs,   Oder  vgl.  nhd.  Zirbe  ;9Arve  ?^ 
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dhemidhü,  dhu  heftig  bewegen;  anzünden. 

^vw  ^uoe  ^vor  ^vilXa  ^ittov,  lat.  sab-fio,  fümuä,  an.  dyja  be- 
wegen, Bcbfitieln,  goi.  daimi,  nbd.  Dantt  Tgl.  dbft  dbünöti  dbftU, 
dhavitra  Fftober,  Wedel. 

dhümö-s  m.  Hauch. 
^v/nMü),  lat.  fümas  vgl.  abd.  toom  m.  Dampf,  Dnoat;  ksl.  dymä, 

S.  dbömä  in.  Hancb. 

dhaU-  Staub. 

lat  foligo  Run  Tgl.  Mi.  dulkds  f.  Stanb,  ■.  dbftlt  Staoli,  dbüliklk 
f.  Nebel.  Ygl.  altir.  düil  „elementam*' ? 

dhevo-  laufen,  rinnen. 

i^^^w  ^(vaofÄai  xto/ög  vgl.  an,  döj^e;  döjrjrvar,  ajrs.  deiiv,  abd.  tOU, 
nhU.  Than;  s.  dhav  dhävate  laufen,  slrömen,  dbauti  Quelle. 

d]i6  setzen,  machen  pf.  dh^hö  med.  dhedhai,  aor. 
ddhto  Mhetam,   j  t  dhei^m,  med.  ^heto  ^emedha, 

imp.  dhesvo,  inf.  diu  tuia. 

^{Or^lJil  iO^xu  i.y^rr^r  f^f^rjv,  f»(To  ^'f^^i^ii&n  O^o,  »nög,  lat.  in  con-do 
cred-do  pf.  con-didi  credidi  vgl.  s.  dadhc,  feci  (=  i^iqxai)  :facio;  ksl.  dezd^ 
dita  ddti,  Iii.  dedü  demi  dUn  ddti,  as.  dte  nbd.  tlma;  •.  dadbämi, 
dadbin  dadbö,  aor.  idbat  6dbftt&m  dbe^lm,  med.  idbita  idhimabi 
dbifvi  eeteen,  macben. 

dhev- :  dhov-  aor,  pf.  stamm  zu  dhe. 

i&fftv  rt^iant  ^fTvnt,   (ho^aitog  =  &ttxog,   9(5xog,    thcss.  i&v, 
?,9f(Tf  ==  fOrjxf?    Int    cre-duam    v^l.  ksl.  dev^ti  poner*^,  lit 
deveii  Ihit  atif-,  Kie]dt>r  an}iaV)tiii ;  s.  adbus  dbiis  dadhäu  dadbüs. 

dhetö-s  gesetzt»  dheti-s  Setzung,  dk^tör :  dhetöri 
m.  Setzer. 

^9T6g,  ^itftis,  ^^Qf  lat.  eon*ditiM  cre-ditna,  cred*itor,  vgl.  e. 
bit4  =  dbit&,  nema-dbiti,  dbftUr;  lit  ]»r6-dAtas  =-  lend.  d&ta, 
ksl.  döU  f.  Tbat  »  nnd.  dftiti  f. 

dlirmn  :  dhemeni  das  Setzen. 

uru-,  t7i(-&i\fiat  iV'&iqfAanf,  ^ifia,  ^(fitvm  ygl.  s.  dhaman  n. 
iSaizun?,  Sitz. 

dh6mo-s :  dhe-mö-s  Satzung. 

got.  düm-8  Gericht,  ahd.  tuom,  dasii  ist  it^fios  =  etSfiös 
schwache  Form  ist  eingeschoben  wie  in  nQiSfioe  zu  abd* 
rim  „Reim**).  Vgl.  i^^uts  und  z.  dami?  &^fii-g  :  f>(u€v~  =  9. 
bhü'mi  :  bhu'man?  Mit  '^^fus  i  ^ifit-tof  l  {^^ftuf-tog  vgl.  s. 
jäkarc  :  s.  yiikr-taa  :  yakrt-tas. 
Yiek,  indogvm.  WOrtetboch.  4.  Aofl.  1.  Tbeil.  30 
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ahd  —  dhubho-fl. 


2.  dli6  saugen  :  prs.  dliei6. 

Pforte  ^ua4Hu  Tgl.  Iftt.  f6*iiiiiia,  ef'fdtns :  ad-fatim,  fellirtti  got 
daddjan,  ahd.  tdan,  ksl.  doj%  sftng«;  b.  dfa&  dbiyati  dadhds  dtiltare 
aangen.  Zu  1.  dhft?  vgl.  ein  Kind  ,,anleg«i*'? 

dliela  f.  Mutterbrust,  Zitze,  dhelo-s  Säugling, 
dh61ü-s  saugend,  säugend. 

^Jl^  9nla^  lat  fell&re  (fölftre?),  altir*  del  9nl^,  ahd.  ttla  f. 
Zitze,  dim.  tillt  (stilili);  lat.  filiuii,  ombritoh  fdlio-^  das  Jonge^ 
lett.  d6l-s  Sohn,  KL  pirm-delys  Erstgebart,  pinn<d6I$  entge- 
birende  (Knh);  ^itrp  n&hrend;  weibiioh  vgl.    db&ni'S  langesd. 

dhedho-s  m.  dhedha^  dliMliya  Kosewort  für  ältere 
Verwandte. 

x-^&ri,  Ttj&Cs,  jtj&ia  v(jl.  lit.  deda-8  m.  Greis,  Oheim,  dkäi  Vaters  Bruder, 

f.  GrossTTitUtcrcheii,  Tanto,  ksl  dödQ  m.  Omssrater.  —  Vgl.  ^ios 
Oheim  (ohne  KedupUcation). 

dholo-  Grube,  Vertiefung. 

9^Xo-g  m.  Tiefbau,  Grube,  Kammer  vgl.  i^tkvfjivav  brund, 

Grundlage  \'^\.  got.  dal  n.  Thal,  Grube,  dal  uf  mesa  Keltergrubo,  ahd.  tal 
nbd.  Thal,  ksl.  doltt  m.  Grabe,  Tiefe,  doln  adr.  unten.  Die  Baris 
dbele-  liegt  in  dheUbbo  und  Tielleicbt  aaob  im  s.  dbarana  tragend, 
stfitaend  n.  Stfitse,  Grundlage  vgl.  Mv/apop  (das  man  Ireilicb  auch  - 
mit  lit.  gilüs  „tief*  oombiniren  kann);  bierher  auch  lat.  ful-cio? 

dhudho :  dhadhlo  Tadel. 

Tfü^fcftü         t^mtiCet'  ifXTitttCtt,  Ilcsych,  drna&nXos  (f&r  <irtt-^ 

^los  cf.  dQt^^-fnof)  vgl.  nd.  dadel,  mhd.  tadel,  nbd.  Tadel. 

dliißh  „pfui"  bezeichnet  Ekel  und  Abscheu. 

Lat.fi  .,pfni'*  kann  für  fiij  stehen;  vgl.  lit.  (lyp:ft'8  dygetis  Widerwillen, 
Ekel  haben,  s.  dhik  Ausruf  des  Vorwurfs,  der  Unzufriedenheit. 

dhi  Einsicht. 

got.  filu'^eisei  Seblanbeit  vgl.  s.  dbt  f.  Einsieht,  an.  dfs  Göttin  vgl.  s. 
dhif a^ya  andichtig  sein  nnd  ^fK'tfof. 

dhu^hätör  dat.  dhuqtrei  f.  Tocliter. 

f^iyoTtjQ  &tynT^QL  (kvyctjQl  vgl.  got.  daühtar  nhd.  Tochter;  lit  daktS 

g.  dukturs,  ksl.  dü^ti  g.  dQgtere  f.  s.  dobitS  dubitah  dnbitr^  send, 
dugübar  „Tochter**. 

dhubho-s  Keil,  Pflock. 

Tvfm*  v(frivis  Hesyefa  vgl.  nd.  ddbel,  mhd.  tübel  m.  Klota,  Pflock, 
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Zapfen,  Nagel  vgl.  ahd.  gi-tvbtli  tiinc&s^^ura,  tabularum  comptgi- 
natio".  Zu  dhubh-  vertiefen,  wozu  lit.  dub-ti  bohl  werden,  einfallen, 
dubus  tief,  bohl,  ksl.  tlTbrl  Thal.  nhd.  tobe),  «rallisch  dabno-,  dumno- 
tief  =  kymr.  dwfn  ^fprofundas,  profunditas"  in  Dubno^dz  =«  I>iimno>rlx 
u.  8.  w. 

dliTibhno-  Gnmd. 

Gallisch  dabno-,  kyror.  dwfn  a.  o.  =  ksl.  duno  n.  Grund. 

dbragh-  halfen. 

H^t  dngan  drog  =  sbd.  tragen  tm^  Tgl.  send,  drazheiti  er  faait,  lialt 
(send,  sh  im  Inlaut  ist  Palatal  vgl.  ^näesbellti :  ve(<fii)  oben  8.  63  sn 
ffgäf/om  gestellt. 

dhreugho-  trögen,  pf.  dedrougha 

SB.  dringen  ahd.  triukan  nhd.  triegen  ygL  s.  dmh&n  dudr61ia  drugdbi 
Leid  anilinn,  drögha  trngmaeb. 

dhrougli :  dlirußli  Gespenst. 

»n.  dran^r,  mhd.  ki-troo  Qetpenst  Tgl.  s.  dmj  Gespenst  =»  s. 
druh  Unhold,  -in. 

dhreG;ho-  zit^hen,  streichen. 

TQ^xf»  ^Qiiouiti  rQÖ/og  (oder  zu  got  ^ragjaa  laufen?)  vgl.  lit.  drezöti 
streichen  und  an.  draga  ziehen. 

1.  dhiebho-  sobneiden. 

Griechisch  vielleicht  in  jttg^t  M  „sehneidende"  Pfeile?  {rafHp  mm 
dhfbh),  got.  ga  drahan  anshanen,  ksL  drobiti  seindere,  vtt-drab|jati 
oonterere. 

2.  dbiebbo-  sich  ballen^  dicht^  dick  werden. 

TQiif»,  yrfl«  rgitpnai  „gerinnt",  UrQotpa  ti&^tantu,  TgatftTv,  ra^Hf of 
tv^tS  „dicht''  vgl.  lit.  drimbii  dnbti  sasammenhängen ,  triefen, 
drabnuB  feist  (vgl.  t^6<ptt),  altlit.  dremblos  Tgl.  <^f*fios  (zu  t^i^  wie 
S^fifioe  SQ  frcc^). 

dhreno-  tönen,  dröhnen. 

&Qiivoi,  ^Qtovtt^,  Tiv&^vfi,  t(v9Qij-6tüv  Vgl.  got.  drunjus  bchail,  ndd. 
drönen  =  nbd.  dröbnon,  Drohne.  Vgl.  8.  dhraij  dhranati  tönen  (unbe- 
legt) z.  dreüj  murmeln. 

dhreno-,  dhxono-  Drohne. 

^ifß^aS,  TSi^e^'  Ttr^^flSir  Tgl.  aga.  draa»  aihd.  treno«  ndd. 
drone»  nhd.  Drohne. 

30* 
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dhr^yö  schaue,  blicke. 

a-^^«  ediaoe  vgl.  i^iQ»  „beachte^',  lit  dyrtti  httvorgadcen,  pMOM. 
deraii  ^ehe^*.  Za     dhw  halteo»  „wor«af  halten"? 

dhreva-  halten. 

d-^Qoog,  d^QolCu  Vgl.  lit.  drau-dziü  wehre,  drohe  (=  coerceo)i  s.  dbravA» 
dbravi,  dhravAM,  dadbfvi  entwickelt  aoe  dhar  j^halteu". 

dhr^  halten,  stützen. 

^^aaa&tti  sich  setzen,  i^Qäros,  d-^QVoe  vgl.  lat  SretM»  gestützt.  Au« 
dher-  jyhalten''  entwickelt. 

dhraghyo-  zittern. 

toi-^oQvaotu  atUtv,  ■iotyto{ivxjQia'  ^  tov£  auofioi:  thjhjCou  IJesych  vgl. 
lit.  drug^s  Fieber  =  lett.  drudfis  kaltes  Fieber,  ksl.  drOgati  zittern. 

1.  (dhTBiio-:)  dhunö-  tönen. 

an.  dynr,  aga.  dyn  n.  —  entrl.  din,  an.  dynja,  ag«,  dynnan  —  engt  to 
din,  mhd.  dnnen,  dunen  ndröhnen**,  an.  duna  f.  ^^nfiot^  vgl*  Ut.  dnn- 
dtti  tfinen»  rofen,  s.  dhvan  dhranati  tönen,  dbdni  nQiobend,  dkiinaya 
ranschen. 

2.  dhvcno-  sich  vcrliiillen,  schliessen,  erlöschen. 

^rtvfh'  ^avttios  ^vijtoc  iiiH'r]xct  vgl.  8.  Hdhvanit  caus.  dhvänaya  er- 
löschen, schwinden.  Mit  s.  diivanta  dunki;!  vgl.  ags.  dun  schwarz- 
brau, dunkel.  Lit.  dumju  dumti  bedecken,  überziehen  (?)  und  an.  dvina 
schwinden? 

dliver-  stfirzen. 

^^vfii  ^OQ&v  ^^t&Sittoi  S^ov^g  ^ovQios',  ^Qavt»  und  lat.  frans;  got 
drintan  fallen,  herabfallen  (mit  e  weitergebildet).  Vgl.  s.  dlkvar  dhri> 
rati,  aatya-dbvft,  dbürvati,  dhmt  atünen,-  an  Falle  bringen;  dbor 
dhorati  traben«  s.  dvar  bervorlanfen  (T<m  bösen  Wesen).  Mit  e.  dbTnris 
trfigend  (s.  dvar)  vgl.  germ.  dverga*  Zwerg. 

dhvclo-  verwirren,  heiiiiiicn,  trügen. 

&ol6s,  &i)liQ6s,  T€^oXu}i,  aa.  lor-dwelun,  iura,  i^re-dveian  errare,  iu  erro- 
rem  duci,  got.  dvals  tull,  dvalniüii  tliuriclit  sein  (aber  ahd.  ^i-,  ar- 
twelan  ,,türpore,  sopire,  cfssare",  un.  dvul  f.  das  Verweilen,  dazu  engl, 
dwell  u.  8.  Vi.).   Lat.  lallo  wohl  zu  (ftjlijTtls' 

1.  dlives-  zerstieben,  zn  Gnmde  gehen. 

Lat.  in  fua«ns?  vgl.  ags.  dvasoan  ezstingere,  an.  dys  f.  GrabbSgel, 
nge.  engL  dnst,  ngs.  dyiig,  ndd.  dösig  daaig  —  Bia-kopp,  ndd.  dnselp 
dnseln  n.  e.  w.  Vgl.  s.  dhvafis  dhvafisati  aerstieben. 
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2.  dliYes :  dliT^s  hauchen. 

lit.  drhit  baacban,  ftthmen,  dvAa6  f.  Athem,  Geist,  Gespentt,  mit 
dToehfttl  atbnan  rgi,  dbT6so-i. 

dhveso-  Geist. 

.9^of,  dialect.  if^os  (d.  i.  ^x«<yoff)  Gott,  »ta-  in  i^ia-qaros 

Ofoa-^orn^  (vg}.  /ftoff-Jorof),  Hv^fof  ,,be2'pi8tert",  &t"tor  ttotov 
ein  .  sfflietreiches"  oder  „duftigres"  Getränk  vgl.  mnld.  ghe- 
dhwats,  mhd.  tretwiiR,  md.  gedwäs  m.  ein  Gespenst,  lit.  dvasö 
f.  Athem,  Geist.  Gespenst,  szveuta  dvasc  der  heilige  Geist, 
pikta  dvase  ein  böser  Geist. 

dhusmö-  Zorn. 

9ufi6e  Tgl.  lelt.  dmnui  f.  Zora(?)  ^UM^  Ar  9v9fi6-t :  ^vtf/idc? 

dhvoro-m  Hof  (eigentlich  Thor). 

lat.  forum  n.  (Hof^  Vorhof,  Marktplatz,  lit.  dvara-B  tu  Hof,  ksl.  dvorÜ 
m.  Hof,  Haus.  Vgl.  z.  dvara  n.  (Thor)  Hof  des  Köoigs  (^^hohe  Pforte"); 
8.  dvära  n.  dvar  dar  f. 

dhnra  f.  Thor,  Thür;  auch  dhtir  f. 

f.  ^vgiit  (&v(fwr),  lat.  vgl.  forat,  forea.  eainbr.  der  j^taIt»*', 
altir.  dornt,  eambr.  drwa  j^pörta",  got.  daor     Thor,  aga.  doro 

f.  aa.  dura,  abd.  toiA  f.  nhd.  Thor,  Thür,  lit.  ddiya  pt.  f.  Thftr, 

g.  dum  vgl.  8.  dur  im  nom.  acc.  p!.  dnras  f.  Thür,  Thor.  Vgl. 
anoh  ksl.  dvirl  f.  Thür  und  SaiQÖg  „Thürangel''  aebeii  ^^vQt6s 
jyThflnteiii'',  ygl.  a.  dtarya  atbaoa  j^Tbarpfoaton". 


pai6r  Yaier,  loa  paf6r6i  dat.  pair^i  acc.  pl.  patr  ns. 

nurnQ  nmi^i  naxQ(,  lat.  paier  d.  patri,  altir.  atbir,  got.  fadar  g.  fiidrt 
8  dat.  fadr  «  nur^i,  fadruna  &=  s.  pitr  n.   Vgl.  s.  piü  pit&ri 

pitri  pitf  n  a  a.  ap.  pit&. 

patrio-s  väterlich,  patf  vio-s  Vatersbruder. 
naTQto?      ]at.  patri  un  —  8.  pftrya  pitria  väterliob,  mit  pitnya 
Tgl.  lat.  patrutt«  {natqvtoi'i), 

somo-patör  und  somo-patrio-s  von  gleichem 
Vater. 

6ftOTiät(i}{)  und  öuondrniaq  val.  altpprs.  hamapitar  untl  nn.  «am- 
fedr  (auch  erweitert  samiedra,  eamteddr)  dass.  Vgl.  6/40fi^T(itos 
«  an.  sammcedr. 
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papa  —  pSrfi'. 


papa  Koseform  zu  pat6r. 

nAnnos:  laL  pftp«  „Papa*'  später  Bisohoff  Pabit 

pano-  Brand. 

got.  fon  g.  funins  (scJjwaclifiter  Stamm)  Feuer  vgl.  altpreuss.  panuo  f. 
Feuer,  panu-staclo  Feuerstabl;  nnvoi  Fackel  bei  Aeachylos  vielleicht 
aus  nttjip6s7  S.  pä  pSyati  austrocknen  ist  nicht  belegt,  und  vielleicht 
nur  wegen  plman  y^Knktas»**  anfgeetellt 

panio-  Schlamm,  Sumpf. 

got.  fani  n.  Koth,  an.  fen,  agt.  fea  fenn  n.  ahd.  fenna,  fenni  f.  Sumpf, 

nhd.  Veen,  Fenne,  vgl.  preuss.  pannean  Sumpfbruch.  S.  panka  m.  n. 
Schlamm,  Scbmnts,  Eotb,  aafgeweiohter  Lehm  liast  uich  in  pan4-ka 
serlegen. 

paado-5  gekrümmt,  gel)ogeiL 

tat.  pandu-8,  re-pandus  vgl.  an.  &ttr  slirBiskgebogeii.  Daxa  yielleiöht 
UMttQOf,  Um^ufgios  (kleitiaeiatitcbe  Namen)}  anob  ntißi»  mid  laL 
pedttm? 

papa  f.  Bläsclieii,  Blatter;  Brustwarze. 

lat.  papula,  pnpilla  (von  papa)  vgl.  lett.  papa  f.  lilatter,  lit.  päpa-s  m. 
Brustwar/e,  Zitze.  8.  pippala  m.  Beere,  pippalaka  n.  Brustwarze,  pipln 
m.  Blatter,  Mal.  Vgl,  ppmph.  —  Mit  lat  populu»  Pappel  ist  viel- 
leicht lit.  pupül6  dicke  Knuspe,  Weidenzweifr,  auch  pümpura-s  m. 
Knospe  zu  vergieiclieo  (s.  pippala  m.  i.'arudieälcxgeubaum,  pipari  m. 
ein  Baum). 

palvo^  Sumpf. 

lat.  palüs  dis  f.  Sumpf  vgl,  9rt|iQff  —  näio«  m.  Seblamm,  Ijehm  and  e. 
palvala  n.  PAihl,  Teich. 

pavo-  wenig. 

lat.  in  pau-per,  ^lau-cus  pauUus  (=  pauxlus)  pauxillus  vgl.  nuv-Qo^  and 
nc^l:  nalsi  got.  pl.  favai  wenige,  abd.  fao,  ags.  fei,  engl.  few.  Ztt 

pavi6  schlagen,  hauen. 

nai<o  natffto  =  lat.  pavio  pavire  :  de-pnvere,  pavimentum,  prae-putinm 
vgl.  lit,  fniiya,  piäuti  schneiden,  mähen,  schlachten,  ap-pianti  be- 
schneiden, ap-pianklas  Yorbaat.  Vgl.  ndd.  füen  (fuben)  Fa-buscb. 

pär^  adv.  und  praepos.  „vor**. 

got.  faüra  laür  adv.  und  pracp.  „vor"  «  s.  pura  adv.  und  praep.  „VOT**. 
Aber  naga  stimmt  bei  gleicher  Grandform  (para)  nicbt  in  der  Bedas* 
tuug  zu  got.  fai&r. 
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pärös  adv.  „vor". 

na^S  .,vor*'  vel.  nQ6a-&i  \(r]  f  puras  „vor^'  atlv  und  praepoa.  Mit 
TTQ^ffßvi  'luH'yvg  vrr].  «.  purü-j^ava,  -gä,  —  Gleichen  Stamraes  Tiet^o*- 
%^tv,  7ta^{"iefH>i,  vgl.  prei,  prai. 

pslftmo-s,  pälttma  f.  flache  Hand. 

nal^il,  Iftt.  palmui)  palmai  altir.  lim  f.  (für  p-)&m&)  Hand,  as,  folmo« 
pl.  m.  ags.  folm  abd.  fotma,  f.  flache  Hand.  —  Vgl.  «.  pi^i  (fär  palni- 
nach  Fortanatov)  Hand.  ^Lät  poUex:kri.  palleX  „Daameo*'.  Bssb. 

pä  liüten,  srliiitzcn,  beobachten. 

7i(näfA(H  besitze,  nnfja,  nufiovxof,  n(ix(oy.cii,  lat.  pfit^co  pävi  pastuni 
päbulum,  p:ot.  in  füdr  s.  pätrom,  fapa  Zaun,  locljan  s-  paiya,  «.  pa  pati 
schützen,  hüten  go-pa  Hirt.   Mit  s.  ni-pä  beobachten  vgl.  ifi^natoe, 

pätro-m  IL  Behälter. 

got  fodr  D.  8eh«ide,  nhd.  Falter,  ünlerfntter,  Futteral  »  s. 
pStra  n.  Oefi&as,  Bebfclter.  „Fntter*^  ■>  pabalnm  in  got.  fö^jan. 

pl^tyo :  pat^^yo  nähren. 

nujioutu;  direct  vun  na  :  nä-aaaa(^ni,  davon  (t-naaTog  sich 
nähren  vgl.  i^ot.  födjan,  engl,  feed,  germ.  fodr,  fostr. 

pino  BnxL 

lat  pinis  Tgl.  n«af6(  roessapucb  „Brod^*. 

pak-  fügen,  festmachen. 

lat.  pacisci  pactus  pax  vgl,  mbd,  vuoge,  nhd.  Fuge,  dazu  auch  uot, 
fagrs  passend;  got.  ga^fehaha  führt  auf  d^n  Al)laut  [li-k  :  pak  ;  pök? 
Auch  got.  fabe|)a  Freudei  faginoa  sieb  freuen  >:ebört  hierher. 

pakio-s  „geföge**. 

paelignisoh  paeris  pl.  m.  „propitii**  vgl.  gut.  fagrs  passend. 

pdg-:page-  festmachen. 

^Tffy'nyM  Ttay^vat  ninriya,  Ttayri,  S-ntt^  vgl.  lat.  pango  pepigi,  pagus, 
pagina,  nd.  fak  mhd.  vach  nhd.  Fach,  ein>faoh  vgl.  ä-na^.  Vgl.  s. 
papaje  „stand  starr?"  pajri  feist,  kraftig.  —  Ndd.  fäken  t,oft^*  weist 
auf  p^?  ntiyuw?  * 

paktslo-s  Pfahl,  Pflock. 

nmactdos  (n  nmcraaXof?)  v^rl.  lat.  pälus  (a>  paktslos?) :  paxillus 
Plbbi,  FAook. 

pän :  pano-  m.  Faden,  Gewebe,  Gewand. 

dor.  irävos  m.  Fadeq«  Gewebe,  lat.  panniis  m.  Tttoh,  got.  fana 
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«»  a}(8.  fana  m.  Zeug,  Tuch,  ags.  auch  „Fahne",  vgl.  od.  dok  (an.  dükr) 
fthd.  tnoh  ulid.  Todi  mit  t.  dbT«ja  n.  FUine.  Vgl  lit  pm6  (inti, 
kil.  plD%  p^ti  flechten,  lit.  panoti  wiekein? 

pauuqio-  Fähnchen. 

navvaaa'  at^tf  oq,  dmtidafjii}  xrl,  Hesych,  kt.  pmnvdA  n.  pl. 
Lftppeoi  pannuceaa,  >eiiis  lompig« 

pUso-s  Verwandter. 

3ti|0(  M  dorisch  naos  Verwandter  s  lat.  paro-  in  pari-cida,  parri> 
ddiom  (die  Sdinibang  mit  rr  ist  wohl  WUlkAr).  Zu  p&  h&taB,  wie 
pat6'r. 

(peig-)  piagö  male. 

lat.  pingo  pictain  vgl.  ksl.  p^gü  baut,  s.  pinj  pinkte  maleo,  ping» 
Viraan,  pi^jira  goldfarben, 

peik-  stechen,  sticken. 

7tetxto{7)  notxdos  nixQos,  got.  in  tilu-faibB,  s.  pi^  pimyati  pipe^a  pipi^e 
pif^  aassohneiden,  bunt  maohen. 

poiko-5  Gestalt)  poikelo^  bunti  plu-poiko-s  viel- 
gestaltig, bunt. 

aotKiXoe  Tgl  ahd.  feh  bunt  s.  pe^a  kAnatliob  TOniert,  got 
fllu-faihe  vielgettaltig  »  t.  pura^peya  su  pe^a  >■  pe^  n. 
Geatalt  n.  w. 

peiso-  stampfen,  Getreide  enthülsen. 

lat.  pinso  pistus  pistor  vgl.  an.  tis  mhd.  vcse  nbd.  Fese,  ksl.  {  f"^ 
pIchati  stampfen,  lit.  pesta  f.  die  Stampfe,  paisyti  die  Gerste  enthüben^ 
6.  pi9  pioa^ti  pi&jaoti  pipe§a  pipif-i  zerstampfeD,  zermalmen. 

pist6-s  gestampft. 

lat.  pietaa  ss  pift^;  mit  lat  piitor,  pistiitaa  vgl.  e.  pe^far 
n.  ag.  so  pif ;  p^ittör  :  pistiri :  pistöri :  pittr^i? 

peukä  f.  Fichte,  peukino-s  fichten. 

ntvxtj  nnxiroi  vgl.  ahd-  fiuhta  nhd.  Fichte  (wie  pot.  airfia  zu  fQtt~^t)\ 
preass.  V.  pense  Kicnhauin  (i«t  wohl  peuse  zu  lesen)  liu  puszis  m. 
Fichte.  Gleichenbtammes  tii;^;  Buchsbaum.  UrspiüugUch  peak: pake-? 

p6q5  icli  koche,  peqeti  er  kocht. 

niaam  nitftm  ninw  nwftafaiß,  lat  ooqao  eoxS  Tgl.  nifpnh  prae-cox; 
ksl.  pek^  peSetfi  pefti  kochen,  s.  pao&ini  p&cati  kochen,  pakvi  reif. 

])eqyö  prs.,  cpeqset  aor.,  pecjtura  p<''qt5r  peqti-s, 
B.  picyate  p&kfat  vgl»  nä9a»  niynu :  lat.  cozi;  nitn^ 
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nitim,  lat.  oootttm  oootor,  ktl.  peftfi,  t.  piktam,  p«kUrt 

pöko-  raufen,  kämmen,  sckeeren. 

)m/im»(?)  ff/|m  tnix9^w  nixos  kimmeD,  sdieeren  vgl.  lat  peelo,  peeton, 
altd»  faht  m.  Haar,  an.  tmr  n.  Orandform  Ithesa-  ,»8char*. 

pektü  prs.  zu  peko-. 

ntxT^txi  vgl.  noxTos,  lat.  pecto  und  ahd.  fehtaii  nhd.  fechten 
feifrpritüch  ..ranfeti").  —  Mit  lat.  pextti  Vgl.  8.  pakfmaD  die 
Augen wimpero  und  ahd.  fahs  Haar? 

pdnz  n.  Vieh« 

lat.  peott  peoot  peeonia  paoaliom  vgl.  got  faihn,  ahd.  fihn,  nhd.  Yieh; 
Ut.  peka*a;  9,  p&Qu  n.  pa^  m.  =  s.  ffa.  Tialletcbt  an  pako*,  als 
„hattig^  benannt 

1.  [x'to-  iiitigeii. 

nijtoi^aL  :  n%ta^ut,  inrrjv  inxato,  notiofiau  nunaofiai,  lat.  in  pciiuii 
vgl.  altcyrar.  ntn  p-etn)  Vogel,  ahd.  in  fedah  nhd.  Fittich,  ahd. 
fedara  =  nhd.  Feder  vgl.  8.  pat  pdtati  papita  paptimä  apaptat  fliegen. 

p^tro-m :  pt^rei  n.  Fittig,  Feder. 

ntinw :  tbro-jvcr^^Mf  (Alkman)  vgl.  aga*  fider  n.  Flügel,  feder 
SB  ftbd.  fedara  =  nhd.  Feder;  a.  pfttra  n.  Flngal,  lend.  patoreta 
—  t.  patrita. 

2.  peto-  lallen,  auiallüu. 

Tttnita  ^ntTov  ^/uouv  n^nttaxft  njLdm,  lat.  peto  iin-petus,  altir,  ithim 
(=B  p-iptmi  —  nijizu)  ich  falle,  zund.  pat  pataiLi  tallen,  s.  pat  fliegen 
streifi  oft  an  „fallen"  z.  B.  in  päta  Sturz.   Vgl.  pento«  finden. 

peta*  ausbreiten. 

TUTtt-wvfn  nera-oa»,  n(nttt~ttt$  vgl.  lat.  pateu  pate-fuciu,  ags.  fädm 
nhd.  Faden  (Ausbreitang  der  .\rine  ab  Maaat),  xota/MS  ala  Waater* 
faden  benannt?  aUir.  etem  Faden. 

petalo-s :  pat^lo-s  ausgebreitet. 

nhaXoe  :  lat.  patulus;  naa  und  lat.  pate  scheinen  im  Yerbäll- 
nisB  von  peta :  pate  an  stehen,  oder  vielmehr  von  pit& :  pite. 
Zu  niwalof  gehört  nitukav  „Blatt**. 

patenä  f.  Schüssel. 
fforoM}  Sohttssel  vgl.  lat.  patioa  (patera).  (Entlehnt?^ 

[)etilo-s  dünn,  mager. 

lat.  petilus  dünn,  mager  »  canibr.  edil  (hodie  eiddil)  „tenuis"  Zoaas* 
1062. 
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1.  pedo-  gehen,  kommeu;  Mien. 

novs  niSov  ni^a,  lat.  pes,  umbr.  perum  Boden,  got  fotaa  mbd.  vnoz,  • 
nbd.  Fuss  vp!.  an.  feta  fat  den  Weg-  finden,  s.  abhi-pad  sieb  herUi- 
fuacheo,  ksl.  pad%  pa«ti  fallen,  8.  päd  pidj^ate  falleo,  Diedersiaken. 

p^do-m  Boden,  Grand. 

nÜw  «—  umbriich  perum  Bodou,  vgl.  s.  padi  n.  Tritt,  Spar ; 
Standort,  St&ite.  ,jut.  p^ä  Fatatapfo,  Fum  (ats  Maaaa)*'  Bssb. 

p6d,  loc.        dai  pd^i  m.  Fuss. 

novs,  noSts,  Mni'fiia,  lat  pot  pedis»  got  üotns  mhd.  toos  nhd. 

Fürs  vgl.  s.  pSd  padi  patsü  m.  Fusi.  Mit  iianilK»  vgL  lat. 
ekpodio,  mit  iftnoHC»  lat.  impedio. 

2.  pedo-  fassen. 

ni6fi,  lat.  pedicH  op-pidum,  ag».  feter,  abd,  fazzil  nhd.  Fessel,  ahd.  vaz 
nhd.  Fass,  lit.  pü'daa,  ksl.  po~i*ad^  po-pasti  fassen.  Scbeint  sieb  aus 
2.  pedo  entwickelt  zu  haben. 

pöd:pad6i  Fass,  Geiass. 

an.  fat,  alid«  fas  nhd.  Tax  vauei  nhd«  Faas  fgt  Ut.  pft'd*-a 
ID.  Topf* 

peno-  nälircn. 

lat.  peous  n.  Nahrung,  Yorratb  vgl.  lit.  penu  peneti  nabren,  mästen. 
Vgl.  p&  „pasGo". 

penqo-  (peneqo-)  hauclie,  blasen. 

ahd.  fnehan  blasen  vgl.  ksl.  p^j^  p^Siti  s^  inflari ;  vgl.  auch  mißm, 
und  pnefgo. 

penq  e  ftbof. 

n(vTi,  lat.  quinque,  gallisch  pempe  =  altir.  eoio.   Vgl.  lit,  panki  f. 
p^nkioe  und  kal.  p^tl  a.  peoqtia.  S.  p6nca  »  x.  paftoa  fiiof. 

pcnqto-s  der  fünfte,  penqti-s  f.  Funizalil. 

7i*7/77  7üs  =  lat.  quintus  vpl.  got.  fimfta;  lit.  p^nkta-s  =  z. 
pukhdba  der  fünfte.  Mit  altir.  coiced  =  cambr.  punpeL  vgl. 
8.  pancatha  der  fünfte,  an.  timt  in  brotar-dumr  =  ksl.  p§tj 
fünf  =  8.  paiiku  l.  i' uiiliiiiil. 

penq'6<lekni  f&nfzehn,  penqd-Jcnta  fläoMg. 

nant{xa{)$t3mf  lat.  qnindedin,  got.  fimltaihan  •*  ohd.  Anfaehti, 
▼gL  8.  pinaada^a  »  s.  pafioada^a;  ntww^Mona  Tgl.  lat  quin* 
quAginta,  altir.  oöica  (aus  ooio*oa(t));  a.  pand^  a,  pafioagafta 
fdn&ig. 
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pento-  finden. 

»Itir.  eon-6tat  „aawqaiintQr  (it  nsoli  Winduoh  —  p-«it),  got.  fia^o 
vlkä»  finden  fknd.  Vgl.  peto-. 

pcmpho-  anfblasen,  aufdinsen. 

^ua-/t('fÄ(f  tXoi,  7Tifi(ff(s,  Txo^uf/oc,  TtofAifoXv^ natf  Xn^M  y\r\.  lit.  pampti 
sich  aui  blasen,  aafdinsen,  (lamply's  Dickbauch,  dazu  an.  fiÜ  m.  ftieaOi 
Tölpel»  Narr(?J.    Vgl.  s.  puppbula  Blähung? 

1.  peyo-,  pt  schwellen,  strotzen. 

xim  %.  piv6(n)  nCtv^  s.  pita^  ygl.  pi  payaie  pipibi  pip^ya  pipye  ptta 
■ehwellm,  ftroteen;  trAnkon,  gedeihen  Uesen. 

pi  vü(n),  f.  pi  Vena  fett,  piVos  n.  Fett,  ptvesvent- 
fettreich. 

nüB»  (at  nißw)  f.  nttt^  «.  pfvan  f.  pfveri  fett;  nt^tn^ 
ntiawmos  miff«^  Tgl.  e.  pWat  n.  Fett,  pivaavtat  fettreteh. 

2.  peyo-  pt-  tranken. 

71  Tom  tränken,  ninfffxü),  nivm  frttov  vgl.  ksl.  pijfi  piti  trinken,  poj^ 
poiti  tränken;  pi  päyate  in  der  Bedeutung  „tranken"  mit  1.  peyo- 
ursprünglich  eins,  ntvto,  wenn  niv^iü.  wäre  von  s.  pinvämi  nicht  zu 
trennen,  doch  ist  die  nolische  Form  ,in>^iü  bis  jetzt  nicht  belejjt.  Auf 
päi-  in  der  Bedeutung  des  s.  pi  „gedeihen  latisen*'  gehen  nojv  noifi^v 
t.  poime'(n). 

peya:pt  anfeinden* 

In  p^jor  peetimos  peoowe,  got  $jea  huaen,  f^Mäa  F«nd,  lit. 
paika-e  duram  (?)  vgl.  b.  pl  pfyati  echmäheo,  tnwiderbnndeln.  Lat.  pijor 
aobeint  altes  Eeimwort  su  s.  preyae  lieber. 

pcrü-  diirclidringen,  durchfahren. 

nt(^  ln(t{iüv  7t(nanuat  noQui,  lat.  in  portiifi,  j)urta,  portare,  jrot,  faran 
for,  nhd.  fahren  fuhr;  1  urih,  ksl.  per^  prall  fahren,  s.  par  piparti 
piprhi  par^i  caus.  päräya  überfahren,  führeni  retten,  fördern. 

ona-pery^  durchbohre 

ibwri/i^  —  ksl.  na-peij^  -periti  oonfodere. 

peryo-  erfahren. 

mtQa  nfioa«}  vgl  lat.  peri-culum,  perituB,  ex-perior  und  dem 
Sinne  nach  an.  lär,  nhd.  Gefahr,  erfahren  —  Die  ältere  Flexion 
von  pero-  war  im  Germanischen:  fera  far  ferum  furans. 

poro-s,  pormo-5 :  no^g,  ftoQ&fiog. 

nÖQOf  no^ftos  vgl.  mssisob  poromü  Ffthre^  Kaohen,  an.  iar  n. 
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Enjflands-far,  «n.  farms  m.  SchiffHladung-,  ahd.  farra  mhd«  vmrm 
m.  Kacben,  Fähre.  Vgl.  s.  pari,  du^-para  :  dvüno(fOf. 

prtü-s  f.  Furth. 

lat  portn«!,  op-portfinns,  an.  QMr  m.  nlid.  Fortli,  lend.  pereta 
M  pCfQ  f*  Brflok6|  Fnrtb. 

2.  pero:por^,  perä:pär^  bringen«  kervorbhngen,  zu- 
theilen. 

fno^,  ningmtu,  Irt.  portio  (porlife  t.  o.)  pario,  peperi  partns,  pocr- 
pera,  purtre  partre  pan  vgl.  portio;  lü  periik  (of.  kt.  p»rio)  Mtvn, 
beokoD.  Du  AblMity«rhUtDiw  in  den  Mgeföbrton  Wörtern  iii  niebt 
gtiw  klar. 

p(^rä  praepos.  „hinüber",  zu  pero-  ,jenseitig**. 

rr^gn  nigav  nf^ato,  lat.  per  in  per-egre,  per-eo,  per-dö,  oskisch  perura 
c.  acc.  „ohne**,  pert  „trans'\  got.  fair-  in  fair*hidtan  «  nbd.  ver- 
h^raen. 

p^ri  adv.  praep.  praef.  „um,  ringsum,  um•^ 

nigh  ntfi,  irf^  t.  pAh  ringa,  riDgiain  praepos.  e.  aoe.  mn,  pradL 
am-. 

perut  ady.  im  vorigen  Jahre. 

ni^t  =  niffwn  vgl.  8.  pamt  adv.  vorjähriK;  vgl.  vet  Jabr.  Mit 
lit.  p&nai  adv.  vorjfthrig  vgl.  got  faimeia  alt.  faimjö  j^r  das  ver> 
gangeae  Jabr,  mbd.  veme,  nbd.  fim-. 

p^rdo-  furzen,  prs.  perdo  p6rdai  pf.  3  sg.  peporde. 

nfgito  nigSofiai  nQnSttr  rro(»ff;j,  an.  fr*  ta  frat,  ahd.  firzan  farz,  mhd. 
virze  varz  vurzcn  vorzen :  varz  =  u^nooSn;  lit  perdzin  persti,  n«l. 
prd^ti;  s.  y  ürdnto  —  Tr^mStjai  —  An.  frt'tn  entstand  durch  Einwirkung" 
des  (v()rHuszu««etzeiiden)  part.  praet.  (frotinn)  eebildet  wie  strodtnn  »u 
serda  „Unzucht  treiben". 

perrn  n.  Abschnitt. 

nu^Q  g,  9rf/ipatro(  8  iol.  ni^ff^as  (d.  i.  ntqff-igof)  Endpankt,  Jbnt^ 
vgl.  a.  p&rvan  n.  Abiebnitt,  Zeitpunkt. 

persna  f.  Ferse. 

ntiqwt  »  lat.  perna,  pemix,  prot  fai'rzna,  ahd.  fersana  nhd.  Forse  vgl. 
8.  pArsni  f  7.  päsna  F'orsi\  -  nt  in  m^nva  thut  Kinspmch  gegen  seine 
Gleicbietzung  mit  goU  fairsna  (q'ersnä?). 

1.  pel-,  pel&-  Mlen,  prs.  plnimi. 

nokv^  nolkoO  vgl.  arlqOM  (i.  pl^)  lat.  pl6*;  altar.  eom-alnaim  ieb  fölle, 
got  fil«,  füllt,  nbd'  viel,  voll,  lit.  pilu  p^liaa  pilti  Bobütteo,  elnfiilleD, 
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kMh  polü  m.  Sohopfgefiws.  Vgl.  pij^urti  piiqrtim  pfpSU  (berolit  auf  p4ri 
—  poUL)  fallen. 

(p6lu-)  pM-s  viel. 

noii^  noH  vgl.  got.  filu,  altir.  il  ,tviel"  b.  poru  f.  pftrr!'  viel. 
3SolXd-f  könnte  den  Lftuten  neoh  mit  got.  fuUs,  lit  pllnn«« 
„Toll*^  gleichgeaetst  «erden,  aber  nioht  xnit  e.  pfti^i  welches 
—  altir.  Um  „voll"  iat  und  grieohiseh  nXä96~t  beinen  müiste; 
richtiger  nimmt  man  wohl  noUo^  m  ttoJ^  und  erinnert 
an  die  Erteliong  der  alten  v-Slimme  dareh  ja-Skinune  im 
Deoteehen. 

plu-vergo-s  vielwirkeiid. 

Mit  7iolvM(fyo£  vergleicht  Zinuuer  an.  fjolverkr  dass. 

p)n6-s  gefüllt,  ToU. 

got  fülle  — » nhd,  toUs=  lit.  p\lna*s  —  ksl  plünü  vgl.  s.  pin^a-nti; 
s.  perena  ist  wohl  — ■  e.  pftrni. 

pln^tä  f.  Fülle,  Völle,  pliiyo  ich  fülle. 

as.  fullitba,  ahd.  fullida  s  robd.  vullede  f.  Fülle  v  ksl.  plünota 
f.  Fülle;  gut.  fuUja  =r  ksl.  plOnjii  ich  fölle.  —  S.  pÄr^itä 
YoUheit  von  pikr^a  ss  altir.  lau  voll. 

2.  pel-  falten,  -polo-s :  -i>lo-s  -fältig. 

»"Ttkoe  anlooit  it^nl^t  S^nXoC'»  vgl.  ninlos,  lat  sim^plas,  du-plus, 
tri-plua  vgl.  ahd*  swi-fal  „ancepa,  dubios,  got.  tvei-fla  „Zweifel*^ 

polto-  Falte,  -polto-s :  plto-s  -&ltig. 

Si-7iXaaioi,  tQinluaiog  u.  8.  w.  vgl.  got.  ain-falpe  einfaltig, 
fidur-fal|)8  vierfaltig,  ahd.  zwi-falt,  dri-falt  zu  got  falpan,  mhd* 
▼aide  nhd.  Falte.  Vgl.  s.  pu^a  poU  t  Falte  (pa|a  «  plt&?). 

pela  :  pla  ausbreiten  (breitsclilagen). 

Tj/xfcj  of  Opferkuchen  zu  lit,  ploii^  ein  Kuchen  oder  Fladen  zu  plönaB 
duiiii,  plöju  plüli  schlagen,  klatschen  und  ».  plauo-s,  pläru-s.  Dazu  uq. 
flatr  »  agi.  flat  »  ahd.  flas. 

pUno-8  breit  geschlagen. 

lat  plftnns  „eben*^  gallisch  Iftno*  in  Medio-linom  „mitten  in 
der  Ebene'S  lit.  plona-s  fein,  dünn,  eohmal,  plöninti  platt 
eoblagen,  plonö  Fladen  vgl.  nÜMVoe* 

plaro-s  m.  Flur. 

irisch  lar,  cambr.  laur  ,.8olum,  pavirneiitum"  —  an.  flor-r  ags. 
flör  engl,  floor,  mhd.  vluor  in.  nhd.  Flur.  Dazu  wohl  auch 
mhd.  vlune  nhd.  Flarre  „breites  Stück  (breite  Wunde)**. 
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peleku-«  m,  Beil,  Axt. 

nHimc  nUtintw  (»c  wm  «/)  ntlnmii»  Tgl.  i.  par»^  m.  Beil,  Axt. 

pelito-s  grau. 

ntlijväz,  nfXtSvos;  mltos  nohoi,  ndXoi  ttiXi'cv  •  ipai6v.  Kvn^w* 
Hoaycb.  {rrau,  vfrl.  lat.  pullus  vo;!.  s.  iialiuV,  paiikni  f.  grau,  greU.  Lat. 
pullua  =  pul-uu-8?    ,,Lit.  pelc  Maua"  Bzzb. 

polvo-s  grau. 

Bhd.  falo  lalawer,  nhd.  falb  »  Ut,  pUTSrs,  kal.  plavU. 

pelu,  peloYO  Spreu. 

lat.  palea  f.  Spreu  vgl.  franz.  paille  Stroh,  vgl.  palvis,  ivaili|i  nalvvm 
und  iit  pelai  and  pelns,  ksl.  plöva  f.  Sprea. 

pelqo  :  plqo  Sumpf, 

ncilxüS'  TiTilüs  ilesych  vgl.  Iit.  peike  Bruch,  pelkes,  auch  peikai  pl, 
Torf.    Vgl.  naXaaato  besudle. 

pelno-  Haut,  Fell,  pelneino-s  feUra. 

S-ivMoff  QiiTerbarsebt,  nikiK  (d.  L  rnlvg)  in  ifgnoi^ntka^  Hantrothe  (aoeli 
n£IJM%  lat.  pellia  (für  pelni-s?),  got  fiU  d.  nhd.  Fell.  Tgl.  auch  pream. 
V.  pleynit  Hirnhaut.  ^  Mit  lat  pelliniis  vgl.  got  filleina  ebd.  fellin 
aga.  feilen  nbd.  feilen. 

pelmn  Haut,  Fell. 

nfkua  Sohle,  fioru-nfXuot;,  agH.  film  m.  Haut,  ags.  ülmen,  afrs.  filmene 
„menibrana".  üleichen  Stammes  mit  peino-,  vgl.  auch  tnl-nkoo^  Nets- 
haut mit  liU  plevS  Membrane,  Netzbaut. 

pelpo-  kreisclien,  plärren. 

nArnnyinot'  not&  rt^  ^porr^  Hesyoh  vgl.  lat  pmlpAre  kreiseben  (vom 
Qeier),  lit  pliopiiii  pliöpti  plirreoi  blamn  (vgl.  parpük  pikrpti  eohoairan, 
paiplys  die  MaolwoHiigrille). 

pelmo-  erschuUciiu,  zittern. 

TTiXfufCca  {o>  erschüttern  m<^(\.  rrbeben,  got.  u8-filma  erschrocken,  os- 
filmei  Schrecken,  an.  fälma  incerto  motu  fern,  trepidare.  noXtuo^ 
kann  wogen  der  Nebenform  Tiroke/iof  nicht  wohl  hierher  gehören,  man 
müssie  sonst  qelmo-  ansetzen.   Die  Basis  in  ndilot  ^und  lat.  pello?). 

peM-s:pMT-  Becken. 

ndÜJg  nü^  lat  pelvis,  s.  pälavi  f.  Art  Oeesbirr  (vgl.  ksl.  poU  Sehöpf- 
geAea  :  Ut  pUti  einaobattan,  Allen?).  Uit  e.  pUavl  vgl.  n^hif  Helm 
vnd  daneben  niXXtf*  uffopoe  He^feb;  der  Helm  ab  „Beeken**  benannt 
vgl.  atf^tf-p :  t.  carA  „Keeeel,  Topf^ 
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pelso-  Fels. 

irAjUt  <  U3es  flesych,  UtUartt  ZTmU^i;  vgl.  as.  ahd.  felis  nbd.  Fels» 
s.  pAfia  n.  pftfAni  m.  Stein,  Feli. 

p6sos  n.  penis. 

TT^oc  Vgl.  lat.  penis  fpos-ni-s)  mhd.  viscl  m  vi^sellin  „penis".  Dazu  ahd. 
fasel  n.  8u})ole8,  prolos,  mhd.  vasel,  vasel-nnt,  acs.  faselt  .,ppni9".  Dazn 
auch  lit.  pisti  ,.coirt^  cum  femina*'  und  pysda,  pize  f.  weibliche  Scham. 
Vpl.  8.  pasns  II.  =a  nios,  pae  „cunnus"  in  gabhah-pasam  yuvatim. 
noa&Tj  lässt  sich  wohl  weder  mit  lit,  pyzda  noch  mit  altprcuss.  peisda 
„der  Hintere"  identificiren. 

peTdö  „pedo". 

lat  p4do  (fdr  pefdd)  peptdi  podex  ^i^l.  mbd.  vist  (besser  zu  an.  flsa, 

feis  ,,pe(lere"?)  nslav.  peiddti,  kleinnuM.  pead'ity  (ant  klr.  bsd'ity  ist 
lit.  besdeti  entlehnt). 

pe  leiden. 

nijfia  anrifiuiv,  nijQos  na^s,  tälai-nu^;  (aber  ndaj^oi  ist  nyS^axo)); 
lat.  patior  verhält  sioh  in  mi  in  nij-fia  wie  ndgam  naxjoi)  „be- 
etreoe'*  an  nify*  n^A  inl  ro&  natunawn  awl  imtafnaattw 
Hesyeb.  s.  piman  n.  Kr&tse  (=  »17^?)  und  a.  päpä  aohleebt» 
böte,  p&pm4n  Unheil. 

]Dup(>-s  :  pap(j-s  übel,  weh. 

nuTiai  =  noTioC  weht  !  vfjl.  lit.  popä  f.  Kinderw'ort  für  eiwaSf 
das  ihnen  Schmerz  macht  „wehweh'\   Zu  a.  päpa  schlecht. 

po  praepos.  „zu**. 

9ro-r«tlra4»(  an  letuv^^  ksl.  po-^S^ti  an&ngen,  nol  a.  poi,  lit.  pa,  ksl.  po. 
Bade  an  poi  poti.      Dasa  auch  lit  paa  „bei,  an*'. 

poi  praepos.  „zu". 
not  in  ITot-rnÖTiio;,  lokrisch  argoliach  Tiol  a  lett.  pl  praep. 
c  gen.  und  acc.  ,}bei,  an". 

poimeCn)  m.  Hirt. 

notfi^  notftiroi  vgl.  Ut.  pemik'  g.  pöaDÖn«  m.  Hirt  <—  Ohne  diese 
Gleiehnng  würde  man  no$fi^v,  nofynm,  noifnfu»  TieneioM  an  lit 
ka£Dien6  Heerde  stellen.  —  Zo  pei*  in  der  Bedentnng  „gedeihen 
maoben^  Vgl.  nOü  Heerde. 

poti  praepos.  „zu". 

noii,  sinngleich  mit  n(HJT£,  dazn  kyprisch  nng  «  Trorf  vgl.  zend.  paiti 
sinngleich  mit  s.  prati.  Von  po,  wie  proti  von  pro?  Oder  (nach  Prell- 
witz) mitsaromt  nerd  zu  peto  im  Sinne  des  lat.  peto?  wie  äoL  mdd 
und  armenisch  2-bet  zu  pedo  =  s.  päd? 


poti-8  —  pOB. 


poÜ-s  m.  Herr,  potnia  f.  Herrin;  Gatte,  Gattin. 

jTofftf,  norvut  (auch  noivtü  va  norvut  "Hqij),  lat.  potis,  pos-sum,  got. 
•faps  Herr,  bnif)  faps  Bräutigam,  Iii.  puls  m,  Gfttto,  T^MpAti  Herr, 
•.  pati  paini  f.  Herr,  Herrin,  Gatte,  Gattin. 

potiaf  bin,  weide  mäcliiig. 

Iftt.  poticff  Tgl.  8.  patye  dan.  Von  poti-s ;  oder  mit  dieaem  too 
peto  vgl.  lat.  peto? 

ponti-s:pni-  m.  Weg. 

lat.  poBS  ponti'um  (ponti-fex?)  vt\.  ksl.  p%tl  m.  Weg:  ttktos  nttrim 
Ygl.  prenia.  pinti-a  Weg  vgl.  §.  dat.  patbe,  loo.  pathi  an  p4ntbä  m.  Wog. 

pori-s,  porti-s,  porsi-s  Fiirr,  Färse. 
no^tf,  nuQTts,  nograf  vgl.  ahd.  far  pl.  farri,  mbd.  far  m.  und  ahd.  farro 
m.  nbd.  Farre,  pl.  Farren,  mbd.  ferae  f.  nbd.  Färse.    Hiarlier  aacih 
got  frast>e  f.  Kind,  Naehkomme;  so  pera,  lat.  pario,  Iii.  periü  „hecke**. 

porko-s  m.  Schwein,  Ferkel. 

lat.  porcufl  n.  alUr.  orc  (für  p^n«)  Tgl.  lit  piuresa>e  m.  Ferkel,  Sehwein 
vgl.  kal.  praaf  n.  Ferkel. 

porkclo-s,  porkelio-  Ferkel,  porkciiio-^,  vom 
Schweine,  FcTkel,  porkeina  f.  Ferkeltieisch. 

lai.  porculus,  porcilia,  abd.  farheli  n.  mb  V  varchelin,  ubd. 
Forkel  (aus  dem  niederd.  wober  auch  „i  erken"  =  ferli-kon), 
lit.  parfizt'lis  m.  Ferkel.  —  lat.  porcinus,  porcina  (sc  caro) 
Tgl.  lU.  parszini-s  vom  Ferkel,  parszena  i.  Kerkelfleisch. 

porsOd  abL  adv.  „vorwärts". 

no^^  it6(fO»  (voQ  ir^ooffai  k  nigmjm  ta  trennen)  Tgl.  «e^a/yai^ 
itoijiBvm,  lat.  porrö  (für  port6d). 

pnloyo  (pöleyo)  feilhalten. 

TitüXfm  verkaufe  vp^l.  an.  fair,  ahd.  fali  (falil  folli.  nhfl  nlul.  f  iljaii 

feilan,  rahd.  feilen  verkaufei\.  Vgl.  lit.  pehms,  ksl.  plenü,  russ.  polonü 
Beut«  und  8.  pana  (aus  palna?)  Lobn. 

polto-  Brei. 

n6lx&^  m.  Brei  Tgl.  lat.  pule  poltie  f.  ebenso  polenta;  dasn  pollen 
polTie,  naX'^  nalvittf;  aber  irelf>iSp  Fadennndeln,  woan  nlHfie*  cifit^its 
Heayeb  gehört,  kann  nicht  mit  lat.  palpa  „derbes  Fleisch**  gleichgeeetat 
werden. 

pos  praepos.  adv.  hinter,  hinten. 

lat.  in  post,  p6«ne       pos-ne  oder  post-ne?)  vgl.  ninryo-i  der  Hintere, 
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7it//iaToc(?)>  Iii.  pR?kui  nachher,  s.  pa(c4  pa^cit,  aitpen.  pa^ 

nachher.  VgL  pas  „zu,  bei,  aa'S 

posti-s,  postio-  etwa  „fest'*. 

Jat.  posta-B  Pfosteot  ahd.  faati  nhd.  feit«  ahd.  fast!  nbd.  die  Feste, 
Tgl.  a.  paatia  n.  paatift  f.  Behauaung. 

pö  trinken,  pudlii  „trink"  pf.  pepö  pepai. 

ntitf^i,  nftJ,  n^rrcoxn  TrirfnrKi,  noh'iü  ttgto;,  lat.  potnm  potus,  posca,  pos« 
culentuni  vt:).  escu  esculcntus,  preuss.  pout  ..trinken"',  lit.  piVta  f.  Trink- 
gelag.    Vgl.  8.  pa  pähi  päta,  pf.  papäu  papätha,  pape  trinken. 

pötum  inf.,  pdtör  :pot^ri:potr^i  Trinker,  potd>s 

getriinkt  II,  pijti-s  das  Trinken. 

lat.  potum  =■  8.  pdlum  vgl.  preuss.  poutü« ;  lat  pülu  vgl.  |ireus9. 
poutwei,  8.  pStaval;  lat.  pötor,  t^rth-noniQ,  nor^Qtov,  s.  pätär 
Trinker  und  part.  fnt.,  iroro;  vgl.  lat.  potus,  t.  plt4  getnuken, 
noots  Tgl.  a.  plti  f.  Trank. 

potayu  trinke,  potätu-s  das  Trinken. 

TTorr^g  TzoTr^ua  noTf^rv;  vgl.  lat.  pöto  potatUS  pötitör  sn  pOt& 
Vgl.  Ut.  pü'ta  f.  das  Trinken. 

pdno-  Trank 

«v^wast  nwa,  ninbr.  in  poni-,  puoi-  Trank,  a.  pSna  o«  Trank. 

pol :  polo :  plo-  Fohlen. 

7itSlo(  Fohlen,  an.  foli,  got.  fula,  as.  fola,  ahd.  folo,  mhd.  vole  ra.  nhd. 
Fohlen  und.  an.  fyl,  ahd.  fuli,  inhd.  vtilc  ii.  nhd.  Füllen.  Die  Mittel- 
stule  kann  polo-  und  piOo-  anircsetzt  worden:  poio-  wenn  dieses  die 
(inindtbrm  ist  und  pö!  bloss  Xcjiniriativdehnunfr  enthält,  palo  als  rc;/el- 
niiissige  schwache  Form  zu  JK»! ;  zu  pal:  Jiiui.u{  nitXjMXi]  rraikax^i?  doch 
kann  mau  ndlkaS  auch  zu  ksl.  ^lovßkü  Mensch  stellen.  Lat.  puHus 
adieint  Zwtschenatnfe  TOn  putus  :  putillus  (also  «  putlus). 

piq  f.  Pccli. 

xfaoa  (d.  L  nucj«),  lat.  pix  eis  f.  vgl.  lit.  piki»  n.,  ksl.  piklü,  picllü 
m.  Pech.  (Vgl.  s.  picch&  f.  Schleim,  Schmier  ans  Pflansen,  Gnmmi, 
picchila  schleimig.) 

piip :  piq  Specht 

Lat.  picns,  pica  vgl.  ahd*  spSb,  nhd.  Specht.  Vgl.  s.  pika  m.  der  in* 
diicbe  Knknk. 

pitu-s  Ficlite. 

nfrv-^  Fichte  vg:l.  lat.  pinu-s  und  p:tu-ita  Schleim,  aueli  der  Schleim 

(Harz)  der  aus  den  Jiliumen  Üiesst,  vgl.  s.  pitu*d4ru  (pütu-däru,  pita- 
FUk,  iodogetm.  Woitorbaeb.  4.  Amfl.  1.  Th«ii.  31 
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dftru)  die  DdTadaruficbte  des  Himalaya.  Von  pei>  ,, strotzen"  nach  dem 

Harzreichthnrne  benannt,  vgl.  J^x*»-  rrfttna  die  Fichte  bei  Sophokles. 
rtitV'S  ist  Kurzname  zu  s.  pitudäru,  wie  german.  aiki*  „Eiche"*  n 

pA)li6  ich  trinke. 

lat.  bibö  (für  pibo)  =  altir.  ibiin  s  s.  pib&mi  ieb  trinke. 

pinaq  Holzstück. 
niwi  Sparre,  Balken;  Brett,  Tafel  vgl.  ktl«  pinl  n.  troneoB  an  kaL 
pfU,  a.  pinäka  m.  n.  Stock,  Stab,  Ketüe. 

pingo-s  (Fink)  junger  Vogel,  eigentlich  ,,Lraun'\ 
nfyyttv  vtüaaior.   HfHQüi:  ykcuxoy  und  nlyyakog  ludechse  Hesych 
vgl.  ksl.  pö^  bunt  und  nhd.  Fink.   S.  piüga  braun,  röthlich,  n.  Thier- 
junges, pinjara  goldfarbig,  piugala  brann,  abat  Name  TenebiedeDer 
braaner  Thiera  Zu  peig-,  pingo. 

piscd-  quetschen,  drücken,  drängen, 
TtU^ta  nidCio  vgl.  8.  pS^  (d.  i.  pild-)  gepresst  sein,  cana.  pidaya  drocken. 
Za  peiso-  „pioso". 

pisk  oder  pisq  Fisch. 

lat.  piscis,  altir.  iasc  (d.  i.  p-esc)  gaelisch  iasg  Fisch,  got.  fisk-s  nhd. 
Fiacb.  —  Vgl.  s.  picchft  f.  Feder?  (i-  Flosse?  »  Fiteb?). 

piskä-  iischen,  piskeino-s  vom  Fisch, 

lat.  piscäri  vgl.  got.  fiskon,  mhd.  Tischen,  nhd.  iischen;  lat» 
Piscina  (lacus)  vgl.  mhd.  vischtn  nhd.  fischen;  lat.  piscähas 
(für  -ftsio-s)  kann  dem  as.  fiskäri,  ahd.  fiscari,  mhd.  vischsere, 
nhd.  Fischer  (Grundform  piskerio-)  nicht  gleichgeeetst  werden. 

pislo-  drücke. 

ittliUf  irtXoe  Tgl.  piiäre,  pileus  (mit  pilare  vgl.  iptloe)^  lett  spilet  ktemmen» 
Bwicken,  spannen,  spfle  „Zwicke",  spailes  Tortur. 

ptd-  strotzen. 

ntfvti  quelle^  nolv-nlSa^  vgl.  an.  feitr,  aa.  fet,  mhd.  Teix  fett,  veis 
D.  Fett  Za  pei-  aohwellen,  strotaen. 

pug-  stechen. 

ni-^,  nvy'fjtaj^oe,  TtvKTrjg,  nvyfi^,  lat.  pungo  pupugi  pugnus,  puguäre, 
pugil. 

pug-  Faust,  pugno-. 

in  TTif,  71  vy-fiaxos,  n^Kwnf,  nvyfi^f  lat.  in  pogil,  pagnn-a  (nvyf^i^ 
dorcb  Lantanaiehong  aua  nvyw^i^). 
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pui<h$  das  Junge. 

lat.  pntiw  pollos  («•  imtlus?)  putillus  vgl.  lit.  put,  put  Lockruf  für  die 
Küchlein,  putytis  m.  Küchlein,  ksl.  püta,  pütüka  f.  püti^tl  m.  kleiner 
Vogel.  Der  deutsche  Lockruf  „put,  put"  vgL  Put-cheu,  Put-hühn- 
chcn  nim.B  rub  dem  Slavischen  stammen.  Vgl.  9.  patr4  m.  Kind^  Soho, 
pöta  m.  TbiequDges  »  Iii.  paüta-s  £i  (Uode). 

puto-  der  Hintere. 

an.  fn<t  ^.  futtar  cunnus,  mhd.  vut  f.  cunnus,  nhd.  in  Hnnds-fott, 
Fotze,  allemamj.  vudeli  „Po|k>"  vgl.  s-  putau  du.  m.  die  beiden  Hinter- 
backen. 

pnns  Mann. 

lat.  pdb^t  VgL  s.  pun^s  püroän,  gen.  pufisAs  Hann,  minnliob.  Die 
Yertretiing  von  ns  durch  f  iit  im  Oekiscben  und  Umbrischen  geaetsliob. 

1.  pü  reinigen,  prs.  pnnAti. 

kt  pdrni^  patoi,  putire  vgl.  altir.  anAd  „to  eleeote^*  (naob  Stokee 
Mittbeilnng}  vgL  ahd.  fawjan  »  mhd.  v&wen  Getreide  reinigen,  e.  pft 
pavate  pnntti  p(ll&  reinigw. 

2.  pü  stinken,  faulen. 

dta-jfvu  nvaai  nv&ui  nvi^ofiai,  lat.  püs  puteo  putris,  got.  fftls  nhd. 
faul,  an.  fuion,  füi,  lit.  püvü  püti  faulen,  8.  pü  pü'yati  daM.  —  Mit 
nv»t»  nv&ofM*  Tgl.  lit.  padaa  püdyti  »^olen  machen**. 

püyo-m  Eiter,  Fäulniss, 

nvQP  VgL  an.  füi  m.  FäolniM,  t.  pftya  m.  n.  Eiter. 

püör :  pur  :  pure-  n.  Feuer. 

nv(t  dialect.  ttoviq  pl.  TtvQa,  umbrisch  pir,  pure,  oskisch  aasai  purasiai 
„in  ara  igiiiaria",  au.  fyr,  as.  ahd.  fiur,  fnir,  mhd.  viur,  nhd.  Feuer.  VkL 
armenisch  hur  „Feuer".  Abstufung:  pevor  ;  pouer  :  pure?  —  Mit 
nvQtvos  VgL  ahd.  tiurin. 

püru-  Getreideiirt,  Weizen? 

niQos  m.  WLi/cn,  ksl.  pyru  n.  Spelt,  lett.  pun,  lit.  purai  m.  pl.  Winter 
Weizen   [aLer   altpreuas.  pure  heisst  die  Trespe).    Zu  pu  remjgeuV 
lat.  püru-s  „rein'^ 

pnefgo-  hauchen,  keuchen. 

;iiiyüj  (=  nvioyoj  —  pnfgo)  ersticken  vgl.  ahd.  fhaskauan  keuchen. 
Zu  an.  fnasa  hauchen,  ags.  fnfot  „anhelitos**. 

31* 
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pngliu-s  dicL 

nn/ig  vgl.  lat.  iiinErtii«?.  Die  Zupammenstellung  von  na/ts  mit  s.  baha 
(Grundform  bbngbu)  ist  wobl  durcb  naoauv  aii»ge«cbloMeD. 

pnstf-s  Faust. 

ags.  fjat,  ahil.  füst  nhd.  Faust  pl.  Fäuste  vgl.  ksl.  p^stl  Fauät. 

prat- :  prät-  einsehen. 

got.  frtpjan  frö^  Ttrstoheo  vgl.  lit.  pnuitü  prateü  prasti  gewobst 
mrdeot  sa-pviati  verttefaeOt  pr6taps  Erfahnuig,  Eiiuiobt«  Yerttand  Dun 
lat  inter-pre«  inteispret&ri.  Auf  pret  oder  pr^t  weist  preoei.  iw-pree- 
ton  veisteben,  iu-prettiogi  rndv.  nfimliob  vgl*  lit.  protingne  Terständig. 

prei :  pri  und  prai  „vor". 

„pri  autiqui  pro  prae  dixcrunf'  Paul.  Festi  p.  226  8.  v.  priviirnu«?. 
paelign.  pri-stafalacirix  ,. Vorsteherin"  pritrom-e  ..vorwärts",  lat.  prae, 
privuf,  vg\.  got  fri-  in  fri-sabta,  ksl.  pri,  lit.  pre,  pri,  Got.  freis  stellt 
B^tel  zu  lat.  privus. 

j  icu-,  preng-  stark  sein? 

n^wp  StamiD,  dickes  EndSr  Ttqifimoe  ofifof,  nffvf^vos,  an.  frakkr 
fortii,  dasa  der  Name  der  Franken,  ksl.  pr^il  f.  stipes  in  der  Beden- 
tnng  von  nQi/mwf  (d.  L  pregno-m  oder  prengno-m).  Gebort  anob  got. 
friks,  nbd.  frech  hierher? 

prek-  fragen,  fordern. 

9£o-7tQ67Tos'^  lat.  jiroces  precor  procus;  po9co,  pot.  fraibnan  frah,  nbd. 
fragen,  lit.  pirszti  zufreien,  praszyti  »  ksl.  prositi  fordern.  —  s.  pra^na 
m.  Befragung,  pfOobSmi  s.  d.  f. 

prksk6  fordere,  pf.  peprkska£. 

lat.  posco  poposci  vgl.  s.  pjrccbSmi  pf.  papfk^e  fordern,  bitten, 
Tgl.  abd.  forsca  f.  Frage,  forsoön  «  nbd.  forsoben. 

preyii:pri  üeben. 

got  fr^on  lieben  vgl.  ksl.  prtjati  Autorgen.  Vgl.  s.  pri  pil^inti 
inrl^lti  privat  lieben,  pr&jas  n.  Liebe,  Gnnst 

prftö-s  geliebt. 

an.  fridr,  ags.  frid  stattlich,  schön  —  s.  prita  geliebt,  lieblich, 
hold. 

priyotTO-  Lielie. 

got.  frijaliva.  fnapva  f.  Liebe  vgl.  s.  priyatva  n.    \oa  prijo-s 
a»  s.  priyä  iieb  (—  got.  freis  „frei"?). 


Digitized  by  Google 


piiyap  —  pUu  485 
priya-  prs.  priyiyd  lielien. 

got  frijön  flr^di  ^Fraind^S  ksl.  prij^%  prijati  füiaorgen, 
prijatall  m,  Freund. 

pro  adv.  praepos.  praef.  ..vor  *. 

TTQu  Vgl.  lat.  prü(d),  got.  fra-,  ksl.  pro  »  Iii.  pra,  s.  pra.  Mit  nQiv 
vgl.  lat.  prius,  pri-mas. 

pcoti  „entgegen,  hin  21l^  pniep.  und  praef. 

nfftni  (dinaa  «  n^oi-s)  vgl.  ksl.  proti,  lett.  pret  daaa.  f.  piiti 
entgegen,  hin  sn. 

prkfi  f.  die  Furche. 

lat.  porca  f.  Ackerbeet,  Furche,  porculetum  in  Beete  eingetheiltes  Feld 
vgl.  ahd.  furh,  furuh,  rahd.  vurch  (i-Stamm)  f.  nhd.  Furche,  ahd.  fnrhan, 
mhd.  vorhen,  nbd.  fnrchen.  Besser  setzt  man  wohl  pfk  f.  an. 

prkn6-s  bunt,  dunkel. 

neQXttCtü  TiQixvog  tkqxvos,  n^oxi],  jiQoxvt^  v^l.  ahd.  forhana  f.  die 
ForeUe  (bunt,  getüpfelt)  forha  die  Föhre  (dnnkler  Baum),  s.  pf(;ni  ge- 
sprenkelt, bnnt 

prm(')-s  der  erste. 

got.  fruma  der  erste  vgl.  lit.  pirma-s  der  erste.  Von  pr  aus  pro.  Mit 
rjnoun-  —  rtnu^tt/ng  besteht  kein  Zasammenhang ;  eher  ist  an  nqvftvos 
zu  erinnern,  gebildet  wie  s.  ni*mna. 

prso-m  n.  LaucK 

n^iaw  s  ]at.  pormm  Lanch  Tgl.  eng),  fiirs  Bnsch.  Daaa  nhd.  „Frosch**? 

plag-  unstet  bewegen. 

nXÄ^m  nJLtiCofiai  inXuyx^n'^  vgl.  ags.  flaoor  „volitans^,  engl,  to  flacker, 
fltoker,  nhd.  flackern,  Bankern.  Vgl.  ksl.  pÜi^  krieche?  plfitöii  labi? 

plat^  :  plante-  ausbreiten. 

nXntvq  rrh'aog  nkuTt)  nkaiauiar,  ht  in  planta  vgl.  lit.  plantü  plasti 
sich  ausbreiten,  isz-plesti  breit  machen. 

platü-s  breit,  piatos  n.  Breite. 

nlmvs  SS  lit.  platüs  breit  vgl.  a.  p|thü ;  nXatof  vgl.  s.  prathas 
n.  Breite;  mit  nlttrajusiv  vgl.  s.  prathimin  m.  Breite,  Aua- 
dehnnng. 

pla  (aus  pela-)  füllen. 

aitir.  iiin  „plcnus",  cr^rm.  flojan,  got.  fl5dus,  mlid.  vluot,  nhd.  Floth 
vgl.  8.  pur  in  pürdbi  püri>a  pürta  pfiryamÄ^a  füllen. 


Digitized  by  Google 


486  plau6>s  ^  pl4 

planö-s  erfiült,  volL 
alt.  lÄn  (für  p>l&a)  toU  «  s.  pftr^i  voll. 

plaq-  schlafen. 

Trltjaorcu  (=  nXr\xjtii)  schlage  vgl.  liL  plakü,  piukti  schlagen.  Von  pela  : 
pift  fchlagcn,  breiUohlftgen. 

plaq- :  planq-  flach  werden. 

?rJUv{  FlSeke,  Tihiimg  vgl.  ki  planoftt  1^  plftka  ,,werde  fladi*^ 

-pln(]  -fach  hei  Zahlwörtern. 

St^iXul  zweifältiff  f.  doppoltes  Gewand,  lat.  8im-plex,  da-plex, 
tri-plex.   Oder  za  pleqo  flechten? 

plaqstä  £  Flachhand. 

nttLaßt^j  nukxumii  Fltofahand  vgl.  Ht  plssstaUfc  f.  FlAohhaiid 
(plökfsczM  flieh). 

pläß-  schlagen;  klagen  (=  sich  scMagen\ 

nXi\yr\  — »  dor.  nXüyi  Schlag,  lat.  pläga,  plango,  got.  *fl<jkan  faifi&k 
bekUgeo,  ahd.  far'flaahhan,  abd.  fiooc,  mhd.  vluoob,  nhd.  Flach, 

plaj;:!  f.  Sclilaix. 
■nlriyri  —  lat.  plaj^a;  mit  lit.  plegü  Schlag  vgl.  an.  flekkr  nhd. 
Fleck;  mit  nluytos  lat.  plaga. 

pleqo-  flechten,  prs.  pl6q(d. 

nUn»  inXax^  nlox^  nl6amftiotf  lat.  pleeto  aap-plex  plica  plicaref  ahd* 

flehtan,  nhd.  flechten,  ^ot.  flahta  f.  Flechte,  ksl.  pl€t%  plesti.  —  Lat. 
pli-cäre  kann  auch  nach  fodi-care  beortbeilt  werden,  vgl.  pel-  falten. 
—  Mit  diAipuilaaos  vgl.  laU  amplexiM. 

plevo-  schwinimen,  scliwemmen. 

nXita  Tilfvfsouai,  nXtaat,  nlvvoi  (nkifOfjVf  lat.  per-plovere,  pluit,  pluvins, 
ahd.  flaweu,  mhd.  vluuwen  spülen,  waschen,  an.  flau-mr  Strömung,  auch 
in  an.  fljota  —  nhd.  fliessenj  lit.  plänju  plüviau  plauÜ  schwemmen, 
spülen,  kal.  plov%  pluti  flaere,  navigare,  plaviti  schwemmen.  —  VgL  a. 
pla  pl&vate  sdiwimmen,  pluta  vgl.  fi:lvt6t,  plntt  f.  vgl.  nlvtrtc  Zu  a. 
pln  „springen,  fliegen**,  send,  fm  „weggehen**  gehören  ahd.  flöh  nhd* 
Floh  (Ornndform  flau>hi),  ahd*  fiingan,  nhd.  fli^fen  und  ahd.  fliohao 
nhd.  fliehen,  „fliehen"  und  ..fliegen''  sind  nrsprfinglich  ans  der 
Ahwandlnng:  fliaha  flanh  :  flagum  flogans  hervorgegangen. 

plö  füllen,  pf.  peplcu. 

TiifAnktiUi  71  lfxn).uun>  7tki\aat  7tXi}T0  lat.  im-pleu  plevi  im-pletus 

plenus,  altir.  iiii  ,.voll",  s.  äpräs  papiüu  paprivun,  ratha-pr4  füllen. 
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pletö-s  und  pl6nö-s  gefüllt,  voll. 

lat.  tin>pletus  vgl.  s.  prata  gefällt;  lat.  plenus  altir.  lin  „voll** 
a  8.  pränä  voll,  zead.  fr^na  n.  MengOi  Fülle.  Mit  lat  oon- 
plötio  vgl.     pr&ti  f. 

pl6yos,  pldistö-s  melir,  mdsi  za  plii-s. 

nUim  nXiiatof,  lat  plus,  altir.  Ik  j^dir*'  ao«  fleiri  „mehr*' 
—  zend.  ffft^&o  frilsta  „mehr,  meiet*'.  —  Mit  nUis  (d.  i  nXtats) 
vgl.  lat.  pMruB  pl&iqite  (gebUdet  me  miniis  got.  min*,  magis  « 
magei  und  tld'«r^tf-r«^  o.  «•  w.  vom  Comparativ  vSoQts  —  wie 
lat.  magister  miniiter  von  raagis,  minus),  an.  flestr  ;,meitt'. 
Mit  Tflrjua :  Trli^Qtüua,  (t-nlijfiarv  vgl.  lat.  im-,  eom-plementaUi 
mit  nXn^  lat  plebw  (oder  an  ksl.  celjadl?}. 

piek-  fplak)  abreissen,  Haut  abziehen. 

an.  fl6  flo  flogum  fleginii  die  Haut  abziehen,  fletta  entkleiden  vgl.  Iii 
plÖBtti  relBien,  zanBen,  nn-pläBsti  abreimen  (Haut,  Kleid).  Germaniseh 
flah  —  plak  Bteht  dentlich  im  Ablaute  an  Ht  pl^  —  p16k.  Voller 
Ablaut:  pl6k :  plak :  plok*  Dacn  lat  plecto,  plteti?  vgl.  äigofiM  „be* 
komme  Sohlige**. 

plintho-s  Stein. 

TiUvS^o^  Ziegel,  vgl.  ag^B.  flint  (ahd.  flins,  mhd.  vlins)  Kiesel,  Stein. 
Elbcnso  nionitt]  neben  ndd.  stert,  nhd.  Sterz,  auch  nkiiUuvov  (vgl.  8. 
prthü)  neben  ags.  Üal,  ahd.  liaz? 

plo-,  plqo-  Haar  am  Körper. 

jtiXtyyts '  «l  i»  t^i  tif^  ^Q^x^s '  tovloi,  ß6fn^x**^t  ^«fit^*  Hesych, 
lat.  pilus,  pilosus,  altir.  ulcha  Bart,  vgl.  s.  pula,  pnlaka  m.  das 
Sträuben  der  Härchen  am  Körper. 


BH. 

bhago-  zu  theil  erhalten. 

<f.ayuv  vgl.  8.  bbaktä  Speiseantheil,  Mahlzeit;  die  ulte  Bedeutung  noch 
im  lokrischfcü  nauttioifayfiOTui  „dem  Staatsgute  zugetheilt  werden'** 
got.  in  and-bahte  Diener  vgl.  gallisch  ambactes,  got  andbahti  =  nbd. 
Amt.  S.  bbiga  m.  Gut  ^  kal.  bogtt  in  n-bogü  „arm",  bogata  begütert 
daidl-bogtt;  s.  bhäga  m.  Spender,  Herr  (von  Göttern)  und  Name  eines 
Gottety  altpers.  baga»  send,  bagba  m.  Gott  as  ksl.  bogtt  Gott. 

bhadiu-s  faustus. 
got  batiza  batist«,  nhd.  bass,  besser,  best  (got.  böta  =  nl^d-  Busse) 
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bhabhü  —  bhalo-. 


zuiu  Positiv  8.  lihaüru  faustus.  l)io  liasig  im  s.  bbandate  bedeutet 
vidlteicht  „glänzeu''  vgl.  ]at.  fudus  gluuzend,  wozu  die  Eigenuameo 
Fsdu»,  Fadias. 

1.  bhablia  f.  Bohne. 

lat.  faba  L  b  altpreuss.  V.  babo  f.  <^^1  bobü  m.  Bohne.  Dazn  ags. 
bean,  an.  baun,  ahd.  böna,  pöna,  nbd.  Bobn«  (bau-na  ans  ba*tt'b«Qa? 
oder  bhaghna?). 

2.  bliabhä  f.  ^luttcr,  Amme,  Lallwort. 

Baßfü  (aus  dem  Phrygiscben)  ksL  baba,  mbd.  böbe  alte  Fraa,  dasa 
abhbba  in  dnif«  Papa,  wie  «no&  an  naoA,  atta  an  tata  n.  s.  w. 

bhano-  sprechen. 

ags.  bannan,  nihd.  bannen  biea,  nhd.  baunen,  Bann,  an.  boo  boen  f. 
Bitte,  Gesuch  (kann  an  bhl^  gehören,  wie  auch  armenisch  ban  Wort), 
8.  bhan  bhanati  rufen,  ^ponrq  gebort  vielleicht  so  a.  hv4,  d.  i.  zhvit 
vgl.  y  ijo  =  k«l.  zveri. 

1.  bhanso-s  Knhstall. 

an.  b^a,  ndd.  banse  Kahatall  vgl.  got  baneta  Scheaer,  a.  bbaaa 
Knbatall,  Knhbürde. 

2.  bhanso-s  ein  Eaubvogel. 

Seeadler  vgl.  s.  bhäaa  m.  ein  bestimmter  Raubvogel.  S.  bh&aa 
1.  2.  bernbt  auf  dem  Einfinsa  der  künetten  Form  bbaa  ■=  bbna,  wie 
8.  mftsa  „Mond"  auf  maa  as  m^s. 

bharos  n.  Getreide. 

lat.  far  g.  farris  n.  Dinkel,  Spelt»  farina  Mehl,  urabr.  farsio  Speltkuchen^ 
an.  T):irr  g.  bars,  ags.  bore  m.  engJ.  barley  Gerste,  got.  in  bariaein-a 
von  Gerste.   Wohl  nicht  zu  tfi^ 

bhardha  f.  (bharsfdhä)  Bart. 

lat.  barba  f.  Bart,  aga.  beard,  abd.  bart,  part  nhd.  Bart  pl.  B&rte  vgl. 
lit.  barBdl^  ksl.  brada  f.  Bart. 

bhardhäto-s  bärtig. 

lat.  barbatus,  Barbatus  vgl.  lit.  barzdota-s,  ksl.  bradatü  bartig. 

1.  bhä  leuchten,  scheinen. 

^)ttßt  „achien"  ffA^og  *pMiw,  tpop  in  ^ct/fo»  tfttp^vm,  lat.  in  fadua 
a.  bhadri,  altir.  b&n  weise,  ndd.  bonen,  bdnem  „blank  naehen".  tfM 

könnte  auch  mit  Ottio^ai :  i^as^ouiu  verbunden  werden:  ^ri^a : 
9>aW?  Grundfom  g'bövft :  gbave?  Tgl.  an.  ganmr  Aufmerksamkeit. 

bhalo-  glänzen. 

iftdoq  i/,§üL*6e  nuft-^ttXa»  vgl.  lit.  bftlu  balti  weiss  weideo,  a. 
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1»hnlnte  ni-bhdhyate  wahrnehmen,  bbaln  u.  Glanz,  aa.  b&U 
ags.  bfiel  Flammo  und  ksl.  bölü  weiss  weisen  auf  bhelo«. 

Uiflsö-s  baar,  blank. 

fthd.  bw,  nhd.  baar,  bar-fusa  vgl.  lit  basas»  ksl.  bosft  batfoss. 
Daa  Verb  a.  bbfta  bbSaati  iat  sonat  sieht  nadimweiseD,  bhaaara 
alao  «obl  direet  ta.  hhk  so  sieben,  doch  Tgl.  aga.  baia  porporo. 

2.  bha  sprechen. 

^'f  V  fflf*^  fftnt^v  rfa-rrxto,  lat.  färi  farium  fabnla,  an.  T>6n  f.  Bitte,  ksl. 
baja  bajati  fnbulari.  Vfrl.  hhan  ;  urspruus;lich  mit  bhä  ,,leuchtOT^''  eins. 
Dazu  auch  lit.  bo-ti,  da-büti  „wonach  fragen,  worauf  achten"  und  altir. 
bad  in  do-ad-bad-ar  ostenditur. 

bhatö-s  gesagt. 

M'iftaoi,  naXal-iftaot,  Iat.  iätiu,  fttam  und  in  Hiteor;  mit 
9«r«,  dft^ai^  Tgl.  lat.  infitiae. 

bhama  f.  Kunde,  Gorttcht. 

Yr'//»j  =  dor.  (fafia^  lat.  faraa;  mit  (ffjutt,  tl-(f,^fMni'  u^Qr^Toi, 
ovx  uvo^a^Qftivot  [les)'ch  vgl.  iat.  af>faiuen. 

3.  bhd  schlagen. 

lat  in  fatana  (aber  &QnUif>atot  nitimtu  su  gbino  w.  a.  nt^^fftrtu  konnte 
hierher  gehören,  oder  ist  mtf^i-aoettu  an  achreiben  zu  nlqa^jtulf^^  altir. 
beba  mortuus  est,  bas  Tod;  dazu  auch  ksl.  po-bo/  Schlag,  b^^  Mti 
acfalagen,  tödten;  Tgl.  send,  baftta  „krank 

bhatii-s  f.  Schlagen,  Schlaclit. 

p^allischlat.  batucro  schlagen,  batuälia  Kriefrsinanuver,  frz. 
battre,  bataiUe  vgl.  au.  böd,  ags.  bcadu,  ahd.  Badu-  f.  Schlacut, 
Kampf. 

bhago-  Bache. 

Iat.  fagus  f  Buche,  ags.  böc  f.  Buche,  Buch,  got,  boka  f.  Buch,  ahd. 
puocha,  nhd.  Buche  f.  —  ipriyo-^  dor«  if'üyoi  bezeichnet  die  Speiaeiche: 
vemiutüch  zu  bhago-  im  Hinno  von  ifuyiiv  :  ^Valdl)aam  mit  essbarer 
I'ntclit.  Mit  lat.  iaginus,  fajcneus,  ifi^wos  vgl«  mhd.  büechin,  nbd. 
buchen. 

bhs%hu-s  m.  Arm,  Bug. 

n^X^  dor,  nSxvs  Arm,  Elle,  an.  bögr,  aga.  bog,  mhd.  buoo  pK  büege, 
nhd.  Bug.  Vgl.  a.  b&hü  s.  biso  m.  Bog. 

bliailh-  belästigen,  ancli  Ekel  erregen. 

lat.  in  tastus,  fastidium  (für  fats-tii'?)  vr;!.  s.  fb-'-irl.  hi-bhat^yafe  Ekel 
empfinden,  lit.  bödiüs  bostis  sich  scheuen,  sich  ekeln,  bostus  ekelhaft. 
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bh^idd  —  bhego». 


Zu  8.  hadh  ViÄdbate  dränpren,  belästioren  vgl.  ir.  fo-bothaira  ,,consternor*% 
as.  wurdun  uuderbadode  .,sie  wurden  erschreckt".  —  Ksl.  beda  f. 
Noth  {gehört  wohl  zu  got.  baidjan  zwingen.  Oder  Grundform  bhedh- 
8-  oben  S.  89. 

bh(:id6  spalten,  prs.  bhind^nti  pf.  bh^bboide,  bhebbidai. 

Iftt.  findo  fifidi  (alt  fefidi),  got.  beitan  bait  bitum  bitaoB,  nhd.  beissen, 
an.  bita  auch  „spalten**.  &  bhedati  bhinidmi  bhindinti  bibh^dft 
bibbidüa  bibhide  spalten. 

blieidlio-  trauen. 

mi^m  n(noi9tt  Inint^ftiv  ni&ttvos  m9{a9at,  lat.  fido  fides.  Dazu  got. 
beiden  erwarten? 

bheuqo-  brumTncn,  summen. 

lat.  in  facus  „Drohne",  ksl.  bui^ati  brüllen,  bykü  Stier,  büSela  Biene, 
lit.  bükcztts  Stammler.  S.  bnkk  btUckati  bellen,  bok-kära  Irf>wengebräll 
(b  für  bh). 

bheugd  fliehe;  erscbrecke. 

(f4vyio  (fvytiv  tfv^rt  nttfvCous  „ertebrooken,  ängstlich",  lat  fugio  füg! 
efifugio  :  fxtftvyu,  vgU  Ut.  bngeta  bügti  eraefarecken,  rieh  entseUen, 
bauginti  scheuchen,  bangüs  furchtbar,  furchtsam.  Ist  oben  S.  89  noch 
nicht  von  bhengho-  nbiefren**  getrennt. 

I 

bhuga  f.  Flu  c  ht. 
tpvy^  aa  lat.  faga  Flucht;  mit  lat  fugio  vgl.  m^vHous  ifiia. 

1.  blieußho-  biegen. 

■got*  biogan  baug,  nhd.  biegen  Bogen  bocken  stimmt  nicht  gans  su 
a.  bhuj  bhiq6ti  bnbh^a  biegen,  bfaugnä  gebogen,  bboga  m.  vgl«  an. 
baujrr. 

2.  l)hpuqho-  reinicren. 

got  baugjan  legen  vgl.  z.  bt^  bui^aiti  reinigen,  baokhtar  Eeiniger. 

bheudlio-  merken,  wabrnehmen. 

ntiBcfMi  ftv&MM  m/v9thn^t»  vgl.  got  ana-,  faör-bindan  baup,  nhd. 
bieten,  lit.  bundü  erwache,  s.  bndh  bodhati  -te  bndfa&nta  bnbödba  (er* 
wachen)  merken,  wahrnehmen,  „bieten**  =  kund  geben?  Umbrisch 
comobifiata  „nnntiato?**. 

Llieao-  laufen,  flielien:  blie^-. 

ff/ßofjttti  if  oßog  (foßiü)  vgl.  mit  e  :  lit.  bet^u  bogti  laufen,  ksl.  le_ni  td. 
Flucht,  bözjj  fliehe  und  mit  a  (:  e)  ;  eii<rl.  back  „Rücken'*,  nhJ.  Bach, 
ndd.  Beke.  „Beben"  gehört  wohl  als  intensiv  zu  8.  bhi  bhäyate  sich 
furchten,  a*bibhyant  sich  nicht  fürchtend. 
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bHedho  graben :  bhodh^. 

fodio  fossum  fossa  (geht  von  fodi  aus?)  fodidire  iteoben,  vgh  fid^wof 
ß6^Qo(  Grabe  (?),  Iii.  beda  ich  grabe,  badaii  Imrlyti  stechen,  lett.  bedre 
Gruftt  preoss.  bo»dis  Stiob,  ksU  bod^  bosti  «techen,  bodi  m.  Dom. 

bbedo-  Fass,  Bottich. 

ni&oe  Fass,  lai.  fidelia  Fässeben ;  n^aatvt]  =  tfi^axvn  vgl.  ahd.  potacb& 
nhd.  Bottiob,  gael.  bodhaig  Rumpf,  ags.  bodig  ahd.  potah  engl, 
body  (Buinpf)  Iieib.  Dua  (oaeh  Bngge)  ieland.  bida  £  Dovweg.  bide 
f.  ButterfaM,  bidne  kldnes  Gefas«  fiberhanpt. 

bliebhro-s  m.  Biber. 

lat.  fiber  g.  tibri  Bil)er,  altjfallisch  in  Bil)r-ax,  Hiltr-acto,  cornisch  befer, 
gael.  beabhar  Biber;  aus  dem  Gallischen  (oder  Deutschen)  stammt  auch 
franz.  biövre;  ebenso  „bebrinus  vom  Biber''  bei  dem  ächoliasten  zum 
Jnvenal;  an.  bifr  und  bjorr,  ags.  beofor,  ahd.  bibar,  pipar  nbd.  Biber. 
Vgl.  ksl.  bebtH  m.  Kbar,  blbrofioa  „Biberfleisob*',  lit,  bfibnis,  preuss. 
bebrai  m.  Biber.  Vgl.  i.  bawri  m.  gen.  pl.  bswranäm  Biber,  e.  babbrd 
branD,  n.  groeeee  lobDeumoD. 

bheblueiiio-s  vom  Eiber. 
lat  fibrinus,  ahd»  bibirin,  pipirin,  lit.  bebrinis,  zend.  bawraini 
vom  Biber. 

bhengo-  brechen,  pf.  bh^bhonge. 

altir.  bong  brechen,  com-boing  „confringit^S  pf.  eom-baig  „eonfregit" 
(neben  bocht),  lit  bangi  f,  Welle  (Brecher)»  s.  bhaoj  bhan&kti  bhanj&n 
babbanja  brechen,  bhang&  m.  Broch,  Welle. 

bh^^ndliö,  pf.  bh^^bhonde  binden. 

ntv&toijg  7it?(Jiiic  nftartjo,  lat.  of-fondimentum,  of-fendix,  altir.  co-beden 
co-bodlas  „conjunctio",  got.  bindan  band  btindum  l)iuidaiis,  nhd.  binden. 
Mit  nty&iQos  vgl.  lit.  bendra-s  gesellt,  Genosse  und  s.  bandhu  m. 
Verwandter. 

bhendhrnn  Band. 

nttOfta  (für  jnv&tia)  vgl.  lat.  of'feodimentnm  Band. 

bhto  sclineideii,  bohren. 

(fÜQog,  ifuQÖüt,  (^'{'(oayi{7)  tfttQ^og,  lat.  forus,  foräre,  forämen,  ahd. 
poron,  nhd.  bohren  nnd  a.  d.  ff.  Vgl.  cend.  bar  barenefiti  schneiden, 
bohren. 

bhoro-s  Abschnitt. 

lat.  fonip,  fornli.  Ht.  hnras  m.  Stück  Feld,  welches  ein  Arlmiter 
bearbeitet,  ahd.  paia  mhd,  bar  m.  Schranke,  mhd.  harre  nhd. 
Barre,  engl,  bar  Gerichtsschranke,  ahd.  parel,  mhd.  barel  n> 
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Becher  (eigentlich  n^efach*')  vgL  lat.  forum  GeAsB  nun  Wein> 

pressen. 

prs.  bhrftyd  l)ohze. 

lat,  for&re  for&men  Tgl.  an.  bor-r  m»  ahd.  por»  f.  Bohrer,  abd. 
porön  nhd*  bobmu 

bb6r6  trage,  med,  bböxai  qtiqofjuMu 

qi^Qto  if^Qofjiat,  lat.  fero,  altir.  berim,  ksl.  ber%  brati,  8.  bhfirftnii  bbaie. 
Mit  o-<f^  TO'tpiMt  vgl.  Iii.  da-bitr  adv.  aar  Zeit,  jetxt|  8.  pra-bbrti. 

T)lierti  prs.  er  trägt. 

lat.  fcrt  =  8,  bharti  vgl.  fers  fertis  fei'  ferte  ferre  und  ipi^t» 
ürsprüuglich  wohl  aaf  die  3  sg.  beschränkt. 

ad*bher6,  eks-bherO  ,^ero,  effero^ 

lat.  adfero  affero  »■  got.  atbaita,  effero  «  ixtpi^. 

blierno- :  l)lionio-  Kind. 

eot.  bnrn  n.  Kind  vgl.  lit.  bcrna-s  Knahe  (poetisch),  Knecht, 
iett.  hcrns  Kind;  got.  bamiskä  kindiäcU  vgl.  lit.  bemiszkaa 
knechtisch. 

bbrti-s  i.  das  Tragen,  die  Geburt. 

ns.  kuni-hnrd,  raund-burd,  got.  ga-l)aür]is  nihd.  burt  nhd.  Ge- 
burt vul.  altir.  britb  g.  briUie  Geburt,  0.  bhpti  1.  bereti  f.  das 
Trageu. 

bber^o-  tönen. 

ifQvyiXos  kleiner  Vogel,  lat.  frigere  sirpeu,  schreien,  frigulare  yoa  der 
Dohle,  frigütire  zwitschern,  murmeln,  fringilla  Fink  vgl.  LUreng-,  agi. 
beorcinn  bellen  (ic  beorcc  svä  band)«  borcian  bellen,  engl,  to  bark,  an. 
berkja  berkta  bellen,  lärmen. 

(f^Qßu  (po^ßn  ivtfo^fios  {(f  u()Uttxop'i}f  lat.  herba,  forbea,  altir.  bairgea 
,3rod**(?),  an.  bergja  „schmecken,  kosten",  bjargast  „sich  nibren  von** 
[ifiiQfl  at  bbergb  wie  &vy{«niQ)  —  dbugb). 

lilicrk-,  blirek-  leuchten. 

ffuoxüv  Xivxöv,  TioXiov  (6v(t6v)  Hesych  vgl.  got.  bai'rhts,  ahd.  peraht 
glänzend,  lit.  bersztii  javai  ..das  Getreide  fauirt  an  weiss  zu  werden'', 
luhd.  brehen  breheneu  leuchten,  glauzeu,  got.  brahv  augiu«  Augen- 
blick vgl.  s.  hhrkq  bhr4^ate  blinken,  flimmern. 

blierga  f.  Eirke. 

an.  bjork,  ahd.  pircha  f.  nhd.  Birke  vgl.  lit.  berza-s  ra.,  altpreuss.  V. 
l)erse  (—berfe),  ksl.  breza  f.  Birke.  Vgl.  8.  })hurja  ra.  Art  Birke;  viel- 
leicht ist  laU  fraxinns  .,Ksche'*  verwandt  (frag-slnus). 
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bheryd  ich  schlage :  bhoryO. 

lat.  ferio  ferire  vgl.  an.  berja,  ags.  berian^  ahd.  perjan,  mhd.  bem 
aohlagen,  klopfen,  treten;  kneten,  formen  vgl.  lat.  forma?  wie  rt'n-o; : 
TVTiTto?  lit.  baru  burti  schelten  =  ksl.  borja  brati  kämpfen,  lit.  barni-s 
f.  Hader  =  ksl.  liranf  f.  Kampf.  8.  bhära  m,  Kampf,  Schlacht 

(wird  zu  bharami  tfiQta  gezogen).   S.  bhera  und  bbreya. 

bli6rvo-  wallen,  zucken. 

ff  vou)  7J0{)(f  v(i(ü  (fi^Hifjj,  lat.  ferveo  luiore  furia  :  I"  uria,  iui  -lur.  altir. 
berbaim  ,4ch  siede'',  an.  byrr  rad.  bur  f.  Wind,  aber  got.  brinnan 
nhd.  breanen  sieben  vir  wobt  besser  zu  s.  ghar-,  ghrna.  Vgl.  a«  bhnr 
bhnriti  sappeln,  sacken  (bhnr  ans  bhur«),  bbnrtnyaü  nnrubig  sein,  in 
Unmbe  venetsent  umr&hren,  bh8r*9i  aufgeregt,  wild,  Intensir  järbhurtti 
jirbhnrfeaa  sich  rasch  hin  und  herbewegen,  sappeln,  aüngeln.  (bh^m  : 
vgl.  8.  bhnrvani  :  bhare-?). 

Lliernin  Gälirstoff. 
lat.  ictmentum  (zu  ferveo)  vgl.  ags.  beorma  va.  ndd.  bann 
nhd.  bärme  Uährstofit*,  Gest. 

"bhriK'-.  Lliruve-  ^.brauen",  gäliren  lassen. 

all  lat.  de-fruer©  (Cato)  =  defervere,  defrutum  Mostsaft,  an. 
binigga,  mhd.  briuwen,  nhd.  brauen.  Aus  bherve  entstand  der 
Aorist  bhru£ :  genneaisch  bmvans  nnd  daraus  wieder  bhrevo 
vgl.  bhrivf . 

Zn  bhm>  in  der  allgemeineren  Bedeutung  „schwellen*'  kann 
man  lat.  Fruti<s  Beiname  der  Venns  und  got.  br&^s  nhd.  Braut, 
lat.  fm-iex  Strauch  und  mhd.  brie-sen  brös  „icbwellen, 
knospen*'  (und  lat.  frons  g.  fiondis?)  stellen. 

bhruto-m  n.  Gebräude,  Gegohrenes. 

lat  de-frutum  Mostsaft,  ags.  brod  n.  engl,  broth,  ahd.  prod 
n.  Brühe.  —  ßQvrov  „Bier"  ist  ein  päonisches  Wort  nach 
Hekataos  Frg.  123  MüUer  Fig.  hisL  Graec.  I  pg.  9. 

bh^rso-  starren. 

lai.  in  ferrum,  fsstiginm ,  ahd.  parren  starr  emporsteheo,  am  burst 
f.  Borste,  Dachspitse  (ot  fastigium),  nhd.  Borste,  Bürste  (ans  Borsten 
gemadit)  und  an.  broddr,  ags.  brord,  ahd.  prort  Rand.  Vgl.  s.  bh|fÜ 
1  Spitie,  Zaoke.  Die  alte  Flexion  war  germanisch  bersa ;  bars :  bnuum 
bmsani. 

blieldio-  schwellen. 

In  nüttyog  vgl.  an.  bylgja  Woge,  ndd.  bülgeV  gallisch  bulga  Beutel, 
an.  bölginn  aufgeschwolleD,  as.  belgan,  ahd.  pelgan  aufgebracht  sein 
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bh6vd  —  bhOgA. 


(ä  aufschwellen),  goi.  balge,  nbd.  Balg  vgl.  preuss.  jio-balso  Pfuhl, 
babiin»  Kissen ,  balgnan  =  lit.  balnas  Sattel  (balg  aus  ba!z  durch 
"Wirkuu^i:  des  Anlauts)  vgl.  8.  barhis  z.  barezis  Decke,  s,  upa-barha  m. 
Kisseu,  upa-barhana  Decke,  Polster  zu  s.  barh  brhati  kräftigen  (worin 
bhergb-  und  bhelgh*  zusauimcngefalleQ  sind). 

1.  bhev6,  aor.  ^bhüt  werden,  sein. 

ipvm  iifVP  nftfvxa  uttfvfui  neifvvia  =  s.  babhuvSn  babhüvu^i,  lat  fnam 
fui  fore,  ags.  beom  beon,  engl,  to  be,  been;  lit.  büsiu  büti  part.  pf.  bÜT^, 
ksl.  be  bytj  ergänzt  esmi.  Vgl.  s.  bhü  bhavati  aor.  äbhüt  p£.  babbSv». 
Mit  altlat.  fuad  coi^.  aor.  »  aor.  vgl.  lit.  büvo  „war**. 

2.  bbevo:bhü  schwellen. 

ifdttt  ipwt,  9fivöMtt,  ^pSaa,  ^tiySrgl  got.  baiUjui  tdiwellen  maehao,  nhd. 
Bmlei  Baasoh,  Busoh,  dasa  auch  wohl  blinli't  w.  b.  t,  bhd'ri,  bbd'yM, 
bbfl'yiftha,  lit  buris  Haufe,  Heerde.  Wohl  mit  1.  bhM  unprflnglieh 
identisch. 

1.  hU  Partikel. 

(ffl,  (fi}  „wie",  got.  in  i*ba,  anii-ba,  lit.  ba  allerdings,  ja  wobl,  ar-ba, 
send.  b&  b&^  wahrlich,  immer. 

2.  "bhe :  bho  bähen. 

lat.  loveo :  fövi  vgl.  ahd.  päan  mhd.  ba'ii  nhd.  bäheu ,  dazu  an.  bad, 
ahd.  päd,  nhd.  Bad,  Lat.  lü-vi  geht  auf  fo  wie  co-gno-vi  auf  gnü,  zu 
fövi  ist  das  praes.  loveo  jrebildet  wie  a-yvoMot  zu  lat.  guovi  =  s.  ja- 
juuu;  lat.  fü  iät  Ablaut  zuui  aiad.  pa,  bä  <—  bhe.    Vgl.  bhögo. 

bhdgbo-  streiten. 

an.  bagr  schwierig,  lästig,  mhd*  b4o  g.  bäges  in.  ahd.  paga  f.  Hader, 
Streit ;  vgl.  altir.  ir-b6ga  ccmtentiones,  ar-bagimse  „glorior'*  Tgl.  as.  big 
m.  Böhmen,  Brästen. 

bhodliäro-s  taub. 

irisch  bodar  s  s.  badhira  taub. 

bbomg  Luftröhre. 

tf^Qvi,  später  (f  a^^,  lat.  frü-men  (für  fmg-men)  Luftröhre  vgl.  an. 
barki  m.  Luftröhre. 

bbd  beide. 

Das  einfache  Wort  ist  nur  im  got.  bat,  ba  erhalten,  darmis  durch  Zn- 
sammensettong  Im-bh6  &ft^  »  lat.  smbd;  s.  nbbi  »  &  uba*  Ist 
ans  bhd  und  n  s=:  va  =»  dva  „swei**  componirt;  ebenso  verhilt  sich  got 
bi,  nhd.  bei  sn  s.  abhi, 

bhögö  backe,  röste. 
^*iyu  if  wyavQV,  ags.  bacan  b6c>  mhd.  bachen  buoch,  nhd.  backen  buck 
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gebacken.  Iiier  ist  deutlich  von  bho^»-  =  i^wyta  =  germ.  l'ok  auszQ- 
geben,  und  als  üit-e«i  im  (Torn)amscben  die  Flexion  dos  Periects  an- 
nahm, dazu  erst  duü  l'rai'bLus  baka-  aus  dem  Aorist  bakunz  goschali'eü. 
bhü-gü  ist  von  bhö  :  bhe  abgeleitet.  Die  voUo  Abstui'uug  könnte  dem- 
nach auch  bhe'go  :  bhebhöge  :  bhage*  gewesen  sein,  vgl.  got.  letan  : 
laadt :  lato. 

bhör  m.  Dieb. 

ycü^  SS  lat  für  Dieb,  war  nraprünglich  gewiss  weiter  verbreitet.  Ver- 
mnUiob  ¥Oii  ^fft»  vgl.  i^egt  tuA  ^yi  nnd  lat  ferre  atque  agere. 

bhugo-s  Bock. 

au.  bukkr,  bukkr,  ubd.  poch,  nhd.  Bock  vgl.  zmid.  büza  ni.  Bock  (und 
8.  bakka  m.  Ziege).  Oder  Gnudform  bhuqqo-s?  Blieb  qq  anverschoben, 
wie  tt  in  got.  atta  ss  ehr«? 

bhudn6-s  i3oden,  Grund. 

an.  botn  vgl.  ags.  botm  weisen  auf  bbud-  neben  as«  bodora  und  t. 
bndhna  (d.  i.  bhndhnä).  Vgl.  nv^fti^v  ßuftftoi  ßiaaog  nnd  laU  fandos, 
pro-fondas,  altir-  bond,  bonn  „solea'*  n.  pl.  buind. 

bhungo-  „fuiigi". 
lat.  fungor  fnnctus  vgl.  s.  bhojate  bbonkte  erfreuen,  med.  gemessen. 

bhrage^  krachen. 

lat.  fragor  vgl.  lett.  bF&fcfao  br&fa  briiat  aanaen,  brausen,  br&fet  tosen, 
blixdtor  iloc.  bhratöri  dai  bhrdtrei)  m.  Bruder. 

^p^«^  WB  <fQ«T(o^,  (f-{iTif7}Q,  lat.  frater,  altir.  brathir,  got.  brd^ar,  ahd. 
pmadar,  nhd.  Bruder,  vgl.  ksl.  bratti,  bnitril,  lit.  broterelis  :  bröUs» 
s.  bhrila,  da.  bbr&tarä,  pl,  bhritaras  s  ifQ«To^,  a.  bratar  Bruder» 

bhratrvio-s  Brudersohn,  Vetter,  bliratria  Bru- 
dersclial't. 

lat.  IratrueHs  vgl.  s.  blirdlrvya  m.  Vetter,  Yatersbrudersohn, 
zend.  brätüirya  m.  f.  Oheim,  Muhme;  '/f'Jrc''?  vgl.  s.  bhratra, 
ffQtiHiia  vgl.  ksl.  bratrija  f.  b.  bhratrya  n.  Bruderschaft. 

bbreq-  (bherq-)  drängen,  stopfen. 

if^daa»  ^pgttj^imu  tpqayftoe  «ff t^poxro;  (f&r  d^&~^Qa3m»s)  Yersidilag, 
iat«  Inreio,  £Mrtor,  fartilia,  lit  bmkü  br^kti  drangen*  iwingen.  Die 
Gleiobong  läset  sich  wohl  nicht  aofreoht  erhalten;  iffdaaio  ist  wohl 
niöht  if'Qttx-Jtü  SS  lat.  faroio,  sondern  «  ^p^oir^'si  von  (fQnxiö-g  zn  tf  ^a* 
yfjvat  (vgl.  TtQäaato  s=  nQaxrjt» :  TtQdyag  neben  kretischem  7iQd6SeS^9txi, 
Ttlrjoaej  s=  7tlr}xtj(o  :  Ttlrjy'iq,  levaat»  ss  germ.  liuhtja  n  p.  w.);  lit.  brukti 
stimmt  nicht  im  Yocal,  doch  vgl.  lett.  brankti  fest  anliegend. 
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bhrego-  brechen,  pf.  1  pL  bhrdgam^  med.  1.  3  sq. 
bhregaL 

at.  frag  in  frac-tnm  fraogo  ist  Ablaut  nun  Perfect  fregi,  wosa  daa 
Aktiv  im  got  brökuin  li«gt;  das  ursprüngliche  Prisen«  ist  bewahrt  im 
got  brika,  nhd.  breche;  got  brak  bmkana.  S.  in  giri-bhHg  aus  Bergen 
hervorbrechend? 

bhreghraö-s  Bregen. 

ßqiXl^oi  Homer:  Hinterkopf,  niederdeutsch  bre^^en,  enpl.  brain  üim. 
Vgl.  mbd.  brogcn  sich  erheben,  brüel  Erhebung,  ßntyuoi,  später  auch 
ßQiyfM  wird  von  ß^x^  abgeleitet.  Grundform  ist  entweder  bhregbmos 
oder  bbreghn6s,  vgl«  nvyfin  :  lat.  pugnns,  nhd.  Faden :  ahd.  fadam, 
Boden  :  as.  bodom,  Besen  :  alt  betem  u,  s«  w. 

bhret-  sieden. 

lat.  fretum  das  Sieden.  Wallen.  Glut:  (^iedeude  Fluth  =*)  Meerenge, 
Sund,  fretäle  Bratpl'anne,  an.  biä*l  n.  betheertes  Holz.  hrn»t  f.  Wild- 
bret, ahd.  brüt,  präi  Fleisch,  ah«i.  pratun,  nihd.  braten  =»  nhd.  braten, 
briet. 

l)lirendln-s  m.  Hirsch  (Eleiiu). 

schwedisch  brind,  brmn,  brinde.  nnrweg.  bringe  (für  brinde)  das 
männliche  Elenn  (nach  Buf?ge^  ß'jh'dov  •  Hacfov  (Messapii)  Hesych, 
lett.  l>!idis.  Ht.  brvdis,  altpreuss.  braydis  m.  Elenn.  —  In  Skandinaviea 

vielleicht  altes  Lehnwort, 

bhremo  „fremo". 

laL  fremo  fremitas,  ahd.  prcman,  breman  bram,  mhd.  brenen,  ahd. 
bremo  =  mhd.  breme  m.  ,.Brem8e'',  mhd.  brummen  «  nhd.  bnunmen. 
Vgl.  s.  bhram  ,,sich  unstet  bewegen"? 

bbreya :  bbri  zerreiben. 

lat.  friAre  zerreiben  vgl.  ags.  brig  briv,  ahd.  pri  nnd  prfo,  brto,  mhd. 
bii  nnd  brie  m.  Brei.  Dazu  lat.  frlvolus?  oder  besser  zu  s.  srtv  „miss» 
rathen**?  Ob  man  fri&re  und  ..Brei**  zu  ksl  briti  „schneiden,  scheeren"* 
oder  zu        i^^*  gre>tt  (Grundform  ghreya*)  stellen  kann,  ist  nngewist. 

l)hr(-HT  n.  Bruuueu. 

if()i-'.rnn,  ffoütn  (.r.  (f^t'a-ioi  (=  (fofri'-TOi  von  (ffttrv  neben  ^Qf.-Q)  vgl. 
armouisch  albiur  Quelle,  Brunnen.  Zu  I  hervo  :  bbruve,  qi  in  <f  gtaQ 
kann  auch  «=  r  sein,  wie  in  ^q^^oj  :  ^inyov,  ßiQ^ai,  fifoqytt, 

blirösto-  brechen. 

lat.  in  frustum,  altir.  brissim  .,ich  breche'  (ss  =  st),  ahd.  brestan, 
prestan  brechen  vgl.  ags.  bersian  (nhd.  bersten  erst  seit  saec.  15). 
Genügt  a!?s.  ber^^tan,  um  eine  ältere  Flexion  bersta  barst  brostnm 
brustans  herzasteilen? 
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1.  bhrCt  f.  Brane. 

^fffvff  altir.  gen.  dn.  brdad,  ags.  br<8T,  tbd.  pr&wa,  nbd.  Bnae;  lit 
brnvii,  ktl.  brttvl,  i.  bhru  f.  Braue.  Mit  zend.  brrat  f.  vgl.  nwked. 
dß^^Tit  Branen.  Zu  bherro-  „sodien**. 

2.  Miru,  Llirva  f.  Brücke. 

fral lisch  briva  BrGck<%  an,  bni  neben  bryggja  f.  =  nhd.  Brücke  vjfl. 
nsl  brv  ,,]>onticulus''.  2  bhru  ist  mit  1.  bhru  identisch:  die  Knicke 
ist  als  Brauä  über  dem  Was^erauge  benanut,  ein  «ehr  anschaubcUeB 
BUd. 

bbrdg- :  bhrug-  brauchen. 

UL  früges  frugi  fragr  froctns,  goi.  brAks,  bhl^jui  brdhta  —  nbd. 
branebeo  brauchte. 

1.  lihrfs^A  röste,  Lhrsktö-s  t^eröstet. 

(f  fiiyüi  =  lat.  friyo  Vgl.  preusB.  birga-karkis  Kociiioffol,  au-birgo  Gw* 
koch,  lett.  birga  Dunst,  Qualm,  s.  bhrajj  bhfjjäti  rösten. 

2.  bhrfß6  tönen. 

(fom/flo^,  lat.  frigere  zirpen,  zwitschern,  iit.  brizgü  brizgeti  blocken, 
raeckeru,  brummen.   Vgl.  trfgo  rp/foi. 

bUaido-s  bleich. 

ahd.  pleiua  „liyor**  vgl.  ksh  bifida  „bleich«*.  Vtelldoht  an  bb1ai6 :  bbl^ 
irie  nhd.  blaa  an  bleean. 

blilau-  schwach. 

qttvlog  =  tflftvQoi  (beide  aus  if ).(w-io-g)  vgl.  an.  blauttr,  as.  bIMi, 
ahd.  {iludi  schwach,  zaghaft,  iiiu]  l  löde,  got.  blaupjan  abschaffen,  auf- 
heben. Wohl  zu  bhlc :  bhla  „wrhen"  ä  verwehen j  rait  lit.  blesta 
(Tgl.  nhd.  blasen)  vgl.  mhd.  blai  „nichtig,  gering**. 

bhlad6-  platzen. 

lltf  }.(«Sor  platate  vgl.  rohd.  blatz,  platz  „plattender  Schlag",  platten  v 
nhd.  platten.  Za  bhla :  bhle  blasen? 

l»hleistlo-  Pfeifen,  Zischen. 

lat.  fistulä  (für  Üistula)  Pfeife,  an.  LHstra  (für  blistla?)  „mit  dem  Monde 
pfeifen  oder  flöten,  auch  zischen  (von  den  Schlangen)*'. 

bhlego-  glänzen;  sich  entzünden. 

tpHijm  q>Ui  ipUyfta,  lat.  fnlgna  fidgeo  flagrare  flamma,  vgl.  ahd.  plechan 
mhd.  blecken  praei.  blacte  bütaen,  aichtbar  werden,  nch  entblössen, 
nhd.  die  Zähne  „blecken**,  ahd.  plecchetan,  bleccheten  „blitzen".  Vgl, 
s.  bhr^  bhrl^ate  —  send,  bar&z  leuchten,  a.  bh&rgas  strahlender  Olant. 
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bhlegmonä  —  bb)io-m 


—  Vir>lleichf  ist  zwischeu  bble^o  aus  bhel^o  und  bhlftar  —  ans  bhleiar  — 
=  s.  l)hrikj  zu  unterscheiden.  Dazu  lat  flagitare?  oder  zu  z.  bereja 
in.  Verlangen? 

bhlegmonä  t  Entzündtmg,  Geschwulst. 

ipUyftotn^  mm  l»t  fl^mina  entifiiidliobe  GMohwalst.  Betwr  m  bbelgh- 
„lebtvellen*'? 

bhl^vo :  blilue  aufsprudeln;  rülpsen. 

(flfm',  «r«f/ili'£u  Verl,  das  flff. :  mit  äno-tflvHr'  njtrofi'^'faß^ni  Hcsych  vs^l. 
ksL  bijuja  hijuvati  rülpsen,  vorairen;  mit  dvatfJLvta  vgl.  lat.  tiuo  ätivm&, 
wenn  es  von  fluxi  fluctum  zu  trennen  ist. 

bhlag6-  wallen,  fliessen. 

^vC«»  iplv^  maf;  überwallen,  ^lüttrig  BiMe,  vgl.  Itt.  eon-- 
flngM  flnxi  flactaa  (flno  fitiiriiw). 

bhle :  bblayd  blase. 

lat.  flo  flare  flav»  Hatum.  ahd.  plahan,  plAen,  blaon.  rahd.  blaM'en.  aj^s. 
blävan,  engl,  blow,  nhd.  blaehen.   Davon  got.  blesan,  nhd.  blasen. 

bhldvo- :  bhlaaö*  Farbenbeieichnnng. 

lat  Hkm  vffl.  agt.  blaeven  grftalidiblaQ,  ahd.  blAa  bttvdr,  nbd.  tilaa. 
Abd.  blAo,  mbd.  bl&  betsst  aoob  ,^▼01''  (tiaeh  Sobade),  agt.  ble6  n.  «ngl. 
blee  ganx  allgamein  „Farbe,  Anmehen**,  age.  vandor>bleöh  n.  Wunder' 
fube. 

bblofao-s  Getöse. 

tfXotnßo^,  Tiolv-i^Xoiafiog  mit  Kntwicklungr  von  i  vor  <t  (oder  vielmehr 
vor  denn  a  vor  ß  ist  weicher  Hauch)  wie  in  TQotCiQV»  TqoCov,  ftn'stuv, 
Iii.  blAsgn  blazgeti  dröbnen,  blaz^^yti  klappern,  ratieln« 

bhlO  blühen. 

lat.  flofi  flor^re  Flora  =  oskitcb  Fluusa,  irisch  blnth ,  oymr.  blodeo 
,,B]ütho",  as.  bUgan,  abd.  plaoan,  mbd.  bloejen,  nhd.  blQben,  gol.  bidma 
K  ahd.  plnono  m.  nhd*  Blome. 

bhlio-m  n.  Blatt,  Laub. 

</  tjlXuv  vgl.  lat.  foliumf  x^ltfvXXov  vgl.  trifolium  „Klee".  Von  bhel- 
oder  bhle-  „schwellen",  der  fiatie  an  bblö^  q.  e.  w.  Oder  ist 

bbolyo*»  :  bb{io-in  animetKen?  Vgl,  auch  i^Mot, 
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N. 

naua,  nenä  ql  f.  lallende  Anrede  der  Kinder  an 
ältere  Angehörige. 

poptas,  viwoe  Oheim,  GroMvater,  Mcmt  phini  Hwn  Tante,  Oron- 
nntter,  lat.  nonnna,  nonna,  vg\.  ItaL  nenä  nmater*',  lorb.  nan  Vater,  a. 
nani  f.  Mütterchen,  Mama  neben  tali  ««Papa**,  nMndar  f,  des  Mannet 
Sehwester  (scheint  belogen  anf  nand  „erfrenen**). 

anna,  anä  f.  Mütterchen,  Amme. 

dppif  „GrosBinutter",  lat  anue.  lit.  anyta  „Schwiegerrouttor**, 
ahd.  ana  „avia",  hevHinna  neben  Hebamme.  Vgl.  o.  S.  362- 

n^ii-s  f.  Schiff,  loc.  nÄvi  dat.  navdi. 

vrjv^  rija  vrjag,  vijo'c  vav(pi,  lat.  navis  Daa-fragQt,  alür.  (nau)  noi  g,  nöe 
^chiü\  ai]  in  nau-st  Scbiff»tation.  S.  n&ni  aco.  n4vam  pl.  nivaa,  g. 
Davis,  instr.  oaubhis  f.  Scbifif. 

nigho-  nüchtern  sein. 

9^9«»,  dorisoh  «if^  vgl.  ahd.  nnobtnrn  —  nhd.  nilohtern. 

n^ :  nasd  m.  f.  Nase. 

latw  niacis  näres,  abd.  nasa,  nhd.  Nase,  vgl.  lit.  nM-e  f.  kal.  noefi  m. 
Naae;  a.  niak  nasöa  dn.  f.,  naa-tia,  n4sik4  do.  Naae. 

1.  ne  nicht. 

v-«noivog.  vti-nti'ih]g ,  lat.  ne,  ne-fas,  altir.  ni  nicht  =  lat.  nei-  in 
ni-mirum,  got.  ni  nicht  ne).  Vgl.  lit.  nft  nicht,  ksl.  ne,  De-bo$;ü 
obne  Habe,  a.  n&  (n&),  send.  ap.  na.  Hftngt  ▼ielleicbt  mit  ne  „nieder** 
anaammen» 

ne-q'e  und  nicht,  ne-qis  keiner,  ne-ve  oder 
nicht 

lat.  neqne,  nee  —  oakiaoh  nep,  f(ot.  nib  vgl.  e.  naea  .„nnd 
nicht*';  lat  neqnia  viil.  a.  nalda;  lat.  neve  nea  vgl.  a.  nav&. 

nei  „nicht". 

altlat.  uoi,  oskiscb  iiel  nicht ,  altir.  ni  „nicht"  vgl.  send,  nae 
nicht  in  nae-cis  Niemand.    Locativ  zn  ne. 

n-  (ans  ne)  „nn**  in  Zusammensetznng  z.  B.  in 

n-gn6to5,  n-qhjito-s. 
Sypmot,  a(f  »tTos  vgl.  lat.  ignötna,  got.  t.  B*  in  nn-brftka  nn> 
branebbar,  a.  ijn&ta,  ikfita.  Weitere  Beiaptele  a.  oben  S.  96. 

S2* 
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2.  ne  nieder. 

In  neio-s,  Derteru'S,  ndhero  w.  s.  und  Tgl.  oei. 

nero-s  der  mtere. 

fvtQOf,  ttt^ey  «■  vi^tv  vgL  nhd.  Nord,  Norden  b.  nertero«, 
armeoiBch  Der>kb8  „unten***  CompanitiT  su  ne-. 

nertero-s  der  untere. 

umbrisch  nertro-  „link"  »  ivi^tgog  =  au.  norür  „Nord^ 
Nordends  Norden  warde  bei  uneeren  Verfahren  eis  die  nntere 
Gegend  gedacht:  nidr  ok  nordr  liggr  Helvegr.  (Nach  Bagge, 
dodi  könnte  man  anoh  an  lit.  n^ti  «^eintaachen**  denken.) 

ndhero-s,  ndhemo-s  der  untere,  unterste. 

lat.  iüferus,  infra,  infimus  got.  uiular  undarö,  8.  (adhäs 

uuten)  adhara  der  untere,  adbama  der  unterste. 

nei  „nieder*^. 

Eigentlich  LooatiT  an  ne;  vgl.  auch  eni.  S.  in  nitarim,  ktl.  ni-d, 
ni-va  8.  neim 

iieiTo-5  untere,  tiefe,  neiro-  das  tiefe  Ackerland. 

vtio&i  9tto9ew  rtätt^  vtUaocf  vt$nc  wws  a^vQa  vgl.  ksL  niTa 
f.  Acker. 

nitero-s  nieder. 

as.  uidar,  ahd.  iiidar  adv.  nhd.  iiiedtr  vgl.  nid,  nieden«  hie- 
nieden;  s.  im  adv.  nitarim  „unterwärts^'. 

1.  neiqo-  Getreide  reinigen,  schwingen. 

fiiißov' (vKx^rfcov ,  fvvixou  -  (vxgivH  bei  Hesych;  aus  vUkov:  ItxfoVf 
Pix fios :  Itx flog  Getreideschwinge,  lixfiuv  =  vixfiSv;  vgl.  lit.  neköjn 

nekoti  Getreide  in  einer  Mulde  schwingen,  x\m  es  von  Staub  und  Spreu 
zu  belreiet),  lett.  nekat  dass.  \^\.  b.  nir-neka  m.  fieinigung»  Abwaecfaang 
neben  nir-^ij  reinigen,  abwaschen. 

2.  neiqo-  „vergo**. 

vUrtrofuu  (oder  M/ff<ro/uct«?)  »An;?,  lat*  nioo  ntcere,  nictare  iwinken, 
swinken,  ooniveo  ^  nixi  die  Angen  eehliesBen,  ooniynla  „ooenlta'S  vgl. 
ksl.  po-nikü  ocoli  sabmissi,  po-nic^  oculos  demitto,  po-niknati  pronum 
esse,  po-nikva  „locus  ubi  fluvins  8ub  terra  abtconditur*'.  Dasa  auch 
vrohl  preu88.  neikaut  wandeln. 

B.  neiqo-  schelten. 

vttitot,  Mmfuiifimo)  iqvtrtane  htni)  vgl.  üt.  nlkti,  lett  ap-nikt  fiber- 
drusfig  aein,  nisin&t  verachten,  verichtlioh  behandeln,  achmfthen. 
hiomn  Mntm  wie  ifiCu :  vintPh 
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1.  neigo-  waschen. 

yüirrct)  x^Q'^'^^  vgl-  ag»«  nicor,  ahd.  nichus,  an.  nykr,  nhd.  Nix, 
Nixe.  S.  nij  nenekti  neniktö  la^sok  waseben. 

niqtö-s  gewaschen. 

s.  nikt&,  nikttpliMta,  •^mras  in  ctMjrrojrotfcr  (von  den  tfiUo/) 
Homer* 

2.  neigo-  sich  verdunkeln. 

lat.  niger  vgl.  ags.  iiipan  finstar,  trübe  sein  und  got.  ga-nipnao  betrübt 
werden. 

neido-  schmähen. 

o-vtiSoq  dpiidiCu  vgl.  got.  naitjan,  ahd.  neizen  „sehinäben'S  lett.  nist 
sidet  hassen,  n&ids  HasB,  Tgl.  s.  aaedia  nicht  eo  schmähen »  nindati 
nindimi  nidfina  sohmftfaen. 

1.  ncko-  umkomm(m.  verloren  gelien. 

vixfs,  vixäs,  yfxoug,  vixvg,  vüjxuq,  lat.  nex,  necäre,  e-nectus  vgl.  s.  na^ 
niiQati  nanä^u  iieyat  na^ta  umkommen,  verlurea  gehen. 

n6ka-s  m.  Todier,  Leichnam. 

vinvs  Tgl.  W»t«,  'mtqiSf  send,  na^  m.  f.  dam. 

2.  neko-  erreichen;  bringen. 

/Torf-»jrfxrjs,  ^t~r]Vfrrig,  ^ovQ-rjv(XT^g ;  h'hyxfTv,  frfixui  {h'ixai]  brinpfen  vpfl. 
lit.  neszü  iicszti  =  ksl.  nesij  nesti  bringen,  tragan,  s.  nag  nagati  nana^a, 
aor.  nafi^i  erreichen,  erlangen.  —  Hierher  auch  got.  ga-nah. 

1.  negho-  durchbohren,  stechen. 

§PX9e  Ygh  ksl.  nlz^  vtM,  pro^nodti  dnrohbobren,  noil  Schwert, 

ahd.  nagan,  nhd.  nagen.  Aneh  negho?  Vf^l*  Swl  vvoa», 

2.  negho-  binden,  kiuipt'en. 

lat.  necto  nexo  v;^!.  a.  nah  n;'iliyati  Miulen,  knüpfen.    Dazu  altir.  nasc 
riniT  -.  nasfTäiim  „I  bind,  tie'%  ro-iiotuisc  „I  bound'*,  an.  nist,  nisti  ii.  Ilcft- 
nadcl ,  ahd.  nestila,  nhd.  Nestel,  vgl.  ahd.  nusca,   mhd.  nuscbe  f. 
Spange  (s.  nkhsklo-s). 

n6p0,  gen.  n^pdtos  m.  Abkömmling,  nepti-s  f.  Tochter, 

Enkelin. 

ai^s.  nefa,  ahd-  nefo,  nhd.  Xefic  vgl.  zend.  napäo,  napo,  loc.  pl.  naf-fo 
Abkömmling;  lat.  nepos  tis  vgl.  vinoief,  altir.  nia  g.  niad  Neffe,  lit. 
nepotis  Tgl.  s.  oap&t  m.  Abkömmling;  an.  nipt  f.  weibliche  Verwandte, 
ahd.  nift,  mhd.  niftel,  nhd.  Nichte  ^  altir.  necht  »  lat  neptis  s  a. 
napti-a.  Tgl.  dvi^M6t  Vetter  and  ksl.  net|f  m.  Neffe. 
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nebho-  sich  spalten,  platzen;  TorqueUeo. 

ßw^MiPo^,  9w^^,  ri<fos,  vgl.  t.  Bftbh,  oibhate  dua.  nabbaiid 
Quell 

n^blios  n.  Nebel,  Dunstkreis. 

vt(fos  Vgl.  köl.  nebü  ff.  nebese  n.  Himmel,  lit.  debtsis  m. 
Wolke,  8.  nabhas  n.  Nass,  Nebel,  Wolke.  Ältir.  nem.  n.«  com. 
nef  Himmel. 

nebhelä  f.  Nebel,  Wolke. 

^nq/ün,  lat  nelmla,  mltir.  n6l,  «ambr.  nywl  »pnebiila'V 
heunr,  M.  sepol,  nbd,  Kebel. 

nobhri-s  Spatel,  Bohrer. 

an.  nafarr  Bohrer,  ahd.  nabuger,  später  nageber  das^.  s. 
abbri  i.  Haue,  Spatel.   Dazu  auch  ao.  oef  n.  Nase  („gebohrt"  V). 

nbhr6-s  etwa  ,fifaDS^. 

dip^  SobaniD  vgl.  «bbra  n.  Wolke? 

nebhro-s  iSiere  (iiebhrü(u)). 

vttffiös  m.  lat.  Tiefrones,  praDcstinisch  nebrundines  Niei-©n,  Hoden,  abd* 
nioroi  niero  m.  Niere  vgl.  an.  bjorr  neben  hiSr  »Biber*'. 

viftm,  viftot,  vofMSp  let  nemne  namerue  nummas  (cf.  fo^fM),  got 
niman,  nbd.  nebmeo,  vgl.  lett  mnn  wM*m%  nebmen.  >->  oAmö  kam  nch 
am  4flio  (e>D6-m-ti)  entwickelt  beben.  Zum  •«  aam  nimati  beogeo  kaaa 
man  galliaoh  nanto  Mvalle*',  tri-naato  ,,drei  Th&ler'*  etellen. 

nemeto  —  Weide. 

altnfränk.  nimid  Weide  vgl.  zetid.  nema,  nemata,  nimala  Weide. 
Die  Beziehung  aui  Jic  Weide  tntt  m  nemo  auch  sonnt,  hervor 
vgl.  vifttu  laäse  weideu,  vofiii^  ksl.  nuta  polab.  ndta  £ 
Sinderherde  (?). 

n^mos  n.  Harn. 

HfMS  «  lat.  nemne.  Eigeaüieb  »Trift,  Weide«. 

nomo-s  zugewiesener  ikium. 

youoi  iJezirk,  H«U8,  Weide  vgl.  lit.  uauia-s  Hans  (und  xend. 
nmäDa?  doch  vgl.  demäna).  Dasn  s.  name  anf  der  Weide? 
und  ami  „dabeim"  (aus  nmi?). 

1.  nere-  wollen,  Lust  haben. 

<ty^,  äyivtoQ,  nvo^t\  „Wille",  vt^' ivi^y^l  Ueaycb,  gallisch  uertu-, 
altir.  neart  nXngend'«  rgl.         ä^as        («p  aus     :  9t^%  lit.  nörae 
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Wille,  kel.  uravu  ,,mos,  virius",  s.  iiar  „Mann",  nare-^thü  „nach  dem 
WtUtti«'  itohend,  nArman  bobwx,  8paM,  sü-nfta  f.  „guter  Wille".  ^  Dftia 
•ach  lit.  niitti  sünieti,  n&ms  Zorn. 

n^Tf  loc.  nöii,  dat.  nröi  hl  Mann,  Mensch. 

i»^  Mft  dväffi  M^th  M^Au,  umbr.  am»,  pl.  nerf  >■  i. 
opD  ».Heid",  a.  nft,  loe.  niri,  pl.  of'bbia,  np'fn.  m.  Hann,  Held. 

norv'o-  Wille. 
i^voQiri  (ist  am^ofjOa)  vgl.  ksl.  nravü;  dasa  vtiQii  *  tvt^ti 
fietyoh. 

nrt&,  nrtü-s  Tugend,  Held. 

<2^i}  vgl.  a.  sft-nfta,  a'^^qv  ro;  vgl.  s.  ha>iiaretat,  an.  Njördr 
— •  Ncrtibua  vgl.  galtiecb  oertii'  Tagend,  valor  nnd  t.  nftn  m. 
Held  (auch  von  Gdttern). 

2.  nero-  einschnüren. 

vaqxlvw '  dattof  Hesych  neben  Idgxoi  XaQxiov  und  Vtt^a$  *  jc^ßwros  Uesycb 
neben  la^af  (vgl.  rfxlov  ne)>en  Kxvov),  Ht.  nerti  einziehen,  ein- 
schlf'neen,  »"infädeln,  da^ti  «rerm.  narva  ,,eng*'  =  engl,  narrow,  nhJ. 
Kail  *  a.  8.  w.  V«t|.  arnieiiisrli  nelem  ,,preino,  affligo".  i  her  stelle 
ich  viffvos'  i^tio  li^aioi.  ff  vtofAOi  HeBych  und  ksl.  po-nravl,  zend.  nurta 
„Gewänn"       s.  nrlü'  ,,Wurm"  (bei  Lexicographen). 

3.  nexo-  tauchen. 

In  Nnftve  JffKf^H,  y/fro(,  ii^vrii^  „Tanoher*«,  iI^m»  aohöpfe  («^  =  v^) 
Iii.  dM  tandien.  Man  kann  anoh  nlii  Waner  hierher  lieben.  Wo- 
ber etammt  neagrieob.  „WaiMr**? 

1.  nevo-  bewegen. 

vtvto  %'v<TTai:m,  lat.  nao  oütus  liumea  lautiiOi^  •«  yf v^o,  vgl.  •.  uu  imvata 
eich  bewegen. 

2.  nevo-  schreien,  jubebi,  preisen. 

&inm7f  abd.  nimno  Jabel,  Preis,  leit  aai^u  naot  miauen,  «.  na  aivata 
inünot  lebreien,  jubeln,  preiien. 

n^vo-s  neu,  jung. 

vOog,  9ios,  lat  novos,  ksl.  n<vrtt,  e.  nava  neu,  jung.  Vermutblicb  wie 
nu  «um  Pronomen  ne  „hier**.  —  Mit  rfKw  vgl.  lat.  nov&re,  mit  Morig;, 
iat.  novitas;  mit  vtnt(f6s,  rtoffog,  arm.  nor  „neu". 

nevia-s  neu,  jung. 
altgaUisch  in  Movio-dünum,  Novio-roagus  n.  s.  w.,  altintcb  nilie 
„neu",  goi.  nii^i,  lit.  naüjus,  s.  uavya  neu,  jung. 
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n6vij^  —  nogno-B. 


nevn  „neun*'. 

iyviti,  lat.  novem,  altir.  noi,  cambr.  iiau,  naw,  o-ot.  ahd.  niun,  nhd. 
Dean;  lit.  devyni,  ksl.  ckv^U;  s.  nava,  zend.  nava  „nenn". 

n^vnti-s  £.  Neanzahl,  nevomo-s  der  nennte. 

an.  ninnd  f.  »  ksl.  deffll  »  s.  Davaiti  Neanaabl  (s.  navaiti 

CS  •.  navatf  »nennzig");  lat.  nÖDus  (aas  nörnttB,  ocnromns)  ■. 
naraiDi  der  neantei  vgl*  altir.  DÖmad. 

ncvntü-s  der  neunte. 

ivvaros,  ivuio<£,  vgl.  got.  niunda  =  nhd.  neunte  (preuss.  newints, 
lit  devintas). 

nevnekonta  neunzig. 

hiif^iopru,  tm^ntm»  vgL  lat  nonAginta  (mit  Ablaut  von  i 
an  a). 

nesai  nesetai  „genesen*'. 

Wb/ia«  iß6atos  „heimkommen",  got.  nican  nas,  nhd.  genesen,  abd.  nara, 
mbd.  nem,  nbd.  aSbren.  S.  tiftsate  herzugehen,  sich  gesellen.  Dam 
aeta  Heimat  (aae  nsti?). 

1.  ne  „hier"  Pronominalstamm  der  3.  Person. 

VT]  \n  fyto-vri,  Tt-vij,  rc  im  thessalischen  o-re,  To-ve,  r-  in  ri-fa  =  zend. 
einem  „wen  ',  lat.  in  quis-tKim,  got.  in  hva-na  wen"  *  send.  kem-nä(?), 
s.  in  e-na  dieser  u.  s.  w.   Dazu  nö  nos  w.  8. 

nd,  nai  betlienert. 

y^,  inj  ^/ci  Tgl.  iy^a^f  iwi,  rat-'Xif  ^  f<Ä        vgl*  lat. 
(nae)  trann,  ja,  ti6  berole. 

2.  nc,  prs.  n^yu  sclnuircn,  knüpfen. 

fHo  Spinne,  vtS,  vijv,  lat.  neo  nerc  «tpiniion :  abd.  tiAan.  nhd.  nähen, 
got.  nel>la,  ahd.  nädla,  nhd  Nadel.  Dazu  nuch  sr<jt.  nivdr»,  an.  nactr, 
ahd.  natni,  nhd.  Natter  und  lat.  imtrixV  Oi*^  geriKiinsjimf^  (innidbe- 
deutung  von  viu  und  „nähen"  ist  „knüpfen,  ilechten".  l>azu  auch  got. 
nati  „Nets". 

neto-s  gesponnen,  nemn  Gespinnst. 

^iWiTTOff,  lat.  Deine;  viijua  —  lat.  nemen.  Aus  der  Ueberein- 
stimmung  von  via  und  lat.  neo  folgt  noob  keine  n&bere  Ver- 
wandtsobaft  der  Griechen  und  Italiker. 

nogno-s  nackt. 

an.  nakinn,  got.  naqaps,  dIkI.  nackt  vgl.  s.  nagni  nakt  Daan  ksl.  nagtt 
w.  lit  nft'gaa.  Znm  Terb  altir.  nigim  do-fo-nns,  fo-ne-naig  i,wascfaeD, 
reinif^en**  aleo  „blank" 
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nogh  :  ngh  f.  Nacht. 

vvS,  avTo-vi'Xi,  fv-rvxoit  7iecv-vx/t<K  vgl.  0.  o4g  jibiU  (oag  »  uagh). 
Vgl.  noqtis;  s.  aktu  Nacht  ist  ^k-tu. 

noqti-s :  iiqti-s  f.  Nachi 

yvf  rtatrist  y«f»ri-,  lat.  nox  noetram«  oambr.  he-noid  »hae  nocte", 
got  iialits»  nhd.  Nacht;  Ut.  nakti-i,  ksh  no^tl,  nAktis  n.  pU 
niktam  ntr.  aoc  and  nakta-bhis  „Nacht".  Mit  pvxrm^  (loe.) 
9vxT(QOf,  vvxTt{)tv6i  Tgl.  Iat.  Qoctoniat;  mit  lat.  nocta  vgl.  s. 
aktu  Nacht,   «x-lvg  ist  fx-J^* 

iioj^lij  liuulilo- :  imli,  nghlo- NaG^el. 

ovv^  g.  oytyifof,  lat.  unjruis,  iriacli  iiiija  dut.  pl.  innrnib  Naj^el;  v;^l.  lit. 
näßa-8  Xafrel,  Kralle,  ksl.  noga  Fuss,  aitpnniss.  iui;^uti-s  =  ksl.  no^ütl 
f.  Nagel;  mit  lat.  ungula  vgl.  a».  nagal,  got.  iiagljan,  alul.  nagal,  nhd. 
Nagel.  S.  nakha  m,  n.  Nagel,  Kralle. 

nol»lia  f.  Nabe. 

ags.  nafo  =  ahd.  oaba  f.  nhd.  Nabe  Tgl.  lett.  naba  f.  Nabel»  altpreats. 
oabia  Nabe,  Nabel,  a.  nibhi  f.  Nabe,  Nabel,  nabhya  n.  Nabe. 

nobholo-s :  nbhelo-s  m.  Nabel. 

outffdoq,  lat.  umbilicus,  altir.  imblin  Xabel  vgl.  an.  nafli,  ags. 
nafela.  alul.  nabaln,  napalo,  nbd.  Nal»<  l.  (S.  nabhila  n.  Scbam- 
ge^eru],  nalihiia  aüj.  zu  näbhi  „Nabel"  sind  anabbängige  spätere 
Bildungen.) 

1.  nö  bezeichnen,  tadeln. 

mßoiMU  &wA(mmeStu  dvoraCfo  ovo^a,  lat.  ngta,  notare,  nomeu  s.  d.  f. 

nömn  n.  Name,  loc.  nom^ni,  dai  ninnef. 

Svo/t«  <hv(Au  mävviiPOi  intanfv/ioe,  lat.  nöiaea  (co-gnömen  durch 
Anachlun  an  gnö  erkennen)  nun-capire,  altir.  ainm;  got.naro6 
U.  pl.  namnd,  nhd.  Name.  Vgl.  kei.  im«,  preoss.  emnes;  s. 
tt&roan  —  z.  nftman  n.  Kennseichen,  Name,  —  Mit  ivofw{p» 
Tgl.  got.  nfunigan  „nennen**. 

iioto-s  bezeichnet,  notayu  bezeichne. 

Zu  erschliessen  aus  ovoroc  am  oyooröf  (letzteres  von  dv6aaaa9iu), 
opoTuC»,  iat.  nota,  ootäre. 

2.  110  du.  .,wir  beide",  nus  „wir". 

»'(0  rif'ji  noiit^ug,  lat.  nus  nöliis  nost-^r:  ksl.  naju  nama  du.,  nasü  namO 
ny  pl.,  preuss.  nousou  noumrti»s,  vgl.  s.  du.  nau,  pl.  nas.  —  Nd  gehört  zu 
nö  „hier". 
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nsm^  nsiiK'i,  nsm6ns  abl.,  dai  \oc^  acc.  „uns"'. 

&ol.  afifii  afdfitf  iqfuls,  r^ftid-anot  Tgl.  i*  fttmdd  asme  asm&o  ■= 
rtitJ^:  ßrot.  uns  ontit,  nhd.  uDt  (ans  tchwicbtter  Stamm 
zu  uos:no«). 

nifdö-s  m.  Nest. 

Ut.  nulus  (für  nisdus)  =  ags.  abd.  nest  q.  nbd.  Nest,  nisten,  s.  ni^ii 
m.  Lager,  Vogelnest.   Vielleicht  z\i  nesai. 

vv,  got.  abd.  nhd.  na»  lit.  na,  ktl.  ntt;  t.  du,  nä  „nao,  also*'.  Za 
n6vo-a :  ne. 

nünm  adv.  ^^nun^^ 

vvv,  vw't,  lat.  num  nnn-c,  ahd.  nbd.  nun,  ksl.  nyuö,  s.  nftnim 
M jetzt".  —  Mit  nbd.  ,>nur*'  vgl  i.  navaram  adv.  „nur". 

nurio  biuiume. 

HvvQtv  '  inJtaiv  und  frvQtjOng  '  x^Qtjrr'iotti  ovvgiitrai'  o^vQiTtti  Ht'*ych 
vgl.  lit.  niüriiiu  iiinmeii  brummen,  knurren,  lett.  noi-at,  Bürdet,  auiket 
knurruu,  biummeii.        2.  nevo«. 

nbhi  praep.  „uin". 

dfufi,  altlat.  ambi-,  amb-äges,  gall.  ambe-,  abd.  umhi,  nbd.  um.  Vgl. 
a,  abhi  in  abbMas  „ringsum*'.  Glekihea  Stammea  mit  nobb&  »Nabe**. 

nndliro-  fiohr. 

9a&ffat '  vdff^S  Hesyob,  Ist  »  mf&Qs^  vgl.  lit.  n&:idr6  (nnd  Undrt)  f. 
Bohr.  Keimt  auf  kvendbnK  Vgl.  s.  na^i»  nali  m.  n.  Sdiilf,  Scbilfrobr, 
na4*ba  m.  Bobr,  Böbre. 

nmbha  f.  junge  Frau. 
ifvfiifrj  voc-  vvfiifc  Tgl.  8.  ambä  und  ambi  (f&r  nmbbä,  jgtmbhi)  f.  Matter. 

nkhsklo-s  m.  Heftel. 

imth»  die  Soblingen,  Sobnüren  dar  Sofanbe,  hv^vanlM  *  tbro^q^orsr 
AmtwtnOif  if/nilhi»  Hesjeb  („neansobnfirig")  vgl.  dox^  nnd  inwvoxlv' 
Mfgi^^  mioii^  (Boeoti)  Heeyob  vgl.  abd.  nosca,  mbd.  nnska  f.  nnd  abd, 
nuskil,  mbd.  nüa^el  m.  Spange,  Itoiel-  nnd  Gttrtelsobnalle.  Zu  nkbako- 

vgl.  altir.  nasf^aim,  und  dieses  zu  n<'gho-  „neoto**.  Oder  in  e.  nifki  m. 
(n.)  ein  goldener  Hals-  oder  Brustsobmuck. 

nsi-s  m.  Scliwert. 

lat.  ensi-s  m.  Schwert  enUpncbt  genau  dem  s.  asi  m.  bchwert,  falls 
dieses  lur  nt>i  steht. 
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maqlo-  Fleck. 

lat  macaU  vgl.  gut.  mail  n.  Mal,  Falte,  Runzel,  ahd.  meil.  Vgl.  lat. 
mancat?  oder  f»S^7 

made-  triefen,  strotzen. 

fAttSim  uttdoi  vgl.  lat.  inadeo,  madulsa  zu  /nu^alXta,  f^aCog  fioarof 
Bni'itwarze.  Dazu  auch  lat.  mänäre  (mad-Tiäre).  Got  mat-i-B  Speise 
vielleicht  zu  lat.  mandere  kauüu.  u^Jta :  fn^Ctf  „mäunliche  Scham" 
verglichen  luit  ksl.  n.adn  u.  Hode  führt  auf  den  Ablaut  med  :  mad,  und 
so  lasst  sich  auch  fitoiü^  ,.voli"  hierherziehen  und  eine  Vereinigung 
mit  8.  madati  mandate  (wallen)  froh  sein,  sich  berauschen  herstellen. 
Daftr  sphoht  iMaondef«  lat  mattu«,  du  freilieb  aieht  ohne  Weitere« 
1.  mattd  „beranacbt"  ist,  eoodern  erat  aoa  nadetoi  entstand.  Dann 
wäre  die  Ablantrellie:  medo :  mdd :  mad. 

mari  n.  Meer. 

lat,  raare,  gallisch  niore,  altir.  muir  n.  Meer,  got.  mari'Saivs  See,  marei 
f.,  ags.  mere,  ahd.  mari,  nhd.  Meer;  lit  mät^-s  pl.  f.  das  Ilatl',  ksl. 
morje  n.  Meer,  Besser  roori :  n.ri?  vgl.  lat.  muria  Salzlake  V  oder  drei- 
atammig  vgl.  an.  mo^rr,  ags.  mui  m.  ahd.  muor,  uhd.  Moor  und  dfiifia 
Graben,  Kloake  mit  altfriea.  mar  ro.  Graben  (mör :  mari?  Zu  lat.  muria: 
«ItfAVQ^-nq^  an.  royrr?}. 

marti-  f.  Maid,  Eraut. 

JB^ix6-(jiaQtis  Name  einer  kretischen  Göttin,  nach  Solin  „dulcis  virgo" 

ßQiTo  =  ßlito?  ZU  ibtO.t,  und  u(i(nii  ,,virgo"  =  iit.  marti  f.  junpres 
Wei!>,  Braut.  Man  könnte  ufiottf  ^H^äxutv  und  ■<  mar)'»  hcraniiehen, 
ferner  hegt  s.  ku-marä  m.  Kind,  Jüngling. 

mafdhi  f.  Weisheit,  mafdli^s  weise. 

jr^tH^q^f,  dor.  nfmtM^^t,  BifOfi^tit  aoe.  H^o/m^^p,  *JiMtfiiiHvs  vgl. 
a.  medhi  t  Weieheit,  en*medb&s  sehr  weite,  s.  in  abur6  maedlo, 
maidfto  weite. 

1.  mii  prs.  mimri-  l»loken,  hrüUeii. 

Mfuas,  fUf^tt^tUf  ^ifiri-xt,  ^t)xdofiui^  fiaxm'f  vgl.  s.  mä  mimäti  blöken, 
brüllen. 

2.  ma  streben,  sorgen,  erregt  sein. 

fiaCofim,  fiatftäta,  ft.'^ing  fuiiwofim,  n^Ofi^^^s  t.  aiafdb4,  got.  mod-s,  nhd. 
Muth.  Vgl.  ktl.  sQ-möti  „wagen"  und  /itSa^ai,  lat.  m6-t?  b.  in  mkyi 
f.  Anschlag,  List,  mayaa  n.  Lust,  manyü  Zorn,  Re.wr  me :  ma :  mö 
anzusetzen?  Dazu  ahd  iTieina,  as.  menjan,  nhd.  meinen?  vgL /uvo^fun 
zu  fiivo-'f  also  ahd.  meina  aus  nineinä? 
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mak.'mak  vermögen,  leistea,  können. 

fiifxog,  fiTixt<noti  fittXtto  uttxQOs  fidaam',  fMat^axtrog,  Maxira  Maxtdtiof 
vgl.  lit.  moku  mok^ti  =  lett.  nidkii  muzet  können,  zahlen,  lit.  mukti  lernen 
(mäk  aus  TnnQ),  zend.  nin^  gross,  marauh  Grösse  vgl.  //i^zoc,  marita 
gross,  hoch  vq;!.  uai-uaxfTog,  Maxiia,  z,  ma^yao  Tgl.  (laoaiav,  altpers. 
mathista  der  höchste  vgl.  fir^xiaTos. 

maigb:niagh  (maßh)  stark  sein,  wirken. 

fitt/of  =  f^f}x"fy  /^'iX^^ü  M^"^^  Vgl.  Iftt*  magnus,  mactos,  maago»  altir. 
do-for*maig  »,aaget",  on^ntang  npoteataa''»  lit.  magoti  nütaen,  kil.  mag^ 
moftl  komiaii,  Tamögen,  got.  magan  mag  dait.  Oder  iit  lat.  mage* 
entstanden  aus  mega  =  /n^yrc^  Das  YerhältniBB  Ton  mftgh  sa  m^h : meg 
iet  nicht  klar.  Vgl.  s.  mah  oben  S.  104  f. 

maghios  grösser. 

lat.  mäior,  inajestas;  mag*!«  ma^is-ter,  mago  vult,  altir.  moa 
grösser,  got.  mais,  maists,  nhd.  mehr,  meist- 

maghu-s  m.  Knabe. 

altir.  inng  pK  mogai  Knecht  got  toagns  m.  Knabe,  mavi  f . 
Mädchen.  Oder  mogho-t? 

maqliti-s  f.  Macht. 

got.  iiiahts  f.  nhd,  Macht  pl.  Mächte  =  ksl.  mo$U  f,  Macht; 
vgl.  lat.  mactus  und  got.  part.  mahts. 

monogho-s  mancher. 

got.  manag»,  nhd.  manch  vgl.  kel.  mttnogfi  daee.  Beniht  anf 
einem  n*präsen8,  vgl.  e.  m^hate. 

mät^r  f.,  loc.  materi,  dat.  matrei  Mutter. 

firiti]o  uTjTfnt  in]jpf,  hit.  rnüter,  altir.  mütlür,  as.  niodar,  ahd.  muot^r. 
nhd.  Mutter;  ksi.  mati  g.  mnlere  Mutti-r  —  lit.  mote  g.  motcrs  f.  Weibj 
8.  mäta  loc.  nmtdri  dat.  raatre  f.  Multei.  Dazu  lat.  nmteria?  vgl.  8.  mäta- 
ri^van,  oder  zu  gall.  ntataris  „doQv"  und  Medio^matrici  ,»MiUetwäldner". 

matrö-  Mutterschooss,  Bauch. 

^ijr^tt,  lat.  matrix,  ahd.  maodar  n.  Bauch  (einer  Schlanvre),  mhd. 
mooder  n.,  nhd.  Mieder  (aus  Mücder).  —  m&tr6>  iet  Vertreter 
einer  Zaaammeneetxong  mit  m&t£'r. 

mä,  mama,  iiiamma,  mammiä  Koseformen  zu 

iKtiu,  uäuutj,  uctuu((t  ;lat.  vgl.  manmia  mamtnula  Mutter- 
brust), carnlir.  corn.  aremar.  main  Mutter  (ohiio  Tändelei),  ahd. 
muomä,  mömä,  nhd.  Muhme,  Tante  (matertera),  nd.  Möme  (auch 
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für  „Mutter"),  sl.  mama  f.,  lit  nuniia,  moma  f.  Mutter,  rneme, 
inamyte.  Vgl.  amma.  —  /4(c  erst  aus  /iota? 

]iiM:inad:mand  still  stehen,  hemmen. 

ftMtüLos,  itMqa  Tgl.  ksl.  mndlnft  langsam,  b.  mand  madati  xögem, 
«arten,  itiU  ■tahen,  mit  praepoB.  tra.  Jiainineii,  manda  langsam,  trag. 
Dam  auch  got.  ga>möt,  mfiljan,  engl,  to  meet,  ndd.  möteo  ,^tgegen* 
treten,  aufhalten".  Oder  m^d?  a.  oben  S.  106  f.  Vgl.  med. 

mandrä  f.  Stall,  Hürde. 

^[<rd()a  f.  Stall,  Uürde  vgl.  s.  mandirä  u.  Haus,  manuurü  f. 
Stall. 

mälo-m  n.  Apfel. 

fittlor,  uiflov  =  lat.  malum  (entlehnt?),  fitflo^^  vgl.  Iftt.  mAlifer;  lat. 
mala>a  f.  =  mAla<(fera  arbor). 

ine  „mich"  prou.  1  ps.,  atc.  lue,  dat.  iiioi,  abl.  med. 

ixi  Ifi^  floiy  lat.  med  mihi,  gut.  mis  mik:  vgl.  ksl.  acc.  m^,  dat.  mi,  s. 
niSm  mft,  me,  mad. 

me-ge  mich  acc,  me  -p  ^e. 

ifiiyi  vgl.  got.  mik,  yt  bäugt  offenbar  mit  go  in  e-go  „ich** 
zusammen. 

1.  mei-  bl<yken. 

fu/i^  fUfuxf^^  fttuf^f^f  Iftt.  minnrio.  Vgl.  a.  mimaya  imtmet  brSllen, 
blöken.  Vgl.  m&.  mei-  entstand  aus  mh  (nrtpranglich  m£:m&:md?). 

miiiur('i-s,  minuriö  winselnd,  winsle. 

ftiwQog  fiivvQü^cii,  lat.  minurio  vgl.  lat.  niiiurirej  mintrare  (von 
der  Maus),  s.  minmina,  niinrmna  undeutlich  durch  die  Nase 
sprechend,  auch  manmaua  vn  uauliches  Flüstern.  L)ie  üasis  von 
minu  meyu  ist  in  s.  majü,  mayü'-ra. 

2.  mei-  aufheben,  mindern;  wechseln,  tauschen. 

fU9v9t»  fiüfV-tiQtOf ,  fuvv^rjosy  fifCtav,  (xitov,  $itt-fiot«»St  f^l^og,  lat. 
minao  minus,  mdnus,  oom-mijnis,  got.  mins,  ndd.  minne  „gering",  got. 
gn-mainB.  nhd.  gemein;  vgl.  ksl.  minij  „minor",  lett.  miju,  mit  tauschen, 
ksl.  mena  Wechsel,  lit.  maina>8  Tausch.   Aus  me  vgl.  me  „nicht*'. 

minu-s  gering,  klein. 

fumMogios,  fu»V'&»,  fiiw-v&ttf  lat  minnB,  ags.  min,  ndd.  minne 
(d.  L  minni  minja  ans  minn). 

miues,  minies  geringer. 

lat.  minus,  minis-ter,  oskisch  minstro-,  got.  mins,  Tgl.  ksl. 
mXnij  „minor".    Gebildet  wie  nk6s$  nkits. 
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mei  —  mitos. 


3.  mei-  emclitr'u,  liauen. 

lat.  me-ta,  moenia,  mürus,  vgl.  an.  nieidr  m.  Iluun.  Balken,  iett.  mit 
bepföblen,  met-s  Zaunpfabl.  Vgl.  i.  minoti  mimäya  mita  erriobtoif 
bauen,  inetbi  ni.,  mit  L  Pfeiler,  Pfosten. 

meigo-  scHielien,  drängen,  bewegen. 

dfitifiofuu,  itfioift^f  lat  migroi  ainbr.  mngato,  ktl.  mit^liTQ  ntnobilit"« 
mm.  nig&tl  „blinseln,  tawoblAgen".  Zu  8.  inm-.  Dabq  aueb  HL  mig-ti 
drfioken,  drangen,  lett  nigt,  m&igt  da». 

iiunk-  (meig-)  mischen. 

fitT^ai,  Mfti(iSr]uoq  jVIfiitng,  ^(yvvtti,  uCffyea  (für  fiiy-axio) ,  lat.  misceo, 
aitir.  com-mescatar  ..niiscentttr";  Iii.  maiBsyti  a  ksl.  mösiti  mischen. 
Iii.  mlszti  ,,sich  mischen". 

milcsk^,  oder  migsk^  mischen. 

fiiayto,  lat.  miaoeo,  ir.  meaac,  tair-ineaeo  „immiztio",  abd. 
niakan,  nbd.  mischen. 

meigho-,  harnen. 

fuux^t  ifux^»  £/u|«»  ofttxf'f  li^^-  niöjere,  mingere,  an.  miga  naig 
mignm  miginn,  ndd.  mieten.  Vgl.  Iii.  m^iü  myiaA  njfiti  banen,  a. 
mih  mihatt,  s.  madiaiti  barnen. 

minghu  prs.  „mingo". 

lat.  mingo  vgl.  altüL  minfzu  „mingo*',  minfzalai  Harn. 

miktö-5  pari  gehaxni 

6fiutr6e  mm  lat  mietna  »  s.  midba  gebarnti  betr&nfelt. 

mighlä  f.  Nebel,  Gewölk. 

oui/kt]  vpl.  lit.  Tnijrlia,  ksl.  mTpr'a  f-  Nebel,  Gewölk.  Zu  dem  g 
in  ksl.  mlcrla  stimmen  n  megha  =  z.  maegha  Wolke  und  s,  mforha- 
mäna  Nass  (auch  Samen)  entlassend.  Hierher  auch  dut^^a- 
lütaaa  Beiwort  von  Lemnos? 

meito-  verkehren»  wechseln,  tauschen. 

^roc  vgl.  lat  mütuna,  mAto,'mitis,  got  mai^ma  Oesobenk.  *mBids  ver^ 
inderlieb,  vgl,  t.  ro*thati  verkehren,  streiten  vgl.  ftSaog  d.  i.  /uw-aof. 
Tiftt  ntto  (mitto)  lässt  sich  mit  ahd.  midan,  nbd.  meiden  gleicbsetMn: 
der  gemeineama  Sinn  wäre  „fahren  lassen". 

mitos  adv.  abwechselnd,  verkehrt. 

got.  niis^o  einander,  missa-deds  =  nbd.  Missetbat,  vgl.  ksl. 
nütd  mitusl  adv.  wechselweise,  s.  mithäs  abweohaelnd,  mithn 
verkehrt,  falscb. 
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1.  rneu-  bind^. 

ftvtf  fivtim  fwtftvim  fivniis  ui'tt)^  avrt6tf  kt  flilltl»,  ■.  mü,  mavat« 
binden,  mäU  |i«1miiden,  d.  Korb.  Hkrher  dfivru  (»  „aussohliesBen?"), 
oder  zn  afitvoftftt,  lat.  moMo  („tmovoo?').  Mit  s.  mö'ks  stamm  vgl. 

2.  mea-:mn  tönen,  Laat  geben. 

fMvCu  ftvoa$,  ft&9og,  Ifti.  rnfttnm  nnttlre.  Tgl.  ags.  mmv  f.  Möwe,  »bd. 
niitildn  miinnebi,  miwen  aelireim,  lott  rnftnira  m&wn  mMt  brülleD. 
—  Data  ftäfiV'^ : /iwumfitttj  i'fiviecv,  wie  ftififpu :  fuoiw  ea§  mAt  doch 
Tgl.  niw.  myc4tl  „mogire** ;  jedenfiille  ena  mft. 

rausi?^  f.  Pli(\u:e. 

fAvia  Fliei^e,  Made,  fiovim  (lakonisch?)  Maden  =  lit,  muse  f. 
lett.  mascha,  preuss.  muso  FUegei  vgl.  ksl.  miicba  f.  „culex",  lat. 
musca. 

kun-rnnsia  f.  Hundsfliege. 

«vM^tiMt  Tgl.  lit.  8SQiim«tS  f.  Handafliege. 

meucco  t<')nen. 

lat.  müerio,  «"-nmi^oiito.  ahd.  miiccazan,  nhd.  mnksen,  mucken  vgl.  8. 
moj  möiati  munjati  einen  bestimmten  Ton  von  sich  geben. 

m^nyo  schiebe,  streife,  rücke. 

a^vo/<ittTgl.  Ut.  mauju  mauÜ  streifen,  schieben,  lat.  moreo,  lit  ijz-moTe 
Tgl.  mbd.  moawe.  nhd.  Maffe;  Tgl.  e.  mST  miVeti  ecbiebeii,  dringen,  kime- 
oiftta  Ton  Liebe  gedmngen. 

meuso-,  mas6i  Moos. 

lat.  mns-ctiB  Tgl.  ebd.  miot,  mbd.  miee  und  ahd.  mbd.  mo«  n.  Moo«, 
Sumpf,  nbd.  Moos,  ksl.  mttebtt  m.  Miios.  Tgl.  meTft-  spQlen. 

(meq-)  menq-  zerreiben. 

fitiaaoj  (ist  firx/u))  v^l.  lat.  mäcprare,  mareria,  lit.  minkau  manksztaü 
knote.  Mit  ksl.  m^ka  Mehl  vjrl.  dxrij  (von  mcq-  aus  ^xri;  niich  H'^chtel); 
s.  niH(  it^  „er  zermalmt'*.  Wie  verhält  /u«y  in  unyftnog  finita  finy({  ta 
fiftTc  in  uciaaötf  Dem  entspricht  genau  ksi.  in§c%  —  Von  ftrixw, 
Mohn"  durch  Entlehnung  ksl.  makU,  ahd-  mägo,  mhd.  man, 
nhd.  Mohn. 

mögä  gross,  adv.  sebr. 

lUywSt  l^iyttt  edT.  sebrssen.  mjök  sebr,  engl.  much.  Vgl.  s.  mahi.  .Auf 
mage  kann  man  ags.  macian,  ahd.  mahhön,  nhd.  machen,  ahd.  mahb4. 

nhd.  ^lachr'  heziph^n:  anrh  nnynnrnxoq'i  —  Durch  Schwächung  von 
ft('  entsteht  an»  fifya  das  gleii  hwertbige  <iy«- dasa  a/c^ccA  — 
Vielleicht  ojjrats.  mahi  »  ayaiftiya. 
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megalo-  gross. 

/iteydlov  fityaXrj  zu  ^iyut,  /UyttKyoftM :  dyaUMfiiu;  (ffj^  mikiUt 
»hd.  mihbil,  mhd.  niichel  gross,  wäre  gfliuni  genommen  = 
f(fy().og  vprl  Li^yfOoi  neben  ii(ytt^9S,  —  Mit  fUya^or  Vgl.  nbd. 
Gemach,  Iii.  mega  VerscbUg. 

(mHcL :  )  meta,  iiiatV-  wahnicluuen. 

fittuklüui  ^(rakkov,  fiuj^io  fiuitjfii  ^catvat  fiaarQos,  vgl.  Iii.  mat^ti,  ItAi» 
matu  mast  wahrneliinen,  matit  empfinden,  ksl.  motriti  „^j^etlMn".  Viel- 
leiebt  gehört  auch  fjrjTtt  hierher?  Ton  mi  Abgeleitet  müBile  es  dooh 
fitfite  heissen.  Za  ftttttUttn  stellt  Besch,  lett  mekUt. 

meta  praep.  mit. 

fitr«  Tgl.  goi.  mip,  as.  roid  midi,  ahd.  mit  miti,  nhd.  mit  met4  hat 
mit  *.  mat  niohts  au  thon,  dieses  ist     s.  smid. 

mtMlo-  niessen,  ermessen,  bedenken. 

fi^Sm'  jnfäf'ü)}'  ^Udtuvog  tt^itouta  ^ridofiai,  iat.  rneileor?  meditor,  o«kisch 
med-deiks,  lat.  Tnoduf>  inodius  roodestus  mo(.l<M-iire.  altir.  inidmr  ..cogito, 
judico",  mesH  ,judioium' ,  got.  mitaii  mat,  abd.  mezzan,  nbd.  messen, 
got.  miton,  ahd.  meszon  ermessen,  bedenken. 

medön  und  medeydn,  -tos  „waltend". 

fAtdiw,  äol.  (Aiitts  Tgl.  sltir.  ooimdin  —  oo^mi^n  (t-stsmm); 
ebenso  fiiSoPftc  nnd  an.  ngdtodr,  as.  metod  m*  Geeebiok. 

medliu  n.  Meth. 

fiid^v  Wein,  brit.  med«,  med  Metb,  tgB.  medu,  ahd-  metu,  nhd.  Metb. 
Vp:I.  lit.  medüs  Ilonijr,  midüs  Metli,  preuss.  nieddo  Honig,  ksl.  medü 
Honig,  Metb.   S.  madbu  süss,  u.  Süsses,  Honig,  Meth. 

ra6dhyo-s  der  mittlere. 

fi^aaos,  ^ioog,  lat.  roedins,  oskiscb  mefio-,  gallisch  in  Medio-lanum, 
Hedio-matrici,  got.  mldjis  vgl.  ksl.  ueida  f.  Mitte.  S.  m&dby»  s  s. 
maidhya  „medius^*.  —  fitaaonif  »  lat  roedietas. 

1.  meno-  meinen,  minnen,  gedenken. 

fiiwoc  lAiuorii  uifittfitv,  lat.  meniini  memento,  com-miniscor,  got.  man 
mnnom,  ahd.  minnia,  nhd  Minne,  meinen.  Vgl.  ksl.  mlig^  minöti, 
lit  menü  mineti  gedenken;  s.  minye  dass. 

Pf.  act.  3  sg.  Mir  iiione,  1  pl.  memiuue,  imper. 
3  sg.  mciiiiitud,  med.  1  sg.  memnaf. 

juftiovf  =  got.  man.  u^uauiv  ffot.  inunnni ,  ufuaTm  s=  lat 
mtimentö(d),  lat.  memiui  vgl.  s.  (mamnej  mamnäthe. 
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nmiö,  m^öi  ich  denke. 

«dtir.  do-muinur  (fär  mnnior)  ,>puto*^  vgl.  HL  miniü  —  Inl. 
xnlnj^.  8.  ninye. 

menos  n.  Mnth,  Sinn. 

fi^vof  s  8.  niäoas  »  z.  manaub  n.  Mit  äva^tv^g  vgl.  s.  durmanäs. 

m^ximn  n.  Sinn. 

altir.  menme  n.  Sinn  a  s.  mftnman  n.  Sinn. 

moneyu  ich  mahne, 
lat.  moneo,  vgl.  ags.  manian.  abd.  manön,  manen»  nhd.  mahnen. 

monus  Mensch,  Urmensch. 

Vgl.  got.  man-  manna,  nhd.  Mann»  Mannua  bei  Tacitus,  mhd. 
Mennor,  pbrygisoh  Metnjs^  s.  m&na  Menaeh,  ni&nas  Menaeh, 
Urmenschf  Manna. 

mntö-s  gedacht,  niiiti-s  f.  Sinn. 

aCfto-umof ,  lat.  com-mentn«  h.  mala  gedacht;  lat  nienti-nm 
mens,  gut.  ga-monds,  UL  isz-ininti*8|  ksl.  pa-m^tl,  8.  niati  f.  Sinn. 

2.  m^no-  weilen»  bleiben. 

fiipw,  fii/tva,  fiov^i  lat.  matieo,  vgl.  s.  cana.  mftnaya  bldbeii  maehen,  ap. 
3  fg.  aFmfinaya  er  blieb.  Die  Qnalit&t  dea  a  im  lat.  maneo  bleibt 
nngewiea. 

3.  (meno-)  treten. 

futrft'  7f nrtT  Ilesycb,  udreiani  ..trotend"  bei  Sappbo  (//frrf-  ist  =  juvt(-), 
lat.  e-niiin'o,  |>ro-iniiieü,  inon»,  prü-niuiitonuiii,  mentum,  mento,  deutsch 
in  Mund  s.  ninto-,  vgl.  lit.  minü  uünti  treten,  ksl.  mln^  niQti  drücken. 

nugiä  f.  Auftritt,  Stufe. 

lat  minae  die  Zinnen,  lett.  mina  f.  Stnfe. 

mntö-  Kinn,  Mund. 

lat.  mentum  (als  prominnlum),  f?ot  mnn!»",  nhrl  Mund,  auch 
wohl  lett.  mute  „Mund".  Mit  an.  miili  Maul,  Schnauze,  vor- 
Bprinpende  Landspitze,  mhd.  mul,  nhd.  Maul  vgl.  lat.  pro- 
miuulus  (also  »  mun-lo-).  Hierher  auch  wohl  lat.  manus 
8.  xnn. 

mentio-  lügen. 

lat.  oon-mentani  Lfige,  mentior  mentiri  Idgen  vgl.  altprenae.  m^tiomai 
wir  Iflgen,  ep*mentimai  wir  belfigen.  Zu  einer  Basis  men-  anf heben, 
Tgl.  a.  manik  und  lat.  manona,  wosn  auch  lat.  men'dax,  fMetipr,  fimmos 
yergeblicb. 

Flok,  tadogim.  Worteibach.  4.  Aafl.  1.  Iheil.  ^ 
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mentoh-  —  rnftuo-B. 


mentHo-  drehen,  quirlen. 

fto^,  ft6»ovQtt  DreUioli  am  Rudar,  fiiifSoe,  fUitSfi  „Qairlkrmat",  Mim«, 
«n.  nöndall  Drahhols,  nhd.  Mfengtl  (för  Hiuidel),  Muird-Hols,  miageln 
(die  Wftaebe).  —  Vgl.  ]it.  mentikr«  f.  Quirl,  lett.  mente  Sehsofal,  hü 
m^t^  niQSti  Tn^inrr».  S.  n&nthati  msthniti  r&hreo»  drdien, 

mendo-  gering,  menda  f.  Feliler. 
lat.  meudum,  menda,  mendax,  mendicaa,  vgl.  a.  manda  gering,  mindi 
Fehler,  Gebrechen. 

men-db6  Sinn,  Mnth,  Lust  richten  anf,  maclien. 

^ivf^riQti^  fi(t9itVf  avd^QOinos  6,  inu(ihr6i|o-8,  as.  mendiau,  ahd.  uiendau  sich 
erfreuen,  ahd.  muDtar,  nbd.  munter,  lit  mandrifl,  mundrii«  munter,  ktl. 
in%dra  weise,  leii.  mÜMta  mfkdu  mftst  erwachoi,  munter  werden.  Tgi  i. 
maiidhlt4r  andächtig  und  n.  pr.,  s.  in  men-daidyfti,  maidft,  mAadra. 

mondlirdqo-s :  mndhrdqo-s  einsicktig. 

&if&^mnos  (aus  ftif&gwros)  nach  B»b.  au  Sech,  mudrak  ein  Ver^ 
ständiger.  Tgl.  ft»$^. 

membho-  tadeln  (vermissen). 

fi^fufofittt,  uo^(fr,  ctf^ofiffoi,  altir.  mebol  „dedecus"'  =  jtifuy.aiArJ?  »ot. 
bi-manipjfiii  ttinnnt  nicht  im  Auslaut.    "Besser  vielleicht  menaho-  anzu- 
setzen? vgl.  nhd.  Mangel,  bemängeln  und  altpreuss.  man^a 
das  man  freilich  auch  zu  fiaxlog  „geil,  üppig**  stellen  kann. 

memso-m  n.  FleiscL 

lat  in  membrum  Tgl.  ksl.  mQsdra,  got.  min»  n.  Fleisch;  lit  mesk, 
preuss.  mensa,  menao^  ksl.  m^so  n.,  s.  mIAsi  m&s  n.  Fleieeh. 

mer-  sterben,  prs.  mriai. 

fioQXot; :  ßQoiöi,  lat.  niorior,  ^oi.  iii  miiurj»r  vgl.  as.  morit.  nhd.  Mord: 
lit  mirsztu  miriaü  mirti,  ksl.  inlr%  mröti,  s.  mar  mriyato  sterben. 

morto-s :  mrtö-s  sterblicli,  Sterblicher,  ^-miio-s, 

n-mrtio-s  unsterblich. 

fioQTog  neben  ßQOTos,  afißgorogf  dfißgootof  Vgl.  8.  marta,  amita, 
amartia  sterblich,  unsterblich. 

mfUs  l  Stäben,  Tod. 

lat  mors  morti-um  Iii.  mirtios  «—  ksl.  stt-mrfiti  —  s.  mfti 
f.  Sterben,  Tod. 

mrtuo-s  gestorben,  todt. 
lat  mortttus  «  ksK  mrfttvll  gestorben,  todt 
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1.  merü-:inrna-  aufreiben,  zerroiben. 

fnn>iuuui  r=  koriütli.  fi('(()yr(um  —  ttoifi'aitai,  inujm'ro),  vg"!.  lati  mar-ceo, 
8.  mar  inrn4ti  niriiliii  pass.  inuryate  müraä.  Dazu  iat.  martus,  martulas 
Hammer,  «n.  merja  mardi  stomn,  Verstössen.  Ahd.  mereda  stammt 
wohl  aas  lat.  mermda  Vesper.  liat.  memla  Amsel  kann  fär  menda 
stehen  nnd  an  ahd.  amsalft,  nhd.  Amsel  gehören,  oder  wenn  mit  ichtem 
r,  mit  a.  marftla  wdoh,  sanft  m.  Flamingo-,  Oans-  oder  Entenart,  aneh 
mamla  m.  eine  Entenart  oombinirt  worden. 

2.  merÄ-  orlänzen. 

fittiQtt,  fAu^uu(nut^  f^n{>f.nn^itui .  iat,  meru-8,  got,  -raers.  ahd.  mari,  mbd. 
jnsere  berübmt,  an.  mu.'rr  lauter,  nhd.  Mähre,  Mährcheu.  Vgl.  s.  mari* 
in  mirlei  f.  LIehtatom,  niary4d&  Mericeeichen. 

mcno- :  mario-  Merkzeichea. 

an.  landft-TTifpri  n.  Laiulesfrrenzo,  apr?.  i;e-nia?re.  engl,  mere,  mere* 
sione  vgl.  8.  mar^ä,  ved.  mar>4d4  f.  Merkzeichen. 

(mei^:)  m^rq-  funkeln,  prs.  mrqyö. 

i2fi«t^vff<r«y  ^ftvffvymv^  Tgl.  got.  manrgins,  nhd.  Morgen;  lit.  m6rkia 
m^rkti  rablinseln,  winken,  ksK  mrttkn^ti  „obsonrari". 

mcrita-  funkeln,  scliimmern. 

apuQrytj,  fict^jfitt^ityii  vgl.  ht.  mirgeti,  lett.  miVdfet  flimmern,  rusB. 
uior^fati  winken. 

merq-  yersehren. 

lat  roaroeo,  marcor,  marcidus,  goi.  ga-mauriirjan  verkfirsen,  s.  mfkt4  oans. 
narc&jra,  s.  merellositi  verderben,  mahrka  Tod. 

tnerg-  amherstreiclien. 

ttfioQßog,  ttfioQßfvw^  ofioQßiTy,  anoh  fioXoßQoi^  Landstreicher,  vgl.  s. 
migyiti  jagen,  ni^migra  sich  anschmiegend,  a.  moreghaiti  nmherstreifen. 
merg«  ans  merg-  (s.  d.)  durch  Wirkung  des  Labialanlants. 

merk-  (und  nierq-)  fassen. 

ßnaxth' •  atn'ihni,  ß^ii^ai '  ai  ).ACtßfh\  tU  a-ßndxnvor ,  finnnTto  lu'tQilfni  ßon- 
li'f.'/  (mt  r(|  aus  merk  durch  \S  i;  Kung  des  LabmlüuUutbj,  lut.  merx  merces, 
8.  niai«;  njr^ati  rargta  berühren,  fassen,  erfassen. 

merg-  streichen,  bestn^iclien,  aor.  cmrkset  wischte. 
oftÖQyvifii  üfiogSf  =  s*  arnfk^at,  dfiiifyu,  u^oQyog,  lat.  in  margo,  nhd. 
Mark,  Marke,  s.  roirjmi  mnanii  mr^^  reinigen,  putzen. 

morgu-s :  mrgu-s  f.  Mark. 

an.  raörk  f.  Wald  ags.  mearc,  ahd.  marka,  nhd.  Mark, 
Marke,  vsl.  lat.  margo,  sp.  mereso,  np.  marz  Grenze.  Dam  die 
altitalischen  Namen  Morgetes,  Morgentia  (Murgantia). 

SS* 
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merdo-  —  melL 


merdo-  sserdrück^  zerreiben,  pf.  med.  memirdai. 

Ut.  iQori^eo  meiDordt,  s.  nard  inrdniti  mtmarda  manifde  s  l*t. 
memord!  serdrüoken,  serreiben.  Vgl.  tat.  findo  „spalte**:  got  beita 
„beisie**. 

mörynq  der  junge  Mensch. 

utiQaS,  fut^top  Vgl.  e.  mnrya  in.  janf^er  Mano,  maryaka  m.  Männeben. 
Wird  von  fnora*  glftnsen  ebgeieitet.   Vgl.  Iii.  mergi^  „Mädchen*'. 

1.  melo-  mahlen,  malmen. 

fivXlUp  fivXt],  fitiXfvQov  -.aXfi  Qov,  aXfutf),  nXfci),  Int.  molo,  mola,  altir.  melim 
„molo";  vgl.  ksl.  Tneljn  mleti,  lit.  milUi  Mehl,  malü  malti,  got.  malan, 
ahd.  muljan.  Man  kann  dio  Präsentien  inliA  und  molo  (?)  wieder^ 
herstellen. 

mein,  dat.  mluei  n.  MeliL 

fiüXtv(iov :  aXiv(*ov  laXeutQ  (beruhen  auf  iplev-),  ahd.  melo  g. 
melwes  n.  Mehl. 

molä:mlä  f.  Mühle. 

ftvliif  vgl.  lat.  mola  Mühle.  -  ahd.  mnli»  mnlln,  nhd.  MAhle  wie 
ksl.  mlinü  Mühte  stammen  von  lat.  mola,  molina,  doch  kann 
motft :  m)ä  darum  doch  weiter  verbreitet  gewesen  sein. 

2.  melo-  sudeln,  schwärzen. 

fiiXtti,  fioXinmt  fi((Xf(),  utlrog,  lat.  mulleus,  cymr.  melyn  „flavus",  lit. 
mülvc  Sumpf,  ap-si-mülvyti,  lett.  molt  scluvars  werden.  8.  io  mila  na. 
Sohronts,  Sünde,  malioa  schmutsig,  dunkel. 

meln-s  scliwarz. 

u0.aq  fiikftLva,  u^luv  v^fug,  lett.  meln-s  schwarz,  vgl.  cymr. 
7nelyn  „flavus'S  Iit.  nu'lyna-s  blau,  prenss.  meine  „blauer  Strie* 
men"  vgl.  fniXtm}/,  zu  s.  malini  dunkel,  schmutzig. 

3.  mele-  verfehlen. 

/altos :  dXaos  „vergebUch^S  lat  mslns,  lit  ro^las  Lüge,  milyti  verfehlen« 
sich  irren,  lett  maUdit  irren,  sieh  versehen.  Mit  lett  me*ls-t  verwirrt 
reden  vgl.  ßXoü'^iifios;  zu  mele-  g^ört  vielleicht  auch  /U<cf,  afinln* 
Mtip  (für  ifißXxüpT^,  Daiu  armen,  me}  pl.  me|-kh  »peceatom,  iniqaitae, 
injustitia". 

meli  n.  Honig,  g.  melitos» 
fUlif  fiflt-Ti(fi^i,  fjiiXtJoi,  fUiiaaazßlüm»,  lat  mel  mellis,  altir.  mil 
Honig,  got.  mili^  n.  Honig; 


Digi''    ■  t  G 


melina  —  mevä-w 


517 


melinä  f.  Hirse. 

fiüini  v|rl.  Iftt.  milinm,  Ut.  inftino«  pU  f.  Hirse  (m6liQ&:moln4?). 

(mölu)  mliuiis  st  irk. 

fidla  (vgl.  Tttx« :  Tcij|fi;$)  ftdklov  fdältara,  lat.  melior,  mulint,  mille,  lett. 
milns  sehr  viel. 

melgö  ich  melke. 

afiUyotf  txn-jjuoXyof,  lat.  malgeo,  mitir.  do-oni'iiialg  ntnulxi"«  melg 
nMileb";  ahd.  melchan,  nbd.  mdlktn,  Iii,  melia  niiliti  melken,  ktl.  m1fi«% 
ml&iti  melken.  Hit  ifiüitu  vgl.  lat.  mnlxi,  mit  irisch  do-om-malg, 
gennaniscb  malk. 

melkträ  :  mlktra  f.  „mulctra". 

lat.  mulctra  vgl.  ahtl.  chu-inelhtm  „inultra**  Graff  II  722,  viel- 
leicht dem  lat.  Worte  bloss  uaobgeformt. 

m6ltä:  ii4tft  f.  Melde. 

ßlär^  ist  di0  sebwadie  Form  snm  glricbbedeatenden  nbd.  Melde, 
Garten^melde. 

meldo-  auflösen. 

^fialJu9thVgU  ksl.  mladÜ  zart,  ags.  meltan  sulvi,  liqoefieri,  got  ga-malteins 
Auflösung,  an.  maltr.  ahd.  malz  hiiißchmelzend ,  an.  miiti,  abd.  milsi, 
nbd.  Mila.  Vgl.  s.  m{tlü  weich,  zart,  geschmeidig. 

meldho-  weich,  schlaff  werden. 

futlStutos,  (iil^m,  !4'ftil&im  {fjuilS^ri  ist  viell^obt  fremd),  got. 
(milde  in)  an-milds,  mildipa  f.  Milde  (oder  wie  mulda  sa  melo-,  vgl. 
altlat.  maltoe  „molles").  S.  mardb  mMbati  mfdhyle  nacblassen, 
4>mfdbra  nicht  nadilaasend,  nnermfidliob. 

melnu  zOgere. 
ftiUm  fitUnat»  vgl.  lat.  pro-melio  (ans  melno)  naob  Fröbde. 

1.  mevä-:mö  besudeln. 

fimim,  ftutifof,  fitöyos,  afivfjitav,  vgl  z.  müthra  Unreinigketl,  Schmutz  »« 
e.  mü'tra  Urin.  ifioiiOf  verglelohi  Bechtel  mit  got.  -manips  Mcrmfidet", 
dasu  anofa  s.  a^ranyamna  „nnversehrt**?  Iii  man-da  Mühe,  Sorge. 

2.  mevä- :  waschen. 

fivlaaaa^at '  TO  atSfia  ^  rijv  xttf<tXrfv  afxr^^tta&nt,   KvnQtoi  Hesych,  vgl. 

k«l  ?nylo  n  Scifo,  myja  myti  waschen,  schwemmen,  lett.  mauja  maut 
unt  rf  lufhen ,  schwitimion,  saufen.  lit.  mau-dyti  baden,  preuss. 
uu-niüsnan  acc.  Abwaschung.  1.  und  2.  mevä  sind  ursprünglich 
identisch. 
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mefaö  ich  tauclie  ein. 

lat.  Hier;:  ',  tih  rgus  vgl.  Ut.  raazgöjii  =  lett.  mafjjnju  wasche,  ppüle  ab, 
iD^jj  majjati  untertaochdii  intrs^  caus.  majjaya  eintauchen  traot. 

mefijho-  knüpfen. 

fidaxos  8.  (1.  f.,  an.  ntoakvi  m.,  ahd.  niascä,  nhd.  Masche,  lit.  mez^ 
inigsti  Knoten  knüpfen,  stricken  (Netze),  Knospen  bekommen  (Tom 
Bftame). 

mofgho-s  Knoten,  Masche;  Auge,  Knospe. 

fiAaj(os  Sprdeettng,  Sckottliog,  ebd.  insac&,  nbd.  MMebe  nnd 

lit.  riiazga-8  Knote,  Masche;  Auge,  Knospe  am  Baum.  Viel- 
leicht sind  mefgo-  knüpfen  and  mefgho'  Knospen  bekommen 
zu  trennen. 

1.  me  messen,  abmessnn. 

fi^Tig^  fAti{)oi  v<r].  juri<Souai,  u^douai,  lat.  in  metior,  emenaus.  mos?  Rga. 
masd  ,,Maa.ss",  kal.  mSra  Maass.  S.  niä  mimati  mita  messen,  abmessen, 
bilden,  bauen. 

in6ti-s  f.  Messen,  Ennessen,  mdtiyo-  messen, 

ermessen. 

fifjTti^  ^tjti'o/iica,  MijTfir«,  urjJKcouni,  lat.  in  metior  metin.  ags. 
vgl.  meed  Maass;  s.  upa-miti,  z.  miti  f.  Maass:  s.  abhi-mäti, 
niati  f.  Maass. 

metro*  Maass,  n-metro*s  maasslos. 

lUtQWt  aftiTQoe,  vgl.  1.  mitrft  f.  «p&ter  aneh  mfttnt  n.  Maaee, 
amitii  maasslos. 

2.  emdten,  sammeln,  m6yO :  maiönti. 

ofttifof  Erndte,  Herbst,  aftdu  emdte,  «l/uco/uw  sammele,  vgl.  lat.  me-t«re, 
aitir.  meithel  »a  party  of  reapers'*,  corn.  niidil  ,»m«soi-^,  ahd.  mAan, 
age.  m&van,  mhd.  msetjen,  nhd.  m&hen. 

meto-  Erudte,  Mahd. 

««»jTOff,  Vgl.  riihd.  mat  g.  luädca  n.,  nhd.  Mahd.  ahd.  ämäd,  mhd. 
hmkt  n.  Nathmahd,  nhd.  Grummet,  Gruramt  aus  gruun-raäd. 
Uasis  7.U  lal.  meiere. 

3.  mö  nicht,  dass  nicht :  prohi'bitir,  m6-q'i$  =  /i^Vig, 

fi^  =s  8.  z.  ap.  mä  nicht,  dass  nicht;  untt{  =  z.  mä  eis,  s.  mi  kis, 
fiiqti      s.  z.  m&  ca. 
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mens  m.  Mond,  Monat. 

/Lit'it  utli  äol.  fÄt'jvvts,  ui]vt] ,  iat.  meD8i8  g.  pl.  mensum.  raens-truua, 
se-mes-tris,  altir.  nii  g.  niis  Monat,  got.  mena  =  abd.  mäno,  nhd.  Mond. 
Vgl.  lit.  menü  m.  g.  monesio,  ksl.  niäs^*cl  tn.  Mond,  Monat.  S.  mia, 
inis&ss  z.  mäonh,  mäoüha  m.  M.  M.  Wenn  /ii/yi;  nicht  für  fArjvpa  ss  mensä 
iteht,  argiebt  «idi  «u  /ui^^i; ,  got.  rate,  lit.  mfoft  eis«  Gnmdftrm 
mino-  (into6-ii). 

melo-  Thier. 

fiijXov,  fi^Xa  vgl.  altir.  mil  Thier.    Nach  Wndisob.    Zu  me  = 
„blöken"?   Früher  wurdo  ui;jlov  zu  nbd<  „gobmal"  gestellt ,  ¥gl.  abd. 
emalez  febo  „Kleinvieh,  Schafe". 

moiso-s  Sack,  ScMancIi. 

tn.  mfSm  m,  Fatterkorb,  abd.  meisa,  mbd.  meise  Traggestell  vgl.  lit. 
m&iasa-t  n.  Swsk  s  ksl.  mdehll  m.  Fell,  Sehlancb.  Vgl.  a.  mef&  m. 
Widder,  Ylien,  Fell  «  s.  mU^  m.  f.  Widder,  Schaf. 

monri-  Ameise. 

an.  maurr,  ndd.  miere  Ameise  vgl.  ooro.  manian  AmeiMli,  s.  maoiri  m. 
Ameise.  Aehnlicb  klingen  ksl.  mravija  und  8.  ▼anri,  vamn*  Ameise. 
Vgl.  fAVQ-fir]$  (und  fAvif»oi7  ßvf^Mi  and  Ut.  borrio,  borrio  „wimmeln'*, 
bor>  ans  mf  ?). 

moqsa  adv.  rasch,  halä, 

Iftt.  noac  »bald'*,  vgl.  a.  mak^d  eilend,  adv.  makfd'  bald.  Nach  Benfi^ 
nraprOnglicb  loo.  pl. 

mokra-(u)  scharf,  spitz. 

uox^üiva  •  ibv  uH'V  *Egv9Qatoi  Hesych  vgl.  Iat.  macro  Spitse,  Sobärfe. 
Oder  ist  nmkro  anzusetzen?  vgl.  lit.  müszti  scb lagen. 

modxo-siipdros  „Uvidns^ 

(I/liviSq^  adiwaoh,  trübe,  undeutlich,  vgl.  kal.  modrü  „lividna,  aanguiue 
•nffosiis,  ntger'*.  Vgl.  ftÜot* 

moaä  f.  Nacken,  monio-  Halslraiid. 

an.  mdn,  ahd.  mana,  nbd.  Mähne  zu  s  manya  Nacken,  wie  ksl.  griva 
Mähne  zu  s.  grivi  Nacken;  lat.  monile  (roellam,  millus),  as.  meni,  agi. 
mene,  ahd.  menni  n.  Hiilsbiind,  fiowo^,  fiawog,  fiavwxijc  (ioldband  am 
den  Hals  (gallisch).  S.  manyä  Nacken  (mani  am  Leibe  getragenea 
Kleinod  bedenklich  wegen  n;  dazu  man4a)* 

mono-s  (monovo-s :  monvo-s )  allein. 

fto9foet  fi^oe  (aus  fiov^oe)  vgl.  ndd.  man  ,,Dur"  ganz  wie  fiövov  ge- 
branebt;  lit.  minftn  ,4iii^aus,  ja". 
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mora  —  mimnaiskö. 


mora  f.  Weile,  Verziic:. 

lat  inora,  moräri,  V|srl-  aliir.  maraim  „ich  bleibe".  Lat.  mora  wurdf 
soust  zu  smer-  gedenken  (Tgl.  memor)  gestellt. 

mofgo-  Mark. 

aa.  mutftf  an.  mefgr,  ahd.  mang  marae,  nhd.  Mark«  kal.  moi^  ni' 
^1.  t.  najjin,  b.  nasga  Mark.  Beaser  mo^ho«? 

mnlt^-,  moU-  „raoliri". 

fitij}.'.'-,.  tcfji(ft-fiO}lioi  kretisch,  fxoktq,  Movktoi,  MoXoi,  MoUovi,  fxolttv, 
ßXiüOxü),  lat.  moles.  möliri,  emolumentuTn.  Dazu  lett.  mai:ti-8  sich 
dringend  bemüljeii,  mu'idiuat  „Anderen  keine  Kuhe  geben". 

mifdho-  Lohn. 

fi(a»os,  got  nuzdd,  as.  m^a,  abd.  tmata«  nhd.  Miethe;  Ygl.  x.  miihda 
n.  Lohn  «  §.  midhi  n.  Kampfpreia. 

mucih-  schneuzen. 

cinu^Loaui,  uvxiriq,  lat.  mungere.  Jedenfalls  vou  s.  muc  s.  o.  S.  104 
fernzuhalten. 

mntilo-s  verstümmelt,  gestutzt 

IMKvlos  (bei  Theoerit,  entlehnt?),  fuowvHMf  lat.  mnitlaa. 

munmiro-s  (7t;iniu*mel. 

/ÄOQfAVQüi,  lat.  niurrnnr  nmnnurare,  vj;!.  lit.  murmifLi,  nhd.  murmeln  und 
8.  munnuni  kniHurndes  Feuer,  marmara  m.  Rauschen.  Oben  6.  110 
wurde  als  Grundform  monnoro-  aufgestellt- 

mÜ5  m.  Maus  (dat.  müs6i?). 

fivf  g.  ftvoe,  lat.  mAa  mAri^nm,  mna^oipnla,  abd.  müa,  nhd.  Maua  pl. 
If&uae,  vgl.  ksl.  my?!  f.,  ß.  mu?  pl.  rnüV»  Maua.  —  Mit  //r«?  v^rl- 
mArez,  mit  fivivot  lat.  mfirinna,  ahd.  miuato;  a.  mnako-,  oben  S.  III. 

mn  f.  Hand,  Schutz. 

lat.  inanus,  oskisch  manim  acc,  lat  man-ceps,  mal-luvium,  an.  mund 
f.  Hand,  aj?8.  mund,  ahd.  muut  f.  Hand,  Schutz,  Bevormundung.  Vgl. 
germ.  bund-b,  nhd.  Hund  zu  xw-Ss-  Tielleiehi  ttraprfinglioh  dreiatofig: 
(möo:)  man:mn?  /u«-e»j  „Hand"  (?)  in  ti-fnx^s, 

mna  gedenken,  nmayo-. 

fitftwnaitt»  äol.  fiifirataxu  fiv^aofta$t  (iraofiw,  /*ritin6(f  lat.  oom-miDiacor, 
a.  mnb  mn&yate  mnata. 

mimnaiskö  gedenke. 

fuftvaiajtui  wie  iat.  com-miniaoor  dem  Po^ect  lat.  memini, 
a.  mamn&'the  hervorgebildet. 
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mnovo-  Moos,  Gras. 

fnwiw  u.  Moo«,  Seeons,  iiy^m.  FUnim  vgl.  Ut  miniaTa,  minnvö  t.  Filsgru. 

jiilü-s  Wolle. 

fiäkkoi;  Zotte,  Wolle  vgl.  lit.  mila-s  m.  Tuch,  Wand,  k'tt  raila  f.  probes 
Bauenigewaiui ,  ])reu88.  milaa  acc.  Gewandi  Zeug,  (ileichen  btammes 
iifjiitkus,  fittixtxög. 


yakos  Ileihme:,  Heil. 

«jfof,  axTj,  tlxfo/uai,  dxrjua  vgl.  altir.  ic,  i'cc  f.  Heiluntr.  icc-thf  ..sanatus'', 
cambr.  jach  „sanus  ",  jechyd  „sanitas" ,  arem.  jecbtil  „sanatus".  S. 
ya^as  u.  üerr liebkeit,  Reich thum  ist  die  Basis  von  s.  got.  aigan 
»SU  eigen  haben". 

yag-  verehren. 

SCofitti,  ayvos,  ayioSt  vgl.  8.  >aj  yajati  ije  i^^a,  zend.  yaz  yasaitö  ver- 
ehf0D|  wcibon. 

yagos  n.  Yerelming. 

«yo6f  nop-of^,  St-ayffs  Tgl.  8.  yi^M  d.  VereHrang,  yigis  ver- 
ehrend. 

yei  „wenn". 

tt  wenn  =  lit.  jei  ,,wenii<*.  Die  grieebitcben  Formen  tt,  al  ond  ij 
(krctinch)  verhalten  sich  zu  einander  wie  lat.  s!  (=  sei),  oskisch  evai 
und  got.  sve  „wie",  tt  ist  loo.  n.,  ttl  loc  f.,  ^  ist  Inalrumental,  wie 
T^,  nn.  Zu  yo-a  nweloher'%  wie  «.  yidi  wwelln*^ 

yeudh-  kampt'en. 
'üfurt^  i/CfUmi  vgl.  a.  yüdhyati  yuyddba  kämpfen  (altir.  iodboa  Waffen?). 

yeiis  etwa  „Fug". 

lat.  jus,  jüs-tus,  jüräre,  jur  a^nre,  s.  in  ^am  yos  und  yam  ca  yogca 
^lleil,  Wohl",  zenil  in  yaozb-dä  ,,reinigen".  Vgl.  lat  j&-beo  jussi  mit 
ivi^vs  und  z.  yaozhda. 

yeqso-  eilen. 

ttJtpa,  atipt}Qo^  \^[.  8.  pia->aksan  schnell  vordringend;  zu  yegh- in  a/^/- 
vgl.  ahd.  jagön,  nhd.  jagen. 
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yeMo-  „tutuere". 
orrfo),  ohf^u),  ohf^hfQ  vgl.  ntl.  jdbati  fotaare,  t.  yabb  yibbtti  fbtoero 

{oUpot  ist  yhhö), 

yöva :  yu  wehren. 

lat.  juvo  juväre  jüvi  .  halfen"  verhält  sich  zu  s.  yn  yavate  ySvis  yotara 
yatä  „abwehren,  bewahren  vor"  wie  ä^xiu  helfen  (und  wehren)  zu  iat. 
arceo  „wehre". 

1.  yd  (ye :  i)  und. 

^'ii,  ^-f^^v  vgl.  ksl.  ja  ft  Mimd,  abar*'  (aus  je),  got.  ja>b,  as.  j«  (ge> 
kdril  ans  ye);  mit  ^-^i  («  J^i)  vgl.  i-Si  »»und'*,  worin  sich  jii  und 
«  ▼arhaltttk,  wie  in  ^o-/i|r:#o-^iy. 

2.  y6  vahrlick 

1}  „wabrlieb"  vgl.  abd.  mbd.  jA,  ja,  got.  ja,  Zorn  deiktiieben  ye-. 
yöqr  Leber,  g.  yeqnos. 

^nvQ  g.  ^nu'tog  (ist  ^Trr-ro;),  lat.  jecur,  jeoin-orif,  vgl.  UU  jekno«  f.  pl.; 
sp*  yftkare  und  t.  yakfi  g.  yakntM  n.  Leber. 

yöga  f.  Kraft. 

^ßtj  Jugi'iid,  eij^entlich  Jugendkraft,  Kraft  z.  B.  m  TictQtoutvos 
(Homer)    seine  Kraft  erprobend**,  lit.  jegiü  jegti  verroöffen,  stark  sein, 
n&-j^ä.  pa-jegä  f.  Kraft,  Vermögen,  Fähigkeit,  lett.  jega  Verstand. 

yer  n.  Jahr,  Jakreszeit. 

got.  jer,  ahd.  jar,  nhd.  Jahr  =  z.  yire  n.  Jahr,  ap.  in  D'us*iy&ra 
Uebeljahr,  Misswachs,  vgl.  cu^f,  cu^cc  mit  Ablaut  von  ij  zu  u. 

yoii  (oder  yau)  „schon". 

(rat.  ju  „schon",  lit.  jau  „scbou**  vgl.  lat.  jam  ,»schon*'.  Zum  deik- 
tischen  ye,  vgl.  lit.  jia. 

yoijo-s  (yöq-)  m.  Scherz. 

lat.  jocus,  jocari  vtrl.  lit.  jü'kas  m.  Scherz,  Spass,  Spott,  Gelächter, 
jükü'ju  jukü'ti  scherzen,  epassen.  Lit.  j&k-  verhält  sich  zu  lat.  jucus  wie 
xltaip  zu  xlonof.  i^fCtt^  itptaofAai  vergleiobt  Fröbde  mit  lett  jakts 
„Scben,  Lnatbarkeit'* ,  ii^ftet  wftre  dann  ant  yeqtiä  entetanden.  Die 
Bans  iti  yeqo-. 

yogo-:igo-  Eis. 
altir.  aig  (=  jag),  neocambr.  ü  „Eis««,  eremor.  yen  ,»eieig,  kalt*«. 
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vpl.  an.  jaki  m.  Eisstüok,  ditmars.  is-jaek  Eiszapfen,  an.  jökull  n.  Glet- 
scher, Eisberg,  aj^s.  gicel,  ii-gicel  H>tiha*%  «igi.  ioe>iole  »£issapf«a". 
Vgl.  lit.  )fziä  Grundeis. 

fyoTno-s :)  yiiio-s  Zwilling. 

lat.  imä-Ko,  iniitäri,  aemniu?.  vgl.  lett  jumis  Doppel-frucht,  -ihre,  s.  yamä 
gepaart,  du.  Zwillinge.   In  aemulus  ist  a  vorgeschlagen. 

yos  jii  yüd  „welcher,  welche,  welches'*. 

OS  ^  o  welcher,  got.  -ei  in  ik-ei,  {)at-ei  u.  a.,  ja  in  ja-bai  wenn, 
ktl.  in  i-ze  welcher,  ja-kü  =  lit.  joks  „qualis  s.  >a8  ya  >ad  wel- 
ohflr,  welche,  welehee. 

yöd  abl.  adv.  „wie" 

•S  s.  B.  in  Jt-vt  —  4r  tt,  vgl.  t.  jrit  adv.  in  so  weit  ak,  eo 
viel  als. 

yävot  „wie  weit". 

ioe  ^  ijot  ^  hi£  (aus  iUof--ff),  vgl.  s.  yXvat  wie  weit,  wie  viel. 

yuv6(n),  dat.  yünei  jung,  Jüngling. 

lat  javenis,   jünior,  Jünius   vgl.   eot.  jünda,   jugRs  jühiza,    ir.  6c 

jung,  lit.  ji'iuim-9  =*  ksl.  junü  jung;  s  yüvä  voc.  yüvan  g  il.  yü'na« 

yu  ne  jung,  Jüngling.  ->  Mit  altir.  6a  «.jünger"  vgl.  s.  yaviyams  (and 
ambriaoh  jovie?}. 

yavnko-s  jung,  yuvntä  f.  Jugend. 

lat.  jnvenoas,  altir.  6c,  got.  jui;gs  cp.  jühiza,  s.  yuvaga  jang, 
Jnngling;  lat.  jnventa  ■«  got  jünda  f.  Jagend* 

yus  „ilir**,  ynsm^  abl. 

io*  iT^  H,  ^ii-mtSe,  vfuif,  vgl.  s.  yQfmid;  got.  jus  ihr  —  lit  jds 
nom.  (aco.  jds)  vgl.  s.  yüyim,  da.  ynv4m  yovftt. 

ynfttdr  f.  Mannes  Bruders  Frau. 

thirt^,  tat  jaaitriees,  vgl.  ksL  jftiy,  lit  geot^  (alt  jent6)  g.  genters 
vgl.  a.  yltar  aee.  yitaram  dass. 


j. 

streben,  strafen. 

CäXot  —  Cn^oSt  iat4ui  =  iriiita,  Caftia  a  itiftüt^  vgl.  s.  yä  angreifen, 
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verfolgen  in  ynvan  Anirreifer.  rna>yl  sohnldrlohend,  yat^  lUeber,  ykiü 
Spuk,  von  yä  geben  zu  trennen. 

j^ugo-,  prs.  jungö  verbinden,  jochen. 

^vyvvfit  C«t{ö»  iCvyni'  vgl.  8.  yiyänÄ,  lat.  jungo  junxi  junctum,  jujninj. 
got.  jiukft  Kampf,  Streit  vgl.  mit  «,  abbi-yuj  angreifen,  jak  s.  yugo-m ; 
Iii.  jimgiii  jöngti  jodien,  kil.  igo  Joeb.  Vgl.  t.  yuj  yunajmi  yunjj&nti 
ynyöja  yakta  verbindeDf  jocbeo.  —  Mit  iewfig  vgt  s.  yoktir. 

yeugos :  yußesi  n.  Joch. 

Civyoi,  d-ivyi^s,  lat  jügera,  ksl.  igo  g.  iiete  n.  Joob*  —  Mit 
(ivyfitt  vgl.  lat.  jürnentum. 

ju(^()-iu  n.  Joch. 

(v}'6v,  lat.  jugum.  altcambr.  iou,  got.  juk,  abd.  job,  nbd.  Joch; 
ks).  1)1,0;  8.  yuga  n.  Joch. 

-jug,  -jung  verbunden,  gejocht,  n-yug  ungejocht 

S-Cvi,  av-Cvi,  lat.  oon^jaz  con-junx,  vgl.  s.  yuj  acc.  yun-jam 
du.  yünjä  gejooht,  Oeftbrte,  a-y^  nicht  paarweise  «■  «(Irf. 

jeTO-:jü  verbinden,  nüsclien. 

(fn,  (vfoi,  lat  jüi  a.  u.;  lit.  jaatia  Ochse,  jaati  =  lett  jaut  Teig 
einrähren;  vgl.  a.  yn  y&nti  ynv&te  yuta  anbinden,  anschirren,  pra-yn 
nmrfibren,  mengen,  ft<ymna  n.  Rührlöffel. 

jevo-s  m.  Getreide. 

Ctta,  Cii'SioQO(,  ifvai'Coos,  vgl.  lit.  javai  pl.  m.  Getreide,  jauja 
f.  Scheune;  b.  yäva  m.  Getreide,  später  Gerate,  s.  yava  m.  Ge- 
treide.  Vgl.  8.  yavasa  Gras,  Weide. 

jus  n.  Brühe. 

lat.  jus  juris,  jüs-culum,  vgl.  ksl.  jucba  f.  Suppe,  Brfihe,  alt>- 
preass.  jnse  Fleisebbrübe;  s.  yts  yu^a  g.  yü^näs  m.  n.  Snppe, 
Fleischbrabe. 

jöso-  gähren,  prs.  jösd. 

{/«Of^ff«»,  (ffta,  {oif,  C^iffot,  CiHpo(  vgl.  abd.  jesan,  mbd.jesen,  gern,  nbd. 
gähren,  Gcst»mhd.  jest;  a.  yas  y&syati  yayastu  sieden,  pr&^yaat»  über* 
koobend.   Part,  y^^t  ans  ya-ysan?  oder  an  fif^s»? 

jus,  prs.  jösmi  gürten. 

(maai  Ctöirv^t  ^oxTrof,  C^f^ict,  lit.  jft'smi  jft'sti  gürten,  jCt'sta  f.  Gürtel, 

ksl.  po  iasu  m.  Gürtel,  po-jasati  gürten;  z.  y&onh  aiw-ya^ti  umgürten, 
caus.  >äoubaya. 
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jöstö-s  gegürtet. 
(matos,  Iii.  jft'sta-e,  aH^*^***  g^ürtet,  z.  y&^ta  gegürtet,  bereit. 

jösmn  Giirt. 

CiäfAa  n.  Gort,  iit.  jüsmö'  g.  jftsmene  m.  Gurt. 


rabho-  wüihen. 

Jat.  rabo-  rabies-  tabalue,  vgl.  t.  rabh  (packeii)i  rabha«  Ungeatfim,  tam* 
rabdha  wütbend.  —  Md.  reben  ,»raaai",  frc.  rdver  ans  lat.  rabiee. 

raso-:ias6-  ertOnen«  schreien. 

ahd.  reren  blöken,  ))r  uUen,  ndd.  r&reiit  enftl.  to  roar,  vgl.  t.  rSsate  and 
rasati  daas.   Besser  vieUeicbt  reso-  anaasetzeD? 

rasatö-  GetOn  (oder  rosatö?). 
got.  i-azda,  ahd.  rarta  f.  Sprache,  Mnodart  vgl.  s.  rasita  n.  Qeton» 
Gebrüll,  Dunner. 

rciko-  oder  reiqo-  ritzen,  brechen. 

i(itUü}  i'ffttxov  berste»,  v|fl.  ahd.  rihan  reihen,  aiistc  ckcn  ,  )j^i'-ri<;e 
,,8ertaTn'*:  lit.  rekiü  nlkti  schneiden;  s.  rekhati  nkha  =  liKiia  nUen, 
einriUen  und  ri^  ri^dti  abreissen,  zerbrechen. 

reidho-  fahren. 

altir.  rfadaim  »ich  fahre",  an.  rida  rdd  ridam  ridinn,  ags,  lidan,  ahd. 
rttan,  nhd.  reiten;  mit  gallisoh-latein.  rMa,  rheda  f.  Wagen  vgl.  an. 
reid,  abd.  reita  f.  Kriegsug,  Wagen. 

rdpo-  zerreissen»  zertrümmern. 

i^itf»  i^QintOp  i^lnm,  iQiffr^  Abstnrz  v»].  lat.  ripa  Ufer;  au.  rifa 
mnpere,  dirumpere,  lacerare,  rifna  rumpi,  dissolvi  (ahd.  riban,  nhd. 
reiben  ist  dasselbe  Wort?).  Man  könnte  igelitm  and  tQSftw  für  nr- 
sprünglicb  identisoh  halten :  reiqö. 

1.  reiiao-  brüllen. 

rjgvyov  brüllte,  tu(>vyfjt6s  Gebrüll,  lat.  rugire  brüllen j  Iii.  rOgoti  murren. 
Vgl.  3.  revo«. 

2.  rcugo-  rülpsen,  sicli  erbreclien. 

l^vyoi,  iQvyijf  iQvyyaviü,  lat.  e-rugei  e,  ructät  e,  agi«.  rocetaii  ruipseu ; 
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lit.  raugDii,  rugiu  lüipse,  ki»l.  ry^aj^  lygati  rülpsen.  Unprünglicb  mit 
1.  reugo-  identisch. 

3.  reugo- :  rüg-  brechen,  reissen. 

ags.  be-rypati  berupfen,  got.  raupjan  aasranftta,  mhd.  roufen,  nhd.  raufen, 
mbd.  nhd*  rupfen,  vgl.  s.     rujiti  ruröja  rag^i  brechen,  ser-,  er-brecfaen. 

reußho-  graben. 

oQvaato,  ooi'/^  Graben,  lat.  in  cor-rügus  Kanal,  Stollen,  ar-rugiae  Stolleu 
und  Gange  im  Guldbergwerke  und  rugo  die  Runzel,  welches  nicht 
mit  lit  rai&kM  m.  Baaiel  (rük-ti  venchrampfen)  gleichantetsea  irt» 
Vgl.  revo-. 

reudo-:rud6-  heulen,  jammern,  weinen. 

lat.  rüdo,  nido,  rudor,  ruditus ,  ahd.  riozan,  mhd.  riezen  weinen,  be- 
weinen; vjrl,  lit.  raudml,  randott  wehklagen,  jammern,  weinen,  ksl. 
rydaj%  r>'dati  weinen.   S.  rud  roditi  rudati  jammem,  heolen,  w«inen. 

reudhö  icli  rötlie. 

iQiv9io.  /(u,'>(;ü4,  lui.  rüfus  :  röbus,  robigo,  rubfü,  ruber,  an.  rjüda 
iQiv9tü,  gallisch  in  Ande-roudus  n.  pr.,  altir.  ruadh  roth;   lit.  rauda 
Itot]ie,  rudas  braunfacbsig,  ksl.  rüddti  s^  errötben,  e.  in  röhita,  ni- 
dhira  roth. 

roudho-s  roth. 

lat.  röbus  ~  ruriis,  altir.  rüadh  „roth",  got.  rauds,  abd.  mbd. 
r6t,  nhd.  roth  vgl.  i.  lobi  röthlich. 

mdlirö-s  roth. 

iQV&QOf  =  hit.  ruber  =  ksl  nulrn  ..rutiluB*'.  v^l.  nidlnrä  roth, 
m.  Mnre,  n.  lilut  vgi.  an.  rudra(ö'rj  Blut  ibesonders  von  ge- 
schlachteten Opfcrthieren). 

r^upo-  brechen,  prs.  ramp6,  pt.  ruptö-s. 

lat.  rumpo  ritpi  mptum,  mpee»  mptna,  rupez,  ags.  reofan,  an.  ijdfa 
brechen,  Tgl.  a.  rup  rupyati  Beissen  im  Leibe  haben,  ropa  n.  Loch, 
Höble  vgl.  an.  rauf  f.  Loch,  lap  Inmp&ti  zerbrechen. 

regyo-  sich  färben. 

^i^üi  =  8.  räjyati  sich  färben,  tQfßos  vgl.  an.  rökr  n.  Finsterniss,  rokkr 
es  wird  dunkel.  Auf  erg-  weisen  an.  jarpr,  ahd.  crpf  „fuscos*'  und 
iQßus'iv^we  bei  Uesych. 

r^gos  n.  Dunkel, 

iffißof,  i^ßtwos  und  ü^fiaii  -  tts  fQtßos  Uesych,  got.  nqis 
Donkd,  s.  rigas  n.  Danst,  Dankel,  LnftkreM. 
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r^gho- :  rgh^  regen,  ragen. 

ttQ/üj  (ist  rgh6),  ^n^ouai,  vQx^ü)  oQ/iofiat.  v^\.  mhd.  regen  rac  „sich  auf- 
machen, sich  erheben,  stoif  peetreckt  sein,  starren*^,  ra^jcn  =  nhd. 
ragen  (mhd.  reben  =^  regen?),  v^l.  auch  lat.  rigco.  Mit  6i^x^io  OQ/Joum 
kann  man  s.  rghäya  beben  und  n)hd.  arc,  nhd.  arg  J&ige"  combiniren. 
Vgl.  r^Qghö  S.  118.  —  Dazu  lit.  ragiuti  „erregeu'*,  ragas  =3  ksl.  rogü 
«Horn". 

rego-  rexjken. 

oqiyto  oQCyvvs  op/i^f«,  lat.  rego,  altir.  rigim  ich  strecke  aus,  reraig 
„direxit",  got.  uf-iakjan,  nhd.  recken;  lit.  rf'zau-s  i'^zyti-B  sich  recken  ; 
rnjanti  rnje  /jyant  sich  recken,  streben,       Bichtung,  fju  gerade. 

reto-  laufen. 

altirisch  rethim  «laufe«  do-rertatar  pf.  .«e  liefen-  Kt.  ritt  rieti,  liünti 
„rohen",  Bant  von  roto*«  ■.  d.  f. 

roto-  Rad. 

lat  rota,  rotundus,  altir.  roth,  ahd.  rad,  mhd.  rat  g.  rades, 
nhd.  Rad,  Kt.  rata-s  Rad,  pl.  Wagen.  Vl'1.  s.  rdtiia  m.  Wasren, 
Kriegswagen.  ~  Mit  lat  rotula  vgl.  Ut.  ratchs  ra.  Rädchen. 

dvi-roto-s  zweirädeng. 

lat.  biiotus,  vgl.  lit  dviratia  aveiraderig. 

rej-,        ordnen,  reihen. 

tqriQldttjai  waren  geordnet,  gereiht,  lat.  ordo,  altir.  rind  constellatio, 
lit.  rinda  Reihe,  lett.  redu  ridu  rist  ordnen,  ksl.  r^dü  „ordo". 

repa-  rajBTen,  packen. 

iv^^tfHanrOt^d^niKt  =  "Agnuia,  anni-fiivoe,  «^ajb,  lat.  rapio,  rapas« 
an.  refsa  —  ahd.  refsan  atrafen,  züchtigen  vgl.  altlit.  ap*repti  feaien, 
begreifen,  lit  replös  Zange;  a.  in  rapaa  Schaden. 

rebh-  Rippe. 

»n.  rif,  abd.  nbbi  rippi,  mhd.  ribbe  rippe  n.,  nhJ.  Rippe,  vgl.  ksl. 
rebro  n.  Rippe.  Vielleicht  an  rebbo-  bedecken  in  iQ^ffto,  abd.  bimi- 
reba  „HimeohaW. 

rengi-  „ringe". 

lat.  ringi,  rictus,  rima  (für  rig>ma),  vgl.  ksl.  rogni^ti  „hiscere",  nal.  rega 
f.  Spalte,  ksl.  r^gü  Schimpf,  Hohn.  Auf  reg*  weist  abd.  racbo,  mbd* 
räche,  nbd.  Rachen. 

remo-  mlien. 

^/iu  ruhig,  got.  rimie  n.  Rahe,  lit.  limstu  Hmti  ruhen,  vgl.  a.  ram 
r4mata  rohen. 
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remos  u.  Eohe. 

^fiintifos  vgl.  got.  rimi«  n.  Ruhe. 

reyo-  zählen,  rechnen. 

lat.  reor  (vgl.  re),  rite,  ritus  v^gaos,  aQi&fMg,  ahd*  lim  Reihe,  Zahl, 
altir.  rimi-  reebnen,  zählen,  ri-,  ri-  hat  lieb  aus  reyo*t  dem  Präsent 
zu  röf  erhalten  im  lat  reor,  entwickelt. 

ritd-s  gezaUt. 

v-^^off,  (n^^^os,  ntS'-aiftroe  vgl.  nbd.  hand-ert,  ags.  bnod-red 
(und  lat*  rite,  ritus). 

♦ 

riymö-s  m.  Zahl. 

n^t^uo^,  ant'tf.i((i)  (mit  secnndärem  ^  wie  in  rionS-^ioq,  jnvxi]f^u6g) 
vgl.  ahd.  rim  m.  Reihe,  Zalil,  nihil,  rim,  nhd.  Reim,  ühd.  riman 
zahlen,  mhd.  rimen,  nhd.  reimen,  altir.  rimi-  zählen,  ad-rimi-, 
do-rimi-,  rimaire  m.  Rechner  vgl.  mhd.  rimsere. 

reyii-  :  rciv-  zürnen. 

arkad.  'Egi'üjv  —  nltkorinth.  ^Oqlrtov  =  'J^iiov  „Streitross"' ,  Sohn  der 
Demeter  "E^ttyi'S,  (QivCta  zürne  {q(i^  :  (f^t^  x  4QirA-)^  lat  in  rivinus,  rivälisj 
ksi.  rivlnü  aemnlus. 

rivtno-s  Nebenbuhler. 

lat.  rivälis;  riviims  (werden  von  rivus  „Bach"  abgeleitet),  kal. 
rivlnü  Nebonbnhler  (kann  nicht  aus  dem  lateinischen  Worte 
stammen). 

1.  reTO-:piaes.  ra6  stürzen,  umstürzen,  graben. 

lat.  ruo  rutum,  ruina,  di-ruere«  l-ru^,  ob-ruere  vergraben,  rutrum. 
mti^bnlum  vgl.  lit.  räoju  r&uti  ausreissen,  ausg&teit,  altpreusa.  raw3ri 
Graben,  ksl.  rovfi  m.  Graben,  Grube,  rjj%  ryti  graben,  rüv^  rfivati 
ausreissen,  rylo  n.  Werkseng  cum  Graben,  Hacke,  Sohaofel  wie  lat. 
rutrum.  Dazu  got.  riu«rs  vergänglich,  an.  ijödr,  abd.  riuti,  an.  rud, 
ahd.  rod  ^Rodung''.  Vgl.  s.  ru  rudbi  rävifaro  aerbreehen,  serschmettem. 

mtö-s  gestürzt. 

lat»  di-rutus,  6>rntus,  ob>ratus  vgl.  s.  rutä  zerschmettert,  zer- 
brochen, ä^ruta-hanu  mit  unxerbrochener  Kinnlade. 

2.  revo-  forschen. 

if^ßt»,  iqßia9ai  vgl.  äol.  iQiV9i  und  i^ewufo,  ligmta»  (ist  iQßmata)^  ttQw 
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fe/wr),  vgl,  alitr.  nin  f.  «-  got  riba  f.  GefaeimniM,  an.  nun  f. 
Venaob,  Plrote,  reyna  iirfifeit,  erialir«iL 

3.  revo-:r&-  bnülen. 

lilf^  titfv669,  lat  ranous«  rämor,  rikTis,  ags.  ryn  MUen.  ryn  Gebrftll, 
kal.  rev^  ijaU  brOllen,  a.  ni  raviti  Mvtt  rörnvat  Mllen. 

revos  n.  Weite,  Freie. 

lat.  rÜ8  g.  rüris  (aus  rovott  ruvos)  n.  das  freie  Feld,  Land  (im  Getieo- 
Batze  rar  Scadt),  vgl.  got.  rAmi  geräumig  m.  Ranm,  s.  rava&h  Weite, 
ravag^carll  weit  aittechrntend,  nnran  m.  Ebene,  Thal. 

re.fp^o-  flechten,  winden. 

lat.  reRtiH    ist  =  rt-ystis  (oder  ror^lis)  vfrl.  lit.  rez^zü  regeti  flechten,  ü- 
rajju  (für  lafgu)  f.  Stnck.    Mit  ksL  rozga  ;,palme8'^  vgl.  6Qiaj(€is  (ömi/i;). 

1.  rechnen,  schätzen. 

lat.  reor  ratos  r&ri,  ratio,  dazo  got.  rapjan  sählen,  ra|jö  8.  ratiö(n). 

ratid(n)  f.  „ratio**. 

lat  ratio  vgl.  got.  rafgd  f.  Zahl,  Beehnnng,  Rechentohaft,  a«. 
redia,  ahd.  redija,  mbd.  rede,  nhd.  Rede. 

2.  (aus  ere-)  trennen. 

iQtjfios,  lat.  rete,  ra-rus,  vgl.  iit.  retas  duun,  weitläufig,  selten.  S.  er^ 
oben  S.  11. 

reti  Netzwerk. 

laL  rcle  u.  NuU,  iil.  reiis  c/o  m  Sieh,  Bastsieb,  auch  Netz- 
beutel nach  Nesselmann,  der  auch  r6ta«s  m.  anfahrt. 

req-  anordnen. 

Pfot.  tjH-^t'^f*»!ii-  He'^timmuTig.  rahnjan  rechnen,  ragin  Rath,  Rathschluss, 
v(r\,  ksl.  roku  bealimmte  Zeit,  Ziel,  rac^  raciti  wollen,  8.  rac  racäyati 
bilden,  bewirken,  racana  u.  das  Ordnen,  Uetreiben. 

r6g  m.  König. 

lat.  rex,  gallitch  in  Ambio-r6x  —  -ria  gie,  altir.  ri  g.  König,  pot. 
reika  Füret  vgl.  s.  rÄjan,  raj  m.  König.  Von  s.  r^  rijati  herrschen, 
wozu  lat.  rexi,  regula. 

VIek.  iadostim.  WflilailNNlu  4.  Aol.  1.  UmII.  34 
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r6gio-s  königlich,  r^gio-m  n.  Reich. 

lat.  regiuR  vgl.  aa-  riki,  ah^l.  rihhi,  nhd.  reich;  got.  reiki  n., 
ahd.  rlhhi,  mhd.  riche,  nhd.  Beich  vgl,  8.  rlgyam  das  Reich. 

rMhö  ich  rathe,  gerathe. 

got.  -redan,  as.  rädan,  nhd.  retheu,  geralhen  vgl.  s.  radh  rädhati 
gerathen  (zu  radh-  fördern).  Ksl.  radü  willig,  radi  wegen  vgl.  ap. 
avah^a*rad'iy  (mit  Ablaut  von  e  zu  ö). 

r6p- :  lap- :  röp*  anüstdlen. 

kal.  rdpü  Pfahl,  ahd.  r&fo  Balken,  lit  replinti  aa&ichten,  hinsteUen: 
ftoik  Ruthe  :^iu^  Straoehwerk.  Zweifelhaft.  Slar.  rdpa,  lit  röp^  ahd. 
roobft  «Rübe"  eind  entlehnt  ans  lat  ripa  and  diese«  aas  ^kikiv. 

rdpo-  kriechen. 

lat.  repo  repsi  kriechen  (repente?)»  Ht.  rSplioti  kriechen,  lett  rikpt 
kriechen.  Vgl.  send,  rap  gehen,  rapta  (ans  rapita)  gegangen. 

rOdo- :  rade-  nagen,  spalton. 

lat.  rödo,  rdstnini:  rädo,  nulnla,  ralluiii,  rasier,  vgl.  s.  rädati  raiida 
spalten,  auftliuD.  Mit  HeraiiZiehunff  von  ahd.  räxi  scharf,  ätzend  ge- 
winnt man  die  Ablautreibe :  redo :  rade :  rudo. 

rOdhyo-  (denken)  reden. 

an.  rceda  rcedda  reden  ^  got  rö4jan  reden,  sprechen  Tgl.  irisch 
ridim  idi  spreche,  m-radi  er  spradi,  im-ridaiiu  ich  denke.  Von  redho- 
mit  Ablaut  von  d  sn  Ö> 

rövä  f.  Ruhe,  Aufhören. 

iotüi'}  in  iQ(oi^  noUuov  bei  Homer  ./las  Aufhören  des  Krieges*,  na- 
türlich von  fnmri  Schwung;  l/ii  an.  rasa,  nhd.  rasen)  i;auz  zu  trennen, 
iQio^üt  lasse  ab,  an.  rö,  agä.  röv,  ahd.  ruowa,  mhd.  ruowe,  nhd.  Kühe, 
ruhen.  Gleichen  Stammes  nlul.  Rast 

r6s:raso-  Thaa. 

lat  ros  r6ri8  vgl.  ksl.  rosa  «  lit  rasa  f.  Thau;  s.  rasa  m.  rasi  f. 
Fenchtigkeit,  Nass.  Vgl.  i^admii^am,  nhd.  risen. 

ringhü-s  leicht. 

Atutfa  vgl.  Tojfo :  Tßj^t'i- ,  ahd.  nngi  ^levis",  allfris.  ring  scimeii, 
schleunig,  mhd.  rioge,  ge-nuge,  nhd.  gering.   Das  i  ist  acht. 

mnqo-  raufen. 

lat.  nincärp  yaten,  runcina  Hobel,  lit.  runkü  rükti  verschrurapfen.  raukas 
Runzel,  a.  lunc  lüncati  luoitva  raufen,  rupfen,  ausreiseen.    Vgl.  l.revo. 
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fqsjo-s  m.  Bär;  das  Siebengestizn. 

a^et  =-  lat  um»  vgl,  t.       m.  Bir,  SiebeDgeitirn.  8.  oben  &  119. 

fse(n)  m.  Mann,  männlich. 

vffi*  X*  »Tf^n  vnd     ffft-bbi  Stier.  S.  oben  S.  12. 

L. 

laivo-s  link. 

Juuos  (s  lui^os)  a  lat.  laevns  »  kal.  lövü  link.  Zu  ieya  biegen. 

lanqo-  KeUe,  Schlimd. 

Ittvmitt  Kehle,  Schland  vgl.  Iii.  pa-lankis  die  Wamme  des  Rindes. 

1.  laqe-  lecken. 

Aafac  leckend  (bei  Lycopbron)  vgl.  lit.  läkti  leoken,  kal.  loe%  lokati 
;,Uanbere*'.  Ist  Xdiug  »  Id^ms  ra  Xwvr«? 

2.  laqe-  zerreissen. 

laxos,  Xuxig,  Xax(Cf»  vp^l.  |at.  lacer,  lacerare,  lacinia,  lancinäre  vgl.  ksl. 
l%c%  ich  trenne.    Basis  ist  leq-  in  dniXijxa  •  dn^^tiitaya.  Kvn^wi  Hesych. 

laqsi-s  m.  Lachs. 

akd.  Iahe,  nhd.  Laohe  Yg\»  Ht.  lAesie,  laenari^  rostieeh  loeoel  Ladis. 
Wohl  eioher  an  Idq :  laq  j^epnugen*'  ine  Ut.  aalmo  jtm  aalire. 

lm<^'  leckt'n. 

lat.  lal)ia,  iabrutii,  lambo.  r\n.  1e})ja,  ags.  lapian,  ahd.  laffan,  mbd.  iefl'en 
»leoken'^,  an.  lepill,  mhd.  ieöci,  nhd.  LöÖel. 

laghü-^  flach. 

Idxtm  Homer  „flach"  (von  Üaxvg  an  trennen),  vgl.  an.  Mgr,  mhd.  Inge 
niedrig.  Ursprünglich  legh :  li^bn-s  an  legho>  liegen.  Dazn  an.  lögr, 
ags.  lago,  as.  lagn  ro.  See,  oder  mit  lat.  lacns,  ladkoa,  XatattK  d.  i. 
imtßog  tu  leq-  Iraq«  biegen,  einsenken? 

laghnä  f.  Wolle. 

i«^'i7,  Xctyri]tiq  s\r\.  lat  läna,  I&n6.«<n9.  Lat.  läna  lifsse  sich  aiicb  als 
vl&na  fassen  vgl.  s.  urua,  als  Nebenform  zu  vluä.  Oder  vgl.  ksl.  viakno 
Faser? 

lateq  Tropfen,  Nass. 

aoraf,  Xmeom  vgl.  lat.  latex  (entlehnt?).  Lit.  latttas  Waeierleitimg  iat 
slaTisobes  Lehnwort 

S4* 
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latro-  Sold. 

Imnov,  Hr^,  katqttk,  Ist.  latro  (iit  aat  dem  Pt>lniBCbeD  lit  lAtm 
Spitsbobe  eatlelmi)«  Zu     «  v.  Ii. 

lanqho-  Lanze. 

lat  knoea  (nicht  alt)  vgl.  ktU  1%|ta  f.  Lance,  »ehwerlieh  mit  loyxv  zu 
combiairen* 

lasqo-  Hiild,  Lust. 

lat.  iu  lascivus  v^l.  ksl.  laska  f.  Schmeicbolei,  böhm.  läska  iluld. 

1.  lä,  prs.  laiö  bellen,  schwaton;  tOnen. 

Itt/^ir  and  2inj/ify«»  *  ^(yytaSiu  flesyob,  Xu-^  Möwe,  lat  l&>mentumf 
lautrere,  got.  laian  (?)  Iail6  scbtiapfeD,  sohniftben;  lit.  16ju  loti  =  Inl. 
laj%  (lajati)  bellen,  schimpfen,  vgl.  armea.  lal  klafren,  weinen.  Dazu 
alaXti ,  Iftl^b).  Vf^l.  oben  S.  1^0.  XaXfto  innss  anf  'Reduplu-ation  be- 
ruhen, weil  sonat  die  Folore  X-X  im  Griechischen  nicht  bewahrt  bleibt. 
—  Mit  Xu-Qo~g  ^Töwc  lasst  sich  an.  liri  ^ein  Seevt^el"  nicht  wohl 
combiniren  (1er :  lart  iV). 

2.  la,  verborgen  sein. 

Aq'M  {lä-iH»)  X(t,'*dy  vgl.  lat.  lateo  (lateo :  1&  »  fiateor :  flL)  Möglicher^ 
weise  war  der  Anlaut  sl :  b1&. 

läq-:laq-  tOnen. 

iUc9«a»  luKtJ^  Kl^xa,  vgl.  a».  laban  lög*  *bd.  laban  luog  scheltes,  tadeln : 
mit  o  lat.  loqoor,  alttr.  at-lucbnr  baidi  »4(di  aajBieDank'%  üraprfinglich 
16q:laq:ldq? 

laqsto-  Schmähiins^. 

;an,>i7  (d.  i.  XatTr^)  vgl.  an.  io«tr  m.,  a8.ahd.  lastar  n.  Schmähung, 
Siinde,  nhd.  Laster. 

(lag-),  prs.  laßyo-  nehmen,  fassen. 

)i(l:oiirti  XdCvuttt,  prs  zu  X^xf/ofiat  {tTXrjtf  n  mit  jüngerer  Aspirate)  lafitiv 
Xttfißttvtü  vgl.  ags.  läccan  „preheudere,  capere". 

(Up-)  lampo-  leachteii. 

läuntft  Ittfindf,  lofAn^  rgl,  altpreafl8.y.  lopts  ^Flamme*'.  —  Mit  lat. 
limpidos  vgl.  liL  Upsn^  f.  Klamme  and  an.  leiptr  „Blitt*'. 

1.  (labbo- :)  lablid-  fiisseo. 

dfUf»-Xaq4f»  Xatf.vffoif  vgl*  lit.  löbie  Boaitx,  Habe,  Iaba-8  Gut,  adj.  gut. 
S.  labb  l&bbate  erhalten,  lieeitsen,  lambba  Erlau^nff,  Iftbha  des  Re* 
kommen,  Gewinn.   La*-  labor? 

2.  (lAbho- : )  labh^  abliäntren. 

lat.  labor  lap'^n«  iHbe-facenj .  labare  vgl.  s.  lamb  —  ramb  rämhate 
schlaff  herabhängen  ^mit  b  =  bh). 
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1.  ki(|ü  ich  lasse,  prs.  auch  lin^6,  pf.  leloiq'e,  part. 
pf.  pass.  liqto-s. 

Xtinto  Imftv  Xflotna,  lat.  linquö.  lictus  re>lictus  =  lit.  liktaa  — "  s.  rikta, 

aitir.  len  (aus  Ünk^  ..s'.nere"  g:ot.  leihvan  laihv,  tihd.  leihen,  Ht.  lekii 
llkti  iVista^  Ins  f  ii,  ksi.  in  Qtü-lekü  m.  Ueberbleibsel.  S.  ric  n^^kti  p£. 
rireca  nrice  nkta  lassen. 

loiqo-s  übrig. 
iofjviSc  vgl.  iit.  l^kas  übhg  geblieben  Ygl.  b.  aü-rek»  m-  ResL 

2.  leiqo-  fliesseil  laiseu. 

'EX^7l€vs  =  h'Vintvs,  lat.  c-lices,  e-liquäre,  iiqudo  :  liquur,  liquidu»  vgl.  z. 
rie,  &*rikhti  f.  Besprenguag,  caus.  raeca^'a. 

1.  leigo-  hüpfen,  beben. 

njtk^  iUXi&u,  altir.  lingim  „salio'S  loeg  Kalb,  got.  laikan  lailaik 
springen,  hüpfen;  vgl.  lit  laigyti  umberbüpfen,  lett.  ligsms  =  lit. 
linksroas  heiter,  froh,  lattig*  S.  rc^  r^ati  hüpfen  machen,  rejate  hüpfen, 
beben,  ättern,  zucken. 

2.  leig-  gleichen. 

an.  likr,  {  n^I.  like,  nhd.  g-leicb  vgl.  ht.  lygus  gleich,  lygstu  lygti  gleUdien. 

leighd  ich  lecke. 

i<//a>,  lat  lingo.  altir.  ligitn  .,icb  lecke",  got*  bi-laigön  belecken;  vgl. 
Iii.  Icziü  =:  ksl.  li£%  lecke.  S.  ledbi  lihanti «  ved.  redbi  ribanti  lecken. 
A^^fi.  liccian,  nhd.  lecken  kann  auch  zu  ..Lippe,  iiefze^  und  damit  su 
lat.  labia,  labrum,  lambo  (vgl.  läge-)  gehören. 

lighuro-s  leckend. 

lat.  in  lignrio  ,4eoke"  vgl.  altir.  ligar  „Zange**;  lat.  lingna 
(alt  dingna)  ist  etat  dnrob  Volksetymologie  auf  lingere  lecken 
belogen  worden. 

leito-  antasten. 

dliitris,  ttliiiiv,  dloiTil,  vgl.  lit.  letu  letöti  beunruhigen,  ermüden  und 
lytn  ly töti  aarflbren.  An.  l^dr,  nhd.  leid,  Leid  itt  wohl  von  got.  -teipan 
gehen,  nhd.  geleiten  za  trennen. 

1.  leido-  spielen. 

i/^t  •  rrnCCfi  und  K^ovai  •  nalCovai  Hesych,  XivSia^ai  *  uuiXlc7a&ia  Ilesych 
vgl.  X((tiS(>6e  und  ioidoQOi,  lat.  ludere,  lüdus,  altloidos  Spiel.  Dazu  got. 
Initils  klein,  lita  die  Verstellung. 

2*  (leido-)  Ud-  roden. 

Uatfo»  die  Beathaue,  vgl  lit.  lydimat  Rodong,  Nealand,  lett.  lfdu  litt 
roden.  Dasa  aooh  die  Namen  AiS^  AMo£  (fallt  tie  griechitch  tind). 
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leipo-  begehren. 
i£\f/,  Unjofiai  bekehre,  vgl.  preuM.  pt-laipi  6abot|  pft*laip>8itwei  be> 
gehren,  lit.  l^pti  befehlen. 

leivo-s  glatt 

Ißos,  Ifi^r^,  la&»  vgl.  iBt  IM,  ItvÜM,  Uwe.-  fite  jetst  nur  hA 
Orieob«n  und  Italikern  luudiniwfliteiL  Za  leja-  ,^o^*. 

leiso-  gehen,  abgehen 

aps.  leorian  „ire,  abire,  tranrire"  (got.  Idsan  lais  lisane  erfahren,  lernen) 
Tgl.  ksl.  lichü  „nimius,  priratas",  llstl  List  (wohl  eaUebat  SM  dem 
Deatsoheo  :  an.  Iwt,  got.  lisU,  nhd.  Liit). 

loisä:ltsd.  £  Geleise,  Ackeifiiiche. 

Ist  Itn,  dd-lirai,  akd.  leiss.  mhd.  leite  f.,  nhd.  Oe-leira;  kel. 
Idohs,  prenra.  lyso  AdkerbeeL 

leuqo-  leuchten. 

Xtvxot^  Xivaata  =  nhd.  leuchte  (?),  Iv^vos,  Xvydof,  lat.  lux,  lüceo.  luna, 
lümen,  lucorna,  hicesco,  altir.  loche  Blitz,  got.  liuhap,  htuhatjan,  af. 
licht.  Verl.  lit.  lankas  l)lässipr,  laukti  warten,  lett.  luk&t  schauen,  b. 
löcste  betrachten  s  ruc  rocate  ruruoe  ieucbten. 

leuqmn  Licht  ^ 
Ut  I6men,  tn.  Ijomi»  ag«.  leöms  m.  Olau,  Tgl.  got  Isnhmimi 
BUtE. 

leuqs- :  kujs-  leuchten. 
lij^t'ug  {=  Xvivos)j  lat.  in-lustris,  ahd.  lichsen  leuchtend,  preubs. 
lauznos  pl.  f.  Gestirne  vgl.  s.  raokh$na  gl&niend,  >.  rak|&  d«a«. 

louqnä  f.  Mond, 
lat  Ifix»  vgl.  ksL  laus  f.  (fär  lak-na)  Mond. 

leugo- :  liigö-  trauern. 

JiivyaXioSy  Jivy^s  vgl.  lat.  lügeo,  luctu«.  Vermuthlich  zu  s.  ruj  zer- 
brechen, jemd.  (acc.)  Schmerzen  bereiten,  rujä  (Uruch)  Öcbmera,  Krank- 
heit,  roga  m.  Gebrechen,  Krankheit. 

leagho-  lügen. 

got  iiiigan  langt  «Hd.  (liegen)  log  gelogeo,  vgl.  ksl.  oMjgati  verltem- 
den,  Ifii^  Ittgati  lügen,  lüia  f.  Lflge. 

leudho-  steigen. 

(Xtvaouai  imov9n  (Irjkv^fÄtt  tikhi/oy  kummcn,  geben  (aus  „steigen**), 
altir.  lü(1  dollnd  ich  ^ang,  doUuid  er  ging,  got.  liudan  *lau{)  wachsen. 
Vgl.  6.  ruh  röbati,  z  raoilhaiti  aufsteigen,  «aohran. 
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IuikIIio-  Wuchs,  i\jisehen. 

got.  in  jugga-lau|)5,  hve-lau|>9.  saTna-lau|)8,  mbd.  -16t  beschafFen, 
zend.  raoilha,  hu-racnllia  schön  bescbaifcu,  upa-,  viro*,  bäm- 
nodhft. 

lenblio-  begehren. 

lat.  labet  tabena,  lobSdo,  nbd.  lieb^  UMaub,  ^-Unben,  Lob,  ktl.  Ijabü  «=> 
got.  linbi.  Vgl.  i.  lobb  InbbiU  (im  werden)  ymeUrngm,  lobbaya  Ter- 
lookoDt  labdha  gierig,  lobha  m.  Verlaiigen*  —  Dazu  anob  Iii,  liaap^ 
„Lob**  nnd  lat.  ]an>di*  (fftr  lanb-di?). 

1.  ieq-  biegen,  beugen. 

Unoft  XtMeani,  Itx^i,  lixQtif  ts,  lix9^  (=■  i^iQ*i)f  UxQ^oc,  Xoiog,  lat  in 
licinuB,  limus.  Vgl.  lenq-,  iit*  linkti  iich  biegen,  k»l.  l^k^  l^fti  biegen, 
bengen. 

loqmo-  Sumpf,  Pfütze. 

lat.  läma  (=  lao-ma)  ?gl.  ksi.  lomQ  m.  äampf,  Ut.  lekmene 
Pfahl,  Pfütze. 

loqso-s  verbogen,  kranim. 

XoS6e,  loioth  ^oHut,  lat.  loxns  Inzlre,  losoe  lozAna. 

2.  Ieq-  (l^-:laq-)  belisten,  bestricken. 

laL  lax,  pel-lax,  lado,  ad-,  de-,  il-,  per-licio,  laqneas  tn.  Strick  vgl. 
lett.  leU-t  anflanern,  naebtpüren,  ksl.  1^6%  fangen,  T^estricken,  po-l^I 
t  Mleqneas'«,  l^ka  f.  (Biegong)  Litt,  Trag,  ünpr&nglioh  mit  1.  leq- 
identia<^. 

]t  (|sü  icli  hiite,  sc]nriri(\ 
ali^tü  vgl.  i^i-xr.,  liXttXxtivt  ags.  ealgiau  „tueri**,  s.  rak^  rakfati  hüten, 
•chinnen,  bewahren. 

It^go  sich  anheften,  auliangen. 

Ifßrfftff,  Xoßos,  tX-Xoßu,  Ättiivi^oi  Erbsen,  vgl.  lat.  iegula,  legamen, 
Uber,  an.  leppr  Haarlocke,  abd.  lappa,  nhd.  Lappen.  $.  lag  lagati 
sieb  «nbeften,  lagna  hängend,  bafkend  an. 

1.  lego-  sammeln,  lesen. 

l^yui  Ix-Uyol  kixTos,  löywv,  lat.  lego  e-ligo  lectus,  legio,  e-logiun«. 
Vgl.  got.  rikan  sammeln? 

2,  lego-  sich  kümmern  um. 

dlfytt,  aXyos,  iUytwos,  lat.  re-ligent«  religio,  neo-lego,  dl-ligp. 
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Ugho  (und  leghö)  liege. 

i.^'/CTßt  •  xoiuttTdi,  tX(^a  iX^^aro  lUxro,  Uxoi,  lat.  in  lec-tns  Bett,  altir. 
lige  .,toru8.  lectus",  got.  li^an  !n;j,  caus.  lagjan,  nhd.  liejren,  trfrpn:  ksl. 
l§g%  Iti^ti  liefen,  ruhen.  Dazu  aucli  wohl  lat.  cac-lclis.  —  Auf  gh  wist 
k8l.  l^jsri^.  lat.  cae-iebs,  auf  gh  altpieusa.  lasina  (•=  lafina) 

er  legte. 

löghos  JL  Bette. 

Ux9S  trI-  altir.  lige  (b-SUbhh)  Lager. 

logho-s  das  Liegen,  sm-logho-s  Gatte. 
loxos  vgl.  ksl.  na-logü  ,aDvasio'S  ak^xos  vgl.  ksl.  s%-logü  „oon- 
•ora  ton**. 

letos  (loc.  latösi?)  n.  Seite. 

lat.  Ifttna  latent  v^\.  altir.  leth  (ea-Stamm)  n.  Seite, 
ledho-s :  Idhö-  Stein,  Kies? 

kal.  ledO,  lit.  IMas  „Eis''  verhalt  8tob  sa  ,^tein'S  wie  mhd.  kee 
„Gletscher**  sn  kis  ..Kies,  Kiesel**. 

1.  lepo-  schälen,  die  Haut  abziehen. 

linto,  lin^St  iinv^ovp  kono^,  lat.  in  lepidus,  lepor,  lapis;  vgl.  nsl.  lepea 
ID.,  lit.  l&pas  Blatt,  Laub  (und  got.  lauft  Blatt,  Laub?  vgl.  haubij»  = 
lat.  Caput). 

Iepa-:lap6-  Stein. 

Xifiais:  lat.  lapi-s  stehen  zu  einander  wie  nitaXos  zu  laiU  patulns 
(d.  i.  p^talos :  patelos).  Unoqtit  ,4iMe**  stammt  wohl  ans  dem 

Latein. 

2.  lepo-,  lp6-  übermüthig,  üppig  sein. 

Um^»,  loaumas  ss  luxun^Sy  Xaxiawffm,  anoh  wohl  jimi^ns»  vgl.  Iii. 
lepiati  äbermftthig  sein,  Icpüs  flbermUthig,  verwöhnt ,  lepinti  ver- 
särteln. 

lenqo-  biegen. 

iXaathn  Spindel  v^rl.  lit.  lenketas  Haspelstock,  lenktuvS  Haspel,  letU 
lanktes  dass-,  l&ka  Gebogenes,  Xaxävt]  Schüssel  vgl.  lat.  lanz,  lit.  linktisich 
bengen,  lank^  f.  Vertiefung,  ksl.  l^k^  l^ti  beugen,  biegen,  l%kil  krumm. 

lenqho-  erhalten. 

kikoy^a  ).(xyfT%>  iuyxävu)  (kann  auf  1er  qh-  beruhen  vgl.  nXiv»c()j  vgl.  lit. 
per-leiikis  was  ei  i ein  zukommt,  (jcbuhr,  alfpreuss.  {ler-länkei  es  gehört, 
gebührt,  ksl.  luc%  luciti  erlangen  vgl.  po-lac^  po-l%citi  „jl«y;|rity«»r*'.  — - 
Dazu  auch  ags.  limpan,  ahd.  limphan  „convenire^? 
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lenao-  schwanken. 

Ufißoi  Nacbeo,  Ittyyuv,  XayyaCu,  dlalay^,  dhs^,  vgl.  lit.  tiagftll,  IttDgM 
acbwftnkeo,  sohwebeiit  offenbar  su  Ugo-  sbbiiigeii. 

1.  lenglio-  von  Statten  gehen. 

lo  tlatf^s  8.  Inghro-s,  lat.  in  longui  t«  loogho-s,  mhd.  lingen  lang,  nbd. 
ge-lingen,  nhd.  Lange  m.  lunj^er  raaoh.  krftfkig,  sbd.  Kbi  (ans  lioht-), 
nbd.  leiebt  Vgl.  i.  laAgh  Mftgbate  springen,  lajkghijrati  fibenchreiten. 

longho-s  laug,  longhio~s  länger,  longhaivo~s 

langlebig. 

l»t.  lonKQs,  longioi-,  longnevog  vgL  got  laggSf  nbd*  mbd.  nbd. 
lang,  mbd.  langer,  nbd.  l&nger,  an.  laagarr  Mlongae¥as*^ 

Ingbü-s  leicht^  geiingfögig. 

ilaxvs  ilaovwp  licrjjrMFro;  {Xax  ~  ^x)^  ^S'*  lengvaa  laiollt, 
a.  ]agb6  «  ragfaö.  Vgl.  }gbn-a. 

Inghr6-s  leicht 

iimpQie  wm  aga.  Inngre  raaoh,  aobnell,  aa.  langer,  abd.  Inakar 
raeob,  kriftig. 

2.  lengho-  schmähen. 

iXiyX*o  Bchmähe.  überführe,  vgl.  lett.  lansat  schimpfen,  mit  Spitznamen 
belegen,  pa-langi  Bbelnama.  Vgl.  a.  laiigb  in  der  BedeaUmg  „über- 
treten* flberapringen,  miaaaditett"? 

lento-s  nachgebend,  lind. 

lat.  lentus,  Grundbedeuturp:  .,nacli;;cbetid"  vfrl.  ns.  li'di,  ags.  Ilde,  ahd. 
lind  und  lindi,  mbd.  linde,  nhrl.  lind  ire-lind.  Dazu  auch  lit.  \Hm 
(vjfl.  mh'^h  für  men«?s»  blöde,  dumiu,  ]an<,'sam,  traf^-P.  fe-ig.  Zam  Verbum 
got.  hnnan,  af-lmnan  weichen,  fortgehen,  vgl.  tUvim  zögere. 

lentro- :  Intr^i  Trog,  Wanne. 

lat.  linter  Trog,  Wanne,  Kabn  vgl.  lipof  Knfe,  Weinknfe,  Keller,  an. 
Indr  g.  lüdra  m.  Bebftiter,  Trompete. 

leiisii-s :  liisü-s  schwach,  klein. 

ttXktvöv  ■  ii(iikiv4t^  Xentöv  und  dliwav'  nuviÜQÖv.  A^ijteg  llesych,  vg\  lett. 
ias  kurz  (lur  Insü-B).  s.  anu  dünn,  fem,  zari,  anva  Somasoihe.  Gleichen 
Stammes  wie  lento-s.    Vielleicht  tat  ana  s  |nü  8.  oben  S.  123. 

lemo-  brechen. 

Mgi</i^  iai  «-oiI</i^  „nnaaf hörliob**,  lat.  in  laroium,  Lemaree(?),  oskiscb 
laroatir  (?),  as.  abd.  mhd.  lam  »  nhd.  lahm,  abd-  luomi  nachgiebig, 

milde,  mbd    Inomen  ermatton  b^rnjfi,   »{rs.   leminn,  abd  Ifimian, 

nbd.  lähmen,  vgl.  kfd.  vüz-iaraljati  dvaxidv,  ksl.  lomljn  lomiii  brechen, 
8$  ermatten,  is-lomükü  „froatom'*  pceusa.  Umtwei  brechen,. 
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1.  löya-:lt-,  prs.  linAti  sicli  schmiegen,  wenden. 

„•dhaereo**  pf.  Iii,  lett  l&ija  das  Thal,  leijsob  niedrig  gelegen.  Vgl.  s. 
1t  liniti  \ty%i6  tidi  lohiniegen,  andotiken. 

2.  leya-:lt-  abnelimeii,  schwinden. 

Iti^,  lot-fUg,  laiMost  lat  Iii.  leibw,  ttibis  aehlKik,  i4*Mt 

mager,  kiL  libnrll  „gradlii.  Vgl.  ■.  liyate  ▼«raehwinden,  vi->ll  sergeben, 
tioli  auflowB. 

leilo-s  dünn,  sciiianii. 

ItiQtos  (für  IfUtos)  •  6  taxros  iuA  tix9^  HMych,  Ufgiolf,  Uiftduf 
Tgl.  Iii.  leila-B  dünn,  schlank. 

laino-s  schlanic. 

4m$p6^j({iq  '  axXrjQoj^ttQ  Hesych,  Iii.  laina-s  schlank,  lainch«  wir4 
wird  wobl  bener  tod  der  Baris  abgeleitet. 

3.  leya-,  prs.  Iin6  giessen,  aosgiessen;  bestreichen. 

c*JUSn»  "  lat.  linoi  aAci-^ror,  lat.  Uno  levi,  Hiera,  litus,  linius,  got.  Iei-l>a8 
Obstwein;  lit.  l^jn  llti  giessen,  lyti  r^non,  ksl.  lijati  giessen.  Ygl. 
s.  ri  runiti  rfyate  fliessen  lassoi. 

limo-s  Leim,  Lehm. 

lat  limuB,  an.  ags.  Hm,  engl,  lime,  nbd.  Leim  and  ags.  l&m 
aa  abd.  leim,  nbd.  Lehm« 

lerdo-s  schief. 

Zo^d;  einwärts  gebogen  vgl.  mhd.  lerz,  lurz  link,  lurzen  betrugen. 

1.  leva-:lft-  lösen, 

Ivw,  IvTQov,  Xifu  Vgl.  lat.  Ines,  soIto  solfttum,  got  Inn  n.  Lösegeld,  liusanf 
nbd.  ▼er-lieren,  los;  lit  lümti^s  anf boren.  Vgl.  s.  Id  Inniti  Innlte  Idna 
sehneiden,  abschneiden.  —  Mit  Ivros,  fioo-lvror'it,  hirnif»  Ivctf  vgl.  tat. 
soldtos,  eoldtor,  soldtim. 

l(Miro-s  offen. 

IfvQoi  oti'en,  eheu  vgl.  lat.  Iura  OeHnunf^  eines  Schlancbs  (kann 
für  nora  stehen  und  za  lit  nerti  gehören).  Hierher  auch  lav^ 
Gasse? 

leudhero-s  frei. 

iltv^ilfof  ygl.  oskisob  lorfro-  ,,liber*'.  B<*ster  wobl  m 
leudbo-;  lat  über  ist  wobl  leis-ro-  vgl.  lit.  Isisva-s  frei,  paelign. 
elisttist? 
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2.  Ievo-  a.  waschen;  h.  sndeln. 

&.  loA^üj,  lovv,  lat.  laere,  laväre,  an.  laudr  n.  =  ags.  leador  n.  beifet 
Schaum,  an.  laug  f.  Bad,  mhd.  looge,  nhd.  Laage.  h.lv-^Qov,  Iv-fta,  lat. 
pc)l-luo,  lu-tum.  altir.  loth  bcbmutz,  gaUiach  in  Lutetia,  Lutevo,  lit. 
lut^nas  Pfütze. 

luto-  Sohmntz. 

Iii.  Intom,  altir«  loth,  lit  Intjoas,  Itttyn^  Pffttse. 

ieso-  lesen. 

gut.  lisar  la?.  nhd  U\<:rn.  vtri.  Ht.  lesü^  lesti  mit  dem  Schnabel  pickeQt 
Körner  auüesen,  iaajti  auf-,  ablesen. 

1.  16  gewähren,  hingeben;  lassen. 

Vgl.  Id-T^v  Sold  8.  latro-,  le  „lassen"  Basis  zu  got.  letan,  lit.  leidmi 
]«M,  ktL  Mtl  jeotl  fiMri.  —  Vgl.  a.  Ift  liti  s  rft  ririhi  Reben,  ge- 
wibrai,  fiberlasBen;  auoh  d6  „geben**  heisst  „bissai**  s.  B.  in  ^mtc 

2.  le  begehren. 

Irjv,  lijfia,  JulaCoum,  l(hr}fiirog,  vgl.  9.  lal  lalati  tändeln,  las  lasati 
spielen,  la.^  —  lal(a)s  lasnti  bofjfhron  und  dazu  Idaiuvoog  geil.  got. 
lustus,  nhd.  Lust.  !e  bef^-^ehr»  n  ist  auch  die  Basis  in  got.  la]ia-  in  lapa- 
leiko  sehr  gern,  lapün  ^  i.Jui.  laden,  einladen  und  im  altirischen  air>le 
„Yolontas",  li-the  „obödieus lam,  air-lam  „paratus^'. 

16q- :  laq-  zappeln,  mit  Anoen  und  Beinen  schlagen. 

tmtmf  bei  Antiroachoi  -m  ImnMffMS,  loKri^i  deso  an.  leggr  m.  Sobenkel, 
engl,  leg;  Üt  ]eki&  15kti  fliegen,  lakstyti  flattern,  hüpfen,  epringen, 
laktä  f.  die  Hüfanerstange  („Aufflug")»  Aof  leq*  weitt  ktL  left%  lel^ti 
fliegen  and  lmti/ri(t9»*  inufgräv  Hetyob. 

ldqar:laq(^r  Arm. 

mlix^ttvov,  JJxgava  •  rovg  ttyxtavas  Ilesych  (ist  .  jan:?  richtig*') 
Vgl.  lat.  lacer-tns  Arm;  dazu  ukat  •  nijxvi.  Lii^a^thdn- ,  vgl. 
auch  lit.  alkün^  KUeubogen,  olektiaElle  ;mit  Voealvorschlatr).  — 
Lat.  lacerta  „Eidechse''  ist  von  ihrer  zappeligen  Beweglichkeit 
benannt.    Vgl.  Uxfiixl^ttv  •  axtqt&v  Hesych. 

Idgh  :  lagh6i  f.  Gesetz  (Festlegong,  Lage,  Bestim- 
mung) 

lat.  lux,  oskisch  abl.  ligud  vgl.  lat.  col-lega,  legare,  legatus,  an.  lög  Ge- 
■ets  pl.  SU  lag  n.  Ordnung,  üt-lagr  „ezlez'S  lagsmadr  Oelihrte  vgL  lat, 
ool'lega,  aga.  laga  f«  Geiets,  engl.  law.  ifgb  mit  der  richtigen  Yer^ 
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kürenuK  za  la^hei,  stAmmt  von  leghd,  vgl.  16  tuifuvovt  xitTtci  ist  },ge- 
setslicb  beatnumt'*. 

lMo-:lad6-  lassen. 

got.  Uten  Uiidt.  nbd.  luaen,  liess :  gol.  latps,  nhd.  laati  linig,  lat.  lad- 
in laatiu.  Von  16  durah  d  abgelaitat,  wie  lit.  lüdmi  „ich  lasse''  (ei » 
di?>  im  Grande  aneb. 

leno-s  gelind. 

lat.  ienis,  vgl.  k&L  lönü  „sognis,  pi^er".  Zu  goX.  af-linnan  wie  lentus, 
oder  direct  von  le  „lassen**  abzuleiten.  Man  könnte  aach  )edno-s  an- 
seUen.  lij^oi,  Xri(fiat  kauii  mau  zu  ahd.  läri,  uhd.  leer  stellen  uud  eben- 
falls auf  16  „lesten**  herieben. 

louqcHB  Lichtung,  Hain. 

lat.  lücas,  alt  loucus  vgl.  ahd.  Idh,  mlid.  Idch  Idbes  m.  d.  niedrigea 
Holz,  Gebüsch,  Water-loo,  YeiMo»  Wiesloch  u.  s.  w.;  lit.  laüka-s  m  das 
Feld,  der  Acker,  das  Freie  im  Gegensatoe  des  Hauses.  Von  lenqo* 
oder  leva-  „löaen'^  vgl.  Uv^. 

londlLvo-  Lende. 

lat.  lambas  Lende  kann  f&r  londbvo-s  stehen  und  mit  abd.  lendt,  nbd. 
Lende,  ksl.  l^dvija  Lende  snsammengefaören. 

löv- :  lav-  gewinnen,  geniessen. 

Ittitttv,  XiütaTos  :  Xriig  :  Xtia  aua  InjfieiUtüt  Beute,   dno-lavat  genieseOi 

läfiog  d.  i.  Aaz-fposr,  lat.  in  Lav-em«,  In-crum,  altir.  ]o„',  luach  ,,pretium, 
feuus",  fiot.  in  laun,  m.  Ion  n.,  alul.  mbd.  lön  ni  u.,  nhd.  Lohn,  ksl. 
lovü  m.  Faiitr,  lovlja  loviti  jagen,  fangen,  löv  hat  sich  aus  le-löv  dem 
Pert'ect  za  le  „gewähren''  entwickelt. 

laviä  f.  Jagd,  Fang,  Beute. 

Ittia  dorisch  —  JUür  {lana)  dess.,  TgL  ksl.  Io?lja  f.  Jagd,  lovtt 
m.  Fang. 

lüfgo- :  lafti«''-  sich  sclüinien. 

Itaßtif  ItoßttOfieu  vgl.  lat.  labes  und  s.  lajj  iajjate  sich  schämen,  lajja  f. 
Sebam. 

4iqo-  SO  viel  als  „sehn*'  in  elf  und  sswOlf. 

got.  ainlif,  tvalif,  nhd  elfte,  ahd.  zwelifto,  nhd.  zwölfte  vgl.  lit.  ven6- 
lika  vdnöliktas  und  dvjlika.  dvyliktas.  Die  Gleichung  lässt  sieb  l&r 
eine  nähere  Derfthrung  der  Germanen  nnd  Litauer  frnotifioiren. 

hik  (liiksi-s)  Luchs. 

^»V^  S^-  Xvyxos  m.  Luchs  {luyKot  kann  für  Xixi'ög  stehen  vgl.  nvvS 
nvMvoi)^  schwed.  lö  m.  f.  (nach  Bug^e  für  lob,  loh)  vgl.  ahd.  Inbs,  nhd. 
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Luchs  pl.  Luchse  and  lit  luazi-s,  preuss.  luysi-s  Luchs.  Der  Luchs  ist 
vielleicht  nach  seinem  scharfen  Gesichte  benannt,  vg}.  Itvaata  und  s. 

lutyo-  Ungestüm. 

Ivaaa  Wuth,  TgL  lit.  Intis  i  Sturm,  Unwetter,  ksl.  Ijatfl  heftig,  ^ato  n. 
ljuii  f.  „labor,  labor  nimins**! 

Ighü-s  gering,  Iciclit. 
lat.  levih,  vgl.  ksl.  li^'u-kü  leicht,  altir.  laifriu,  lupro  ,,niinor'%  gali.  lug- 
in Lug-dünum,  s.  rhät  klein,  üering.    Vgl.  Inghü-s  u.  S.  537. 

Lünse,  RadnageL 

abd.  nhd.  tun,  nhd.  Lon-nagel  und  aga.  lynie,  nhd..  LüiiM,  s.  a^i  und 
iai  m.  Zapfen  der  Aohse«  Aohsennagel. 

V. 

Taq-,  Tanq-  wackeln,  wanken,  kmmm  gehen. 

lai.  vacillo,  ▼ftn» :  vacerra,  got.  nn^v&hs  Tgl.  as  wah  l  ebet,  ags.  vdb 
krun^m,  srot.  vaggs,  ahd.  -wang,  wangft,  nhd.  Wange^  Vgl.  t.  Tivakre 
pf.  rollen,  vincati  wanken,  krumin  g^ben,  vakri  krumm. 

vag-,  vanß-  biegen. 

j^äyvvuL  fdaytu,  fuyii  vgl.  lat.  vaiiufl,  vagäi  i,  nhd.  wackeln,  ndd.  wiwaken. 
Tgl.  lit.  vagiü  v6i;ti  stehlen  und  s.  vaoja  betrügend,  s.  vang  vängati 
geben,  hinken  (unbelegt).  Besser  vielleioht  vag- :  vag>  ansntetsen.  Vgl. 
vengo*;  ahd.  wancbal  gebort  su  ahd.  wincbau. 

Tadho-  ein  Pfand  einlösen. 

lat.  mw,  vadimötiiutn,  vadari  praes.  alt  prac-videe,  got.  vadi,  ahd. 

wetti,  mhd.  wette  Pfaiui,  <:oL.  jja-vadjön  verioben,  nn.  vt*<tja  =  nhd. 
wetten,  lit.  vulü'ti  etwafs  Vcrpfüiuletes  einlösen.  Auch  wohl  in  got. 
veit-vods  Zeuizc.  —  tt^t&lov  Kauipt'preis  stimmt  nicht  im  Vocal.  (Viel- 
leicht vedh  :  vadh  :  vödh  ?) 

Tale-  stark  sein,  gelten. 

lat.  valeo,  valor,  ▼alidoe  (kann  man  anch  mit  lit  galiü  galSti  können, 
vermögen,  geeond  snn  snsammensteUeii,  oakiich  valairoo-  ygl.  ksl. 
golömü  gross?),  lit.  vala  f.  Madit,  Oewalt,  ksl.  vlatfl  „gigas**  und  altir. 
ilaith  .,Herr?cbAit''.  S.  b&la  n.  Kraft,  Stärke  (kann  —  bbala  nud  — 
vala  sein,  da  b  kein  nrspranglicher  Laut  ist). 

valgo-  hüpfbn,  sjiringen. 

lat.  valgu-8  (?).  au.  vaik  n.  ,vl^c^^^i<>'%  velkja  hin  und  her  treiben,  ags. 
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vealcan  veolc  .,volvt're,  volatare",  vjl.  engl,  to  walk,  ahd.  walcban 
walken,  v|:l.  a.  valg  välgati  hüpfen,  springen. 

valdlid  ich  walte. 

got.  Taldan  *  vaivald,  «hd.  walUn,  nhd.  wtlteii,  ktl.  Thd^  vlMti,  Ut. 
TAld»6  TAidyti  walten.  Von  vale-. 

1.  Tii  mangeln. 

lat.  vaauü  vgl.  got.  vans;  dazu  s.  üuü  ermangelod,  z.  Ciyamna  maogelndf 
§vpit  und  an.  aodr,  got.  au|>ida,  nhd.  Oede,  lat  dtium. 

▼ano-s  mangehid. 

lat.  Hnn«,  got*  vaiit  mangeUiaft»  van  n.  Mangel,  engL  to  want. 
—  Mit  vftnm  gldchen  Stammea  ▼a-oftro  Ta-eana? 

2.  vä  schädigen. 

a^aa  dMta  —  avara  =  arij,  (üTHlij  aus  oj^rt-TttlT}  vgl.  yarfili^  Hcsycb, 
vgl.  lit.  vutls  böses  Geschwür  =  lett.  wats  Wunde.  S.  väta  in  a-väta 
ungescbädigt. 

Tstd-s  gescliädigt,  y&ti-s  Wunde. 

djrai6g,  Ap^mos,  vgl.  a*  4Hta  angeaob&digt;  jwrnl^  —  flk«Jli|, 
vgl.  lit  vota-a,  lett  w&ta. 

vayo-  weh,  vai  Ausruf  „wehe". 

lat.  vac  und  in  ve-aanus,  ve-pullulus,  V'e-jovis,  vc-cora,  gut.  in 
vaja-merjan  lästcrD,  vai-deiija  i  obelthätor,  vai  „wehe  ',  lett. 
wäjsch  krank,  schwach,  schlecht,  mu^H-r,  wäjums  Krankheit 
Vgl.  s.  voya  krank,  elend,  n.  Elend,  ä-vuya  Web. 

▼ig-  tönen,  vag^n-. 

ni^ßdytnnm  „hallt  ringsnm**  vgl.  got  vdpjan  rofen  as  mhd*  wftefeo, 
an.  6p  <i»  a«.  wöp  =  ahd.  wnof  G«Bchrei.  V^.  s.  vagnd  O^öee,  vag- 
vanä  lärmend,  vagvawi  Uetoee. 

vagh-  tönen,  väghos,  vriglieyö. 

^X^f  f^X^  =  ^X^*  -^«jiroff»  ff^x^^'  ^^t.  vägor,  vagire,  ob-vagulue.  Wohl 
zufällig  nur  griechisch-lateinisch  nachzuweisen. 

Tliti-s  m.  Seher,  Weiser. 

lat.  v&tes«  altir.  füth  Dichter;  damit  faiotrt  ae.  W6den,  ahd.  Wnotan, 
nhd.  Wnth  loeanunen,  nfther  ala  ndt  a.  va(  apa-va^  e.  api*vat  „verateh«i". 

vadho-  „vado**. 

lat.  vado  vädere,  au.  vada  öd,  ags.  vadan  vod.  ahd.  watan,  mhd.  wateu 
wnot,  nhd  wateu.  Man  kuun  als  Grundforui  auch  gh&dho>  aofetellen, 
und  8.  gädha  n.  Furth  „vadum^*  heranziehen. 
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vadho-m  n.  Furth,  Untiefe,  ,,Watt*^ 

lat.  vadum  vgl,  »n.  vad,  ahd.  wat  Farih,  Untiefe,  Watt. 
(Mit  IleranziehuDgf  von  «.  gädli4  n.  erhielte  man  die  Boppelform 
gb4dho- :  ghadbö-). 

vaiiü-s  m.  Pflock. 

lat.  Dallas,  vallum  vjl.  rjlng,  iiolisch  j^äiiog  (oder  AfiHoi;'?).  Mit  lat. 
vallis  päegt  der  Laiinl-t  hntt^name  ^Jflis  ==«  Fdin  vurghciieu  /,u  werden. 
Grundform  von  vallus  :  /^uxios  ist  vielleicfait  vaslo-i  vgl.  ^ioiotf*  „Pflock 
an  der  Deichsel". 

vlbto-s  wüst. 

Iat.-vaatii8,  vasiarei  aa.  wfiati,  abd.  wnotti»  mbd.  wfteste,  nbd.  «dit,  aa. 
Irwdetiau,  ahd.  waoatan,  mhd.  wäesteD,  nhd.  Terw&sten;  aber  mbd. 
waaten  ist  aus  lat.  vastare  entlehnt.  —  YgL  düawaXios^ 

1.  vei-  begehren,  prs.  2  veisi;  herzugehen. 

fiffittt,  jrtoTTjs,  lat.  vis  »  ^  vcfi,  in-vitus,  Invitare.  Mit  a.  vi  „her- 
sugehen''  vgl.  ißUaaxo  und  lat.  via,  oskisch  viu.  S.  vi  ve^i  viäntu 
Tivie  streben,  be$rebreu,  herangehen.  Mit  a.  vita  in  abhi»vita  erwönsoht 
vgl.  lat.  in-vitu8. 

2.  vei-  treiben,  jagen. 

lat.  in  venäri  —  alul.  weuhnon  jagen,  an.  veidr  Jagd,  ahd.  vreida,  nhd. 
Weide,  Waid-mann,  lit.  vejü  vyti  jaj/en,  verfolgen,  nachsetzen,  ksl.  voj 
m.  Krieger.  I)azu  auch  ifox^.  Vgl.  pia-vayana  Stachclstock  /um 
Antreiben  des  Viehs,  pra-vetar  Wagenlenker,  z.  vayeiti  jagen,  treiben, 
achenohen. 

Yoiqo-  kämpfen,  bezwingen. 

lat.  viaoo  vieit  Yioa  Pota,  got.  veihan  streiten  =■  ahd.  w^n,  mhd. 
wigen  kämpfen,  kriegen;  ahd.  wihan  govrigan,  mhd.  wihen  „bu  Grunde 
richten";  dazu  auch  lit.  veikiiii  veikti  swingen,  bearbeiten,  vaikTti 
jagen,  verfolgen,  haaohen. 

veigo-  weichen. 

o-r#^yw  w-rftsf  w(|f  oXyvvut  ..Öffnen"  —  weichen  machen,  an.  vfkja 
veik  drehen,  be\von;(ni,  as.  wikan,  ahd.  wiohan,  nhd.  weichen  vgl.  s-  vij 
vijate  vivijre  vikta  weichen;  mit  abhi-v^  umkippen,  abhi^vega  Erregong 
vgl.  lat.  vibrare,  mhd.  wipf,  wipfen. 

veiko-  eintreffen,  eingelien. 
^ixutl  ^fjroixtt  ^^  rtxrat?  vgl.  8.  vi^  vi^ati  vive^a  viviyre  eintrefTeo,  ein- 
gehen, ni>viy  einkehren  und  lit.  veszeti  zu  Gaste  sein. 
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veikofi  —  veipo-. 


veikos  n.,  voiko-s  :  vIq  f.  und  voikio-m  Haus, 
Wohnimg. 

got.  veihs  n.  Flecken,  joittoe  joAm9tiJ^xa-fuite,  lat.  vicus. 
altir.  ficb  „municipium,  [>aieii8**,  com.  gm  „viUag«^,  ksl.  vitl  f. 
Dorr,  s.  Teya  m.  vig  f.  9  s.  vaega  vig;  ßwttio»  »  b.  vegw  n. 
llauSf  Gehöft. 

v^^iknti :  viknti  zwanzig,  veikntu^mu-s  der  zwanzigste. 

jrttxoai  :  ^{xuTi,  laL.  viginti,  vif.t'simtis,  ultir.  fiche     Hchel.  <  nmlir.  uceut 
awatizifT.    Vp).  n.  vifi^ati  f.,  z  vi^aiti  /wanziL'.    Vdii  vei  —    Ivei  .,zwei''. 
Lat.  vicösmius,  vicensimus  v>rl.  z.  vigä^-tema,  8.  vimyatitama. 

1.  Teido-  finden,  prs.  vindö. 

altir.  finnaim  ich  finde,  vgl.  s.  vid  vindami  vitt»  „finden*'. 

2.  veido-  sehen. 

/f»^o(,  jttdofiai  fuJttv,  lat.  Tidao  vUi,  got.  vitan  beachten,  vgL  ksL 
viid%  viditi,  ht  veiidSti  sehen.  Mit  1.  vei^  finden  iirapriiiigKeh  eint. 
Mit  lat.  in^vid^re  ,,nf>iden^*  vgl.  lit  pa^vyda-e  Meid,  pavydM  neidfo,  keL 
la-Tida  Neid,  lavidSti  neiden. 

voide :  vidmö,  pt  vidvön  yidüsia,  inf.  vidm^nai 
wissen. 

/«r^e  ßtäfitr  ^Utvtu  ^Sfiivaif  got.  vait  vitam  =  nhd.  weise, 
wiseeti.  Vgl.  e.  v6da  ▼idmi  Tidvin  vidufl  vidinfoe.  Woher 
^tiSm  ßttSit»  ,ftiiwe  ßttiivm^  Aorist? 

vidro-  kundig. 

ßidi^  a^ffie,  d^Qiii  vgl.  an.  vitr  g.  vitrs  wttse^  klug. 

veidho-  trennen;  los,  leer  sein, 
lat  in  di>vido,  vgL  e.  vidh  viadbate  leer  sein,  ennaDgeln»  Dasn  wohl 
Iii  Tida-s  das  lonwe. 

vidh^vo-s  «jetrennt,  einsam,  vidhev-ri  f.  Witwe. 

ij^^^iof  —  (i-ß{&t^og  Jungi^esell,  vgl.  lat.  viduus,  s.  vidhava,  vidhü 
vereitisatiit ;  iat.  vidna,  {rot.  viduvOi  nbd.  Witwe,  altir.  fedb, 
kül.  vidova,  s.  vidbävä  t.  Witwe. 

veipo-  schwinjxen. 

an.  veilu  „vibraru,  aj4iiare  ahd.  weihou  «chweboa,  schwanken,  vgl.  a. 
vip  vepate  zittern,  erregt  aeiu.  Lai.  vibrare  wird  beaaer  an  veigo-  s.  d. 
gestellt 
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veiso-  giessen,  fliessen. 

an.  risna.  aj*"«?.  veosnian,  ahil.  wesanen  verwelken,  vergeben,  nhd.  ver- 
wesen, vgl.  8.  äve§an  ve§i§a3  sich  ergiessen. 

Tiso-s  m.  Saft,  Gift. 

ft&St  ßt6ust  lat.  Tlnit,  TirteaB  vgl.  s.  vtf4  n.  Saft,  Gift  s.  vis  o. 
Gift,  vis-eitfar»  Annei,  s.  vif&vant  giftig. 

▼eq*  sprechen,  aor.  dvevqoin. 

l^Hnt  mm  B.  ivocatf  Atiw»  Ol  8.  TOC&,  ßtnitSt  ^nt,  Iftt.  v5X|  voctref  altir. 
faig  „dtzit"  n  8.  VRTica?   ahd    ga-wahan  ga-waog  erwähnen,  mhd. 

wüpjypn  erwähnen  macbpn  (aus  dem  Perfect),  prenss.  en-wackemai  wir 
T  if  ti  an,  wackis  Geschrei.  Vgl.  8.  vivakti  vav4ca  Aoimi  ivocat  okti 
sprechen. 

v^os  n.  Wort. 

ßinot  $not  s=  8.  vietM      send.  Ttcs&h  o.  Wort. 

^*  v-oq^s,  dat.  Yoq6i  f.  Stimme,  Rede,  Wort. 

^oir«  ßon^f  «J^vHMra,  ßagv-6ifttt,  Ist.  vdo-,  voc&re,  s.  vik  vHoia 
väca,  s.  instr.  vses  f.  Stimme,  Rede,  Wort  Mit  s  vftkya  n. 
Rede  vgl.  Ist.  con-vicinm. 

1.  vea-:ug-  feucht  sein,  netzen. 

tyfo>,  lat.  uveo  (=  ijg«?o).  uvidus.  iimor,  an.  vökr  feucht,  vökva  f.  Näese, 
Feuchtigkeit.   S.  in  nk§  vavakfe  benetzen. 

uqs6(n)  m.  Stier,  Ochse,  pl.  uqspiies. 

cambr.  ych  pl.  ychen ,  got.  aühsa,  ahd.  ohso,  nhd.  Ochse,  e 
uk^an  pl.  ok^änas  ötier. 

2%  Teg-  rege,  stark  sein;  ancli  wachen. 

i^«ifc  vgl.  lat  vegeo,  vigeo,  vigilf  sgs.  vscan  v6e  „nasd,  oriri",  got 
vskao  wHchen,  shd.  wschal  wach  vgl.  lat  vigil.  Germaniseli  vakan 
ist  wohl  ans  den  Perfeot  gebildet. 

v^qso-  wachsen. 

«^y|üj  .•  at/fw.  ai'inrej  \a\.  pot  .  vabsjan  (aus  dem  Porfpct  8  va- 
vaksa?\  nhd.  wachs^^n  wuchs.  s.  ükgan  ukflämäni  uk§ita 

pf.  vavak9a,  zend.  vakh§eflte  =  aj^üovrai. 

vek-:pk-,  part.  yk6n  ykntfa  wollen. 

vgl.  8.  vsf  v&^mi  uQmafli  n^anti  pt.  u^&n  ngatt  pf.  vlva^äs  wüoBcbeD, 
wollen,  dßauh  vgl.  s.  ann^iil  niebtwoUend. 

fielt,  IndAgm.  VTHtM^nA.  4.  Aefl.  1.  TM.  86 
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vekso-  —  vediiri-». 


vekso-,  vekselo-s  heiter,  froh. 

cambr.  gwych,  gwech  „laetus",  gallisch  in  Ovf^alla  Namo  einer 
Stadt,  vgl.  kal.  veselA  „biiaria'*  (nnd  ^jmuXos,  ^(lutlos). 

v^ghö  „veho". 

ßij^ui  ^?),  lx^g-(fi,  ox<Kt  6j(ioftat,  o^ivw,  lat.  veho  ve»  vectuin,  altir.  in 
Hn  (ob  vagn)  Wagen,  got.  ga-vigan,  nhd.  be-Wfigen,  er-wägen.  Vgl. 
Ui  Tetö  Ttesti,  Inl.  Teni  Teati  fahren;  e.  v&hinii      «•  nsftmi  kb  fiüm' 

vogho-s,  voghno-s  m.  Wagen. 

^X°ii  vgl-  ksl.  vozü  m.  Wagen,  altir.  fen  (au  Tigiio-),  an. 
▼agn,  «hd.  wagan,  nhd.  Wagen. 

vet,  Vetos  ii.  Jalu,  piT-ut  vorifjes  Jahr. 

*ii  vimOf  (vt-avrög,  ni^vti,  a^ios,  int.  in  veluius,  vetus,  vetus-tus,  vgl. 
keL  TeUloha  alt,  a.  in  parut,  8a&?aUara.  Mit  vitalaa,  veterinoa  Tgt 
got.  Tipma  Widder  und  a.  ▼nta&  Kalb,  vatanld:  n^Qvat.  vgl.  s.  parat 

Veto-  wehen,  hauchen. 

StrfAa'  tfXoS  und  dtrfAov  %b  Tivivfia  vgl.  avr^^,  driiiofiai^  ats^W  oftt- 
^tw)^  da^fia^  altir.  tin>fet  »inflat'*,  do*n-in>fedam  „in^iramna".  Ana 
vgl.  e.  Vita  Wind. 

ved- :  undö-  quellen,  nelien. 

l6u)Q  (09vfM€6s  bemht  anf  ti^'-vJ,  Intenaiv,  nie  ^SiyvyUt  aaf  vy-vy^  In- 
tensiv an  veg  :  ug),  .klotf-«^«^,  lat  vnda,  got.  vatd  vgl.  aa.  watar,  ahd. 
wanar,  nhd.  Waaeer,  an.  v&tr,  aga.  vftt,  engl,  wet  naaa  (gennaniieh 
veU :  vat>) ;  vgl.  lit.  vandft'  g.  vasddni  m.,  altprensa.  nndan  ace.»  kal.  voda 
t  Waaser.  8.  (vad)  nn&tti  undanti  paas.  udyate  qoellen,  netsen. 

ndr,  udn  (ocL  r  vodr,  vodn),  loc.  ud<^ni,  dat 
udn^i  n.  Wa^iser,  n-udi'o-s  wasserlos. 

vSfuQ  v^ttTOi  {=  v^y-Tog)  vgl,  got.  vfttü  diii.  pl.  vatnam ,  ahd. 
Nvazar,  ksl.  vüda,  s.  udani  udnÄ  udnas  Wasser,  anudra  =  ärv- 
J(»of,  saimulra.  vffojQ  verdankt  Bt-incn  befremdlichen  An<<gaDg 
vielleicht  der  Anreimung  an  uür  ~  s.  uar,  var  n  Wasser. 

udro-s  Otter  (eigentlicli  Wasserthier). 

Waaserschlange,  l^tf^^  Otter,  an.  otr,  ahd.  otter, 
nhd.  Otter»  vgl.  lit.  üdra  s  fcsl.  vydra  f.  Otter.  Zend.  ndra  m. 
Otter  (Wasserhund),  s.  ndra  m.  Krabbe;  Fischotter,  udro-s  ist 
nanenartiger  Vertreter  eines  Compositam  mit  adr  ^Wasser". 

vedhri-s  verschnitten. 

t^^'  anaßtav,  TOfiias,  svvovxoe  Hesych,  vgl.  s.  vädhri-s  verschnitten.  Zu 
vedh-  Stessen«  adilagen  e.  ohen  8.  129. 
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vepsä  (oder  vespa)  f.  Wespe. 

lat  vespa  Wespe,  ahd.  waf.ia  f.  (engl.  wasp.  nbd  Wespe  durch  EmÜusB 
des  latein.  Wort«),  lit.  vapsa  f.  BrcniBe,  preuss.  wobse  Wespe»  ksl.  Tosa 
f.  (for  Topsa)  Wespe.   Zu  vebho-  weben  =  wabern? 

Tebbo-  weben. 

«70c,  mftm,  ^fttivm,  6tß  ifM/tmt,  mß,  Te&a,  «hd.  webn,  ahd. 
weben,  abd.  waba  f ,  nhd.  Wab«.  7ieU«ieht  aoob  im  t.  ibft-vSblii  ,,8piiiii«" 
«othalten      WoU«  (Ana)  wobend?) 

veblielo-s  Inscct,  Käfer. 

ags.  wifel,  eng;!,  weevil  Kornwurm,  )j^old-wivil  ,,cicendela*',  ahd.  wibil 
wipil,  tnhd.  wibcl  Kornwurm,  ndd.  scharn-wevel  Mistkäfer,  vpl.  lit. 
väbala-8  Käfer,  szüd-vubalia  Mistkäfer.  Nach  Schade  tu  vebho-  „weben*S 
vom  Einspinnen  bei  der  Verpuppung  beuauot. 

1.  Ten-  lieben,  gewinnen. 

4dihf  TgL  abd.  ga-wona,  nbd.  wobnen,  lat  Tenia,  Vmat,  ranatu,  vmerArir 
an.  vinna,  nbd.  ga*wtanen,  got.  viiga  Weide»  an*TOtMiida  nnfrob,  alid. 
wftn,  nhd.  Wahn,  Wonne  o.  a.  w.  Vgl.  s.  van  vanati  Tanftti  VEvisa 
vavnej  TaDiiar :  ?4ta  lieben,  gewinnen,  beaiegen.  Mit  a.  vinaa  Lntt 
vgL  Tenna,  venna-tna. 

venyo-s  m.  Freund. 

altir.  ftne  „cognatus",  vgl.  ahd.  wini  m.  Freund,  Gatte.  Dazu 
ahd.  winiatar  ^link**  reimweia  an  lat.  aiaiater  gebildet  (oder 
angekebrt). 

TODömo-s  lieb,  thener. 

as.  wanuro,  wanom  glänzend,  aebftn  :  8.  wimk  lieb»  tbener  n. 
Qut,  Heil,  vgl.  vaoitar :  vito. 

2.  ven-  angreifen,  schädigen. 

In  oCrdoi  8.  vnla-,  aoi.  vunds»  nhd.  wund,  got.  vinnan  vann  leiden,  vunns 
Sobmerz,  Leiden.  S.  van  beiaat  aneb  „angreifen*'. 

v^ift-,  Tnta*  verwunden. 

«vrma  amufUPm  ovrafitrog  und  oCrrjciu  i'OVTog  fot/rcc«  ans 
e-/rrft-),  got.  vunds,  nhd.  wund,  ahd.  wunta,  nhd.  Wunde,  got. 
ga-vundon,  ahd.  wunton.  Got.  vnndufni  f.  würde  griechisch 
ovTttfivttt  latiten.  und  ist  von  vjatämenai  ss  ovtufiwui  aoa  ge* 
bildet  (fa  steht  für  ba  »  mn). 

Tenge-  sich  biegen. 

abd.  wincban,  xnhd.  winken  wane  nch  aeitwärta  bewegen,  nhd.  winken, 
«a.  wankol,  nbd.  in  Wankel^inntb»  nbd*  wanken,  vgl.     vlngia  n.  Erttm- 

86» 
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voDc^ia  —  vere-. 


muDg,  Biegung,  vengiu  vengti  lueiüen.  Daau  iäif^ti  «  (ßdif&n  ,,iieigte 
sich**  cf.  yifMßunt*  Heaych. 


mhd.  wenke  f.  KrumnoDg,  BieiruDg,  vgl.  litviogi  f.  =  vingii. 

vensti- :  yonsti-  Blase,  Unterleib. 

Ist  yMm  f.  BlMe,  ahd.  wanast,  nbd.  Wanst  p1.  Winste  vgl.  ••  Ttati 
m.  f.       vnsti)  Blasa,  Unterleib. 

vemo-  ausspeien,  ausbrechen. 
ßt/tin  ßifiiaaai,  lat.  Tomo;  lit.  ▼emiü  v^mti,  s.  TBman  avamit  v4nta  ans- 
speittu,  aasbrechen. 

v^yo  flachten,  winden,  we])pn. 

sitT^n,  trfn,  solvi],  vb],  ßiq,  hit.  vitis,  vimen,  vieo,  lit.  vejü  vijad  yyti 
K  icsl.  vij%  Vitt  drehen,  flechten,  vgl.  s.  vayaati  vayant  weben. 

veiti-s  :  viti-s  A\\M(le,  Reiserstrick. 

Elr(a.  :  /^ir^"«  Weide,  lat.  viti-s,  an.  vi'dir,  abd.  wida,  nhd.  Weide, 
abd.  wid,  mhd.  wit  f.  Reiserstrick,  lit.  yjti-s  Gene.  kal.  viti  f. 
«»res  torta*',  %.  vaeti  Weide. 

voina  Bebe. 

.foA^  :  ßoivoe,  lat.  vtnea :  vtnaiD.  Der  Wein  ist  von  der  Bebe 
als  Reben>8aft  benannt;  vgl.  ^^bei  einem  Fass  voll  Beben". 
oipiuf,  obn-^icQos  Tgl.  lat  vinösas,  vtai-fer. 

vitva  f.  Weide. 

oiava  Art  Weide,  vgl.  preuss.  witwa-n  aoc.  sg.  Weidenbannit 
Ape>witwo  f.  Uferweide,  vgl.  ksl.  vötvl  f.  Zweig. 

vitn-s  Radfelge. 

Wriv,  Irvs  Badfelge,  Scbildrand«  lat  vitu-e  Kadfelge. 

vie,  prs.  vieyo  winde. 

lat.  vieo  vi«*tum,  viiitor,  vgl.  8.  vyä  vyavati  vivye  vivyana  um- 
hüllen.  —  Lat.  vio-ia,  ^iov,  lov  ist  wohl  diu  iirauxblume. 

1.  vere-,  veru-  umscMiesson.  wehren,  walircii. 

^6qo(,  ovQUi,  u(}au},  ujoa;  j^i{ivad^ai  stnvoaitaiHti,  /^^uo^k»,  iat.  vcreor,  got. 
vaiä  bebuuam,  varjau  wehren  j  ksl.  vir%  vr6ti  ,,claudero**,  lit.  at>verti 
Öffnen,  ai-v6rti  znmaofaen.  8.  var  v^ate  vrnoti  vavira  vavrA  am-, 
einsobliessen,  hemmen,  wehren,  virütha  n.  Sohuts,  Sohirm, 
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v^rut6r :  vrdtöh  Schützer,  vöruthio-s  :  ?rutliio>s 
schützend. 

^fvraip,  ^Qvatof  rgh  s.  varlitir,  vMtii  f.,  v6rfttba  o.  Solrats, 
vikrftthia  •chütsend. 

voni  Hut,  vorä-  wahren,  gewahren. 

ogäo)  (euQau)  vjfl.  fthd.  bi-warön  bewahren,  sich  vorsehen,  nhd. 
ge-wahren,  engl,  a-ware.  \  g\.ovQOi,  tfoovQa,  tiuä-oQog  und  goL 
var-s  behutsam,  ags.  wäre,  aa.  wara,  abd.  wara,  mhd.  wäre 
wtr  t  Acht,  Obhat. 

2.  vere- :  vr6-  sprechen,  festsetzen. 

^gi»  iv^tu  A^QSt  ^^fff  =  ^-^^iH^)'  oikieeh  in  nnitt  „dix* 

eiit",  lat.  in  verbam. 

vre-  anordnen,  vreto-  Anordnung:. 

^QTjTog,  kyprisch  ^QfjTtiouat  bestimme,  ^nrjiQa,  vgl.  z.  nrväta, 
8.  vratä  Wille,  Gebot,  Ordnung,  lo^rij  kann  gleichen  Stammes  äein. 

Terdho-m  :  v^dhö-m  n.  Wort. 

lAt.  ▼erbnm  vgl.  got.  vaord  n.,  nbd.  Wort;  prenn.  wird-»  m. 
Wort,  lit.  värd»-8  m  Name.  Vielleicht  dreistämmilf :  verdho- : 
vordho- :  vrdhe-.  —  Mit  lat.  pro-Terbiom  Tgl.  got.  ga»vaiirdi  n. 
B«de,  Gespräch, 

vem-  reissen. 

ßt^imi  ß^6(,  ßQVTriQ,  sgvfios,  fQvaj&iit»,  igval-x^uv  vgl.  lat.  fonragere 
den  Aoker  aofreinen.  Bierher  aach  lit  TinrS  Strick? 

1.  vergo-  „vergere**. 

lat.  yergo,  vgl.  8.  vfj  vp^Akb  vfnjanti  vrkti  wenden,  v;gin4  krumm. 
Vgl.  vrego,  vrengo. 

2.  vergo-  werfen. 

got.  vairpan  varp,  nhd.  werfen  warf  geworfen,  Tgl.  ksl.  vrüg%  vrö^ti 
werfen.   Eigentlieh  wohl  ^  1.  vergo-  ,,torquere**. 

vergo-  wirken,  prs.  vfgiö,  pf.  vevorge,  pt.  vfktö-s 
gewirkt. 

Ai^t  ß^ii»  ßOoffyUt  got.  vaürkja  =  ^ffiüi  =  s.  verecyftmi  ich  wirke, 
.^^laroc«  «^jiro^  vgl.  a.  vartta,  got.  in  fra-vanrhit. 

V(;Ti;o-ni  n.  Werk. 

sioyoVt  i^yov  —  RS.  werk,  abd.  werah  wcrh.  mh»!.  werc.  rüid. 
Werk.  Vul.  cambr.  jfwerj?  „efücax" ,  aUbnt.  vergo-bretu» 
„liechtwirker"  ^bret  ,judicmra"). 
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▼rkti-s  £  das  Handeln. 

got  in  fra-vaarhts,  as-warhts,  as.  gi-wnrbt,  thd.  ^-wurbt  f. 
Tliftt,  Htndlmig,  vgl.  i.  vanti  f.,  lOTartta  (s  Mv-Ttfiti)  Th«t, 
Haadalo. 

vergho-  drehen,  winden,  schnüren. 

mbd.  ir-wercrcn,  nbd.  würben,  an.  varpr,  rahd.  wäre  Würger,  Wüthe- 
rich, exlex,  an.  virgiU,  as.  wurgil  Strick,  dazu  auch  ags.  vrmgmn, 
engl,  wring,  ndd.  wringen,  nhd.  ringen  rang  gerungen,  an.  rangr,  engl, 
wrong,  got.  vruggö  Scblinge;  lit.  verziu  verss^ti  schnüren,  lett.  werfch« 
wMii  w^nt  wenden,  drehen,  ksL  -vrüz^  -vröati  „ligare'^ 

vörtö  ich  wende,  drehe,  pi  pf.  pass  vr^s. 

Ut.  Tttlo  Torto,  Yorttz,  grioehiMli  aar  in  ßqmiiwa  vgl.  ßQoramp  *  to^vnip, 
^IltfM  und  ftirdtmw  Um»,  got  vair^  Ttr^,  ahd.  werdaa,  «ivirtt;  Ut 
Tintü  falle  na,  vateiä  kabra,  wende,  vartyti  «  kil.  Tiatiti  waadeii, 
frfitMs  a.  TirUta  rollen,  aioh  dreliaa.  ^  Lei.  verana,  Toraaa  ^  a.  vfttt 
part  TOD  Ttrt 

Tortto-s  m.  ein  Landmaass. 
oskisch  umbrisob  vorBas  ein  Ackemaaaa,  100  Fnaa  im  Geviert, 
vgl.  lit.  Vitara  M^Bggewende''. 

1 .  verso-  netzen. 

^^nacx  kret.  afQaa ,  hom.  ÜQar]  Tban,  vgl.  s.  varfati  es  regnet,  varfa 
Hegen.   Vgl.  altir.  frass  Hegenscbaaer. 

vrs6(n),  g.  vrsnös  m.  männliches  Thier. 

r^i]v  (aas  /-peffr)  g.  ^aovu^;,  vgl.  s,  vf^an  g.  vf^naa  männlich,  Vff^i 
Widder  vgl.  lit.  versus  Kalb,  lat.  verres. 

2.  vers-  erhöhen,  versu-s :  vysü-s  hoch. 

^^iop  (•»  ^Qiaov),  lat.  varrti-ca  Werse  (Erböbnog);  pbrygiach  5^v, 
ameniach  veru,  i  Venn  bodi,  oben  j  aa.  wriai-llk,  an.  riai,  ahd.  riao  riai, 
nbd.  Rieae  vgl.  Odyal.  «  190  /f/oAcq  ^  .t^Am  ^JHußtm  vom  Kjklopen; 
litvirasü-a  »  kaL  vrtditt  m.  Höbe,  Gipfel;  vgl.  a,  varfman  HSbe,  vir- 
|lyaa  v4ryifüia  böber,  bdebat  (an  vfm-a,  welehea  an  eracbHeaaen  iat,  vgl. 
v^rtyaa  v&riftba  :  oru).  Mit  venrA-oa  Warte  vgl.  Bvgge  aga.  ««arr  „cal- 
loa,  nodas**,  wearrihi  „oallosaa,  nodoena**;  an.  warte  =  ebd.  warn,  nbd. 
Warae  vielleicht  ana  vorada? 

3.  versö  „verro". 

ct?iox*(>of  dnof^QOHf .  ß^^QQtir,  lat.  vcrro,  vestigium  (?),  aa.  ahd.  werran, 
mbd.  werren,  nbd.  Wirr-sal,  Wir-warr,  ver-wirren,  ver-worren,  au.  verri 
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▼erstr,  engl.  wor«e  worst;  Tgl.  ksl.  Trfiuh^  vrS^ti  dregch«D,  vrachtl  das 
Dreschen  {==  Schleifen). 

1.  velo-  wählen,  wollen. 

Ist  volo  Talle,  malle,  noUe,  got  Tiljtn  wollen,  Tt^M  wiUen;  Iii.  t«!^ 
f.  Wille,  T^lyÜ  wollen,  vorziehen,  kat  to^s  WiUe,  Toliti  wollen  Tgl. 
t.  Hn,  Tf^e  Torltn  vftk  w&hlen,  vorziehen,  wünschen.  Mit  Iii.  vilti-s 
hoffen,  erwsrten,  Tertrnnen  TgL  ^ünm,  ^ilnofuu  (lai.  volape,  Toliip>t«i). 

2.  velo-,  velu-  umriiiij,üii,  umhüllen,  drehen,  wenden. 

tilvm  l*.küj^  (tXiös,  iit^,  lat.  vello,  volvo,  altir.  fuluniain  „volulnlis", 

gut.  «TalTjan,  valvis6n  wälzen,  lit.  veliü  velti  wickeloi  walken,  vgl.  s. 
trM,  vaM  Höhle,  Talli  f.  Sohlingpflaose.  *  Ut.  TeOo  nnd  Itt.  Yflü 
lind  Tielleieht  aoenueheiden. 

velatroria,  Tel&mn  ÜrahüUnng,  -fang. 
Hwffw  Tgl.  i.  Tar&tra  n.  Obergewand,  dlü/ta  Tgl.  lat.  TolAmeo. 

Yclna :  vlnä  f.  Welle. 

ahd.  wolla,  nhj.  Wolle,  vgl.  ksl.  vluna,  lit.  vilnia  f.  Welle. 
—  Vgl.  8.  üroii  m.  Welle,  Woge  mit  lit.  vilnl-s  (dasselbe 
Wort?) 

Ylnli  f.  Wolle,  y}nemo-s  wollen. 

got.  vnlla  rm  nhd.  Wolle  »  lit.  vilwi  s  ksl.  vlttna  f.  Tgl.  e. 
firna  f.  Wolle  nnd  lat.  villus,  vellus,  cymr.  gulan  Wolle.  Mit 
ahd.  wallin,  mhd.  wuUin,  nbd.  wollen  TgL  kaU  vl&nöna  wollen. 

vivo  Hülle,  Eiliaut,  Gebärmutter. 

volva  Vulva,  volvula  dass.,  vgl.  s.  ülva  (ülba)  m.  daes. 

nlvora  f.  Jnichtfeld  (Feldihicht). 

olai^  Dinkel,  Spelt,  Tgl.  a.  orv&r&  f.  FVaditfeld,  Saatfeld,  airirt 
f.  Wei|f,  Bend,  nrrat«  f.  Pflaaie  (aneh  oolleeCiv). 

3.  velo-  wallen. 

^akitt,  A^Xrt,  ^ot.  in  vuiau  wallen,  ahd.  mhd.  walm  Hitze,  üluth.  Vgl. 
s.  ulmuka  n.  Brand. 

4.  velo-  drängen,  zusammendrängen,  Tersammeln. 

«KUa»  itJ^Uifot  ßißoliK,  dßoH^St  ßuluUa  Yeraammlnng,  ßiht  in  Menge, 
Tgl.  lit.  ta^Taiyti  raaammenbringen,  erndten,  an-ai-TalTti  aiefa  toi^ 
aammeln. 

5.  velo-  betrügen. 

oilot  —  ^oXXoi  „trügerisch",  vgl.  Ut  ap-viiti,  vilioti  betrügen,  v^Iius 
Betrug.   Vgl.  velbbo*. 


Digitized  by  Google 


552  velqo  Vesta. 

1,  velqo-  glühen,  Itmcliteu. 

Zth  na(>cc  KQtiaCv  Hosycb,  vgl.  kt.  VuloaDoi,  B.  T^rcas  n.  61«l£,  uika 
f.  Feuerbraud.   Zu  velo-  walleiu 

2.  velqo-  ziehen,  reissen. 

avM,  Sloh  «Sial,  ^  Furche,  vgl.  lit  v«M  vilkti  »  ksl.  ▼Ifli^  vl^ti 
sielien.  Aber  Vatn  bat  kein  Digamnia  und  gehört  za  lat.  snlcna.  Zu 

velgo-  netzen. 

ahd.  weth  welc,  inlid.  welo  feoobt,  tnilde,  welk,  as.  wolkan,  abd.  wi»lchaii, 
mhd.  wölken  n.,  nhd.  Wolke,  vgl.  lit.  vilgau  vilgyti  näesen,  anfeuehten, 
lett.  welg-t  waaoheD,  prenaa.  welgen  „Schnupfen*',  kiL  rlaga  f.„huinor*'* 
Vgl.  altir.  foleaim  „bnmeeto"? 

velbho-  betrügen. 

/AK^itifitü  lausche,  belrü^f,  oJiotftotos  trügerisch,  vgl.  ht.  viibiati  locken, 
ikffen,  besänftigen.    Vgl.  6,  velo-. 

velYO-  nehmen. 

^uktSvm,  ittlwut,  dlttnmfiu$  {^aX»  aus  /iAv),  vgl.  got.  vilvan  nehmen, 
rauben;  Ueiv  =  tAilv'i  Kretifloh af/A»  (aiuogleioh  mit  tttf^ti)  kann<^ 
(i-ßll^  sein,  mit  Vocalvonehlag  vor  jf\, 

vevä :  vü  solireien. 
Mfa-x**i,  gebildet  wie  ativö^tu :  arivu,  iä  Rul',  dfvu  tUvauh  d-^vr^,  vgl. 
ksl.  vyti  schreien. 

ves-,  prs.  vöstai,  impf,  ^vesto  sich  Meiden. 

AiawM  iMfSto  ßtüam,  ^ivpvfit,  lat  in  veatis,  veaUre,  got.  va^an,  vaati  f. 
Tgl.  a.  vaa  vaate  ivaata  ufi^i  aiob  kleiden. 

vesti-s  f.,  vestro-m,  vesmn  Kleid,  Kleidung. 

yiarfu  (J.  i.  /^tatfa)  •  Infior/j-  HesN'ch  vfrl.  ufufi'tats  und  lat. 
vesti-s;  y^oto«  ■  oioh]  llt-svch,  lijutfi-tOTctis  vgl.  s.  vastra  n. 
Kleid;  iifta,  iv-iiftw,  äol.  ^ififi«,  dorisch  Atfitt  vgl.  s.  väsman 
n.  Decke. 

v6sö  ich  weile,  wohne,  wese. 
jFtnktt  ftotia,  Funia,  lat,  Yeata,  veatibulum;  altir.  foaa  „rest*^  got. 
visan  vas,  nhd.  war  gewesen.    Vgl.  s.  vaa  vasati  d^atua,  send,  vanh 
vaubaiti  wohnen,  weilen,  übemaohten. 

Tesiä  f.  Göttin  des  Herdes,  der  Ansiedlung. 

Ftaritt,  FtOTÜt  vgl.  lat  Veata.  Vielleicht  aweiatimmig :  y^t& : 
Vftu  ?  jedenfalla  enthalt  Fim(a  geschwächten  Vocal. 
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vastn,  loc.  Yast6?i  n.  Wohnstatt. 

xwdtv,  loa  ß&atißh  steht  im  Ablaut  sn  t.  vlatn  o.  Wobnitttle. 

vosqero-s  Abend,  yesqcrinos  abendlich. 

ßianfoog,  F^OTTtQog,  lat.  vesper.  cambr.  ucher,  altir.  fr  cor,  cornisch 
jfwosper  Abenil.  Vjrl.  lit.  väkara-s,  ks).  vpcenl  Abond:  ia:iiQiv6g  vgl, 
kfil.  v»»c«rTml,  um]  vecerlnl  mit  lit.  vakaritii-s.  Ksl.  vfcerfl  entstand 
aus  vef'Ccrü;  lit.  vakara-s  =  ksl.  vecerü  lässt  sich  zutu  Beweise  einstiger 
Palatalirirang  im  Litaniiclien  verwenden,  da  nur  diese  den  Schwund 
des  s  ericttrt 

1.  v6,  prs.  3  sg.  v6ti  wehen. 

ißifO*  tt^Q,  ctvQa,  Ut.  in  ventus,  got.  vaian  vaivö,  mbd.  wogen, 

nhd.  weben;  vgl.  ksl.        vöjati  wehen,  Ut  v2ja-s  Wind. 

vento-s  m.  Wind. 

lat.  ventns,  cambr.  orwynt  m.  Wind,  rrot.  vind»  m.,  nhd.  Wind, 
got,  -vinpjan  windigen,  im  Winde  sichten.  Vgl.  uj^tig  g.  dfivioi 
und  send,  v&fit  »»wehend". 

2.  Ye :  vd  matt^  müde  werden. 

dßt  schlafen,  cUtf«  iiOtui&mffoe»  dmio»,  s.  v&  vayati  aor.  avftsit 
matt,  müde  w^rdm,  sich  erschdpfen,  niT'Vft  erlöschen*  Vgl.  v&  ffOiangeln". 
Mit  abhiv&ta  matt  vgl.  djtmiv, 

vuro-  Ermattung. 

ä^uiQOs,  atüQOf,  cü^f  Ermüdung,  Schlaf,  vgl.  ags.  vorig,  as.  wurag, 
wörig,  engl,  weary  müde,  ahd.  wuorag  berauscht. 

3.  Td  oder,      —  vd  entweder  —  oder. 

lat  «ve,  -ve  —  -ve  vgl.  s.  altpers.  s.  t&  oder,  vft  —  v&  entweder,  oder. 
Aneh  in  i^i, 

ved-  :  vad-  wehen,  hauchen. 

däCü)  hauche  v<:l.  ahd.  wäzan  wia?:,  rahd.  w&xen  wehen,  blasen,  was 
Windstoss.   Von  ve  durch  d  abgeleitet. 

y6ro-5  walir. 

lat.  verus,  altir.  fir  wwahr'S  as.  wAr,  ahd.  wir  und  wiri,  mhd.  w&r  nnd 
wsire,  nhd.  wahr.  Vgl.  got.  vAijan  glauben  in  tut-,  nn-vöijan  und 
ksl.  vira  f.  Olaabe,  send,  varena  Wunsch,  Wahl,  Glaube,  verenvaitö  er 
glaubt.  Zu  ver-  hüten,  sichern. 

vesr :  vesar  n.  F^^lhliIlL^ 

An{>  Ataf)  ia(},  lat.  ver  (ans  vösr),  an  var  n.  Frühling,  vgl.  lit.  vasara  f. 
öommer,  z.  vauri  Frühling,  np.  bihar.   Zum  Verb.  s.  vas  autleuchteu. 
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voghni-s  i^äugschar. 

6<fivit '  vwtfj  uQOTQov  und  otftcra  •  Sidfioi  aQotQW.  Hxa^äva,  lat.  vomis 
(f.  vogmis  und  dies  für  vog^nis  durch  Einwirkunf^  des  Labialanlaats  der 

ersten  Silbe,  vj].  s.  ürwi  und  lit.  vilrii-s  Welle),   vpfl.  an,  vano^'?ni 
vangsnani.,  aljtl.  wni^auso,  mhd.  wagensp  Pflurrgchar  uml  altj'rou'is  wagni-B 
„Sccb"  d.  b.  i'llugmeescr.     Ann  ut^rrr«  ~-  uifv-ict   und  abd.  wagan- 
Bo  ergiebt  sich  der  ätamm  :  vogbeu  ^  ursprüDgiicb  vogben  :  vogheni : 
TOgbn^? 

voghyo-s  m.  Keil. 

abd.  wüggi  wekki  m.  Keil,  vgi.  iit.  vägis  io  m.  Keil.  Vielleicht  gleichen 
Stammet  mit  dem  vorbergeheoden. 

vorteq  Wachtel. 

o^/ji'i  —  yöiiTvi  Heaych  s:  ao^mv^  yo£f  vgl.  a.  vartaka  m.,  värixkä  f. 
Wachtel. 

vordhvo-s  oder  vrdhvo-s  liüch. 

ßoQx/6i,  liü^^-uyöoag  d.  i.  ^oq&os,  vgl.  s.  urdhvi  hoch.  Zum  Verbum  s. 
vardb  värdbati  erheben,  wachsen  machen. 

vosqo-  ^V'ac■]ls. 

ahd.  mhd.  wahe,  nbd.  Wachp,  vgl.  lit.  vaszkas,  ksl.  voskü  m.  Wachs. 
Ebeubü  /foff  zu  lat.  viscum  Vojjelleirn.  Zu  vesqo-  „wischen,  \Visch*% 
gleichen  Stantmes  s.  un'ch  uncbati  wischen  und  aiid.  waskan  wuosk,  nhd. 
waaohen  wusoh. 

vÖ  „ihr". 

lat.  TOS  vobis,  bester,  vgl.  s.  dual  v4m  p1.  vai,  t.  vao,  ve.  Vgl.  na 
»,wir". 

vik  Wechsel. 

lat.  vice,  vices,  vicissim,  an.  vizl,  ahd.  ivehsal,  nhd.  Wechsel.  Zu  /'(Um 
«rieh«"? 

vidhu  Baum. 

altir.  fid  g.  fedo  Baum,  vgl.  altgallisch  Vidacasses,  an.  vidr,  ags.  ^ndii 
m.,  engl,  wood,  abd.  wito,  mbd.  ivite  m.  n.  Holt.  WoU  ra  vaidh* 

vibhi-  „vibex". 

ial.  vibex  Striemen,  vgl.  lett.  wibele  Striemen. 


Digitized  by  Google 


viro-e  —  yreaqo-.  6S5 

viro-s  m.  Mann. 

iat.  vir,  virago,  virtus,  vkI.  altir.  fer  acc.  pl.  tiru,  jp^ot.  vair,  nhd.  in 
Werwolf,  Wer>gelt.  Vgl*  lit.  vyrM,  8.  viri  Mann,  Held,  Tir&-^  Männer 
bebemcbend. 

ynsko*  WnnsoL 

ahd.  wnnso,  ahd.  Wanich,  wönsoheo,  vgl.  8.  vta'obtli  gern  IiabsD, 
lieben,  viaebä  f.  Wonscb, 

viaigo-s  gebogen. 

^ißos  =3  ^^tfiSs,  got  vruqt  lebrig,  kmmiD.  Tgl.  t.  nrva^ia? 
a  oben  S.  186. 

vradiq  Stengel,  Wurzel. 

(/a<Jt|  vgl.  (mtSft/uroi ,  cq6Sov  ,  ^QiC«  t  lat.  rädix  vgl.  radius.  Vgl.  got. 
vaurts,  nhJ.  Würz,  Wurzel,  Würze.  S.  vrodo-m,  vrdi-s;  die  Basis  ist 
vr«do-  :  vred>  :  vrad*  vgl.  got.  vratüu  reiseu  :  ags.  vrolao,  ahd.  ruozjan 
Mftnfwüblen". 

vreika  f.  Haidekraui 
tgtixfl  (kann  «s  h^t6tii  sein),  altir.  froeeh  BaiMrani»  nal.  vtM  Haida» 
kraat,  ksl.  vrösInX  September  (wann  die  Haide  blQht)  Tgl.  lit.  virÜn 
m&iA  September  von  viriye  Haidekraut. 

vrego-  drängen,  bedrangen. 

got.  vrikan  vrak  verfolfren.  an.  reku  r  ik  forttr*^iV»pn,  nhf\.  rebVian,  nhd. 
rächen,  vgl.  s.  vraj  vrajant  vavräja  hingehen  zu  (aus  „tinngen"),  vriyä  m. 
Hürde,  Ötall.   Dazu  lat.  urgeo  und  ÖQyi^  vgl.  oben  S.  18ö. 

vregä  f.  Rache. 

as.  wraka,  ahd.  rahha  f.  Strafe,  Rache  vgl.  got.  pf.  vrekan, 
armen,  vrftte  „vindiota,  pocna**. 

vrepo» 

sqinti  ^7i<o  übemeigen,  8ehwanken,  ^0^19,  lat.  wobl  in  repente,  lit. 
virpio  virpSti  beben,  zittern,  wanken  (virp-  ane  vrep-  wie  kirk-  ant  krek-). 

vrengo-  drehen,  verdrehen,  verrenken. 

^/ußca,  Soijßn^.  ot'ußoc:.  ags  vronc  Krümmung,  List,  Ränke,  engl,  wrench, 
ags,  vrincie,  ongl.  wnnklo  Kunze!,  nihd.  renken  drohend  sieben,  nhd. 
Ränke,  verrenken.   Vgl.  s.  varj  vrnakti,  vfjana  krumm. 

vresqo-  oder  Treqso-  wachsen,  gedeihen. 

got.  •vrisqan  Fmebt  bringen,  an.  roekinn  erwacbaen,  e.  in  vfk^a  m. 
Banm,  a.  orHkh«      vrik8)  waobeen,  gedeihen. 


Digitized  by  Google 


556 


vrodo-m  hose. 

f^Sov  ^o<fov  vpl.  arm.  vard  Rose.  I^at.  rosa  stammt  aus  ^oCa,  oiner 
dialeGliachen  Aussprach«  voa  ^(joäia  ^ffq.   Vgl.  vradiq«  vfdi>i. 

vrudho-  groas,  ütarL',  gewaltig  sein. 

lat.  röbur,  robustus,  roborare,  vgl.  s  vrü  lh  vi idliaui  vrädliaie  gross,  stark, 
gewaltig  sein.    Vgl.  0.  vardh  sich  erhebeu. 

vro-s  m.  Fiime. 

lat.  varuB  die  Finne  im  Gesichte,  vgl.  lit.  vira-s  m.  diu  Finne  iiu 
Schweinefleisch.  Lat.  a  =  lit.  i  ist  schwacher  Vocal.  Zu  iii.  \cru  ein- 
stecken? 

vrdi-s,  vrdyd  £  Würz,  Wurzel. 

^iiiiu  {fiiu,  gut.  vaurt>s,  uhd.  Würz,  Wurzel,  Würze,  Gewürt. 

Trnü-s  (vermi-s)  Wurm. 

^fiog  '  axüdtiS  iv  Sviots  (Holzwurm)  iiesycb,  v}?!.  lat.  vormis,  gut.  vauriuä, 
ahd.  Wurm,  vfini*  ist  reimend  mit  qpmiHi  Wurm  gebildet.  Lftt.  veis 
mit  verhält  noh  mü  verae  „FimMi",  wie  ßiJifUf  iXfug  „Wurm**  ku  ivl^ 
„Made**. 

vl'qo-s  m.  Wolf,  vlqia  L  Wülfin,  Ylqeino-s. 

lvMO£,  iet.  lupaa,  got.  vulfe,  nhd.  Wolf;  lit.  yilkspt  =  kel«  vltlkft  ■■  s. 
vtka  m.  Wolf,  an.  ylgr  f.  Wölfin  «  a.  vrkf  (vgl.  Ut.  vilkd  f.)  Wölfin. 
Lat.  InpinuB  vgl.  aga.  vylfen,  ahd.  wulilo. 

vjpi-s  Fuchs  oder  wilder  Hund. 

lat.  vulpe-8,  vulpe-cula,  vpl.  zend.  urupi  „eine  Hundeart",  np.  röb&h 
„Wolfis  kurd.  rüvi  „Fuchs'*  (nach  Justi).    Zend.  urupi  ist  —  vrupi, 

vrpi.  —  Lautlich  verwand  ist  lit.  vilpiszys  m,  eine  wilde  Katze,  nach 
l^esselmann  und  Kurschat  jetzt  uabekauut,  aber  ia  dem  Dorfnameo 
„Wilpischeu''  erhalten. 

& 

saivo-s  barsch. 

lat.  saevus,  saevire,  vgl.  lett.  siws  scharf,  barsch,  beisseud,  grausam. 
Basia  aobeint  aai-  vgl.  got.  lair  n.  Sebmerx,  nhd.  eehr,  ver-aehren. 

samedho-s  Sand. 

iiy.u!H>s  Sand  vgl.  aa.  aandt  abd.  mbd.  aant  m.  n.,  nhd.  Sand.  ifutS^x 
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ffKuof  SS  ti>nua&o( :  ^i/tlfifiog.  \fHtfiu~&o(  bangt  mit  lat.  arena  (fasena),  s.  bhaa* 
man  n.  Anche,  bhasma-Ä-  und  bhasmapät-kar  zu  Asche  machen  zu* 

PRmm'^n  vp-l.  tfituuTj'nltfur.  fTosvch  rehen  iUnuuriv  •  &hpara  id.  tjfafMt- 
^o(,  tj/afifiof  und  üfut&os,  atAuoq  sind  Reimworter. 

sal,  sali  f.  Salz. 

aXf  f^ah.  Mt?or,  aX{~nlayxrog,  alitig,  lat.  sal  m.  »ale  n.,  altirisch  palann, 
carabr.  haiein,  prall  ISalusa  Name  einer  8a1zi$i[en  Quelle,  altirisch  sallaim 
ich  »alze  „sallo'S  got.  salt,  nhd.  Salz«  ksl.  soll  f.  Salz. 

sali6  ich  springe. 

Sllofim  iXto,  Ut.  Mlio,  Smlii.  VfirL  Ut.  td&  «elS  i  Bchleicben,  s.  u\ 
silftti  gehen,  salilft  n.  Wasser. 

saliq  f.  Weide,  Salweide»  saliqino-s  yon  Salweide. 

Ist  nlix  vg].  altir.  isil,  suleaehf  com.  heligen  „«ali^*,  mhd.  nlahft, 
aalhftf  ags.  eetlb,  nhd.  Satweide.  Vgl.  »rkadiich  Art  Weide.  — 
Mit  lat.  MlignuB  vgl.  abd.  salabin. 

sä,  aor.  ^sat  satt  sein. 

auevai,  etufifv  =  ^o/iev,  «(T«».  ntfij,  a<raoi,  lat.  sat.  satis  satttr,  jrot. 
8o^  Sättigung f  aa^B,  nhd.  satt,  vgl.  üt.  aotaa,  aotia  Sättigung  (ksl. 
aytü  satt). 

satf^-s  satt,  satio  f.  Sätto. 

äajos  unersättlich  vgl.  lat    sat,  satis,   satur,  got.  saj)»,  nhd 
satt.  -  Lat.  saties  a  abd.  8«ti,  mhd.  aete,  sette,  nhd.  Satte. 

siic:-,  prs.  sdsryö :  sau:i<^  suchen,  spüren. 

lat.  eaguü,  ?fij?i(j  gaiiire,  sapax ,  irisch  sai^jiro  „ad'.'o",  in-saierid  be- 
suchen", got.  sökjan,  mhd.  suochen,  nhd.  suchen,  got.  sakan  sök  ütreiten. 

sap-,  prs.  sapiö  schmecken,  wahrnehmen. 

lat.  sapio  sapiens,  sapa,  sapor,  snpidus,  ags.  scfa  poofa  m.  £in8icht,  abd* 
ant-scQaQ  praet  suob  einsehen,  int-sebjan  gustare. 

sano-s  gesund,  heil. 

lat.  sanus,  sänar  e  v^l.  au.  söu,  ahd.  suonn.  mhd.  saone  f.  Sühne«  eigent* 
liob  (»betriedigung,  Sättigung"  zu  b4  ,^ttigeD*'. 

se-,  so-,  „eins",  sen-s  „einer". 

i-  in  ixftrov,      in  6-nmi}oSt  tis         Tgl.  lat.  sin-guli,  s.  sa- 

in  aa-häara  eiataasend. 
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sem,  soiDf  nm  pittepos.  und  pnsfix,  mit^  so- 
sammep. 

a-loxoe,  ftoLucli  SiojTOf*  Tgl.  kal.  i^logtt,  Kt  •%  pnefiz,  ksLi^ 
■fi  pnep.  vnd  prtefix;  Mm  pnepos.  und  pnwfiz.  YgK 
•omo-t.  Ifit  ■.  iDinid  vgl.  Sfw, 

sm-plo-s  einfach. 

dnloe,  anloof,  Ut.  sünplua.  Zoftilig  nur  im  Gfiooliiaohmi  und 
LftteiniBohen  ntobsuweiMD* 

seio-  binden. 

Iftas,  Ifiovm,  vgl.  leit  slnu  sü  binden,  8.  si  sioiti  binden.  Vgl.  leno- 
Sehne. 

soito-s  Band,  Strick,  Saite. 

abil.  seita,  mbd.  scito  f.  Strick,  Saite,  ags.  sada  =  alid.  seiio 
m.  Strick,  Saite,  vgl.  lit.  pa-saiti-s  m.  Riemen,  Gehenk,  sota-s 
m.  Strick,  ttitd  m.  pl.  Gef&ognits  (=  „Bande"),  1»L  rttl  f. 
Strick,  Bitloe  o.  «fonioolnt*. 

soUo-m  IL  Seil. 

u.  «61,  u.  eeil,  ahd.  mhd.  teil  n.,  abd.  Seil,  got.  in-wi^an  an 
Seile  binden;  keL  tilo  n.,  ailflkll  m.  Seil.  Tgl.  ahd.  silo,  mbd. 
eile  m,  Biemeowerk  des  Zngriehf,  Siele,  Sielengeeofairr. 

stmon-,  stmn  Band,  Riemen. 

/^af  g.  ifucnoe  Riemen,  Ifiovta  f.  Brunnenseil  Tgl.  an.  eima,  as. 
8*1  mo,  ags.  dma  m.  Bmd,  Scii,  Biemen,  an.  seimr  m.  Oold, 
Silberdraht, 

1.  seiqo-  ausgiessen,  seihen,  seichen. 

lim,  TQvyotnoi.  txfia^  vpl.  ahd.  sihan  =  tihd.  seihen,  sip  =  nhd.  Sieb; 
8.  secate  siktä  (^iessen,  auspiesBeo.  harnen"  bedeutet  da«  Wort  in  ahd. 
mhd.  seich,  nhd.  Seich,  seichon  und  luL  sIcI  m.  Uarn,  woraus  sich  ein 
soiq:  dq  „Harn"  oonstroiren  laaat. 

siqo-  Sieb. 

-tno-f  in  jQiyo-tnog  Moftsieb ,  Mostseihe  zn  iSac  Jiij&ijaat 
„durchseiheu"  Ilesych  vgl.  abd.  sip  sibea,  nhd.  6ieb  za  ahd. 
siha  Seihe,  sihan  seihen. 

2.  seiqo-  austrocknen. 

laxvoft  la^yttiv^t  lat.  siccus,  siccare,  vgl.  ksi.  ia^kn^'i  (»  is-s^)  aas- 
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trookiMD,  send,  biiteajs  trooknoii,  IuIctIoi  hiku,  biska  trpdeen.  Ygl.  s. 
•ikatt  f.  Snd,  Ei«tf 

sisqno-,  smsqno-  trocken. 

i&X*^*  tüx«üJof,  Tgl.  kal.  itt$skni|tl  ddrren,  itlftUtt 

aof gedörrt  n  itfkii^ti  tcookiimi;  Mnd.  liiiku  trooken. 

seuqo-  sangen. 

lat.  8UCU8  Saft,  irisch  sug  Saft,  altwelsch  sucknam  „to  sack",  an. 

ejüga,  hh^  Pilgan,  nhd.  eatipen.  Vorl.  Ictt.  eü^n  Piikt  saugen,  durch- 
«pirreii  ,  MatLTii-  ziehen,  nü-sükt  ah'^iVpern.  Offenbar  von  aea-  bu 
„auspressen"  abgeleitet,  wie  auch  sügo-. 

senso-  trocknen. 

uvog,  avaCvu,  aval4os7  ags.  sear  dürr,  ahd.  sören  dürr  werden,  vgl.  kal. 
suchü  =  lit.  saüsa-s  trocken,  lit.  süsti  räudig  werden^  z.  baofemua  trock- 
nend, huska  =  ap.  uska  =  s.  yii^ka  trocken. 

oder  saiiso-s  trocken. 

avog  vgl.  ags  seär,  ksL  eucbü,  lit.  sausa-s  trocken.  Die  Vocal- 
diffarens  macht  die  Gleichung  bedenkliob. 

seqai  ich  folge,  seqeiai  er  folgt. 

tnofuti,  iniTtti,  ania&tUf  lat.  sequor  aecutns,  secandus,  alÜr.  do*seich 
„Sequilar";  lit.  aekv  aUcti  folgen,  s.  aice  aAeate  folgen. 

1.  seqo-  sagen. 

ffvtnM  tifi-Mt  hnmt  (geaehrieben  tvnnt)  htani^auj  laL  in-seoe, 
aecata,  reseoata  eai,  aectoa,  in^aexit,  nmbr.  pro-eikaraot  rtdealera* 
Toint",  sUir.  in^ace  »,tenno",  aaigid  »diapntare*',  oymr.  bepp  „i&4ttit<S  ea. 
aaggyan«  ahd.  tagen,  nhd.  aegen;  lit.  aakaü  aal^ti  aagen,  kaL  aoo^  soeiti 
Mindicare". 

en-seqe  imp.        an",  soqä  f.  Si^e. 

ivptnt  =s  lat.  in-aeee  Tgl.  altir,  in-aoe  „sermo";  iposf^ 
eaga,  nhd.  Sage»  Ab-aage^  lit.  paraaka  f.  Eniblong. 

2.  seqo-  sclmeideii. 

lat.  aeGare  aeotnm,  aeo&ria,  eeotor,  aedTom,  Tgl.  kal.  aiciTO,  aeenla 
Siebel,  aegmen  ■egmentom,  alca  Dolch;  ahd.  aeganaa,  nhd.  Sense,  aa. 
aigdr  m.  Sichel,  ahd.  aaga  f.,  mhd.  tage,  aege,  nhd.  Sage,  ahd.  aeb,  mbd. 
tech  n.  Pflugmesser.  (Got.  aaOiTan  sahT,  nhd.  adien  eigentUch  „acbeiden, 
onteraoheiden"  wie  lat.  eeroere.) 
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seqür  f.  Beil. 
lat.  secüris  f.,  vgl.  ksL  aek^ra  f.  Beil.  Vgl.  lat.  sedtvom  und 
ksi.  Bdcivo  n.  Axt. 

seq- :  saq- :  söq-  schneiden. 

lat.  BICH.  ksi.  ^ -k^  äü^ti  hauuD,  spalleu  :  lat.  sac-  in  saxum  =  ahd. 
sahs  :  ahd-  buoiiä  f.  Kgge  and  Furche  (weist  auf  söq-  oder  saq-). 

saqso-m  Scharfe  (Stein). 

lat.  taxum  Stein  wul,  aa.  eax,  a^s.  »eax,  ahd.  mhd.  sähe  n.  Mener, 
Sacbs,  Eieeoepitse  eines  Geechoasee,  Schneide  des  Pfeils.  Vgl. 
ÜMft^  jtSch&rfe''  und  s.  agman  »Stein*'. 

3.  seqo-  versiegen. 

Sanetoe  HUuversiegUclt"  vgl.  Ziannos  bei  Ho<;ych.  lit.  sekti  versiegeo, 
seicht  werden,  s.  a*sa^t  nicht  vei-eitigend.  V|{i.  senqo-. 

sögliö  ich  halte,  halte  aus,  med.  seghai. 

f;^o/ira  iax^t  ^^X*^»  S^^*     sigis,  uhd.  b^egj  h.  sah  sahate  bewil* 
ti^cfl,  bebiegciu 

s^glios  n.  Sieg,  seghuro-s  gewaltig. 

got.  Si^is,  an.  sitfr,  ags.  sigor  m.,  uhd.  Siug,  vgl.  s.  a4has  =  a 
hasa&h  n.  Kraft,  Macht,  Sieg.  Mit  s.  s&hnri  gewaltig  vgl 
ixv^i,  ^Xv^  stark  and  got  sihn  (besser  sign)  Sieg. 

ses:hlo-  m.  Segel. 

au-  Bc^l  u.,  as.  seorel  u.,  a^s.  segel  rn.  n  ,  enf^l.  sali,  ahd.  secal, 
inhd,  segel  m  ,  ulid.  Snpel  =  iriscli  scol,   kymr.  hwyl  Sepf'-  ^ 
Kelton  uTid  Grrmaiien  gememaami   vou  ßCgho-  wie  lat.  veium 

(vexillum)  von  vegbo-.  \ 

I 

sedo-  sitzen,  aor.  esetset,  pf.  säsode :  sdd&m^  mei 

sedai,  3.  pl.  sedärai. 

iäos  (IfOfAui,  (lat,  lat.  sedeo  sedi  sederunt,  alt  sedere,  cambr.  sedd  Siti, 
Bcddn  sitzeUj  got.  äita  sat  setum;  lit.  sSdiui  sedSti,  ksl.  s^d^  sesti 
sitxen. 

s^6,  sedyö,  stdö  ich  sitse. 

got.  Sita  ae  s.  sid&oii,  Hoftm  ^1.  an.  silga,  ■■.  aittjan,  ahd> 
sissan,  nbd.  sitceo,  lat.  sido  vgL  ISCs/mm»  f^^vsi^  s.  sTdati  — 
t.  bidhaiti. 

st'dos  Ii.  Sitz,  sedlo-  Sessel. 

Uoc  =  s.  aadas  u.  ::;ite  vgl.  an.  sclr  n.,  z,  hadhis  n.  Site. 
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«rot  titit,  ahd.  seial,  nhd.  SoNel.  Ygl.  I#pa. 

söpö  betreibe,  besorge. 

Jrreo,  au(f>t-,  <F*-,  fi(d^-4nta,  onXov^  vjfl.  s.  8(&p&mi  sep^  rta-s&p 

dienen  (einem  Gotte),  Werk  betreiben.    Lat.  Mpetio  vgL  Mpuryimi 
einem  Gotte  dienen,  für  ihn  besorgen  (?}. 

sepin  sieben. 

hnd,  Iii.  Septem,  ftltir.  techt  »  eambr.  aeifli,  goi.  sibiuij  liL  septyni 
und  ksl.  Mdml;  s.  «ipt4  at  s.  bspta  melieii. 

sepü^to-s,  septomo-s  der  siebente,  septem^te 
siebenzig. 

w.  sivondo  ahd.  ribuito  nbd.  liebeDto^  YgL  lit  sepüntaa 
m.  septinU  f.  »  s.  laptatha  »  s.  haptatha.  UfiSoftot,  lat.  «ep* 
tnmiu,  altir.  Moht-mad,  vgl.  a.  taptaaift,  altp.  teptmaa.  Ijl- 
^ü^ijaoiTtt«  lat  aeptolgiata,  ir.  eeahtiiioga. 

sel)liai  „sibi". 

lat.  sibi,  oskisch  sifei,  vgl.  ksl.  sebd  dat.  loc,  soboja  instr.,  dazu  alt- 
preuss.  snb'S,  acc.  sobban  pl.  subbans  „selbst,  eigen".  Ist  sebhe  die 
Baais  zn  ffiptis,  atpos,  atfciiO  Ursprünglich  svcuiiai ?   s.  sve  ä.  678. 

sebhyo-s  gesippt. 

got  un-aibji-fl,  ahd.  rippi,  mbd.  tippe  mid  got  atbj%  abd.  aippa,  ahd. 
Sippe.  Vgl.  s.  sabht  f.  Sippe,  eibbya  sn  einer  Sippe  gehörig.  Ut. 
•<Sbra<a  Oefikhrte,  kaL  eebrtt  Bauer. 

seno-s  alt,  cp.  scnios  alti^r,  vornehmer. 

h't]  xcd  via,  väs  neben  ivas,  lat.  soncx  g.  pl.  aeuum,  sunior,  altir.  äen 
alt,  got.  in  sin-etgs,  sin-teinö,  smistaj  lit  efoa-a  alt;  s.  säna-s  alt  be- 
jahrt —  Lat  tenior  vgl.  altir.  ainia  und  got  ainitta. 

senn  gesondert,  ohne. 

hu»,  vgl.  lat  «ine;  s.  sanatAr  Banitdr  weit  hinweg  Tgl.  Sxuq  (a. 
«aan  kann  ancb  ss  n^nn  eein). 

ättiiy  äol.  aitiiui  anderer  =  kielisch  utiqqs  (ionisch  attisch 
hf^s  ist  jünger  als  art^)  vgl.  att  ^dttiiop,  abd.  aondir,  nhd. 
eonder,  sondern. 

senqo*  versiegen. 

mhd.  dhte,  nhd.  eeioht  ist  senhta-  vgl.  lit.  senkü  s^ti  vetiMgen 
trocken,  seicht  werden.  3.  8.  seqo-. 

Ftek,  in!«««!».  W0rt«rimdi.>,4.  Ant.  1.  Th«U.  96 
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sento-  eine  Bichtang  nehmen;  sinnen. 

tet.  teDtio  Miwimi*  a«nnit,  tenteDtiA  vgLthd.  (liadui)  riimaa  Mim  «ine 
Blohtang  nehmen«  Inebten,  linnen. 

sento-s  Kichtung,  Gang,  Weg. 
?r>t.  8in[)3,  as.  gfcl,  ahd.  sind,  mhd.  sint  g.  einaes  m.  Weg, 
Eicbtang,  aitir.  aet,  cambr.  bint  Weg. 

sendhro-  Schhickc. 

av<}ijai  Kobie  vgl.  au.  sindr  n.  Steinsplitter ,  ags.  sindcr,  abd.  sintar, 
inhd.  sinter  n.  Metallschlacke,  nhd.  Sinter,  Kalk-sinter;  ksl.  e^dra  f. 
„»OOfiflof*.  VgL  •.  ifiidlni  in.  Flan? 

semo-  sdiOpfen. 

]•!»  aentina,  timpnlnni  Tgl.  Iii.  temia  timti  MsliöpfaDt  eämtis  Sebopf  Idffel. 

1.  sero-  ^ehen,  strömen. 

o(^i,  ö^s  vgl.  lat.  serumj  s.  sar  sarati  eilen,  strömen,  sar^  sira  Satt. 

2.  sero-  scluitzen. 

nmbr.  seritu  „beschütze  ,  eena- hüten,  wahrnehmen,  lat.  servo,  observo, 
z.  bar  beschützen,  prs.  haunraiti  and  ^liaraiti 

3.  80X0-  mhen. 

fH^  itdt^voff  il^ftoftB^fMc  Balaband;  lat.  mto  Mran«  Mriee,  sertom, 
tenno,  sern  Riegel.  Hit  Ir-f^«  vgl.  lat.  in-aartio»  pna-aeitim.  Duo 
yammfhlioh  got  aarva  Waffen,  BAatengi  an.  aorri  n.  HnlakaMa 

sergo-  krank  sein. 

altir.  serg  Krankheit,  vgl.  nhd.  Sorge,  sorgfen;  lit.  sersru  airgü  krank 
sein.  —  Mit  Ut.  sergmi  »hate"  vgl.  iiy^tnü«,  'E^x^l*^^'^ 

s^rp6  ich  krieche,  geha 

^nm,  lat.  aerpo,  aerpeoa;  a.  eaip  aAiplini  krieeben,  g«ii«D,  aarpA  m. 
SoUange. 

selqo-  reissen,  ziehen. 
Irc^cdxqf,  lat.  suicus,  ags.  solh  PÜog. 

sl  qo-8  Fflng,  Fflogiiirche. 

lat.  anloiii  Fnrcbe  vgl.  aga.  aolh  FAog,  anlh-gavaofe  Pflog* 
arbeit 

s^lpos :  solpä  Fett,  Butter. 

Hnoi  '  fXtttov,  <rr^rt(j  Hesych  :  K^ci.  Kno^  :  oknrj  vgl.  got.  salbon.  »bd. 
8alb&,  nhd.  Salbei  ksl.  slüpati  gleiten;  s.  sarpis  n.  Schmelcbatter. 
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slpr^s  glalt^  ölig. 

lutm^  «  ■.  tfpti  bltnk,  glttt,  ölig. 

sevayA  ich  lasse. 

f/ixcü  vgl.  ißftanv  fairm'.  iLioaxoimoi  und  fi;«  Ut^*"')  —  <ft  bei  Hc^sych. 
lat.  d^siv&re  abiassen.  Zu  se  lassen,  seva  so  84,  wie  dova  zu  dö, 
dbeva  zn  dhS. 

s6to-s:$vö-5  eigen. 

ißo^  und  lat  tniu  alt  «m»;  lit  mvIs-u  eigen,  aftvo  Min;  s.  Iiava: 
hva,  qa  dgeo     a.  «vi. 

1.  se  entsenden,  lassen,  aor.  6sd(;  ^tom,  med.  1.  pl. 

(^semedlia. 

r^^«  ^xa  ?Tor  f^f»a  iroff  pf,  lourn,  lat.  sino  siri  pöno  posni  posiiam, 
vgl.  a.  ava-sä  und  vi-^ä  loitasten ,  aor.  avaannt  dvn-asas,  vi  aitam 
vi  aimahi,  pt.  iva-sita  and  vi-fita.  Vgl.  aev&jrö  »ich  lasse". 

setö-s  entsendet,  gelassen,  s6t6r:8eiöri  Ent- 
lasser. 

Irof,  d(f*x6s,  iverös  vgl.  lat  po-situs,  a.  ava-sita,  vi-sita.  — 
d(f!^(oQ  (ApoU)t  hetnd,  hir^QWf,  vgl.  s.  ava-satar  Loser,  Befreier. 

2.  säen. 

lat.  lero  (ane  dam  Perfeei  eeso)  aevi  aatara  aäen,  canbr.  heu  ,,9erere", 
altir.  ail  Same,  got.  aaian  aaiao,  mhd.  asejen,  nbd.  a&en;  lit.  wSjn  eSti, 
kal.  96^  a^ati  alen.  Ana  id  tn/^u  beeondert 

seyö  prs.  ich  säe. 

lat.  in  iSeja  die  Saatgottheit,  got.  8aia:mhd.  aseje;  lit.  iljjn  = 
kil.  söjii  ioli  ile.  Mit  lat  ^a  vgl.  lit  rtji  f.  die  Saatteit; 
mit  got  taian  lat  aae*ealnin,  Saa-timraa. 

semn  n.  Same. 

lat  p«*men,  Scmo  Sancna,  scmcntis,  as.  abd.  mvryn.  mhd.  same, 
nhd.  Same;  lit.  ahmt'  m.,  ksl.  a&m^  n,  äame.  Vgl.  ifta 
„Wurf". 

s^&  adv.,  cp.  sdqions  „^xa,  rlaam^K 

i|mi  lf(/gm  ^motoff  lat  in  aftoina  (veraobieden  von  B^tine).  Zn  aeqo-  aenqo- 
vetaiegeo,  vgl.  daii2»-^^^:4irfcl^:«bv«ril^  nnd  nbd.  aaobt  nnd  aanft. 

s^mi  halb. 

17^«-,  lat.  Bt'mi-,  ahd.  sämi-  as.  sam-  hall)-;  vgl.  8.  särm  i;alb, 
«•aami  nicht  halb  =  ganz.  lat.  semis  zu  *  tjfttav  (locat.  pl.)  wie  lat. 
iDOx  zu  8.  inakfu . 

36* 
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sdro-  lange. 

Ist  sftrut,  tht,  alrötinmi  vgh  altir.  eir  wlongiu,  dintormu",  wSa  oonp. 
Jongior*«.  Tgl.  8.  siji  mi,  End«,  ftnofa  des  Ttiges,  tftyim  ■dv. 
spät  am  Tftge,  Abonds.  Z«  «6  »jMsen".  Dam  ftnch  lat.  setitM  (Ter- 
schieden  von  t^diu?)  and  goi»  aeipns  spit,  tn.  afidr  „dmianu*'  und 
lidr  comp,  wenigor,  m.  ddor  spUar. 

s61o- :  salvo- :  sölo-  heil,  ganz. 

got.  sels  taaglich,  gut,  as.  salig,  nlid.  selig,  ahd.  sälida,  mhd.  seelde : 
lat.  talnu  vgl.  ovlog,  SXosiIaL  tolhu,  M>Kdiu,  eon-sollri,  odlit-timns, 
vgl.  ktl.  tnlAj  besMr. 

SO  und  so-s,  sä,  tot  der,  die,  das. 

6  Qod  og  «f  9;)  -=  got.  sa  so  pata  s.  n  8&  tat;  mit  got.  ai,  ohd. 
ne  vgl.  a.  sim  und  aya  ayi  tyat. 

sodo-s  Weg. 

o<fd(  f.  »  kal.  ohodfl  m.  Wag,  Gang. 

1,  somö-s  der  selbe,  der  gleiche. 

ifaa^  as  gotb  aama  der  aelbe,  gleiche     a.  aami,  send.  Itam«. 

somo-s^nio-s,  somo-pator :  somopatrio-s,  somo-ma- 
trio-s  vom  selben  Geschlechte,  selben  Vater, 
▼on  derselben  Matter. 

ofioyptos  vgl.  got.  aamalnma,  an.  «amkjiga,  ofunturv^  b  ap* 
lÄmaj^tar,  ofionaroiog  vgl.  an.  aamfeihi,  ^/wo-^^^mht  ™  an.  aam* 
mcBdr  von  derselben  Matter. 

somono-s  zusammen  seiend. 

'Tot  •^aTniiua,  abfl.  saman,  nibd.  ze-samene,  nbd.  zusammen,  vgl. 
H.  samaiia  zusammen  seiend,  samani  adv.  zusammen  got. 
samana. 

sdmo-s,  Nebenfoim  zu  somö-s. 

an.  soemr,  aa.  iftmi  geaaemend,  an.  soena,  engl,  to  aeem,  vgl.  kaL 
aamfi  «  a.  bima. 

2.  somo-s  Sonuner« 

altcambr.  ham,  eambr.  haf  Sommer,  vgl  a.  hama  m.  8ommw,  a.  aiai 
f.  Jabreaaeit,  arm.  am  Jahr. 

srnro-  Sommer. 

ahd.  8Uinar,  nhd.  Sommer,  vgl.  arm.  t  u n  b  Sommer.  i2/<0^, 
niii^in  ,»Tag"  kann  auf  Dehnung  von  beruhen. 
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soIchu  (oder  STolo-m)  Grand,  Boden. 

laL  aolum,  solium,  oon-sal,  prae-sul;  an.  salr  g.  salar  m.,  ags.  ahd. 
aal  T).,  mbd.  sal  m.  n.,  nhd.  8m1,  got*  aalil»v»  Wohnang;  kal.  telo  a. 
„fondua**»  selitva  ,4>Abiteiio". 

sÖtI  :  sanöli :  8anl6i  m.  Sonne. 

dHioe  »  dßHuos,  i}Ik){  vgL  lat  wCü,  €«mbr.  IkmiI,  hml»  haal  Sonne,  got. 
Mail  n.,  aga.  an.  töl  f.  Sonne;  Ut  aftolA  f.  Sonne. 

sileyö  ich  .Zweige. 
Int.  iUeo»  nlentioai  igl.  got.  nnMÜnn  aobwoigon. 

SU-  gut-,  wohl-. 

altgalUach  ao-  z.  B.  in  Sn-eaaionati  aHiiiaofa  aa-,  ao-  gat-,  wobK  Tgl.  8- 
wa-t  lend.  hn-,  altpert.  n-  gut-,  wohl*. 

sutu-s  Sühwangerschait. 
•Hirisch  sQih  ,,fetu8<',  vgl.  a.  tA'ta  t  Sobwnngefaobaft,  Tnoht.  Zum 
Verb  8.  aove  ««attva  gebiren. 

gunu-s  nt  Sohn. 

got.  tmm-o,  nhd.  Son  vgl.  «fi^  vUnsivt^  Sohn;  Ht  ennis  «  kil. 
qrntt;  s.  hnnn,  e.  iAnfi  m.  Sohn.  Znm  Verb  i.  mre  miAto  g«birea. 

sü  m.  f.  Eber,  Sau. 

p.  tof  m.  f.,  lat.  SU8  d.  pl.  subus  m.  f.,  umbrisch  sif  acc.  pl.  (aus 
Buim),  iirrs  ahd.  8Ü,  engL  sow,  obd.  Sau.  Vgl. chn  Eber  vgL  a.  aü-kari 
m.  beb  wem. 

soeino-s  schweineni,  Tom  Schwein. 

Int  aninus  vgl.  got.  svein  n.,  nhd.  Schwein;  ksl.  STinü  schweinern, 
avinija  f.  Schwein,  San.  Mit  ahcL  ewtnin  TgL  kil.  avinina 
Sehwainefleiaob. 

sügö  ich  sänge  (sanfe), 

lat.  efllgo  toxi  sftgere,  aga.  eAoan,  engl.  Co  eoek  «»aangen"  neben  aga. 
eftpan,  ahd.  aAfan,  nhd.  eaafm. 

s^ro-s  roh. 

an.  siirr,  ahd  m)id.  sür,  nhd.  sauer  und  an.  BÜr-eygr  ahd.  eürougi 
triefäugig,  VgL  ksl.  syrü  „humidus,  cradaa^*. 

squTO-s  link. 

0muMf  K  lat  eoaovns  link,  Xel.  fig  und  e.  eatryi  *  s.  havya, 
hiv^iya  lauen  flieh  nieht  oombiniren.  «MwSnic  vgl  lat.  eeaevitaa. 

sqato-  springen. 

lat.  BCatOf  BCaiM»  scatuno,  vgl.  lit.  skastu  skalau  skasti  spnogen,  hupien. 
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sqabho  ich  schabe. 

)at.  scabo  sc&bi,  softbies,  got.  sktbftii  HkAf  ikalwof,  ahd.  lobabeD.  bemst 
tkabli  .akAbhö?  Vgl.  V^yxv? 

sqandö  ich  springe. 

Iftt.  scando,  de*8oeiido,  sc&la,  altir.  soinnim  ich  springe,  ro-sesoaind 
ffpro-dhiit";  vgl.     iktod  tkindtti  «ukindA  s1uim&  springeD. 

sqat-  Butte,  platter  Fisch. 

t^ijaan  xp^TTct,  dor.  tjwaaa  vgl.  lat.  squatus,  squatina  Art  H>ifiach| 
Meerengel  (niobt  m  *n^oe)^  nhd.  Sobatte«  Meertchattea  (?). 

sqeito*  Schild. 

ftliir.  tdAtli  Schild  «  kil.  ftfttt?  oder  itt  ititll  {m  ■lyvti  *i)  ItiL 
•cAtom? 

sqento-  schütten. 

ai.  ikoddjau,  ahd.  toatttn,  nhd.  MhAUeD,  scbüttaln  au  §.  (cut  yo6tili 
triefen^  trftafeln,  oant.  triefen  lauen.  VgU  lat.  qnatU». 

sqeudo-  grollen,  verdriesslich  sein. 

axvCofiai,  oxv^fiaivu,  vgl.  lit.  ekaudus  schmerzlich,  verdrieaaUob,  aki|eti 
klagen,  lett.  skundet  missgönnon,  sieh  beklagen,  aömeQ. 

sqendlio-  untertaachea. 

9M$996g  nnterUnohend«  vgU  lit.  tk^itik  skendaÄ  vareinken,  ertrinken. 

sqero-  springen. 

9Mai^  =»  JtoKttiQta,  axtQxatü;  danai^  wohl  beeter  —  iamiQm  nb  m 
iphnri-ti,  m/fv^.  Vgl.  nnd.  ^^jk&rsya  springen  laeeen. 

sqelo-  spalten. 

axäkXto,  axiiÄw,  xoaxiiuaTta ,  lat.  quisquiliae,  spolia,  hti.  skilja  skilda 
trennen,  »cheiden ,  it  sk  iljA  Ziegel;  lit  skeim  skeiü  spalten,  skyl^' 
Loch  vgl.  (TTttXtui       artiXiid)  Öhr  in  der  Axt. 

sqelych  „mWn^. 

nßiiM,  xttanoU»,  anoUuxttf  gnolis  vgl.  an.  ikU  Untereoheidang,  Urtheil, 
engl,  skill,  skil-ful.  Die  Zasammenstellung  von  afiUm  mit  nhd.  „etdlen** 
sollte  nicht  wiederholt  werden. 

sqcTO-  liedecken. 

üxSroSi  tnt^oxwwvt  lat.  scotam,  scatra,  ob-scürus,  ags.  soe6  Decke,  be* 
deekter  Himmel,  engl,  sky,  «n.  skennn  Decke,  Schild,  nhd.  Sohenne, 
Scheuer,  Schnner.  Vgl.  e.  sko  aknniti  bedecken,  ilberschfittcn. 

sqoto-  Dnnkol, 

ox6to-(  v^l.  altir.  scathMumbra",  got.  skado'S  m.,  ahd.  scato  (scatttwes), 
Dbd.  ächatte. 
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sqid,  nom.  sqid  Scliild. 
dan£s  vgl.  cntäi^,  i»a-at(Swot,  OHiSmjfu :  axidtaa«i$t  Iii.  skydM  Schild. 

sqj^ubhö  ich  schiebe. 

got.  -äkiuba  -akauf,  nhd.  schiebe  schob,  vj?l.  9.  kfubh  kfobbate  in  Auf- 
regung, Bewegung  gerathen,  Vit.  skubiuti  beeilen. 

sqrengo-  versolunimpfeii. 

Mfmfißöe,  »fmftfiaJJot  vgl.  md.  schrimpan  idurftmp  -=  engl,  ahrink,  nhd. 
schrumpfen;  an.  skorpiim  eingMchmmpft,  vgl.  lat.  oarbo?  Bängimit 
aqherg*  „kr«iMb«ii"  «uanimia>  S.  obw  8.  144. 

sijrdh- :  sqrdhßl- :  sqrdhalio-s  kurz,  klein. 

an;paai/os,  xv^taiov  iakouisch  (mit  ff  =  ^)  Jüngiinp,  axv^^ltoff  oxi/p- 
^älm  vgl.  lit,  skurstü  skurdaü  verkümmern,  nu-skürd^s.  nu-skürdelis 
verkümmert.  (Naoh  Bzzb.)  Vgl.  s.  krdhu  verkürzt,  a-skrdhoyu  nicht 
kärglich. 

sqhaidr6-s  hell. 

tlHuSgov '  ^Mtdqöv  Hesych,  lit  skaidrä«  klar,  hell;  dam  lat  oaeiiaa;  vgL 

sqhalö-  strancKeln. 

WfiUm^  aatf  akiii,  vgl.  8.  skhal  skbilati  atraiicheln,  schwanken,  taumeln  (?). 

sqM  ritzen,  schneideii, 

9xim  üxduwt.  Tgl.  a.  oh&  ohyiti  lehnddan,  troonan. 

sq'heido-  „scindere",  prs.  sqhindd. 

ax(C<"  ea^taTa^f  laU  soindo  sciacidi,  vgl.  s.  obid  cbinadmi  otcohide  chinna 
spalten. 

sc^engo-  (oder  sqengo-)  Idnkea. 

o*ifißoX<^^  trxttfAßot^  axaii  vgl.  an.  tkakkr  tdiief  nnd  ahd.  hinobaa, 
ahd.  )iiBk«n:hiimpeln;  a.  kbanj  khinjati  kiokon.  Vgl.  altir.  «»ngim 
pf.  a»-MSaiBf  MMÜnit^*. 

s^dgo- :  sqliago*  Bock,  Schafbock. 

ai.  tcAp,  nhd.  Sehaf,  vgl.  phrygiaeh  firrifyoc  und  atagaa  Book,  a.  QhÜga» 
chaga  Bock. 

sta  stehen,  prs.  sistlti,  pf.  mt d.  stestal,  int.  stiitum. 

tirtTffdt  ^'aiijxa,  lat.  stö  sisto  steti  ätuiuiii,  nltir.  sessaim  ich  siebe,  got. 
atandan  stop,  staps,  lit.  stoju  stoti,  ksl.  stai)%  slati  stehen.  Vgl.  s.  sthä 
tiflhati  taath4ii  taathe,  s.  luataiti  -i  lat.  aiatai  atohan.  th  im 
Anlaate  iat  aaaaerhalb  dea  AriacdiaB  niobt  nadhaowaiaao. 
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statö-s,  stati-s  stellend,  Statt. 

<rr«roV.  lat  statu«,  -Btitus,  an.  stadr  „«tätig*«  »on  Pfetd«n  wie  lit 
statio.  got.  staM  ahd.  »Ut.  nhd.  Statt.  Stadt.  Stidte. 

stäniQ  was  steht 

^tläT'JÄ^J^  «^^^J  vgl.  a.  «thimaa 

(w»d  ht  atAmft'U   Vgl  an.  stafb.  nhd.  Stamm. 

staqlo-,  was  steht,  stala  SteUe. 

lat.  ol)-8tacuInm,  altprene..  rfacle  Stütze,  Pfeiler,  Üt  ttikM 
Wtock^  aUikles  Webege-tell ;  .r«^,^..«'^^/^^  Sl^^ 
St^le^,  ahd.  atal  g.  atalle.       8111,  Steüe,  .«.15»^^ 

stauro-s  Statse. 

«tavpdc  SUb,  Pfthl  -  «I.  f  «T  g.  et««  m,  SUb,  Pfahl, 
vgl.  Jat  re-,  m..t«muu  -  Tgl.  M,  atiora  Stab,  Stütze. 

-rA.  drängen,  gedrängt  sein,  stimö-s  gedrängt 

i^nJstli^""''  "f^'  ni.,jyayati  verdichtet  aiah,  pn* 

•w»  und  pn-atfoia  gedrängt 

steige-  fest  machen,  werden. 

atitfi^  mo^fl^,  ^^^^^^j^  j.^  ^      gerinnen,  rieb  «»hieben 

(von  der  Milch),  aooh  hart,  feet  «erden.   *  ' 

1.  sfteig|k6  ich  steige,  schreite. 

»««»»«I.  Vgl.     etigh  itighnnte  „aeeendere,  udunri".  ^ 

2.  steigho-  ruhig  weilen. 

got^^stiviti  n.  Gedold,  vgl  lit.  etingö  et^  .tigti  und  etjFgoti  nihig 

stoipo-  Steif  sein. 

Jjtetip«^^pula,  Btipalari.  ags.  aüf,  „bd.  eteifj  üt  atiapu  eüpti  er- 
annen,  stiprAe  atark,  feet 

steibh :  stibh  Schienbein, 
lat  übia  f.  Schienbein,  Beinrobre,  Pfeile  daraus,  lit  etaibei  Schienbeine. 

1.  stego-  bedecken. 

otiytü,  atiyot,  axiyvos,  vgl.  lit.  stegiu  ategti  Dach  decken,  ksl.  o-atcgtt 
Kleid,  »a-etegny  Sandale.  S.  atbag  stbägati  verhüllen.   Vgl.  tego. 
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2.  stego-  sIecheiL 

üri^Uf  OTtyfi^f  lat  fltillgOi  ilH«t|gara  r^lL.  as.  stekan  stak,  nbd.  stedMO. 
Dasa  nmäiQb  itegaU  steppea.  Dt*  i  in  tniC»,  laU  BÜngo  scheint  an- 
echt, auB  ^  treschwicbt,  daher  ist  die  Herbeiaiehaiiy  you  a.  ty  Ujati 
wohl  ftufaugeben. 

steblkio-  etwa  ^iatineii^, 

altir.  tibim  ieh  iaebe,  vgl.  Iii.  ateM'a,  slab€ti-a  doh  Tflnrandern,  er- 
ataniMD.  Ygl.  a.  nni  liebeln,  Ti-eni  errtamieii. 

Steno-  stöhnen. 

niym,  OTovos,  OTtvax» :  arovax^,  an.  stynja,  ags.  stonian,  nbd.  stöhnen ; 
Iii.  Rter^oti,  kaU  atenati  afeöbneo.  Ygl.  a.  atan  atiaati  tönen,  nif^anati 
laat  atöbnen. 

stono-s  das  Tosen. 

dfi-nwos  i^AfMfnqlxn)  vgl.  a.  abbi-ftani  daa  Toeen,  BriUlen. 

1*  st6ngo-  stemmen»  stampfen. 

mifißt  mit  FSssen  treten  Tgl.  gnt.  etigi|aQ  stossen,  abd.  stamfön«  nbd. 
atampfen  (frflb  ina  SUviaebe  eingedrangen) ,  lit.  at&igtis  aieb  gegen 
elivta  atenmen.  Daso  «v^^,  9nßim  aebnUkben. 

2.  stenao-  netzen. 

tfro^w  axttin  \<naY  sa  at^g»)  vgL  an.  stokkva  Blokkinn  sprengen,  spritxeo. 

siengho-  stechen  (ans  Stegh-). 

mimii  g.  arowxos,  araxifc  vgl.  got  ns-stiggaa  aoaateeben,  nbd,  Stange, 
■bd.  atingü  Stengel;  vgl.  lit  ategerya  ein  Stengel,  Stnmk,  kaL  ateierti 
ti«saido^  nnd  gr.  n6xoe. 

8ter&:px8.  stpilti  aasbreiten,  pt.  strätö-s. 

^^6s,  atQtSam,  lat  atemo  atitvi  Stratum,  eymt,  atrat,  y-strat  mPIauif 
ties" ;  ksl.  8tir%  atidti  „stemere".  Vgl.  a.  ainr  atp^iti,  atfar^i  (atlr  « 
lat  atii)  binatreoen,  anabreiten. 

8teru:prs.  stipn^uti  »  sterä. 

moqwiu  arQMtn,  vgl.  s.  star  Bt{^6ti  vgl.  lat.  atmere,  atmea, 
atmix  nnd  atreugo*;  got  atraujan,  nbd.  atrenen  (aoa  dem  Per- 
Ibot  lat  atiftvi?). 

stemo-  Fläche. 

tvQv-üitgvos  iy^)  breitfläcbig,  awiffpop  Brmt  vgl.  abd>  atima  f. 
nbd.  Stirn.  —  Ksl.  pro-stranü  breit,  strana  f,  =  russ.  storona 
f.  Gefrend,  Seite.  aÜT  im  8.  stii^a  entspiiobt  dem  lat  atri  in 
stm?  i  Stratum. 
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Sterin  f.  tinfnichtbare  Kuh. 

atiiQa  vgl.  lat.  atenhs,  got.  stairö  die  Unfruchtbare,  ah<^.  stero,  mhd. 
ster  m.  Widder.   Vgl.  s.  ttari'  i,  Unfniohtbare.   Za  aU^futi? 

st^la-  ansbreiten,  pt.  sflätö-s  breii 

lat  ttolo  AntHnfur,  itlAU  oivw,  l&tos  braiW  vyl.  ktl«  at«^  tttM 
•nibreiten. 

st^lgo-  glänzen. 

arUßw  vgl.  aralayii  •  fuiQ/utQvffati  Hesych  ,  vpl  lit  9t<>ln-in  steljrti 
schauen.  Behauen"  ist  onpraoglicb  „scheinen"  8.  Bechtel  Siunl. 
WahrnehmuDf^eD  S.  158  ff. 

6l8vft:8t(l  sich  iMllen,  fest  werden. 

ma,  örSloe,  tanmu,  «rvxx»  (n^?  oder  la  ttai«:itt?),  vgl.  11011» 
g]i|tA-tUi.'va  fetttriofond,  prthii*9(o  breitlookig,  ttdki  TVopfen. 

stüqa  f.  Locke. 

9fCmttff  mwfmior  Werg,  vgl.  8.  itüka  f.  Locke. 

st6r,  pl.  Störes  m.  Stern. 

dton$9  ^i9H  dmgttif  i  iatqov  d<nQa9$,  ItiL  Stella  ttor-la),  gol.  ttainftb 
nhd.  Stern«  VgL  s.  elf  bhii,  send.  Qtare  Stern. 

stonm  n.  Mund. 

« 

ffroutt,  (TT vutt,  vgl.  arm.  Qtom,  lend.  ytaman  Maul.  Vgl.  got.  ffcibna 
aae  itimaa,  nhd.  Stimme« 

stdmn  tonend. 

awmfiHotf  9rmftvUM,  vgl.  e.  stftmü  toiead. 

storo- :  stniü-  Staar. 

atTTgnlof'd  iffa^bs  vno  f^fffaaXtov  Hesych  vgl.  lat.  stumiiB,  ags.  stem 
Seeschwalbe,  sterna  Linn.  ,,8turnus  •  stearn"  Grein  Ajjr  (ilossar  8.  v,, 
ah'l  ^tara  f.,  mhd.  Stare  m.,  nhd.  ätaar.  Vielleicht  orsprüoglioh 
8ter6(n} ;  storeni ;  strne*. 

storgo-8 :  $trg6-  grosser  Vogel. 

ti^yos  Geier  vgl.  an.  storkr,  ahd.  atocah,  nbd.  Storoli.  Ijat  atrix 
Ohronle? 

storthü-  Sterz. 

aiüo^q,  OTo^yyf  Zacke,  Zinke  V}?1.  ai^s.  ateort,  ndd.  Btert,  ahd.  sters, 
nbd.  öiera.    Vgl.  nUvi^og  :  gerin.  liint. 

streigo-  streichen,  streifen, 

tat.  etfingo  ttreiöheD,  ttvelfen,  abeebeereni  ttrigilii,  ahd.  strihhaii,  mlid 
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strichen,  nhri.  Rtrpicben,  dtsn  auch  illbd.  nbd*  streifsit;  ktL  atrigft 
wtoninra",  sthg^  strifii  „scheeren". 

strigo-,  strig-  Strich« 
l«t.  ttrise,  itriga  Rmh«,  gof.  ■kriln,  •hd.  ttrih,  ahd.  Strieb. 

streugo-  streichen,  reiben. 

ffTnft'yfff,9nt  sich  aufreiben,  an.  strinka  ,,vprrere",  ahd.  stnibhon,  nhd. 
•treucbelnj  vgl.  ksl.  strog»  ,,contritio'%  stnigati  „rädere,  exoraoiare'^ 

strog-,  streng-  strecken,  straffion. 

ytüioffürpttyyAl%  fn^yyt^m^ttyyovfiB,  Iti.  itringo  ttrietnm  In  dar  Bo> 
dantmiif  Mraniiimaniidien,MhnflreD,  ntnSBBff  itrftgae,  strigulot,  itidgolft, 
fthd.  strich,  mhd.  stric,  nhd.  Strick,  abd.  strach,  mhd.  strfto,  nbd>  ftnok, 
■tnMSka,  ahd.  strechan,  nhd.  strecken.  Mit  lit.  stragti  erstarreoi  so  Eis 
garionan  Tgl.  got.  gA-ttanrknan,  ahd.  atorohanfto,  an.  ttorkna. 

sfa^ho-,  strenglio-  dreBen. 

OTQitfm^  axQoifos^  ax^ifijvttt  vgl.  m.  ttreogTi  abd«  fltranc,  nhd.  Strang; 
aa.  ahd.  «trang,  ahd.  strangi,  nhd.  atrenge. 

stredho-  „stridere". 

lat.stridere,  stridulup,  strideo,  Stridor  (strisdo?)  Vf[\.  ahd.  stredan,  mhd. 
streden  brauRen,  etnulol n,  kochen,  ahd.  stridanga  aach  »Stridor"  (dentiam) 
mhd.  stradem,  nhd.  ätmdel. 

strofcUio-8  schwirrender  Tegel  (Drossel). 

üTifoC^ot,       lit.  atriada-a  DroMel.  Vgl,  ti'filot. 

strbho-  hart. 

origufos,  OTdufv^  {<ntipQde  für  or^^c?),  vgL  ksl.  strflhlü,  strübakfi 
Hdams". 

siheno-  stark  sein. 

cMm,  o^tHt^t  ffMfof  vgl.  an.  atinnr  » aga.  sÜd  faat,  stark. 

spaq-  Troplen. 

y^tynCw  dnfvH  Hesych,  tL'fxn^,  Vit  spakaa  m.  Tropfen,  Panktoben,  dimin. 
spakeiis.   Besser  vielleicht  spheq? 

spanhs  sparsam^  gering. 

mtm^vis  spirlkdi.  vgl.  lat  parain  (md  paroo?),  ahd.  qwr  ipamm  s 
aarh.  apor  laagaam,  sögamd? 

spa  ziehen,  spannen, 
öTuft)  orrnorsctL  {(sna'.ana)  vj^l.  mhd.  spannen  spien,  nhd.  spannen,  ahd. 
spauan  spuoo  locken,  reizen  (s*  anaehen);  auch  abd.  spinnan,  nhd. 
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Spinaen  gehört  hierher.  Vgl.  zead.  apa-^paja|  va^trao  er  aof  die 
Kleider  aus. 

speiio-  drängen,  pt  spittö-s  gedrangi 

lat  •piMus  •»  lit.  apittat  m  lit  ■pintä  wf&MÜ,  ap-qtcbtt  omriagai,  aptain 
Boh Wirme«  Vgl.  a.  vi-fpiti  n.  Noth,  Qefahr,  BedringiUM. 

spe]d6  ich  sehe. 

laL  spi^cio,  con-spiciO|  spccula,  speonlnm,  con-speotus,  ahd.  epehdot  nhd. 
•päheo}  Tgl.  s.  pay  pä^>rati,  spa^  Späher,  apa^ta,   z.  ypa^  ^payyeiti 

1«  spero*  m.  n.  eine  Wa&y  y^peer?'. 
lat.  Bpami,  iparmii  ein  Bamnigwnltf  vgl.  an.  aulftr  n.»  •••  aga.  ahd. 
mhd.  apar  m.     nhd.  Bpaar. 

2.  spero-  winden. 

CMÜ^  wu(fne,  mi^n^os,  lat.  aporta  Korb  (ana  onv^if?}^  vgl.  lit 
■partas  m.  Band,  aplrii  f.  Kfigelohn,  Pill«,  Sobaflorbear  (vgL  bt.  pinia 
Bima9). 

3.  spero-  streuen. 

ani(^  lana^tUj  ano^  vgl  mhd.  epraejen  eprühend  oeUeD,  epritzen; 
üitrans.  stieben «  spr&t  das  Ketsen,  Spritaan.  Hit  lat  spargere  vgl 
engl,  sparkle,  sprinkle. 

sperglio*  streben,  eifern. 

üniQx**  onä^x^ff"*!        *•  Vf&A  aprhafmÜ  ss  a.  gparaa,  »•9pereiat& 

sp6s-  wehen,  hauchen. 

«ml-JUtfov,  0n^-lvyif  mU9s  vgl.  lat  apir&r«,  spiritoa;  hal.  paefaU  m. 
„odor**,  paohati  pyefaati?  „vantUare,  flaro",  pnchlfl  hohL 

sponti-s  f.  Antrieb, 
lat  »pontis,  spoote  vgl.  ahd.  spanat  f.  Antrieb,  Reia,  Loclnng  an  ahd. 
apanan  spuon. 

spingo-8  der  Fmk. 

Miyyop'  anipov  „Vmk^  Haiyoh  vgl.  atU^ßt  i.  oniyyju,  Fhik,  oniCm 
piepe  vgl.  eoglieofa  tpink  Fink,  norweg.  diaL  ipiklge  m.,  aohwed,  dial. 
apink,  apinke^  apikke,  ditn.  dial.  apnk«  s.  kleuier  Tcgal. 

spindhe-  glänzen, 

a7tLr^r,n  :  antv&a^is  :  anfr^Qai  Funke,  vgl.  lit.  spmdza  spindSti  glänzen, 
Bjnijtiulys  Schein,  Strahl.  Aus  spendhe?  vgl.  lett.  spfidrs  blank.  — 
I>a8  augeblich  lit.  splendxu  „leuchte"  (bei  Nasselmauu)  stammt  wohl 
aus  lat.  splendeo. 
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splgh^n)  Milz. 

ünhjip,  ünUyjcifo»,  Imt  liln,  irilch  aelfe  (Ar  tpelg);  kil.  sltaia  f.  Htls; 
▼ffL  g.  plShto  pliban  m.,  sp»  Ol.  9per«ia  Ufls. 

siilvcino-s  Polster,  Kissen  von  splvo  Flanm. 

lat.  pulvinus,  pulvinar,  vpfl.  lett.  spilwens  m.  Bettkissen,  von  spilwa  f. 
Teichprras  vj?}.  spalwa  Feder.  Haar  am  Vieh,  Flaum  and  lat.  pilot; 
auch  lat.  pulvis  gehört  wohl  hierher  samrot  naanakti. 

sfrjevo-  speien. 

mvm^  nutiCtf,  vgl.  lat  ipno  ipfttam,  got.  speivan  spaiv,  ahd.  tpfwtn, 
nhd.  speien,  an.  spyja;  lit.  spiauju  spiäuti  =  ksl.  pljcg^  p\)iiti  und  pllvati 
■peian.  Mit  s.  f^falT  speien  beateht  wohl  kein  Znsunmenbang. 

sphälaphayo  betaste. 
ifmlatfau  »  ipai(t(ffiot  vgl.  lat.  palpire  und  ahd.  fuoljan,  nhd.  fühlen. 
Dazu  \ifdllt$7 

1,  splieiag-:sp]iig-:sp]iiag-  t5aen,  rauschen,  prasseln. 

atpagayos,  atfagayin^  vt;l.  Ut.  spragü  prassle,  lett,  8prdff4t  pmntln;  S. 
sphürj  gphfiijati,  •phüij4yati  praMeln,  drdhneD.  ^  Dan  auch  ae.  spreoan, 
ahd.  tprehban«  nhd*  tprechen. 

2.  spherat:;- ;  splii'i^- :  spliraß-  strotzen,  sprossen  (eigent- 
lich platzen  —  1.  spherag-). 

üifoiyubi  strotze,  ittjfftinayo^  =  (tfTTtaQayos,  anagyij,  anttQ^'doj,  vgl.  Ictt. 
?[>iret  frisrh  werden,  lit.  sprugrstu  8prt%ti  ausschlafjen,  sprossen.  Vgl. 
s  sphürj  sphurjati  hervorbrechen,  zu  Tage  treten,  zam  Vorschein 
komraen. 

spIirgo-8  Sprosse,  Schoss. 

imfttuvyos '  —  Hx«^  t^iUstJbMa^ttfos;  lit.  spnigae  m.  SproeM, 
Auge,  Knoten  (bei  Pflanzen),  sproga  f.  Schösaling,  zend.  gparegba 
m.  Sproüe,  Zinke  am  PfeiU  fra-^iparegha  m.  earter  Schöesling. 

sphero-  mit  den  Füssen  hinten  ausschlagen. 

lat.  spemo  sprevi  (eigentlich  „zurüokstossen"),  griech.  in  ot^vQÖv  Ferse, 
nhd.  in  sperren,  Sparren,  Sporn,  Spur;  lit.  spiriü  spirti  mit  den  Füssen 
«aaehlagen,  treten;  e.  epbnr  spbnriti  annohlagen,  zacken,  z.  $par 
^Qparaiti  mit  den  FflMen  tfeteot  eieb  atrftnbefi.  —  ianmt^  wird  besser 
mit  itnmfum  gleiebgesetst.  Mit  dem  Praesens  lat.  spemo  vgl.  an. 
sperna  mit  dem  Fasse  an*,  wegstossen. 

sphe,  prs.  spheyo  gedeihtni. 

lat.  spes  speres,  spatium,  pro-sper,  apfs.  spövan  Erfolj?  hftb«n,  ahd. 
spaot  Krfolg,  nbd.  sich  spaten;  lit.  speja  spSti  Raum,  Masse  haben, 
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lett  spet  vermÖKüij,  können,  ksl.  a-8pöj%  -spdti  Erfolg  haben.  Vgl.  s. 
ipbA  sphiyate  gedeihen. 

sphdn  m.  Spahn. 

«^pi^r  Kail  (von  Hols)  =  nhd.  ipaa,  nbd*  Spahn.  YgL  tpliio-. 

spliio-  Spahn,  Keil,  Spitze. 

lat.  spi-ca,  spt-na,  mhd.  spi-z;  Iii.  >pit616  die  Nadel  in  der  SohnaUe; 
s.  tphya  m.  Spahn.  Zu  JuU  aap<|)iti  ,^igang«re''? 

.s])]ii(i  Dickbcm  (eigentlich  Dickes). 

ags.  8pic,  ahd.  mhd.  speo,  nhd.  Speck,  norweg.  dial.  lecfp;-fipik  der  vordere 
Theil  des  Schienbeins  („das  mit  spik  Spahn,  äplilUr  zusaiumengeselzi 
igt**  Bugge);  sphij  Binterbaekeo,  Hüfte. 

sphiengo-  schlingen,  schlucken. 

mm^ifttyof  Sohlnnd,  Spdaarötoa,  tgl.  lit  apringvtik  apfingti  aoliwar 
lebüngen«  sohlnokan,  entioken. 

1.  snä,  prs,  snilti,  pf.  sesnfiu  waschen,  baden,  schw munen. 

yiUfW,  dor.  väx^t  lat.  närc,  natäre,  altir.  snam  das  Schwimmen;  vgl.  s. 
snä  sndti  sasnau:  lat.  navi,  sich  waschen,  baden.  —  Weist  v6to( 
uut  snö? 

snäu-:sDai]r  fliessen. 

«o/tt»,  ftol.  MV«»,  yäfuit  (aas  vä^),  vgl.  s.  snn  snauti 

crgiaasan,  annta  fliewend.  Ana  dem  Perfect  Mnfta.  Vgl.  nM. 

2.  snä  knüpfen,  winden. 

alLinsoh  snatbe  „tilum",  germanisch  in  snöri»,  uhd.  bchuuri  lett.  soat 
sotaaunandrelien;  a.  enft  anftyati  umwinden,  bekleiden. 

snäp  Bündel,  Seil. 

altlai.  napora  f.  Bündel,  StrohseU,  ahd.  snnaba  f.  „vitta", 
anuobili  n.  kleine  Kette;  kal.  «nopd  m.  ,  polab,  anüp  m.  Garbe. 

1.  sneigho-  nelzen. 

altirisch  snigis  aor.,  senaig  pt.,  snigestar  Wt,  dep.  »itUlant**,  anige 
Th>pfen,  vgl.  a.  snib  anäiati  fencbt  werden,  snigdha. 

2.  sneigheti  es  schneit. 

PtüpH,  lat.  nivit,  altir.  snechta  Schnee,  ahd.  sniwit,  nhd.  ea  aofaneit, 
an.  snfva  snivinn;  lit.  snigti  schneien,  ksl.  snögü  m.  Schnee;  aend. 
^naesheftti  3.  pl.  es  ecbneit.   Mit  1.  sneigho-  identisch. 

sningheti  es  schneit. 

lat.  niugit  ninguit,  vgl.  lit.  sniuga  es  schneit. 
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snoißho-s :  snigh-  Schnee. 

snerqo  zusammenzielien,  schnüren. 

Pi  QMti  Krampf,  yo^araa»  YgL  ahd.  soerban  bioden,  nhd.  sobnirreD.  Vgl.  sna. 

snergch  (zusammenriehen)  schärfen. 

poQfld'imlii  Httych  (vgl.  nhd.  »ptobotidig"),  voqßti*  iwtmiuthm  vgl.  an. 
iOMpr  tduurf,  ttnnir»  got  ai^iiarpjtii  iMnagen,  alid.  taer^  nuammeD- 
sieliea.  —  D«  Norb«,  Stadt  in  Latiiim.  —  Mbd.  inaroheD,  nhd. 
■efantrchen  iit  »^nfeiehen**  (dm  AtiMm),  Ut,  raarglyi  »^BMaf*  itt  „mtm 
ma  no&ieht«. 

snevü  strömen,  liiessen. 

vißt»  V€voofteu,  voa  Quelle  vgl.  got.  snivan  snau  eileo.  Vgl.  dbevö, 
teq6  strömen  und  eilen. 

snoutio-,  snovtio-  schnöde. 

voÜcoSt  yoaot  (vorftot)  Krankheit,  vgL  an.  anaudr  arm,  mbd.Mi(Bd6,  nhd. 
■ohn6dc.  Eigentlich  Mberanbi*«,  vgl.  unv  a.  sanatir. 

snug-  nasclit'ii. 

vtoyalov  In  äscheret  vkI.  norweg.  dial.  snaka,  däaiscb  suage  nach  Lecke- 
reien tnohen,  niedavd.  eohndkem  „naschen''.  Za  iffyruQ  stimmt  der 
Vocal  nidit. 

snosi  f.  Schwiegertochter,  Schnur. 
woit  lat  nunis,  abd.  tnor,  anniA,  8nor4  f.,  nhd.  Schnnr;  ksLsnüchaf.; 
s.  annfft  f.  Sohnor. 

smakru-  TCinn. 

inaeh  aroech  Kinn,  vgl.  Ut.  amaM  Kinn;  s.  ^ma^ru  (für  sma^rn)  Bart 

smeio-  lächeln;  erstaunen. 

fUÜQS,  tfithh-ftfuttif,  fUl&ttu,  (UtitatHy  lat  in  mirus,  nürftri,  mbd. 
smieren,  smielen,  engl,  smile;  lett.  amöiju  smeju  smit  lachen,  smüdit 
)8cbeln:  g  ^mi  emiyate  Iftcheln,  snaya  m.  Ueberraschnng,  £rstavnen, 
vi-smita  erstaunt. 

1.  smero-  gedenken. 

lULfjTvi  ftagtvQos,  ^ifHfjLVtt,  fiiQftri^f  fitQfuUQm,  fi^Qfiigoi,  lat.  in  memor, 
meoioria;  yg].  a.  amar  amirati  gedenken,  wQnachon. 

2.  smero-  schmieren. 

fivQOfiat,  fiv^  vgl.  got.  ff7nafr|)r  n.  Fett,  smar^na  f.  Hiat,  Koth,  an. 
angör  n.  Bntter  («■  smervo«)t  nhd.  Schmer. 
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smerdo-  Unflath,  Gestank. 

lat  merdaünflath,  Gestank,  Koth,  vgl.  Ht  smirdfls  Sttnker,  ksl.  smradfi 
TTnflftth,  Gestank,  smrQdeti  stinken.  Dasa  stellt  Baiy  i^«  {vgl.  ßag^^P 
amprakiotiMh  [wie  fln^iwfta*  korinthiich  »  ftd^vttfuuTl). 

smäldö  ich  sclmielze. 

(Ul9n  in»  fiiXäofjtm  intrs.  10110161»  =:  thL  nnelMi  eniaU,  mhd. 
smelsen,  nhd.  eobmelsen,  ig«,  sniolt,  «hd.  mbd.  imalt,  nhd.  Söbniftli. 
—  im^ldA  reimt  auf  mölddw 

smo-  irgend  ein. 
dfiug  (luh^ifv  vgi.  goL  soms,  as.  abd.  aam  irgend  ein,  got.  pl.  snisai» 
engl,  some  einige. 

smugbr  sclmiiegen. 

f*vXos  vgl.  mhd.  smiegen  gesroogen,  nhd.  schmiegen.  Vgl.  lit.  smunkü, 
kaL  8inyG%  19  gleite,  glitsche.  —  Qennanitoli  tmiigüni  emagina  könnte  anch 
ans  amenha  s  smeukö  stammeD. 

(syo-)  f.  sia  sia  proa.  demonstr. 

got  nom.  sg.  f.  si  (ist  aia  n  s.  a!-),  ahd.  tia  a.  ayft)  vgL  a.  aya  ayt 
(tyad)  jener,  jener  bdcannte;  und,  bya|  ntr.  ist  relativ  und  aüingleiiA 
mit  ya|. 

syevo-  nähen. 

lat.  sno  sutiim,  got.  siujan,  ahd.  siuwan;   lit.  siavü  siüti  nähen,  ksl. 
^iti  nähen.    VgrI.  s.  siv  sTvyati  nähen,  süti  das  Nähen,  sutra  Faden. 

sreigo-  frieren,  srei^os  Kälte,  sreigöyö  friere. 

fQntyct.  ^Tyog,  Aiy^o)  y^r],  lat.  frigns,  frijfeo;  dazu  nslv.  sr^z  „prnina, 
(^flacicB  fluctuans",  poln.  srzez  Ortmdeia  und  lit.  stregti  Arieren?  (oder 
stregti  zu  streg-  w.  a.). 

(srebh-)  sclilOrfeii,  srbh^ö. 

^oipim  —  (wpitt  —  lat  aorbeo»  Tgl.  kal.  aral>ati,  lit  arebiu  ar^ti 
aoblftrfen. 

srevö  ich  fliesse. 
^yoi  ^vaa»  iQQvijv,  ^os,  altir.  aruth  (u)  „fiomen",  amauD  nom*  ^ 
«mama  Strom  s=  an.  atranmr,  ahd.  atronm,  nhd.  Strom  pl.  Strom«; 
lit.  araviü  sraviti  flieaaen,  ksl.  in  o-etrovtt  Insel,  stn^ja  f.  Stromnng. 

srovo-s,  srovä  f.  Strömung,  sroumi-s  Strurn. 

^^os,  ^oj^a  =  ^0^',  vf^l.  ksl.  o-strovü,  lit.  sravä  f.  das  Strömen, 
Fliesaen;  s.  f^rnvn  m  Ausflnss,  Kliessen ,  {riri-frftva  f.  ein 
Bergslrom  (vgl.  /«(/<«-tj'j'>of).  —  altir.  sruaim  =  an.  stra  imr 
nhd.  Strom j  lett.  straurac  .Strom  vgl.  2iiovumv  (thrakisch) 
und  ^tvfia. 
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srutö-s  geflossen,  peri-srato-s  uoflossen»  srati-s 

f.  das  Fliessen. 

^vTof,  TjfQC-Qovro^,  (ii'oti  vol.  aliir.  8ruth(u)  „tlumen";  lit.  sruta 
f.  Jauche;  s.  sruta,  ]iari-snita,  sruti  f.  das  Fliessen. 

srdg:sra£^i  Traube. 

Trftnbe,  Weinbeora,  vgl.  lal  irftgam  Erdbeere;  b.  sri^  f.  Ge- 
wiod«,. Kette,  Kraiu,  nom.  eng,  eragvio  bekrinst 

sk'iao-  Jz:l<Mten,  gleitcu  lassen. 

Xiißüi,  Xoißt'j,  Xi/idi,  uXißQvg,  lat.  libäre,  Ue-Iibuere,  an.  aleikja  leckern, 
Bchleckern  zu  germanisch  sHkan,  nbd.  schleicheu  =  slipan  nbd. 
eehleifeiii  mbd.  shpRc  „schlüpfrii;". 

slöngo-  schliefen,  schlüpfen. 

dno-lvyfittTof '  tinoyvfivtaaig.  KvitQtoi  Hesych  und  Iv^voq  •  yvftvog  Hesyoh 
(für  Ivßrog  =  <4lußnüs),  lat.  in  lüV)ricus  (das  auch  mit  ü  31  oi  zu  sleigo- 
gehören  künntej,  an.  al>ppr  ^^inermis"  su  got.  sliupaa,  abd.  sliofaa, 
nbd*  schliefen. 

slrqn  worde  schlaff :  slagö-. 

Ifymf  Ittyuaamf  Utym^,  got.  eldpan,  nbd.  ecblafen,  an.  elakr,  engt,  slaek, 
abd.  mbd«  elaob  »  ndd.  elap  —  abd«  elaf,  nbd.  adilaff;  lit.  elygti 
eofalumineni.  Vgl.  e.  ierftk  aor.  aa  eaij  ,»laBlMaeii". 

slug-  schliK  ken. 

Itfo»  schlucke,  Ivyuüq;  Ivy^,  Ivyyarofittt,  altir.  slucit  sie  verschlingen, 
ro>8log^ih  ,,al)8ürpta  est",  xohd.  slüchen,  nbd.  schlucken,  schluchzen. 

sl^  Schlund. 

Ift^vy^  (vgl.  ipäfvi,  lai.  f rA-nen :  ^^vyl)  Keble,  Scblond  und  mbd. 

ibiro  Schlund,  an.  elark  ScbwelgereL  Vgl.  lat.  lurolri  (liirg-eizi) 
freeaen,  loroö  Freaser« 

svado-,  prs.  svddetai  scluueckeu,  gut  schmecken,  ge- 
£ftUen. 

ßvidofiat  =  "«tonnt,  fßaSov  ==  tinSov  ~  föJor,  /^fraStt,  sKY^artü,  eaa» 
fiivoi,  lat.  in  suadus,  suädeo,  suavis.  as.  swiiti,  s.  svädü-R  —  Mit  pot, 
mi-s  8ÜS3  vgl.  lit.  sudyti  salzen,  s.  süd  pf  sugüda  versüsseu,  schmack- 
bafl  machen. 

svadü-s  sttss,  svSdiyos,  svMisto-s. 

ßtidve  —  ^vf  iiitm  ^taros,  lat.  in  anlfte  (s  ittftdYia),  an. 
MBtTi  aa,  aw6ti,  ags.  sröte  =  en^l  ^weet,  abd.  awuazi  =  snazi 
s  mbd  sfieze  »  nhd.  iOia.  —  Mit  idos  aa  ßMoe,  /uJU'i^re 
s.  pr&-sväda8  lieblich, 
flek,  ladogsm.  WArtarbaeli.  4.  Aoft.  LXImU.  $7 
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STC  aco.  ,^ich'^  svebhei  dai 

Ho  ßoi  ßt,  lat.  in  tu  ubi  Mi  got  Mina  tis  aik  (wäre  H  y§  vgl.  tf#  |«^ 
^  vgl.  kfll.  S9  acc-,  mM  dat.  „sieV.  —  8.  ava  ava-taa,  troyiiii, 
s.  hvft,  qatö.   Vgl.  Mbhai. 

sve-dhö,  sv6-dho-  gewohnt  werden. 

ßi^wwH  (loUtohe«  P«rtiaip  sq)  tvi^m^Mu,  tXm9u,  ßi^cc 
▼gl.  got.  tidai,  nhd.  Sitte,  got  tidön  üben  =■  »hd.  sitdn  im* 
ftbran  (sid&>  =  /c^ftn). 

sve,  praes.  sv^yö  zu  eigen,  traut  werden. 

lat.  sueBCO  saßvi  suetum,  con-suetus:  vpl  ksl.  svoji^  svoiti  ver- 
traut werden,  svatU  Verwandter  j  z.  in  qae-ta  augeburig  (qae 
B  tvaya). 

SV  es  eigen. 

I^of  Homer  ist  i-ßijoe  ,4ea  eigenen"  vgl.  got.  «vee,  aa.  «hd. 
ewfte  eigen. 

sveido-  schwitsen,  prs.  svidiö. 

ßtifm,  ßtioe»  i^fofft  lat.  eAdor,  «Adftre,  cambr.  cbwya  Msndor*',  aluL 
•Vilsen  s  nbd.  eebwiteen,  Scbweias;  lett.  swbta  twida  iwlat  schwitaMi; 
■.  iTid  evö^te,  avidyati  echwitsen. 

svüido-s  m.  Schweiss. 

int.  Y<;l.  Büdor,  smläre  (söd  aus  svoid-},  abd.  sweiz  m.,  8.  sveJa 
m.,  2.  qaedbem  aco.  Schweiss. 

svoidro-y  sridio*  Schweiss»  schwitzen. 

ßtSfg&t,  ßtiffAft,  Tgl.  lett.  awldri  Sohwein,  awldrftt  achvitaen. 

sv6kuro-s  m.,  svekrü'  f.  Schwäher,  Schwiecrer. 

ßtxvQÖg,  ßtxvQÜ,  lat.  socer,  socrU'S,  corn.  hviperen  cambr.  cliwegr*)H 
(Grundform  nach  Stockes  svekruno-s)  Schwäher,  corn.  hvejjer,  carobr. 
ohwetir  bchwieeer,  got.  svaibra  Schwiegervater,  ahd.  swehur.  nihd. 
sweher,  nbd«  ScdiwilMr,  abd.  awigar,  nbd.  Sobwieger;  lit.  sxeariikra^, 
kaL  avekrtf  Scbwäher»  svekry  f.  Sobwieger;  a.  yva^^ura  m.,  ^vacrü'  U 
aend.  qacara  Sebwiber. 

sveks  sechs,  sveks-kuto-  600,  sveks-dekn  16,  s^ek- 
sto-s  der  öte. 

f^f,  fi,  ixuaiihxn,  Hxtoc  =r  ?jfTOff,  lat.  sex,  sexcenti,  gedecim.  sextui, 
ultir  9.e  ^  cambr.  cli\^  '  Lh  (aus  sves  sveks).  got.  saihs,  R^d.  mbd. 
sehszehen,  nhd  seciiszehn,  got,  saihsta,  nhd.  s&chste;  Iit  szeszi  szeszioa, 
eeeszta'S,  altpreuss.  ii^cbt«,  ksl.  Beeti  spcha,  aesiiS  der  sechste;  s. 
füdacan,  ^aftbä,  seud.  khfvas,  kh^vasr^üa,  kh^vnsdnya  der  sechsxebnt^ 
bbatva  der  aeduto.  —  Mit  i^xovta        l&t  sexaginta. 
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sveksii^  f.  SecliszahL 

mo.  1^  t  Seehssabl;  kiL  «estl  sechs;  vgl  t,  «afti  f.  aeebsEig 
(Seohsheit  Ton  Zehnani), 

1.  sTepo-  schlafen. 

vjtpoi,  lat.  80por,  somiiis,  sopire,  an.  sofn  «vaf  sofam  tchlAfoit  an. 
svefja,  mhd.  ent^nreben  einaohläfern;  ksl.  fiü|)ati  acblafen,  a.  srapav&pit 
aohlafen;  aterbea. 

sv^pno-s :  supnö-s  m.  St  lilaf,  Traum. 

vnvoe,  lat.  somnua,  cambr.  hun  bchiaf,  him-lre  Traum,  an.  svefn 
m.  Schlnf;  lit.  sdpna-s  m.  Traam,  kal.  sünü  m.  Schlaff  Traum; 
8.  sväpua  jn,  Öcblaf,  Traum,  z.  qafna-  m.  Schlaf,  tpvtnuov  vgl. 
Ut.  inacHnntiun,  a.  du^väpn^a  n.  böaer  Tkrom,  Seblsl  OffiMi* 
bnrswaiatimmifr;  vielleiohi  aalbat  dveiatftmiDig:  avipno-tsvopno: 
anpoö-. 

2.  svepo-  werfen :  supäyö. 

lat.  «»upäre,  insipere,  dis-siparc,  pro-sapia.  vpl.  lit    stipü  süpti,  süpoti 
echwingen.  schankeln,  ksl.  svepiti     „agitari",  8Üp%  suti  ,,fundere",  sunati 
effondere",  süpli  in  Haute,  s^pati  »apargere,  fuDdere"ra8ypati„di88ipare". 

svenö  ich  töne, 
altlat.  BonSre,  lat.  sonare  sonui  sonitum  (sono  aus  syeno),  altir.  son  m. 
Wort)  aanm  „aonttoa'S  ags.  in  aytnaiaii  tdnao;  s.  wraa  irftnati  tehallen. 

svenos  n.  das  Tonen,  svonos  m.  Ton. 

IftiaonSra.  aonor,  TgLa.  avanaa  in  tuvi-fvania,  vita^avanaa;  lat. 
aonua,  aonipea,  altir.  aon  m.  Wort  vgl.  a.  aTaa&  m,  Ton. 

svent-  schuldig. 

lat.  sons,  in-8on8,  souticus  vgl.  av^ivtrii'i  as.  suadea,  uhd  Sünde. 

1.  srero-  tOnen,  schwirren. 

» tat.  aorex,  auaarms«  aaaurrare,  aga.  avarian  apreebeD,  aod-amiffaii 

»  pvi<j}  answer,  ahd.  «werjan,  nhd  schwören;  lit.  f^urmaa  Pfeife  vfjrl. 
8.  sürraT  f.  Röhre  (der  Wasaerleitong),  kaU  avirati  pfeifen;  a.  avar  avteti 
raaaobeoi  beaiogeiL 

SToreq*  Spitzmaus. 

tgai  vgl.  lat.  aorex  (ursprünglich  av4roqs  aiir6q?  oder  avoreq 
aorq^i^. 

2.  svero-  beschweren. 

ahd.  sweran  schmerzen,  schwären,  swär  swäri,  nhd.  schwer;  dam  Mdl 
Iii.  avirti  wigen,  avira-a  Ffond»  Wage,  vgl,  send,  qara  Wnnde. 
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sverio-s  „gravis", 
lat  serias  erasi  »  abd.  tw&rii  mhd.  ««aBre»  nhd,  schwer. 

svöni  Pfahl,  Pfosten. 

lat.  in  sanu,  tor^oultis,  alid.  awirön  bep6Uil«B,  Schweis,  sobwirea  der 
Pfahl;  s.  svini  m.  Opferpfosten. 

1.  svelo-  glühen,  schwelen. 

jr(Xa  =3  ß(ka,  ßilavri  Fackel,  altir.  8uil  g.  BÄla  f.  Auge,  ags.  svelan 
glnbeut  abd.  swUisdu  schwelen,  ags.  svdl  fiitsei  ahd.  sdiwfil.  *  Vgl. 
snr  snrati  leuchten,  s.  qarenaäh  Glans. 

2.  svelo-  scliwellen. 

lat.  in  Salus,  snlum,  soloa,  alid.  swellan,  nhd.  scbwellen,  Schwiele» 
Schwall.   I>azu  uiicli  v).r]  und  lat.  silva  (für  avilva). 

svelyä  :  sulia  Sohle,  Schwelle. 

vkia  bei  Hesycli,  vliug  ■  rohg  xaorrttrtvovf  To«otf,  lat.  aolea,  goi. 
suljo  f.  Suhle,  ga-suljan  „fundare",  dasu  abd.  swelli,  nhd. 
Schwelle,  ndd.  süll  Schwelle. 

SYi^r  f.  Schwester. 

lat.  soror,  altir.  sior  in  sinr-nat  Schwesterchen,  cambr.  chwaer,  com. 
hoir,  arem.  choar  Schwester,  got.  sristar,  nhd.  Schwester;  lit.  sesA'  g. 
sesers,  k»l.  sestra  ^  nltprenss.  swestro ;  s.  sv&sar,  s.  qanhar  f.  Schwester. 

$vesrino-s  Sohn  der  Schwester  der  Mutier.  . 

lat  sobrinns  (fBr  sosHnns)  sobrlna,  con-sobHnns  Kinder  sweier 

Schwestern,  val.  lit.  seserynai,  seser^aai  Schwesterldnder.  — 
Auch  im  Griechischen  finden  sich  Patro*  nnd  Metronymika  avf 
ipos,  Iva  s.  B.  ^tavipn,  J^n^mf, 

SYordo-s  dunkel,  „schwarz^ 

lat  snrdos,  oolor  sordns  „dankel*',  dann  >,tanb",  sordes,  sordlrsi  got 
srarts,  abd.  swatBi  nhd.  sohwacs.  Mit  lat  snisns  wranoh£u>b"  vgl.  la. 
s6t,  lit  s&'di-s,  ksl.  Saida  Bnss  (Gnmdfonn  sr&d-?). 

svorä  f.  Wade, 
ionisch  &^r}  (Bechtel  ion.  In  Schriften  S.  69),  lat  s&ra  Wade. 

sviqtä-  schweigen. 

ainra '  auina.  Miaanntot  Hesycb  vgl.  mhd.  pwiftn  Bchweigersd  .  nbd. 
gi-swiftön  schwei<;eii  zu  jot.  sveiban  svaif  aulboreu  =  mhd.  swigen 
sweic,  nhd.  schweigen,  be-schwichtigen  Der  Wechsel  von  q  und  p  im 
messapischen  ü(nra  verbürgt  die  Zugehürigkeit  der  Mesaapier  zu  den 
Westeuropäern.  —  Die  Yergleichung  von  oty^  mit  as.  swican  oder  mhd. 
swigen,  nnd  von  aty^thUvs  mit  as.  svigli  Usst  sidi  nnr  dann  halten, 
wenn  man  als  ursprünglichen  Anlaol  etwa  qs  annimmt,  da  sv  im  An* 
ant  griechisch  ß  wird. 

Druck  der  Uuiv.-Buchdruckerei  vou  K.  A.  Uuth  in  Göttingen. 
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